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»Großer Bahnhof« für Kultusminister 

Demonstranten kommen aus dem ganzen Kreisgebiet 

Hessens Kultusminister Krollmann, der am 
morgigen Mittwoch um 20 Uhr auf einer 
Veranstaltung des SPD-Orlsvereins im 
"Lämmchen" über Bildungsfragen sprechen 
will, wird sich über fehlendes Echo nicht zu 
beklagen haben. Der Kreisschülerrat Offen- 
bach-Land und der Ortverein Langen/Egels- 
bach der Gewerk.schaft Erziehung und Wi.>!sen- 
schaft haben zu einer Demonstration aufge- 
rufen. die um 18 Uhr am Langener Bahnhof 
beginnen soll. 

In dem Aufruf wird der Kultusminister als 
Mitglied der Landesregierung mitverantwort- 
lich für die Veischlechterung der Ausbil- 
dungsbedingungen der Schüler und die Ver- 
schärfung der Arbeitsbedingungen der Lehrer 
gemacht. Die Forderungen der Demonstran- 
ten lauten: "Einstellung aller Lehrer auf volle 
Planstellen, keine Klasse über 25 Schüler, 

volle Lehr- und Lernmittelfreiheit, Fahrlko- 
stenrückerstattung für alle Sdiüler, 12 Wo- 
chenstunden Beruf.i.schulunterricht an zwei 
arbeitsfreien Tagen, Streikrocht für alle Schü- 
ler und Lehrlinge, Mitbestimmung in allen 
schulischen Angelegenheiten, freie politische 
Betätigung für Schüler und Lehrer, weg mit 
Berufsverboten und Disziplinierungon." 

Der 2. März wurde vom Schülerrat als Ak- 
tionstag bezeichnet, an dem Vollversammlun- 
gen und Arbeitsgruppen an allen Schulen or- 
ganisiert werden sollen. Eine Wiederholung 
ist für den 8. März vorge.sehen, der als "lan- 
desweiter Protest-Tag" ausersehen ist. An die- 
sem Tag, so heißt es in dem Aufruf, sollen 
Sternmärsche und Demonstrationen stattfin- 
den, Protestaktionen auf die Probleme der 
Schüler aufmerksam machen sowie der Un- 
terricht aktiv boykottiert werden. 

„Freie Wildbahn" auf Grünanlagen 

Stadt muß jährlich über 50000 IVIark aufwenden 

Im Langener Stadtgebiet wurden im Laufe 
der letzten Jahre neue öffentliche Grünfläclien 
gesdiaffen und an Straßen, Plätzen und An- 
lagen eine große Anzahl von Bäumen und 
Slräuchern gepflanzt. Allein seit dem Spät- 
herbst vergangenen .Tahres fanden 1.32 neue 
Bäume (Platanen, Hainbuchen, Linden, Ahorn, 
Sdinurbaum, Eichen, Akazien, Magnolien). 120 
Nadelgeholze (Kiefein, Tannen, Fichten) sowie 
4000 Sträucher, u. a. Schneeball, Rosen, Felsen- 
mispel, Forsythien. Perückensträucher, Schein- 
quitten. .Tasniin und Berberitze einen Platz, um 
das Stadtbild zu verschönern. 

Leider muß festgestellt werden, daß manche 
Schüler, ,Jugi'ndliche, aber auch Erwachsene 
die mit viel Mühe und Kosten geschaffenen 
Grünanlagen nicht zu schätzen wis.sen: immer 
wieder werden Bäume und Sträucher beschä- 
digt, Blumen und Pflanzen ausgerissen und 
Rasenflächen mutwillig zerstört. Beispiele 
hierfür gibt es im gesamten Stadtgebiet und 
das Gartenbauamt hat einmal einige davon 
genannt. 

Um den Parkplatz Zimmerstraße befinden 
sich zwischen den Gehölzflächen offizielle Fuß- 
gängerwege. Eilige Passanten jedoch laufen 
lieber querfeldein und haben im Laufe der 
Zeit ca. I,i Trampelfpfade verschiedener Breite 
..angelegt". Ks erwies sicli als sinnlos, diese 
illegalei^ Pfade zu beseitigen; bereits wenige 
•Stunden später waren sie wieder aufs Neue 

ist die Wahibenachrichtigung 
gut aufgehoben? 

Unterlagen zur Briefwahl bald 
anfordern 

Alle wahlberechtigten Bürger der 
Stadt müßten jetzt im Besitz ihrer 
Wahlbenachrichtigungskarte für die 
Kommunalwnhl am 20. März sein. Das 
Wahlamt hat alle Karten verschickt. 
Diese sollten gut aufbewahrt und beim 
Gang zur Wahlurne mitgebracht wer- 
den. 

Wer ein rotes „K" auf seiner Mit- 
teilung stehen hat, ist nur für die Kreis- 
tagswahl zugela.ssen, ein grünes „U" be- 
deutet, daß der Betreffende nur für den 
Umlandverband wählen darf. Die mei- 
sten Wahlbenachrichtungen enthalten 
keine solche Kennzeichnung. Dies be- 
deutet, daß der Inhaber dieser Karte 
sowohl für die Kommunal- als auch für 
Kreistags- und Umland\'erbandswahl 
zugelassen ist. 

Wer aus wichtigen Gründen am 
20. März nicht zur Wahl gehen kann, 
hat die Möglichkeit, sein Votum durch 
Briefwahl anzugeben. Die Unterlagen 
dafür können beim WahlaiTVt angefor- 

Rückseite der 
Wahlbenachrichtigungskarte befindet sich ein Anti'ag, den man bis spätestens 
Freitag, 18. März, um 18 Uhr beim Wahl- 
amt abgeben muß, um die Unterlagen 
zur Briefwnhl zu bekommen. Es emp- 
fiehlt sich jedoch, schon jetzt damit vor- 
stellig zu werden, damit die Unterlagen 
reibungslos bearbeitet werden können. 

eingetrampclt, ein Phänomen .das man sonst 
nur bei Wildwechseln in der freien V^ildbahn 
erlebt. Würden all die „Privatwege" mit Plat- 
ten oder ähnlichem Material ausgelegt, so 
würde sich die Grünfläche in diesem Bereich 
um lund ein Drittel vermindern. 

Obwohl es im Rereich des neuen Ruthauses 
genügend offizielle Wege gibt, zeichnen sich 
auf den Ra.senflächen zahlreiche Fußspuren 
sowie S|)uien von Mopeds und Fahrrädern ab. 
Auf diese Weise entstehen in den einheitlich 
grünen Ra.senflächen häßliche Kahlstellen, die 
nur mit hohen Kosten wieder zu beseitigen 
sind. Ahnlich ist es auf der Grünfläche zwi- 
schen .Stadthalle Hallenbad und SSG-Sport- 
platz. Hier wurde im vergangenen Herbst eine 
ca. 17 000 Quadratmeter große Grünfläche an- 
gelegt. Leider wurde sie bereits kurz nach der 
.'Vussaat mit Mopeds. Motor- und Fahrrädern 
befahren und teilweise .stark be.schädigt. Die.se 
Rasenflächen scheinen auch weiterhin magi- 
.sehe Anziehungskraft auf Rad-. Moped- und 
PKW-Fahrer auszuüben. Tiefe .Spurrillen. die 
sich bei feuchtem Wetter besonders plastisch 
abzeichnen, zeugen von ihrer Tätigkeit. Doch 
nicht genug damit: aus den Gehölzpflanzungen 
wurden einzelne Sträucher herausgeri.ssen und 
offensichtlidi zur „Dekoration" der kahlen 
Bäume benutzt. 

Im Einkaufszentrum Oberlinden wurde vor 
fünf .Jahren ein ca. zwei Meter breiter Tram- 
pclpfad mit Platten ausgelegt, um diese iiäufig 
benutzte Abkürzung auf diese Weise zu legali- 
sieren. Bereits wenige Tage später aber war 
ca. drei Meter neben dem nunmehr offiziellen 
Weg aus unerfincllichi.'n Gründen ein neuer 
Trampelpfad entstanden. Überhaupt ist diese 
große Grünfläche immer wieder das Ziel der 
Zerstörungswut einiger Mitbürger. Offensicht- 
lich .sollen die dort vorhandenen Gehölze sich 
nicht zu ihrer vollen Größe entfalten dürfen. 

Wenn es im Birkenwäldchen .so weitergehl, 
wird dort nur noch der Name übrigbleiben 
und keine Birkenbäume mehr. Hier werden 
immer wieder Birken angetroffen, denen die 
Rinde abgeschält worden ist. Wenn solche Be- 
schädigungen nicht rechtzeitig entdeckt wer- 
den, sind die betroffenen Bäume nicht mehr zu 
retten. Auch am Kinderspielplatz Neurott wer- 
den die Geholze des .Schutzgrünstreifens stän- 
dig aufs Neue beschädigt, und die gleichen 
Klagen kann man auch am Kinderspielplatz 
Stresemannring führen. Obwohl es genügend 
offizielle Wege gibt, werden immer wieder die 
Pflanzllächen zertrampelt und Bäume und 
.Sträucher be.schädigt. 

Die genannten Beispiele könnten beliebig 
fortgesetzt werden, schreibt das Gartenbau- 
amt. Sie seien ein eindeutiger Beweis dafür, 
daß zwar die Neuanschaffung und Unterhal- 
tung der Grünanlagen gefoi'dert werde, daß 
aber gewisse Mitbürger offensichtlich nicht so- 
viel Verantwortungsbewußtsein aufbrächten, 
diese Anlagen auch zu erhalten. 

Außerdem werde dadurch die Allgemeinheit 
mit erheblichen unnötigen Kosten belastet. 
So müßten für die Beseitigung solcher mut- 
willig verursachten Schäden allein an Lohn- 
kosten pro Jahr 50 000 Mark aufgewandt wer- 
den; die Materialkosten für den Ersatz beschä- 
digter Gehölze, Sträucher und Sommerblumen 
kämen jährlich auf rund 6000 bis 7000 Mark. 

Offentiiche Sitzung des 
Wahlausschusses 

Am Donnerstag, dem 17. Februar, fand im 
Langener Rathaus die erste öffentliche Sit- 
zung des Wahlau.sschusses statt. In dieser 
Sitzung wurde die Gültigkeit der eingereich- 
ten Wahlvorschläge einstimmig festgestellt. 

.\nwesend waren die acht Mitglieder des 
Wahlausscliusses, der sich aus Vertretern der 
Parteien CDU, SPD, F.D.P., NEV (Nichtpaiiei- 
gebundene Einwohnervertreter). DKP sowie 
NPD zusammcn.setzt. Den Vorsitz führte als 
Gemeindewahlleiter Bürgermeister Hans Krei- 
ling. 

Folgende Parteien bzw. Wähler\'eroinigun- 
gen hatten termingerecht ihre Wahlvorschläge, 
die Voraus.setzung für ihre Kandidatur zur 
Gemeindewahl sind, eingereicht: mu, .SPD 
F.D.P., NEV und DKP. 

Bei zwei Wahlvorschlägen mußten Bei^ch- 
tigungen vorgenommen werden: drei Unter- 
schriften, die unter zwei Wahlvorschlägen 
standen, mußten gestrichen werden, da man 
nur einen Wahlvor.schlag unterzeichnen darf, 
drei Wahlbewerber mußten von einem Wahl- 
vorschlag gestrichen werden, da ihre Einver- 
ständniserklärung zur Kandidatur fehlte. 

Nach die.sen Berichtigungen wurden alle ein- 
gereichten Wahlvorschläge einstimmig vom 
Wahlausschuß zur Oemeindewahl zugelassen. 

Heute in der LZ: 

Müllsünder sind unter uns 
Großreinemachen ist geplant 

Wo drückt der Schuh ? 
Landrat hält Bürgersprechslunde 

Lieb Vaterland, magst ruhig sein 
TÜV hellau. meirt Tobias 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Als große Bürgerinitiative 

für die Demokratie unentbehrlich 

NEV feierte ihr 25 jähriges Bestehen 

Unter großer Beteiligung von Mitgliedern. 
Freunden und Vertretern der Parteien und 
der Langener Vereine leierten die Nicht- 
parteigebundenen Einwohner-Vertreter am 
Samstag ihren 2.'5. Geburtstag. Unter den 
Gästen waren der stellvertretende Stadtver- 
ordnetenvorsteher Georg Seel, Bürgermeister 
Hans Kreiling, Allbürgermeister Wilhelm Um- 
bach, der Vorsitzende des Landesverbandes 
Hessen der freien Wählergemeinsc4iaften, 
Herr Petzold, der Ki eisverbandsvorsitzende 
Bür.germeister Hans Hemberfier, Werner Schoe- 
fer für den Kreis Odenwald und die Vertreter 
aus den Nachbargemeinden. 

Egon lloffmann. Vorsitzender der NEV, er- 
innerte an Alfred Oeder, Wilhelm Herth, .fo- 
iiann Konrad Bach, Hans Ficlcert, die im Fe- 
bruar 1952 die NEV gründeten, um für ihre 
Heimatstadt Langen tätig zu sein. Durcli sie. 
so sagte Hoffmann, .sei das Fundament gelegt 
worden, auf dem sich für die folgenden Jahre 
die erfolgreiclie Arbeit der NEV aufgebaut 
habe. Abschließend sagte der Vorsitzende: 
„Dafür sind wir ihnen zu Dank verpflichtet." 
Sein Dank galt auch den P'raktionen des 
Stadtparlament.s, dem Magistrat und der Ver- 
waltung für die gute Zusammenarbeit und 
deren UnterstützunK. den Kirchen und earita- 
tiven Verbänden lur ilir uneigennütziges Wir- 
ken. 

Mit in den Dank schloß Hotfmann die Ver- 
eine und Verbände ein, die auf sportlichem, 
kulturellem und ge.sellschaitlichem Gebiet mit 
ihren Aktivitäten die Stadt mit Leben er- 
lullten. Bürgermeister Hans Kreiling üiier- 
brachte die Glückwünsche des Magistrats und 
der städtischen Gremien. 

Werner .Schoefer überbraclitit die (Hück- 
wün.sche der Stadt Michelstadt, zu der die 
Langener NEV enge Beziehungen hat. Er 
lührte aus. daß die freien Wählelgemein- 
schaften zur Zusanunenarbeit mit allen Par- 
teien bereit seien. Als vor .lahren freie Wäh- 
lergemeinschaften gegründet worden seien, 
iiabe man ihnen nur eine kurze Leben.sdauer 
vorausgesagt. Heule sei man ganz anderer 
.Xuffa.ssung. Selbst der Hessisi4ie Minister- 
präsident Holger Börner habe gesagt, daß die 
freien Wählergemeinschaften die Aufgaben 
von großen Bürgerinitiativen erfüllten und 
unentbehrlich seien. 

IjUdwig Fink überreichte mit den Worten 
„Langen-Süd" überbringt „Egelsbach-Nord" 
die Glückwünsche der Wählergemeinschaft 
Egelsbach mit einem Kupferstich von Alt- 
Egelsbach. Im Anschluß an die Fiierstunde 
gab es in zwangloser Runde noch viel Ge- 
legenheit zum Gedankenaustausch. 

NEV-Vorsitzender Egnn lloffmunn (4. v. 1.) iwl t einer Reihe von Männern, die seit der Grün- 
dung der Nk'htparleigchundenen Knuvohnerve rtreter vor 2.5 Jahren mitarbeiten (v. 1.: Hein- 
rich .\nthes. Karl Werner, Karl Heinrich Biircnz, Joachim Oppermann, Georg l'hllipp Seh- 
ring. Daniel Werner, Cieorg Obermeier und Karl Krumm. 
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oler firfer Hören, wo dem Bürger der Schuh drückt 

Landrat Walter Schmitt hielt Bürgersprechstunde 

I,undrat Walter Schmitt hat riii- Absicht - 
vornu-igesetzt, der Bürger nimmt es an - in 
gewissen Zeltabstiinden IJürßei-piorhslunde 
Im Hiitlüiiis zu halten. Die.-; sajite Walter 
Schmitt in einem Pressegespräch. kurz h"Vor 
die er?te Hürgersprechstunde am Kreitag- 
naehmitt..'; begann. Der I.andrat führte aus. 
d.r Kl<•i^ Offenbach sei von 2!) nemeiiKlrii 
duich die (lebietszusammensdilii ■r.e aul i:t 
Gemeinde n /.usammengeschrumpi t. .-Xus dli- 
sem Gnmde >.ei es Ihm mögllrh. In gewissen 
At>*ti*inden riie einzi'lnf'Ti CJt-meindf n zu be- 
suchen. im Ralliaus .sich mit de n < Ml.4prectien- 
den Gremii'n ülier iliie Prol)leme zu utiter- 
halti n und /.u hören, wo den fiiirger der 
Schuh drüelct 

Am dem Ge.;pr:iet) im llalhau.v hatten ti il- 
genommcn I^iirgernieister Kieilitui. 
Stadtverf'rthu'lerivorslehen Dr. Ih'inz VVlck- 
linsl;i und Kthler Stadtrat Karl-Heinz l.iehe. 
Dinchge.sprochc-ii wunlen dir Hebauung.spl.-i- 
ni- d'-r Stadl. Im Vordergrund .standen, der 
Stiinljerg. B'lzliorn und K.lisabethen.stralte 
Der I.andrat .sagte, er wolle sieli auch dafür 
ein.etzen. dal3 die.-e Hetj.iuungjjläne von den 
zu:.liiiidigen Stellen genehmigt wcrdeti, denn 
dir Stadt brauche Bauland und Wohmmgen, 
Wi-fii die Iledirnsteten der Kliigsichcnmgs 

i-rau Klisalieth /u pel, Potsdaniirr Str. 12. 
zum 38.-. Frau Anna Mastliof. Frankfurter 
Strai;.^ fitl. zum 82.; Herrn Max Hauer. Frank- 
furter Straße 60. zum 80.; Frau Anna Keim. 
TeichstraOe 28. zuni 78. und Frau Kath. I,blu-. 
Goel'-e.straße !)«. zum 75. Cetjurtstag am 2. H. 
. . . Frau Josefa Krail, Frankfurter Straße (iO. 
zum il7.; Frau Auguste Suckor, Bahnstr. 112, 
r.um 82.; Frau Selma Arndt. Steubenstr. 10. 
zum 78.; Herrn Peter Werner. Friedr.-Kbert- 
Straß«! 17, zum 77.; Herrn Wilhelm Neukird), 
Wernerplatz zum 7ti. und Frau Adele Wei- 
ncrt, Carl-Schurz-Straße 47. zum 76. Geburts- 
tag em 3. 3. 

. Krau Ho.sa Moyer, Eli.fal^ethenstraße U7. 
zum 85.; Frau .lohanna Koiin, Nordendstr. 37, 
zum 81.; Frau Elisabeth Heim, Uithcr.'Jtraße 5, 
zum 81.; Frau Anna Herz, I.angestraße 42, zum 
78 • Herrn Franz Antl. Iteidicnbergor Str. 19, 
tum 78.; Herni Fritz Pählke, Sduiaingarten- 
»traße 14, zum 77.; Herrn Leopold Kröske. 
Leipziger Str.nße 11, zum 76.; Fi'au Elisabeth 
Scliomann, Nördl. Ringstraße 51, zum 75. und 
Fra\i FAi!wl»«ilfc Völgai:, MülUsltafle 28, zum 
75 (;eburtBlag,i»m 4. 3  

Die LZ wünscht allen Gelnntstagskindern 
Glück und Gesundheit. 

Fundsachen im Monat Januar 1977 
Im Monat .lainiar sind auf dem hiesigen 

Fundbüro folgende Gegenstiinde abgegeben 
und nicht abgeholt worden; 

Eine Ilerrentasclie. vier Paar Dumen-T.eder- 
handschuhe, eine Damen-Armbanduhr, ein 
Ohrring mit einer Perle, ein Tabaksbeutel, 
ein Damen-Knirps, ein gehäkeltes Säckchen 
mit Inhalt, ein l>aar Herren-Lederhandschuhe, 
diverse y.chlüsselbunde, zwei Klapp-Fahrräder 
und zwei Herren-Fahrrüder. 

Eigentumsansprüche sind auf dem hiesigen 
Fundbüro, im Hathaus, /.inmier 2, geltend zu 
m.iclien. 

Kindergarten-Sprechstunden 
Die pädagogische Leiterin der städtischen 

Kindertages.stätte, Helga Platzek, hält Eltern- 
sprechstunden in der Kindertagesstätte „Am 
Leukertsweg" jeweils in der Zeit von 17 bis 
18 Uhr an folgenden Dienstagen ab: 2i). 3., 
26. 4., 24. 5., 28. fi.. 20. 7.. 30. 8.. 27. !l., 25 10. und 
2B. II. 

schule und dos Paul ?'.hrlich-lnstitutes sich 
hier ansiedelten, würden insgesamt 1 500 
neue Arbeitsplätze geschaffin und die ent- 
sprechenden Wohnungen würden benötigt. 

2. Gesprädisthema v.'ar der neue Stand- 
ort der Feuerwehr an der Wolf.igartenslraße. 
Auch die^e^ I'rojekt will der I.andrat unter- 
str>t7<'rr denn er s<.'he es al;. eine Anerkennung 
für die Männer der Freiwilligen Feuerwehr, 
daß ihnen optiinaie Arbeits- und Aufenlhalts- 
plätze geschaffen würden. Der Sportplatz, 
der an das Gelände anschließt und von den 
Schulen genutzt wird, bleibe erhaltrn. sagte 
der Landrat. auch d.i.'- Gelände für ein^ 
eventuelle Erwi iterung der Dreieieh-.Schule. 

Weiter ver.-pradi der Landrat. daß er sich 
d.ifür einsetzen werde, daß für diwi Kreis 
ein haui)tamtlielier Kreisin.spektor für das 
F(Mierschul/.-und Kala.strophenwesen einge- 
.setzt werde. Noch übe er diese.« Amt aus. 
seiner Meirumg nach müsse hier ein F.ich- 
mann eingesetzt werden, der auch bereits 
üijer die erforderliche Praxis verfüge. Ein- 
zelne CJespräehe hiilten bereit.^ stattgefunden, 
es sei aber noch nichts Entgültiges entsdiieden 

Auf die .Schul.,iluation angesprochen, sagti' 
der Landrat, in Langen seien vorirrst keine 
Veränderungen vorgesehen, es hätten erst 
einmal dort Gesamtschulen eingerichtet wer- 
den müssen, wo die schulischen Verhältnisse 
am schlechtesten gewesen seien. Wenn die 
Pädagogen sagen, es sei *in der Zeit, in Lan- 
gen eine Veränderung vorzunehmen, dann 
werde sieh dei Kreis einschalten. 

Sprechtag der 
Arbeiterrentenversicherung 

Die Überwachungsrtelle der I„mdrsversi- 
ch<'njng~anstalt Hessen hält am nonnei>!ag, 
üom 10. März, in der Zeil von 8..30 bi.s 12 Uhr 
im RaUiaup. IL Stock. Zimmer 216 einen 
.Sprechtag ab. 

Allen Arbeiterrentenversicheiten ist damit 
die Gelegenheit gegeben, ihre Versicheiungs- 
unterlagen durch den Überwachungsdienst 
überpriifen zu lassen und in I''ragen des 
Beltrag.srechts der Arbolterrentenvcrsiche- 
rung Au.skunft und Rat einzulinicn. 

Morgen 1. Passionsandacht. 
Die erite Pussionsandacht in der Martin - 

Luther-Kirche zu Langen-Oi>crlinden findet 
in diesem Jahr morgen, Mittwoch, den 2. 
Marz um 10 30 Uhr .statt. Im Mittelpunkt der 
im März 1977 jeweils mittwochs 1930 Uhr 
festgesetzten Passionsandachten stehen dies- 
mal Gestalten aus der I.eidensgcschichte Jesu. 
Alle Gemeindeglieder sind zum Besuch herz- 
lich eingeladen. 

Weltgebetstag der Frauen! 
Die Martin-Luther-Gcmeinde Langen-lädl 

her/.lidi ein zum Gebet.<!gotte.sdicnst anläßlich 
des Weltgebet.'ftags der Frauen 1977. der - wie 
schon seit Jahren - wieder gemeinsam mit 
den Frauen der katholischen Nuchbargemein- 
de Hl. Thomas von Aquln begangen Verden 
soll. Er findet am Freitag, dem 4. März um 
14.30 Uhr. In der Kirche Hl. Thomas von 
Aquin statt und steht unter dem Thema: 
..Liebe wird zur Tat." 

Anschließend an den GottcBdienst ist Gele- 
genheit zum persönlichen Kennenlernen und 
Gespräch bei Kaffee und Kuchen im Ptarrsaal 
der Gemeinde Hl. Thoma.s von Aquin. 

80 Prozent erlernten das Schwimmen 

Auch im März Schwimmvorbereitung im Hallenbad 

Die im Monat Januar 11)77 erstmals 
mi Langener Hallenbad durchgeführten 
Schwimmvorbereltungs-.Stunden für Erwach- 
.sene waren ein voller Erfolg: 26 der 45 Teil- 
nehmer (Damen und Herren Im Alter von 3U 
bis 75 Jahren) meldeten sich anschließend zu 
den beiden Sonder-Schwlmmkursen an. Die 
iibrigen Schwimmaspiranten hotten nach den 
vier Vorbereitungsstunden sämtlich Ihre (be- 
reits vorhandenen) Schwimmkenntnisse auf- 
gefrischt und die für die Ausübung die.ses 
.Sports ertorderlidie Sicherheit Im Wasser 
wiedergefunden. 

Nach den 10 Schv^immstunden — die letzte 
fand am 23. Februar statt — können sich 20 
der 26 Teilnehmer mit Fug und recht nls 
..Schwimmer" bezeichnen, wenn auch Aus- 
dauer und Sicherheit durch regelmäßiges Trai- 
ning noch gefestigt werden müssen. Die übri- 
gen 6 Kursteilnehmer schaffen es immerhin, 
mit Schwimmhilfen Im großen Schwimmer- 
bocken zu .schwimmen. Die.ses außerordentlich 
RUte Ergebnis - ähnlich hohe Erfolg.squolcn 
winden sonst nur bei Jugendli< hen verzeich- 
net — ist eindi'utig auf ilie intensive Schwimm- 
vorbereitung und die individuelle Beratung 
der einzelnen Schwlmmeloven durch die 
Schwimmeister zurückzuführen. Eindeutig 
waren alle Teilnehmer der Meinung, daß eine 
derartige Vorbereitung auf das eigcntliehe 
-Schwimmen eine nmde Sache sei und daß 
man dabei nicht nur das Schwimmen erlerne, 
sondern wirklich Spaß an der freien Bewe- 
gung im Wa.sser gewinne. Sich durch Schwim- 
men vom nlUiigUvhen Streß zu entspannen 
und dabei auf wirklich angenehme Weise et- 
was für die Gesundheit zu tun. wird für viele 
von ilmen zukünftig kein bloßer Vorsatz blei- 
ben. 

Die.ser Erfolg ermutigte die Schwimmmeister 
zu einer V/iedi'rholung <ics ..Experiments", 
denn sicher gib! es noch manch einen, der 
sich nach anfänglichem Zögern nun doch zu 
einem Schwimmkurs anmelden möchte, vor- 
her aber doch erst einmal seine Angst vor 
dem nassen Element loswerden will. 

Ab Samstag, dem 5. März, finden daher wie- 
der Schwimmvorbereitungs-Stunden statt 
(weitere Termine am 12., 19. und 26. März, je- 
weils von 10 bis U Uhr). 

Vor allem ültere Schwimmunkundige oder 
Nicht-mehr-Schwimmsichere, die zunächst 
einmal in zwanglosen Gesprächen mit 
Schwimmeistern und „Leldensgenossen" ihre 
oft schon Jahre bestehenden Vorurteile und 
Hemmungen abbauen möchten, bevor sie sich 
dem Schwimmtraining widmen, sind herzlich 
eingeladen. 

Die Teilnahme an diesen Vorbereitungs- 
stunden ist kostenlos; es ist lediglich die nor- 
male Eintrittsgebühr zu entrichten. Alle In- 
tere.ssenten werden gebeten, sieh am Samstag, 
dem 5. März, um 10 Uhr zu einem zwanglosen 
Treffen im Hallenbad einzufinden. Anmel- 
dung ist nicht erforderlich. Badekleidung ist 
keine Bedingung, doch .sehr zu empfehlen. 

Näliere Einzelheiten können von der Kultur- 
und Sportabteilung im Rathaus. Zimmer 128, 
Tel. 203-247. erfragt werden. 

Wer schreibt und tippt am 
schnellsten? 

Am kommenden Sonnlag, dem 6. März, ver- 
anstaltet der Stenografenverein ein Leistungs- 
schreiben in Kurzschrift und auf der Schreib- 
maschine. 

Das Leistungsschreiben umfaßt auch das 
Bundesjugendschreiben, in dem zur gleichen 
Zeit innerhalb des Bundesgebietes die Lei- 
stungen von Jugendlichen bis 18 Jahre ge- 
messen werden. Die.ser Wettbewerb ist für 
alle Teilnehmer eine gute Möglichkeit zum 
Testen der eigenen Leistungen, denn weitere 
überörtliche Qualifikatlonsschreiben folgen in 
Kürze. 

Die Wettbewerbe beginnen um 9.30 Uhr in 
der Adolf-Reichwein-Schule. Alle Mitglieder 
und Interessenten sind hierzu herzlich einge- 
laden. 

Schulkonflikt in Langen 
Npch Jahren des (relativen) Schweigen-, 

bzv.. der individualistischen und damit *er- 
.spliltciten und wirkungslosen Meinungsäu- 
ßerungen haben sich in Langen endlich ein- 
mal wieder .Schüler /u.sammengcfunden. um 
gemeinsam ihre Interessen zu erkennen, zu 
formulieren und in Ansätzen durchzusetzen. 
Diefo Maßnahmen einer politisch reifer ge- 
wordenen Schülergoneration sollten von allen 
Demokraten in unserer Stadt begrüßt und 
unterstützt werden, detm sie zeigen zwei Din- 
ge beispielhaft auf: einer.seits entlarven .sie 
den Druck und den Zwang, mit denen heute 
zum einen im Bereich der Schule, zum 
zweiten durch bestimmte gesellschaftliche 
Gruppen in der Öffentlichkeit gearbeitet wird, 
andererseits wird durch diese Aktionen der 
Schüler die Notwendigkeit gemeinsamer .Ak- 
tionen aufgeführt und der .Ansatz zum Wider- 
stand gegen Unfreiheit und Unterdrückung 
gezeigt. Gegen den Zwang und den Stre.ss. 
die sich in Notengebung. Ober.stufen- "Re- 
form". Disziplinarordnung, numerus clausu» 
u.ä. zeigen, kann man .sieh nur solidarisch 
wehren. 

Dies gilt allerdings nicht nur für den Be- 
reich der Ausbildung, sondern für alle Le- 
bensbereiche. sei es der Betrieb, sei es der 
Wohnberelrh; wer heute in der BRD die 
Augen davor verschließt, daß in dieser Markt- 
wirtschaft das Grundprinzip lautet: der Klei- 
ne wird vom GröfJeren und dieser vom Gro- 
ßen gefressen sowie jeder müsse gegen jeden 
kämpfen ("Leistungsbereitschaft". Konkur- 
renz). der verschließt auch seinen Verstand 
vor der Alternative, nämlich einer freien und 
demokratischen Gesellschaft, in der alle Be- 
trgffenen auf allen Ebenen mitent.scheiden u. 
ihre Interessen regeln können. 

Die politischen Ljmgener Schüler haben gut 
daran getan, gegen die staatlichen Bonzen 
und gegen den Druck aus interessierten Krei- 
sen der Wirtschaft sich zum Widerstand zu- 
sammen zu tun, inhaltliche Gegenpositionen 
zu formulieren und für Ihre freie und kreative 
Entfaltung einzutreten; denn was sie jetzt 
lernen und erreichen, wird sowohl uns Alte- 
ren als auch der nächsten Schülergeneration 
zugute kommen. 

Dietmar W. Alt 
Miorendorffstr. 47 

Kommunales Kino 

„Solaris" heißt ein Film, der am Dienstag, 
dem 1.3. um, 19.45 Uhr in der Jugendbege- 
gnungsstätte in der Stadthalle läuft. 

Der Ausgangspunkt findet sich noch in 
den vertrauten Gefilden des Science-fiction- 
Genres. Der Planet Solaris wird seit vielen 
Jahren, aber offenbar ohne Erfolg, von irdi- 
schen Wissensdiaftlern erforscht. Von den 85 
Bezatzungsmitgliedorn der frei über dem 
ozeanischen Planeten .schwebenden Raumsta- 
tion sind nur nodi drei am Leben. Ein zur 
Erde zurückgekehrter Offizier erzahlt von er- 
•schreckendcn Visionen, die von einem wissen- 
.sdiaftlichen Gremium als Halluzinationen ab- 
getan v.'crden. 

Pink Floyd in Pompeji" ist am Donner.stag, 
dem 3. März 1977 um 20.15 Uhr an gleicher 
Stelle zu sehen. 

In der Musikfilmreihe des Kommunalen 
Kinos Langen ist er die zweite Darstellung 
dieser legendären Musikgi-uppe. Nach dem 
Film „Christal Voyager" wird in der Auffüh- 
rung „Pink Floyd in Pompeji" der Auftritt 
der Gi-uppe in dem Amphitheater von Pom- 
peji gezeigt. 

Beilagenhinweis 
Einem Teil der Auflage liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage der Firma Drei- 
eich Radio bei. 

LÄNGEN, Bahnstraße 29 EG ELSBACH, Emst-Ludwig-Straße 
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Fragen Sie doch mal « 

die Deutsehe Bank! ff 

Die Deutsche Bank gibt Ihnen Kredit Pis zu , 
25.000 Mark;Damit können,Sie Ihre ' "* 
Anschaffungen .finanzieren: Von der kleinsten 
bis zur.großten. Zu bequemen Monatsraten, 
so daß' Ihr Geldbeutel nichtzu sehr bejast^j 
wird. Und zu Jaesonderö gunstigen;^nsen?^' ■ 
c|ie wir Ihnen^fur die gesamte 
gar^Qtieren.^^ f . 

Peiitsche Bank 

und hervorragende Darsteller 

Lieb Vaterland, 

magst ruhig sein! 

Daß man vor lauter Wald keine Bäume /in- 
•iet, ist eine Redensart, die meist dann ange- 
wendet wird, wenn man eine besonders große 
Umstandskrämerei verdeutlichen will. Man 
stelle sich den Fall einmal bildlich vor. Da 
geht jemand durch den Wald und sucht 
Bäume. Nicht zu verstehen, oder: derjenige 
muß total bekloppt sein, meint man. 

Ein ähnlicher Fall hat sich am Freitag vor 
Fastnacht zugetragen. Nicht als Fastnachts- 
scherz, und sicher auch nicht in karnevalisti- 
scher Umnachtung. Nein, auf keinen Fall, 
denn die Episode spielte sich auf einer behörd- 
lichen Stelle ab, beim TÜV. 

Der Rettungswagen des Langener DRK- 
Ortsverbandes, vor zwei Jaliren mit einem 
Kostenaufwand von 46 000 Mark augeschafft 
und eingerichtet, war soweit, daß er von den 
gestrengen TÜV-Augen auf seine Verkehrs- 
tiichtigkeit hin überprüft werden mußte. Also 
nahmen zwei DRK-Helfer Urlaub — sie ma- 
chen ja alles freiwillig — und fuhren zur 
Überwachungsstelle. Der Mann am Prüf- 
stand nahm seine Sache ernst, stellte einen 
pitiwandfreien Zustand fest, verweigerte je- 
doch schließlich die Freigabe, sprich TÜV-Pla- 
kette, weil . . . und jetzt kommt der Hitt 

. . . weil der vorgeschriebene Verbandskasten 
fehlte. 

Dazu muß man wissen, daß die Einricl tun- 
lirii des Wagens mit Sanitätsmaterial — also 
mit den Dingen, die in einen Verbandskasten 
gehören — runde 8000 Mark wert ist. Man 
könnte also mit dem Inhalt des Wagens rund 
30 Sanitätskästen füllen. Außerdem befindet 
sich im Wagen ein Regal, in dem lose, aber 
griffbereit, alle möglichen Hilfsmittel für die 
Erste Hilfe untergebracht sind. Weiter muß 
man wissen, daß der Langener DRK-Wagen 
nicht nur die Norm für einen Krankenwagen, 
sondern sogar für einen Rettungswagen er- 
füllt, was auf die Einrichtung mit Sanitätsma- 
terial zurückzuführen ist. Ganz zu schvieigen 
von dem Kalastrophenschutzkasten, der eben- 
falls miigeführt wird. 

Alle Beteuerungen halfen nichts. Vor lauter 
Verbandszeug sah der gute Mann keinen Ver- 
handsl:nsten, und der allein zählte für ihn. 
Man hätte ihn einwickeln können mit Verbän- 
den. Mit Argumenten allerdings war nichts zu 
machen. Er blieb hartnäckig, und die beiden 
DRK-Helfer mußten wohl oder übel ihren Ur- 
aiih um einige Stunden verlängern, einen Ver- 
bandskasten besorgen und zum zweiten Mal 

■nrfaliren, gegen eine erneute Gebühr, ver- 
■ ipHI sich. 

Lieh Vaterland, magst ruhig sein! Fest steht 
und treu . . . Nein, nicht die Wacht am Rhein, 
icie anno dazumal. Aber der Beamtengeist, 
ivie der Paragraph es befiehlt. Er schwebt 
tiber den Dingen, und wenn es auch über den 
Realitäten ist. 

„Tataa, tataa, tataa!" Nein, kein Tusch mehr, 
:<nrnevnl ist vorüber. Kein Büttenredner hätte 
halte es gewagt, so eine Geschichte als Gag 
(iiizuhieten. Solche Stories schreibt nur das 
Leben selbst. 

Friedrich Sdiütter, Knut und Michael Hinz, 
Volker Kraeft und Jörg Pleva gastieren am 
Freitag, dem 4. März, um 20 Uhr in der 
Stadthalle. Glanzende Rollen bietet dabei Ja- 
son Millers aktuelles Erfolgsstück „Die Mann- 
schaft"; einen bestedilidien Bürgermeister, 
einen umweltvei'schmutzenden Industriellen, 
einen verklemmten Oberlehrer imd einen 
zynischen Alkoholiker, dazu den Trainer die- 
ser Ehemaligen: einen phrasendresdienden 
Diudischnittsamerikaner. „Wo Watergate an- 
fängt" will der 35jährige amerikanisdie Autor 
in seinem mit dem Pulitzer-Preis au.<!gezeidi- 
neten Stüdt aufzeigen — und zwar in einer 
Provinzstadt der USA. Hier haben sidi die 
Männer im Haus ihres Trainers zusammen- 
gefunden. um mit ihm — alle Jahre wieder — 
den Gedenktag ihres Basketballsieges zu 
feiern. 

Fußgänger 
lebensgefährlich verletzt 

Gesucht wird der Fahrer eines Pkws. der 
am 21. Februar gegen 20.27 Uhr die Pittler- 
straße in südlicher Richtung befuhr. Der 
Fahrzeuglenker fuhr dabei einen S.ljährigen 
Fußgänger an, der schwer verletzt wurde. Es 
besteht Lebensgefahr. 

Zeugen, die das Unfallgeschehen beobachtet 
haben, werden gebeten, sich mit der Langener 
Polizei — Telefon 2 30 45 — in Verbindung zu 
setzen. 

Informationsbesuch mit 
Sprechstunde 

Der CDU-Landtagsabgeordnete und Landes- 
vorsitzende der Ober.schlesier. Georg Prusko. 
wird am Mittwoch, dem 2. März, in der Zeit 
von 10 bis 12 Uhr einen Informalionsbesuch 

• im Landesflüchtlingswohnheim durchfuhren 
und dabei auch Gespräche mit der Lager- 
leitung führen. 

Ab 13 Uhr bis 15.30 Uhr wird der Abgeord- 
nete im Leseraum des Gemeinscliaftshausc.'j 
allen Bewohnern des Lagers im Rahmen emer 
Sprechstunde zu ganz individuellen Gesprä- 
chen zur Verfügung stehen und sich deren 
Fragen und Probleme annehmen. 

Helga Timm liommt zum 
Frühschoppen 

Die parlamentarische Geschäftsführeriii der 
SPD-Bundestagsfraktion, die S|)rendlinger 
Bundestagsabgoordnete Dr. Helga Timm, wird 
am itommendon Sonntag Gast beim Früh- 
schoppen des SPD-Ortsvereins im SbG-Club- 
haus sein. Diese Veranstaltung, bei der ak- 
tuelle politische Themen diskutiert weraen 
sollen, beginnt um 10 Uhr und soll um 12 
Uhr beendet sein. 

Info-Stände der SPD 
Vier Plätze im Stadtgebiet — nämlich das 

Krone-Hochhaus, das Postamt Balin.straße. der 
"in" -Markt und das Einkauf.szentrum Ober- 
linden - haben sich die Langener Sozialde- 
mokraten für Informationsstände am kom- 
menden Samstagmorgen ausgesucht. Mit Wort 
und Schrift wollen sie dort über die bisheri- 
gen Leistungen und ihre kommunalpolitischeii 
Absichten informieren. Selbstverständlich 
können die Bürger bei dieser Gelegenheit 
auch von sich aus aktuelle Fragen anschnei- 
den, mit den anwesenden Kandidaten be- 
sprechen und so vielleicht den Grundstein 
für eine parlamentarische Initiative in der 
nächsten Stadtverordnetenversammlung legen. 
Die SPD heißt jedenfalls alle Bürger an den 
Informationsständen willkommen. 

Für die fünf Bombenrollen des Stücks stan- 
den dem Regisseur, Prof. Ulrich Erfurth, fünf 
brillante Sdi. uspieler zur Verfügung: Als 
Bürgermeister-Niete Volker Kraeft, Knut Hinz 
nls Oberlehrer-Versager, Jörg Pleva als lässi- 
ger Sexprotz, Michael Hinz als klarsichtiger 
Alkoholiker und schließlidi Intendant Frled- 
ridi Sdiütter selbst als Trainer, 

Karten für die Veranstaltung sind bei der 
Städt. Infostelle, dem Reisebüro Lauterbach, 
Tel. 203 370, zu Preisen zwisdien 10,— und 
5,— DM erhältlich. Evtl. Re.stkarten können 
audi am Veranstaltungstag ab 18.30 Uhr an 
der Abendka.sse der Stadthalle (Tel. 203 384) 
erstanden werden. 

"Eine Rose zum Frühstück" 
Mit der „Rose zum Frühstück", einem et+i- 

ten Boulevard-Stück mit den von den Autoren 
Barrilet und Gredy richtig dosierten lustig- 
lisligen Unbekümmertheiten und Frechheiten, 
sind am Sonntag, dem 20. März, um 20 Uhr 
.so bekannte Darsteller wie u. a, Chariklia 
Bdxevanos, Reinhard Glemnilz und Dieter 
Henkel in der Stadthalle zu .sehen. 

Dieser groß:ulige Theaterspaß, der mit 
leichter Hand von dem erfolgreichen franzö- 
sischen Komödien-Zweigespann Brillet und 
Gredy in Szene ge.setzt v. iirde. ver:;prichl wie- 
der einen vergnüglichen Abend. Eine Auffüh- 
rung, die bis ins letzte Detail stimmt und über 
eine (zunächst!!) mißglückte I.iebesnacht dodi 
noch zu einem Happy-End führt. 

Karten für diesen lustigen Bü'meniiit stehen 
ab sofort bei der Städt. Infostelle. dem Reise- 
büro Lauterbach (Tel. 203 370), zu Preisen zwi- 
schen 10,— und 6,— DM zur Verfügung. 

Bei den Jusos steigt wieder eine «loHc 
Fete: Für den 4. März um 19 Uhr laden sie 
alle Jungwählerinnen und Jungwähler ein in 
die Jugendbegegnungsstätte in der Stadthalle. 
Für den ganzen Abend ist die Gruppe ..Siim- 
mit" aus Frankfurt engagiert, bekannt .schon 
von der Juso-Fete vom letzten Jahr. 

Ein kleiner Hintergedanke steckt drin: Die 
Jung-Genossen wollen Ihre Kandidaten für 
die Stadtverordnetenversammlung vorstellen 
und zur Diskussion anbieten. Sch\Aerpuiikt 
soll nämlich im nächsten Jahr das heiße 
Eisen Jugendarbeit sein. Wer's sich niihl ent- 
gehen lassen will, dem sei geraten, sicli ab 
20 Uhr einzufinden. Der Eintritt ist frei 

Taxistandplatz am 
Dreieich-Krankenhaus 

In mehreren Verhandlungen mit dem Trä- 
ger des Dreieich-Krankenhauses und der 
Funk-Taxi-Gemeinschaft Langen isl es ge- 
lungen, einen Standjilatz auf dem Cieliindi .les 
Krankenhauses für 2 Taxen festzulegen. 

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde 
hat die dalür notwendige Verkehi.sanoninung 
erlassen. Besuchern und Patienten w erden da- 
mit Wartezeiten und Telefonanrufe erspart. 
Auch für die Beschäftigten wird sich die neue 
Regelung hoffentlich positiver auswirken. 

Der Standort ist vom Haupteingang Ii ii ht 
über die zum Parkplatz führende Treppe zu 
erreichen Sollte einzelnen Fahrgästen die Be- 
nutzung der Treppe -• aus welchen Gründen 
auch immer — nicht zumutbar sein, erfolgt 
der Transport unmittelbar bis zum F.inp: ng 
des Krankenhau.ses. 

Der Club Voltaire hat seine Kcllerriiiime in der Frankfurter Straße renoviert und wieder 
geiirinel. Die Zahl lier Hesucher zuin Eriiffnungs-.Meeling war groll, und alle landen (lie 
neuen itauine sehr .schon. Allerdings gibt es auch Sorgen. Die Aullenmauer zur Sehulhofsi ite 
Inn ist schlceht isiilierl, und wenn draulten Regenwetter herrscht, merkt man dies auch in 
den Räumen. Lnterhalli der Fenster findet das Wasser Einlaß, ein Umstand, der baldigst ab- 
gestellt werden sollte, ehe am Mauerwerk größerer Schaden entsteht und dann wesentlich 
mehr (ich! kostet wie zu dem jetzigen Zeitpunkt. 

ff Wissen Siet wo Siß 

für t8Z Mark im Monat: 

ein neuei^Mt& bekommen? 
Sie werden sehen, wie gut Sie bei der 
Deutschen Bank bedient werden, wie 

.unkompliziert die Deutsche Bank arbeitet. 
Kommen Sie deshalb zu ttns, wenn Sie 
irgendwelche Anschaffungsplane haben. 
Stecken SIe'Ihren Personalausweis und einen 
Verdipnstnachweis 
ein, damit wir Ihren 
Kreditwunsch sorort 

^ bearbeiten können. 
'oder rufen Sie.uns 
/ vorher eben an - dann 

: , bereiten wir schon 
,vaile Önteddgen vor 

;• .1*'' . • 

Auf balc^ also |: 

Kreditbeispiel: 

9.000r DM 
L^ufz^lt BOMonate 
Monatsrate 182,- DWl 
(l.Rate 170," DM) 
effektiver 
Jahreszins 8/3%. 

Glänzende Rollen 
Grosse Jungwählerfete mit 
'Summlü' 
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Müllsünder sind noch immer unter uns 

Es gibt wieder Großputz im Langener Stadtwald 

Audi in diesem Jahr hält der Maalstrat 
wieder eine Aktion „Saubere LandsAaft für 
notwendiß. Als günstigsten Zeitpunkt für den 
GroÜputz wurde der 16. April vorgesehen. Die 
Ver.inlwortlidien im Rathaus hoffen, daß sldi 
aucli in dic-st m Jahr wieder einzelne Btirßer, 
Vereine, Gruppen und Parteien bereitenden, 
um den Wald von Unrat zu säubern, den yer- 
aniworlunRslose Zeitgenossen als ihre Visiten- 
karlo dort hinterlapsen haben. Dabei Ist es so 
einfach, seinen Müll auf legale Weise loszu- 
werden 

I):i fahrt zunädist einmal die stüdtisdie 
Müllabfuhr einmal pro Wodie sänritlidie Stra- 
ßen ab und sammelt den Hausmüll ein. Wa» 
in den Tonnen nidit untergebradit werden 
kann, k-in'i in Müll^^Meken verslnut werden. 

die es in fast ollen Einzelhandelsge.ochaften 
zu kaufen gibt. Sperrige Güter werden vier- 
teljährlld» abgefahren. „ . 

Darüber hinaus können auf dem Geliinde 
des Etüdtisdien Bauhofes in der Lteblgstraße 
verschiedene Abfallprodukte In kleinen Men- 
gen abgegeben werden: Brennbarer Müll in 
kleinen Mengen (gegen Gebühr), Altöl In 
kleinen Mengen (unentgeltlldi), Altglas ohne 
Fremdkörper (unentgeltlldi). 

Diese Einrichtungen können dienstags und 
donnerstags in der Zelt von 7 bis 12 Uhr und 
von 13 bis 16 Uhr sowie samstags von 8 bis 
11 Uhr in Anspruch genommen werden. Sollte 
ausnahmsweise mehr Müll anfallen, so be- 
steht die Möglidikeit, sich von einem privaten 
Unternehmen einen Müllbehiilter für den Ab- 
transport des Mülls aufstellen zu lassen. 

Kinderkaufhaus feiert Jubiläum 

Ein Uli weiten Umkreis bekanntes Fachge- 
schiift für Kinderau.sstattung, die "Kinder- 
ecke" in der Darmstädter Rheinstraße, kann 
heule auf ihr 2R itihriges Bestehen zurück- 
blicken Aus diesem Anlaß wird ein Jubi- 
läumsverkauf gestartet, der bis zum 14. Müra 
dauert Mit einigen Attraktionen wird heule 
und am Innren Samstag aufgewartet. Der be- 
kannte Artist Heiner Matthes wird auf einem 
Hochrad mit Stelzen auftreten, der Fern- 
aehbar Mucki wird seine Kunststückchen zei- 
gen und Max und Moritz werden Luftballons 
und Süßigkeiten verteilen. Eine besondere 
Übi rrasfhung erwartet alle Kinder, die am 
1. März 1977 geboren werden. Sie erhalten 
einen Gesehenkßutschein in Höhe von 100 
Mark. 
. Der Inhaber der "Kinderecke", der Textil- 
kaufmann Richard Menz, eröffnete im Jahre 
1052 -damals 2.') jährig- das erste Kinder- 
bekleidungschäft, nachdem er wöhrend seiner 
Tätigkeit in einem großen Kaufhaus erkannt 

Jahreshauptversammlung 
der DKP Langen 

Die Neuwahl des Vorstandes, die Einschät- 
zung Ihrer politischen Arbeit und die Planung 
weiterer Wahlkampfaktivitüten standen auf 
der Tagesordnung der Jahreshauptversamm- 
lung der DKP Langen/Egelsbach, die am 
11. Februar in der Stadthalle Langen stattfand. 

Zur 
gener 
Vertreter' wur3e Kurt Schulmeyer. 
Mitglieder des siebenköpfigen Vorstands sind 
Philipp Beck, Karola Wess, Ruth Schulmeyer, 
llarald Schlapp und Karl Elsinger. Zufrieden 
Eelgte man sich über die bisher geleistete poll- 
tische Arbelt, wobei allerdings bemängelt 
wurde, man habe der Öffentlichkeitsarbeit 
nicht immer den ihr angemessenen Stellen- 
wert eingeräumt. 

An weiteren Wahlveranstaltungen plant die 
DKP; eine Jungwöhlerveranstaltung (am 
6. März im Bürgerhaus Egelsbach), ein Kon- 
zert der Polit-Hockgruppe Floh de Cologne 
(am 15. März in der Stadthalle Langen) und 
einen zentralen Aktion.stag am 12. März In 
Egelshach und Langen. 

hatte, daß in diesem Bereich eine Marktlucke 
herrscht. Im Jahre 1960 wurde dem Beklei- 
dungshaus eine Hartwarenabteilung anßeglie- 
dert und das Angebot wesentlich erweitert. 

Im Laufe der Entwicklung wurde welter 
vergrößert, und heute Ist die Kinderecke 
ein Anziehungspunkt nicht nur für Darm- 
städter. Das Haus zählt zu den bedeutendsten 
Spezialhtiusern In der Bundesrepublik, und 
das Angebot "Alles für alle Kinder" wird 
dort perfekt realisiert. 

Seniorenfasching 

Gut gelaunt und zum Teil originell kostü- 
miert erschienen 120 Personen, um ein paar 
nette Stunden unter dem Motto „Senioren- 
fasching" zu verbringen. 

Zunächst widmeten sich die Anwesenden 
dem Kreppelkaffee. Sodann erfolgte ein um- 
fangreiches Programm, was größtenteils von 
den Senioren selbst angeboten wurde. Wie 
immer bei derartigen Veranstaltungen war 
auch diesmal Frau Sallwey wieder zu Gast, 
um mit ihrem Gesang und Humor die Teil- 
nehmer zu erfreuen. Auch Frau Zimmermann 
saß — wie so oft — am Klavier. Zu ihren 
Klängen wurde nicht nur gesungen und ge- 
schunkelt, sondern auch getanzt. 

Sketche wurden präsentiert von Frau Sall- 
wey, Frau Gaußmann, Frau Vogel und Frau 
Püsche. Einzeldarstellungen und Vorträge er^- 
folgten durch Herrn Junkert und Herrn Stroh, 

Die Betriebssportler melden ... 
Wegen der Narrenzeit wuiflo eine kleine 

Atempause im Sportbetrieb ciii,;>'legt. Am 2. 
und 9. März finden die letzten Kämpfe der 
Kegler statt. Für den Mei.'^^tortitcl koniiw ii 
noch 4 BSG infrage. Es sind die BSGs Addres- 
sograph — Langener Voba — Sohr und Röder. 
Die übrigen vier Betriebssortgcmrinsehaflcn 
haben keine Möglichkeit mehr, die ersten 
Plätze zu erreichen. 

Im Tischtennis wird eine Mammiitrunde ge- 
spielt. Trotzdem schälen sich 4 ßSG für den 
Meistertitel ab. Die weiteren 5 BSG halien 
keine Chancen mehr. Einer der 4 Betriebs- 
sportgemeinschaften wird Bezirksmeister; 
BSG Finanzamt Langen, BSG Langener Voba, 
BSG Voba Dreieich, BSG Röder, Egelsbaeh. 
Die Sparte TT wird im Mal mit 2 Auswahl- 
mannschaften um den Hessenpokal in Offen- 
bach teilnehmen. 

Die Hallenfußballer blasen zum letzten Titel 
der Hallenrunde 1976/77. Das Hallenturnier 
(Offen) war ein Beweis dafür, daß, wer einen 
schönen und fairen Hallenfußball spielt, im- 
mer die besten Chancen zum Siegen hat. Die- 
ses Lob gilt der BSG Dreielch-Spiegel, die 
das Turnier gewann. Zweiler wurde die BSG 
Voba Dreieich vor dem Bolz-Klub Langen, 
der BSG Fleissner und der BSG Bundes- 
druckerei. Um den Bezirk.spokal haben sich 
aus der ersten Runde folgende BSG die Teil- 
nahme gesichert: BSG Ross-Europa, BSG 
Agreba, Erzhausen, und die SG Hengstbach 
Kldcers aus Sprendlingen. Das Endspiel ist am 
19. Mlirz In der HSV-Halle in Götzenhain. Im 
April wird mit der Feldsaison begonnen. 

Tanzgruppe gezeigt, die ebenfalls viel An- 
klang fanden. Zur Mitgestaltung des Fa- 
schingsprogramms trug außer den Senioren 
Herr Welsenbach aus Offenbach bei. Er sang 
Evergreens und ließ sich begleiten von Herrn 
Winter auf dem Akkordeon. Für die nötige 
Stimmung war somit gesorgt. 

Es ging lustig zu bis zum Schluß, als die 
Tanz- und Gymnastikgruppe einen Sitztanz 
zeigte und die Zuschauer zum Mitmachen auf- 
rief. Die Aktivität der Senioren stand auch 
bei dieser Veranstaltung wieder sehr im Vor- 
dergrund. Man sollte sich auch in späteren 
Lebensjahren nicht nur berieseln lassen. Ak- 
tivität ist es, was jung erhält. In diesem Zu- 
sammenhang wird darauf hingewiesen, daß 
die Zusammenkunft der Senioren-Tanzgruiipe 
dienstags um 14 Uhr und die der Gymnastik- 
gruppe anschließend um 15 Uhr erfolgt. Wei- 
tere Teilnehmer sind herzlich willkommen. im Vorsitzenden w^teri die I^n- ^ s^UpBlTch wurden noch Tänze der Senioren- 

Jugend des TTC Langen auf dem Vormarsch 

Im Spitzenspiel der Leistungsklasse A kam 
es zum Duell des Zweiten, SKV Hähnlein, 
und des Dritten, TTC Langen. Nachdem der 
TTC Langen bereits vor zwei Wochen Darm- 
stadt 98 die ersten Verlustpunkte beibrachte, 
gelang auch gegen Hähnlein die Revanche für 
die 4:7-Vorsplelnlederlage, Mit dem gleichen 
Ergebnis behielt diesmal der TTC die Ober- 
hand und tauschte mit seinem Gegner die 
Plätze. 

Die Verbraucherzentrale Hessen rät; 

Kaufverträge mit Möbel-Boehme 

Vorbiauc-lier, welche mit einer zur Firmen- 
gruppe Möbel-Boehme gehörenden Firma 
(Boehme Wohnen GmbH & Co. KG, Boehme 
Wohnen GinbH, Einrichtungshaus Boehme 
GmbH, Möbel Marketing GmbH), einen Kauf- 
vertrag abgeschlossen haben, der noch nicht 
erfüllt wurde, sollten sofort dem Sequester 
Herrn Rechtsanwalt Dr. Richard Weber, 
L 9.11, 68 Mannheim 1, Telefon 0621—14084, 
ein Schreiben folgenden Inhalts schicken: 
Name und Anschrift des Käufers 
Betreff: Aktenzelchen N 42-45 Sequestration 
der Gesellschaften in der Firma Boehme 
Wohnen GmbH & Co. KG u. a. 

Ich melde meine Forderung auf Lieferung 
von  (hier den gekauften Gegenstand 
aufführen) an. Der Kaufvertrag vom  
(Datum) hat die Nummer Er wurde In 
der Filiale In abgeschlossen. Der 

Kaufpreis beträgt DM. Dieser Preis 

Langen trat gehandicapt an; Wolfgang Stahl 
hatte sich den Arm gebrochen. Er wurde von 
Olaf Mattelat rocht gut ersetzt. In den Eroff- 
nungsdoppeln kamen Michael Wissler/Volker 
Gärtner zu einem sicheren Sieg; Carsten Wie- 
mann/Olaf Mattelat hatten viel Glück bei 
ihrem 2;1-Satz-Sleg. In den anschließenden 
Einzeln waren Wissler und Gärtner ohne 
Chance und verloren klar gegen die Nr. 1 und 
Nr. 2 der Gäste. Niemann brachte den TTC 
wieder in Führung, aber Mattelat unterlag 
hoch. Beim 3:3 kam die sensationelle Wende 
zugunsten des TTC. Gärtner brachte Langen 
gegen die Nr. 2 mit einem glatten Sieg in Füh- 
rung, und Wissler bezwang in einem groß- 
artigen Angriffsspiel seinen Gegner, der In 
der gesamten Runde erst ein Spiel verloren 
hatte. Mattelat baute die Führung auf 6:3 aus, 
aber Niemann verpaßte trotz hoher Führung 
im 3. Satz die vorzeitige Entscheidung und 

angezahlt bzw. noch nicht gezahlt. 

Diesem Schreiben sollten Fotokopien des 
Kaufvertrags, des Lieferscheins und eventuell 
anderer Belege beigefügt worden, jedoch keine 
Originalunterlagen. 

Auch die Kunden, die Mängelrügen geltend 
gemacht haben, sollten den Sachverhalt 
Rechtsanwalt Dr. Weber schriftlich schildern. 
Wie die Verbraucherzentrale vom zuständi- 
gen Amtsgericht erfahren hat, Ist aufgrund 
des Antrags auf Konkurseröffnung bisher ein 
VeräuDerungsverbot gegen alle zur Boehme- 
Gruppe gehörenden Firmen verhängt worden. 
Die Entscheidung über die Eröffnung des 
Konkurses Ist vom Amtsgericht noch nicht 
getroffen worden. 

Am Donnerstag ist Weltgebetstag 
. 4. Mru/. Wf'i'lcii in ailer W<-It ri'aiicn 

au.-> <:«jn vcrsrhietivnV.en uirisliidion Konl'-.s- 
.siu;.( .1 /u»n licmcinsamen (icbct zusainnuMi- 
koiuiaen. Allem in dor Rurulf.sr« pubiii; ndt- 
men mohr als 000 000 Trauen an Cicbotsi^nttfS- 
d"^:js'r'n l«'il. 

Der V.'i'll;'.t lii-t unter dpni 'l'li. um 
..Liebe \.ird zur 'i'at *. Dabei gi^ht c um die 
Fragt.; \\\v ^'.r-bt < .s mit unst.'iem Zusanunm- 
Icbcn inil b'-hindciI»mi u. kranken M-.-.i vlun 
au,5? S.nd wir selbst t ^ienllidi ..;^L'>un(i" '.' 

In Iiaii;;cn Und* t cjr, (iüUc-.>di< nsi siatt um 
15 Uhr in der .loiiamu-skapt llc, l'arl-l'lri< li- 
SiraI.iC' 4/ Uhland.-.traüe 2-\, für du- l''rnr- r aus 
der Jühann(.-.s{.'.emv indf, der n.flc, 
der St. A}bL'rlus-Mat;iiu;. Cic'jnu'in<!e, «i«*r J'l.u - 
rei i.ic-bfraufn und (ier SLadlkirdienK^'nuüui»'. 
Im An.schiuii an diei^cn Gottesdienst ist bei 
Kaffee u. Kurilen (J«*let;('nhf-it zum (It . j^.'ach 
und zum Kf imf-nlernen. 

Früh übt sich! 
Seinen Auyeii nidU trauen wollte am Kiei- 

tagiiiittag ein Langener Ordnuiigsluitei. als er 
durch die Klaclisbachstraße fuhr. Ihm entge- 
gen kam ein Kraftrad, das von einem - wie 
sich spüler heiau.sslelleii sollte - B-jähiigen 
Knaljen geslcui rl wurde. Der knapp 120 em 
große /Avciradfahi er halte große Schwierig- 
keiten, "sein" Mol'a ^um Stehen zu bringen. 
Auf der Dienslstelle konnte dann schnell fest- 
gestellt werden, daß der 8-jührige das Gefährt 
in der Rheinstraße entwendet hatte. 

Am Ficilagvormiltag war der 8-jährige lie- 
reits schon einmal bei den Langener Ord- 
nungshütern er.schienen, um ein "gefundenes" 
Fahrrad abzugeben. Die Langener Beamten 
hakten nach und erfuhren von dem Knaben, 
daß er dieses Fahrrad auf die "krumme Tour" 
sich angeeignet hatte. 

Der aufrechte Gang als Schlüssel 
zur Entwicklung des Menschen 

Die Entstehung des aufrechten zweibeinigen 
Ganges stellt ein Schlüsselereignis in der Evo- 
lution zum Menschen dar. Wie es dazu kam 
und welche Folgen damit für die weitere Ent- 
wicklung verbunden waren, wird Dr. .Tens 
Franzen in einer Sonderführung durch die 
paläoanlhropologische Ausstellung des 
Senckenberg-Museums am Mittwoch, dem 
2. März, demonstrieren. Die Führung beginnt 
um 18 Uhr in der Eingangshalle des Museums. 

Haben Sie so getippt? 
Fußballtoto, Elferwetle: 

0 0 0 1 1 0 1 2 0 1 1 
Auswuhlwette „6 aus 45": 

9 17 24 39 41 45 (30) 
Rennquintet „6 aus 18": 

Pferdetoto; 15 8 18 11 
Pferdelotto: 2 4 15 11 

14 
10 

Ixittozahien: 
2 20 34 37 44 49 (13) 

wurde voll gezahlt bzw. in Höhe von DM  verlor knapp. Wissler/Gärtner stellten mit 
einem 2;0-Satz-Doppelsieg den 7:4-Sieg sicher. 

Die 2. Jugend setzte ihren Siegeszug auch 
bei St. Stephan und TG 75 Darmstadt fort, wo 
es jeweils 7:1-Erfolge gab. 

Süddeutsche Klassenlollerie: 
14 92 34 

Lotto- und 1 otoquoten 
Fußhalltutu, Ergebniswette: 1. Rang; 80 095,50 
DM, 2. Rang; 1820,35 DM, 3. Rang; 2311,15 DM. 
Auswalilwettc „6 aus 45": 1. Rang; 1 245 201,20 
DM, 2. Rang; 18 220,— DM, 3. Rang; 878,10 DM, 
4. Rang; 29,40 DM, 5. Rang: 2,85 DM. 
Zahleiilottu: Gewinnklasse I; 1 339 231,90 DM, 
Klasse II: G5 320,35 DM, Klasse III: 6443,75 DM, 
Klasse IV; 85,20 DM, Klasse V: 5,90 DM. 
UeniKiuinlett „G uus 18": Gewinnklasse 1: un- 
besetzt: der Jackpol 80 532,30 DM, Klasse II- 
10 816,50 DM, Klasse III; 151,95 DM, Klasse IV; 
11,05 DM. — Prämien; Klasse A: 759,05 DM, 
Klasse U: 9,05 DM. (Ohne Gewähr! 

Maschinensetzer 

für Werk- und Akzidenzsatz sofort gesucht. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

Verlag der Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Telefon 061 03 / 21011 u. 21012 

Müh' und Arbelt war dein l.eben, 
Ruhe hat dir Gott gegeben. 

Das erfüllte Leben unserer lieben Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma, Uroma, Schwester und Tante 

Rosa Hoyer 
geb. Lienert 

fand im gesegneten Alter von 85 Jahren nach kurzer 
Krankheit seinen stillen Ausklang. 

In stiller Trauer; 
Roland Hoyer und Familie 
Franz Mann und Walburga geb. Hoyer 
Kar! Hoyer und Familie 

Langen, den 1. März 1977 Walter Gruss und Brunhilde geb. Hoyer 
Elisabethenstraße 67 Enkel und Urenkel 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 4. März 1977, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Nr. IT / Seile 5 LANHENER ZEITUNG Dien.stag, den I.März IflV" 

Famllien-Elnkairf^äd 
von aOO bis 18.00 Uhr 
DhUärU»lnFtUdrichtclotf, 
Dt.-arl—Mm,T»unuut»ln, 
Heppanhelm,H»u*ti»lamm Tira#* imdNMer-Märiani/nd 3 W, 
bis 16.00 Uhr 
fiftöffntt 

i/n /n(#rejse unttrer Ku/idf« nur/n h«u«AiK«ubf/cA«n h/hng^n, «Oiang« 
Viprra(r«JcAC • 
»9.tn.x7r £ 

Dr. OetKer 
Knchenmischnngen 
Or6ngt,NuBodv ^9 
Zitrone, Packung iMI 
Rastikales _ 
Berliner Landbrote 12S0Gramnt^alb I 

Dh$9 Artlkti vhattan Sh nicht In den 
Märktw Btfgw'Bnkhdm und 

Rinder- 

Braten 
von besten, 
jungen.Bullen 
500 Gramm 

2M 

BdarBlu WwbatutschankmH Varkeut: 
Enort, Pils oder 
Manen A AB 

Franz. Qnalitäts-Weiflwein 
»Jeanette« 
lUtef'flasch* Gfas 1.88 

Hackfleisch gemischt 500 Gramm 
Beinscheiben i» aBA m/t Markknochen 
500Gramm tVBiv 
Rinder-Gnlasch zart und mager 

Bierschinken 
100 Gramm 
Gelbwurst 
250 Gramm 
Leberkäse fein, otengabacken 
250 Gramm 

Orig. Marten*** 

franz. Copac 
43 Vol. %, 
0,7 Liter- 
Flasche 

Stonsdoifer 

Muterlikör 
30 Vol. %. 
ajutor- 
Flasche 

Franz. Gonda 
SMFJ.Tr.,2S0ar»mm 

Franz. Puten- 

Rollbraten 

BergenrEnIdieim, Da.-Griesheim, Dietzenbach, 
Dudenhofen, Egelsbach, FfnL-Griesheim, 

Friedrichsdorf, Heppenheim, Heusenstamm, 
Karben, Nieder-Mörlen, Rodenbach, Steinheim, 

Taunusstein, Viernheim 

SONDERANGEBOTE • SONDERANGEBOTE • SONDERANGEBOTE 

3.98 

Handelskl. A, 
gefroren, 
700 g-Stück 

Salami, Katenrauch- 
oderPIockwurst 
SOOOramm-Stikk 

Deutsche 

Poularden 
Handelskl.. A, 
gefroren, 
1200 g-Stück 

LivioOel 9 VO 

Lucullus 
Cebäckmischtug 
eooOramm-Packung 
Nasi-oder _ 
BamiCorenq 
seomi-ooM .. V 

»Le Tatare<{ 

franz. Frischkäse 
70% F.i.Tr, ^ 
150 g-Packung 
imvprbincllichf 
Prcisvn\plehl 3.19 ■ 

1.98 

Samtess 
iVo/lwaschmitte/ und iVe/chspü/erin einem 
7g0m/'ffaac/id 
Sun Geschiirsptilmaschinen« 
Reiniget 4|Ä 
'tkchPaekung 

Ritter 

Schokolade okoiade 
versah. Sorten. 
5 X100 Gramm- 
Tafeln = 3.85 

.77 

Tissue 

Toilettenpapier 
10x300 Blatt- 
Packung 

Sunja 
Schaumbad 4.98 
lOOOml-F/ascho 

Original grieclL 

Hirtenteppich* 
»Flokath 
aus 100% 
Schurwolle, 
SQhwere Qualität 

70 X 
140 cm 

90x 
160 cm 

170 x 
240 cm 

Wand-und 
Deckenfarbe 
weiß, waschlest. 
14kg-€lmer 9.98 
Tapeziertiscl^^ — — 
3mlhng. staMes Untergestell 
Rauhfaser-Tapete jg ine 
mittelgrob, weiß, 
33,3m-ffo//a  
Stil-Vorhang-Gamitur 
#(omp/eH m/t Tiägern. Endkugoln. Ringen anri 
Befestigungsmaterial, 
in weiß, schwarz, rot, 120 - 200cmlang 
Opal Strumpfhosen 
milZwIckel. ^ 
hochelastisch. 
verschiedene Farben HH 
Steingut-Teller 
mif Dekor, tief oder flach, spülmaschinenfest 

Moulinex 
Moulinette mitleistungsstarkoi.i Kvjior 

AnklemniTt^ 

Strahler 
mit Bodenplatte, ^ - 
in verschiedenen Färben 

10S® 

ere n In den Dietzenbach, Dudenhofen und Egelsbach bletets den too/n-Ttnfci 
''Inder ' Schoko-Sahne-Torte Rastikales Banmi« 

;r,i5eknchen 5.98 12.95 brotioooa 1.98 ße/iz/n 

Jn den toom-T§nk$ltllen Otmutadt-Qrhth^im, TäunMsteif^ Heppenhelm, Heusemtsowt, 
f 0W•bac^ Höchberg und Karben tanken Stepre/ewert: 

* Super nacii DIN51600 

jana-urangen 
fOasse ll, UgroßeFrücMe fnderTragetasche 
Für<miQärt0n(tmu}d 
Edelrosen- 
Stöcke 

Am Samstag, & Marz 1977 

Olteiitlial 

Bürgersprechstunde brachte 
wieder neue Anregungen 

Am Mittwochabend fand im Sitzungszim- 
mer der Außenstelle des Rathauses Drcielch 
In Offenthal eine Kandidatensprechstunde der 
Offenthaler SPD statt. Dabei waren fast alle 
Kandidaten für die Ortsbeiratswahl, die Stadt- 
verordnetenversammlung Dreieich und den 
Kreistag sowie für den Umlandverband ver- 
treten. 

Die Offenthaler Bürger brachten dabei wie- 
der gute Anregungen und wollten verschie- 
dene Auskünfte haben. So wurde gefragt, bis 
wann mit der Fertigstellung des Straßenaus- 
baues im Bereich des Bahnüberganges ge- 
rechnet werden kann. Der Spitzenkandidat 
der Offenthaler SPD in Offenthal, Rolf Mühl- 

bach, sprach mit den verantwortlichen Stollen, 
und es wurde zugesichert, daß in den nächsten 
Tagen, wenn kein Frost mehr ist, mit der end- 
gültigen Fertigstellung der Straße gerechnet 
wird. Ein Bürger brachte die Anregung, in 
der Borngartenstrnße eine Fahrbahnmarkie- 
rung in Form von Rechtsabbieger-, Links- 
abbieger- und Geradeausspuren einzuzeichnen. 

Die SPD will sich dafür einsetzen, daß in 
den Rüumen der neuen Mehrzweck/Schulturn- 
halle die BUchei'ei so eingerichtet wird, daß 
sie den Bedürfnissen der Bevölkerung im 
Stadtteil Offenthal entspricht. Zur Zeit wird 
schon eifrig an der MehrzweckVfUe gebaut, 
und am Hessentag, vom 17. bis 20. Juni 1977, 
sollen dort schon Veranstaltungen durchge- 
führt werden. 

Alfred Kuhni.uui, Kiaiiz Hi-irlistiidlci', 'riioiiiii.'i 
Weißt, Sonja Hundscluih, Kricclrirlt Klepper, 
Ferdinand Mardner, Pctei Wuiin, .Mfnd Meer, 
Georg Lenhardt, Hans-lJIrieli Trippen, Peter 
I.öw und Horst Wilhelm MüneiionberH. 

Seniorennachmittag im 
evangelischen Gemeindehaus 

R Pfarrer Geriiard Zühl.-idorff liidt für mor- 
Ren, den 2. Mara, 15 Uhr zum Seniorennacli- 
mittaR im evangelischen Genicindeiiau.'i ein. 
Wie immer worden Frauen der KvnnRcii.scIien 
Frauenhilfe den Kaffeetisch lieiievoli decken. 
Ein unterhallsames Programin i.st voiix'reilet 
und nutürlicii ist /eil für einen gemiilliehen 
Plausch. 

Sperrmüllabfuhr 
R Das Stacltbaiianit Rai) liir den Oit.sieil 

Güi/enhain narhfnlgende Tjee für die Abfuiir 
von bronnban-m Sperrmüll bekannt: fi. Mai, 
5. Augu-st, 1. November. Niehl brennbarer 
Sperrmüll wird in (üitzenhaiii nhRehoit nm 
7. Miirz, 13. Juni, 15. Sepiembrr und .10. De- 
zemiier. 

Wellgebetslag gemeinsam 
R Die kalliolir.el i- l'l'arrei St. M.uiin und die 

KAUMReli.sehe KiiehenRemeiiide Gützenhaiii 
füiiren am Donnerstag, dem 1. März, li).3ü Uhr, 
Renieinsam den „WellRcbcIstaR (icr Frauen" in' 
der knlholi-sehen Kirche in Gölzenhain durch. 
Die Milgiieiler der evangelischen Fraueniiilfe, 
die in den verRanRenen Jahren für die Durch- 
führung verantworllicli waren, laden da/u alle 
Glieder der beiden Kirchengemrinden .sein 
her/iieh ein. 

Anmeldung der Schulneulinge 
R Die Anmeldung der StiiuiiieulinRc für li.i. 

kommende Seliuljahr findet an der Karl 
NaiuRang-Sciiule in Güti;enliain am KreitaR, 
deni 4. März, zwi.sclien 15 und 17 Uhr für die 
MäUelien unii am Sani.slag, dem 5. März, zwi- 
schen 10 inid 12 Uhr für die Buben slatt. 
Seluilpfiiclitij; werden alle Kinder, die bis zum 
30. Juni 1077 das (i. f^ebensjahr vollenden. Zur 
AnmeldiuiR Icönnen weiterhin Kinder vorge- 
steiU werden, die zwischen dem 1. Juli und 
31. Dezember 11)71 geboren wurden. Ihre Eln- 
schulunR erfolgt jedocli nur, wenn sie die kör- 
periii'he und geistige Helfe für den Schulbesuch 
besitzen. 

ERZHAUSEN 

Jahreshauptversammlungen 
ez Der Karnevalclub der Sportvereinigung 

Erzhausen hält am Dienstag, dem 1. März, um 
20 Uhr im Sportlieim seine Jahreshauptver- 
sammlung ab. Um pünktliches Erscheinen 
aller Mitglieder wird gebeten. 

Die Fußballabteilung der Sportvereinigung 
lädt zur Generalversammlung am Freitag, 
dem 4. März, um 20 Uhr ins Sportheim ein, 

Jahrgangstreffen 
ez Der Jahrgang 1B42/43 Erzhau.sen trifft 

sich zwecks Vorbereitung der 35-Jahr-Feier 
in der Ga.ststätte „Zum alten Euler". 

FDP-Kandidaten für den Ortsbeirat 
g Die FDP stellte für alle fünf Sladtleile der 

Stadt Droieich Kandidatenlisten für die zu 
bildenden Ortsbeiräte auf. Die Götzenhainer 
Kandidaten sind: Karl-Heinz Reitzlein, Mo- 
nika Estelmann, Ileiirz Dreier, Anneliese Satt- 
ler, Rudolf von der Tann, Kdeltraut Selzer, 
llons-llenning Kuckuck. 

Senioren fahren durch Dreieich 
g Die CDU lädt alle älteren Bürger Goizen- 

hains für kommenden Samstag, den 5. März, 
zu einer Rundfahrt durch die junge Stadt 
Dreieicii ein. Besichtigt werden dabei beson- 
dere Sehenswürdigkeiten und Einrichtungen. 
Ein gemütliches Beisammensein mit Kaffee 
u. Kuchen bildet den Abschluß. Interessenten 
werden gebeten, ihre Teilnahme bei Robert 
Finkel, Hügelstraße 2, zu melden. 

Götaseiilia,iii 

Wir gratulieren 
g Hohe Geburtstage feiern am 2. März 

Katharine Hach, Langener Straße 8 (73) und 
Elisbethe Kohl, Frühlingstraße 5 (79), am 3. 
März Karl Bleuel, In den Rohwiesen 33 (80), 
nm 4. März Anton Gottschämmer, Dietzen- 
bacher Straße 14 (71), am 5. März Josef 
Schenk, am Alten Berg 44 (72) und Emmi 
Komarek, Im Länger Roth 16 (74) und am 7. 
März Leopoldine Schmld, Silberweg 4 (78) und 
i»m 8. März Heinrich Gottschömmer, Rhein- 
iltraße 56 (73). 

Hans Meudt in Götzenhain 
g Heute abend 20 Uhr spricht Hans Meudt, 

Bürgermeisterkandidat der CDU-Dreieich, in 
der HSV-Gaststätte zu den Bürgern von Göl- 
zenhain. Außerdem werden an diesem Abend 
die CDU Kandidaten für das Dreieichparla- 
ment vorgestellt. Wie bereits gemeldet, sind 
dies: Robert Finkel, Werner Michels, Claus 
Demke, Franz Reichstädter, Alfred Kuhmann, 
Walter Komarek, Dr. Elmar Heiskel. Für den 
Ortsbeirat stellt die Götzenhainer CDU: Heinz 
Neuen, Rudolf Freundel, Dorothea Brücher, 



Mehr Geld für 

Schüler und Studenten 
Nach drm Beschluß dei Bundeskabinrttf 

vom 2. Februar 1977 wird die Ausblldungs- 
fiirilcrutiR für Schüler und Studenten zum 
1. April 1977 erhöht. Hier die wichtigsten Be< 
HlimmunKen der NrureKelung: 

Die Höchstförderungssumme für Studenlcn 
Süll von bisher 550 DM auf 580 DM steigen. Die 
Kihohung der Elternfrelbcträge von 990 DM 
üuf UÜO DM soll für Schüler jedoch er.st am 
1. August 1977, für Studenten am 1. Oktober 
1077 in Kraft treten. Die neuen Bedarfs.sätza 
sehen -so aus: 

# Kür Sdiüler ah Klasse 11 an Gymna.sien, 
Dl rufsschulen und Fachoberschulen; von 200 
iiuf 2.35 DM; wenn auswärtige Unterl)ringung 
ii ilig ist, von 380 auf 440 DM. 

# Für Schüler an Abendhaupt- und -real- 
Fdiulen, IJerufsdufbauscliulen und an Facli- 
oheischulklassen, für deren Besucli eine abge- 
schlossene Berufsausbildung verlangt wird: 
von 380 auf 440 DM, bei auswärtiger Unter- 
bi ingung von 460 auf 5:i0 DM, 

# Für Studierende an Fachschulen, Abend- 
gymnasien und Kollegs: von 3P0 auf 450 DM; 
i)U wärts: 480 auf 5.")0 DM. 

9 Für Studenten an höheren Kacli.schulen, 
Fachhochschulen, Hochschulen und Akademien; 
von 410 auf 480 DM, bei auswärtiger Unter- 
bringung von 500 auf 580 DM. Zusätzlich gibt 
es einen Zus chuß zur Krankenversicherung für 
Studenten, der von 10 auf 12 DM erhöht wird. 

Itcin optisch Niehl ..Siipi'rniax" so uu.s: 
huariKer Bratnik trifft zwei NeRcriniu-ii..." - 
doch gan/, so einfach Ist es l)el dem neuen Irio 
nnrii woni nicm. uer Kreaiive i-.opi i\iiri 
Ilauenslein sieht cerade für d;e Ko:n- 
pusition, spirlt Synthesizer und '.eyboards, 
textet und arrangiert, die beiil»:» Damen 
Cynthia Arrieli und Tebirs Revnotds singen - 
zum Beispiel auf der I.P ..Unn'l '<top 

.Musie". 

Zwischen Karl May und Leonard Bernstein 

VV.is Miiddioii von ln'iile in ihre Tagebücher schreiben / Notizen im Telegrammslil 

1-, H.ir (;isl «in .lahr l.iiiR riiliic, wni die deutsdie Koekgruppe Elny, Detlev Sclimidtehen. 
l!v.->l)ii'.iriK, Citurrc, (iesann). Klans-l'eter Mat/lol (Ball, (iesang), .lürgen Kosenthal 
(S(hl,ii;/.riii5) Iiiiil natiirlieh (iitarri.'.t und SänRcr Franii Boriiemaun, der wie früher 
MtuHi :iii<h heute für Tr.\te und ArranRemeiits veranlworllieh ist. Mit der neuen M' 
„Dinvii" Rreift die (iruppe die Rleiehe Thematik wieder auf, die schon „Power And The 
CassidM ' kenM/.eiihnele: die (lesehiehte des IiiHKen .lamie, der sieh mit Hilfe einer Droge 

' in (las .Mittelalter ziirlickversetzen lältt. um dort die abenteuerlichsten Erfahrungen zu 
' i>ia<!ii ii. .I>a«u' ist die KortsetzunK diese» Seience-I'iclion-Trips, die Kilclikehr In die 
' >,eu7.eit, die Kiinfrontution mit der „modernen" Welt. Mehr als fünf Wochen war Eloy im 
' siiidii). um ItetailK zu ilnderii, l'einheiten aufeinander abzustimmen und llberhaupt das 
) luiinph-xe musikalische tlcwehe zu schaffen, das für Eloy kennzeichnend Ist. Eloy ab- 

solvierte im llertist eine Tournee durch SO deutsche Städtr, mBehte aber mit Tourneen ^ 
III de r /iiliunft ein wenig sparsamer sein. Die Vergangenheit hat gezeigt, daH ständiges f 
■loiiri-u tiir die musikalische Entwicklung nicht gerade fiirderlicb war. Zell und MiiHe ^ 
liir die Weiterentwicklung niusikallsHier Ideen sollen künftig wichtiger sein als der ^ 

tüfflirbp StrpR, 
i 

In rinciii llaiuls(rc*i(.h ohiU'KU'idirn hubcti 
1 r n» it'tbischrii Slitjwslars Vii'Ky l oamlros, 

UM IMtiiiskniiri. Costa Curdalis und Dt'inis 
■ :;nrssüs iHr SpltzrnposilioiuMi des dcutsthrn 

ITOlUTt. 
Vicky hJMtuii'ns kann in dicsrn TaRon ilnen 

: r l.ii-IMillioncn-Mark-ISchcL'U einlüR<»n, der 
'".V l-n»i Abllolorunn ilu'cr orslcn LP, ,.V. L.", 

■ustclit. Doi größte Mcdicnkon/orn dor Welt 
hat diM* in Hamburg; lebenden Griechin diese 
MiUioni'n-Garantie lür fünf Jahre zuj^esieherl 

N.ina Mousktiuri, vor /.wolf Jahri-n mil iluem 
Kiillionen-SrlliM- „Wi'int* Hoson ans Atlien" in 
Drulschiund i-inge-     ■ 
liiiu't und bishi'i' ohi i 

im Hahnicii einer gi- P 
;-..intisii)cn Wolttüur- j 
iii'e seine er.-ito grolle br^/. ^ Sjmmp 

ncut.si'hland-Hund- t 

"'C'osta Coi-diiU.s. dei 
singende Apoll der 
tlcutschen Showsz;cne, 
verzeichnet zur selben 
Zeit den KpektaUulär- 
stcn Erfolg seiner 
zehnjährigen Kar- 
riere; eine erfolg- 
reiche 38-T:igc-Tour- 
ncu vor rund 50 000 
Zuschauern, eine ei- 
gene TV-Show und 
seinen jüngsten Uit, 
„Anita". 

Mit dieser Erfolgs- 
bilanz sclilossen vier 
der populärsten hel- 
lenisdien Song-Stars 
das vergangene Jahr 
ab. I.andsleule, wie iTiiiiiiuiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiinuiiiiiiiiimiiiiiiMuuliimMiiuiiiiiiiiitiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiuMiiiiiiiiiiiiMiuMiiiiiiiiiitiiiiiiMiiMitiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Griechen 

Mäcldieii-Generationen", hat aut:gedient. (!roß- 
niutter hatte häufig sogar zwei davon. Eins 
für sicli und eins für die anderen, denn man 
konnte ja nie wissen. 

Aber auch die modernen papierenen „lie- 
gleiter" enthalten nicJit weniger Zündstoff als 
früher. Nur sind die Eintragungen knapper, 
und deshalb ist die Entriil seiung weitaus 
sciiwieriger. Im Notizbuch von Hrigitle, I5,l.ih- 

Sdilechter Lehrnieislor 
muß Eisalz zahlen 

Eine ungenügende oder nicht aljgeschlossene 
Ausbildung ist gerade heute von gioliem Nach- 
teil. Unter Umstünden bringt es ein „aijge- 
brochener" Lehrling zu nichts mehr. Da.^- Hun- 
desarbeitsgerichl hat jetzt den Standiiunkt 
vertreten, daß ein Au.sl)ildcr, der seine Aus- 
blldungsjillicht nadi §0 Absatz 1 Nr. 1 des He- 
nif^tjüdurigsgeselzes verletzt, dem .^u.szu- 
bildenden Ersatz des d.idurch entstehenden 
Sehadens - zum Beispiel des entgangenen Vei- 
dienstes - schuldet. Der Auszubildende niull 
sich nach dieser Entscheidung jedoch geniäli 
S 254 BCiB ein mitwirkendes Verschulden zu- 
rechnen las-<en, wenn er sich nicht selbst be- 
müht. (las Ausbildungsziel zu errciclien. Zur 
l);n'legung eine? Mitverf.ehuldens des Aiis/u- 
hildcnden genügt nach Ansicht der Hundes- 
arbeit.sriehter jedoch nicht der pausdiale Vor- 
wurf der F.uilheit oder Lernunwilligkeit; der 
I.ehimeister muß vielmehr konkret vortragen, 
was der Au.';/,ul)ildende (idt'r de.-.M'n gesetz- 
lii her Vertreter ver; iiuml haben. (.AZ: ;i AZI! 
412 75) 

ssnd „m" 
(leurge Mon.'-taki, der soeben ( ine 20-Städle- 
Tüinnee beendete, und Mikis Theodorakis, 
einer der erfolgreichsten Komiionisten unserer 
Zei:, verdeutlidnen das neue Phänomen: Die 
•Sänger vom (il.vmp, \'ertreter dos „Cireek 
Sound ', deren Bouzonki-Klänge sich mit mo- 
dernen I'op-Eiemcnten versdimelzen, haben 
sieli in Führungspositionen des Musikgesdiäfts 
etabliert. Die Zeiten, in denen sich ein Grie- 
chen-Sproß, der unter dem bürgorlichen Na- 
men Steven Demetri r.ein'giou geboren wurde, 
den angelsäihsischen Namen Cat Stevenn zu- 
legen mußte, um Beachtung und Anerkennung 
/^u finden, sind vorbei. 

re alt und Lehrling in Wiesbaden, steht am 
14. September: „Doors Flm. mit Tlieo, dufte". 
Präziser läßt sich das fast nicht mehr ausdrük- 
ken. Auf dem ersten Blatt dieses Buches steht; 
„ICverything Is you, David Bowley". Darunter: 
„100 I 110 I 100 : 1.50 4fi0." Einen Zusamnicn- 
liang zwischen beiden Eintragungen zu vernui- 
ten. meint die Besitzerin, wäre lächerlieh. 

Außeigewühnliche Tage des Teenager-I.e- 
b(Mis werden in Brigittes Notizbuch durch 
Kreise oder Kreuze gekennzeichnet. Insge.-^amt 
sind 15-Kreis-Tage zu sehen, Kreuz-Tage sind 
ti5nial vertreten. 

Zum Heispiel am 27. .hmi: „Scppi angerufen 
- .Seppi mich angerufen - sehr dufte". Kein 
Kreuz und kein Kreis. Einen Tag später: 
„Seppi mittags gekommen - abends Zimmer - 
fünf Minuten - sehr dufte." Daneben drei 
kleine .schwarze Kreuze. 

Ciefühlstielonte Kommentare sind bevorzugt 
in l'.ngli.'ch verfaßt. Das reicht zum Beispiel in 
n.'iiharas Noli.'budi von „Don't think, enjoy" 

Erfolgrelclier CVJM 
Drr Christiiclie Verein junger Männer, kurz 

CV.IM genannt, kann auf eine stolze Bilanz 
v( rweir.cn; Er wird in der Bundesrepublik von 
11)823 ehrenamtlichen Mitarbeitein unterstützt. 
Hauplamtllche Kräfte gibt es 91)0. Die acht 
liundesdeutsdien Verbände, die sich im CVJM 
zusammengesdilossen haben, betreiben unter 
anderem 339 CV.IM-Häuser sowie Hostels und 
Hotels, 71 Sportstätten und 35 Camps. 

(nidit nadidenUcn, genießen) bis zum „some- 
thlng haiipened tu me yesterday". Daneben 
kommen vor „a night of happiness" und ,.a 
night, when niy heart broke" (eine Nacht, in 
der mein Herz brach). Jeweils einmal im .lahr. 

Da gibt es al.^o das spezielle Rondezvous- 
„Vcrgiß-mieh-ni(d!t"-Notizbudi, wie das von 
llrigitte, oder das kombinierte Sdiul- und 
Party-NoUzbudi, wie von Barbara. Sie hat zum 
Bei.'-picl nebeneinander notiert; „Deine Hede ist 
dreierlei, ein Licht, ein Schwert und eine Arz- 
nei." und „14.30 Düte Clyde - 4. Säule von 
links Haus der Kunst." Oder: „Ein ptlegeri- 
schcs Jahr für Studentinnen. Wie stehen Sie 
da/u?" und „17.00 Freßfest Pinka." 

Höhepunkt moderner Tagebuch-Kunst ist der 
f-antrag vom September I!I7(): „20.00 F.eonard 
Uernstein - göttlich". Haoiil Hoffmann 

.Mil dreizehn vertraute Edith, OberKchülcrln 
in München, Ihrem In Leder gebundenen Tage- 
liuch an: „Icii bin vollkommen in Karl May 
verknallt." Mit vierzehn gestand sie: „Pierre 
f.rice ist mein Idol. Idi möchte so gern einem 

i iiNchen meine ganze I.lebe sclirnken." Dieses 
' lieime (iesländnls war Edith.s letzter Eintrag 

«las Tagebuch mit dem goldenen Schlüssei- 
ii. 98 von insgesamt 120 Seilen iiolzfrelen 

Iflcrs blieben leer. „Danach fand Ich es ein- 
•cli zu kindisch, zu albern und zu blöde, noch 

\ i '.:er zu sehreiben", sagt sie heule. 
i'.dith Ist heute 17 und will bald ihr Aljitur 

r. achen. „.'üatt des Tafiebuchs habe ich jetzt 

ein iNotizlnah." Sie tragt es mit in ilirer ihmd- 
t.i. ihe neben f-,ip|)enslitt und Ta;chentuch, „Ks 
1 t viel einfacher zu führen und ko.slet nicht so 

1.1 Zeit." In di(sem Notizbuch hat sie im Te- 
I :'ramm-Stil alle für sie vvichtigen lueignisse 
.iul';',.schricben, mit Uhrzeit. Ort und ohne 
l'.oiamentar. Zum Beispiel „Fest-llaare-Pcter" 

■ r „Cocktail-Party bei Stewart 20.00". Edith: 
- steht nichts ni'Siindcr«'.; drin, aber tür mich 

!■ cli'uti't es viel." 

Ilans I.inBenlcIder alias Ricky King. Gitarren- 
Star des Showgeschiifls mit seinem „Verde", 
hat auch mit seiner zweiten Solo-lnstrumenlal 
„Le reve" den Sprung nach oben geschafft. Der 
tiiturrlst der „Hilkids'', der Beglcitband von 
-CC- f'osta Cordiilis, zeigt sn4i noch bis I riih- 

Iingsanfaiig auf einer niskn<'ii-li'"i-! ournec. 

miiiiiiMiiiiiiiiiiniiii!iiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniaiiiiaii!iiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii:iiaii:ian:i:iiiiiaiiiiiiiiii:>iiii.i!:iiiiiiii<iiai.ii.ii 'i iiai:ii:a ■■■ 

Peter Mallav (...loste ) k<i;.iinl ii; .. a; 
Zusammen mit l we Heul! (l'scua.iü:. ni Jol!n;i.v 
Tainc). dem elicnv.'.ligcn C.itarr.--rn von . r- 
plicus Five". produzierte er Sv ;iu' neu.' 

Sie lieilll schli' ht ,.Tame '' ,y". 

Staaten gezogen und liaben dabei sidier 
mehr Erfahrung und Inapiration gesammelt 
als manche hochgejubelte Popgruppc. 

.\!s die Catf Hio.- Mitte d^v .. i 
•lahro dureii ilie H:u's von .-Nrl'.anfa- Unzei- 
ten, hatten sie in ilein ebenfalls au;- .\rkan- 
.sas stammenden le.^endären Hoc;: iinger 
flonnie Hawldns und seinei Grupiie, The 
Hawks, vertraute und befreundete iCoüe- 
gen. Die Ilav.ks v.airden als fJ. e.li''' .uppe 
von I^ob Dylan und dann als 'lln Band 
berütimt. Die C;ite Cros. blieben ir lli/ä in 
den Kneipen. Tanzbällcn und :-'iu'' r.ter.- 
festen von Arkansa.- .«tecken 

Die Ui.'sudier des lloxy-Theaters im Mek- 
ka der Hoekmusik, Los Angeles, sind ja nun 
einiges gewohnt; clennodi bekamen sie den 
Mund vor Staunen nicht zu, als eine unbe- 
kannte Vier-Munn-Band aus .'\rkansas, 
nach den Zwillingsbrüdern Earl und Ernie 
Catc benannt, das Publikum gleich beim er- 
sten Auftritt mit einer elektrisierenden Mi- 
sdiung von Rhylhm-and-Blues und Rock 
umschmiß Der Kritiker des „Rolllng Stone" 
ernannte die Gate Bros, auf Grund ihres 
Debut-Albums „Union-Man" zur besten 
Band, die die Südstaaten im Jahre 1975 
hervorgebracht haben. 

Earl und Ernie Gate,- vor 34 Jahren in 
eini-m Dorf bei Fayctteville (Arkansas) ge- 
boren, sind über zehn Jahre durdi die Bars, 
TanzloU-ale, Clubs und Colleges der Süd- 

Beide Catos hatten .-^ich m/v.. .Inn 
Earl spielt Gitarre, Ernie Keyboards - zu 
stai-ken Komponisten entwickelt, bclri't auf 
„Cate Bros,". Mal treiben und hi- .'.cn sie 
wie in „Union Man" oder „I .'ust Wanna 
Sing", mal wiegen sie reggaeälir.lidi r,ie 
in „Time For Us" 

Inzwischen haben sidi die Cato Umthcrs 
verdoppelt; Dazu gekommen sind Terry 
Cagle, Drums, und Bassist Ron Eofi. Zu:;am- 
men mit der Gruppe Poeo stellten sie sidi 
im Herbst in der Bundesrepublik vor. Für 
alle, die' sie nicht sehen konnten, bleibt das 
Cate Bros, Album „In One Eye And Out 
The Othcr"; es erzählt in zehn Songs die 
Gcschldite der Cate Bros, in den letzten 
zwölf Monaten .«eit ihrer ersten LP. 

Harte Arbeit über den Wolken 
Piloten, Slewarclessen und ßordmechanilier arbeiten oft 14 Stunden und ifinger 

nie Arbeit Uber den Wolken Ist weitaus an- 
strengender. als manche Pas.sagiere vermuten. 

Der internationale Flughafen von Luxem- 
burg wirkt nidit gerade imposant. Man muß 
dort auf viele AnnehniHchkoltcn verziditen. 
die in London, Paris oder Frankfurt «ebotcn 
werden. Es gibt keine Schnellverkehrszüge, 
die den Flußpassagieren die Anfuhrt erleich- 
tern. und selbst Taxis sind misgesprochene 
Mangelware. 

Und doch ist dieser Flughafen sdion seit ei- 
niger Zeit der GeheinUip tür alle, die billig 
von Europa aus in ferne Länder fliegen wollen. 
Luxemburg gehört nicht der lATA an, dem 
Kartell der großen internationnlcn Fluglinien, 
die ihre Preise untereinander abstimmen. 
Start- und Landeerlaubnis werden .sehr groß- 
zügig orteilt, und Ru.s.sen wie auch staatliche 
Luftfahrtgesellschaften ärmerer Länder wie 
z. E. Island machen gern davon Gebrauch. So 
manche Unternehmen können nur dann ans 
den roten Zahlen kommen, wenn sie diese 
Vorteile wahrnehmen. 

Preissdileuderei aul Ko.sten der Sicherheit? 
In I.uxemburg wird dieser Verdacht abgewie- 
sen, denn an der Flugsidierung hat man nidit 
gespart. Die Radaranlagen und alle technischen 
Sicherhcitseinrichtungen können sich durchaus 
sehen lassen. Die Wetterverhiiltnisse sind oft 

bes.ser als auf anderen weslouropäischen Flug- 
plätzen, und die Verkehrsdichte ist niedriger 
als bei den Konktirrenfen. was ebenfalls den 
Sicherheitsfaktor erhöht 

Und dodi bringt die Luxemburger Groß- 
zügigkeit einen N.iditeil mit sidi, der alli r- 
dings d;is Verkehrsministerliim im GioQhcr- 
zogtuin nidit berührt Die freien Fluggesell- 
schaften sind weniger strengen Kontrollen un- 
terworfen als ihre organisierten Mitbewerber. 
Dafür ein freispiel: Eine mittelamerikanisdie 
Fluggesellschaft setzt auf der Linie London- 
Jamaika Maschinen vom Typ B-707 ein. Die 
Flugzeit zwischen I,ondon und Kingston be- 
tragt - günstige Wetterverhältnisse vorausge- 
setzt - etwa zwölf Stunden einschließlich Zwi- 
schenlandung in Luxemburg und Auftanken 
auf den .\zorcn. Bei kräftigem Gegenwind 
werden daraus 13 Stunden. 

Die Besatzung im Cockpit wird während des 
Fluges nidit ausgewechselt, die Stewardessen 
ebenfalls nidiL Das spielt für die Sidierheit 
kaum eine Rolle, sagen die Repräsentanten 
jener Fluggo.scllschaften, denn beim längsten 
Teil des Fluges, der über den Atlantik führt, 
übernähme ohnehin der „Autopilot" die 
Steuerung und entlaste damit den Piloten, den 

Luft isl- ein fauler Geselle 
... aber im Bergwerk werden ihr „Beine" gemaclil 

„Der Mensch lebt fünf Wochen ohne Nah- 
rung, fünf Tage ohne Wasser, aber nur fünf 
Minuten ohne Luft", unter diesem Motto sagte 
vor einigen Jahren die Stadt New York der 
Luftverschmutzung den Kampf an und kann 
als Erfolg verbudien, daß sldi eine so folgen- 
schwere Siiiogsituation wie 1966 nldit wieder 
eingestellt hat. Smog ist ein aus den englischen 
.Wörtern Smoke = Raudi und Fog = Nebel zu- 
sammengesetzter Begriff und bezeichnet eine 

^Wetterlage, bei der sidi die Luft infolge von 
^.besonders ungünstigen atmosphärischen Ver- 
hältnissen nicht bewegt und sich somit auch 
hfdit erneuern kann. 

«^ Nun sind solche Wetterlagen glücklidier- 
v/eisc selten; glückliciiei'weise deshalb, weil der 

'Mensch nur versuchen kann, möglidist wenige 
SchadstofTe zu produzieren (Stillegung des Au- 
toverkehrs, der Industriebetriebe und gegebe- 
nenfalls auch nidit raucharm arbeitender Hei- 
iungen), Im übrigen aber keine Mittel hat, für 
Luftzirkulation im benötigten Ausmaß zu sor- 
gen. Die Luft selbst aber Ist eben.-so fräge wie 
unentbehrlich, sie tut nichts von selbst, wir 
müssen sie einatmen und ausstoßen, um zu 
leben, und wenn nicht das System von Hoch- 
druck- und Tiefdruckgebieten ständig für Win- 
de sorgen würde, fände audi kein Austausdi 
9   

zwischen verunreinigten und sauberen Luft- 
schichten statt. 

Im kleinen Maßstab hingegen beherrschen 
wir die künstliche Ventilation recht gut. Klei- 
ner Maßstab im Vergleich zum großen der 
Natur, doch für sich selbst gesehen ist bei- 
spielsweise die Ventilation eines Steinkohlen- 
bergwerks, von den Bergleuten „Wetterfüh- 
rung" genannt, gar ni(äit so ein kleines Pro- 
blem. Sie erfordert im modernen Bergbau nicht 
mehr nür den Einsatz enorm starker Ventila- 
toren, sondern auch die Kühlung der Luft 
durch Kältema.schinen, die in ihrer Leistung 
der von mehreren tau.send Kühlschränken ent- 
sprechen. 

Vor etwa 150 Jahren, zur Zeit der Stollen- 
zechen im Ruhrtal, ging es nodi recht einfadi. 
Indem die Bergleute einen Schacht ein wenig 
höher und den nädisten etwas tiefer ansetzten, 
erreichten sie mittels der entsprechenden Tem- 
peraturunterschiede, daß frisdie Kaltluft von 
der entweichenden Warmluft in die Gruben- 
baue gelockt wurde. Bei der riesigen Ausdeli- 
nung der heutigen unterirdischen Grubenfel- 
der hingegen kann man nicht mehr mit einem 
solchen natürlichen Austausch rechnen und 
muß der Luft gehörig „Beine" macäien, um sie 
zu den Männern hinunterzubringen, die oft 

tausend Meter Tiefe die voll- 
arbeitenden Ahbauniaschlnen 

in mehr als 
mechanisdi 
überwachen. 

Voraussetzung für eine wirksame „Wetter- 
führung" sind mindestens zwei Schächte: einer, 
durdi den die Luft angesaugt wird, und einer, 
durch den sie ausgestoßen wird. So entstellt 
in den Bergwerken ein ständiger, nicht unan- 
genehmer Zug, der die verbrauchte Luft ab- 
saugt und Frisdiluft heranführt. Bis vor eini- 
gen Jahren reichte dieser von Ventilatoren 
erzeugte Luftaustausch völlig aus, um den 
Bergleuten auch die nötige Kühlung zuzufüh- 
ren. Nadideni Jedoch der Mensch immer mehr 
in die Tiefe dringt, weil sich gerade auf den 
tiefen Sohlen sehr gute, rationell und somit 
kostengünstig abzubauende Steinkohlenlage- 
rungen befinden, wird künstliche Kühlung er- 
forderlidi. 

Daß dieses Problem trotz der hohen Tempe- 
raturen, die das Gestein im Erdinneren mit 
größer werdender Tiefe in wachsendem Maße 
ausströmt, gelöst werden konnte, ist einTriumph 
der Kohleforsdiung und Ingenieurkunst. Ihm 
verdankt es die deutsche Energiewirtsdiaft, 
daß sie audi in den kommenden Jahrzehnten 
mit dem heimischen Rohstoff rechnen kann. 

Kopiloten und den Boidmeclinniker. Dodi ganz 
so ist es nicht. Im Codqjit darf sidi niemand 
auch nur eine halbe Stunde Schlaf erlauben. 
Nicht wegen der Gefahr von Zusammenstößen, 
sondern audi aus Überlegungen der Wlrt- 
sdiaftlic+ikeil Die hohen TieibstolTpieise zwin- 
gen z. B den Navigator zur ständigen Olier- 
piiifung eines mögliiHist rncrRiesparcnden 
Kunses So können Ihm einem Flug bis zu 
1000 DM und mehr einui.spart werden. Au(+i 
Boldingenieur und Pilot sind von dieser Art 
des Sparens bütroruii. Für sie fällt mein Ar- 
beit als frülier an. 

Roiiommierte Fluggeselisdiaflen achten 
streng darauf, daß ihre Besatzungen nur eine 
bestimmte Zeit pro Tag eingesetzt werden. 
Die Zeit der RuhedauGr zwischen zwei Ein- 
■sätzen ist genau festgelegt - nicht nur, well 
die Organisation der Piloten das durdigesetzt 
hat, sondern als Sichorheitsmaßnahme, 

Bei dem genannten Beispiel ergibt sidi je- 
doch eine andere Üc.'chnung, Zählt man die 
Zwischenlandung auf den Azoren ab. kommt 
man auf zwölfeinhaib Stunden Flugzeit, Vor 
dem Start bereitet sich die Besatzung eine 
Stunde vor, nadi der Landung fällt etwa eine 
Stunde „check-out-Zeit" an, während des Auf- 
tankivis gibt es auch keine Zeit zu einem kur- 
zen Spaziergang, So kommt die Besatzung im 
Cockpit Immerhin auf einen Arbeitstag von 
14 Stunden, Das erscheint manchen Fachleuten 
als zuviel. 

Da die Kritik doch vornehmlich aus dem 
Lager der lATA-Liniengesellsdiaften kommt, 
also der Konkurrenz, wird sie oft als „Gegen- 
propaganda" und „Angstmacherci" abgetan. 
Die Piloten mit der langen Arbeitszeit melden 
sich nicht zu Wort, denn seit etwa drei Jahren 
sind Piloten alles andere als Mangelware. 

Nicht viel anders sieht es bei dem Kabinen- 
personal aus. Daß die Arbeit einer Stewardeß 
kein Traumberuf mehr Ist, hat sidi längst 
hei-umgesprodien. Eine Kellnerin in einen\ 
Restaurant verdient ihr Geld leichter. Von den 
Startvorbereitungen bis nach der Landung 
sind diese Damen voll beschäftigt, und das 
unter engsten räumlichen Verhältnl.ssen. 

Es geht ja nicht darum, bis zu drei Mahl- 
zeiten in zwölf Stunden zu servieren und die 
Reste einzusammeln. Dazwischen müssen 
Drinks verteilt und Kinder versorgt werden, 
zollfreie Waren sollen verkauft und Sonder- 
wünsdie erledigt werden. 

Die Zeiten, in denen Stewardessen über den 
Wolken den Mann fürs Loben kennenlernten, 
sind weitgehend vorbei. Und doch lockt der 
Beruf nocih, denn „man sieht etwas von der 
Welt und erw irbt sl(3i sehr sdinell eine gute 
Menschenkenntnis, die sehr nützlich ist". 

Jetzt läßt sich das Altwerden bremsen 
Die Angst vor dem Altwerden war nie .so 

groß wie heute. Sie orstredct sich auf den Beruf, 
das gesellsdiaftliche Leben, die Familie, den 
Sport... kurz, wer einmal zum alten Eisen ge- 
hört, hat schon verspielt; er wird nicht mehr 
für voll genommen, erregt bestenfalls Mitleid 
und fühlt sich schnell mit einem Makel bela- 
den. Diese Entwicklung Ist sicherlidi nidit er- 
freulich, aber wir müssen uns nun einmal da- 
mit abfinden, daß der Jugend die Welt gehört. 

„Was .soll's - auch das Alter hat seine guten 
Seiten" i.st keine zeitgemäße Einstellung mehr. 
Wer zwangsläufig in die Jahre gerät, die den 
jugendlichen Sdimelz allmählich abbröckeln 
lassen, muß alles tun, sich möglichst jugendlitli 
und fit zu halten. 

Eine wesentlidie Hilfe leisten Mode und 
Kosmetik, zumindest tun sie etwas für die 
„Fassade". Auf diese „Nachhilfe" sollte zwar 
niemand verzichten, aber was nützt schon das 
jugendliche Außere, wenn der Organismus 
nicht mehr so recht mitspielt, krankhafte Be- 
schwerden, Müdigkeit, Abgespanntheit die 
Tatkraft lähmen und der berufliche Streß ei- 
nen zu ersticken droht? 

Eben hier muß die moderne Medizin ein- 
setzen. Keine Angst, Sie braudien wegen der 
genannten Symptome, die vielen Menschen 
sdion relativ früh mehr oder weniger stark zu 

Beim Fernsehen Energie sparen 

schaffen machen, nicht gleich langwierige 
ärztliche Untersucihungen üijer sich ergehen zu 
lassen. Meist handelt es sich nämlich gar nicht 
um edite Krankheiten, sondern um ganz nor- 
male biologische Verbraudiserscheinungen, die 
sldi mit den heute auf dem Markt befindlichen 
modernen Medikamenten rasdi beheben oder 
um Jahre aufschieben lassen. Nur sollten die 
Präparate rechtzeitig eingenommen werden - 
denn, um ehrlidi zu sein, das Altwerden 
beginnt sdion mit 40. Mit großem Erfolg 
wird derzeit „Geriatrie-Mulsin" (Firma Mucos) 
gegen vorzeitiges Altern eingesetzt. Das 
von Wi.ssen.schaftlern in langjähriger For- 
schungsarbeit entwickelte liochwirksame Prä- 
parat enthält In großzügiger Dosierung 15 Vit- 
amine und Wirkstoffe In besonders leicht re- 
sorbierbarer Form. Es hilft schon nadi kurzer 
Einnahmezeit gegen Müdigkeit, Gedäditnls- 
sdi"wädie, Reizbarkeit, Nachlassen der körper- 
llciien und geistigen Spannkraft, Verdauungs- 
beschwerden, Infektionsanfälligkeit, Schlafstö- 
rungen, Haut- und Schlclmhautveränderungen 
und die vielen anderen Leiden, die das Alter 
so beschwerlich machen können. 

„Geriatrie-Mulsin" sollte einmal als echte 
Medizin bei den genannten Beschwerden an- 
gewendet werden, man sollte aber auch damit 
rechtzeitig vorbeugen, damit die beschriebenen 
Symptome gar nicht erst auftreten. 

  anzeigen + public relatlons 

Lassen Sie sich Zeit beim Frühstück! 

Ausgeklügelte Schaltung senkt den Stromverbrauch 

Ein noch so gesundes Frühstück bekommt 
erst dann richtig, wenn es in Ruhe eingenom- 
men wird. Aber leider nehmen sich die mei- 
sten Bundesbürger zu dieser wichtigen Mahl- 
zeit die wenigste Zeit. Das geht auch aus dem 
„Ernährungsbericht 1976", herausgegeben von 
der Deutschen Gesellschaft für Ernährung e.V., 
Frankfurt/M., hervor. Danach frühstücken wo- 
chentags rund 20 Prozent der Männer und 
Frauen weniger als eine Viertelstunde. Und 
etwa 38 Prozent gönnen sich 15 bis 20 Minuten 
Frühstückszeit. Nur selten ist jemand anzu- 
treilen, der dem Frühstück 20 und 30 bzw. 30 
und 45 Minuten widmet. 

Ernährungswissenschaftler empfehlen aber, 
daß man sich zum Frühstücken mindestens 30 
Minuten Zeit lassen sollte. Und daß es am be- 
sten bekommt, wenn es 30 bis 45 Minuten nach 
dem Aufstehen eingenommen wird. Selbst den 
Soldaten In fast allen Armeen läßt man zum 
Frühstück 30 Minuten Zeit. 

Da das Frühstück eine der widitigsten Mahl- 
zeiten des Tages ist, sollte es nicht nur In 
Ruhe, sondern auch gesund mit der richtigen 
Nährstoffzusammenseizung eingenommen wer- 
den. Eiweißreidie Produkte, wie Quark, Jo- 
ghurt, Dickmilch und zur Abwechslung Nuß- 
Nougat-Creme, sind zu empfehlen. 

Eine sinnvolle Ergänzung zum Frühstück ist 
beispielsweise die beliebte Nuß-Nougat-Creme 
Nutella. Dieses auf rein natürlicher Basis her- 
gestellte Produkt steht unter ständiger Kon- 

trolle des lebensmittelchemischen Instituts Fre- 
senius, Taunusstein. Ergebnisse der Analysen 
zeigen, daß Nutella aus natürlldien Rohstoffen 
- wie Mildi, gerösteten Haselnüssen und rein 
pflanzlichen Fetten - besteht. Da Nutella nidit 
gekocht wird, bleiben alle lebenswichtigen 
Nähr- und Aufbaustoffe erhalten. Deshalb sind 
fast alle Vitamine der B-Gruppe und die Vit- 
amine A, C+E bei Nutella zu finden. Außerdem 
enthält diese Nuß-Nougat-Creme tierisdies 
und pflanzlldics Eiweiß, sowie Kalzium und 
Eisen. Nutella Ist also ein gesunder Brotauf- 
strich, den man am besten In morgendlidier 
Ruhe genießt. Denn ein bißchen mehr Zeit 
beim Frühstück sollte .sich Jeder gönnen! 

Vor einem Jahrzehnt verbrauchten die da- 
maligen Farbfern.seh-Geräte 350 bis 380 Watt 
Die Ablösung der Röhren durdi Halbleiter war 
ein wesentli(iier Schritt zur Verringerung des 
Energiebedarfs. 

Einen entscheidenden Erfolg erzielten die 
Blaupunkt-Werke GmbH, Hildesheim, mit der 
Entwicklung eines neuen Sl-cm-Farbfernsoh- 
gerätes, das bei maximaler Bildhelligkeit und 
Lautstärke ohne Qualitätseinbuße nur nodi 
95 Watt aufnimmt. Die Hildesheimer Entwick- 
ler haben das bewährte FM-lOO-Farbfernseh- 
gerät systematisch auf Energieeinsparungs- 
möglichkeiten durchgekämmt. 

Wenn jede der 025 Zeilen des Fernsehbildes 
„geschrieben" ist, enthält der Rücklauf des 
Elektron(;nstrahls genügend Energie, um an- 
dere Gerätefunktionen zu versorgen, statt sie 
in Wärme umzusetzen. 

Die von den Blaupunkt-Ingenieuren ausge- 
führte elektronische Sdialtung ist eines der 
technisdi hcr\'orragonden Kennzeidien des ' 
neuen Chassis. 

Die Energie, die Farbfernsehgerätc in Form 
von LiAt und Schall abstrahlen, ist minimal. 
Der größte Teil des Stromverbrauchs tritt iii 
Fcji-rn von Wärme auf, die aber in Farbfern- 
seh-Empfängern unerwünscht ist. Niedriger 
Stromverbrnudi senkt somit die Tcmp(;raturen. 
Das bedeutet Erhöhung der I,eben: ■" uer und 
damit der Gesamt-Zuverlässislcc.t l'.ci- .Geräte, 

R+V-Versicherungsschutz wächst mit 

k( 

W' 

Kompakt und energlefreundlldi ist das neue 
51-cm-Farbfornseh-Gcrät „Jamaica Color", das 
die BlaupunUt-Werke GmbH, Illldcsheim, zu- 
sammen mit dem „Java Color" jetzt der 
Offcntüdikeit vorstellen. Kine erstmals ver- 
wendete neue Vertikal ■ AblenksehaUung (S3VD) und RGB-Gegeiit.ii;'. -Kiidstnfen verringern den 
Energie-Bedarf a«J 1)5 Watt. Totu; Blaupunkt 

Wenn Einkommen und Lebensstandard 
wadisen, muß der Versidierungsschutz mit- 
wadisen, damit er tatsächlich schützen kann. 
Um hier dem einzelnen Versicherungsnehmer 
sinnvoll zu hellen, hat die R + V LEBENSVER- 
SICHERUNG a. G. im Raifleisen-Volksbanken- 
verbund, Wiesljaden, vor Jahren als eine der 
ersten Versicherungsgesellschaften dynamische 
Tarifformen eingeführt. Sie ermöglidien die 
Butomatisdie und unbürokratische Anpassung 
des Versidierungssdiutzes ent.=;prechend der 
wirt.sdiartlichen Situation. 

Der Reigen der „Dynamischen" wird von der 
R i V-Zuwadisverslcherung angeführt. Gebo- 
ren in den Wohlstandsjahren hatte sie die Auf- 
gabe, mit dem seinerzeit schnell steigenden 
allgemeinen Lebensstandard Schritt zu halten. 
Mit einer automatischen Erhöhung wahlweise 
alle zwei oder drei Jahre um 10 Prozent des 
zuletzt gezahlten Beitrages ohne erneute Ge- 
sundhelt.sprüfung sichert sie die Alters- und 
Hinterbliebenonversorgung. 

Die R+V-Zuwadisversicherung kann für 
jedes gewünschte Endalter abgesdilossen wer- 
den. Durch die Einführung der flexiblen Al- 
tersgrenze in der gecetzlichen Rentenversrdio- 
rung ist dem Endalter 63 Jahre besondere Be- 
deutung zugekommen. 

Die dynamische Form ist für eine Reihe von 
Li-bensvei-jicherungstarifen zugelassen: z. B. 

die normale gemischte Versidierung auf 

den Todes- und Erlebensfall, für den R i V- 
Fundamentplan, die Ausstattungsversldierung, 
die gemischte Lebensversicherung für zwei 
verbundene Leben, die Kapitalversicherung auf 
festen Termin und - ganz aktuell - nun auch 
für die R+V-Anlage- und die R + V-Stufen- 
versidierung (Kapitalversidierungen auf den 
Todes- und Erlebensfall mit vorzeitigen Teil- 
auszahlungen der Erlebensfallsumme). Hier 
erfolgt die regelmäßige Erhöhung der Versi- 
cherungsleistung in der Weise, daß der alle 
zwei Jahre um 10 Prozent steigende Beitrag 
zur Erhöhung der letzten Tcilauszahlung im 
Erlebensfall und zur Erhöhung der Todesfall- 
summe verwendet wird. Die übrigen Teilaus- 
zahlungen Im Ericbensfall bleiben während der 
Vertragsdauer unverändert. 

Die R + V-Aniage- und die R + V-Stufenver- 
sidierung werden zur Tilgung von Krediten 
und Hypotheken bzw. zur Abdeckung eines 
stufenweise fallenden Risikos, zur Finanzie- 
rung von freiwilligen Beiträgen zur Gesetz- 
lichen Rentenversicherung oder von Vorhaben 
im privaten Bereich abgeschlossen. 

Bereits bestehende Lebens Versicherungsver- 
träge können nachträglich dynamisiert werden. 
Der Kunde braucht nur einen entsprechenden 
Antrag zu stell en, den die Mitarbeiter der 
R !-V LEBENSVERSICHERUNG bzw. jeder 
Volksbank, Ilaifteisenbank oder Spar- und 
Darlehnskasse entgegenneiimen. 



Deutscher Bund 
für Vogelschutz 
- Gruppe Langen - 

Nächstes Akllvon-Tretlen 
am Mittwoch, 2. März, 
19 Uhr im Nalurtreunde- 
haus am Steinberg. 
Gäste herzl, willkommen. 

Jahrgang 1901/02 
trifft sich am kommenden 
Donnerstag, 3. März, in 
der TV-Gaststätte, um 
16 Uhr. 

Jahrgang 1910/11 
trifft sich heute ab 16 Uhr 
im Naturfreundehaus 
Spaziergänger treff sich 
14.30 Uhr am Friedhof. 

FuSboden-Speztal- 
Varlegebetrlab 
Ich verlege Ihre Fuß- 
böden in Alt- u. Neu- 
bau. Treppenstufen, 
auch abgetretene 
Voll-PVC mit Ver- 
schweißen, PVC-Ver- 
bund und Teppichb., 
auch Verspannen. 
Roll Friedrich, Langen 
Weserstraße 11 
Tel. 06103-27117 
Mit Arbeitsgarantie 
2 Jahre 

Seriöser Herr, 33, sucht 
in Langen 

(möbliertes) Zimmer 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr, 52 an die LZ 

Herrenanzüge u. -mäntel 
Gr. 36, billig zu verkauf. 
Anzusehen: täglich ab 
18 Uhr 

Schweiz, Goethestr. 23 

Rekord 0 
AT-Motor, 48 000 km 
TOV Dez. 78, einwandfr 
Zustand, Extras: Radio, 
Hohlraumversiegelung, 
Stach bereift, VB. 

Telefon 72276 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erlcti Kaluscbe 

Tel. 06103'73480 

DANKESCHÖN 

möchten wir allen aktiven, passiven und Ehrenmit- 
gliedern dafür sagen, daß sie geholfen haben, die 
gerade zu Ende gegangene Karnevalsaison so erfolg- 
reich zu gestalten. Wir danken gleichzeitig allen För- 
derern der LKG und vor allem unserem Publikum, das 
durch sein K/Iitmachen die Grundlage für Freude und 
Stimmung gegeben hat. 

Ihre 1. Langener Karneval-Gesellschaft 

Und hier die Termine für die Saison 1977/78: 

Samstag, 7.1.1978 
Samstag, 21.1. 1978 
Samstag, 28,1. 1978 
Sonntag, 29.1.1978 
Samstag. 4. 2. 1978 

Garde-Revue 
Fremdensitzung 
Fremdensitzung 
Kreppelkaffee 
Tingeltangel-Party 

Kinderlurnen und Gymnastik 
Hallo ElternI Haben Sie auch Kinder zu 
Hause, die sich nach jeder Musik bewegen 
können? Wenn ja, bringen Sie Ihre Kinder 
zu mir, denn hier können sie lernen, ihre 
Bewegungen in Musik umzusetzen. 
Kinder ab 4 Jahre. Auskunft täglich von 
10 bis 13 Uhr. 

Egelsbach, Saalbau Eigenheim 
Telefon 0 61 03 4 96 25 

Inserieren bringt Gewinn 

Mit unseren Autokrediten 

fahren Sie gut. 

Wer beim erstbesten Kredit-Angebot zugreift, 
zahlt häufig mehr. Wer ober vergleicht und kühl 
rechnet, kann inanche Mark sparen. 
Zwei Finanzierungsbeispiele für einen Kredit über 
10000 Mark: 
Laufzeit 48 Monate 60 Monate 
I.Monatsrate 221 Mark 143 Mark 
Folgeraten je 245 Mark 203 Mark 
effektiver Jahreszins 8,5"o 8,34°'(i 

COMMERZBANK ^ 

Die Bank an Ihrer Seite 

Türen 
nie nnehr streichen 

Aur. alion und anderen. 
wifl iie aussnhfin (Risse, Löcher, abQC' bi.jtiprte Fruhe spielen kemo Rolle) machen 
wu innisihalb ö Stunden (morguns geholt - abends gohr.ichU preiswerte, moderne, w^irtungslroicFORTAS-kunststoflbeschich- 
tcle Türen, Wie neu! Wahlweise in ortg. 
HolzcJekors oder Unifarben. Rufen Steunsan. Alleinverarbeiter f.d.GroBraum Frankfurt, 
HERDOGmbH Abt. PortSB-Tiiren, 6 Ffm,. 
WeiimuHersti. 42 Tel.: 0611/41300t 

odei Tel. Rüsteishetm 0 61 42 - 2 13 61 Porla» Beiriebe 
In vielen Städten Deutschlands 

Wir kaufen gebrauchte 
VW- und AUDI-AUTOMOBILE 

ALFONS STRAUB 
Langen, Darmstädter Straße 47-51 

Altenländer Apfel 
in Kartons mit 9,5 kg und 10 kg netto ver- 
packt. Achten Sie aut diese Preise, direkt 
von der Niederelbe; 

Golden Dellcius, Hl^l. I . . 9,50 
und 11,50 

Finkenwerder, Hkl. I . . . . 10,50 

Ingrid Marie, Hkl. I 13,50 
Ferner Boskop. Gloster Jonathan u. andere 
Sorten. Verkauf vom LKW am Freilag, 4, 3. 
14.00 Uhr; Langen, Bahnhol; 
1500 Uhr: Egelsbach, Kirche, Kirchstraße. 

Heinz Hummelslep 
2161 Hollern, Niederelbe 

qmF 
1 METALLBAU 

Hersteller von 
Alu-Fensler und -TOren 
Schlebeantagen 
Verglasungan aller Art 
Rolladen sov^le auch 
Markisen und Jalousien 

SIemensstraBe 4, 6072 Oretelch 
Telefon 0 61 03 / 8 13 95 

auf.deiji Markt Informieren 
erst dann telefonieren 

' mit 

BEHRENS 
Langen-Oberlinden 

0 61 03 / 7.42 26 

HERZLICHEN DANK 

allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden ihre Anteilnahme an unserer Trauer erwiesen 
haben. 

Besonderen Dank den Schulkolleginnen und -kollegen 
und Freunden aus Langen. 

Luise Schnell geb. Bucherer 
und Angehörige 

6072 Dreieich-Sprendlingen, Schubertstraße 4 
Im Februar 1977 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. S-10 

Wir ^eben Ihnen das Geld 

für ein Dach über dem Kopf. 

Unsere Experten finden den günstigsten Weg 
zur Finanzierung Ihres neuen Hauses, Ihrer 
Eigentumswohnung oder anderer Bauvorhaben, 

Informieren Sie sich durch ein persönliches 
Gespräch. Oder fordern Sie unsere neue Broschüre 
^.Baufinonzierung" an. 
Commerzbank, Abt. ZPM, Postfach 2534, 
6000 Frankfurt (Main) 

COMMERZBANK ^ 
Die Bank an Ihrer Seite 

JAHRE 

sind es am 1, März, daß Richard Menz, jung und 
tatenfroh, die „Kinderecke" in Darmstadt eröffnete. 
Heute das größte Kinder-Kaufhaus weit und breit. 

Für uns Anlaß zum großen 

Jubiläums- 

Verkauf 

In allen Abteilungen jetzt einmalige Jubiläums- 
Angebote. Das macht uns keiner nach, 
was hier und jetzt bei uns geboten wird. 

Am I.März von 14 — 18 Uhr treten Kid O'Hara mit 
seinem Bären Muffy und der „Stelzenmann" 

abwechselnd bei uns auf, 
Max und Moritz verteilen Luftballons an alle Kinder, 

Alle Baby's, am 1. März 77 geboren, 
erhalten einen Geschenk-Gutschein (100,— DM). 

Darmstadt, Rheinstraße/Ecke Saalbaustraße, Tel. 06151/26'1 

Auto-Felle 
flgene Fertigung, dahei 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile 

Fell-Lagei IMÖrtelden 
RQsselshelmer Sti 36 

Wir geben IhrerZuku^,ein Zuhäüse/^'v 

SONDERBERMUNG 

UlrhcHcn liincn 
beim Aiisiiillcn liircr 

VV<)iuiiingsb.iu-PtTimicn.nntr;igc 

Beratung 
durch unseren Bezirksleiter 
Helmut Krahn, 
Beratungsstelle Langen, 
Rheinstraße 32, 
Ruf (0 61 03) 2 10 46 
und durch die Sparkassen. 
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Verkehrserziehung für die Kindergartenkinder 

Bürgermeister Dümer übergab die Grundausstattung 

e Der Verkehrserziehungsuntcrricht an den 
Kindergarten von Egelsbach kann jetzt be- 
ginnen. Bürgermeister Hans Dürner, der Vor- 
sitzende der Verkelirswacht Offenbadi Stadt 
und Kreis, Gernot Kleynsteuber, Hauptmeister 
Ericli Ochsenreitiier von der Jugendverkelirs- 
schuie des Kreises Offenbadi und die päda- 
gogischic Leiterin der Kindergärten, Marlanne 
Reilis, stellten der Presse die Grundaus- 
rüstung für diese Verkehrserziehung vor. 

Bürgermeister Dürner wies darauf hin. daß 
die Ausstattung für die drei Kindergärten 
runde 1000 Mark gekostet habe. Dieser Be- 
trag sei durch Spenden des einheimi.sdien Ge- 
werbe."; zusammengekommen. Die Verkehrs- 
wadit habe aufgrund ihrer lang.iährigen Er- 
fahrung das Material ausgewählt. Weiter 
meinte der Bürgermeister, wenn auch Egels- 
bach nicht direkt an Bundesstraßen liege, so 
bedeute doch der .starke Verkehr durch die 
Orlsstraßen eine große Gefahr für die Kinder 
und hier müsse vorbeugend geholfen werden. 
Die Kinderpärtncrinnen seien bereits durch 
otn Seminar für ihre neue Aufgabe geschult 
worden. Alle Vorbereitungen seien gemein- 
i:am mit rinr Vpikr"hrsv,r.Trht und der Polizei 
rrfolgt. 

Ein VerkelirsKurten loiine sicli für die Ge- 
meinde nicht, denn eine solche Einriclilung 
I . fiirdore die stallliche Summe von 120 000 
jVIark ohne die Folgekosleii. Verkehiswiicht 
imd Polizei stimmten dem Bürgermeister zu, 
i'.umal in Egelsl^ach ausreichend Räumlich- 
keiten vorhanden seien (Bürgerhaus, Turn- 
}inlle), um bei Bedarf Verkehr.sunterricht in 
einem geschlossenen Raum zu geben. 

Gernot Kleynsteuber erklärte, daß die Ver- 
kehrserziehung so früh als möglich beginnen 
Sollte, nur so könnten bessere Verkehrsteil- 
nehmer herangebildet werden. In den Kinder- 
gärten könne eine gute Vorschulung betrieben 
werden, die ihre Fortsetzung an den Haupl- 
Bchulen fänden. Nach dem vierten Schuliahr 
•würde eine Abschlußprüfung stattfinden, bei 
der die Kinder den Fahrradschein erhielten. 
Seit vier .fahren würden Verkehrswaeht und 
Poli/ei auf diesem Gebiet Hand in Hand ar- 
beiten. Allerdings, so führte Kleynsteuber 
aus, müßte das Elternhaus mitarbeiten, denn 
ohne es ginge es einfach nicht. Von hier müß- 
ten die Kinder bereits die ersten Impulse zum 
richtigen Verhalten im Verkehr bekommen. 

Für die Arbeit im Elternhaus sei der Kin- 
derverkehrsclub der Verkehrswaeht eine gute 
Hilfe. In diesen Club könne jedes Kind ein- 
treten. Hier l->irte ?ich durch das Trainings- 

. . . Herrn Heinrich Werner, Bachweg 8, zum 
75., Frau Helene Kunz, Niddastr. 18, zum 86., 
Frau Anna Wummel, Brandenburger Str. 60, 
zum 83. und Frau Helene Röder, Mainstr. 20, 
zum 73. Geburtstag am 2. März; 
. . . Frau Marie Corvinus, E.-Ludwig-Str. 55, 
zum 97. und Herrn Ewald Volz, Erzhäuser 
Straße 2, zum 70. Geburtstag am 3. März; 
. . . Herrn Rudolf Schneider, Taunusstraße 22, 
zum 75., Frau Josephine Reiss, Erich-Kästner- 
Straße 33, zum 82. und Herrn Philipp Obst, 
Niddastraße 8, zum 70. Geburtstag am 4. März. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet audi die LZ. 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute Josef und Henriette Müller, 

Egelsbach, Langener Straße 25, feiern heute 
Silberne Hochzeit. — Herzlichen Glüdcwunsch. 

Gewerbeverein hat 
Jahreshauptversammlung 

e Am Mittwoch, dem 2. März um 20 Uhr 
findet in der Gaststätte „Saalbau Eigenheim" 
die Jahreshauptversammlung des Gewerbe- 
vereins statt. Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Berichte vom Vorstand, 
Kassierer und Kassenprüfer, Neuwahl des 
Vorstandes und Verschiedenes. Ferner wird 
über den Ausflug gesprochen, die Gewerbe- 
ausstellung 77 vom 7. 10. bis 10. 10. 77 sowie 
die Weihnachtswei'bung werden weitere The- 
men sein. Wir bitten um Ihr Erscheinen. 

Am !). März findet im Gasthaus „Egelsbadier 
Hof" (Hickler) die Ausstellerversammlung 
zwecks Aussprache und Platzeinteilung statt. 

März-Vereinsabend des 
Geschichtsvereins 

Am 8. März um 20. Uhr triltt sich der 
Geschichtsverein Egelsbach zu seinem März - 
Vereinsabend im Eigenheim - Kolleg. Gäste 
sind herzlich eingeladen. Weiterhin eingela- 
den ist zu einer Aussprache der Gemeinde- 
vorstand und die Gemoinde\"erlretung zum 
Thema „Denkmalschutz und seine Möglichkei- 
ten." Gleichzeitig treffen sich zu diesem 
Abend die Damen und Herren des Arbeits- 
ki-eises für Heimatkunde des Kreises Otfen- 
bach/West. 

Programm ein Einzelunterricht, als Ergänzung 
zum Gruppenunterricht in den Kindergärten. 
Im Kindergarten sollten die Kinder auf spie- 
lerische Weise mit Unterstützung der Jugend- 
verkehrsschule der Polizei zum richtigen Ver- 
halten auf der Straße hingewiesen werden. 

Sehr begrüßenswert sei die Tatsache, daß 
die Gemeinde von sich aus an die Verkehrs- 
waeht und die Polizei herangetreten sei, um 
die Verkehrserziehung in den Kindergärten 
einzurichten. 

Hauptwachtmeister Ochsenreither führte 
aus, daß die mobile Jugendverkehrsschule, die 
seit 1974 bestehe, für das Kreisgebiet etwas 
Neues gewe.sen sei. Die vorsduilische Ver- 
kehrserziehung sei in das mobile Erziehungs- 
progrnmn) mit einbezogen worden. Anfänglich 
hätte es Schwierigkeilen gegeben, diese seien 
aber inzwischen au.sgnräumt. Mit .jeder 

Gruppe aus den Kindergärten seien zwei Be- 
gegnungen vorgesehen, aus zeitlichen Gründen 
könnten es nicht mehr sein. Der 1. Tag werde 
für das Kennenlernen und Erarbeiten der 
Überwege verwendet. Am 2. Tag würden Kin- 
der. Polizei und Kindergärtnerinnen mit klei- 
nen Gruppen das Gelernte in der Praxis er- 
proben. Die Kinder sollten dann zeigen, wo 
und welche Schwierigkeiten sie an den einzel- 
nen Überwegen haben. Bedauerlich sei, so 
Ochsenreither, daß nicht alle Kindergärten im 
Kreis erfaßt werden könnten, dafür reiche 
das Personal nidit aus. 

Marianne Reihs wies darauf hin, daß in den 
Kindergärten .schon seit langer Zeit Verkehrs- 
erziehung geübt werde, allerdings bedeute 
dieses neue Material eine wesentliche Unter- 
stützung. 

Um die Eltern auf das Prntjlem „Verkehrs- 
erziehung" hinzuweisen, führt die Verkehrs- 
waeht am 8. März um 20 Uhr im Bürgerhaus 
einen Elternabend durch. 

Ein sehünes und zugleich lehrreiches .Spielzoii 
veii, wie im richtigen Verkehr. Und natUrlieli 
zeuge nidit. 

Pfarrer Novotny warnt 
e Vor einem Werber namens Runge, der in 

den Haushalten ein katholisches Familien- 
und Hauslexikon anbietet, warnt Pfarrer No- 
votny. Wie von anderen Seelsorgern zu er- 
fahren sei, bediene sich der geschäftstüchtige 
Herr unlauterer Methoden. Er habe auch Un- 
terschriften von Geistlichen, die gegen einen 
Verkauf dieses Buches nicht einzuwenden 
liaben, lege es aber so aus, als sei er von den 
Seelsorgern geschickt, die den Kauf dieses 
Buches empfehlen würden. 

Dies sei auf keinen Fall richtig, stellt Pfarrer 
Novotny fest. Nach der Lektüre einiger Ab- 
schnitte des Buches müsse er sogar sagen, 
daß diese nicht der theologischen Meinung 
heutiger offizieller Stellen der Kirche (z. B. 
Diözese Mainz) entsprächen. 

Pfai'rer Novotny macht darauf aufmerk- 
sam, daß es nach heutiger Rechtsprechung 
möglich ist, innerhalb einer bestimmten Frist 
von einem solchen Kaufvertrag zurückzutre- 
ten. Nähere Auskünfte sind bei ihm im katho- 
lischen Pfan-amt Egelsbach (Tel. 49377) und 
bei Pfarrer Walter Weis, Dreieich, (Tel. 61343) 
zu erhalten. 

Erziehungsprobieme 
e Die Frauen der Egelsbacher CDU ver- 

anstalten am Dienstag, dem 8. März um 15 
Uhr im Bürgerhaus einen Vortragsnachmittag 
mit Diskussion über "Erziehungsprobleme bei 
Kindern und Jugendlichen". Referent ist 
Diplom-Psychologe Laubach. 

Damit auch Müiter, die kleine Kinder ha- 
ben, an dieser Veranstaltung teilnehmen 
können, ist für eine Kinderbetreuung während 
des Nachmittags gesorgt. 

Pferdekutsche entwendet 
e Eine Pferdekutsche — ein Zweispänner — 

ist seit Anfang Februar in Egelsbach ver- 
schwunden. Die Kutsche war in einer Halle 
abgestellt. Es handelt sich um eine braune 
Kutsche mit grüner Politerung. Eine defekte 
Deichsel i.st das besondere Kennzeichen. Ein 
etwa ) m langes Eisenrohr ist in die Deichsel 
eingearbeitet. Die Kutsche diente oft auch gu- 
ten Zv/ecken. So wurden Nikolausfahrten da- 
mit durchgeführt, um die Egelsbacher Kinder 
zu erfreuen. 

Hinweise werden von der Ermittlungs- 
gruppe in Heusenstamm — Telefon 06104/2028 
— oder der Polizei in Langen — Telefon 
üßl03 23045 — enlgegengenommen. 

ff. Straßen sind vorhanden. Ecken und Kur- 
fehlen auch die Vcrkelirsschilder luul Kahr- 

Jugendverkehrsgarten für 
bessere Verkehrserziehung 

e Mit einem Antrag zum Haushalt wollen 
Egelsbachs Christdemokraten den Gemeinde- 
vorstand beauftragt wissen, die notwendigen 
Voraussetzungen für die Errichtung eines Ver- 
kehrserziehungsgartens auf dem Gelände des 
Spielplatzes am Bürgerhaus zu treffen, und 
die dafür notwendigen Mittel von ca. 25 000 
Mark bereitzustellen. 

Durch den ständig steigenden Straßenver- 
kehr seien die Kinder auf dem Weg zur Schule 
und zum Kindergarten ständigen Gefahren 
ausgesetzt. Durch wegsidiernde Beschilderung 
oder Verkehrsführung sei vieles, aber nicht al- 
les, für die Sicherheit der jungen Verkehrs- 
teilnehmer getan. Daher halte man die kon- 
tinuierliche Verkehrserziehung der Kindergar- 
ten- u. Schulkinder für besonders wichtig. Für 
die Errichtung eines Jugendverkehrsgartens 
biete sich der Kinderspielplatz am Bürgerhaus 
an. Dieser Platz liege zentral und könne von 
Kindergarten- und Sdiulkindern gleicherma- 
ßen benutzt werden. 

Straßenbauarbeiten gehen zu 
Ende 

e Die Straßen- und Tiefbauarbeiten auf der 
Kreisstraße 168 im Ortsbereicli Egelsbach 
nähern sich der Endphase. Kurz nach Ostern 
wird der letzte Bauabschnitt in Angriff ge- 
nommen. Dazu muß die Bahnstraße in dies« m 
Bereich für den Durchgangsverkehr gesperrt 
werden. Die Umleitung erfolgt in beiden 
Richtungen über die Georg-Wehsarg-Straße - 
Niddastraße - Geschwindstraße. Der r.,KW - 
Verkehr wird über Langen umgeleitet; .Anlie- 
gerverkehr ist bis zur Baustelle möglich. 

Bei dem Stadtbus - (Ringbuslinie Langen - 
Egelsbach) und dem Bahnbusverkehr ergchi'n 
sich bezüglich der Haltestellen keinerlei Ver- 
änderungen, Die jetzigen Haltestellen bli ihi'n 
bestehen und werden alle wie bisher anne- 
fahren. Die augenblicklichen Umleitungs- 
strecken über die Rheinstraße - WoogstralJe 
und Heidelberger Straße - Goethestrnf^e blei- 
ben bestehen. 

Die gesamten Sperr- und Umieitung.-i.slre- 
cken sowie die Bushaltestellen werden gut ge- 
kennzeichnet und beschildert sein. Der Ci'- 
meindevorstand bittet die betreffenden .^n- 
lieger und Kraftfahrer nochmal-: um Ver- 
ständnis. 

Änderungen an 
Wasserhausanschlußleitungen 

e .'^us gegebener Veranlassung wird darauf 
hmgewiesen, daß entsprechend der Sntz\nig 
Uber die öffentliche Was.server.sorgung unJ 
den Anschluß an die öffentliche Wusser\im- 
sc)r;;ung.sanlagc der Gemeinde Egelsbach alle 
Änderungen an der vorhandenen Hausan- 
schlußleitung, von der Hauptleitung bi.s ciri- 
.schheßlich 1 m hinter dem Wasserzähler, 
ueuii Gemeindevorstand der Gemeinde Egel.s- 
bach beantragt und von diesem genehmigt 
werden müssen. Bei Anderungswünschen steht 
den Antragstellern/Hauseigentümern unser 
Bauamt zur kostenlosen Beratung zur Verfü- 
gung. Der Gemeindevorstand bittet alle Haus- 
eigentümer, sich an die Vorschriften der .Sat- 
zung zu halten, da Zuwiderliandlungen mit 
Bußgeld geahndet werden 

Tt Badewärterinnen bzw. 
Badewärter gesucht 

e Die Gemeinde Egelsbach stellt für das 
Freibad Badewärterinnen bzw. Badewärter 
ein. Interessenten werden gebeten, sich mit 
der Gemeindeverwaltung - Personalamt - in 
Verbindung zu setzen. 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Offentlidie Gemeindevertretersitzuiig 

Am Freitag, dem 4. März 1977, um 19 Uhr 
findet im Rathaussaal die 30. öffentliche Ge- 
meindevertretersitzung mit nachstehender Ta- 
gesordnung statt. 
Tagesordnung I: 
1. Verleihung einer Ehrenbezeichnung 
2. Mitteilungen 
3. Haushaltsplan 1977 

a) Anträge zum Haushalt 
b) Investitionsprogramm 1970 bis 1980 
c) Haushaltssatzung und Haushaltsplan 

für das Hj. 1977 
d) Wirtschaftsplan des Wasserwerks 

für das Wj. 1977 
4. Antrag der SPD-Fraktion betr. Sportplatz 
5. Anträge der CDU-Fraktion betreffend 

a) Berliner Platz (40) 
b) Gebührenhaushalte (41) 
c) Verkehrs- und Parkverhaltnisse 

am Bahnhol (42) 
d) Stundenkindergarten (43) 

Tagesordnung II: 
8. Jahresabschluß Wasserwerk Wj. 1975 
7. Altglas- und Altpapiersammelstelle 
8. Wahl eines stellvertretenden Wahlleiteis 
9. Grenzregelung Gebiet Kurt-Tucholski-Str. 
Egelsbach, den 28. Februar 1977 

Wölk, Vorsitzender 

Frau Klara Pick 
geb. Werkmann 

verstarb am 27, Februar 1977 im Alter von 40 Jahren plötzlich und 
unerwartet. 

In stiller Trauer: 

Helmut Pick 
Katharina Werkmann Wwe. 
Familie Ludwig Hickler 
Familie Gustav Reinhardt 
und alle Angehötlgen 

Egelsbach, 28. Februar 1977 
Ernst-LudwIg-Straße 65 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 2. März 1977, um 13.30 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 
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Das war ein erfolgreiches Fußball-Wochenende ArbeitSSieg der SchwarZWeißeil 

Uli-;: • WdcIu'iii ikIc war nach langer Zelt 
wii'-U'i" so irchl nach Wunsch der 
Fußliallfans. Es ßab keine Spielaiisfüllp, alle 
Kl,IS ..n liattcn volle Progiamme, und für 
clip AnhiinKcr der AmatfurruUballer unseres 
Bncirti. Rah os -mit Ausnahme von Susgo 
orri-nllvil- mir Sieqo, 

In fl, r Ciuppenliiia Süd zeigte sich die SG 
F,)" l baili «i'ßen Oberorlenbach stark ver- 
bc. I i iiikI holte sich durch ein 3:1 beide 
Pniilile. Nur zwei Punkte trennen die Büum- 
Ifi - Schützlinge vom Spit/enreiter Griesheim, 
der nach der Niederlage von Nicderrodcn- 
baili v/inler die Führung übernommen hat. 

In der nezirksiigH Darmstadt gelang Erz- 
hau-en ein wichtiger 2:0-Erfolg gegen Raun- 
heim, der zu Hoffnungen Anlaß gibt, doch 
noeh aus der Abstiegszone herauszukommen. 
Weilerhin in der Spitzengruppe der Frank- 
furter Bezirksklasse hei Blaugold Frankfurt, 
wenn auch der Abstand zur führenden SG 
We>;tend bereits vier Punkte beträgt. 

l)iT FC Langen war im Waldstadion gegen 
Eintracht Küsselsheim mit 2:1 erfolgreich und 
konnte sieh durch diesen doppelten Punktge- 
winn wieder auf den 11. Platz verbessern. 
Ihren dritten Tabellenplatz in der A-Klasse 
Offenbacb verteidigte die SSG Langen durch 
einen 1:0 Erfolg gegen den ärgsten Verfolger 
FC Dietzenbach. Die Offenthaler Susgo un- 
terlag vor eigenem Publikum gegen Teutonia 

Hausen mit 1:2 Toren und übernahm damit 
die rote Laterne in der Tabelle. 

Besser machte es in der B-Klasse der FC 
Offenthal, der gegen Elche Offenbach mit 1:0 
die Oberhand behielt und weiterhin auf dem 
dritten Platz steht. Der TV Dreieichenhain 
gewann gegen Gravenbruch 3:1 und ist jetzt 
Zehnter vor Götzenhain, das nn diesem 
Wochenende spielfrei v/ar. 

Am kommenden Wochenende ist die SO 
Egelsbach beim abstiegsbedrohten SV Münster 
zu Gast und wird auf jeden Fall beide Punkte 
anstreben müssen, zumal es in Niederroden- 
bach zum Spitzenschlager gegen Griesheim 
kommt. Wenn Egelsbach gewinnt, wird es 
auf jeden Fall in der Tabelle vorwörts- 
kotiunen. 

Erzhausen muß zum Tabellenführer Biblis 
und hat nur eine Außenseiterchance. In Drei- 
eichenhain steht wieder ein Spitzenspiel auf 
dem Programm, denn der SVD erwartet den 
Tabellenzwoiten Bad Homburg und kann im 
Falle eines Sieges auf den zweiten Rang 
kommen. 

Der FC Langen hat am Wochenende eine 
Punktspielpause, die SSG Langen ist bei 
Teutonia Hausen zu Gast und sollte beide 
Punkte kassieren können. 

In der Offenbacher B-Klasse wird ao ge- 
spielt: SC Buchschlag gegen FC Offenthal, 
SKG Sprendlingen gegen Götzenhain; der 
TV Dreieichenhain ist spielfrei. 

SG Egelsbach - SG Obererlenbach 3:1 (2:0) 

Schwer erkämpfter Club-Sieg 

1. FC Langen - Eintracht Rüsselsheim 2:1 

Mit 2:1 kam der Club zu seinem ersten .Sieg 
in der Rückrunde. Er erfüllte damit vom Er- 
gel)nis her die Hoffnungen seiner Anhänger, 
wirkte rein spielcrisdi aber schwärher als bei 
seiner 0:2-NicderIage in Biebesheim. T)a beim 
Fußball jedoch in 1. Linie Tore zählen und 
techni.sch gekonnte Spielzüge zweilrangig sind, 
solllr man sieh damit zufrieden geben, daß 
endlich wieder einmal die zu einem Erfolg not- 
wendi.nen Ti-effer für I-„*ingen fielen. 

Vielleiiht gibt die.ser Sieg ganz allgemein et- 
was Auftrieb und erleichtert die Aufgabe dc.s 
neuen Trainers Tläusser, der diesmal auf 
Grund einer Reihe von Spieler-Ausfällen zu 
Experimenten gezwungen war und folgende 
Mannschaft nominiert hatte: Pavelka, Werk- 
heiser, Köppelien, Wobst, Seida, Andräß. Kir- 
nig, Köbler, nuelimüller. Kaden und Kottucz. 

Leider riß der Angriff erneut keine Bäume 
au.s, denn Bruchmüller blieb glücklos und Kot- 
tucz wirkte zu zaghaft und unentschlossen, 
so daß lediglich von Kaden eine ernstzuneh- 
mende Gefahr für das Rüsselsholmer Tor 
au.sging. Im Mittelfeld bemühten sich Andrüß, 
Kirnig und Köbler zwar mit Ein.satz um 
einen Spielaufbau, aber zu oft wurde zu kurz 
ge.spielt und immer wieder landete der Ball 
hinter den nach vorn stürmenden Angriffs- 
spitOTn oder bei genau gedeckten Mitspielern, 
anstatt im freien Raum, wo er von Stürmern 
hätte erlaufen werden können. Auf dise 
Weise ersdiwerte man sicli selbst die Offen- 
sive und erleichterte die Aufgabe der geg- 
nerischen Abwehr. 

Wobst gab sicli als Vorstopper durcliaus 
Mühe und stieß wiederholt im Mittelfeld nacli 
vorn, erzielte dabei aber weniger Wirkung als 
noch vor Woclien auf dem linken Flügel, Hin- 
ter ihm lieferte Köppdien eine fehlerfreie Li- 
bero-Partie, während der erstmals wieder ein- 
salzfähige Seida zwar als moderner Außen- 
verteidiger durch seinen entschlossenen Offen- 
sivdrang gefallen konnte, in der Defensive je- 
doch mit seinem Gegenspieler Marx ebenso 
wie Werkheiser mit Loos Schwierigkeiten 
hatte. Dadurdi ergaben sich mehrmals be- 
denklidie Lücken in der Hintermannschaft des 
Clubs, wenn Rüsselsheim nicht großer Energie 
und Schnelligkeit über die Flügel konterte. 

Der Langcner Torhüter Pavelka hatte auf 
diese Weise öfter Gelegenheit, sich auszuzeich- 
nen als der Gästsdjlußmann Draudt. Mit einer 
Ausnahme machte er jedodi die klarsten 
Chancen der Rüsselsheimer zunichte und ret- 
tete seiner Mannsdiaft vor allem in der zwei- 
ten Halbzeit mit unwahrsdieinlidi reaktions- 
sdinellen Paraden den Sieg über die Zeit. Ein- 
mal stand ihm dabei allerdings auch das Glück 
zur Seite, als der Gästelink-saußen Loos in der 
50. Minute bei einem Foulelfmeter nur den 
Pfosten traf. 

Doch zunächst zurück zur 1. Halbzeit: Lan- 
gen bestimmte über weite Stredtcn das Ge- 
schehen im Mittelfeld, blieb aber am und im 
gegnerisdien Strafraum über eine halbe 
Stunde lang völlig blaß. 

Erst nachdem Pavelka einen aus vollem Lauf 
von Loos fladi in den rediten Winkel getre- 
tenen Ball mit Bravour gehalten hatte, kam 
es vor dem Rüsselsheimer Kasten zu einer 
äußerst kristischen Situation. Wobst versuchte 
sidi durdizusetzen und konnte nur durch ge- 
fährliches Spiel des gegnerischen Liberos Ma- 
thcs an einem plazierten Kopfball gehindert 
werden. Schiedlrichter Meuser aus Ingelheim 
i ntschied ca. 7 m vor dem Gästetor auf in- 
ilirekten Freistoß, Andräß legte den Ball vor 
und Köppchen fand die Lücke zum 1:0. 

Aoch vor der Pause landete der Ball audi 
e;nmal im Langener Tor, doch der Sdiütze 

hatte klar im Abseits gestanden, und deshalb 
wurde sein Treffer zu Recht nicht anerkannt. 

Fünf Minuten nach Wiederbeginn versdiul- 
dete Werkheiser bei einem Duell im Straf- 
i'aum den bereits erwähnten Elfmeter, der 
zum Glück nicht den 1:1-Ausgleidi brachte. 

Es folgte eine ganze Serie von Glanzpara- 
den des Langener Torhüters, der nun gegen 
die mit großem Einsatz anstürmenden Gäste 
im wahrsten Sinne des Wortes alle Hände voll 
zu tun hatte. 

Dodi während die Bemühungen der Rüs- 
selsheimer zunächst nichts cinbraditen, er- 
höhte Kaden in der 75. Minute nach einem 
JJj-hler von Torhüter Draudt auf 2:0, ehe dem 
1 j rz vorher erst eingewedi.selten Pelz in der 
fi)^ Minute der verdiente Ehrentreffer zum 
2:1-Endsland gelang. 

Im Vorspiel ging die Reserve des Clubs 
nach einem torlosen Pausenstand durdi Fi- 
sdier 1:0 in Führung. Kurz danadi gelang den 
Gästen jedodi der Ausgleidi, so daß man sidi 
schließlich die Punkte teilen mußte. 

Nad» drei sieglosen Spielen verbuchte die 
SG Egelsbach gegen den kampfstarken Neu- 
ling wieder einen doppelten Punktgewinn. 
Durch diesen 3:1-Sieg und die Niederlage vom 
FC Heppenheim in Griesheim/Ffm. kletterten 
die Schwarzweißen wieder auf Rang drei. Sie 
liegen nun zwei Punkte hinter dem neuen 
Spitzenreiter Griesheim.'Da., der am kommen- 
den Sonntag zum Zweiten, Niederrodenbach, 
muß. Egelsbach tritt beim abstiegsbedrohten 
SV Münster an und kann nur durch einen 
Sieg am Ball bleiben. 

Gegen Obererlenbach hatte sich die Egels- 
bacher Elf allerhand vorgenommen, und 400 
Zusdiauer konnten erfreut fest.stellen, daß 
ihre Mannschaft sich spiel- und einsatzfreudig 
zeigte. Besonders in der ersten Halbzeit spielte 
sie in hervoragender Manier auf. Daß lediglich 
„nur" zwei Tore in die.ser starken Phase des 
Egelsbacher Spieles heraussprangen, war in 
erster Linie Verdienst des blendend reagieren- 
den gegnerischen Torhüters Loweg, der eine 
höhere Führung mit großer Übersicht und Re- 
aktionsschnelligkeit verhinderte. In der ersten 
Spielhälfte spielte die SGE konzentriert auf. 
Das Egelsbacher Mittelfeld kontrollierte das 
Ge.schehen und konnte den eigenen Sturm ef- 
fektvoll einsetzen. Die Awehr halte kaum Pro- 
bleme mit den seltenen Angriffen der Gäste. 

Das Bild wurde aber in der zweiten Halb- 
zeit von den Gästen etwas korrigiert, denn 
nadi der Pause konnten die Egelsbacher un- 
verständlidierweise den Drude nicht mehr 
bringen, und so kamen die Obererlenbadier zu 
einigen guten Torszenen. Es gelang ihnen aber 
nur ein Tor, denn zum einen stand Torwart 
Eisinger sicher zwischen den Pfosten und zum 
anderen rettete einmal die Latte. 

Bedingt durdi die Spen-e von Vorstopper 
■Takel wurde Zink in die Abwehr beordert. 
Das Mittelfeld mit Werner, Schämer und 
Sdineider .spielte sehr variabel; lediglidi gegen 
Ende des Spieles ließ die Konzentration etwas 
nadi, und so kam es zwangsläufig zu einigen 
Fehlpässen. Die Abwehr geriet nach dem An- 
schlußtreffer der Gäste etwas in Bedrängnis. 
Man vermißte manchmal den nötigen weiten 
Befreiungsschlag, um gefährliche Situationen 
klar zu bereinigen. So fiel auch das Gegentor 
aus einem imübersiditlichen Gedänge heraus. 

Die SGE lief in folgender Besetzung ein: 
Eisinger, Fischer, Zink, Müller, Hoffeiner, 
Schämer, Schneider, Graf, Rasch, Diehl und 
Werner. Das Spiel stand unter der Leitung 
von Sdiiedsrichter Rau aus Hallgarten. 

Bevor die Einheimischen ihr erstes Tor in 
der fünften Minute erzielten, madite Torwart 
Eisinger eine Torchance der Gäste im Heraus- 
laufen per Fußabwehr zunichte. Diehl, mit viel 
.Spielraum an diesem Tag, hatte sidi am redi- 
ten Flügel kraftvoll durchgesetzt. Torwart Lo- 

Spitzenspiel voller Klasse und Spannung 

SSG Langen - FC Dietzenbach 1:0 (0:0) 

Dieses Spiel war eine echte Fußball-Demon- 
stration. Technik, Spielwitz, Einsatz und Span- 
nung bis zur letzten Minute bestimmten diese 
Begegnung zweier gleichstarker Gegner. Wie 
erwartet, lieferten sich beide Mannschaften ei- 
nen Kampf auf Biegen und Brechen. Schließ- 
iidi ging es bei beiden um die Wahrung der 
winzigen Chance, im Kampf um die Meister- 
schaft doch noch ein besdieidenes Wort mit- 
reden zu können. Diese Tatsache sorgte letz- 
ten Endes dafür, daß von beiden Kontrahen- 
ten voller Offensivfußball geboten wurde. Das 
trotz des hohen Einsatzes die Begegnung 90 
Minuten lang fair geführt wurde, madite die- 
ses Spiel zu einer echten Delikatesse und 
spricht für die sportliche Einstellung aller 
Akteure. 

Besonders interessant das Duell der beiden 
wohl stärksten Torhüter der A-KIasse Offen- 
bach, Müller aus Dietzenbach und Eddi Haus- 
mann. Beide Keeper bestätigten diesen Ruf, 
indem sie durch Prachtparaden ihrer Mann- 
schaft den nötigen Rückhalt verliehen. 

Der Sieg der Langener Mannsdiaft über die 
wesentlich stärker als erwartet auftrumpfen- 
den Dietzenbacher war aufgrund der größeren 
Cleverness vollauf verdient. Vor allem in der 
Hintermannschaft und im Mittelfeld hatten die 
Dohmen-Schützlinge die klareren Vorteile. Mit 
dem alles überragenden Jochen Rollar, der den 
Dietzenbadier Kleingärtner zum Statisten 
stempelte und Verteidiger Jean Thulke, be- 
saßen die Langener zwei Abwehrspieler, die 
mit Erfahrung und Übersidit dem Dietzen- 
badier Angriff immer wieder im Wege stan- 
den. Im Mittelfeld sorgten Willi Dohmen als 
der unermüdliche Wasserträger und Günter 
Erk mit seinem Offensivdrang für die spielbe- 
stimmenden Impulse. Beiden Spielern war es 
zu danken, daß der über weite Strecken kom- 
preß gedeckte Langener Dreimannsturm den- 
noch immer wieder zu guten Chancen kam. 

Vor allem nach der 1;0-Führung hatte die 
so aufmerksame Dietzenbacher Decätungsreihe 
alle Hände voll zu tun und offenbarte zeit- 
weise sogar einige Sdiwächen. Leider ver- 
säumten die Langener in dieser Zeit, ihren 
Torevorsprung zu vergrößern. Mit einer Über- 
rumpelungstaktik versuchten die Dietzen- 
bacfaer vom Anstoß weg den Gastgeber zu 

überrasdien. Gute 15 Minuten dauerte die 
Gästeoffensive, bis der Dietzenbacher Schluß- 
mann erstmals geprüft wurde. Hier allerdings 
bewies Keeper Müller gleich bei seiner ersten 
Aktion seine ganze Klasse, als er einen raffi- 
niert angesetzten Kopfball von Wolfgang Fi- 
sdier reaktionsschnell aus dem Tordreieck 
fischte. Nun kamen die Langener immer stär- 
ker auf. Wolfgang Fisdier verfehlte zweimal 
hintereinander nur knapp das Dietzenbacher 
Gehäuse. Günter Erk scheiterte wiederholt an 
dem großartigen Müller, der auch einen Jesdi- 
ke-Kopfball in großer Manier parierte. Auf 
der Gegenseite hatte Eddi Hausmann einige 
Male Gelegenheit, sidi auszuzeidinen. Es war 
ein überaus schnelles Spiel. Die größere Sprit- 
zigkeit der Gäste glichen die Langener mit 
der größeren Routine aus. So gesehen war das 
0:0 beim Seitenwechsel als durchaus gerecht zu 
beurteilen. 

Trotz des ki-äfteraubenden schweren Bodens 
sollten die zweiten 45 Spielminuten sogar nodi 
eine Steigerung erfahren. Aufgrund einer her- 
vorragenden Kondidtion leisteten beide Mann- 
schaften Sdiwerarbcit. Nach schwachen zehn 
Minuten setzte die SSG zu einem Zwischen- 
spurt an, der den Gästen das Fürchten lehrte. 
In dieser Zeit fiel auch die Entscheidung, als 
in der 60. Minute ein kluger Paß von Hans 
Wunderlidi zu Wolfgang Fischer kam. Dessen 
Maßflanke setzte Peter Jesdike im Hecht- 
sprung mit dem Kopf zum 1:0 in die Ma- 
schen. Ein Bilderbuditor — unhaltbar für den 
großartigen Müller im Dietzenbacher Gehäuse. 
Bis zur 85. Minute bestimmten nun die Lan- 
gener fast eindeutig das Spielgeschehen. In 
den Schlußminuten sollte jedoch noch einmal 
der fast sichere Sieg des Platzbesitzers in Ge- 
fahr kommen. Zweimal mußte Jodien Rollar 
auf der Torlinie retten, ehe Eddi Hausmann 
mit einer Prachtparade den Ausgleich verhin- 
dern konnte. 

Die Mannschaft: Hausmann, Thulke, Rollar, 
Valloz, Wunderlich, Pasierbski, Dohmen, Erk, 
Fischer, Kließ (ab 58. Minute Starke) und 
Jeschke. 

Im Vorspiel gelang der Langener Reserve- 
mannschaft ein 3:2-Sieg über ihren Dietzen- 
bacher Gegner. 

weg stürzte ihm entgegen und fast von der 
Auslinie sdilcnzte Diehl den Ball über T^oweg 
hinweg an den äußeren Innenpfosten. Von da 
tanzte der Ball über die Linie ins Tor. Ein 
Rettungsversuch von einem Gästespieler kam 
zu spät. Etwas später konnte Loweg einen 
Kopfball von Schneider nadi Freistoß von 
Schämcr nur mit Mühe halten. Danach lief 
eine .schöne Kombination über Diehl und 
Rasch, aber Loweg konnte erneut Im Heraius- 
laufen klären. 

In der 16, Minute mußte er sich aber zum 
zweiten Male geschlagen geben. Diehl war 
wieder auf der rechten Seite auf und davon 
gezogen. In seinen gefühlvollen Flankenball 
hechtete Rasch und wuchtete das T.eder per 
Kopf unhaltbar zum 2:0 für Kgelsbach in die 
Maschen. Nach einer Ecke kam Graf frei zum 
Sdiuß. aber aus R m schoß er etwas über- 
hastet über das Gehäuse. Einen Kopfball von 
Graf drehte Loweg um den Pfosten zur Ecke. 

Nach dem Seitenwechsel spielte :^war Egels- 
bach weitere Torchancen heraus, scheiterte 
aber immer am gegnerischen Torhfifer. Ab der 
60. Minute etwa kamen die Gäste besser ins 
Spiel und häufiger zum Zuge. In der Mi- 
nute Glück für Egelsbach, als ein Ball nadi 
einem Konter nur knapp am Pfosten vorbel- 
strich. Eine Minute später bewahrte die Quer- 
latte die Schwarzweißen vor dem Anschluß- 
treffer. der aber in der 68. Minute dann doch 
fiel. Die .SGE-Abwehr brachte den Ball im 
eigenen Strafraum nidit unter Kontrolle und 
so donnerte T,ehmann (Nr. 2) die Kugel aus 
einem CJtwühl heraus unhaltbar für Elsinger 
ins Netz. Kurz darauf verhinderte Elsinger 
mit GInnzparade den möglichen Ausgleich. 

Nach diesen Gästechancen kam Egelsbarti 
wieder etwas auf und schließlich gelang ihnen 
nodi ein Tor. Graf war in der 85. Minute im 
Strafraum in aussichtsreicher Position gefoult 
worden und der Schiri pfiff zu Recht Elfmeter, 
den Schämer sicher und knallhart zum S't- 
Endstand verwandelte. 

Die Rcser\'cn trennten sich mit einem 0:0- 
Unentschieden, 

Am kommenden .Samstag veranstaltet die 
Soma der SG F.gelsbach ein Hallenfußballtur- 
nier. Mehr dazu leien sie in der Freitagsaus- 
gabe dieser Zeitung. 

B-Juqend Hallenfußbalturnier des 
FC Längen 

Der FC Langen veranstaltet am Sonntag, 
dem 6, März ab 9 Uhr sein 2, nat. Hallenfuß- 
ballturnier für B-Jugd.-Mannschaften. Außer 
dem Veranstalter nehmen die SG Egelsbach, 
FC Rödelheim, .Schwarz-Weiß Ffm.. SV Mör- 
lenbach. TSG 4R Darmstadt, SG Göt'.enhain 
u. als Gast aus Rheinland/Pfalz FSV Mainz 05 
teil. Der FC T^angen hofft auf zahlreichen Bc- 
sudi in der Sporthalle der Adolf-Reichwein- 
Schule. 

Roßdorf gelang die Revanche 
SKG Roßdorf — TV Langen 95:80 (54:36) 

Zwei grundveschiedene Halbzeiten sahen et- 
wa 350 Zuschauer in Nieder-Ramstadt im 
Südhessenderby zwischen der SKG Roßdorf 
und den Langener Basketballern. Der Gast- 
geber startete furios, führte bereits nach drei 
Minuten mit 12:0 und kurze Zeit später mit 
18:2 gegen eine Langener Mannschaft, deren 
taktische Einstellung zu diesem Zeitpunkt nicht 
die beste war. Das Spiel der TVler kam nad> 
einer Umstellung auf Manndeckung besser In 
Sdiwimg, und der Vorsprung der Heimmann- 
schaft schmolz nach 11 Minuten auf 25:20 zu- 
sammen. Erst gegen die Zonenpresse der Lan- 
gener konnten die Roßdorfer ihren Vorsprung 
wieder ausbauen. Zur Pause führten sie schon 
fast uneinholbar mit 54:36. 

Nach dem Seltenwechsel waren es die Lan- 
gener, die die Zuschauer mit einem Blitzstart 
überaschten. Nur dem Amerikaner Doores, der 
in der 2. Halbzeit die Hälfte der Roßdorfer 
Punkte erzielte, gelang es nun noch, die sicher 
stehende Langener Deckung zu versetzen. Es 
kam wieder Stimmung in die Halle, als die 
TVler nach acht Minuten auf 66:62 verkürzt 
hatten. Das Spiel war jetzt ausgeglichen, Roß- 
dorf behauptete die knappe Führung. 

In den letzten Minuten setzte Langen nodi 
einmal alles auf eine Karte, versuchte mit 
Mannpresse noch zum Erfolg zu kommen. Die 
Maßnahme war sidier riditig, auch wenn es 
dem Gastgeber in der letzt#,) Phase gelang, 
aus dem 83:76 noch einen klaren 95:80-Sieg zu 
madien. 

Wie so oft hatte eine Sdiwädieperiode den 
Langenern alle Hoffnungen auf einen Sieg zu- 
nichte gemacht. Erst wenn sie ein Mittel gegen 
die eigentlich unerklärlichen Leistungsein- 
brüche, meistens zu Beginn einer der beiden 
Halbzeiten, finden, können die TVler auch in 
der Spitzengruppe der Regionalliga ein ent- 
scheidendes Wörlchen mitsprechen. Die Kraft- 
akte, mit denen sie am Anfang der Saison 
sdion verloren geglaubte Spiele aus dem Feuer 
rissen, lassen sich nicht beliebig oft wieder- 
holen. 

Trainer Jochen Kühl: Jürgen Barth (16), 
Oliver Vontz (6), Jochen Giger (6), Rainer 
Greunke (22), Ulf Ehrenberg (2). Hartmut Fink 
(10), Peter Hering (12). Jürgen Fornoff (2). 
Thomas Schwarze, Arnulf Zipf (4). 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Süd 
Spvg. Grie.?h,—FC Heppenh, 2:1 
FV 06 Sprendl.—Heusenstamm 1:2 
G, Tempelsee—TSG Usingen 2,2 
SF Heppcnh,—FC Rödelheim 1:0 
SG Egelsbach—Obererlenb, 3:1 
Spvg, Dietcsh,—SV Münster 2:1 
Lampertheim—SF Ostheim 1:1 
Spvg, Oberrad—Niederrodenbach 4:1 
Vikl, Griesheim—TSV Trebur 7:0 

1. Vikl, Griesh, 23 63:30 33:13 
2. Niederrobd. 23 59:38 32:14 
3. SG Egelsb. 23 67:33 31:15 
4. FC Heppenh. 23 45:23 30:16 
5. SF Heppenh. 23 49:25 28:18 
6. Spvg, Oberrad 23 49:40 26:20 
7. Heussenslamm 23 46:41 26:20 
8. G. Tempelsee 23 38:36 23:23 
9. Spvg. Griesh, 23 35.46 23:23 

10. Obererlenb. 23 31:29 22:24 
11. Spvg. Dietesh. 23 • 32:38 22:24 
12. SF Oslheim 23 35:43 22:24 
13. FV 06 Sprendl. 23 28:35 19:27 
14. TSG Usingen 23 23:33 17:29 
15. TSV Trebur 23 32:62 16:30 
16. SV Münster 22 23:41 15:29 
17. Lamperlh 23 29:54 15:31 
18. FC Rödelheim 22 22:59 12:32 

Am iiai'hslen Wochenende spielen: Ostheim 
— SF llippcnheim (Sa.) SV Münster — SG 
Egelsbach, Obererlenbach — Gemaa Tempel- 
see, TSV Heusenstamm — Spvgg. Dietesheim, 
Usingen — Spvgg. 02 Griesheim, Rödelheim — 
FV 06 Sprendlingen, FC Heppenheim — Ober- 
rad 05, Niederrodenbach — SC Viktoria Gries- 
heim, Trebur — Lampertheim. 

Bezirksklasse DarmstacJt 
Olympia Lorsch—Op. Rüs.selsh. 2:2 
Ger. Pfungst.—Vikt. Urberach 2:0 
SV Erzhausen—SV Raunh. 2:0 
H, Dieburg—SG Ueberau 1:2 
FV Eppertshs,—SKV Mörfelden 0:1 
SV Hahn—Gor. 0,-Roden 3:4 
RW Walldorf—Ger, FV Biblis 0:2 
VfR Rü.-^.sel.^h.—N.-Klingen 2:2 

1. FV Biblis 22 54:29 34:10 
2. Ger. Pfungst. 22 53:26 33:11 
3. Ger. O.-Rodcn 20 53:46 25:15 
4. H. Dieburg 21 43:35 23:19 
5. SKV Mörfelden 21 42:41 23:19 
6. RW Walldorf 21 41:40 23:19 
t. Op. Rüssclsh. 22 48:37 23:21 
8. Ol. Lorsch 22 45:39 23:21 

9. SV Raunh. 21 48:41 22:20 
10. N.-Klingen 21 49:45 20:22 
11. TSV Pfungst. 21 31:28 20:22 
12. SG Ueberau 20 .30:34 18:22 
13. V. Urberach 21 33:40 16:26 
14. SV Hahn 21 34:58 16:26 
15. VfR Rüsselsh. 21 43:49 15:27 
16. SV Erzhausen 20 38:59 13:27 
17. FV Eppertshs. 21 18:61 11:31 

Am nächsten Sonntag spielen: Opel Rüs- 
selsheim — VfR Rüsselsheim, SKV Mörfel- 
den — Olympia Lorsch, Vikt. Urberach — 
FV Eppertshausen, Germ. Ober - Roden — 
Germ. Pfungstadt. SV Raunhcim — TSV 
Pfungstadt, FV Biblis — SV Erzhausen. SG 
Ueberau — RW Walldorf, TV Nieder-Klingen 
— Hassia Dieburg, SV Hahn spielfrei. 

Bezirksklasse Frankfurt-West 
SG Westend—Wölfersheim 
Blaugold Ffm.—SV Dreichh. 
SKG Bad Homburg—SF Frankfurt 
SV Groß-Karben—Niederflor.st. 
FSV Bischofsh.—FC Oberursel 
Preußen Ffm.—Nd. Mockstadt 
Niederweisel—Reichelsheim 
FV Bad Vilbel—Helv. Kirdorf 

1. SG Westend 23 57:2B 
2. SKG B. Homb. 23 52:.37 
3. SV Dreichh. 23 50:33 
4. Niederflorst. 23 51:41 
5. SF Fi-ankfurt 22 37:27 
6. Preußen Ffm. 23 40:43 
7. 03 Fechenh. 20 32:25 
8. FSV Bischofsh. 23 45:34 
9. SV G.-Karben 20 31:25 

10. SV Ilbenstadt 21 30:35 
11. Wölfersheim 21 29:35 
12. FV B. Vilbel 22 35:40 
13. Reichelsheim 22 26:32 
14. Helv. Kirdorf 21 26:36 
15. FC Oberursel 21 36:48 
16. Blaugold Ffm. 23 31:48 
17. Nd.-Mockstadt 21 24:47 
18. Niederweisel 22 28:46 

8:1 
1:2 
2:0 
1:2 
3:0 
4:1 
1:2 
2:2 

33:1.1 
30:16 
29:17 
29:17 
25:19 
24:22 
22:18 
22:24 
21:19 
20:22 
20:22 
20:24 
20:24 
18:24 
18:24 
17:29 
13:29 
13:13 

Am nächsten Sonnlag spielen: SV Rei- 
chelsheim — VfR Ilbenstadt, Helv. Kirdorf — 
Blau-Gold Ffm., SV Dreieichenliain — SKG 
Bad Homburg, Sporlfr. Ffm. — FSV Bischofs- 
heim, FC oiiemrsel — SV Nieder-Weisel, 
SC Nieder-Mockstadt — SV Groß-Karben, 
FC Nieder-Florsladl — Westend Ffm., T.SG 
Wölfersheim — FV Bad Vilbel, Spvgg. 03 
Fechenheim — Vikt.-Preußen Ffm. 

A-Klasse Darmstadt 
FC Langen—Eintr. Rüsselsheim 2:1 
SV Nauheim—TSV Goddelau 1:1 
Astheim—Gernsheim 3:1 
KSV Urberach—TS O.-Roden 4:0 
TG O.-Roden—TSG Messel 4:1 
Wolfskehlen—Wallerstädten 3:0 
SV Bischofsheim—Biebesheim 2:2 

1. SV Nauheim 19 55:21 2!) !l 
2. TG O.-Roden 19 64::!5 29 !• 
3. SV Bischofsh. IK 60:28 27:9 
4. Biebesheim 21 31:29 24:18 
5. Wolfskehlen :•() 32:22 23:17 
6. TSG Messel IH 28:32 21:15 
7. KSV Urberach 19 30:24 21:17 
8. SV Geinsheim 19 34:36 18,20 
9. TSV Goddelau 20 29:28 17:23 

10, Aslheim 21 33:61 17:25 
11, FC Langen 18 22:29 16 20 
12, E. Rüsselsh. 19 27:30 16:22 
13. Wallerstädlen 18 24:45 13.23 
14. TS O.-Roden 20 23:44 11:29 
15. Gernsheim 19 25:53 6:32 

Am nächsten Woclioncuiie spielen: Wallei- 
städlen — Aslheim, Goildelau — Wolfskeh- 
len, TSG Messel — Geinslicim, Turnerschaft 
Ober-Roden — TG Ober-Hoden, Biebesheim 
— KSV Urberach, Rüsselsheim — Bischofs- 
heim, Gernsheim — Nauheim. 

A-Klasse Offenbach 
Kl.-Krotzenb.—Spvg. Seligst. 1:2 
SG Dietzenbach—Klein-Welzheim 0:3 
Sus. Offenthal Teut Hausen 1:2 
TV Hausen TG Sprendl. 4:4 
SC 07 Bürgel—SG N.-Roden 0:2 
SSG Langen—FC Dietzenbach 1:0 
Spvg. Weisk -Alcm. Klein Auheim 1:1 

1. Kl.-Welzh. 19 46:20 33:5 
2. Spvg. Seligst. 18 67:30 32:4 
3. SSG Langen 19 48:20 28:10 
4. FC Dietzenb. 19 34:20 26:12 
5. TV Hausen 19 49:46 23:15 
6. Spvg. Weisk. 19 35:32 18:20 
7. SG N,-Roden 18 31:26 17:19 
8. AI. Kl.-Auh. 19 28:46 15:23 
9. SV Steinh. 17 34:34 14:20 

10. Teut. Hausen 17 25:28 13:21 
11. Kl.-Krolzenb. 18 20:40 13:23 
12. SG Dietzenb. 19 28:44 12:26 
13. SC 07 Bürgel 18 25:42 11:25 
14. TG Sprendl. 19 30:47 11:27 
15. Sus. Offenthal 18 24:49 10:26 

Am 6. März spielen: SG Nieder-Roden — 
TuS Klein-Welzheim, FC Dietzenbach — SC 
07 Bürgel, Teutonia Hausen — SSG Langen, 
SV Sleinheim — Spvg. Weiskirchen, Ale- 
mannia Klein-Auheim — Klein-Krotzcnburg, 
Spvgg. Seligenstadt — TV Hausen, TG 
Sprendlingen — SG Dietzenbach, Offenthal 
ist spielfrei. 

B-Klasse Offenbach-West 
TSG N.-lsenb.—SF Offenb. 9:2 
SC Sleinberg—SC Buchschlag 2:0 
FC Offenthal—Eiche Offenb. 1:0 
VfB Offenb.—Inter Dietzb. 3-2 
FT II Oberrad—Bl.-G. Offb. TW 
Sparta Bürgel—Wiking Offb. 0:0 
TV Dreieichh,—FC Gravenbr. 3:1 
BSC 99 Offb,-SKG Sprendl, 0:6 
Tu. SC Isb.—Zeppelinh. 1:7 

1 .SKC; Sprendl. j!ll:l(i 
2 VfB Offenb. 24 95:24 
3 rc Offentlial 23 77:29 
4. Zeppelinh. 24 7ü:3:i 
5. TSG N.-I.senli 23 70 '>7 
Ii. BSC 99 Offb. 23 53:45 
7. SC Steinberg 23 61:34 
fl. F'i' II Oberrad 23 59:53 
9. Eiche Offenb. 24 60:37 

10. TV Dreieichh 24 80:42 
11. SG Götzenh. 22 53:3K 
12. Sparta Bürgel 23 44:31« 
13. SC nuchsclilag 23 31:81) 
14. FC Gravenbr. 22 29:64 
15. Wikin,"; Offb. 24 33:82 
16. Tü SC Isb. 24 24:51 
17. SF Offenb. 24 31:91 
18. Bl.-G. Ofn> 24 33:121 
19. Inier Dietzb. 24 20:100 

»4:2 
.18:10 
.35:11 
35:13 
32:14 
31:15 
29:17 
29:17 
28:20 
26:22 
23:21 
23:23 
14:,32 
13:31 
13:35 
11:37 
11:37 
6:42 
3:45 

Spiele am nächsten Sonntag: SC Bueh- 
schlag — FC Offenthal, Inter Dietzenbach - ■ 
SC Steinberg, TuS Zeppeiinheim — VfB Of- 
fcnbach, Sportfreunde Offb. — Türk. SV Neu- 
Isenburg, FC Gravenbruch — TSG Ncu-I.:e i- 
burg, SKG Sprendlingen — SG Götzenl . i-i, 
Blau-Gelb Ottenbach — BSC 99 Offenb; i, 
Wiking Offenbach — FT Oberrad, Eiche 
fenbach Sparta Bürgel, spielfrei: TV Dreiei- 
chenliain. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
Bezirkliga Dannstadt 
TV Groß-Gerau - SV Darnist. 29:8 
SC Michelstadt - TG Stockstadt 15:22 
SSG Langen - KSV Reichelsh. 9:22 
TSG G.-Bieberau - TV Glattbach 15:13 
TSV Modau - Tu.S Obernburg 20:13 

1. TSV Modau 18 303:269 28:8 
2. TSG G.-Bieberau 18 318:250 27:9 
3. TV Glattbach 18 312:261 27:9 
4. KSV Reichelsh. 18 303:247 21 15 
5. TV Groß-Gerau 18 247:233 19:17 
6. TuS Obernburg 18 277:282 19:17 
7. TG Stockstadt 18 265:289 12:24 
8. SSG Langen 18 216:274 12:24 
9. SC Miehelstadt 18 261:300 10:26 

10. SV Darnist. 93 1« 227:318 5:31 

Frauen-Kreiskl.isse Darmstadt 
SKG Roßdorf - SKG Schnepphs. II 5:3 
SG Weiterstadt - TV Seeheim 6:8 

1. TV Secheim 11 107:49 22:0 
2. SG Weiterstadt 11 80:39 17:5 
3. SSG Langen II 12 50:53 13:11 
4. SKG Roßdorf lü 67:51 10:1U 
5. TuS Griesheim 11 79:96 8:14 
6. Eiche Darmstadl 10 53:88 4:16 
7. SKG Schnepphs. II 11 32:92 2:20 
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• Jetzt schon über 200 Penny-Märkte In Deutschland 

Preisinformation • Ausgabe Mitte 

Grundnahrüngsmittel 

Zucker 
„Raffinade" 
1 kpPaket  
Milchreis 
500 g-Packung  
Eierteigwaren 
500g-Fackung,  
Köllnflocken 
SCO g-Fackung  
iPuda Suppen 
vencMedene Sorten 
"4 Teller -1 Ltr.-Pckg. 

1 

1 

.39 

-.69 

.69 

.18 

-.39 

. Brot und Kuchen 

Toastbrot 
500 g-Packung  
Holländisches 
Vollkornbrot 
500 g-Packung  
Steinmetz 
Knäckebrot 
200 g-Packimg  
Landbrot 
1250S'Liiib •••••••■ 
Brandt Zwieback 
225 g-Packung  

-.59 

-.49 

-.69 

1.63 

-.89 

: Konierven 

Schweinskopf 
gelegt in Aspik, 
300 g-Glas  
Erbsen fein 
425 ml-Dose  
Eier-Ravioli 
in Tomatensoße "" 
850 ml-Dosc  
Warbure Pichel- 
steiner Topf 
850 tnl-Dose  
Kohlrouladen 
850 ml-Oose  

1.48 

-.69 

1.28 

1.38 

1.78 

''Mer zaM' 

wenw 

Frischmilch 3,5% 
1 Liter-Blockpackung Dauerpreise 

Frische Brötchen 
10 Stück -.79 

Roggenmischbrot 
lOOOg-Laib 

Aprikosen-oder 
Erdbeerkonfitüre Gial 

-.98 

Nuß-Nougat-Creme 
40Ug-Glas 

'M 

1.38 

Pfirsiche oder Aprikosen 
•halbe Früchte, 850 ml-Doso 

Rotkohl 
720 ml-Glas 

Brechböhnen 
850 ml-Dose 

-.98 

-.89 

-.98 

Gwrken 
720 ml-Glas -.98 

Thunjfisch pikant QQ 
6,5 oz-Dose "iSvCil 

Sauerkraut 
850 ml-Dose 

■Sonderangebot 

1.18 

Champignons 
3. Wahl, 315 ml-Dose 1.28 

Ariel 

3 k.ü-rrüninicl 7.98 

Sonderangebot 

Schafft Würstchen 
5x40g-Dose .98 Lenor 

Brendels Wurst- 
Sp^alitäten 200 g Gias 1.18 

: /■' I 
4 Litcr-Flasche 4.98 
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.-ü; S^o.; ■ Piaritälen 

l:rri(hl\)ii() i-inos (l«>ulsrhf^n SpoiIniusiMuns 

Nr. 17 / St>itr 4 

/u dicke PolizisIinnen 
Um liu' Maßr »iiul (jcwithle 

^■n /t-lin Hilf: poli7i>tinrtiMi vs in <;mcni 
/'M.-(ncn dl ni ('hol <l<'i \*('W Yoikcr 

\'i i i;. h'; pn|»/rj »inci (Icjii \''ri..ii/.i'ri('on der zu- 
*OvvcM k'-chiift /«-Im (h-r /.wcihunderl 
Hilf p«>liyi;.linncn, die im N< w Yoi 1<«m-Stnd.^cn- 
\''rkf'hi (Im- Parkuhicn kontiolli'-u-n und dos- 

Miiids" Kfnnnnt w«rd«Mi, .-.ind 
n:j{|j M!Vi ?Ii.ii;4 di-i (K'wri k-flijdI vom l'oll/.ci- 
flM 1 liitl.i- fn word'-i^ woil sw l)«*! ihirr Ar- 
ln'it nichi ni*niig»:nd ;M)gttinmn'«'n hä1l<Mi, Da- 
}:»• ;»-n df'i l'oli/cichol: Ks scirn nur /.\vc*i Mäd- 
#lv'n (ntl.i--on voidon, und dio hatU-n iiinf/lK 
l'tunu C^ht Fin(* \Vf»L; int-lir «K 
I'-Hind 

l)t r Ai.M/. bei dru AlK-n liR'ß t-i üucii 
}.< \'\ WM der reicli mil »Ilm Biiucm- 

lfd;ichl. Allcrdinu»« er, tjbwold der 
1 • :jh!iti;^s.<nJ;»nf; ifi ilm fidll, nicht nrtdi jeder- 
ip n^^ d'-'m Miiiv^^n Ist nichi /«i 

M.i'i h«'i l (i.i* Alt-i.. Liii-ii Uli liall die 
I l,f-n/moM;jl un.- <I()cii nun cndlicli wicdei 
.itino Wftti I l>c-,cIiiTcn müIJtc. man wartet 

ji> lonnlich dni.itd Ahei wa:> di-ri SUidlerii 
l ni.xlit. ist (iuicli-ius niclil Inmu-r rK»di 
(\- !,..rKlni;inn('> Wünscii'i], „Mür/ nicht zu 

'.nid meid /.u n.-5Ü, füiit den li-i-i'-m 
K- '' Ii und l'iiir" l)ci .t;jr/ .oüto alvo den 

'^ohciv ..Tut der M:ir/ 
n -iit, w.i- -M -oll. ist der April ihr li:ain(?n 

Ihm .,1'Ün !;M.in'r M n/ crliont kein 
)\tLi< Uli 1/ Auch in "A.'indl.''illitlu'i' ilin- 
Mihl I«; -•Hl pioiln-n iic'iuner Miiiv 
liMMüi.iu, ir«-ht iiniMiT für uns •••on Vorteil; 
„liivuTiin Mi M;i?/ nuiclu-n .dli-n heulen 
Silimcr .' (j); !i h»^s 1)='.: iLjt. ..Miuvrnurün macht 
riie al! n /u hn " DalifM- iiat die ne^^ei 
1' rt i-'h'.ii'sun;. .Mar/eniu'ün >ol! man mil 
] l'»l/?c!il: t^i^ln wied^'i in die llrdo schlagen." 

I)i(» I')i lahi Uli..; Vitlt'i .laiirr lehrt, daß' ..Aul 
Ma:/C'nrc;;vn diirii' Sommer m kommen plle- 
geii."' Dann h\ ^riion oin tr«.ekencs Friihjahi 
eher willkcnnmen: „Dem CJulde gleich ist Miir- 
7.»-nstaub, ei brinjit uns Kraul und Gras und 
1-auh." fUeiches -a;*.!: „l.iilU der Mäiv. sicli 
trocken an, brinju er Livol tür jedermann." 
Den lU^Ken soll man ruhifz <1« m dafiir best Imm- 

(J-l, Kortsei/uiiß) 
f „Krsdiivcl^en Sie niclit - ich Diue, vei/.ei- 
hrn Sie mir •. idi hiittc I!ire junj?o Seele 
ridU mil meiner RröffnunK belasten sollen!" 

Kva fältele die H;in(!<* im Sdioß und sah 
4>tumm \'or sieh hm. ..Wm'um sprechen Sie 
.nicht zu mir'"' 

Dann wandte sie ihr Haupt und -ah ihn an. 
: ..Tch habe durch meine unüberloßtc Äuße- 
rung alte Sdimerzon in Ihnen aufgewodtt. 
iDa.'i tut m:r well. Ich ^uehe. wie ich da? wieder 
^gutmachen kann " 

„Dadurdi. daß Sie nidil mehr daran denken, 
ich Ihnen gesagt habe." 

i „Das kann idi nidit v^erspredien. Gedanken 
'sind ol't unfolgsame Gesellen. Und ich will 
.audi nidit einmal", sdiloß sie befliß, 
j Da lächeile et 
; „Nein, Sie wollen nicht? AUo Aufruhr hin- 
ter dieser klaren weißen Müdchenslirn? Wnr- 
tum wollen Sie nidit?" 

„Weil idi den Grund zu Ihrer Sdiwermut 
^kennen will! Weil idi Ihnen helfen möchte, 
das Leben wieder liebzugewinnen, weil idi 
inidit fassen kann, daß es ein Leid in Ihrer 
;Vergangenheit gibt, ueldies sidi nidit mit 
tleslem Willen auslösdien ließe. Mandimal ist 
es mir zumute, ala müsse es in meiner Kraft 
liegen, Sie von diesem Leid zu befreien. Ich 
(träume fast jede Nadit davon." 

Sie hafte sdinell und erregt gesprodien, 
aber nun hielt sie plötzlidi inne. Er sah sie 

• an, so weidi - ja, so sehnsüditig ... 
Sie ersdirak. 

• „"Verzeihen Sie - idi sdiwatze törichtes Zeug 
- idi bitte - idi weiß nidit - Idi -.*• 

Er faßte ihre Hand. Sein Gesidit war wie- 
der ruhig und freundlich. Ihre Fas.sungsloslg- 
keit gab Ihm die HaftunÄ zurüdc. 

„Sie sind ein lieber, ehrlidier Mensdi. Und 
Sie niöditen mir gerne heUen. Idi danke Ihnen 
herzlich. Aber denken Sie nldit mehr daran, 
es madii Ihnen Kopfschmerzen und am Ende 
verlieren Sie Ihr schönes, inneres Glcl^maß. 
Ihre mir so wohltätige, fröhlidie Kampfeslust, 
Ihre Schalfensfreude - das würde idi als 
schmerzli<^en, unersetzlichen Verlust bekla- 
gen. Das dürfen Sie mir nidit antun." 

Sie versudite heiter zu ersdieinen. 
Kampfeslust und Sdiaffensfreude ver- 

A wollte, lÄ hätte sdiwierige Aufgaben, um beides zu stärken." 
„Daran wird es nicht fehlen. Das Leben hält 

sdion für jeden Kampf und Mühsal bereit - 
audi für Sie." 

Sie streckte die schlanken, runden Arme In 
irohem Kraftbewußtsein von sidi. 

"L^ es frisdi und fröhlich damit auf." „Recht so! Und nun von etwas anderem, 
licüa Wird, wie Si« m zwanzigsten 

I \ N 

Ein Pia«?. • 
Kulliirhi.slniikt'i wiihl iiii 

AI.»: (!■ 1 Kt.'iiiuici litli r t n.( II .\-l ..li. 
Mir Hin ilic Wcili ili-^ Wurfs -.i pnifcti. war 
(.iic Spip, i;i'l)i)ren. So wi il in liip 
Vi i verIc'Kl .sdAVidi. ( he l'roh's- 
s'ir l)r l)r Ake Sv.ihn <lii' Wiii/cIn (Ins miitlcr- 
iifn Spdil.s I)< 1 K iilturhi';((M ik<'r w:irl) mil ci- 
ii'-r \'(irtriij: i i i;... ihn eh die Hiin'lr i ( pubhk 
für ciw KirirliUJtiH «Ines (h;u' lien Si.urTi'j- 
.scutii^ Sviihn ziihlt zu den 'Irünclern iIps 
.-^cliwecli.M'hfn Spm Imii'.euriis In M.ilmö unfl .ii 
(Icji Ini!ifiiorf'n cnn..: projelclii rtr-n Weil pi-rt- 

in Sloi-khn'.in 

reinqefülil voilorfii 
In Horn inuUte d 'i Student dei ZiihnniPd./!!' 

Annibiilp Heliini, sein Studium ;.uf Ani.ilen 
der rrnf'. ;orcn iiiiterbn dien, du Jim das (lo- 
fühl fUi leinere Enhrarbellen ;il)h;inden ri - 
kommen vv.ii \V;e sieh heraii.-.-^ente, lufe 
Ecliini in den Srme.-tcrterien einige V.'oi'L'ii 
lant; iiul dem Bau ni;l einem I'k ISluflliohi er 
«r-arbeilet 

eil iMonal Apul iibcrliu.scn; ...Mari diüj;e, 
.\prll n.ill, niuket viill de Sehiin und onl; dat 

Dri ist es vei .«tiindlieh. dali audi vi r- 
spälelei Sdmee nicht mil Kieudeii htyiüßt 
wird, heil5l es dodi: „Mär/.cii idinee und .I\mR- 
fern|)rudil rlauern oft l;iium über Nacht." 

Genauso unwillkonuiien .sind liie (Jewilter 
Uli Mär/: „Donnert's im Mür/.. schneit es im 

■lai." Und dann kiiiin der Srlince der furt- 
:;esehriltenen Natur viel Schaden tun. ..(le- 
wlttcr im Miirz geht ileni nnuern /.u Iler/en." 
nan<'iV'n ist aber ein kuives (iewilter als Aus- 
klanii des Kebruar und zur Hegriiliuiifj des 
■iarautfiilK'.'iiden Mär/ lüi die r.rnte im .Som- 
mer ein Kutes Zeichen; „Donnert's in den 
'.l.'iiv. hinein, wiid der lioa^fn !;ut Redeihn." 

D.i tpielt audi der Tau eine be:i)ndere Holle, 
üid nicht immei eine yule: „Fällt im Man: dei 
l'au nach Sornmennl, krlent der April einen 
'.veißeii Bart." Man will mit deni Tau also auch 
noch bis PfinBslen hinaussihcn können: „Im 
■Marz Tau. um I'llnK.slen Keif, im Augu.-t ein 
N'ebelslreif." Hinter diesem Nebelstreif ver- 
liirfjl sidi abei die I3i uirclituiiH, dafl e.^ einen 
frülien lierb.st ri'.il viel Nf'bc-I t;pl)i n wird. 

In den Wetlei regeln des Mär/ ...pielcii audi 
wicfler die l.o.stage eine Holle. Das langt schon 
mit dem Mär/ an: „Sehn wir's Kunindnd 
frieren, wird's noch ■1(1 Tage spüren!" Gertrude 
17, Mär/I sagt; „Certrude nützt dem Gärtner 

fein, wenn sie sich zeigt im Sonnenschein." 
^i^er Imker ist vom Ii). März überzeugt: „Jo- 

4_th klar, gibt ein gutes, sdiiines Ilonlgjalir." 

J^uni ,s(.'cli/enn Jatire all. icn DeaDsicniige. /u 
Khren meiner Sdiwester ein gröfieres Fest zu 
veranstalten. Krau von Brenken hat mir die 
Notwendigkeit klargemadit. Hella in die Ge- 
;;ellsdiaft einzuführen. Also gibl es am zwan- 
zigsten Juni auf Plessenlln seit langen .Tahren 
die erste große Gesellschnft - mit Ball natür- 
lidi. Hella will doch tanzen. Umsonst i-ft der 
raiizmeister nicht berufen worticn, um meine 
Schwester das Tanzen zu lehren!" 

„Weiß Hella schon davon?" 
„Nein, sie soll e.s heute hören. Zuvor wollte 

ich noch einmal mit Ihnen über etwas spre- 
chen, das mir Hellas wegen sehr am Herzen 
liegt. Frau von Brenken teilte mir ge.stern mit, 
daß Hohenaus und Tradiwitz am sechzehnten 
Juni In Brenkenhof eintreffen und vier Wo- 
dien zu bleiben gedenken. Wissen Sie mir 
nun zu sagen, wie Hella jetzt über Trechwitz 
denkt?" 

„Ja, darüber kann ich Ihnen Auskunft geben. 
Hella zählt die Tage bis zur Ankunft des 
Herrn von Trachwitz!" 

„Also, sie hat ihn nidit vergessen?" 
„Nein. Sie nennt ihn ihren guten Freund 

und freut sich unbefangen auf sein Kommen." 
„Und Ihre Ansicht darüber? Darf ich die 

wissen?" 
„Gern. Idi glaube, aus dieser Freundsdiaft 

wird sidi junge Liebe entwickeln. Ein Zufall 
ein Sdierzwort von Trachwitz, durdi Frau von 
Hohenau mir verraten, läßt mich darauf 
schließen, daß dieser ebenfalls noch an Hella 
denkt." 

„Und Sie glauben nidit, daß Trachwitz sich 
nur Hellas Vermögen halber um sie bewerben 
würde?" 

„Dag glaube ich bestimmt nicht. Trechwitz 
hätte sdion öfter reiche Partien machen kön- 
nen. er hat aber stets verzlditet. Hohenaus 
haben Ihm sogar zugeredet. Er bleibt dabei, 
Heber als armer Leutnant sein Dasein zu be- 
schließen. als eine ungeliebte Frau zu heira- 
ten." 

„Das gefällt mir an Ihm." 
.Mir auch. Oft findet raan solche Gesinnung 

nicht!" 
„Also brauche Idi nicht voll Mißtrauen sei- 

ner Ankunft entgegensehen?" 
. „Gewiß nldit. Trachwitz Ist Ehrenmann. Er 
wird, wenn er Hella wirklich Hebt, dieser audi 
keine Unruhe bereiten, solange er nicht weiß, 
wie Sie, Herr Graf, über ihn denken. Hellas 
Jugend wird ihn auf alle Fälle zur 'Vorsidit 
ermahnen." 

„Sie sind ihm ein warmer Anwalt" 
Eva sah ihm offen in sein Gesidit, 
„'Well er es verdient - well idi Um hodi 

aditel" 
.Das ist^nir BQjrgsdiaft genug für ihn. AIm 

'.' •1 - - tli.-i hf Kuli 'I hl ..IM ik« i fu' Sport 
: wj? VortHi';!. ini( Hin^tdiinK 'l(t CJc- 

i iciiiM-ij.ilt (i<»i tM\mp.:ilriln{'liniei V., die 
'ich tur c n Sporlmuscum in drr Biindp'-t fpu- 
l)lilc vtnik ni/K-.ni IV Iupr v/iirl /vv,!..lion der 

rr» und don nin der Wa.^; erspart 
niu ♦ Jil IjL'itrt - iils rii-c Ahtoilun^i \m 

-ciicn Sdi'fl;ihrlsniuscun) in rii'^rlu.. <'n. 
IX.s Deutsche Sdjirf;ihrl>mu-rufji will .-^oinr Ma- 

M.junu' auch für drn (Jruinl.-lock /.ukünfli- 
SporJ.-iinmilunKen zur Vci»üt;unü sIcHtn. 

1> r K(»rdrrkrj :s Sporlnui'--'um cilirß hnroils 
Mij' n Aufrul an Wr-'ine und Spotlh r, alte Ce- 
rritc und Roklridun«. Medaillen. Juhilnuni?- 
>di»ift«*n vnn Kliihs, (Jrtiile 
und alte I^lakutc hi.« hin /u SpottUar'l:a!nron 
/.ur \'»^rfüviunK /u stpllen 

Atis ahnürhon S.irnrnlungMj i. l aucii dafs 
SporUnustum Malmr. rntslandrn. >Tithff!Min- 

I'euerwclir und FKK 
Die Vcrwaltiuif; eines sücIlranzÖNiselim I KK- 

Camps mit extrem strenger Satzung will die 
Feui'rwehr ni /iikunft mir tifuli dann ins 
Camp liereinla'isen, wenn die Brandbekiiinp- 
ler elienfalls iinhelileidet sind. ..Zti di n Splel- 
reReln unserer (ieineinsehaft gcliört nnn ein- 
mal das Fehlen von KleidiiHR. .Aulteiistehende 
müssen sich aiipassen. Im Falle der Feuer- 
wehr ist Vaektheit soiiar ein \'orteiI. denn 
nahe am I'euer ist es ohnehin warrn Remig", 
saRte der Cpnip-Spreelier. 

.Il'I- S\:ilm glaubt, dalJ gi'iade in lU-r sjjortbf- 
Hcistei tt n Buridcsicpuhlik nrich mamiic Sport- 
liirilät vorhanden ist 

Di'i 7'liährige l'rofcssor erhielt seine letzte 
Doklorwürde cr.-t vor dr^i Jahren. In Halle 
reichte er eine Dissertalion über die urge- 
sehichllichcn Anfange des Sports ein. .Sein vor- 
geschiehtliches Material bezog der schwedische 
nisloi iker aus nordischen Felszeiehnungen. 

sehen wir cfer l;,nlwicKlung Oer bacne runig 
entgegen. Nun will ich Hella herbeirufen und 
sehen, welchen 'Eindruck meine Eröffnung 
macht. - Hella!" 

Sie kam herbeigesprungen. 
„Was ist, Udo - was willst du von mir?" 
„Idi will dir nur sagen, daß zu deinem sech- 

zehnten Geburtstag ein Ball in I'lessentin 
stattfinden wird." 

Hella stand wie erstarrt. Auf ihrem holden, 
liebreizenden Scheimengcsicht wediselte der 
.\usdruck jäh und unvermittelt. Dann flog sie 
Udoum den Hals. 

„Herrlidi. herrlich! Ein Bull - ach, Gott, Udo 
- das ist ja - nein - ist das wirklidi dein 
Ernst? Ein richtiger Ball - im großen Saal, 
Tanz - mit Musik, und gar auch Tafel, und 
- Eva - und sag doch, Eva. hörst du, einen 
Ball an meinem Geburtstag, für midi! Was 
sagst du bloß dazu? Udobruder, idi drücke 
dich tot - ganz mausetot vor Freude!" 

Eva zog das ungestüme Geschöpfchen zu 
sich heran. 

„Du läßt ja niemand zu Worte kommen, 
Jungfer Ungestüm." 

Hellas Gesicht wurde plötzlich ernst und 
nachdenklidi, 

„Du, Udo - könnten wir nidit gleich heute 
nadimittag nadi Brenkenhof fahren? Idi 
möchte Tante Brenken gern fragen, wann 

• Hohenaus kommen und - Trachwitz. Die 
möchte idi brennend gern dabei haben." 

„Deshalb brauchst du nicht nadi Brenkenhof 
hinüber, Hella; Hohenaus und TratJiwitz kom- 
men vier Tage vorher." 

Hella setzte sich ganz still auf die Bank und 
legte den Kopf an Udos Schulter. 

„Also - am sedizehnten Juni? Ist das ganz 
sidier?" 

„Ganz gewiß!" 
Hella atmete tief auf. 
„Dann ist es gut", sagte sie und träumte mit 

verlorenem Blick in den Park hinein. Dann 
sprang sie aber hastig wieder auf. 

„Idi muß mit Marina noch ein bißchen her- 
umtollen. Nadiher sprechen wir über das 
Kleid, nicht wahr, Eva?" 

„Ja, Herzkind, das tun wir." 
Hella tobte davon, um der stürmischen 

Freude an dem schönen Leben Ausdruckt zu 
geben. Udo erhob sich. 

„Ich will mit BYau Bode die Vorbereitungen 
zum Fest bespreciien. Wenn Hella noch be- 
sondere Wünsche hat, wird sie es Ihnen wohl 
mitteilen. Und Sie? Freuen Sie sich nlAt auch 
ein wenig atif den Ball? Sie haben bisher so 
still mit ims leben müssen!" 

„Icii habe mir nichts anderes gewünscht. Auf 
das Fest freue IcJi mich indessen sdion allein 
Hellas wegen." 

.Und für sidi selbst nicht?" 
Sie hob den Blidc olien zu ihm empor. 
„Ich werde ein Fremdling in Ihrer Gesell- 

schaft sein, Herr Gral Als bezahlte Ang«- 
stellte Ihres Hauses stehe ich eigentlich außer- 
halb Ihres Kreises." 

Er sah zornig aus. 
.Habe ich Sie dahin gestellt? 'Verkehrt niciit 
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Leichte Sevvö kung 
JcdC'äiiidl. ueiir. (Ii i .Mi ti .-roh/^i    m 

üoppelspecht abends lui' li dm Na. In i.liu r. f 
dem Bildfchirni i'i-.diicii hätti ci iiu- 
tervoraussage am Itcbsti n mit drn Worten t'i- 
.sdilossen. ..So, l.i-ute' Alle dir im I.oiii, tip|;;;,, 
wis:-en jetzt, wie rnii /.i.niuti ist " Abi-i nalii;- 
lidi war die Sendezeit dafüi .:u kui/ Dish.ilb 
hatte er auch oft ein ungutes Ceiuhl in Miivcn, 
wenn er allein im \V.;'ri spu/icrrrvin.u. fr.d 
tatsächlich, eines T.iy;:s wurde scim Voi:.!.- 
iiung wahr Ein .A'Ho ..l-nh :,l, ;|i". ,(i n 
Wer; 

„Hände hodil" sagte eine Man; .ci   d 
ein Itevolver zielte aus riem U'.ice:iiiinr'in di- 
rekt auf seinen Oberkörper. 

Doppelspecht hob die Hände lio h. 
..Sooo, sehr ordentlirii", lobte die Mi.ni.. r- 

stimme. „Und nun sfrigen .Sie gt r.-i'lipst rn.d 
in mein Auto ein " 

Doppelspecht stieg ein. 
Der Mann, der am Steuer satt, sah '■:;;eiillnti 

gar nicht aus wie der Hautjer Ilot/enplrit/., 
st)ndern wie ''in ganz norinalei IVmdesliüvKi r. 
Nur \'eritrt;erl. tinheimlieh verärgeit. 

.,\Va^ haben Si^^ nn't mir yrtv'*" hihhf tle (>- 
P"lspeehl 

„Ks wiffl Iti'H I. K» in ÜHunen ^l Urutiiii.t 
werden, noch will idi Sie beraubrn. entlühi<ii, 
eipiessen Oilei ersehlagen." 

,.W,is al:io wolUn Sie von mii?" 
„Kine einfache Dieiisllei.stung." 
„Kine Dienstleistung'"' 
,..Sie werden schon sehen " 
Der Verärgerte fuhr Duppcl.spcdit viri/ig 

Minuten kreuz und ((uei durch die Cegeiid, 
riann parkte er vor emem reizenden Kin(,iir,i- 
lienhaus, bat Doppel: neeht auszusteim u, führte 
hn in das Haus und die Kellertreppe hinab. 

Im Keller glän/!e ein bleicher Wa-ser-p:i i:el. 
„Bitte!" sa'-'.te der M:inn 
„Was bitlc"" 
„Pumpen Sie nur jet/t gelalligst die ;-v. i i 

Meter leichte Bewölkung aus dem Keller. <i.e 
Siegestern abend angesagt haben." .Mia ,icn/ 

Rnbial 
Habiat lienahm sich ein Ta'.dviulicb m 

Neapel. Er hatte einem Fahrgast die :;efiilite 
Brieftasche gestohlen. Anschließend sudite < r 
den rSestohlcnen in dessen Wohnung auf ui.d 
Verabreichte ihm eine gehörige Tracht Prügel. 
Er hatte nämlich in der gestohlenen Itriff- 
taschi ein Bild .seiner eigenen Fr.nii mit et;T»r 
zärtlichen Wi'lmung gefunden 

Frau von Honenau ireunaiiai mit inni-n wie 
mit ihresgleichen'.' Sind Sie nitjil Hellas 
Freundin""" 

„Ja. gewiß. Aber alle, die Sie aufzählen, 
sind Ausnahmemensdien. Die anderen Herr- 
schaften werden sich indessen hüten, mich ai.s 
ihresgleidien zu betrachten!" 

„Und darüber weiden Sie sich kränken?" 
Sie sdiüttelte den Kopf. 
„Nein gar nicht. Idi werde mich der auf- 

gezahlten Ausnahmemenschen freuen und 
glüdclich sein, ihre Freundschaft zu besitzen!" 

„Gehöre ich auch zu diesen... Ausnahme- 
menschen?" 

„Oh, Sie stehen obenan auf der I.istel" 
„Wirklich?" 
Er sah ihr bei dieser Frage fest in die Augen. 
„Ja", erwiderte sie ernst. 
Da grüßte er stumm und ging. 
Eva sah ihm nach, als er, Hella ein Scherz- 

wort zurufend, davonschritt. 
Sein Kopf war gesenkt und seine Haltung 

müde. Ihr Herz, zog sicii krampfhaft zusam- 
men. 

Seines Kindes Mutter war ihm zum Much 
geworden! So hatte er gesagt. Also nicht nur 
die Trauer um den Verlust eines geliebten 
Weibes machte ihn so schwermütig. Ein ande- 
res Leid trug er wie eine Bürde mit sich her- 
um, einen Fluch. 

Einen Flucäi? 
Das madite ihn so elend, trieb das furcht- 

bare Grauen in sein Gesicht. Und schrecklich 
mußte es sein, daß es solche Macht über den 
sonst so entsdilossenen, willensstarken Mann 
besaß, ihm die Schwingen lähmte und am 
freien Flug in das scäiGne Leben hinderte. 

Aber kcJhnte dieser Flucäi nicht von iiim 
genommen werden? Gab es kein Mittel, ihn 
davon zu befreien, ihn zu erlösen? Ach, wenn 
er sie seines Vertrauens für vvert hielt, wenn 
er ihr sagen wollte, worin dieser Fluch be- 
stand I Dann hätte sie nach einem Ausweg 
sudien können. Aber konnte sie das von ihm 
verlangen? 'Was mußte er denken, daß sie 
sidi so sehr um ihn kümmerte? Wie kam sie 
dazu, sich in seine Angelegenheiten miscjien 
zu wollen? Sie, die bezahlte Erzieherin, eine 
Fremde? 

*■ 
Es war am 17. Jimi vormittags. KomteQ 

Hella saß unruhig in der Hauslaube über 
einem französischen Buch, welches ihr Eva zur 
Übung gegeben hatte. Marina hatte erstes 
Sdhreibunterrlciit auf der Scäiiefertafel. ^ 
saß nidit weit von Hella an einem Tisdi uiKt 
malte mit Eifer ihre Krakelfüßdien. Hell« 
warf imruhlge Blicke über das Bu(h in den 
Park hinüber und seufzte zuweilen herz- 
ergreifend. 

Eva stand hinter der Kleinen und bcobadi- 
tete Hella IStlielnd. 

.Was Ist dir nur, Hella, weshalb seufzest du 
so steinerweichend?" 

„Na, weiQt du, dies Buch Ist schredcliri^ 
langwellig)* 

(Fortsetzung folgt) 

Dem Golde gleich ist Märzenstaub 
Allt' BaiiHrnreneln / Von Willy Lampr^rhl 
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Schüler applaudierten, als der Kultusminister nicht sprach 

Schneller und länger arbeiten 
In einem Brief an den Bürgeimoister weist 

die NEV auf die seit einigen Wochen in der 
Frankfurter Straüe im Gange befindlichen 
Kanalbauarbeiten hin, die zu ganz erheblichen 
Verkehrsbehinderungen führen. Die Nicht- 
parteigebundenen Einwohnervertreter bitten, 
alles zu unternehmen, um die Arbeiten zu 
einem baldigen Abschluß zu bringen. Neben 
dem maximal möglichen Leute- und Goräte- 
einsatz sollte im öffentlichen Interesse auch 
an eine verlüngerto tägliche Arbeitszeit ge- 
dacht werden. Auch genüge es nicht, für den 
Durchgangsverkehr nur Umieitung.sschilder 
aufzustellen: es müsse auch eine wir^^ame 
Kontrolle durchgeführt werden. 

Sinn der Demonstration ging in die Hosen 

Der Besuch des Hessisdien Kultusministers 
Hans Krollmann zu einer Diskussionsveran- 
staltung der Langener SPD im Saalbau „Zum 
Lämmchen" war für die Schülervertretungen 
der Schulen des Kreises Offenbach sowie für 
die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 
eine willkommene Gelegenheit, ihre Wünsche 
und Forderungen nach einer Änderung der 
Schulsituation eindringlich an den Mann zu 
bringen. Daß es schließlich nicht dazu kam. 
daß der Minister wieder nach Hause fuhr, 
ohne erst den Saal betreten zu haben, daß 
viele Eltern, die sich für die Aussage des er- 
sten Mannes im hessischen Schulwesen inter- 
essierten. verärgert den Heimweg antreten 
mußten, lag an den Schülern selbst, die für 
chaotische Zustande im Ver.sammlungssaal 
sorgten. 

Als von den im Sual versammelten Schülern 
gar noch applaudiert wurde (Applaus gilt als 
«In Zeichen der Freude und Zustimmung), als 
der Veranstalter mitteilte, daß die Diskussion 
mit Minister Krollmann nicht stattfände, wur- 
de es auch dem letzten der neutralen Besu- 
cher klar, daß es offenbar garnicht um die 
Diskussion, sondern um das Sprengen dieser 
Veranstaltung ging. Damit haben die Agitato- 
ren dieser Demonstration, den sicher berech- 
tigten Wünschen der Schüler und der ganzen 
Sache einen schlechten Dienst erwiesen, haben 
sich in ein unglaubwürdiges Licht gesetzt. 

Eines werden die Wortführer der Schüler- 
schaft noch lernen müssen: die Spielregeln des 
Anstandes und der Demokratie, die ihnen eine 
Freizügigkeit gestaltet wie kaum woanders in 
der Welt. Oder wie sollte man es auffassen, daß 
der Schulspreiher eines Gymnasiums, dem 
solche Begriffe geläufig sein sollten und dem 
man auch die Intelligenz und Reife zutraut, 
danach zu handeln, gerade dann zum Me- 
gaphon griff und lautstark seine Parolen 
verkündete, als der Veranstalter eine Erklä- 
rung abgeben wollte, die alle im Saal interes- 
sierte. Solange Lautstärke an die Stolle von 
Argumenten gesetzt wird, müssen sich die 
Schreier gefallen lassen, daß sie von demo- 
kratisch denkenden Menschen nicht ernst ge- 
nommen werden. 

Alles hatte so vernünftig angefangen. Eini- 
ge hundert Schüler hatten sich am Bahnhof 
getroffen, um ihre Forderungen nach mehr 
Lehrkräften und weniger Stundenausfall de- 
monstrativ zu dokumentieren. Sie verteilten 
Flugblätter an die Passanten, wickelten ihre 
Transparente auf und zogen durch die Bahn- 
straße. Über Lautsprecher und mit Sprech- 
diören verkündeten sie ihre Parolen, die mit 
Sicherheit von einem Teil der Bevölkerung, 
vor allem von Eltern schulpflichtiger Kinder, 
geteilt werden. Es gab keine Zwischenfälle, 
die Polizei regelte den Verkehr und sicherte 
den Zug ab. Piogrammgumaü loste sich dieser 

auf. ein Teil der Schüler trat den Heimweg 
an. Aus dem ganzen Kreisgebiet waren Schü- 
ler mit Bussen gekommen, .sogar aus Bayern 
waren Demonstranten da. Welches Interesse 
diese allerdings an der Schulsituation in Hes- 
sen haben sollen, blieb unergründlich. Oder 
ging es ihnen nur ums Demonstrieren? 
Ein anderer Teil der Schüler nahm seinen 
Weg in Richtung Schafgasse, wo Kultusminis- 
ter Krollmann erwartet wurde. Hier hätte die 
Demonstration ihre Fortsetzung finden kön- 
nen. Hier hätten die Schüler und Lehrer ihre 
Forderungen in sachlicher Diskussion anbrin- 
gen und auch eine Antwort erhalten können. 
Dann hätte die ganze Veranstaltung einen 
Sinn bekommen und auch weiteres Verständ- 
nis bei den Außenstehenden gefunden, denen 
man die Nöte des Sehulwe.sens näherbringen 
wollte. 

Aber es kam ganz anders. Die Schüler 
•stürmten den Saal, drängten sich in der Ga.sl- 
slütte und im Vorraum des Saales. Die Gäste, 
die etwas essen oder trinken wollten, sahen 
sich von einer Mensciienflut umgeben, der 
Kellner hatte seine Mühe, durchzukommen. Es 
schien aussichtlos, in den Saal zu gelangen, an 
dessen Eingang Polizisten für Ruhe sorgen 
wollten. Der Wirt fürchtete um die Haltbar- 
keit seines Fußbodens, der nicht die Tragiähig- 
keil hat, um alle Einiaßheischenden aut/.u- 
nehmen. Diesen Argumenten aber wurde mit 
Gelächter geantwortet, rufe wie „Bullen und 
„Faschisten" waren zu hören -niemand wußte, 
was dies sollte- der Lärmpegel stieg auf eini- 
Höhe, die jedes Gespräch unmöglich machte. 
Nur wer ein Megaphon hatte, konnte sich eini- 
germaßen versländlich machen. Bereits im 
Saal Anwesenden wurden .Stüiile und Tische 
weggezogen; dabei war man in der Wahl sei- 
ner Worte nicht gerade zimperlich. 

Der Veranstalter, der den Saal gegen Ent- 
gelt gemietet hatte, war nicht mehr Herr im 
Haus, die Demonstranten, zahlenmäßig und 
lautstärkemäßig im Vorteil, iiatten Besitz da- 
von ergriffen. 

Schließlich verkündete Ortsvereinvorsitzen- 
der Karl Weijer über den Lautspreciier, daß 
man die Veranstaltung absage und den Mini- 
ster gebeten habe, wieder nacii Haus zu taiiren. 
Es kam zu .Applaus \'on seilen der Schüler, 
der sich dann aber in Unmutsäußeruiigen 
umwandelte. Wieder wurden Parolen ge- 
schrien. Der Veranstalter gab das Hausrecht 
an den Wirt zurück, die SPD-Mitglieder und 
Besucher der Veranstaltung verließen den 
Saal. 

„Jetzt maciien wir weiter ', rief der Schui- 
sprecher, und noch etwa eine Stunde saßen 
dann die Schüler friedlich zusammen und 
iiörten sich an, was ihnen ihre ,..^nfühier" 
zu sagen hallen. 

Schade! Die Veranstaltung hatte allen Nut- 
zen bringen können, den Schulern, den Loh- 

Einbruch in Zoo-Handlung 
Nachdem ein 19jähriger in der Nacht zum 

Dienstag in eine Zoo-Handlung in Langen 
eingebrochen war. konnte er von dem Inhaber 
bis zum Eintreffen einer alarmierten Funk- 
streife festgehalten werden. Er war durch die 
unverschlossene Hintertür in die Geschäfts- 
räume gelangt und hatte aus einer ebenfalls 
unversclilossenen Kasse ISO DM entwendet. 
Zuvor halte er bereits einen auf dem Hof ab- 

i^ij^eEtellten VV/-Bus durchsucht und das Hand- 
IBchuhlach ausgeräumt. 

Da der Mann unter .'Alkoholeinwirkung 
stand, wurde er nach der Entnahme einer 
Blutprobe zur Ausnüchterung ins Polizeige- 
wahrsam gebracht. 

Ucr Bahnhofsplatz war Ausgangspunkt der Schülerdemonstration, die sich sehr diszipliniert — und dadurdi wirkungsvoll — durch die 
uahnstrafle bewegte. Einige hundert Schüler und auch zahlreidie Lehrer nahmen daran teil. 

rein, den Politiki-rn und den Gästen. Sie hät- 
ten den Kultusminister zur Rede stellen 
können. So aber war es viel Lärm um nichts. 

Unter der Oberschrift „Krollmann kam, sah 
und floh — Rie.senerfolg der Schüler" faßten 
die Deiiionstranten in einem Flugblatt das 
Ergebnis ihrer .\kllon zusammen. Sie stellten 
bei ihrer Besprechung im „Lämmchen", die 
sich auch um den Protesltag am B. März dreh- 
te. eine Resolution auf, in der nocii einmal die 
Einstellung aller Lehrer, freie politische Be- 
tätigung für Schüler und Lehrer, 12 Stunden 
Berul'sschulunterricht an zwei arbeitsfreien 
Tagen, Fahrtkoslenrückerstattung für alle 
Schüler, völlige Lehrmittelfreiheit. Mitbestim- 
mung in allen sdiulischen Angelegenheiten 
und das Streikrecht für .Schüler und Lehrlin- 
ge gefordert werden. 

Die Tatsache, daß Minister Krollmann sich 
..gedrückt" habe, zeige, daß die Forderungen 
der .Schüler und Lehrer nur durch einen lan- 
desweilen Streik durcbge.setzl werden könnten. 
Der Landesschülerrai wird aufgefordert, so- 
fort Schritte zur Vorbereitung eines Streiks 
auf Lande.sebene zu lieffen. 

Mehr Kurzarbeit und mehr Arbeitslose 

Bilanz des Arbeitsamtes Langen für Februar 

Heute in der LZ: 

F.nde Februar wurden bei der .'Vrbi.'itsamts- 
dien-ststelie Langen lOHO Arheilslo.se (561 
Frauen, 52!) Männer) gezählt. Die .^rbeits- 
losenquole stieg von ;;.9 auf :t.O Prozent. Im 
gesamten Arbeitsamt.>;bezirk Frankturt liegt 
die Quote bei 3.2 vom Hunderl. H87 Personen 
(50 weniger als im Vormonat) meklelen sich 
im Februar neu arbeilslos. während ;i6i) Per- 
.■•onen aus der Arbeitslosigkeit ausschieden. 

Die Zahl der Vollzeitarbeitslo.sen ging um 35 
auf 840 zurück. Gleichzeitig erhöhte sich aber 
die Zahl der Teiizeitarbeitslosen um 53 auf 
250. Unter den Vollzeitarbeilsloseii befanden 
sich 58 Personen, die 5!) .Jahre und älter sind. 
55 .Tugendliche (Iiis 20 .lahre alt) waren noch 
arbeitslos gemeldet (13 weniger als im Vor- 
monat). öl von ihnen verfügten üiier minde- 
stens einen Hauptscliulabschluß, 17 hallen 
eine abgeschlo.ssene Berufsausbildung. 17 wa- 
ren Auibildungsabbrecher und 3 Ausländer. 
Bis auf einen suciiten alle .lugcndlichen eine 
.•\rbeitsstolio. Der Anteil der Auslländer an 
den Arbeitslosen stieg um 9 auf 171 (99 Män- 
ner. 72 Frauen). 

Die Büro- und Vorwaitungsberute stellen 
mit 286 (plus 4fi) auch in diesem Monat die 
größte Gruppe der Arbeitslosen. 121 dieses 
Berufsbereiehes suchten ausschließlich eine 

Teilzeilarbeit und 223 waifii Frauen. 93 .Stel- 
lenangebote (darunter 9 für Teilzeilarbeit) 
waren für diese Berufe vorhanden. Die zweit- 
slärkste Gruppe der Arbeitslo.sen bilden die 
Hilfsarbeiter für allgemeine Tätigkeiten mit 
219 (darunter .59 Teilzeitarbeitslose und 128 
Frauen). Hier gab es lediglich 24 .Stellenaiige- 
bole. darunter eins für Teiizeitartielt. In den 
Metall- und Elekiroberufen standen 95 .Ar- 
beitslosen 71 Stellenangebote gegenüber. Für 
84 Ingenieure, Techniker und terhn. Sonder- 
faclikräl'te waren 25 offene Stellen gemeldet. 
In den Verkaufsberul'en wurden 1)7 Arbeits- 
lose gezählt (darunter 28 Teilzeitarbeitslose 
und 44 Frauen). 38 offene .Stellen wurden hier 
registriert. Für 33 arlieitslose Hauarlieiler gab 
es l(i offene Stellen. 

Der Zugang an offenen .Steilen v.ar im 
Februar um 40 geringer als im. Monat .lanuar 
und betrug 223. 23ß Stellen wurden im Februar 
als besetzt zurückgenommen. Der Bestand an 
offenen Stellen lag Ende Februar iiei 448 (253 
für Männel'. 195 tür Frauen) und damit um 
13 niedriger als im Vormonat. 

Das Vermilllungsergebnis konnte um 17 auf 
105 Dauervermittlungen gesteigert werden. 
Unter den vermittelten Personen befanden 
sich 27 Au.sländer. Von Kurzarbeit waren im 
Februar 14 Betriebe (plus 2) belroffen. Der 
.Schwerpunkt lag im Bereich des Maschinen- 
baus. 

Für die Jugend viel erreicht 
SPD über Sozialpolitik 

Mehr aus Langen machen 
CDU erläutert Wahlkampfslogan 

Großartiger Konzerterfolg 
KuK hatte ein volles Haus 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 
l 
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Für die Jugend wurde in Langen viel erreicht Immer mehr Frauen steuern Busse 

Ausreichend EPnrichlungen, aber „innere" Reformen notwendig TsXen UHCl KrankenWaOen ' 

SuzialpoliUk hat zum Ziel, In unserer Ge- 
sellschaft bestehende Ungerechtigkeiten und 
Spannungen auszuglrirhcn. Im kommunalen 
Bereich besteht der direkte Kontakt zu den 
Mi'nschon, dort können soziale Maßnahmen 
arn wirksamsten werden. Die SI'I) .'^^ieht des- 
halb die Sozialpolitik als eine der wichtlgsti n 
eeincindliclien Aufgaben an. 

Kine bc.ondere sozialpolitische Veipflich- 
tung Sellin die l.angener Sozialdemokraten 
darin, di n .liinendliehen in unserer Stadl Mög- 
lichkeiten zur Entfaltung ihier Persönlich- 
keit und für eine sinnvolle Nutzung ihrer 
Kr< izeit zu c röflnen. IJies schlug sich 11172 in 
den kommunalpoliti.schen Grundsätzen der 
Sl'D in einer ganzen I'alette von Korderungen 
nieder: .higendiiiume, Spielflilchen, Kinder- 
giirten, Spiehiachnuttage und Freizeilen für 
Kinder und .Jugendliche. 

Kin Rück auf di«; Kntwicklung Langens in 
den vergangenen .lahren zeigt eine gute Bi- 
lanz. Mit dem .lugendcafe, der .lugt^ndbpgeg- 
nungsKtiitte in der Stadlhalle und verschiede- 
nen .lugcndriiumen im alten Rathaus stehen 
heute niiume zur ungezwungenen Begegnung, 
aber auch für gezielte Vei'anstaltungen zur 
Verfügung. .Sie werden von den .lugi'ndoiga- 
nlsationen und sixintanen Gruppen gut ge- 
nutzt. Zu einer festen Einrichtung im kultu- 
rellen I.eben unserer Stadt wurde das Kom- 
munale Kino, das besonders von iungen Men- 
schen besucht wild. 

Da.i „Netz" der Spielflä< lien wurde dichti'r 
geknüpft: 14 Spiel- und Bolzpliitze, über das 
ganze Stadtgebiet verteilt, helfen gegen die 
I^uigeweile. Dennoch haben die Sozialdemo- 
kraten auf diesem Sektor noch einen Nachhol- 
bedarf entdeckt: So bemängelt die Stadt- 
verordnete Ilse Uosemann die Einrichtung der 
SpielplJitze. „Die Geräte und Spielmaterialien 
regen zu wenig zu eigenem Gestalten an. Auf 
längere Sicht sollte an einer Stelle auch ein 
Abetdeuerspielplatz angelegt werden", meint 
sii' und kündigt heute schon entsprechende 
fnitiatlven ihrer Fraktion an. 

Als bedarfsgerecht kann die Ver.sorgung mit 
Kindergärten angesehen werden. In 12 Tagos- 
stätten, sechs davon in städtischer Trüger- 
schatt, stehen 800 Plätze und 80 Hortplätze 
zur Verfügung. Die Ganztags- und Horlplülze. 
so tise Uosemann. sollten noch erweitert wer- 
den, damit berufstätigen Müttern be.sser ge- 
holfen werden kann. Weitere Verbe.s.serungen 
befürworten die Sozialdemokraten für den 
„inneren" Betrieb der Kindergärten: Jürgen 
Eilers, Im Beruf Rektor, hält die Einrichtung 
von Kindergartenbolräten für wünschenswert, 
um den Kontakt zwischen Elternhaus und 
Kindergarten zu vertiefen. Dann könnten auch 
vei starirt V»»ahulprogMmti>« aingeaafag wm>. 
den, unn-^iueimam'-initrti«m~fiM«rnhau9 ehw- 
wesentliche Erziehungs- und Bildungsaufga- 
bc. nämlich die Kinder durch spielerische.« 
Lernen allmählich zur Schulreife zu führen, 
noch wirksamer erfüllen zu können. Diesem 
Ziel dient auch ein weiterer Wun.sch der SPD: 
die Giiippenstärken sollen weiter herabgesetzt 
werden. 

Frau Emma Neumann, Westendstraße 41^, 
zum 85.: Frau Elisabeth Glaser, Friedens- 
straße 9, zum 80.: Frau Margarete Petrl, Oberer 
Steinberg 49, zum 78.; Frau Emilie Kinzel 
Frankfurter Str. GO, zum 7B. und Herrn Her- 
mann Neubauer, Forstring 9. zum 77. Geburts- 
tag am ;i. 
. . Frau Elisabeth Helfmann, Darmstädter 
Straße 30, zum 86.; Frau Margarete Emmer, 
Frankfurter Straße 47, zum 85. und Frau 
Marie Sdiäfer, Wolfsgartenstraße 38. zum 
75. Geburtstag am 6. 3. 

. Herrn Philipp Debus, Blumenstraße 13. 
zum 87.; Krau .lohanna Conrad. Leipziger 
Straße ß, zum 83.; Frau Elisabeth Klose, Eli- 
sabethen.^traße 07. zum 78. und Frau Elisabeth 
Nold, Hcgweg II), zum 76. Geburtstag am 7. 3. 
. . Herrn Paul Schuster. Karlstraße 24. zum 
8(). und Herrn Georg Börsig, Gartenstraße 74, 
zum 77. Geburtstag am 8. 3. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet aucli die LZ. 

»er JahriianB 1912/13 trifft sich am Sams- 
tag. dem 5. März, um 20 Uhr in der TV- 
Turnhalle. 

Staatstheater Darmstadt 
.•Vm Dienstag, dem 8. März, findet die näch- 

ste Theaterfahrt der Miete La ins Staats- 
theater Darmstadt statt. 

Zur Aufführung gelangt „Die Macht de.!! 
Schicksals" Boginn ist um 20 Uhr. die Ab- 
fahrt des Busses um 18.55 Uhr Steubenstraße, 
um 19 Uhr Tankstelle Oberlinden und jeweils 
etwas s;päter an den folgenden bekannten 
Haltestellen. 

Jugendrotkreuz sammelt Altpapier 
Vom 7. bis II. März findet wieder eine Alt- 

papiersammlung durcli das Jugendrotkreuz 
statt. Es wird gebeten, in diesem Zeitraum 
wie gewohnt im Turnus der Müllabfuhr das 
Papier am Straßenrand bereitzulegen. Die 
jugendliclien Rotkreuzler danken schon Jetzt 
für die Unterstützung durch die Bevölkerung. 

Heute abend;Juso-Jungvi'ählerfete 
Die Langener Jungsozialisten erinnern an 

llire Jungwählerparty heute abend ab 18 Uhr 
In der Jugendbegegnungsstätte. Es spielt die 
Gruppe Summit, zur Diskussion stehen die 
Juso-Stadtverordnetenkandidaten zur Ver- Xugung. 

Als eine nützliche Einrichtung hat sich das 
Spielhaus crwle.sen: Unter Anleitung von er- 
fahrenen Betreuern werden dort ganzjährig 
Kinder individuell — zum Beispiel durch 
Haiisaufgabenhilfr — und In der (■;emein.«:chafl 
gefördert. Gleichermaßen günstig haben sich 
die Kerunspiele und -freizeiten entwlikell: 
Seit 1972 haben 1640 Kinder und Jugendliche 
daran teilgenommen. Kür viele waren damit 
erlebnisreiche Tage, teils in landschaftlich 
reizvollen Gegenden, verbunden. Die SPD 
sieht gerarle In den Ferienspielen und -frei- 
zeit(Mi eine C.'hance, die .lugend an gemein- 
schaftiiches Mitgestallen heranzuführen und 
unterstützt darum einim schrittweisen Ausbau 
dieses Angebotes. Roland ,Iust, der als Jüng- 
ster in der neuen SPD-Kraktion für „frischen 
Wind" sorgen will, hat dazu einige Ideen, die 
er schon Ijald in die parlamenlarisrhe iJlsku.'^- 
sion i-inbringen wi" 

Immer mehr Frauen finden offenbar Inter- 
esse an den vor noch gar nicht allzu langer 
Zeit fast au.sschließllch von Männern ausge- 
übten Berufen wie dem des Bus-, Ta.Ni- oder 
Krankenwagenfahrers. Zwar ist — im Gegen- 
satz zum Taxigewerbe — eine Krau liinlerdem 
Lenkrad eines großen Omnibusses oder eines 
zu einem Kranken oder Vei letzten brausen- 
den Krankenwagens noch kein allt.lgliches 
Bild, doch ist das weibliclie Gesdilecht auch 
in diesen Berufen — wenn auch noch langsam 
— auf dem Vormarsch. 

Dies jedenfalls kann man aus einer dieser 
Tage von der Pre.ssestelle des Regierungs- 
präsidenti-n in Darmstadl veröffentlichten 
Ubersicht über die im vergangenen Jahr von 
den Straßenverkehrsbeliörden im Regierungs- 
bezirk Darmstadt ausgegebenen Kührer- 
scheinen lierauKlesen. Danach wurden 197R ins- 
ge.samt 2985 Fahrerlaubnisse — davon 273 an 

„Macht mehr aus Langen" 

Die CDU und ihr Wahlkampf-Slogan 

„Macht mehr aus Langen" -- auf Plakaten 
Prospekten, Schallplatten, Kugelschreibern' 
usw., die allesamt um die Wählerstimmen am 
20. März für die CDU werben, ist e.s zu lesen. 

Was will die CDU Langen mit diesem Slo- 
gan zum Ausdruck bringen? „Ganz einfach", 
meinte der I'arteivorstand, „macht melir aus 
dieser Stadt!". Es sei Auftrag und Aufforder- 
rung zugleich! Aufforderung zunächst einmal 
an den Wähler, tier CDU seine Stimme bei der 
Komnuinalwahi zu geben, um die notwendigen 
Mehrheltsverhältnis.se im Stadlparlament zu 
schaffen, damit ein sich in nunmehr drei 
Jahrzehnten entwickelter Alltagstrott besei- 
tigt werde und wieder frischer Schwung in 
das bislang noch „i'ote Rathaus" komme. Zum 
anderen sei es aber auch Auftrag an die CDU- 
Mannschaft, auf der Grundlage des kommu- 
nalpolitischen Sachprogrammes mehr aus 
Langen zu machen! 

Wenn die SPD der Auffassung sei, aus 
Langen brauche man nicht erst etwas zu ma- 
chen und dabei auf die Jahrhundertbauten 
Rathaus, Stadthalle und Hallenbad mit all 
ihren Einrichtungen verweise, dann .stimme 
dies auf diesem Gebiet wohl in den nächsten 
Jahren schon, soweit man von den enorm ho- 
hen Folge-, Betriebs- und Instandhaltungs- 
kosten absehe. Aber dieser Bereich sei nur 

ein kleiner Teil de.ssen. was der Bürger von 
einer lebendigen Stadt erwarte 

Wenn sich die SPD auch dei Initiative zu 
solchen Bauten rülmien dürfe, .so sei eines 
d<^-h absolut siciier: die grundsätzliche Zu- 
stimmung zum Bau habe die gesamte Stadt- 
verordnetenversammlung erteilt. Nicht mehr 
..Ja" jedoch liabe die CDU gesagt, als bekannt 
geworden sei, daß Mehrkosten in Höhe von 
ca. 5 Millionen Mark zu den ursprünglich als 
Bausumme von der Verwaltung als „echt" be- 
zeichneten Anschlägen hinzukommen. Und der 
von der CDU beantragte Untersuchungsaus- 
schuß zur Klärung der Mehrkosten fiir diese 
.lahrlumdcrtbauten habe der Öffentlichkeit bis 
heute keine von der CDU-Meinung abwei- 
eilende Stellungnahme abgegeben, daß hier 
ein Verschulden der Stadl und fehlerhafte 
Bauplanung vorlügen. 

Solide Grundlage für die CDU .sei die Ent- 
wicklung Langens zum Nutzen aller Bürger 
Oberstes Gebot Jedoch bei allem Wünschens- 
werten, mit den anvertrauten Geldern so 
sparsam wie möglich umzugehen. Der Beweis 
liege vor: ein von der CDU beantragtes Wirt- 
schaftlichkeits-Gutachten habe z. B. für den 
städt. Bauhof, die Müllabfuhr usw. eine jähr- 
liche Ersparnis von mehreren hunderttau.send 
Mark erbracht. 

SPD 

Politischer 

Frühschoppen 

am Sonntag, dem 6. März 1977, 
von 10 bis 12 Uhr 
Im SSG-Clubhaus a nder rechten Wiese 

Ihr Gesprächspartner: 

MdB Dr. Helga Timm 
Parlamentarische Geschäftsführerin 
der SPD-Bundestagsfraktion 

Alle interessierten Bürger sind herzlich 
eingeladen 

ORTSVEREIN LANGEN 
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Gedenkfeier zum Tag des Selbstbestimmungsrechtes 

„Wir sind keine Untertanen 

J 

19 

Josef Seliger, Sozialdemokrat aus dem Su- 
detcnland, sprach diese Worte am 4. März 1919 
auf dem MarktplaU von Teplltz-Sdiönau vor 
einer 25 OOOköpfigen Versammlung. Man de- 
demonstrierte damals für einen Anschluß an 
das republikanisdie Deutsdiland. Jedodi das 
tscliedilsche Militär griff zur Schußwaffe und 
54 wehrlose Menschen fanden den Tod. Die 
Sudetendeutsdie Landsmannschaft gedenkt 
dieses Tages mit einer Feier am 5. Mörz um 
15 Uhr im Saal des Flüditlingslagers, Elisa- 
bethenstraße. Es spricht Staatsminister a. D. 
Gustav Hacker. Gäste sind willkommen. 

Die denkwürdigen Versammlungen in allen 
Städten des Sudetenlandes am 4. 3. 1919 wur- 
den hauptsächlidi von der Sozialdemokrati- 
ti.schen Partei organisiert. Sprudibänder wie: 
„Wir fordern gleiches Recht für alle" und 
„Wir fordern den Anschluß an das sozialisti- 
.schc- Deutschland" waren über den Köpfen 
sichtbar. Seliger, Sozialdemokrat der ersten 
Stunde, verlangte ungeschmälertes Selbstbe- 
stimmungsredit für jedes Volk. In seiner Rede 
führte er damals aus: „Uns führt nicht Haß 
gegen das tschediisdie Volk... Nur die Liebe 
zu un.serem Volk, zu unserer Freiheit und zu 

unserem Recht. Es gab einen Augenblidc, wo 
das tschechische Volk uns mit großer Aussidit 
auf Erfolg die Hand zur Verständigung hätte 
reichen können, wenn die Vertreter des tsdie- 
chlschen Volkes nach dem Zusammenbruch der 
österreidiischen Monardiie an uns herange- 
treten wären, um gemeinsam mit uns ein 
freies Gemeinwesen unter gegenseitiger Ach- 
tung des Rechtes zu begründen." 

Die Gesdiichte weiß über den weiteren Ver- 
lauf des Gesdiehens zu beriditen: Das vom 
amerikanischen Präsident Wilson zugesagte 
Selbstbestimmungsredit wurde mit Füßen ge- 
treten. Die Sudetenländer und ihr Volk konn- 
ten nicht frei über ihr Schicksal entscheiden. 
Nach dem 2. Weltkrieg wurden sie aus ihrer 
Heimat vertrieben. Sie fanden wieder ein 
neues Zuhause, halfen mit am Aufbau eines 
freiheitlichen Staates. In der Veranstaltung am 
kommenden Samstag wollen sie ihrer alten 
Heimat und ihres Siiilcksals gedenken. 

Auch der Verein Ostvertriebener Deutscher 
bltttt seine Mitglieder und Freunde, aber auch 
alle, Befürworter des Selbstbestimmungsrechts, 
an dieser Feierstunde teilzunehmen. 

I'rauen zur Kahrna.'.tbrfördcrung. al.so für 
Omnibusse, Taxen. Miotw.iqcn und Kranken- 
wagen ausgc.>;tclll. 

Von Frauen besonders begehrt waren wie- 
derum Kuhrerseheine für Ta.\en und Miet- 
wagen. Nach der mit F.rfolg abgelegten Kahr- 
prüfung dürfen sich seit dem letzten Jahr 2117 
Frauen als Ta.\i- und Mietwagenfahrer betä- 
tigen. Ein .lahr zuvor hatten ..nur" I:J3 Krauen 
den Ta,\irührer.«ehein erworben. Bi'i den Om- 
nibusrührer.Ncheincn ist der .Anteil der Kr.iuen 
zwar noch sehr gering. Immerhin dürfen sich 
abeT .seit dem vergangenen Jahr fi Krauen 
mehr (1975 waren es 4) hinter das Lenkrad 
von Bussen „klemmen". An das Steuer von 
Krankenwagen wurden 30 Krauen (1975 waren 
es 12) neu ..zugelas.sen". 

Insgesamt wurden im vergangenen .lahr 2;?9 
Omnibusführerscheine, 2087 Taxiführerscheine 
und 659 Kührerscheine zum Kahren von Kran- 
kenwagen ausgestellt. 

Alttadtlniative trifft sich 
Die Langener Altstadtinitiative will am 

Donnerstag, dem 10. März, um 19.30 Uhr im 
Gasthaus „Zum Treppchen" zusammenkom- 
men. um über ihre Mitwirkung beim dies- 
jährigen Ebbelwoifest zu beraten. Es soll zum 
Beispiel ein heimatkundlidier Flohmarkt ver- 
anstaltet werden, man will sidi am histori- 
schen Festzug beteiligen und eine Hedien- 
wirtschaft unterhalten. Jeder, der mit an- 
packen will. Ist herzlich eingeladen. 

„Begegnung mit der Natur" 
Unter diesem Motto führt die Langener 

Volk-iibank vom I. bis 31. März einen Interna- 
tionalen Jugendwettbewerb durch. Alle 6- bit 
18jährigen sind aufgerufen, sich an einem Mal- 
wettbewerb sowie einem Bildergultz zu betei- 
ligen. 

Die Ab.iicht dieses Wettbewerbs, der von 
25 000 Genossenschaftsbanken in Europa und 
Japan durchgeführt wird, ist es, das Verständ- 
nis der Jugend für die heimi.sche Tier- und 
Pflanzenwelt zu wecken und so zum Natur- 
schutz beizutragen. 

Die Spitzenpreisträger nehmen an Jugend- 
kamps in Kanada oder Europa teil. Daneben 
warten viele interessante Sachpreise auf die 
Gewinner. 

Teilnahmepro.spekte sind ab sofort bei der 
Langener Volksbank erhältlich. Einsende- 
schluß ist der 31. März 1977. 

Wieder vier Informationsstände 
der CDU 

Die vier Intormationsstände Wernerplatz, 
Bahnstraße (gegenüber Hauptpost), Anna- 
straße und Stresemannring stehen diesmal 
unter dem Motto: „Entwicklung Langens zum 
Nutzen aller Bürger". 

Über dieses Thema unterrichtet da.s Flug- 
blatt Nr. 3, das an allen Info-Ständen zur 
Vei-teilung kommt. Selbstverständlich sind die 
Kandidaten der CDU für das Langener Stadt- 
parlament anwesend und suchen das Gespräch 
mit dem Bürger. 

Die CDU erinnert an die große Wahlverlo- 
sung. an der sich jeder beteiligen kann, der 
alle vier bis zur Kommunalwahl erschienenen 
Flugblätter am „Fahrenden Informations- 
zentrum der CDU Langen" am Vorwahltag, 
dem 19. März, vorzeigt oder an die CDU Lan- 
gen. Postfach 1148, einschickt. 

In der Zeit zwisciien 11. und 14. März wird 
auch die bereits angekündigte Schallplatte 
der CDU Langen „Macht mehr aus Langen" 
an alle Haushalte verteilt, aus deren Inhalt 
hervorgeht, was und wie es von der CDU 
Langen angepackt wird, mehr aus Langen zu 
machen! 

Politischer Frühschoppen der SPD 
Zu einem Politischen Frühschoppen laden 

Langens Sozialdemokraten für Sonntagvor- 
mittag (10 bis 12 Uhr) in das SSG-Freizeit- 
center recht herzlich ein. Prominenter Ge- 
prächspartner wird die Parlamentarische Ge- 
schäftsführerin der SPD-Bundestagsfraktion 
und Sprendlinger Bundestagsabgeordnete Dr. 
Helga Timm sein. 

SPD-Bürgersprechstunde 
Wer seine Sorgen und Nöte, vielleicht aber 

auch nur einige Anregungen, wie manches in 
unserer Stadt besser gemacht werden könnte, 
loswerden will, findet dazu bei der Bürger- 
sprechstunde der Langener SPI> gute Gele- 
genheit: am Dienstag, dem 8. März ist der 
Stadtverornnete Walter Mayer zwischen 17 
und 19 Uhr im Fraktionsgeschäftszimmer im 
Rathaus erreichbar. Natürlich genügt auch 
einfach ein Telefonanruf - Nummer 203228 - 
um sein Problem auf den Weg zu bringen. 

Juso-Jungwählerparty 
Zu einer Jungwählerparty mit zünftiger Mu- 

sik - es spielen die „Summits" - laden die 
Langener Jungsozialisten für Freitagabend 
(4.3. 20 Uhr) in die Jugendbegegnungsstätte in 
der Stadthalle ein. Bei dieser Gelegenheit wlU 
die Nachwuchsriege der SPD ihre Kandidaten 
für Umlandverband, Kreistag und Stadtpar- 
lament vorstellen. Sie werden ihren Gästen 
für die kommunalpolitische Diskussion zur 
Verfügung stehen. 
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Ins Neurott kommen viele neue Arbeitsplätze 

Bürgermeister Hans Kreiling zur Stadtentwicklung 

RUND UM DEN 

VierröbreDbrmmen 

Na denn: Prost! 
Jetzt gehen auch die Gastuiirte auf die Bar- 

rikaden. Demonstrieren ist zeitgemäß und 
«jlrfct. i4Iso kommen »ie hinter dem T'esen 
hervor, gehen auf die Straße und liehen vor 
die Raihäuser. Es geht um die Cetränke- 
Mteuer, jene Prozente, die man auf die Ge- 
tränke aufschlagen muß — meist wird auf- 
gerundet, um keine krummen Beträge zu 
haben — und von denen der Einnehmer, näm- 
lidi die Kommunen, nach Ansicht der Gastro- 
nomen, kaum einen Nutzen haben. 

Sie stammt aus dem Jahre 1923, war da- 
mals als vorübergehende Finanzhilfe fiir die 
Kommunen gedacht und wurde später auch 
tatsächlich wieder abgeschafft. Doch man fand 
sie wieder als geeignetes Mittel, um die Stadt- 
säckel etwas aufzupolstern, und so hat sie sich 
festgesetzt in den Kalkulationen und auf den 
Getränkekarten in dem gewohnten Satz „in- 
clustv Getränkesteuer". 

Man findet sie nicht überall,, denn vielen 
Gemeinden ist die Verwaltungsarbeit i:uviel, 
die damit zusammenhängt und in keinerlei 
Verhältnis zum Nutzen steht. 

Die Gastwirte nennen diese Steuer unsoziol 
und ungerecht. Auch alle Parteien haben sich 
für ihre Abschaffung eingesetzt, 'und die mei- 
sten Kommunen — in Hessen alle bis auf 21 
sind diesem Rat gefolgt. Dort sind Bier und 
Apfelwein zwar auch nicht billiger als in den 
fictränkesteuererhebenden Gemeinden, aber 
das gehört wohl zu den Geheimnissen der ga- 
ttronomischen Kalkulation. 

Man kennt es zur Genüge: wenn die Apfel 
)cnapp ivaren, stieg der Preis für den Apfel- 
fvein. Waren sie in Hülle und Fülle da und 
ilemcntsprechend billißi, dann wurde der Preis 
iirhalten. Billiger wurden die Getränke nie, 
t'iid auch nach dem Wegfall der Getränke- 
Heuer wird die einzige Änderung in den Ge- 
tränkekarten sein, daß es dann heißt „ohne 
iJctränkesteuer". 

.Aber der Konsument ist allerlei gewöhnt, 
%lnd so kann er der ganzen Angelegenheit ge- 
Eisen entgegensehen. Und ein Wahlkampf- 

ema ist es sicherlich nicht. Da gibt es ja ge- 
igend andere. Aber wenn die Stadt 20 Mark 

tufwenden muß, um zehn Mark einzunehmen, 
>ie es von den Wirten dargestellt wird, dann 

tollte man diese Bagatellsteuer wirklich ab- 
tchaffen, meint IHR TOBIAS 

{Jahreshauptversammlung der 
6SG-Handballer 

Zwar haben noch einige Mannschaften der 
JSSG-Handballer ihre Punktrunde nicht be- 
endet, doch auch so läßt sich sicherlich schon 
Jetzt Bilanz ziehen. Und das wollen die Ver- 
;fentwortlichen der SSG-Handballer am heuti- 
jgen Freitag ab 20 Uhr im SSG-Clubhaus tun. 
jNeben den Neuwahlen des Abteilungsvorstan- 
,ides, den Berichten der Spartenleiter, der 
Kassierer soll auch der neu verpflichtete Tral- 
i)er der SSG-Handballer, er wird ab 1. April 
die Trainingsleitung übernehmen, vorgestellt 
werden. 

Frauen fragen - Politiker antworten 
Zu einer Diskussion mit ihren Kandida- 

tinnen für die Kommunalwahlen laden die 
sozialdemokratischen Frauen Langens für 
Samstag, den 12. März in die TV-Turnhalle 
ein. Ab 15 Uhr heißt es "Ring frei" für die 
politische Diskussion, bei der Erster Kreis- 
beigeordneter Wilhelm Thomin, Bürgermeis- 
ter Hans Kreiling und der SPD-Fraktionsvor- 
sitzende Karl Weber sach- und fachkundig 
assistieren werden. 

Die sozialdemokratischen Frauen sind auf 
der Kreistags- und Stadtverordnetenliste mit 
fünf Kandidatinnen auf aussichtsreichen Plät- 
zen vertreten und sehen darin eine gute Mög- 
lichkeit, "die Belange der Frauen künftig noch 
besser wahrnehmen zu können." Vorausset- 
zimg dafür sei aber, so die Vorsitzende Irene 
Göhr, daß alle Frauen bei der Wahl auch 
besonders darauf achten, welche Parteien be- 
reit sind, den Frauen eine angemessene Re- 
präsentation zu ermöglichen. 

Beim Politischen Frühschoppen der Afa- 
Arbeitsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen 
in der SPD am Sonntag, dem 27. Februar, war 
Bürgermeister Kreiling Gastreferent. Als Ein- 
leitung zum Thema Stadtentwicklung wurde 
der In den Jahren 1968—70 vom Foto- und 
Filmclub Langen gedrehte Film über die Stadt 
Langen gezeigt. 

Der Bürgermeister konnte dann den zahl- 
»eich erschienenen Gästen im Vergleich 
„Langen — gestern und heute" darlegen, wie 
die Entwicklung in unserer Stadt vorange- 
trieben wurde. Bauwerke wie Rathaus, Stadt- 
halle, Hallenbad seien In den letzten Jahrert 
entstanden, an der Südl. Ringstraße der neue 
Stadtmittelpunkt gebildet worden. Mit dem 
Finanzamt und der Bezirkssparkasse, dem 
großen Freiplatz für Volksfeste sei ein Zen- 
trum geschaffen worden, um dem Bürger den 
Service zu bieten, den er von seiner Kommune 
erwartet. Hierbei hätten die Sozialdemokraten 
— oft gegen den Widerstand anderer Frak- 
tionen — als Motor gewirkt. 

Disco-Time in der 
Jugendbegegnungsstätte 

Dies bedeutet Non-Stop-gute Musik von 18 
bis 22 Uhr, sagen die Veranstalter und laden 
alle Interessierten für Samstag, den 5. März, 
herzlich ein. Für Überraschungen und Er- 
frischungsgetränke sei ebenfalls gesorgt, war 
zu hören und außerdem wird angekündigt, 
daß wegen des großen Erfolges der letzten 
Gruppenauftritte am 12. wieder eine Gruppe 
zu Gast sein wird. 

Dia-Vortrag „Orient 74" 

Schmelztiegel europäisch-asiatischer Kultur, 
die Türkei und Persien sind die Themen des 
nächsten Dia-Vortrages der Kulturabteilung, 
der am Mittwoch, dem 9. März, stattfindet. 

Geschichtsträchtiges Istanbul, „Brücke zwi- 
schen Europa und Asien", Ankara, Ostanato- 
llen und Kaspisches Meer, Teheran und Isfa- 
han am Rande der Großen Salzwüste, unnach- 
ahmlich schöne Moscheen, Shiraz, Erdölfelder 
am persischen Golf, Kurdistan, Arat-Van See 
Gebiet, Kayseri, Kleinaslatische Küste mit 
ihren Ausgrabungsstätten sind die einzelnen 
Stationen. Im Mittelpunkt dieser Bahn-, Bus- 
und Tramp-Reisestehen die kulturhistorisdien 
Stätten des Orients und der deutliche Bezug 
auf das Heute. 

Der Vortrag findet um 20 Uhr im Studio- 
saal der Stadthalle statt, der Unkostenbeitrag 
beträgt 2 Mark. 

Ab Januar 1978 such 
In Langen H-Gas 

Die wachsende Nachfrage nach Erdgas hat 
es erforderlich gemacht, den Bedarf dieser 
wirtschaftlichen und umweltfreundlichen 
Energie mit Hilfe des Einsatzes von Erdgas 
der Gruppe H zu befriedigen. Dieses H-Gas 
unterscheidet sich vom bisher gelieferten 
Erdgas L nicht nur in seiner Qualität, sondern 
auch in der Quantität: H-Gas hat nämlich 
einen höheren Heizwert und Ist in größeren 
Mengen vorhanden als L-Gas. 

Bevor nun das neue heizwertreichere Gas 
in dem Versorgungsgebiet der Stadtwerke 
Langen eingesetzt werden kann, sind einige 
Vorbereitungsarbeiten zu erledigen. Alle Gas- 
geräte und Gasverbrauchseinrichtungen müs-r 
sen nämlich dem neuen H-Gas angepaßt wer- 
den. Diese Anpassungsmaßnahmen werden 
aber bei weitem nicht den Aufwand erfor- 
dern, wie die Umstellungsarbeiten im Jahre 
1970. 

Die Anpassungsaktion wird im Oktober 
dieses Jahres gestartet. Die Stadtwerke Lan- 
gen werden ihre Kunden in Laufe dieses 
Jahres regelmäßig über den Ablauf der An- 
passung in allen Einzelheiten berichten, und 
zwar in der Tagespresse und auch In Form 
von Rundschreiben an ihre Gaskunden, da- 
mit für sie die Umstellung so reibunglos 
wie möglich abläuft. 

Mit dem „Zentrum für Grmeinschaftshllfe" 
habe Langen eine Einrichtung, die weit über 
die Grenzen Hessens hinaus Anerkennung 
finde. Zwei verschiedene Theaterabonne- 
ments und eine zusätzliche Studioreihe seien 
für eine Stadt unserer Größe einmalig. 

Nächstes Objekt im neuen Stadtzentrum 
werde der Neubau der Feuerwehrstatfon hin- 
ter dem Rathaus an der Wolfsgartenstraße 
sein. In greifbare Nähe sei auch der Bau des 
schon lange geplanten Altenwohnheimes, 
Standort Ecke Leukertsweg/Südl. Ringstraße, 
gerückt. Der weitere Ausbau des Kanalnetzes 
unserer Stadt werde vorangetrieben, beson- 
ders sei hier an den Südabwassersammler ge- 
dacht. Für die Ansiedlung weiterer Industrie- 
betriebe, zur Schaffung neuer Arbeitsplätze, 
würden die Voraussetzungen geschaffen. 

Im Neurott wird die Bundesanstalt für 
Flugsicherung, das Paul-Ehrlich-Institut und 
das Institut für Wa.sser-, Boden- und Luft- 
hygiene aus Berlin angesiedelt, und somit im 
öffentlichen Dienstbereich ca. 1500 bis 1800 
Arbeitsplätze geschaffen. Der Wohnungsbau, 
insbesondere der soziale Wohnungsbau, werde 
weiter vorangetrieben werden müssen, um für 
die zahlreichen neuen Arbeitsplätze auch den 
entsprechenden Wohnraum anzubieten. 

In der an.schließenden Diskussion, an der 
sich zahlreiche Gäste des Frühschopiiens be- 
teiligten, wurden die anstehenden Flaminnen 
im Detail weiter herausgearbeitet. 

Pfadfinder laden ein 
Am kommenden Samstag laden die Jungen 

und Mädchen der Georgs-Pfadfinder zu ihrem 
offiziellen Gründungsfest in allen Räumen der 
Pfarrei St. Albertus Magnus in der Bahnstraße 
ein. Das Fest beginnt um 18.30 Uhr mit einem 
von den Pfadfindern selbst gestalteten Gottes- 
dienst; ab 19.30 Uhr sind Freunde, Gäste und 
Pfadfinder zu einem großen Fest in den 
Räumen über den Kindergarten geladen. 

Nach einer Unterbrechung von zwanzig Jah- 
ren gibt es seit kurzem in Langen wieder 
Georgs-Pfadfinder. Sehr ra.sch ist die l.ange- 
ner Gruppe auf 60 Jungen und Mädchen an- 
gewach.sen. Als Ehrengäste zu dem Fest wer- 
den ehemalige Georgs-Pfadfinder erwartet wie 
Landtagsabgeordnete und gestandene Selb- 
ständige, die vor zwanzig Jahren aktiv an «lern 
Pfadfinderleben in T^angen teilgenommen 
haben. 

Erste-Hilfe-Lehrgang des DRK 
Der nächste Lehrgang des DRK über Erste 

Hilfe beginnt am Samstag, dem 12. März, um 
13 Uhr im DRK-Ausbildungsraum in der 
Ludwig-Erk-Schule. Er endet an diesem Tag 
um 18 Uhr. Die weiteren Termine sind Diens- 
tag, der 15. März, von 19 bis 22 Uhr, Donners- 
tag, 17. März, von 19 bis 22 Uhr und .Sams- 
tag. 19. März, von 13 bis 18 Uhr. 

Der Lehrgang umfaßt somit 16 Stunden, ist 
kostenlos und kann für den Erwerb von 
Führerscheinen aller Klassen verwendet wer- 
den. 

Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl ist 
eine telefonische Anmeldung unter der Num- 
mer 2 52.54 In der Zeit von 18 bis 20 Uhr 
erforderlieh. 

Am RcBionatwettbewerb „Jugend musiziert" für Zupfinstrumente nahm auch In diesem 
Jahr das Langener IVIandolinen-Orchcster teil. Die bisherige gute Jugendarbeit bestätigte 
sieh, denn die Langener Jugendlieben schnitten sehr gut ab. Das Mandolinen-Duo Gerald 
Bär und Martin Trognitz (oberes Foto) errang einen zweiten Platz, und auch das Zuptquartett 
(unteres Foto) Renate Eimer Renate Palacek(beide Mandoline), Susanne Nossek (tVIandoIa) 
und Harald Fels (Gitarre) errangen den zweiten Platz ihrer Gruppe. Einen dritten Platz hol- 
ten sich das Gitarren-Duo Ulrike Friedrich und Eva Wachsmuth. 

COMMERZBANK 

Mit unserer Baufinanzierung 

nehmen ihre Pläne schneller 

feste Formen an. 

Wir fintJen für Sie den günstigsten Weg zur Finanzierung Ihres neuen 
Hausesjhrer Eigentumswohnung oder anderer Bauvorhaben. Unser 
Experte berät Sie über unsere vielfältigen Finanzierungsmöglichkeiten, 
Beismel das Privatdarlehen oder die Baufinanzierung aus einer Hand. 

W'""/ die Commerzbank, wollen Ihnen das Leben angenehmer rnachen. 
Wir informieren und beraten Sie. Wir erledigen Ihre Zahlungen^ver- 
menren Ihr Geld und geben Ihnen Kredit zu günstigen Bedingungen - 
Kui7um,v/ir sind immer für Sie da, wenn es um die Erledigung Ihrer finan- 
ziellen Angelegenheiten geht. 

0>mmerzbank. Die Bank an Ihrer Seite» 
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Ein schönes, eindrucksvolles Konzert vor vollem Haus 

Bängervereinigung Egelsbach mit Solisten und Orchester in der Stadthalle 

Im fünften Konzert der Kunst- und Kultur- 
gemeinde in der Saison 1978/77 wurde in der 
Stadthalle am 27. Februar mit Mozarts Figaro- 
guvertüre, Haydns Madrigal „Der Sturm", 

eetiicvens Egmont-Ouvertüre, dem Bundes- 
lied op. 122 und der Fantasie c-moU op. 80 
(owie Mozarts Krönungsmesse ein reiclihalti- 
ges und vielseitiges Programm geboten, das 
an die Kräfte der Aufführenden wie an die 
AufnahmefShiglteit der Zuhörer erhebliche 
Anforderungen stellte. 

Es wirltten mit: Die Chöre der Sängerver- 
einigung Egelsbach, Gudrun Hagelgans (Kla- 
vier), die Voltaisolisten Henrike Volk (Sopran), 
A.strid Weimann (AU), Klaus Herrlich (Tenor), 
Jürgen Blume (BaB), femer Alice Roppert 
<2. Solosopran) und Manfred Keil (2. Soio- 
tenor), als Instrumentaikörper Mitglieder des 
Rundfunkorchesters Frankfurt. Die Leitung 
hatte Karlheinz Hagelgans. 

Erfreulich war das starke Interesse an dem 
Konzert, der große Saal der Stadthalle mit 
seinen etwa 700 Sitzplätzen war bis auf den 
letzten Platz besetzt. Es darf angenommen 
werden, daß die rund 75 Chorsänger entspre- 
chend viele Familienangehörige und weitere 
Interessenten aus dem Rereich Egelsbach als 
y.usälzliclie Besucher angezogen hatten. Das 
Konzert gestaltete sich dadurch zu einem 
Mu.sik-Festival mit .sozusagen familiärem 
Chanikler. 

Eine Vcianstaltung solciier Art ist zunächst 
positiv zu werten. Erfreulich, daß vom Pro- 
gramm her, welches in etwa dem im Vorjahr 
ermittelten Wunschkonzert-Geschmack der 
Langener Konzertbesucher entsprach, Werke 
mit unbc.streitbarem musikalischen Gehalt 
einem breiten Publikumskreis unmitieibar 
nahegebracht wurden. Als Höhepunkte der 
Interpretation seien die Figaro-Ouvertüre so- 
wie das Gloria und das Agi us Dei aus der 
Krönungsmessc hervorgehoben 

Die Schwierigkeiten, die einer .solchen Auf- 
führung entgegenstehen, dürfen in einem 

Konzertbericht nicht unerwähnt bleiben, sie 
wurden nur teilweise gemeistert. In der 
Hauptsache waren sie durch zuwenig Zeit für 
die Probenarbeit mit dem gesamten Ensemble 
begründet. Mit allen Mitwirkenden fand eine 
einzige Probe im Konzertsaal am Vormittag 
des Aufführungsabends statt. 

Wenn mehr Probenzeit zur Verfügung ge- 
standen hätte, wären Chor und Instrumentali- 
sten besser zu einem einheitlichen Klangkör- 
per zusammengefügt worden. Die Gruppe der 
Vokalsollsten, von denen Klaus Herrlich, Te- 
nor, und Jürgen Blume, Baß, in ihren gesang- 
lichen Elnzellolstungen hervorzuheben sind, 
hätte intensiv als musikalisch gestaltende 
„Gegenspieler" zum Chor wirken können. 
Auch der von Gudrun Hagelgans gespielte 
Klavierpart in der Beethoven'schen Fanta- 
sie op. 80 hatte an Konturlerung und Plastizi- 
tät gewonnen, wäre er mit den Frankfurter 
Instrumentallsten häufiger geübt worden. 

Eine andere Gruppe von Schwierigkeiten — 
schon oft genug erwähnt — hat Ihre Ursache 
in der Stadthallen-Architektur. Auch hierun- 
ter litt die Aufführung. Der Chorklang, durch 
die Vorhänge gedämpft, konnte sich nicht voll 
ausbreiten. Es war so, daß die vorn (und hoch) 

sitzenden Instrumcnl!ili«It-n clit^ Chor.-^iinKir 
mitunter „zudeckten". Man veige.s.se nicht, 
daß die Kiönungsmesse für eine Aufführung 
im kirchlichen Raum mit .seiner sp(!Zifischen 
Akustik komponiert wurde. Es soll also ein 
Andachtsgefühl aufkommen, das in der Sladt- 
halle allerdings schwer zu erzeugen ist. 

Die Interpretation der einzelnen Werke soll 
hier nicht kritisch „analysiert" werden. Es 
ließe sich manches zur Zusammensetzung und 
zum Spiel des für dieses Konzert zusammen- 
gestellten Instrumental-Ensembles, zu den 
Tempi der einzelnen Sätze, den dynamischen 
Nuancierungen, der Gesangstechnik von Chor 
und Solisten sagen. Es .soll nicht auf Einzel- 
heiten eingegangen, sondern der Gesamt- 
elndruck festgehalten werden: Es war ein 
.schönes, eindrucksvolles Konzert, in dessen 
Mittelpunkt der Egelsbaeher Chor stand und 
sang als „Instrument" seines Dirigenten, der 
mit diesem Klangkörper verwachsen war und 
musikalisch wirkungsvoll mit ihm gestalten 
konnte. 

Die Kunst- und Kulturgemeinde war gut 
beraten, daß sie {>in Konzert dieser Art in ihr 
Veriinsl.-illnnK>i)rnKr.nmni aufnahm. Die 
„Breitenwirkung", die ein solches Konzert 

sdion im Ivlmallichen Ort auslöst, Ist nicht 
hoch gcnuii einzuschätzen. Man sollte aucH 
dan';bar der vielen Organisatoren und Hel- 
ferfinnen) hinter den Kulissen gedenken, 
ohne (leren uneigennützige Mithilfe, die .sich 
auf alle Vorbereitimgen von der Fahrgelegen- 
heit bis zur einheitlichen Kluse der Sängerin- 
nen er.streckl, das Gelingen einer solchen — 
im besten .Sinne volkstümlichen — Veranstal- 
tung nicht gegeben ist. 

Bei aller Popularität eines solchen Konzerts 
sollte das Streben nach musikalischer Voll- 
kommenheit nicht einen Augenblick ausset- 
zen. Die Langener Musikfreunde und insbe- 
sondere die Mitglieder der Kunst- und Kul- 
turgemeindc haben durch iahrzehntelangen 
Konzertbesuch hier In der Stadt ihr Musik- 
verständnis geschult und legen einen Maß- 
stab an, der auch künftig eingehalten werden 
muß. 

Karlheinz Hagelgans kennt und empfindet 
die hier geschilderten Schwierigkeiten. In 
einem Gespräch nach dem Konzert sprach er 
über Pläne für weitere Konzerte mit „seinen" 
Egelsbacher Sängern. Es Ist zu wünschen und 
zu hoffen, daß die hierfür zuständigen .Stellen 
mithelfen, die Dinge aus dem Wege zu räu- 
men, die solchen Plänen erschwerend entge- 
genstehen. Es wäre schön, wenn sich die In 
diesem Bereich vorhandenen musikalischen 
Potenzen unter der Leitung eines solchen en- 
gagierten Musikers und temperamentvollen 
Dirigenten welter entwickelten. Pl. 

FÖRDEBXRKREIS 
TET 

Unsere Partnerstadt Romorantin ist immer 
wieder das Ziel ausländischer Besuchergrup- 
pen, da sie augenblicklich wohl den Typ der 
französischen Provinzstadt darstellt, den man 
von Paris aus anstrebt. In einer wohlabgewo- 
genen Mischung von Kleinindustrie, Hand- 
werk, Gewerbe und mit ausgedehnter Land- 
wirtschaft in der Umgebung finden die Ein- 
wohner, die auch zunehmend m modernen 
Wohnsiedlungen wohnen, vielfältige Arbeits- 
plätze. Der ausgezeichnete Ruf der Sologne als 
Jagdgebiet verlangt ein ausreichendes Ange- 
bot an Hotelbetten. Die Mittelpunktsfunktion 
wird betont durch eine .modern ausgestattete 
Feuerwehrstation, zustandig für den südlichen 
Teil des Departments Lolre-et-Cher, und durch 
einen grollziigig konzipierten Hospitalkomplex. 
Neben genügend Schulen und berufliclien 
Ausijildungsstätten bietet die Stadt eine reicli- 
haltige Palette an kulturellen und sportlichen 
Möglichkeiten. 

Nach einer Touristengruppe aus dem heute 
russischen Grodno kamen im Spätherbst Ab- 
geordnete aus Bonn, dann 50 Jugendliche aus 
der DDR, die für einige Tage im M.A.J.O. 
wohnten und mit französischen Schülern und 
Jungarbeitern zusammentrafen und endlich 
der Sport- und Kulturminister Belgiens, der 
zusammen mit dem Vizepräsidenten für Eis- 
kunstlauf und dem Weilmeister Yan Ehrlich 
sich hauptsächlich für die Plastikpiste im 
neuerbauton Hallenbad-Eishalle-Komplex in- 
teressierte. Dieser Neubau stellt sowieso eine 
Art Modell der KonstrukLionsfirma dar und 
wird entsprechend oft von interessierten Bür- 
germeistern und Gemeinderäten aus ganz 
Frankreich besichtigt. 

In der im Herbst eröffneten neuen Stadt- 
bibliothek wurde jetzt eine Lese-Ecke für 
Kinder eingerichtet, die unter den 3.000 Bän- 
den für die Jugend ein reichhaltiges Angebot 
finden. Außerdem laufen seit der Eröffnung 
itändig wechselnde Ausstellungen in den ge- 
schmackvoll gestalteten Räumen. Eine „Deli- 
katesse" waren Fundstücke aus Romorantins 
.Vergangenheit, die normalerweise in den Tre- 
•oren des Museums der Sologne liegen und 
für einen Tag den Besuchern zugänglich ge- 
macht wurden. Alte Goldmünzen, Pläne, 
Handschriften und Zeichnungen In einem 
fachmännischen Arrangement zogen eine 
Unerwartet große Besuchermenge an. 

Im Atelier Decosima lief ein Zeichenwett- 
bewerb zu dem Thema „Peter und der Wolf" 
für Schüler der Grundschulen. Das Patronat 
hatten die Herren P. Bernard und L. Gigaud 
übernommen. Die Jugendclubs MJC und MA- 
JO veranstalteten Musikabende mit Folklore 
und Jazz, Theateraufführungen und zeigten 
eine Ausstellung über Marionetten aus der 
ganzen Welt, dazu Plakate und Dekorationen 
für Marionettentheater und einig« Atifführun'^ 
gen. Sehr beliebt sind auch die Tanzabende, 
die dort von Zeit zu Zelt ver anstaltet werdeoi 

Der große und der kleine Saal der Sladlhallc warm bi-im Konzert der Knnsl- und KuUurgemeindc restlos besetzt, als der gemischte Chor 
der SängervcreinigunR zusammen mit einer Instriiinciilalgruppe und Gcsangssolistrn unter der Leitung von Karlheinz Hageleans am ver- 
gangenen Sonntag ein anspruchsvolles Programm darboten. 

Mehr Freude 
an der Natur. 
Lesen Sie das MSrzhcfl 
von „mein schöner 
Garten". Die große Rasen- 
mäher-Parade. Wir wollen 
Ihnen helfen, den für Sie 
genau richtigen zu finden. 
Schnelle Kompost- 
macher - jetzt können Sie 
sich Regenwürmer für 
Ihren Garten per Nach- 
nahme bestellen. 

mein M^iöiier 

Europas c(rößte 
Gartenzeitschrift 

28000 arbeiten 

auf dem Rhein-Main-Flughafen 

Der Weg zur Hochschulreife 
Ilessenkolleg Rüssclshcim beginnt Lehrgang 

Das Hessenkolleg in Rüsselsheim beginnt im 
September einen Lehrgang, in dem junge 
Menschen in einem einheitlichen Studiengang 
von fünf Semestern zur Hochschulreife geführt 
werden. Voraussetzung für die Auf- 
nahme sind eine abgeschlossene Berufsausbil- 
dung oder ein gleichwertiger beruflicher 
Werdegang und ein mittlerer Bildungs- 
abschluß (Abschluß der Berufsfachschule), 
Realschulabschluß, Versetzung in die Klasse 
11 eines Gymnasiums) oder auch ein Kennt- 
nisstand, der diesem Bildungsabschluß gleich- 
zusetzen ist. 

Vor der Aufnahme in das Kolleg findet im 
April in den Fächern Deutsch, Englisch und 
Mathematik eine Eignungsprüfung statt. Die 
Anmeldung hierzu muß bis spätestens 1. April 
erfolgen. 

Dem Kolleg sind ein Wohnhelm »ind eine 
Mensa angeschlossen. Die KoUegiaten werden 
nach dem Bundesausblldungsförderungsgesetz 
gefördert. Nähere Auskünfte erteilt das Sekre- 
tariat des HesscnkoUegs in Rüsselsheim, 
Darmstädter Straße 101, Tel. 0 6142 / 6 41 31. 
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Lufthansa größter Arbeitgeber 

In den vergangenen vier Jahren stieg die 
Zahl der Bcsdiaftigten auf dem Flughafen 
Hhem-Main um 24 Prozent auf 2C 248 Arbeiter, 
Angestellte und Beamte. Rechnet man die 
Zivilangestellten der Air Base und auf dem 
Flughafen stationierte Angehörige des Bun- 
desgrenzsdiutzcs hinzu, kommt man nacli dem 
Stand vom 1. Oktober 197G auf rund 28 000 
BcsdiäfUgte. Insgesamt sind auf den elf deut- 
schen V'erkehrsflughäfen rund 57 000 Men- 
sdien tätig. Damit arbeitet nahezu jeder 
zweite im deutsdien I.uftvcrkehr Beschäftigte 
auf Rliein-Main. 

Die jüngste Arbeitsstättenerhebung der 
Flughafen Frankfurt/Main AG (FAG) wurde 
in den 288 auf Rhein-Main vertretenen Firmen 
vorgenommen. Bei der Flughafen AG selbst 
arbeiten 5250 Personen. Größter Arbeitgeber 
ist nach wie vor die Deutsdie Luftliansa AG, 
deren Besdiäftigtenzahl auf Rhein-Main 1Ü70 
erstmals die Grenze von 10 000 übersdiritt. 

An die Arbeiter, Angestellten und Beamten 
auf dem Rhein-Main-Flughafen wurden 197B 

Die Jahresmeldung wird fällig 
Bei den Rentenversicherungsträgern wird 

für jeden Versicherten ein Konto geführt, das 
hauptsächlich die Zeiten der Beschäftigung 
und die während dieser Zeiten erzielten Ar- 
beitsentgelte enthält. Dieses maschinell ge- 
führte Konto wird jährlich um die Beschäfti- 
gungszeiten und Arbeltsentgelte des Vorjah- 
res ergänzt. Zu diesem Zweck wird vom Ar- 
beltgeber eine „Jahresmeldung" unter Verwen- 
dung einer Versicherungskarte aus dem Heft 
mit Sozialversicherungsnachweisen erstattet. 

Spätester Termin für die Abgabe dieser 
Jahresmeldung für das Jahr 1976 ist der 
31.3.1977. Die LVA Hessen bittet, diesen Ter- 
min unbedingt einzuhalten, damit die Konten 
der Versicherten vervollständigt werden kön- 
nen und im Leistungsfalle sofort zur Verfü- 
gung stehen. Die Meldungen sind bei der zu- 
ständigen Krankenkasse einzureichen. 

Arbeitgeber, die zur Datenübermittlung auf 
Magnetbändern, Lochkarten oder anderen 
maschinell verwertbaren Datenträgern be- 
rechtigt sind, brauchen die Jahresmeidung 1976 
erst bis spätestens 30. 4. 1977 zu erstatten. 

rund 876 Millionen Mark an Löhnen und Ge- 
hältern gezahlt. 

Der Anteil der ausländischen Arbeitnehmer 
auf dem Rhein-Main-Flughafen ging inner- 
halb eines Jahres um 0,8 Prozent zurück und 
liegt nun bei 23 Prozent. Von den 6048 Aus- 
ländern arbeiten 41,1 Prozent bei Luftver- 
kehrsgesellschaften, 35,5 Prozent bei Wirt- 
sdiaftsunternehmen und 22,8 Prozent bei der 
Flughafen AG. Das stärkste Kontingent stellen 
Türken mit 1338 Beschäftigten; bis 1072 waren 
es noch die Spanier gewesen. 

Mehr Freude 
am Garten. 
Lesen Sie das Märzheft 
von „mein schöner 
Garten". Aus alt mach neu. 
Wir renovieren Garten- 
möbel, malen Garten- 
häuschen bunt an und 
machen Holz länger halt 
bar. Wir berichten über 
winterharten Hibiskus 
in bisher unbekannten 
Farben. 

mein schöner 

Europas ^ßte 
Gartenzmsc Schrift 

Bachkonzert in Darmstadt 
Auf dem Konzertprogram am Sonntag, dem 

6. März, um 17 Uhr in der Stadticlrche Darm- 
stadt steht die Kantate „Mein Gott, wie lang, 
ach lange" von Johann Sebastian Bach und 
das „Magnificat" von Carl Philipp Emanuel 
Bach. Der Kinderchor der Stadtkirche, da« 
Kammerorchester und die Solisten Frauke 
Wehrmann, Dorothea Brinkmann, Axel Rei- 
chart und Carl-Heinz Müller musizieren un- 
ter der Leitung von Hermann Unger. Das 
Konzert dauert etwa bis 18.20 Uhr. 
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Versicherungsnachweise gleich prüfen 

Fi 

e Pflichtversicherte Arbeitnehmer haben 
jetzt wieder die sogenannte Jahresmeldung 
von ihrem Arbeitgeber zu erwarten. Auf Vor- 
drucken des Heftes mit den Versichcrungs- 
nachweiscn der Sozialversicherung, den so- 
genannten Versicherungskarten, beschemigt 
man ihnen die Zeit der Beschäftigung im Vor- 
iahi' und den Bruttolohn. Betriebe aller(hngs, 
die Lolin und Gehalt mit Hilfe der elektro- 
nischen Datenverarbeitung abrechnen, brau- 
chen nicht einmal Vordrucke des Heftes mehr 
zu benutzen. Sie dürfen die für die spötere 
Rente so wichtigen Daten per Magnetband an 
die Rentenversicherung melden. 

Die schriftliche Jahresmeldung ist bis zum 
31. März 1977, die Magnetbandmeldung bis 
zum 30. April abzugeben. Wird die Versiche- 
rungskarte aus dem Nachweisheft benutzt, 
dann erhält der Beschäftigte eine Durchschrift 
der Entgeltbescheinigung, auf der rechts oben 
"für Arbeitnehmer" steht. Eine zweite Durch- 
schrift bekommt die Krankenkasse. Benutzt 
der Arbeitgeber das Magnetband, dann wird 
dem Mitarbeiter eine Lohnbescheinigung bis 
spätestens zum 30. April 1977 ausgehändigt. 

Wichtig ist es, die Höhe des eingetragenen 
Entgelts und den Beschäftigungs-Zeitraum so- 
gleich nachzuprüfen. Fehler können dann 
durch Rücksprache im Personalbüro schnell 
ausgebügelt werden - damit später die Rente 
stimmt. 

Nicht richtig wäre es zum Beispiel, von 
falschen Zahlen abgesehen, wenn die Eintra- 
gungen auf der Versicherungskarte hand- 
schriftlich gemacht worden wären. Die Com- 
puter der Rentenversicherungen können näm- 
lich nur Vordrucke lesen, die mit einer 
Sehreibmaschine in schwarzer Schrift ausge- 

V Aus d«r Welt des Films 
Schlacht um Midway (UT) 

Amerikas Antwort auf Pearl Harbour. Das 
unter Verwendung von Dokumentaraufnah- 
men rekonstruierte Bild der größten und ge- 
waltigsten Seeschlacht des Zweiten Welt- 
kriegs, in der sich 1942 das Sdiicksal der japa- 
nischen Marine entschied. 
Keoraa (Lichtburg 1) 

Ein Mann wie ein Tornado, er trifft das Ziel, 
ohne hinzusehen. Als er aus dem Bürgerkrieg 
zurückkehrt, Ist seine Farm verkommen, seine 
Stiefbrüder sind gegen ihn. Die Übermacht 
der Gewalttätigen ist groß, doch Keoma 
sdiaffl OS. 
Dundcrkiumpcn (Lichtburg 2) 

Jede Sekunde eine neue Überraschung in 
die.sem Zeichentrickfilm. Dunderklumpen ist 
eine lustige Figur, die aus der schwedischen 
Mittsommornadit kommt, ein dickwanstiger 
Troll, der viel Märchenhaftes erlebt. 

Das Urteil: 
Wer zuerst da ist, darf parken 

Für den Kampf um freie Parkplätze hat das 
Bayerische Oberlandesgcricht (DAR 77, 25) 
eine wichtige Spielregel festgesetzt: Wer mit 
seinem Wagen zuerst an der Parklücke ist, 
darf dort parken. Wie der ADAC erläutert, ist 
es danach nicht möglich, daß z. B. jemand den 
Parkplatz so lange sperrt, bis der Fahrer mit 
dem Wagen zur Stelle ist. Auch derjenige, der 
am Fahrbahnrand auf das Freiwerden einer 
Parklücke gewartet hat, kann aus diesem War- 
ten keinen Anspruch auf das Parkrecht ab- 
leiten, wenn ein anderer Autofahrer aus dem 
fließenden Verkehr sdinell in die eben frei- 
gewn:-. ■ "'rvltlür'cn einfährl. 

füllt worden sind. Auch bei Korrekturen oder 
"Rasuren" wären sie überfordert. In diesen 
Fällen müßte die Jahresmeldung auf einem 
neuen Formlar des Versicherungsnachweis- 
heftes wiederholt werden. 

Der Vorteil der Jahresmeidung für den 
Rentenversicherten liegt darin, daß man 
durch die jährliche Eintragung der für die 
Rentenberechtigung wichtigen Zahlen vor 
dem Verlust seiner Versicherungsunterlagen 
geschützt wird. Außerdem ist im Rentenfall 
eine schnelle Rentenfeststellung möglich; Was 
bereits auf dem Rentenkonto des Versicher- 
ten abrufbereit notiert ist, braucht nicht erst 
zusammengetragen zu werden. Die Zeit zwi- 
schen der Rentenantragstellung und der Ren- 
tenfest.setzung wird dadurch abgekürzt. 

Fit In den Frühling 
Als Mittel gegen Abgeschlagenheil und Lust- 

losigkelt In dieser Jahreszeit nennt die Deut- 
sche Angestellten-Krankenkasse (DAK) vier 
Frühjahrstips für Stubenhocker: 

Überschüssiges Körperfett verbraudien — 
etwa durch einen Hungertag in der Woche 
und viel Bewegung; 

So oft wie möglich in die Sonne gehen, um 
die Vitalkraft zu steigern; 

Die im Winter durch dicke Kleidung be- 
engte Haut erholen — mit Luftbad und täg- 
licher Bürstenma.ssage am geöffneten Fenster; 

Der im V. ■ : r leicht welkenden Gesichts- 
haut wieder ein frisches Aussehen geben — 
etwa durch Dampfbäder und Masken oder 
einfach auch nur durch Spaziergänge in 
Nieselregen und Waldluft. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Gustav-Adolf-Frauenwcrk 

Wir laden herzlich ein zu unserem Frauen- 
abend am Dienstag, dem 8. März, im evang. 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46. Gäste sind, wie 
immer, willkommen. 

Anläßlich der Passionszelt hören wir ein 
Tonband, gesprochen von „Mutter Basilea" Ev. 
Marienschwesternschaft. 

Aus der Evang. Gesamtgemeinde 
Unser Angebot an Kindergartenplätzen in 

den Einrichtungen Berliner Allee 31, Uhland- 
straße 24 und Wilhelm-Leuschner-Platz 14 
gestattet es uns, auf die Möglichkeit der Auf- 
nahme von Kindern ab 5. September 1977 auf- 
merksam zu madien. 

Alle Eltern, gleich welcher Konfession, deren 
Kinder das 3. Lebensjahr erreichen werden, 
oder auch bereits älter sind, mögen sich hier 
und heute angesprochen fühlen und in einem 
für ihren Wohnbezirk befindlichen Kinder- 
garten reclitzeltig einen Platz belegen. 

Weil die Kindergartenbetreuung bewußt auf 
die Einsdiulung bezogen und entsprechend 
ausgerichtet Ist, sollten die Erziehungsberech- 
tigten diese Chance nutzen. 
Anmeldungen 
für den Kindergarten Berliner Allee 31 
bei Herrn Pfarrer Lauber, Berliner Allee 31, 
Tel. 7 13 31 und Frau Bußmann, Tel. 7 19 63; 
für den Kindergarten Uhlandstraße 24 
bei Frau Pfarrerin Trösken, Uhlandstraße 24, 
Tel. 2 37 41 sowie bei Herrn Pfarrer Kades, 
Nördl. Ringstr. 2, Tel. 2 35 95 und Frau Ker- 
sten, Tel. 2 37 30; 
für den Kindergarten Wilh-Leuschner-Pl. 14 
bei Herrn Pfarrer Borck, Südl. Ringstr. 273, 
Tel. 2 17 65 und Frau Huppert, Tel. über 2 11 47. 
Bläsernachwuchs 

Der Posaunenchor der Ev. Gesamtgemelnde 
Langen sucht musikbegeisterte Jungen und 
Mäddien ab 10 Jahre. Die Ausbildung auf ge- 
meindeeigenen Blasinstrumenten wird kosten- 
los übernommen. 

Interessierter Nadnvuchs, wie auch Musik- 
freunde, die bereits ein Blasinstrument spie- 
len, können sich beim Ev. Gemeindeamt — 
Herrn Herbert — Bahnstr. 46, anmelden bzw. 
sich fernmündlich, Telefon 2 28 20, näher in- 
formieren. 

HELFT 

GEFANGENEN 

CHRISTEN 

Hundebio 
Auf ungewöhnliche Weise verdiente sich der 

36jährige Glno Alberti in Mailand seinen Le- 
bensunterhalt: Fast zwei Jahre lang verstand 
er es, völlig harmlose Hunde so lange zo rei- 
ten, bii sie ihn bissen. AnsdiUeBend forderte 
er von den Besitzern der Tiere Sdimerzens- 
geld und Schadenersatz. Erst als Alberti ver- 
sehentlich zweimal ein und denselben Hande- 
besitzer schröpfen wollte, kam der Sdiwindel 
heraus. 

Elastische Leuchtbänder 
Eine amerikanische Firma in Massachusetts 

wartet mit einer Neuerung auf: mit elasUsdien 
Leuchtbändem, die meterweise verkauft wer- 
den. Die Bänder bestehen aus einer dünnen 
Aluminiumunterlage mit einer Phosphor- 
schicht und einer Umkieidung, die den elektri- 
schen Strom leitet. Das Ganze ist von einer 
durchsichtigen Hülle aus Kunststoff umgeben. 
Werden die beiden Enden an Strom ange- 
schlossen, so entsteht ein biegsames Leudit- 
band, dem jede gewünschte Form gegeben 
werden kann. Je nadi der Hülle aus Ktmst- 
stoft hat das Licht eine blaue, weiße, grüne, 
rote oder gelbe Jarbe. 

CHRISTENVERFOLGU»iG 
IM 20. JAHRHUMDERT 
Diese* Foto erregte die westtlcha 
Welt. Abtransport von christlichen 
Gefangenen zur Vollslieckung 
Ihrer Urteile. Eine Verfolgung*- u. 
.Verhaftungswelle fegt fast Qber 
,il. gesamte kommunistische Lager. 
In der Sowjetunion dOrfen Kinder 
keine religiöse Erziehung erhalten. 
.Viele Ellem, die «Ich zum Glauben 
beketmen. werden vethaftel und 
fletötet Wir haben Informationen, 
daS die Chrleten aller Kenfes- 

, «Ionen von der Geheimpolizei Qber- 
wacht werden. KOmmem Sie sich 
Hm das Lee verfolgter Chritten. 
SPENOENKO NTO 
PoetadMck OMd. 7711-MI 
Hilf*aktlon MIrtyrerkIrehe «.V 
Postfach, 7773 Uhldingen t 

r. 
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ü 

Bitte ausschneiden 

WOHNORT S4t. 2Y □ Ich bitU um Zmcnduiig 
dM Buch«» .CkfoHtrt für Christus" (Unkosl«nb«Urag 
DM 1,50 in Bri«ffnark«n) 
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Samstag, 5. März 197i 
Keine* Wochenschlußmu.slk in der Stadt- 

kirche 

Sonntag, 6. März 1977 (Reminiscere) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr; Gottesdienst (Pfr. Wächtler) 
Predigttext; Jes 42, 1—9 

10.45 Uhr: Kindergottesdienst 

l'etru.'sgcmcinde, Gemeindehaus, Bahnstr. 46 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Leltes, Dietzenb.) 
Predigttext: Röm. 6, 23 

10.45 Uhr: Kindergottesdienst 

Martin-Lutiicr-Kirciie, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst (A. Kollbacher) 
Predigttext; Jos. 42, 1—8 

10.45 Uhr; Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit anschl. Gesprädi 

bei einer Tasse Tee (Pfrn. Trösken) 
Kollekte: Für ortsübliche Zwecke 

Mittwoch, 9. März 1977 
Stadtkirche 
20,00 Uhr: 2. Passionsandacht (Pfr. Borck) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
19.30 Uhr; 2. Passionsandacht (Pfr. Lauber) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 6. 3.: Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 8. 3.: Bibelstunde fällt aus 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe dieser Zeitung liegt, 

außer bei den Postbeziehern, je eine Beilage 
der Firma „Möbel-Lang" und der Fa. Wiekes 
„Baumarkt" bei. 

Ärztlicher Notfalldienst am Wochenende 
von Samstag 12 IThr bis Montag 7 Uhr 
5./6. März: 

Dr. H. Mülirr-Luranus, Rahnstraßc 36, 
Telefon 2 13 33 

Sonntag und Feiertag Notfallsprechstunde 
von 11 bis 12 Uhr 
9. 3. Mittwodibereltsdiaft von 12 bis '24 Uhr: 

Dr. H. Mfiller-I.ucanus, R.ihnstraBe 36, 
Telefon 2 13 33 

Zahnärztlicher Notfalldienst für den 
Kreis Offenbach 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Ulir, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbaeh-Stadl arr 
5./6. und 9. März; 

unter der Telefonnummer 9/81 17 74 
(arztliche Notdlenstcentrale) 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Joadiim Heringslake, Egelsbach, Bahnstr. 70. 
Telefon 0 61 03 / 4 9191 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Hildegard Müller, Zellhausen, 
Keilmannplatz 3, Tel. 0 61 82 / 2 18 33 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 5. 3.: Rosen-Apotheke, Fricdrich-ZEcke 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
So., 6. 3.: SpItzweg-Apotheke, 

Bahnstraße 102, Telefon 2 52 24 
Mo., 7. 3.; Garten-Apotheke, Gartenstr. 82. 

Telefon 2 11 78 
DI., 8. 3.: Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69, 

Telefon 2 26 37 
Mi., 9. 3.: Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 
Do., 10. 3.: Brann'sche Apotheke, 

Lntherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Fr., 11.3.: MQndi'sche Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 33 15 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.80 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
derStadfWfeilttB 
Telefonisch zu erreichen über Langen 210 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtsdiwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 2021 

Südliche RlngstrBl3e 77 

Kc ommen ^le tlu unSi 

Wir suchen; 

Eine/n Verkäufer/in 

für unsere Rundfunkabteilung im Haus Darmstadt. Zu 
Ihrem Gehalt bekommen Sie noch zusätzlich eine Um- 
satzbeteiligung. Zusammenarbeit in einem netten Team. 

Einen Lagerverwalter 

mit „Köpfchen", der aber auch zupacken kann, für 
unsere Elektro-Geräte-Abteilung in Neu-Isenburg. 

universelle Bürokraft 

für Telefon, Empfang und spezielle Schreibarbeiten in 
Neu-Isenburg. 

All Positionen sind Vertrauensstellungen und werden 
entsprechend dotiert. 

Bitte, bewerben Sie sich schriftlich oder vereinbaren 
Sie einen Vorstellungstermin unter 061 02/2 70 37, 
Frau Piehler. 

H ER AG-Zentra le 

Siemensstraße 14—16, 6078 Neu-Isenburg 



Maschinensetzer 

für Werk- und Akzidenzsalz sofort gesucht. 

h 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

Verlag der Langener Zeitung 
Darmstädfer Straße 26, 6070 Langen 
Telefon 061 03/21011 u. 21012 

Maschinenfabrik AG flSTRA 

suclit per sofort einen 

METALLFACHARBEITER 
lür Rohelsenlager und Absügerei 

zu guten Bedingungen. 
Kurzbewerbungen telefonisch unter 0 61 02/87 78 oder 83 42. 
Verlangen Sie Herrn Koschinski. oder sctiriftlicti «n 

ASTRA Maschinenfabrik GmbH 
Dornhofslraße 40. 6078 Neu-Isenburg 
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Schneider's 

HEIMWERKER- 

MARKT 

Otto Schneider 
6072 Dreieich-Götzenhain 
Telefon 06103/85061-63 

Mo-Do 7.30-12.00, 13.00-18.00 Uhr 
Fr 7,30-12.00, 13.00-16.00 Uhr 

fvlusterschau geöffnet jeden 
1 Sonntag im Monat 14.00-16,00 Uhr 

Fichte-Profilbrettw- 
hobelfallend, 1.50 und 1.80 m, 

qm/DM 7.95 

Kamin-Täfelbretter 
(helles Holz), lackiert, 10,8 cm breit, 

qm/DM 18.80 
Große Auswahl in 
Holzverkleidungen aller Art I 

1^' 'I I I I I ll|l^l I M I' I I Hl^l I I I I I I II II I I I 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

/l 

J 
Erd- und 

Feuerbmatattungmn 
Olfrtührungan 

Sarglmgmr 
6070 tJ^NGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten ohne Mehrkosten - 
jederzeit erreichbar I 

DANKSAGUNG 
Für die herzliche Anteilnahme an dem schmerzlichen Verlust 
unserer lieben Mutter 

ANNI BUSCH 
geb. Freers 

geb. 3. 11.03 gest. 20. 2. 77 
möchten wir Dank sagen, insbesondere den Gemeinde- 
schwestern, die die häusliche Pflege ermöglichten, sowie Herrn 
Pfarrer Borck für seine trostspendenden Worte bei der Trauer- 
feier. 

In tiefer Trauer: 
Heinrichstraße 27, 6070 Langen , Margret Umbach geb, Busch 
Im Februar 1977 und Familie 

I Ste Stellenmarkt 

Nebenverdienst 
Mitarbeiter(innen) für 
Schulreinigung tagl. ab 
13 Uhr in Langen ge- 
sucht: evil, ohne Steuer 
karte. 

Telefon 0611 841081 
ICS 
Intensiv Ciining 
Servis 
Waldstraße 59 
6030 Ollenbach 

Nebenverdienst! 
Zusteller in Langen für 
FAZ in den Morgenstun- 
den gesucht. Arbeitszeil 
ca. 1'-j Stunden. 

Telefon 06I03'66505 
Übernehme leichte 

buchhalterische 
Aufgaben 

in Heimarbeit. Rück- 
stände werden aufge- 
arbeitet. 
Oflerl -Nr. 56 an die LZ 

Putzhilfe 
gosucht. 1 X wöchentlich 
ca. 5 Stunden 

Telefon 8 18 46 

Suche lur meinen gepfl. 
mod. 2-PGrson.-Haushalt 
2- bis 3mal wöchentlich 
von 9 bis 12 Uhr ver- 
trauenswürdige, 

nette Hilf«.- , — 
Fr. Ingeborg Wiegand 
Steubenstraße 100 
Langen, Tel, 71173 

Suche deutschsprachige 
Haushaltshilfe 

für 2 Stund, taglich von 
Montag bis Freitag. 

Telefon 24668 

Suche 
Mitarbeiterin 

lür Verkauf und Buio. 
Bewerberinnnen aus 
med. Hilfsberufen werd. 
bevorzugt. 

Telefon 25690 

Fahrräder 
In allen Prelalagen 

Schneider 
Dorotheenstr, S-U 

PraligOnttlg« 
UmtOg* 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind t&gllch, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

GRAVURANSTALT 
GELB0VVIC2 

Stempel, Beschriftung, 
Schilder, Werbeartlkel, 
Vereinsartikel, Pokale. 
SPEZIALGRAVUREN 

In; 
GlaSi Holz, Metalle, 
Kunststofie, Leder. 

Ab 17 Uhr 
WHheimstraße 18, 

Langen, Telefon 23491 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

AUTO- 

SCHLOSSER 
stellt ein: 

AUTO-STRAUB 
6070 Langen 
Darmstädter Straße 47 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦< 

wir suchen für unseren modernen Betrieb 
eine 

kaufmännische 
Angestellte 

mit Buchhaltungskenntnissen. EDV-Erfah- 
rung erwünscht (nicht Bedingung), zum 
baldmöglichsten Eintrittstermin. 
Bewerbung mündlich oder schriftlich er- 
beten an: 

Autohaus Langen GmbH 
Vertretungiwerkdatt der Daimler-Renz AG 
Pittlerstraße 53, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03'77 71 -4 

•rput2arb«i- 
[ letzt gun* 
/•: 2. B. 

Hauebetltzer 
Maler- u. Verputzarbei- 
ten aller Art •tiger denn Faftsadensnstrrch ab DM 
4,90/qml 
Ferner preiswert. Mauer- 
ndsse-, Scbimmot- und 
Satpeterbeseitigung mit Garantie (Bundespatent) 
• Fassaden- und Stein- 
reinigung m we(ler*e»ter Imprägnierung • Beton» 
koametik • Klinker- und 
Natursteinsanierung (an Treppen) • Isoliersysieme 
• Feuerfeste Anstriche 
u. I. • Gerüstbau • 
Neu: Dauerhatte Aiu- Vllee-Anstri^e. 
9e9« QmbH (MeUter- b^eb) 6974 Rödermark 
Telefon 0$074/l0444 

FuSboden-Spezial- 
Verlegabatrieb 
Ich verlege Ihre Fuß 
böden in Alt- u. Neu 
bau. Treppenstufen, 
auch abgeltelene 
Voll-PVC mit Ver- 
schweißen, PVC-Ver 
bund und Teppichb 
auch Verspannen. 
Rotf Friedrich, Langer 
Weserstraße 11 
Tel 06103-27117 
Mit Arbeitsgarantie 
2 Jahre 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

lür alle Fabrikai^ 
Firma Erich Kaiusch« 

Tel 36103 73480 

SPI£Gil=L 
nach Ihren Maßen, Glasplatten, rahmenlose 
Bildverglasung u. Isolierglas, Reparaturen. 

Glaserei PETER HORN 
Hügelstraßa 12, Tel. 0 61 03/ 2 21 03 
6070 Langen Hessen 

BEHRENS 
Langen-Ober linden 

0 61 03 / 7 42 26 

Echte Hammond-Orgeln I 
Die legendären Modelle 

A 100. M 100 H 100. X 77, B 3 im 

•RI;BI.-AIAKECT 
Groß-. Einzelhandel, Import Export, 

offenes Zoll-Lager, 
Orgelschulen • Eigener i<undendienst 
Ffm,, Bebra, Darmstadt, Wiesbaden, 

Rodenbach. Langenselbold, Erlangen. 
Frankfurt. Nordheimstr. 4, 'S (0611) 631631 
Darmstadt, Kaslnottr. 19, "Z (06151) 23668 

Trauerkleidung 

moden 

Langen Sprendlingen 
Eventuelle Änderungen werden 

sofort u. bevorzugt vorgenommen 

DREIEICH^ 
RADIO 

Herren- 
Hüte ■ Motzen 
Pely-Motzen 

PELZ-MULLER 
WestendsttHBe 8 

EgeisOach 
Telefon 4808 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
Bürgerslraße 23 
6070 Langen 
Tel.: 0 61 03 2 23 90 

Slempcl. Gummi 
und Metall 
Gravierte ALU- 
Schifdor Gravuren 
Schilder aller Art 

Den Nächsten lieben! 

Aufde.T VSf rkmlorzinderNöhs 
des Komoraj-tolony Slums sit- 
zen zwei Kinder unter einem 
Karren. Hier ist einer der 1202 
Slums in Madras, Süd-Indien. 
Das Leben für die Kinder bedeu- 
tefi Schmutz, Kronkheit, Hunger 
und Schmerz. 
Ihre Nächstenliebe konn vielen 
Kindern helfen,in eines uniererS 
Heime zu kommen. Hier werden 
Sie gepflegt, werden gesund, 
gehen zur Schule und bekom- 
men so Mut für die Zukunft. 
Jede Mark hilft, für ein Kind 
wieder einen Tag zu sorgen. 

, Deutsch-Indisches 
' Kinderhilfswerk e.V. 

5 Köln 41, Heislerbochslr. 14 
Helga Tucker 

( Vorilondl-Voriitzend«) 
SPENDENKONTEN: 
Kölner Bank Köln: 
Konto-Nr. ^285 
Poitscheckamt Köln: 
Konto-Nr. 218-500 

Nachi einem arbeitsreichen, durch liebevolle Fürsorge 
um ihre Angehörigen getragenen Leben ist meine 
herzensgute Mutter, Schwiegermutter, unsere liebe 
Oma, Schwester und Tante 

Frau Margarete Heß 
geb. Göbel 

für uns alle unerwartet in die Ewigkeit abgerufen 
worden. 

Langen, den 2. fvtärz 1977 
Odenwaldstraße 27 
Friedrich-Ebert-Straße 84 

Im Namen aller Trauernden: 

Wilfried Heß 
Heidi HeB 
Katja und Christian Heß 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 8. fwlärz 1977, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

97. 

T 

Die Sanitenyon Ski. 
Wasgbt.dieitoft, 

die sorftfiguren formt? 

DasFURTYCorseletvonSkf. 
Anmut m Funktion. 
Formvollendet. Mit Komfort, 

den Frauen suchen 
Zar!3s Lycra*maci^t dio Sanften sanft. 

KeOMA 

Henk Hoogendijk 
mnaE] 

GRAVENBRUCH bei New-Itenburg • Telefon: 0 61 03 / SS 00 
MolMg warm durch unsere SpeziaineUlüfter 

Freitag ble Mor>teg, taglich zwei Vorstellungen* 
20.00 Uhr: Robert Shaw, Pete' Boyle, James Earl Jones in 

Der »charlachrote Pirat 
Ein großes, mitreißendes Pirulenabenteuer! Scope-Farbfiim' 

22.M Uhr: PARTNERTAÜSCH UND GRUPPENSEX 
Ein ralfinierter Breitwand • Breitwand'Farbfilm 
Dlenttag, bie Oonnerstao 

20.00 Uhr; Kirk Douglas. Ernest Borgnine. Tony Curtis. 
DIE WIKINGER • Breitwand-Farbfilm 

22.30 Uhr: TRIO DER LUST 
Ein Breitwand-Farblilm woller SInnhctikeit 
Früjahreetart '77 am Frei.. 25.3., mit Vertoeuugl Hauptgewinn 1 DATSUN 120 Y 
Bitte, alle Kartennbschnitte sammeln, sie gelten als Lose! 

Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Sa. u. So 10 bis 14 Uhr. 

Uriaubsknuller 77 
^Vi' Ti.icror - {l-"" fTr'c'g v • 76 gfo? 'j'".. Poc^■♦ - fien Aiicn Sio P.T"sei'^rt--ii h.' Sjc:i"c k.'Tpn ii.fr""-; Aktiv 
Urlaub m»i Ba'J'-n — • Sajn'pr.-Jn Boi'iniK WandOfT' 

'.'^r/ Faw^nzCn rd'.- 
neue Froi;nJü (reüon Unser c're?sKnuner Mai Juni (Dadc Triiso'M 10-20 i'-re'^wo'tef. 

S>e q e.cn ci'^sG'' Co'jpon 
Verlosung; 1S Gralis-Urlaube für je 2 Personen 7 Tg. Wichtig: Adre»»» ■ — EinsendeschJuO 30. 6. 77. | 

Wtis bieten ak im Tal lO, na^ieaCdOer, 15 z T-.- beh Fryi- oide^-i. beh Ortsfre'bader. 2 Mim- 
goi?" u Sportp!aue i Tennisplatz. •Tu Abende Seilbahnen, Auskuntte. Fromdenvofkehrsvecalp Si. 
Ceonb.ird, Tel 00394>3'85J88: t-3»J3 Moos. Tel. Ö039-:73 8.5535' 1-39010 St, M.utin, Tel. 0039473 bdSIO' (•;}9010 Fi»(- 
ji^n Kuens. Toi. 0039473 4lb;6. 

Langener Zeitung ^ 21011 
Dr. med. Ulrich Böhm 

Nervenarzt 
6070 Langen - BahnstraBe 69 - Tel. 2 63 33 

Urlaub vom 7. bis 26. März 1977 
Praxis bleibt wie üblich geölfnet. 

2 X wöchentlich durch nervenärztliche 
Vertretung. 

Um vorherige Terminvereinbarung 
wird gebeten. 

elisabetheii 

.... 
Sanitär- u. Heizungsbedarf 
Ohmstraße 17, Telefon 0 61 03/77 81 /82 
6070 Langen (Industriegebiet) 

Besuchen Sie unsere 

Sanitär-Ausstellung 
Außer an Werktagen von 8 bis 12 und von 
13 bis 17 Uhr auch an Samstagen geöffnet 
von 8 bis 12 Uhr. 

m 
Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthopädische Workslät:;? 

BahnstraBe 20 - 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 56 90 

Eigener Parkp'atz: 
EinJanri hidchsbaciistraue 

UT: Tgglldi 20.30; Sa. 18.00, 20.30; So. 15.30, 18.00, 2OJ0 Uhr 
Die Sensation im Kino- : SENSURROUND 

LICHTBURG 2: Tügl. 20.15; Sa. 1800, 20.15; So. 14.16,18, 20.15 

Per große Erfolgl 2. Woche 
James Bond wieder groß In Aktion 

Sean Connery als Geheimagent 007 

DIAMANTENFIEBER 
Sensation - Spannung - Abenteuer 

LICHTBURG 1: Tägl. 20.30; Sa. 18.15, 20.30; So. 16, 18.15, 20.30 

sehen: er prügelt mit eiserner 
Faust und rechnet eisern ab! 

So. 14.00 Uhr: Zeichentrickfilm: DUNDERKLUMPEN 

Heute von 9.00 bl« 12.30 Uhr 
auf dem Wochenmarkt In Langen 
30 Gladiolen B'10. 3.-: 20 Edel- 
Gladiolen 16/—, 6,50; 5 Dahlien 
1 Gr., 6,50; Lilien versch. Sorten, 
ab 2,—; außerdem Begonien, Ane- 
monen, Iris, Freesien, Milchsterne, 
Montbretien, Ranunkeln, Liatris, 
Canna, Schleierkraut, Pampas- 
gras u.a.m. Stauden für Friedhof 
und Steingarten, Sonderangebot: 
500 g Steckzwiebeln oder Scha- 
lotten 1,80; Topf Amaryllis 24/—, 
3,- DM. Sie brauchen: 

7.500,- DM 
Laufzeit 60 Monat» 
(Monatsrate 162,- DM 
(I.Rat« 122,-DM) 
effektiver 
Jahraszhn 8,3% 

Zu beziehen durch 
Oeirunke-Faehhandel; 

Kretschmann, TeL 06103, 21498 
! 

ftV.rNAjCCA5Tr;,l.*R' «lAüOlA IIIMVIRLI»! 

Ein Mann wie ein Tornado! 
Er trifft ein Ziel, ohne hinzu 

99 Wissen Sie, wo Sie 

fiirlSZMarh 
im Monat neue Möbei 

bekommen? 

Fragen Sie 

doch mal die 

Deutsche 
Bank! 99 

FRANCONMist 

erfrischt, 
erfreut — 

ist quell- 
gesund 

Auf bald also I 

Deutsche Bank 

Deiikaii jm!DBN.iiisniii 3G10^ 

INSERIEREN 
BRINGT GEWINN ! 

■ AM SCHLERN 
H Südtirol, Im einzigartigen Na- 

lurpark, ihr SUndqu^tjer fUt 

^ holung. Die Selser Alm (bis zu 
2000 m. 14 km entfernt) das ideale Skiplateau bis April, 104 
Anlagen. Eislaufplatz, Eisschießen, Langlauflolpe (12 km), 
Verlosungen von Gratisurlauben mit reichem Veranstaltungs- 
kalender (Mlndestautenthalt 7 Tage vom 1, Febr. b. 30, Juni). 
6 Gratisaufenthalte und 100 Sachpreise sind das Angebot 
Organisierte Spaziergänge mit kulturellen Führungen mit Be- 
such origineller Einkehren, Kellereibesuch, großes Famillen- 
splel; Fuchsjagd, Schachturnier. Im Ort: Trimm-Dich-Fahrt, 
Tennis, Reiten, 2 Hotel-Hallenbadar. Richtpreise: Zimmer mit 
Frühstück Lire 3000,- / 6COO,-, HP Lire 7000,- / 15 000, - , 
VP Lire 9000,- / 16 000,-. Dieses reizvolle Sergdorf (900 m) 
sollte Ihr nächstes Urlaubsziel sein. Unser heißer Draht für 
freie Betten Tel. 0039471/72047. Ein herzliches Willkommen! 
Auskünfte: Verkehrsverein 1-39050 VOLS AM SCHLERN 

YUGOTOURS: Unser großes Angebot enthält viele 

Jugoslawien-Spezialitäten 
zum Beispiel; Im Gebiet von 
istrien 
Hotel Galeb/Porec • modern. Hotel- 
Komplex. Schwimmbad, flach abfallender Strand, 2 Wochen HP. Flug ab DM 504,- 
Hotol St. Andrea/Rabac • zweckmäBig 
eingerichtet, alle Zimmer DU/WC, Cafeterrasse. Tanz, 2 Wochen HP, Flug 
ab DM 495,- 

Auf 80 Seiten bieten wir Ihnen das 
umfangreichste Jugoslawien-Pro- 
gramm - Flug, Bahn, Auto, Schiff. 
Buchungen und Prospekt In jedem 
guten Reisebüro oder direkt von uns; 
YUGOTOURS 
Kaiserstr. 3, 6 Frankfurt/Main, 
Tel. (0611)29 01 31 

Orgelsdiule Bauer 
jetzt auch In Sprendlingen 
Ab sofort Kurse für Anfänger ohne Vor- 
kenntnisse und Fortgeschrittene. Moderne 
Orgelmlete. Verkauf und Anmeldung bei 
Orgelstudio Bauer, 6056 Rembrücken/ 
Heusenstamm, Am Hirschraben 28, Telefon 
0 61 06 / 43 03 oder 0 61 04 / 10 20. 
Lehrmethode unter Anleitung ausgebildeter 
Musikpädagogen. Kostenlose Probelektion. 

Sonderangebote! 

Einmalig, solange Vorrat reicht 
Blaue Zypressen; 

50/ 60 cm statt DM 9,80 nur DM 6,80 
150/175 cm statt DM 75,- nur DM 39,- 
175/200 cm statt DM 136,- nur DM 59,- 
200'225cm statt DM 185,- nur DM 79,- 

Osterreichlsche Schwarzkiefern 
60/ 80 cm statt DM 22,80 nur DM 17,- 
80/100 cm statt DM 38,20 nur DM 28,- 

100'125 cm statt DM 60,- nur DM 45,- 

AuBerdem 1000 Sonderangebote 
in allen Zier-, Obst- und Friedhofsgehölzen. 
Gültig bis Juni 1977. Vorjährige Liste gilt 

noch. Liste und Beratung kostenlos. 

BAÜlVISCHULEN POHLENZ 
6110 Dieburg, Urberacher Weg 

Abzweigung von der Darmstädter Straße 
- Tel. 0 60 71 / 2 27 94 - 

t 



Heule, Freitag. 20 15 Uhr 
Singstunde 

Im Vereinslokal. 

Sonntag. 6. 3.. 16 Uhr 
Jahres- 
hauptversammlung 

im Vereinslokal. 

Samstag, 2. 4 . 20 Uhr 
Konzert 

n der Stadlhalle. 

r 

Turnverein 
1862 e.V. 

Vorstandssitzung 
mit Abteilungsleitern am 
9. März um 20 Uhr im 
Jugendraum der TV- 
Halio Der Vorstand 

Sport- und 

•ehatt 1IM «.V. 

Achtung! Am Freitag, d. 
25. März, (indet 20 Uhr 
im Clubhaus die 

Jahres- 
hauptversammlung 

des Qesamtvereins statt. 
Anträge, die in dar Ver- 
sammlung behandelt 
werden sollen, müssen 
bis zum 20. März beim 
I. Vors. Karl Brehm vor- 
liegen 

1. Mandollnen-Orchester 
Langen 

Jahres- 
hauptversammlung 
mit Neuwahl des Vor- 
standes am Sonntag, d. 
13. 3., 9 Uhr. im Natur- 
Ircundehaus Langen, 
Am Steinberg. 

Oer Vorstand 

Obst- und Garten- 
bauverein Langen 

Jahres* 
hauptvirtmmmlHni 
am Sonntag, 13. März, 
um 16 Uhr im Gasthaus 
.Lämmchen 

Der Vorstand 

Jahrgang 1896/97 
trilM sich am Mittwoch, 
dem 9. März, im Cafö 
Geißendörler. 

Jahrgang 1907 08 
Zur Beisetzung unserer 
Alterskameradin M a r g. 
Heß treffen v/ir uns am 
Dienstag, 8. 3., 14 Uhr, 
am Portai d. Friedhofes, 

Jahrgang 1909/10 
Am Donnerstag. 10, 3., 
treffen wir uns im Cafe 
Marweg um 15 Uhr. 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Dieter Becker »« Loni Becker 
geb Greifenslein 

Langen, den 4. März 1977 • Voltastraße 3 

FOTOMARKEN 

.y 

Jahrgang 1911 12 
Dienstag, 8. März, 16 Uhr 
treffen wir uns zu einem 
gemUlt. Beisammensein 
im Naturfreundehaus am 
Steinberg. Spaziergän- 
ger treffen sich 14 30 Uhr 
an d Gärtnerei Schroth. 

Jahrgang 1912 13 
Wir treffen uns morgen, 
Samstag, 5. März, um 
20 Uhr im Foyer der rv- 
Turnhalie. 

Jahrgang 1937 38 
Aile Klassen treffen sich 
am Freitag, 11. März, in 
der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz um 20 Uhr. 
Um zahlreiches Erschei- 
nen wird gebeten. 
Zugezogene sind herz- 
lich eingeladen. 

L.K.G. 
Heute 

Zusammenkunft 
in der „Westendhaile". 

Verschiedenes 

Schlechte Noten 7 
Soweit muß es nicht 
kommen! Erteile privat. 
Aufbau-Unterricht in 
Deutsch, Englisch, Ma- 
thematik und Latein bis 
Kl, 9 bei Ihnen zu Hause 
Std, DM 16,- u, n, V. 

Adoll Schmied 
Telefon 06103 64550 

Belohnung I 
Das ehrliche Ehepaar, 
wsli^BP mRirisn FVV, 
Ausweis mit Geld zu- 
rückgebracht hat. wird 
zwecks Belohnung um 
seine Anschrift gebeten, 

Inge Knauf 
Nordendstraße 71 

Verkäufe 

Gebr . guterh. Mofa, Typ 
Mobi M 1, DM 230,-VB. 
und kleine AEG-Bottich- 
Waschmaschln« für DM 
40.- abzugeben. 

Telefon 71319 

Verkaufe dringend 
•laktr. Saxophon 
Telefon 27303 

EINBERUFUNG der 

Jahreshauptversammlung 

am Freitag, dem 1. April 1977, 19.30 Uhr, 
im kleinen Saal der TV-Turnhallle. 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung 
2. Bericht des Vorstands und der 

Abteilungsleiter 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstands 
5. Wahlen zum Vorstand 
6. Bestätigung der Abteilungsleiter 

und Wahl der Ausschußvorsitzenden 
7. Wahl eines Kassenprüfers 
8. Wahlen zum Ältestenrat 
9. Festsetzung der Beiträge 

10. Verschiedenes 
Anträge müssen bis zum 15. 3. 1977 bei der 
Geschäftsstelle eingereicht werden. 
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 
Jugendliche Mitglieder haben Sitz- und 
Rederecht, ordentliche Mitglieder (nach 
Vollendung des 18. Lebensjahres) außer- 
dem Stimm- und aktives und passives 
Wahlrecht. 

TURNVEREIN 1862 LANGEN E. V. 
für den Vorstand 
Günter Biinda (1. Vorsitzender) 

Langen, den 4. März 1977 

V 
r 

Kommunionkleider 

Konfirmationskleider 
mit allem Zubehör In großer Auswahl. In allen Preislagen u. Größen 

HAUS DER BRAUT 
Frankfurt/M.. Gr. Frledberger Straße 6 
Ecke Zell/Konttabterwache, T. 29 18 09 

'J-zühjahzstvaze 

Inh, Hilde Reisser Gartensir. 8, 6070 Langen 

neu J 

Verwandle, Freunde, Nachbarn und Bekannte haben mir in so 
reichem Maße anläßlich der Verleihung der Ehrenbezeichnung 
„Stadlällester" Glückwünsche, Blumen und Geschenke zuteil wer- 
den lassen, daß es mir nur auf diesem Wege möglich ist, meinen 
herzlichsten Dank auszusprechen. 
Besonders danke ich dem Herrn Stadtverordnetenvorsteher Dr. 
WIeklinski, dem Herrn Bürgermeister Kreiling, dem Herrn Ersten 
Stadtrat Liebe, den Mitgliedern des Magistrats der Stadt Langen, 
den Vorsitzenden und Mitgliedern der Stadtverordnetenfraktionen 
und ganz besonders meinen Freunden, den Nichtparteigebunde- 
nen "rinwohner Vertretern — NEV —. 
Auch meinen Schulkameradinnen und -kameraden des Jahrgangs 
1913 14 sage ich herzlichen Dank. 

Heinrich Anthes 
Langen, Zimmerstraße 20 

Mehrere Zentner 
Futterkartofteln 

zu verkaufen. 
Lorenz, Langen 
Blumenstraße 6 

Ca. 32 IX)0 Briefmarken, 
kartonvoll ab 1875. dar- 
unter Saar, Bayern. 
3. Reich, Danzig, Bund. 
Berlin ab 1948 und post- 
frische Deutsche Sätze 
um 1956 sowie weitere 
Länder. Hoher Katalog- 
wert. Solort für 260 DM 
abzugeben. 

Telefon 08742 8575 

Kummunionkleid 
m. Jäckchen u. Zubehör, 
Gr. 134; Rollschuhe mit 
Schuhen, Gr. 30. für je 
DM 50,— zu verkaufen. 

Telefon 06103'49019 

Guterhaitene 
Couch u. 2 Sessel 

preiswert abzugeben. 
Telefon 73668 

Bettcouch-Garnituren 
merk' Dir das, kauft 
preiswert man bei 

MQBEL-TRASS 
Frankfurt M., Zeil 43 

Justus Anbau-Ofen 
Allesbrenner, neu. zu 
verkaufen. 

Telefon 73696 

Herrenanzüge u. -mäntef 
Gr. 26, billig zu verkauf. 
Anzusehen: täglich ab 
18 Uhr. 

Schweiz, Goelhestr. 23 

Jg. Langhaardacket 
[sehr guter Stammbaum) 
umständeh. zu verkauf, 

Freier, Langen 
Dieburger Str. 1, 9. St. 

Uber die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meines 80. GEBURTS- 
TAGES habe ich mich sehr gefreut und 
danke allen Verwandten. Freunden und 
Nachbarn sowie dem Jahrgang 1896 97, 
Frau Pfarrerin Trösken im .Auftrag der Ev. 
Kirche Hessen-Nassau, und den Lieder- 
kranz-Frauen aufs herzlichste 

Wiesgaßehen 26 

Katharina Hartmann 
geb. Breidert 

UNIBAU-Treppen 
Fteicngend, KoU, Stein, Suhl, 
andbi tum S«^telnbsu, Prosp. 
Nr. 26 «uordem. 
UnlboB, 5781 Aii(f»IJ,r»l.0W«-M51 

KFZ-MARKT 

Billig zu verkaufen 
Fiat 128 

Bj. 72, 52 000 km, Preis 
nach Vereinbarung. 

Telefon 06103 43164 
ab 18 Uhr 

Ascona 1600 
Bj. 2'76, mit Extr'as, zu 
verkaufen. 

Telefon 22996 

BMW 2002 Automatic 
Bj. 71, Schiebedach, neue 
Gürtelbereifung, für DM 
5000,- VB zu verkaufen. 

Telefon 06151,713400 

Slmca 1100 ES 
Modell 75, TÜV Febr. 79. 
Extras, ia Zustand, erste 
Hand. 62 000 km. grün- 
metaiiic, DM 5900,- zu 
verkaufen. 

Telefon 06150 81248 

Renault R 4 
Bj. 10 68. TÜV 10 77, VB 
1000.- DM. 

Telefon 22471 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Lager Mörtelden 
Rüsselshelmer Str. 36 
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400 Folo-FachB*»ch«ne mehr leisten 

RINGFOTO 
Dtihaib lUmmcn Prvi», OuAliUt ufxl S«rvk« 

Der Spie^reflex Super-Set. 
Einzeln nie so günstig! 
carena SRH 1001 mit carenar- 
Objektiv 1,8/50 mm (Sechs- 
linser). CdS-Lichtmessung 
durchs Objektiv. Schlitzver- 
schluß bis 1/1000 sec. 

Mit 2,8/35 mm Weit- 
winkel-Objcktiv. 
Mit 2.8/135 mm Tele- 

objektiv 

FOTO-STUDIO 

DERFELT-VOGT 
Ernst-Ludwig-Straße 14 
6073 EGELSBACH 
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NUR EGELSBACH 

NEUERÖFFNUNG 
am Freitag, dem 4, März 1977. um 18 Uhr 

PILSSTUBE 
»Zur alten Destille« 

Bismarckstraße 82 
6100 Darmstadt, Telefon 0 61 51 89 15 69 

Es freut sich auf Ihren Besuch 
Dieter Hoger 

H S Gastro Betriebe GmbH Darmstadt 

Ein Zweitschlüssel 
spart Arger und Geld 

Schlüsseldlenst 
Langen 

Wiesenstr. 12, Tel. 23244 
»«♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦« 

ALARMANLAGEN 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 2 13 70 

Immobilien 

Reihenhaus 
6,80 m breit, in Wald- 
nähe von Langen. 2 Bä- 
der, 3 WCs, 112 qm Wfl.. 
DM 230 000,-. 

Redlin Immobilien 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Telefon 06103 72430 

1- und 2-Zlmmer- 
Komfort-Wohnungen 

mit Küchenblock, Bad u. 
Balkon in Langen z. ver- 
mieten. 

Hausmeister Nix 
Telefon 2 74 32 

Dringend gesucht: 
Modernes I-Fam.-Haus 
in guter Lage von und 
um Langen. Vereinbaren 
Sie bitte einen Besichti- 
gungstermin mit 

Immobilien Winter KG 
6100 Darmstadt 
Kiesstraße 74 
Telefon 06151 44013 

Ein Mensch, der Spa- 
niens Küsten ilebt, ein 
Haus mit heilen Räumen 
sucht. Viel Fensterfläch., 
freie Lage mit viel Blick 
und ein helles, freund- 
liches Außeres werden 
von ihm gewünscht mit 
180 qm Wohnfl. in Stadt- 
nahiage bis zu 15 km. 
AUFINA (RDM). Schau- 
mainkai 45. 6000 Frank- 
furt, Tel. (0611) 61 08 16 

Hausanteil (2-Fam.-Hs.) 
in ruhiger, verkehrsgün- 
stiger Lage Langens zu 
verk , Wfl. 105 qm. Heiz,. 
Gar., 2 Baikone, Verh.- 
Basis 175 000,- DM. 
Angebote erbeten unter 
Offerl.-Nr. 53 an die LZ 

Sehr sdiSnar Bungalow 
Neubau. Urberach, ca. 
135 qm Wohnffäche, ca< 
80 qm Souterrain, Dach- 
ausbaufähig, innen und 
außen Kamin, 295 000,-, 

Redlln immobiiien 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Telefon 06103 72430 

1- bis 2-Famllen-Haus 
im Zentrum Langen, mit 
ZH, Garage, Garten und 
ausgeb. Mans.-Wohnung 
für 190 000.- DM (VB) Z. 
verkaufen. 
Zuschriften erbeten unL 
Offert.-Nr. 55 an die L2 

Afthaus 
in Langen für zahiungs- 
<räftige Kunden gesucht. 

Redlin Immobilien 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Telefon 06103 72430 

Chefsekretärin sucht z. 
1. 5. 77 von Privat 

Komfort-Wohnung 
ca. 60 qm. KDB, mit Bal- 
kon, ruhig und sonnig 
gelegen. 

Telefon 71570 

Junges Ehepaar sucht 
3-Zlmmer-Wohnung 

in Langen o. Egelsbach, 
Offert.-Nr. 60 an die LZ 

1-Zlmm.-Appartement 
möbi. Miete DM 220,-; 

1-Zimm.-Appartement 
leer, Miete DM 190,-. in 
Egeisbach zu vermieten. 
Umlagen und Kaution n, 
Vereinbarung. 

Telefon 82391 

Alt. alleinst. Dame (An- 
gestellte im öff. Dienst) 
sucht ruhige großzügige 

2<s- bis 3-ZI.-Wohng. 
(auch ETW), ca. 85 qm. 
Südbalk., Kü., ZH, gepfi. 
Haus (kein Hochhaus) i. 
1. 5. 77, evtl. später. 
Offert -Nr. 54 an de U 

Grundstück, 
Wiese oder Acker 

zu pachten gesucht 
(möglichst mit Brunnen). 
Offert.-Nr. 58 an die LZ 

In Erzhausen 
3-ZI.-Neubauwohnung 

mit Heizung, DM 330,— 
plus Nebenkosten, ab 
1. April an ruhige Mieter 
zu vermieten. 

Telefon 06150 7632 

1300 qm Bauland 
voll erschioss., in Egels- 
bach zu verkaufen. DM 
145 000,- bis 150 000.-. 

Telefon 49331 
Samstagnachmittag u. 
Sonntagvormittag 

Seriöser Herr, 33, sucht 
in Langen 

(möbliertes) Zimmer 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 52 an die LZ 

37 qm Gewerberaum 
in Langen, Elisabethen- 
straße ab sofort zu ver- 
mielen. 
Telefon 0 61 03 / 2 30 31 

HIT „77" - KOMFORT-BUNGALOW 
in hervorragender Bauwelse in 

OBER-ROOEN 
Babenhauser SlraBe — Wohngebiet B>t jert 

ab OM ?37 500.— einscMießl. Grundstück und Garage 
GroQe Sudtcrraäse mit anl Garten HeizKostenensparende äauwei&e 
mit büstei Isolieiunq nacn oen vollwärmeschutzbedtngun^en. 0>e WohntiQcne botragi ca 105 bis i&O qm mit entspr Büd u Ousche gr. Schiat2immer. 2 Kinderzimmer. 1 Arbeitszimmei und 40 qm WoN'* Limmer. Scp Gäste*WC Uberall hochwertiget Teppichveioursboden 
Bad türhocti gekachelt Farben nach Ihrer Wahl Thermopane-Verqia 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ fQr die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 18 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 4. März 1977 

Bekannt im gesamten Hessenland 

Landtags-Vizepräsident ehrte Egelsbacher Sozialdemokraten 

e „Gerade die Sozialdemokraten — und dies 
ist in der geschichtlichen EntwickliinR nach 
in45 unbestritten — haben dazu beigetragen, 
daß .sich zunächst die Gemeinden, später da.-; 
Land und der Bund entwickelten." Dic.> er- 
klärte der Hessische Landtagsvizepräsident in 
seiner Festrede anläßlich der Ehrung sozial- 
demokratischer .lubilare in Egeisbach. Vier- 
zehn Frauen und Männer des Ortsvereins 
wurden von ihm tür 60-. 50- und 25.iährige 
Mitgliedschaft in der SPD geehrt. Unter den 
Geehrten für 2öjährige Mitgliedschaft befand 
sich auch der Ortsveroinsvorsitzende Wilhelm 
Thomin. Für 14- und lU.iährige Zugehörigkeit 
zur sozialdemokratischen Fraktion wurden die 
Ciemeindevertreter Martin Schäfer. .lupp lüa- 
lon und Karl Becker au.sgezeichnet. Zu den 
Festgästen gehörte auch der Vorsitzende des 
Offenbacher Kreistages, Dr. Emil Horn. Zur 
Eröffnung der Veranstaltung hatte Gemeinde- 
verlretungsvorsitzender Dieter Wölk auch die 
zahlreich erschienenen Vertreter der Egels- 
bacher Vereine im EiRenheim-Saalha\i be- 
grüßt. 

Landtagsvizepräsident Seiiäfi r .~i'l/.tp in sei- 
ner Rede Bezugspunkte zwischen der politi- 
schen Entwicklung allgemein und in Egel..- 
bach. 1917: Zeit des Eintrills von Else Knöß 
und Christian Benz in die SPD in Egelsbach 
— I.Weltkrieg mit Krieg.seintritt der USA ge- 
gen Deutschland, danach franzö.sische Besat- 
zung und die ersten republikanischen Wahlen 
zur He.ssischen Volkskammer im .lahre iniü. 
Diese brachten der SPD in Egelsbach 80.(i Pro- 
zent der abgegebenen Stimmen. Die radikale 
Abspaltung USPD erreichte lediglich 1.9 Pro- 
zent. Auch in den Reichstag wählte Egeis- 
bach, wie die Mehrheit des Wahlkrei.ses, So- 
zialdemokraten. Der „Kreis Dunnerkeil" be- 
wies damit, wie auch in späteren Zeilen. Ste- 
tigkeit: seit 1H81 bis heute wurden mit Aus- 
nahme von 1887 und 19.')7 immer Sozinldenio- 
krnten zu Abgeordneten gewählt. 

Im Vorlauf der Weimarer Zeit versuchten 
die Sozialdemokraten das Beste aus der Repu- 
blik zu machen. In die.ser Zeit der Au.seinan- 
der.setzung der bürgerlich - kon.-iervativen 
Kräfte traten im .lalire 1927 Elise Becker. 
Konrad Aveniaria. .lakob de GintliM. Wilhelm 
Kappes. Ludwig Keil, Heini'ich Kniiß und .la- 
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. . . Frau Emma Küchle, Erzhäuser Straße 12, 
zum 79, Güburt,s1aB am .5. 3.; 
. . . Herrn C'hrislian Braun. l.an.gener Str. .tS, 
zum 70. Geburt.stag am (i. 3.; 
. . . Herrn Nikolaus Baier, Arheilger Straße 9, 
zum 72. und Herrn Heinrich Kniiß, Geschwind- 
•straße Ü, zum 70. Geburtstag am 7. 
. . . Herrn Hans Schwarz, Nonnenwiesenweg 14, 
zum 71. Geburtstag am 8. ;t. 

Möge das neue ,lahr nur Gutes brin,gen, das 
wünscht Ihnen Ihre I,Z. 

Goldene (Hochzeit 
e Die Eheleute Ludwig und Wilhelmine Graf, 

Woogstraße 22, feiern am 5. März ihre goltlene 
Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch. 

Silberne IHochzeit 
e Die Eheleute Arnold und Magdalena 

Krahne, Kirclienrottweg 24, und Apolinar und 
Tomasa Rodriguez-Marlin, E.-Ludwig-Str, 10, 
leiern am 8. Mäi'z das Fest <ier silbernen Hoch- 
zeit. Herzlichen Glückwunsch. 

Versammlnug der 
Kaninchenzüchter 

c Der "Kaninvhcnzüchterverein weist seine 
Mitglieder nochmals darauf hin, daß am 
Samstag, den 5.3. wie gewohnt um 20. Uhr im 
Bürgerhaus Versammlung stattfindet und 
bittet um zahlreiches Erscheinen. 

Die KGE bedankt sich 
für die überaus freundliche Aufnahme 
des diesjährigen Egelsbacher Fastnachts- 
zuges. Herzlichen Dank allen Spendern 
für ihre Unterstützung zur Ausgestal- 
tung des Zuges. Be.sonderen Dank allen 
Teilnehmern und Zuschauern aus nah 
und fern. Die Tatsache, daß viele Be- 
sucher von außerhalb kamen, bestätigt 
die Zugleitung in ihrem Bemühen, der 
Egelsbacher Fastnacht neue Freunde zu- 
zuführen. Mit der Hilfe der Egelsbacher 
Orfsvereine und der Gemeinde E.gels- 
bach ist dies unter dem Motto: „Ein 
Herz und eine Seele" in diesem Jahr in 
hervorragender Weise gelungen. 

Der Vorstand der 
Karneval-Gesfllsch.ift 1937 
Eeelsbach 

kob Knöß der SPD bei. Auch in diesen Zeiten 
konnte Egelsbach auf feste sozialdemokrati- 
sche Mehrheit verweisen. Es entwickelte sick 
ein starkes Partei- und Vereinsleben. Die 
Heichstagswahlen 1928 belegten dies eindeutig: 
(53,4 Prozent errang die SPD in Egelsbach. In 
die.se Zeit fiel der Bau des Eigenheimes sowie 
die Aktivitäten des Arbeiter-Samariterbundes 
und des Arbeiter-Turn- und Sportvereins. 

Die weitere politische Entwicklung, fuhr 
Georg Schäfer fort, habe in der Verabschie- 
dung des Ermächtigungsgesetzes 1933 gegil)- 
felt. Schäfer zitierte aus der berühmten 
Reichstagsrede des Sozialdemokraten Otto 
Wels: „Freiheit und Leben kann man uns neh- 
men, die Ehre nicht!" „Mit ihrer Ablehnimg 
des Gesetzes stand die Sozialdemokratische 
Partei in die.ser Stunde für die Ehre des gan- 
zen deutschen Volkes", sagte der Landtags- 
vizepräsident. In Egelsbach hätten vor dem 
Ende der Demokratie die SPD noch die 
Hälfte der Stimmen erreicht, die National- 
sozialisten etwa ein Viertel. 

„Ab 1945 waren es dann wieder Sozialdemo- 
kraten, die aktiv an der Aufbauarbeit betei- 
ligt waren. Die Wahlergebnisse in Egelsbach 
sind Ausdruck des Vertrauens der Bevölke- 
rung gewesen. Die Sozialdemokraten in f^gels- 
bach erhielten 1948 59,3 Prozent der Stimmen. 
1950 72.7 Prozent. Es war di(! Zeit, in der Hilde 
und Heinrich Bellhäuser. Meta Keim, Franz 
Monse und Wilhelm Thomin der Partei bei- 
tiatcn, die .jetzt geehrt werden. Schäfer: 
..Welche Arbeit seit damals geleistet wurde, 
läßt sich am besten bei einem Gang durch 
Egelsbach feststellen. Aus dem typischen Ar- 
beilerdorf ist eine Großgemeinde entstanden, 
die ihren Bürgern mit großzügigen Einrich- 
tungen. die hohen Freizeitwert besitzen, ein 
Leben lebonswert mach." 

-Schäfer ging auch auf die Neugliederung ein. 
Er rief die für Egolsbaehs Bestrhen histori- 
sche Landlagsrede Dr. Horst Schmidt's vom 
n. Mai 1974 in Eiinni'rung: damals hatte der 
Abgeordnete mit Erfolg die .Selbständigkeil 
Egelsbachs gefordert. 

Der Vizi'präsident des Landtags schloß: 
..Der Bürger ist in der Lage, abzuhaken. Und 
weim er Bil.inz zu ziehen versieht, wird er 
unter dem Schlußslri<'h zu dem Ergebnis kom- 
men. daß es nt>lwendig ist. den .Sozialdemo- 
kraten in dieser Gemeinde weiterhin das Ver- 
trauen zu schenken. Geschaffenes zu festigen 
und ihre Aufgaben zu erfüllen. Daß die.se 
Partei so stark werden konnte, verdanken 
wir nicht zuletzt den Männern und Frauen 
in der .SPD. denen heute der Dank im Namen 
des Bundesvorstandes, des Unterbezirksvor- 
standes und des Ortsvercins ausgesprochen 
wird. Namen sind darunter, die der gesamten 
Egelsbaeher Bevölkerung bekannt sind und 
darüber hinaus im gesamten Hessenland."' 

Theaterring/Staatstheater 
Darmstadt 

e Die näch.ste Theaterfahrt der Besucher- 
gruppe Egelsbach in der Miete La ins Staats- 
theater Darmstadt findet am Dienstag, dem 
8. März, statt. 

Zur Aufführung im Großen Haus gelangt 
die Oper „Die Macht des Schicksals" von 
Giu.seppe Verdi. Die Vorstellung beginnt um 
20 Uhr und dauert bis ca. 23 Uhr Abfahrt mit 
dem Bus in Egelsbach um 19.15 Uhr an den 
folgenden Abfahrtstellen: Schillerstrafie Ein- 
mündung Taunusstraße am Wohnblock gegen- 
über Sägewerk Seng, Goethestraße am Bür- 
gerhaus (Berliner Platz), Kreuzung Goethe- 
straße/Woogstraße. am Hochhaus in der 
Wohn.stadt Bayerseich, Bundesbahnhaltestelle 
Bayerseich. 

l'iir 25,jährige iMilgliedsrhafl in der .SPn wurd cn am Samsiagalicnd hn Eigenheim au.sgc- 
zriihnrt (V. 1.) Willielm Thomin, Hilde Hcllhiiiiscr, Heinrich Bellhäuser und Franz Monsc, 
für den seine Gattin Carnlina dir Urkunde in Empfang nahm. Niiiit auf dem Foto ist Meta 
Keim, die ehenfalls ein Viertel.jahrhundcrt iler Sozialdeninkratisclien Partei angeiiörl. 

Tanzsport-Club startet 
Jugendgruppe 

o Kin ühoruLis «utcs Kcho fand die Pfcsso- 
notiz. daß der TSC E;ielsbacli eine .lUKond- 
Ui uiipe firiinden wolle. Duich die große Nach- 
Iraße sieht sich der Vorstand veranlaßt, be- 
l oils am Montaj?. dem 7. Marz, unt 17.30 Uhr 
im Kuolsbüchcr Rürserhaiis den Übungs- 
bcirieb zu start(;n. Das Programm umlaßt alle 
zur Zeit aktuellen Tänze und steht unter der 
Leitung einer Kachkraft. 

Damit alle interessierten Jugendlichen oline 
Zwang ia)jr.men und teilnelimen können, sind 
die ei sten vier Montage bis zum 28. März ein- 
schließlich selbstveiständiich kostenlos. 

Daß mit der Jugendarbeit .<0 schnell begon- 
tten werden kann, ist auch ein Verdienst der 
vcranlwortlirhen Stellen im Hathau.s die die 
i'iitspreelienden Häumlichkeiten schnell und 
unbiirokratiscii zur Verfügung stellten. 

Christdemokraten 
fordern Ideenwettbewerb 

e „Für die Ausschreibung und Abwidslung 
eines Idecnweltbewerbcs zur Gestaltung des 
historischen Ortskerns um die evangeliclie 
Kirche nach dem Abriß der Häuser Kern und 
Melk ist im Haushalt 1977 ein Betrag von 
10 000 Mark beieitzusteiien." Diese Forderung 
stellten die Egelsbaeher Christdemokraten im 
Rahmen der Etatberatungen und geben als Be- 
gründung an, durch den Abriß der beiden 
Häuser sei es zwingend notwendig, zu ent- 
scheiden. was aus dem nun freien Platz und 
dem noch übriggebliebenen Arresthaus wer- 
den solle. 

Mit dem Ideenwettbewerb sollten qualifi- 
zierte Fachleute angesprochen werden, die 
Vorschläge zur Gestaltung des Gebietes er- 
arbeiten sollen. 

Zwei wichtige Sängertermine 
e Am Freitag, dem 4. März um 20. Uhr. 

findet im Eigenheim-Kolleg die diesjährige 
•Jahreshauptversammlung der Sängervereini- 
gung Egelsbach statt. Auf der Tagesordnung 
steht u.a. die Neuwahl des Vorstandes. Es er- 
geht an alle Mitglieder die Bitte, diese Ver- 
sammlung zu besuchen. 
Für Dienstag, den 8. März ist zu beachten, 
daß in der Eigenheim-Wandelhalle ab 18. Uhr 
der Kartenvorverkauf für den diesjährigen 
Sängerball, (Samstag, den 19. März) im Eigen- 
heim-Saalbau) stattfindet. 

Ökumenische Reihe 

e Im Rahmen einer ökiunenischen Reihe, 
die von den evangelischen und katholischen 
Kirchengemeinden in Egelsbach unter dem 
Thema "Die Passion .lesu - beherrschen Chris- 
ten das Leid" veranstaltet wird, spricht Pfar- 
ler Martin Adam am Donnerstag, dem 10. 
März um 20 Uhr im katholischen Pfarrsaal. 
Sein Vortrag steht unter der Überschrift: 
"Kann es christlichen Widersland geben?" 

Zum Weltgcbetstag am heutigen Freitag 
■sind ökumenische Gottesdienste vorgesehen. 
Sie beginnen um 19.30 Uhr in der evange- 
ii.schen Kirche Egelsbach und um 20 Uhr in 
der evangelischen Kirche Erzhau.sen. 

Heute abend um 20 Uhr wird zum Fihn- 
aiicnd der .lugend im katholischen Gemeiti- 
dezentrum Erzhausen der 1964 in Israel ent- 
standene Film „.Sallah — lausche Tochter gegen 
Wohnung" gezeigt. Dazu wird ein Unkosten- 
beitrag von einer Mark erhoben. Ein Bus fährt 
um 19.45 Uhr ab Kirche. 

Ein Altennachmittag beginnt am Montag, 
drnt 7. März um 15 Uhr mit einem Worlgottes- 
dienst. Anschließend gibt es Kaffee im Pfarr- 
saal. 

Rasensprengen kostet doppelt 

Liberale für Änderung der Kanalbeitrags- und Gebührenatzung 

e Gartenbesitzer werden laut Kanalbeitrags- 
und Gebührensatzung mit nicht angemesse- 
nen Gebühren belastet. Nach ihr werden die 
aus der gemeindlichen Wasserversorgungs- 
anlage entnommenen Wassermengen und die 
Niederschlagsmengen berechnet. Die F.D.P. 
Egelsbach findet diese Regelung unkorrekt 
und hält daher die Kanalgebührensatzung 
reformbedürftig. 

Nach Ansicht der Liberalen werden die 
Kanalanlagen durch Niederschlag, der auf un- 
bebaute oder unbefestigte Flächen fällt, nicht 

Egelsbach wählt demokratisch und frei, 
deshalb Liste 3 — F.D.P. 
Rottstedt, Egelsbach, Telefon 4 24 90 

belastet. Gärten seien unbefestigte Flächen, 
das Regenwasser versickere und belaste also 
den Kanal nicht. Die zur Berechnung der Ge- 
bühren herangezogenen Grundstücksgröße 
durchbreche das Gleichheitsprinzip und könne 
zu erheblichen Ungerechtigkeiten führen. 

Die F.D.P. will sich dafür einsetzen, daß in 
Zukunft nur befestigte Flächen zu einer Ka- 
nalbenutzungsgebühr für Niederschlagsmen- 
gen herangezogen werden. Außerdem gehe 
die Kanal.satzung davon aus, daß die gesamte 
entnommene Wa.ssermenge als Abwasser in 
das gemeindliehe Kanalnetz zurückfließe. Dies 
sei also nicht der Fall. Gartenbesitzer müßten 
itn Sommer große Wassermengen der Leitung 
zur Gartenwässerung entnehmen. Dieses cnM 
nommene Wasser belaste das Kanalnetz nicht. 
Nach den Vorstellungen der F.D.P. sollen 
Gartenbesitzer die Möglichkeit erhalten, diese 
Wassermengen von den Kanalgebühren abzu- 
setzen 

Ihr Herz 

für Egelsbach 

Vera ntwortu ng 

für unsere 

Gemeinde 

Egelsbacher 

Sozialdemokraten 
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SGE-MusIkzug begeisterte 
verwöhntes Publikum 

0 Zu den gnsfllschuftlichen Ilöhcpunkleii 
aiiC (Irr Hliein-Main-Airbase gehört die jiihr- 
llftie Eislniif-Piirty, die der Kommandeur der 
US-Slreitkrüfle für ßcladenc Gäste Rlbt. Ge- 
neral Crirhton war In diesem Jahr der Gast- 
Kf'hcr und hiitlo den Miisik/uß der SG KKels- 
barh zur musikalischen Umrahmung eingelu- 
di n. Die zahlri'iclii n Gäste, die durch ihre 
Kf-nntni.' amorikanischer Militilrkapellen si- 
rlvTlich verwöhnt «ind. spendeten den SGK- 
^IM^ikilnt(■M griilJon Applaus. 

Wie jetzt vom Mililärflughafen zu hören 
war. haljo du.'i Auftreten der „Kern'schen 
ni>!liand" ein nachhaltiges Kcho ausgelöst, 
und von den Vi-i antwortlij hen sei der Wunsch 
gefiiifiert wurden,, diese phantastische Trupp« " 
bald wii d< r /u Gast auf Hhein-Main-Alrbase 
zu iiatV'i! 

Fortbildung im 
Maschinenschreiben beim 
Stenografenverein 

e Der Stenografenvereiti Kg<lsbaeli beginnt 
am Montag, dem 7.3, um 1». Uhr in der 
Krust-Ri-utei-Schule mit einem neuen I,ehr- 
giinj; für l'^irtgesehrittene im Ma.>chinen- 
«cliiviijen. Oer l/Chrgang erstreckt sieh auf 
25 l.'nterrichl^alH'nde. Kin staatlich geprüfti-r 
Li-hrer unterrichtet. Für di-n Unt<-rricht ste- 
hen dein Verein rnex'hanische und elektrome 
chan;sch<- Schreibmaschinen zur Verfügung. 

iJu-.'Cs l/(.'hri.",ani; bietet den Teilnehmern die 
Gelegenheit, mustergültige Briele in Ge- 
sciiüiisgängtn mit der Schreibmaschine zu 
sclireiben, Uabei gilt es, die im Maschinen- 
BciireiDen Iwreils erworbene Schreibsicherheit 
und Si.hreibfcrtigkeit zu stfigern und Schrilt- 
stiicke \ er-.cliiedener Art in der iiornigerech- 
tcn und formschönen Gestaltung selbstiindig 
ar.. ufi rügen. He.sonderer \\ei l wird auf die 
Ti .xlveriuheitung gelegt 

Sti .-n'Jenbau war Thema eins 

» I>.-r l'"riilisclH»i)p<.n, zu die SI'U 
Ijuit'M hülle, war sehr j'.iU hosuclit. Keile und 
Ahl v'.'ijl ^l.'indcn der Vor.sit/.endt.* des Geniein- 
dei):ui;iinents. Dieler Wölk, der Fraktionsvur- 
sil.ivn.ie (Irr SPiJ, Toter Fnecirichs, Bürger- 
meister Ihiiis Diirner und Gemeindevertretei 
Hauplthcnui fiir die nn\vcseiKi« n Bürger wni 
vann wird endlicli die K 168 (all) fcrliß? 

Dli; Aiitw(jr( aus berufenen Krelren laulcto. 
dali bisher alles termint.'.eredit verlaufen Fei 
E- soi nicht eiiitaeh gewesen. Kanalbau. Was- 
S( li' itun^^^i^ ^U;n,Uenb^tu z^u Hoordinicren. 
nie rin{;< triijenen VerzÖRt'fiingen hätten le- 
di"I e!i niil dei- WitlerLuiK etwas y.xi tun ge- 
hallt. 

Dii- Sc'fuiI-VVct'cl: traMe werde bis lüide März, 
ferli", si'ip. .sofrrn das Wetter itichl noeti ein- 
nud wintiTÜch werd<-. Anliej'er der Krnsl - 
Liidwiß^trafJe regten an, dali di*; l'arker in 
dies«*r Strnüe. wirklieli nur »'itu- Stunde in drr 
Parkzon«' halten. Die Dauerparker würden dii* 
Parkpliil/.e blockieren. \ind so den Gosebätten 
Sehndi-n zufügen. 

^Ärzt« fvUioL 
^Apofneken 

ZahnBrztlicher Notfalldienst: g. unter Langen 

ArztllHier Notfalldietut: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar; 
Feiertags vom voihergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
S./6. Miirz. und 9. März 1977: 

I>r. Ilambrk, Odenwaldstraftr 7, Tel. 4 94 22 

Apotheken-Natfallbereltschart: Sonntags- und 
Naciitbereits<^aft beginnend Samstsgnachmlt- 
tag 13 Uhr; 

S Marz, 8.3(J Uhr, bis 12 Mär/, 8.30 Uhr. 
Kgelifbarh - Apotheke, 
KrnKt-l..udwig-Klraitp 48, Tel. 4 % 7T 

(jemrindeschweotrr Hedwig IJndenlaub. Nord- 
KtraBe S. Telefon 4 »S 68 

Wichtige TelefoiutnuchlHsM 
Oemeindeverwallung: 41 ZI 
Bei RohrbrOdirn und ibni.: Heinridi Bell- 

hSuser. Telefon 4 23 83 
Freiwillige Feurrwefar; Tag und Nacht Tele- 

fon 4 92 22. Frankfurter StraOe 32 
PuHzel-Kuf der für Egelsbach zuständigen 

Puilzeistation langen. Telefon 2 30 45 
Offrnllitlicr Notrufmelder (Br Pulixei- und 

Feuerwehr — Nolrufnumnier 110 — 
Trlefunzelle E -i.udwig-SIr 5!) vor In-Markt 

nreieich'Krankenhaus Langen. Telefon 20 1)1 
Krankeniranspnrt (Kotes-Krcui): Kuf 2 37 11 

HaKu Grips? Muttu F.D.P. wählen! 

Hansel. Egolsbach. Telefon 4 29 29 

Evangelische Gemeinde 

SunnluK. (i. Mär/ 
10 0« Uhr Abendina!\lsgotlosdienst und Kin- 

de rgotte'-dienst (Pfr. Giebner) 

.Mittwnrh, 0. Mürz 
l!);iü U!)r ICuizgotlesdiensl (Plr. Adam) 

DonncrslaK* 10. März 
15.00 ITlu' Kv. Kraiienhilfc 
2(t.0U Uhr Ökumenischer Abend 

(Kath. Pfanheiml 

Am Miltwoeii. dem i). März, kein „CUaubens- 
ge.^präch für Krwaeh.-^ene". 

Für die zahlreichen persönlichen und schriftlichen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme sowie Kranz- und Blumenspenden, die uns bei dem 
tragischen Tode meines fv/)annes, unseres Vaters 

Franz Saueressig 

entgegengebracht wurden, danken wir allen Verwandten, Freunden, 
Bekannten und Nachbarn. Besonderen Dank Herrn Ley von der Frei- 
religiösen Landesgemeinschaft Hessen für seine ergreifenden Worte 
bei der Trauerfeier, dem Vorstand, der Belegschaft und Betriebsrat der 
Fa. Pittler AG Langen, den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahr- 
gangs 1922/23 und allen, die dem Verstorbenen die letzte Ehre er- 
wiesen haben. 

In stiller Trauer 
Änne Saueressig geb. Petry 

Egelsbach, im März 1977 Kinder Doris und Bernd 
Niddastraße 58 Schwiegersohn Peter Jakobi 

Geschichtsverein Egelsbach 
und der Denkmalschutz 

Am 8. Miir/. um 20 Uhr trifft .sich der Oe- 
fcchlchtsverein EgcKsbach zu .seinem Mar/- 
Verelnsabend Im Eigenheim-Kolleg. Giiste 
sind herzlich eingeladen. Weiterhin eingeladen 
sind zu einer Aussprache der Gemclndpvor- 
sland und die Gemeindevertretung zum 
Thema ..Denkmulschutz und .«^eine Möglichkei- 
ten". Gleichzeitig treffen sich zu die.sem Abend 
die Damen und Herren des Arbeitskreises für 
Heimatkunde des Kreise.s Offenbach-West. 

Neue Nähkurse in Egelsbach 
e Im Auftrag der Ev. Mütlerschule werden 

wieder neue Nähkur.se angeboten. Sie begin- 
nen am nienstag. dem 8. März, um 19.30 Uhr 
und am Donnerstag, dem 10. März, um !) Uhr 
im EvangelLschen Gemeindehaus. Beide Kurse 
dauern an 10 Tagen .ie" zweieinhalb Stunden 
und kosten ein« Gebühr von 40 DM. Anmel- 
dungen können bei der I.«iterin, Frau Stan- 
nek, Odenwald.str. 10, oder bei den beiden 
Evangelischen Pfarrämtern (Tel. 4 90 76 oder 
4 97 40) vorgenommen werden. 

Informationsstände der F.D.P. 
Egelsbach 

e In.igesamt dreimal werden Egelsbachs 
Freie Demokraten mit einem Informations- 
«tand zur KommunaKvahl am 20. März an die 

Aqentji lüi die 
EGEISBACHER 
NACHRICHTEN 

Wodlczka 
SctillierstiaBe 66 
Teleton < 95 85 
Vormittags v. 8—12 Uhr 
und ab 18 Uhr 

Suche für meine 70jähr. 
Mutter 

ältere Dame 
die sie vormitt. betreut. 
Olfert.-Nr. 57 an die LZ 

Evang. Famlllenbildung - MUtterschule 
Neben gymnastlsciien Kursen für werdende 
Mutter können jetzt in Egelsbach auch 
wieder 

Säuglingskurse 
durchgeführt werden. Sie finden freitags im 
kalh Pfarrhaus stall. 
18 30 Uhr Gymnastik für werdende Mütter, 
19.30 Uhr Säuglingspflege (auch für Väter). 
Anmeldung bei Kursbeginn oder bei Frau 
Praag Telefon 4 91 49. 

Öffentlichkeit treten. Am Samstag, dem 
5 März, stellen sich ihre Spitzenkandidaten 
für die KommunaKvahl. Ulrich Hansel und 
Petra Luft, den Fragen intercv-isiertor Bürger. 
Der Informationsstand befindet .sich von 10 
bis 12 Uhr am Einkaufszentrum in der Ernst- 
Ludwig-Straße Zwei weitere Info-Stände 
werden am 12. und 19. März zu gleicher Zeit 
und an gleichem Ort sein. 

Jungwählerveranstaltung 
mit Peter, Paul & Barmbek 

e Zu einer .lungwiihlerveranstaltung mit der 
Skifllegruppe Peter. Paul & Barmbek lädt die 
DKP Egelsbach für den C. März um 19..)0 Uhr 
ins Bürgerhaus ein. 
Peter, Paul & Barmbek — das sind fünf Leute 
mit Gitarre, Banjo, Geige, Baß. Waschbrett 
und immer guter Laune, die neben traditio- 
nellen Gewerkschaftsgiedern audi eigene Lie- 
der zum Besten geben. Vornehmlich politisclie 
Songs, Lieder zum Nachdenken und Anpacken 
natürlich, die allerdings nie In einem ver- 
biesterten Polit-Jargon formuliert sind, son- 
dern in jener schnoddrig-lässigen Umgangs- 
sprache, die so charakteristisch für die „Ham- 
burger Szene" ist. 

Ihre größten Erfolge hatte die Gruppe mit 
der originellen Mischung von Skiffle-, Rag- 
tlme- und Jug Band Musik denn auch in der 
Hamburger „Fabrik". Daneben treten sie vor- 
nehmlich auf Veranstaltungen der Gewerk- 
.■icliaft oder linker Jugendgruppen auf. 

Die CDU-Frauen laden ein: 

Dienstag, 8. März, 
15 Uhr Im Bürgerhaus 

Vortrag mit Diskussion 

„Erziehungsprobleme bei 

Kindern und Jugendlichen" ; j 

Referent: Dipi.-Psychologe Laubach | ( 

Kindertanz und Gymnastik 
Hallo Elternl Haben Sis auch Kinder zu 
Hause, die sich nach jeder Musik bewegen 
können? Wenn ja, bringen Sie Ihre Kinder 
zu mir, denn hier können sie lernen, ihre 
Bewegungen in Musik umzusetzen. 
Kinder ab 4 Jahre. Auskunft täglich von 
10 bis 13 Uhr 

Egelsbach. Saalbau Eigenheim 
Telefon 0 61 03 4 96 25 

Während der Veranstaltung 
Betreuung der mitgebrachten Kinder ii 

Junger Mann sucht einfaches 

möbliertes Zimmer 
mit Kochgelegenheit in Egelsbach. 

Telefon 4 94 14 '5 

NACHRUF 
Am 14 Februar 1977 verstarb unerwartet unser Schulkollege 

Heinrich Schroth 
Sindlingen 

Er wird uns stets in guter Erinnerung bleiben. 
Egelsbach, im März 1977 Die Schulkolloginnen und -kollagen 

des Jahrgangs 190d/10 

Durch einen tragischen Unfall verstait) am 21. Februar 1977 unser Schulkamerad 

Franz Saueressig 

Jahrgang 1922/23 
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Egelsbach, im März 1977 

Für die so überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie 
für die vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Pauline Rabenau 
geb. Weber 

sprechen wir hiermit allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten unseren tiefempfundenen Dank aus. Insbesondere danken wir 
Herrn Dr. Krämer für seine liebevolle Betreuung, Herrn Pfarrer Novotny 
für seine trostreichen Worte, der VdK-Ortsgruppe Egelsbach und allen, 
die unserer lieben Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen 
aller trauernden Hinterbliebenen 
Elisabeth Schröder geb. Rabenau 

6073 Egelsbach, im März 1977. 
In den Obergärten 30 
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Auswärtssieg des Clubs 

beim Schlußlicht Gernsheim? 

Da die Darmstädter A-KIasse, Gruppe West, 
aus nur 15 Mannschaften besteht, muß nur ein 
Verein am Ende der Verbandsrunde absteigen. 
Wer diesmal den Weg in die B-Klasse antre- 
ten muß, kann noch nicht mit Sicherheit ge- 
sagt werden, aber vieles deutet darauf hin, 
daß es Gernsheim treffen wird. 

Dieser Verein, der .schon wosintlich bessere 
Zeiten erlebt hat, ist nicht nur deshalb Ab- 
stiegskandidat Nummer eins, weil er im .■\ugcn- 
blici< die rote Laterne trägt, sondern vor allem 
deshalb, weil der Vorletzte. TS Ober-Koden, 
immerhin schon fünf Pluspunkte mehr auf- 
/.uwoisen liat. Die Chancen, vom Tabellen- 
ende wegzukommen, sind für Gernsheim auch 
dadurch gering, daß man von den neun noch 
au.ssteher.den Punktspielen nur noch vier vor 
eigenem Publikum austragen kann. 

Aus die.i^er Konstellation ergilil sioii einfach 
zwangsläufig, daß Gernsheim am Sonntag 

gegen den I FC I.angen alles auf eine Karte 
setzen muß, um durch eine Knergieleistung zu 
einem Sieg zu kommen. Nur so besteht die 
Möglichkeit, nälier an die TS Ober-Uoden. die 
selbst im I.okal-Derb.v gegen die TG Ober- 
Roden vor einer besonders schweren Auf- 
gabe steht, heranzukommen. 

Kür di:n Club bedeutet dies gleichzeilig, den 
nächsten Gegner keinesfalls auf die leichte 
Schulter zu neiimen. Für Gernsheim steht 
.schließlich sehr viel auf dem Spiel, und wenn 
die Langener Akteure nicht einen ähnlielien 
Reinfall wie bei der Ofi-Hcimnicderlage gegen 
die TS Ober-Roden erleben wollen, werden 
sie energisch kämpfen und geradlinig süirmen 
müssen Vom Tabellenplatz her ge-ehen .sollte 
ein Auswärtssieg in Gernsheim durchaus 
möglich sein, doch ob man am .ScliliiR wirk- 
lieh beide Punkte mit nach Hause nehmen 
kann, bleibt abzuw.'u ien. 

Teutonia Hausen erwartet SSG-Fußballer 

Keine leidite Aufgabe erwartet die Kuß- 
baller der SSG am kommenden Sonntag. Im 
Gegenteil, die Langener werden mächtig auf 
der Hut sein müssen, wenn sie sich von dem 
derzeitigen Tabellen-Dreizehnten niclit über- 
raschen lassen wollen. Die Teutonen sind eine 
Maimschnft, die der SSG noch nie .sonderlich 
gelegen hat. Man brauclit nur an die letzte 
Begegnung im Herbst vergangenen Jahres zu 
denken, wo man mit Ach und Krach und sehr 
viel Glück am Schluß mit 3:2 die Nase gerade 
noch vorn hatte. 

Mit 13:21 Punkten und 2.5:28 Toren sind 
inzwischen die Hausener in akute Abstiege- - 
gefahr geraten. Ein zusätzlicher Grimd für die 
I.angener, die Aufgabe besonders ernst zu 
nehmen. Denn wer die Teutonen In Langen 
hat kämpfen sehen, wird sich inischwer aus- 

malen können, wie die Hausener )UTi den 
Klassenerhalt fighten werden. Am viig.mgo- 
nen Sonntag gewannen sie beim Leidens- 
genossen Susgo Offenthal nach großer kämp- 
ferischer Leistung mit 2:1, während die Lan- 
gener im Kampf um den 3. Tabellenplatz 
knapp mit 1:0 über den Mitkonkurrenlen FC 
Dietzenbach erfolgreich blieben. Dabei präsen- 
tierten sich die SSG-Fußballer in einer aus- 
gezeichneten Form. Wenn die Verletzungen 
von Günter F.rk und Wolfgang Fischer bis 
.Sonntag wieder behoben sind und Willi Doh- 
men nicht zum Ksperimentieren gezwungen 
ist, besteht eine echte Chance, die Siegesserie 
der letzten vier Woi+ien fortzusetzen. Doch 
Vorsicht, ein vim .M stieg bedrohter Gegner 
kann Bi'i ge \ ersetzen! Anstoß: 13 15 Uhr Re- 
ser\"ei^.. ITiOO ri^r 1. IMannsdiaft. 

SG Egelsbach beim abstiegsbedrohten SV Münster 

Am kommenden Sonntag um 15 Uhr müssen 
die Fußballer der SG Egelsbach beim SV Mün- 
ster zum fälligen Meisterschaftsspiel antreten. 
Der SVM steht derzeit auf Platz Iti und ist 
mit 15:29 Punkten bei 23:41 Toren stark ab- 
Btiegsgefährdet. Zum Klassenerhalt muß der 
Gegner mindestens noch alle Heimspiele ge- 
winnen. Ein Ausrutscher auf eigenem Gelände 
gegen Egelsbach wäre schon der halbe Abstieg. 

Auf der anderen Seite will die .SGE mit 
einem Sieg beim SV Münster An.sdiluß zur 
Tabellenspitze halten Mit einem Auge schielt 
man im Egelsbacher Lager zum Tabellen- 
zweiten Niederrodenbach, der den Spitzen- 
reiter Viktoria Griesheim zum Schlagerspiel 
der Gruppe an diesem Sonntag empfängt. Wie 

die.ses Spiel in Niedci nidenbach auch ausgeht, 
die SGK. klettert auf Platz zwei, wenn sie in 
Münster selbst gewinnt. Im Hinspiel gewann 
man 3:0 (alle drei Tore erzielte damals Rasch 
in der ersten Halbzeit) und in den vergange- 
nen .lahren trennte man sich mit folgenden 
Ergebnissen: 0:0, 4:0. 0:0 und 4:0. 

Die .SGE ist gut beraten, die.sen vermeintlich 
schwächeren Gegner nicht zu unterschätzen, 
denn gerade abstiegsgefährdete Mannschaften 
können manchmal gegen be.sser plazierte Geg- 
ner auftrumpfen, und nicht selten gehen .solche 
•Spiele mit überraschenden Ergebnissen aus. 
.Mies andere aber als ein Egelsbacher Sieg 
wäre für die einheimischen Fans sicher eine 
herlie Enttäuschung. 

Hallenfußballturnler der Sorna 
SG Egelsbach 

Am morgigen Samstag veranstaltet die 
Soma-Üannschaft der SG Egelsbach ein 
Hallenfußballturnler. Beginn ist um 14 Uhr 
imd acht Mannschaften kämpfen in der neuen 
Sporthalle im Brühl um den Wanderpokal der 

Spar- und Kreditbank Egelsbach. Die teilneh- 
menden Mannschaften sind: 1. FC Viktoria 
Kelsterbach, SV Dienheim'Rhein, SG Nieder- 
Roden. SSG I.angen Soma, SKG Gräfenhau- 
sen, SSG Langen HI, SG Egelsbach I und SG 
Egelsbach II. 

Gespielt wird mit ie vier Feldspielern und 
einem Torwart, die Spielzeit beträgt zweimal 
acht Minuten. 

SSG-Soma gegen 
SG Götzenhain 9:3 

Mit 9:3 Toren besiegte die Soma die SG 
Götzenhain. Mit nur zehn Mann mußten die 
Gäste das Spiel beginnen, und erst in der 
zweiten Halbzeit hatten sie eine komplette 
Maimschaft zusammen. Dieses Handicap war 
zweifellos der entscheidende Anlaß für die 
maßige Spielweise der Götzenhainer, die die 
Soma auf ihre Art schonungslos in Tore um- 
münzte. Bereits zur Halbzeit stand es 6:0. Im 
Gefühl eines sicheren Sieges ließ man .später 
die Zügel etwas schleifen und mußte erstaun- 
licherweise nocii drei Gegentore hinnehmen. 
Kunz (3), Esdorf, Lipp (je 2), Bctz und Bigalke 
tnmen sich in die Tor.schützenliste ein. Es 
spielten: Werner, Roth, H. Hausmann, Hart- 
wich. Rock, Lipp. Esdorf, Hanke, Kunz, Beiz, 
B'galke, Benz. 

Vorschau: Beim TSV 1860 Hanau wird es 
morgen nicht so leicht sein wie am vergange- 
nen Wochenende, die Punkte zu gewinnen. Die 
Abfahrt erfolgt um 14 Uhr ab Freizeitcenter. 

Alle Soma-Reserven müssen ausgeschöpft 
werden, um eine weitere Mannschaft nach 
F.gelsbacli zu entsenden, wo man ab 14 Uhr in 
der dortigen Sportholle die Teilnahme an 
einem Turnier zugesagt hat. Bereits heute 
findet die Monatsversammlung der Soma statt. 

Hoher Sieg der SSG III 
Mit 5:0 Toren gab die SSG III dem SV Drei- 

eichenhain das Naclisehen. Was sich in den 
letzten Spielen schon zeigte, wurde in Drei- 
eichenhain bestätigt. Die HI. Mannschaft ist 
wieder spielerisch stärker geworden. 

Mit Kurlanda und G. Schmidt hatte I.angen 
das be.ssere Mittelfeld, das gut verstand, die 
Stürmer in günstige Schußposition zu brin- 
gen. Für Dreieichenhain war es schwierig, 
Langens Mittelstürmer Deißler in .seinem Tor- 
drang zu bremsen, der alleine 4 Tore erzielte. 
Den 5. Treffer steuerte Kurlanda bei. 

.^m Snmslag ermpfängt die HT. Mannschaft 
Eiche Offenbach um 16 Uhr im .SSG-Freizeit- 
Center. Kine IT. Mannschaft beteiligt sich beim 
ITallen-Fußball-Turnier bei der SG Egelsbach. 
Abfahrt ist um 13 15 Uhr ah Clubhaus. 

Klarer Heimsieg der TV-Handballer 
TVI. — TSV Pfungstadt 18:12 (9:7) 

Am letzten Sonnlag sahen die Zii.scliauer 
ein von Härte und Sclinelligkeit geprägtes 
■Spiel. Ein Spiel, das teilwei.se recht brutale 
Züge bekam, das die guten Schiedsrichter je- 
doch jederzeit in der Hand hatten. 

Da sich die TVler keinen Ausrutsclier lei- 
sten durften, wollen sie den Anschluß an die 
Tabellenspitze halten, begannen sie sehr lion- 
zentriert in Angriff und Abwehr. Beide Mann- 
sdiaften konnten keine klare Führung her- 
auKspielen und so wecliselte die J'ührung stän- 
dig. Erst kurz vor Ende der 1. Halbzeit gelang 
es den Langenern, eine 9:7-Führung zu er- 
zielen, was gleichzeilig der Pausenstand war. 

In der zweiten Spielhälfte gaben die Gast- 
geber die Führung nicht mehr ab und hatten 
in Iloffmann, der in dieser Hälfte fünf Tore 
erzielte, ihren erfolgreichsten Schützen. Beim 
Schlußpfiff hieß es 18:12 für die Gastgeber. 
Ein verdienter Sieg, der nicht zuletzt durch 
die gute Einstellung von Trainer Blisse er- 
reicht wurde. Eine gute Abwehr- und An- 
griffsleistung war die Grundlage für diesen 
Erfolg. 

Es bleibt zu hoffen, daß am Samstag, dem 
5. März, im Auswärtsspiel gegen Germania 
Pfungstadt an diese T.eistung angeknüpft wer- 
den kann. Abfahrt ist um 13 30 Uhr an der 
TV-Turnhalle. 

SSG-Handballer außer 
Rand und Band 
SSG I — TV Reichelsheim 9:22 (5:7) 
TG Eherstadt II — SSG II 5:25 (2:13) 

Die SSG-Handballer haben die Chance ver- 
paßt, im letzten Spiel ihre Anhänger wieder 
zu versöhnen. Mit der .schlechtesten I^eistung 
der Runde überhaupt unterlagen sie dem Grist 
aus Reichelsheim klar und auch in der Höhe 
verdient mit 9:22 Toren. 

Dabei verlief die erste Hälfte des Spieles 
noch relativ zufriedenstellend. Die S.SG- 
Handballer bestimmten zunächst das Spiel 
und konnten auch durch Tore von Fackel- 
mann und Blisse bis zur 6. Minute mit 2:1 in 
Führung gehen. Danach jedoch hatten sich 
die Gäsle aus Reichsichim auf die Spielweise 
der .SSGler eingestellt und bestimmten von 
da an das Spiel. So führten die Gäste dann 
auch bis zur 18. Minute klar mit 6:2 Toren. 
Doch die SSG kam diu ch einen Sieben-Mcter- 
Ball, einem Wurf aus der zweiten Reihe von 
Spielfühler Lehr, sowie ein schönes Tor von 
Gerhard Steitz bis zum Halbzeilpfiff auf 5:7 
heran. Das Spiel schien noch nicht entschie- 
den. 

Doch nach dem Seitenwechsel kam eine an- 
dere SSG-Mannschafl aufs Feld. Sie schien 
jegliche Kampfmoral, jeglichen Einsatzwillen 
und Spielwitz in der Kabine gelassen zu ha- 
ben. Während die Gäste aus Reichelsheim Tor 
auf Tor erzielten, benötigten die SSGler voll« 
zwanzig Minuten in der zweiten Halbzeit, um 
ihr 6. Tor zu erzielen. Doch da stand es be- 
reits 14:6 für die Gäste. Am Ende stand eina 
deutliche Niederlage. Mit dieser katastropha- 
len Leistung werden sich die SSG-Handballer 
siclierlich keine weiteren Freunde erworben 
haben. Die Torschützen waren Lehr und 
Fackelmann (je 3). Blisse. Steitz und Knöchel 
(je 1). 

Besser machte es die 2. Mannschaft. Im 
drittletzien Spiel der Darmstädter C-Klasse 
siegten sie bei der II. Mannschaft der TG Eber- 
sladt hocli mit 25:5 Toren, nachdem es bereits 
zur Pause 13:2 für die „Reservisten" stand. 
Mit diesem Sieg haben die „Reservisten" einen 
weiteren Schritt in Sachen Meisterschaft und 
damit Aufstieg in die B-Klasse getan. 

Unerwarteter Sieg der 
TV-Handballdamen 

Am letzten Sonntag fuhr die Damenmann- 
schaft des TVL nach Urberach, um dort ein 
Freund.schaftsspiel gegen die 2. Damenmann- 
schaft von Urberach auszutragen. 

Die TVL-Damen werden in diesem Sonuner 
erstmals an einer Punktninde teilnehmen und 
.so galt es für sie in erster Linie, Kondition 
und Spielerfahrung zu sammeln, um der künf- 
tigen Aufgabe gewappnet zu sein. 

Von ihrem Trainer .Türgen Stock gut einge- 
stellt, begann die T^angener MannschafI das 
Spiel ruhig und konzentriert und konnte auch 
prompt mit 0:1 in Führung gehen. Sie zeigte 
sich überraschenderweise den Uii>eracherinnon 
als gleichwertiger Gegner, so daß sich das 
.Spiel recht au.sgeglichen gestaltete und man 
mit 3:4 für die I.,angerinnen in die Pause ging. 

Die 2. Halbzeit begannen die Gäste eiienso 
konzentriert wie die er.ste und durch zwei 
schöne Tore von G. Klein konnte man den 
Vorsprung sogar auf drei Tore ausbauen. Er- 
freulich, daß die Kondition reichte, um dii sen 
Abstand bis zum Abpfiff zu hallen, .so daß das 
Endergebnis 5:8 betrug. 

Trainer J. Stock: Ludwig (D. Stock), Cler- 
nandt, Rexroth, Goeke (1), Wolters. Schneider, 
Mark, Kieslich (2). Klein (5). 

Ein neuer 

Gardinen-Frühling 

hat bei \ 

Tritsch + Heppenheimer 

begonnen. 

In einer umfassenden Schau präsentiert Tritsch + Heppenheimer das neue Fensterl<leid. Wir zeigen Ihnen In sieben Schaufenstern die neuesten Frfll^ahrs-Crea lon 
Modischer Chic und zeitlose Eleganzl Für Kenner, die sich ihr Heim, ihr eigenes Reich nach eigenen Ideen neu gestalten wollen, haben wir »ne Fülle 

von Möglichkeiten In unserem Angebot. Die neuesten Stoffe und herrlichsten Dessins bieten Ihnen tausendfache Anregungen für individuelle Gestaltung. . 
Besuchen Sie uns unverblndllchl Beratung und Ausmessen kostenlos durch unsere Fachkräfte. Anfertigung von Gardinen im eigenen Atelier sowie Montage durch unsere u 

NEU VON DER FRANKFURTER MESSE 
NEUBFENSTERMODE 

Au«br«nn«r>Voll« 
2,50iTihoch   perm 46a50 

Breltwanddakoratlontstoff 
dazu passend, 2,S0'm hoch, 
nahtlos zu verarbeiten per qnn 13.13 
Transparente 
Schwedengardinan 
lOO'/o Polyester, 2,80 m hoch per m 34.90 
Eleganter Voile-Druck 
Polyester mit Leinen, 1,50 m breit... perm 17.60 
Leinen-Volle 
verschiedene Farben, 3,00 m hoch.. perm 27.90 

Moderner Rustlkal-Stores 
nalurfarben, 100% Polyester, 
mitBlelbandabschluS,2,50mhoch ..perm 30.00 

Echte Spitzengardine 
Im klassischen EcrUlarbton, 
100% Polyester, 2,50 m hoch. 
mit Bleiband perrtl 43>50 
Moderner Ausbrenner mm 
bedruckt, 2,70 m breit perqm 14.44 
Stiljacquard 
schwere Qualität, 100% Polyester, _ 
1,20 mbreit perm 28.50 
Schweden-Dekoratlonsatoff 
rustikale Ware, 100% Polyacryl, 
1.40mbreit..-. perm 35.00 
Dekorations-Frottee 
passeod zu den reuen Badezimnaerlarben, 
unioderbedruckl, 1,20 m breit, 
100% Baumwolle perm ab 14.90 
Chenllle-Velours 
in Polyester, verschiedene Farben, 
doppelseilig zu verarbeiten perm SoiSO 

Unsere Spezialität: 
Anfertigung anspruchsvoller Stildekorationen 

JRITSCH 

HEPPENHEIMER 

Das führende Speiialhaus 
für Raumausstattung in Darmstadt, 
Eck# Elisab«then-/Wilhelminensua6e, 
Parkmöglichkeiten im Hof 
und auf unserem Dachparkplatzl 

Zufahrt über 
Elisabethenstraße^ 
frei! 
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Knappe Niederlage des TTC in Schlüchtern 

Vierte Mannschaft verspielte Aufstiegschance 

In (lor zv-tnlrn Oberliga Südwest mußte der 
TTC I.anßcn oine knappe !);6-NledorlaRe ein- 
stecken, behielt aber seinen siebten Tabellen- 
platz. Am Sonntag um 10 Uhr trifft der TTC 
Langen in der Turnhalle der Albert-Einstein- 
Schule auf den FSK Lohfelden und will alles 
dariin.tel/.cn, den Vnrspielsieg 7.u wiederholen. 
TV SchlUclitirn — TTC Langen 3:0 

Viel vorgenommen hatte sich das Sextett 
des TTC für das Spiel in Schlüchtern. Daß es 
am Knde doch nicht zu einem Punktgewinn 
gereicht hat, lag daran, daß kein Doppel ge- 
wonnen werden konnte. In den Einzelspielen 
trennte man sich 0:6. Dieter Eitel, der gegen 
Neu-Isenburg noch so stark spielte, ging 
ebenso leer aus wie Gerd Meffert. Sehr stark 
spielte Erich Siegel, der die beiden Spitzen- 
spieler der Gastgeber bezwang. Auch Franz 
Jäger holte zwei Punkte. Je einmal waren 
Gerhard Armer und Hans Sehring erfolgreich. 
SV Fürth II — TTC Langen II 3:9 

Seiner Favoritenrolle gerecht wurde der Ta- 
bellenführer der Bezirksklasse Ost, der TTC 
Langen, als er in Fürth trotz zweifachen Er- 
satzes glatt mit 9:3 gewann. Die Punkte für 
den TTC holten Hans Sehring und Winfried 
Reichert je 2, Hans Werner Reidl, Bernd Frei- 
muth, Joachim Potthoff, Hans Sehring/Bernd 
Freimuth und Hans Werner Reidl/Hans Ber- 
net ,1e einen. 
TTC Langen III — TV Seehrtm II S:-! 

Gegen den abstiegsbedrohten Gast hatte der 
Drille der A-Klasse einen schlechten Start 
unti ' erlor beide Doppel. Doch dann hatten 
die Seeheimer ihr Pulver fast verschossen. 
I,ediglich Spitzenspieler Belnel konnte sich 
noch gegen Alfred Häuser und Winfried Rei- 
chert durchsetzen. Die Langener Zählerholten 
Christian Lischer (2), Dieter Engel (2), Dieter 
Becker (2), Alfretl Häuser (O, Winfriefi Rei- 
chert (1) und Joachim Polthoff (I). 
TC. 75 narmstiuU — TTC: Langen IV 9:0 

^ Nach dieser Niederlage im Spilzenspiel der 
n-Klasse Nord sind die Aufstieg.schancen der 
Langener vorerst einmal vertan. Man liegt 
nun auf Rang 3. Die Langener konnten kein 
Doppel gewinnen, und auch der bis dahin in 
der Rückrunde ungeschlagene Norbert Bieber 
mußte zwei Niederlagen einstecken. Langen 
sch.iffte trotzdem eine G:4-Führung, doch 
machten sie dann keinen Punkt mehr. Im hin- 
teren Paarkreuz verbuchten Norbert Dogen 
imd Günter Wernz vier Punkte. Die beiden 
übrigen Zähler holten Klaus Kaleschke und 
Ulrich Hertrampf. 
TV Nicder-Beerbach — TTC Langen V 9:5 

Im Duell zweier abstiegsgefahrdctar Mann- 

schaften der B-Klasse Süd setzte sich der 
Gastgeber durch. Die Langener Punkte fielen 
alle im Einzel. Sie verteilten sich auf Joachim 
Wagner, Günter Wernz, Dieter Willmann, Hel- 
mut Sievert und Klaus Matlelat. 
SO Arheilgen IV — TTC Langen VI 4:9 

Durch die.sen Sieg festigte die 6. Mannschaft 
Ihren Mittel platz in der C-Klasse. In den 
Langener Reihen seit einer mehrjährigen 
Pau.se Dr. Wolfgang Düpfert, der auf Anhieb 
zwei Siege erzielte. Ebenfalls zweimal erfolg- 
reich Ortwin Kirchner und Winfried Simo- 
nowsky. Die verbleibenden Punkte holten 
Klaus Matlelat, Thomas Müller-Ali und Ort- 
win Kirchner/Thomas Müller-Ali. 
.lugendtischtennU 

Eine sehr starke Form zeigte die erste Ju- 
gendmannschaft bei ihrem 7:0-Erfolg über 
den Tabcllenvierten SKG Gräfenhausen, bei 
dem sie nur zwei .Sätze abgeben mußte. Es 
spielten Michael Wissler, Volker Gärtner, 
Wolfgang Stahl und Carsten Niemann. 

Durch einen 7:l-Erfolg über den SV 
Schneppenhausen sicherte sich die zweite Ju- 
gendmannschaft bereits vier Spieltage vor 
dem Rundenende die Meisterschaft der B- 
Kla.sse Nord. Den 7:l-ErfolR erzielten Olaf 
Mattelat. Wolfhard Küppers, Harald Fels und 
Uwe Richard. 

Rekordergebnis der Egelsbacher 
Handballer 
SGE II — SKG Sciineppenhaus. II 23:1« (10:7) 
SGE HI — TG Traisa II 34: B (19:2) 

Die Egelsbacher Handballer beendeten mit 
2 deutlichen Siegen die Heimspielserie 197G.77. 
Während die 2. Mannschaft Schneppenhausen 
klar bezwang, orreichte die 3. Garnitur den 
höchsten .Sieg, den eine aktive Mannschaft in 
der laufenden .Saison errang. 

In der 2 Mannschaft spielten: W. Becker, 
Neu (4). Knöß (4), K. Becker (4), J. Gaußmann 
(4), Heller (3), Eisenbach (2), Schönig (1), Ohm 
(I) und Kin.'Jcher. 

Die 3. Mannschaft trat in folgender Auf.stel- 
hing an: Scbroth, R. Lorenz (14), Schlerf (B), 
Niemulh (5), Göbel (3), II. Lorenz (2). Pötzl (2), 
Grein, Seyfried, Hans Kniiß. 

Vorschau; Egelsbach II spielt am Sonn- 
lag um II Uhr in der Mehrzweckhalle RoiSdorf 
gegen SKG Roßdorf I. Abfahrt ab Eigenheim 
um 10 Uhr. 

Egel.shach III spielt bereits am Samstag um 
18.30 Uhr am Biillenfalltor gegen Eiche Darm- 
stadt II und gilt als Favorit. Abfahrt ab Eigen- 
heim um 17.45 Uhr. 

Knttäuschende Leistung der 1. Damen 
TV Langen — BC Darmstadt fil:6(i (3n;3ß) 

Nach der ebenso unerwarteten wie unnöti- 
gen Heimniederlage gegen den Abstiegskan- 
didaten BC Darmstadl stocken die 1. Damen 
plötzlich mitten im Abstiegsstrudel. In den 
er.sten zehn Minuten überrannten die Gäste 
eine in Abwehr wie Angriff völlig konfus wir- 
kende Langener Mannschaft. 

Erst der 11:27-RUck.stand und eine Umstel- 
lung auf aggressive Mannverteidigung ließ 
die Langenerinnen aufwachen. In nur fünf 
Minuten hatten sie den Vorsprung der Darm- 
städter fast egalisiert (28:29). Die Autholjagd 
forderte aber ihren Tribut. Trainer Jürgen 
Fornoff gönnte Hanne Rothmann und Billy 
Hemiiel, seinen beiden stärksten Spielerinnen, 
Ausruhpausen, und hier zeigte sich, wie dünn 
die Spielerdecke bei den 1. Damen ist. Darm- 
stadt zog bis zur Pause wieder auf 36:30 davon. 

Nach dem .Seitenwechsel fehlte den TV- 
Damen anscheinend die Kraft, ihre aggre.ssive 
.Spiehvei.se fortzusetzen. Mit einfachen Spiel- 
zügen und viel Bewegung ohne Ball ließen 
die Darmstädter die Manndeckung der Lan- 
gener schlecht aussehen. Daß die I.,angenerin- 
nen überhaupt noch einmal herankamen und 
in der drittletzten Minute sogar noch einmal 
mit 5B:57 in Führung gehen konnten, lag nur 
an der Konzentrationsschwäche der Gäste im 
Abschluß. Als nach Hanne Rothmann auch 
die stark spielende Regine Zellner mit fünf 
Fouls ausscheiden mußte, war die Begegnung 
entschieden. Mit 66:61 entführten die Gäste 
zwei sehr wichtige und vielleicht entschei- 
dende Punkte aus Langen. 

Trainer .lürgen Fornoff: Richnow, Geuckler, 
Kneifel (4), Kam (6), Hempel (18), Rothmann 
(15), Eckslein (6). Stahl, Zellner (12). 

2. Damen jetzt auf Platz 1 
Auch die BG Krofdorf "Wetzlar konnte den 

Höhenflug der 2. Damen nicht stoppen, der die 
Truppe von Trainer Alex Hempel an die Ta- 
bellenspitze brachte. Dabei profitierten die 
Langenerinnen von der Niederlage des bishe- 
rigen Tabellenführers D.IK Aschaffenburg in 
Gießen. Die Langener Damen ließen von Be- 
ginn an keine Zweifel aufkommen, wer das 
Duell der beiden erfolgreichsten Mannschaf- 
ten für sich entscheiden würde. 6:0 nach drei 
Minuten, 21:13 und 33:19 waren die Zwischen- 
stalionen zu dem klaren 38:23-Halbzeitvor- 

sjjrung. Es fiel kaum auf, daß mit Edith Stahl 
eine v.-eitere Stammspielerin ausfiel, zumal 
Bärljel Dietrich, die zum erstenmal bei den 
2. Damen eingesetzt wurde, mit viel Übersicht 
das Spiel dirigierte. Die Langenerinnen be- 
hielten ihren Gegner auch in der zweiten 
Halbzeit sicher unter Kontrolle und gewannen 
klur mit 66.46. 

Trainer Alex Hempel: Köhm (6), Geuckler 
(4), Herth (3), Appel (2). Steiger (3). Arenz (13), 
Roihmann (18), Müller (2), Dietrich (15) 

Die anderen Ergebnisse: Zwei hohe Siege er- 
zielten die 2. Herren gegen den TV Heppen- 
heim II (125:55) und gegen VfL Bensheim II 
(125:44). Die 3. Herren unterlagen in eigener 
Halle dem TV Groß-Gerau II mit 50:70. Die 
erste Niederlage in der Rückrunde mußten die 
3. Damen gegen den TV Heppenheim (.36:51) 
hinnehmen. Die Mini-Jungen besiegten den 
VfL Bensheim mit 44:29. In einem Freund- 
schafts-spiel schlug die männliche B-Jugend 
die A-Jugend der Frankfurter Eintracht mit 
87:8' 

SchlUsselspirl der I.Damen in Offcnbath 
In einem Nachholspiel müssen die 1. Damen 

an diesem Samstag beim ebenfalls stark ab- 
stiegsbedrohten EOSC Offenbach antreten. Aus 
den insgesamt drei noch ausstehenden Spielen 
benötigen die Langenerinnen noch mindesten.'! 
zwei Punkte, wenn der Abstieg vermieden 
werden soll. Verglichen mit dem Restpro- 
gramm, ein Heimspiel am Mittwoch (9. März) 
gegen den Tabellenführer Eintracht Frank- 
furt und ein weiteres Auswärtsspiel am 
12. März bei der TG Hanau, scheint die Auf- 
gabe in Offenbach, zumindest der Papierform 
nach, am ehesten lösbar zu sein. Ein Sieg der 
TV-Mannschaft würde in jedem Fall Platz 6 
bedeuten, was bei nur drei Absteigern gleich- 
zeitig den Klassenerhalt sichern würde. 

Das Spiel beginnt am Samstag um 17 Uhr 
in der Anne-Frank-Schule in Offenbach. 

Ergebnisse der Kegiunalliga Mitte — Herren 
BG Krofdorf — EOSC Offenbach 97:74 
BC Darmstadt — USC Mainz 72:63 
SC Wacker Völkling. — BBC Koblenz II 89:82 
VfL Germania Trier — SG Gießen 71:9B 
SKG Roßdorf — TV Langen 95:80 

Süddeutsche Crossmeisterschaften in der Koberstadt 

Erstklassige Be.setzung, packende Zwei- 
kämpfe und eine hohe Beteiligung kennzeich- 
neten die Crossmeisterschaften des Bezirkes 
Darmstadt am Sonntag in Langen, welche her- 
vorragend von der SSG Langen ausgerichtet 
wurden. Erstklassig markierte Wege, sinn- 
volle Streckenführung, dafür zeichnet die SSG 
verantwortlich. 

Fraglos eindrucksvollster Läufer v.'ar Fried- 
rich Kreth vom ASC Dnrmstadt. Im attraktiv- 
sten Wettbewerb der Männer über 9400 m 
legte er gleich zu Beginn ein so scharfes 
Tempo vor. daß ihm nicht einmal der national 
so erfolgreiche wie erfahrene Reinhard Lei- 
bold (Quelle Fürth) folgen konnte. Der Ex- 
Darmstädter. der natürlich nur außer Wcr- 
tiuig teilnehmen konnte, mußte sich klar ge- 
schlagen geben. Kreth siegte in 25:10,4 Minu- 
ten; für Leibold wurden 25:38.1 gestoppt. Der 
junge Detlev Krause (ASC), der offiziell 
Zweiler (26:54,2) winde, hat mit dieser Lei- 
stung einen weiteren Schritt zur Spitze ge- 
macht, Krau.se gehört mit seinen 19 Jahren 
ger.ide der Juniorenklasse an. 

Im Mittelstreckenrenncn (47U0 m) gab es 
eine deftige Überraschung: niciit der hoch- 
favorisierte Winfried Diederichs (ASC) ge- 
wann. sondern Juniorenläufer Peter Spahn in 
15:24,4, Er verwies Diederichs wie auch sei- 
nen weiteien Klubkameraden Kurt Oestrelch 
auf die Plätze, Die ASC-Juniorcn-Truppe hat 
den Tesl für Neumünster — hier finden am 
kommenden Wochenende die Deutschen 
Crossmeisterschaften statt — glänzend be- 
standen, Sie kann zuversichtlich in den hohen 
Norden reisen. 

Bei den Frauen bestand kein Zweifel, daß 
Barbara Will ihrer Favoritcnrolle gerecht 
werden würde. Die ASC-I.äuferin zeigte über 
1800 m ihre Überlegenheit; zur Zweiten halle 
sie einen zeitlichen Vorsprung von fast zwei- 
einhalb P.linuten! Elvira Beißwenger (ASC), 
die Siegerin der weiblichen JugencI B, hatte 
die gleiche Distanz zurückzulegen. Sie lag ge- 
genüber ihrer älteren Vereinskameradin nur 
wenig zurück 

Ingo Walter. Neuzugang beim ASC, bewies 
sein Talent bei der männlichen Jugend A 
(4800 m). Seine hartnäckigen Verfolger 
schüttelte er nach und nach ab. Er gewann 
schließlich sicher und holte den elften Titel 
für den ASC, der damit am erfolgreichsten 
war. 

Als herausragende Leistungen der SSG-Teil 
nehmer sind die Bezirksmeisterschaft der 
männlichen Jugend B (2000 m) durch Gui- 
seppe Neri mit 8:17.2 Minuten und die Mann- 
schaflsvizemeisterschaft (24 Punkte) in dieser 
Gruppe zu verzeichnen. Aber auch die dritten 
Plätve im Jedermannslauf (4800 m) durch Ste- 
fano Decandia (18:09,4) und in den Mann- 
.-ibaften der mann!. A-Jugend (35 Punkte) in 
fler Besetzung Neuner, Müller, Grund) sowie 
c<er C-Schülerinnen <35 Punkte) In der Beset- 
zung V/erse Wernei-, Lemke bilden ein her- 

vorragendes Abschneiden der SSG-Lcicht- 
atliletcn. 

Der Turnverein I^angen war mit 19 Leicht- 
athleten, die sich aus 12 Schülerinnen und 
Schülern, 2 Jugendlichen und 5 Männern zu- 
sammensetzten, vertreten. Obwohl .so starke 
Läufer wie .Türgen Beckers und Herbert Gehr 
wegen Verletzung nicht antreten konnten, gab 
es doch recht beachtliche Erfolge. Drei 
2. Plätze, ein 3. Platz, ein 4. Platz und weitere 
gute Plazierungen waren das Ergebnis. 

Bei den C-Schülern (9—10 Jahre) gab es für 
den TV auf der ca. 900 m langen Strecke in 
einem Feld von über 60 Teilnehmern folgende 
Plazierungen: Thomas Keim (10.), Klaus Mül- 
ler 121.), Holgor Gehr (23.). Bernd Neumann 
(30). Boris von Schwichow (35.), Marc Pohl 
(39.), Dieter Droese (43.) und Ingo Knöchel 
(47.). In der Mannschaftswertung belegten 
Keim-Müller-Gehr den 5. und die zweite 
Mannschaft mit Neumann, v. Schwichow und 
Pohl den 9. Platz. 

Die B-Schüler (11—12 Jahre) mußten eine 
ca. 1.500 m lange Strecke durchlaufen. In 
einem ähnlich starken Feld wie bei den C- 
Schülern belegte Markus Schmitt einen a\is- 
gezeichneten 3. Platz. Markus Lippert er- 
reichte Platz 13 und Jörg Reuter Platz 25. In 
der M:innschafts\vcrtung winden sie Vierte. 

Jutta Kummer lief bei den A-Schülerinnen 

1. BG Krofdorf*) 
2. USC Mainz 
3. SG Gießen 
4. SKG Roßdorf 
5. TV Langen 

16 28: 4 1354:1180 
16 20:12 1290:1259 
16 20:14 1309:1242 
16 20:14 1357:1268 
16 16:16 1346:1356 

über ca. 1800 m ein famoses Rennen und be- 
legte in einem starken Teilnehmerfeld den 
7. Platz. 

In einem ebenso starken Feld der weibli- 
chen Jugend B über ca. 2100 m nahm Andrea 
Beckers sofort nach dem Start einen Platz in 
der Spitzengruppe ein. Der 6. Platz bedeutete 
für sie ein gutes Ergebnis. 

Der B-Jugendliche Uwe Schmitt, der vor 
drei Wochen Kreismeister im Waldlauf ge- 
worden war. holte sich über 3000 Meter, ob- 
wohl seine Stärke mehr auf der kurzen Mittel- 
strecke liegt, den hervorragenden 2. Platz. 

In der Klasse Männer Mittelstrecke über ca. 
6000 m belegten Berthold Kauer mit Platz 7, 
Horst Pohl Platz 8 und Dieter Hertrampf mit 
Platz 9 in der Mannschaftswertung einen aus- 
gezeichneten 2. Platz. EV)cn falls einen 2. Platz 
erreichte Dieter Steitz in der Einzelwertung 
in der Klasse ,Tedermannslauf über ca. 4800 m. 

Zum Abschluß startete der Trainer der 
Volkslaufgruppe, Günter Woiczewsky, bei den 
Männern Altersklasse V. Obwohl die Strecke 
von ca. 6000 m für ihn etwas zu kurz war — 
er läuft sonst bei den Volksläufen 10 bzw. 
20 Kilometer — pa.ssierte er unter dem Bei- 
fall seiner Schützlinge, als Sechster das Ziel. 
Es war erfreulich zu sehen, mit welcbem Ehr- 
geiz imd Elan der 51 jährige im Trikot des 
TVL die scliwierige Waldlaufstrecke meisterte. 

6. SC Wacker Völklingen 14 14:14 1234:1196 
7. EOSC Offenbach 15 14:16 1247:1256 
8. BC Darmstadt 16 14:18 1243:1296 
9. VfL Germania Trier«*) 15 6:24 1116:1313 

10. BBC Koblenz II***) 16 4:32 970:1157 
*) BG Krofdorf Meister der Regionalliga Mitte 
**) BBC Koblenz II 1. Absteiger 
**•) Germania Trier 2. Absteiger 

Nächste Woche ist spielfrei. Am 13. März 
kommt es zu folgenden Begegnungen: USC 
Mainz — BBC Koblenz II, EOSC Offenbach — 
SKG Roßdorf, SG Gießen — BC Darmstadt u. 
TV Langen — VfL Germania Trier, BG Krof- 
dorf — SC Wacker Völklingen. 

Ergebnisse Regionaliga Mitte 
TV Langen — BC Darmstadt 

Damen 
61:6« 

BC Neu-Isenburg — Post SV Koblenz 62:55 
BBC Linz — TV Hanau 51:57. 
Eintracht Frankfurt — EOSC Offenbach .52:51 
TABELLE 
1. Eintracht Frankfurt 
2. Post SV Koblenz 
3. BC Neu-I.senburg 
4. TV Langen 
5. TG Hanau 
6. BC Darmstadt 
7. EOSC Offenbach 
8. Post SV Trier 
9. BBC Linz 

Spiele Punkte 
13 22:4 
14 
13 
13 
13 
14 
13 
13 
13 

22:6 
20:6 
12:14 
12:14 
12:16 
10:16 
6:20 
2:24 

Korbe 
855:722 
838:702 
777.620 
782:760 
693:683 
610 •646 
711-827 
704:855 
714:881 

Am nächsten Wochenende spielen (5. Mär/" 
EOSC Offenbach — TV Langen 

Am 9. März spielen: 
TV I.angen — Eintracht Frankfurt 
Beide Spiele sind Nadiholbegegnungen. 

Start rnm tauf der mSnnlichen Jugend B. Ein großes Feld ging, wie auch bei den ührl,i;en I-Sufen, auf die Streek« durch die Koberstadt. 

LANOENEK ZKITONO Freitag, de« 4. März 1977 

JUGEND-FUSSBALL 

FC Langen 
Für eine große Ubci rasdiuiig sorgte die El- 

Ju.gend gegen SV 98 Darm^tadt. Die kleinen 
Fulihaller des FCL konnten mit 1,0 beide 
Punkte in Langen behalten und zeigten dabei 
eines ihrer stärksten Spiele. Die E2-Jugcnd 
trennte sidi von der TSG Messel mit 1:1, 

Im Spiel der D-Jugend bei der TSG 46 
Daniwtadt sah es lange nadi einem Sieg für 
Lanr.-n aus. Die 2:0-Kührung wurde aber in 
der ■!. jlali.v.eit von Darmstadt nodi zu einem 
verdienten 4;2-.Sieg umgewandelt. 

Die Cl^-Jugend hatte die C1 vom FC Lee- 
heim zu (Ja.sl. Die Leeheimer kamen durdi 
Fehler der Langener Deckung zu einer klaren 
3:0-Führung. die von Langen in einem star- 
ken Endspurt noch auf 2:3 verkürzt wurde. 
Leichtes Spiel hatte die C1-lugend bei GW 
Darnistadl. In regelmäßigen Abständen er- 
zielten die Langener Tore „am laufenden 
Bund" Zum Schluß war ein 12:0-Rieg fällig. 

Beim 2;l-Siog der B-Jugend in Münster 
ging es, ähnliidi wie im Vorspiel, ziemlich 
hart zu. Doch ein guter Schiedsriditer und 
eine diesmal besonnen spielende B-Jugend 
ließen keine Entgleisungen zu. Durch diesen 
Sieg wurde der gute 3. Tabellenplatz unter- 
mauert und eine gute Ausgangsposition für 
die niidisteu Spiele gesdiaffen. 

Im 13. Spiel erwisdite es die A-Jugend. 
Gegen Ha.ssia Dieburg verlor die Mannsdiaft 
ihr er.stes Spiel. Ilassia Dieburg erwies sich 
als kämpfcrisdi und spieleri.rch starke Elf 
und siegte mit 2:0 Toren. Beim FC Langen 
spielte man diesmal zu umständlich und auch 
das Glück war nidit auf der Seite der Lange- 
ner Trotzdem wurde der Punktvorsprung vor 
dem TSV Höchst gehalten, da sich auch diese 
Mannschüft eine Hcimnicderlage leistete. 

S|)icle am Wochenende: 
Samstag: 
F.-Jgd. FCL KW Darm.stadl 15.00 Uhr 
E2-Jgd TSV Pfungstadt — FC'L 14.00 Uhr 
El-Jgd. Germ. Eberstadt — FCI. 14.00 Uhr 
D-.Igd. FCI, - SV Uohrbadi 14.30 Uhr 
Cü-Jgd. FCL — RW Walldorf 14.00 Uhr 

TSV Eschollbrücken 15.30 Uhr Cl-Jgd. FCI 
Sonntag : 
A-.Igd. K.SV Spachbrücken FCI, 10.20 Uhr 

► O». »v-*. 

B-Jugend-Ka!lenfußba!!turnier in 
der Reichv;ein-Halle 

Am Sonntag findet ab 9 Uhr in der Sport- 
halle der Adolf-Reichwein-Schule das 2. nat. 
Hiilenfußballturnier für B-Jugend-Mann- 
sdiaften statt. Bekannte Traditionsvereine wie 
die SG Egelsbach, dci- FC Rödelheim und 
F.SV Mainz 05 nehmen daran teil. Die Jugend- 
abteilung des FC Langen hofft auf zahlreichen 
Besuch der I.angener Fußball freunde. 

SSG Langen 
Nach dem glänz<iiilon Abschneiden aller 

ersten Schüler- bzw. Jugendmannschaftei. in 
der Kreispokalrunde ging es am vergangenen 
Wochenende wieder um MeisterscliiUtspunkte. 
In allen Spielen konnten die SSG-Mannschaf- 
ten nach sehr guten Leistungen voll überzeu- 
gen und erzielten in den 5 Wociienendsiiielen 
29:2 Tore und 9:1 Punkte. 

Di Ii I-Srhuler empfingen 03 Neu-I.senburg, 
übernahmen die Spielgestaltung, ohne jedoch 
zu einem Torerfolg zu kommen. Fo trennte 
man sich nach alles in allem verteilten Spiel 
0:(i 

»ie (' ll-^ehüler waren der Spvgg. Seli- 
gi.nstaclt, i.i.rperlich und spielerisch überlegen 
und siegten überzeugend durch Tore von J. 
Skapczik (3 Hatrick), B. Jähnert (2), V. Sch- 
nieder, R. Ebert, K.-U. Schwarz und U. Lissi 
mii 9:0. 

Die C l-.Seliülcr ließen sich gegen den Ta- 
bellenzweiten TSG Neu-Isenburg, nicht von 
ihrem Meisterschaftskurs abbringen und sieg- 
ten durch Tore von Tli. Schäfer (3), Th. Duft 
(2), M. Durek, H. Schumacher und V. Sachse 
klar und verdient mit 8:0, 

Die IS I-Jugcnd bot beim Tabellenzweiten 
SV .lügesheim trotz mehrfachen Ersatzes eine 
hervorragende Gesamtleistung. Bis zum Pau- 
senpliff konnten Th. Cyrys und W, Fink eine 
klare 0:3 Führung erzielen. E, Fenzel im Lan- 
gener Tor ist es zu danken, daß durch den 
1:3 Auswärtssieg beide Punkte mit nach Lan- 
gen genommen werden konnten und die Aus- 
sichten auf die Meisterschaft gewahrt bleiben. 

Die A-Jugcnd empfing den SV Dreleichen- 
haiii. Nach 25 Minuten nahm P. Heer eine 
Flanke von W. Heil direkt und erzielte die 
erlösende 1:0 Führung. Danach liefen die 
Spielzüge der SSG-Mannschaft wie im Trai- 
ning und bereits zwei Minuten nach dem 
Führungstreffer erzielte K. Lukac nach einem 
Alleingang aus ca. 16 m Entfernung das 2:0. 
Nocli vor dem Pausenpfiff erzielte M. Pollok 
das 3. Tor für die SSG-Mannschaft, In der 
zweiten Halbzeit wurde konsequent weiter- 
gespielt und der gegenerische Torwart konnte 
sich mehrfach auszeichnen. Das 4:0 kam nach 
einem Schuß von Peter Heer unter Mithilfe 
eines Dreieichenhainer Abwehrspielers zu- 
.stande. Hiernach resignierten die Gäste etwas 
und durch weitere Tore von L. Gottschick, 
Th. Traser, K. Lukac, A. Reinfelder und 
nochmals Th. Traser wurde der Sieg auf 9:1 
heraufgeschraubt. Bei Beibehaltung dieser 
guten spielerischen und kämpferischen Lei- 
stung dürfte die Meisterschaft nicht mehr in 
Frage gestellt sein. 

Die D I-Schüler konnten, da sie punktspiel- 
frei waren, an einem glänzend besetzten Hal- 
lenturnier in Babenhausen teilnehmen. In den 
einzelnen Spielen erzielten sie folgende Er- 
gebnisse: 
SSG - Darmstadt 98, 0:2 (durch 2 Eigentore), 
SSG - Babenhausen I 1:1, SSG - Gr.-Um- 
stadt 2:0. 

Dies bedeutete den 2. Gruppenplatz. Im 
Spiel um Platz 3 trafen die SSG-Schüler auf 
Vikt. AschaUeoburg. fiucii fegulärsn 

ausgang stand es 0:0. Im anschließenden Sie- 
benmeter.schießen waren die SSG-Spieler er- 
folgreicher und sicherten sich den 3. Platz. 

Am Uomnipnden Wochenende: 
Samstag, den 5.3. 
E I - Schüler gegen 06 Sprendlingen II 14.30 
Uhr. 
DI- Shüler bei Kickers Offenbach I 15,00 
Uhr (14.00). 
C II - Schüler bei SKG Sprendlingen II 16.00 
Uhr (15.15). 
C 1 - Schüler bei SG Götzenhain 15.00 Uhr 
(14.15). 
Sonntag, den 6.3. 
B I - Jugend bei F.C. Pauli Gravenbruch 
10.00 Uhr (09.00). 
A - Jugend bei SG Götzenhain 10.30 Uhr 
(09.1.5). 

SG Egelsbach 
Die A-Jugend unterlag- auf eigenem Platz 

dem SV Fürth knapp mit 3:2 Toren. Leider 
war man durch krankheitsbedingte Ausfälle 
wiederum zu Umstellungen gezwungen. Trotz- 
dem sah die Elf der SGE zun Afang des Spiels 
wie der sichere Sieger aus und ging verdient 
mit 2:0 in Führung. In der zweiten Halbzeit 
machte sich dann jedoch mangelndes Spieler- 
verständnis bemerkbar. 

Die B-Jugend gewann bei Eiche Darmstadt 
verdient mit 2:0 Toren. Bei sehr schlechten 
Platzverhältnissen setzte sich die SGE als die 
diszipliniertere und technisch bessere Elf erst 
kurz vor Ende des Spiels entscheidend durch. 
Zuvor verhinderte der Egelsbacher Torwart 
mit Glanzparaden einen möglichen Führungs- 
treffer der Gastgeber. 

Auch die SG Modau konnte den Siegeszuß 
der C-Jugend nicht bremsen und wurde mit 
9:2 Toren klar geschlagen. Die Modauer wa- 
ren der SG Egelsbach In allen Belangen deut- 
lich unterlegen und konnten nur mit Mühe 
eine zweistellige Niederlage vermeiden. Trotz 
der 9 Tore ließ der Sturm der SGE noch einige 
klare Torchancen aus. 

Die D 1-Jugend verlor beim TSV Pfungstadt 
unglücklich mit 1:0 Toren. Die Gastgeber gin- 
gen bereits in der ersten Spielminute in Füh- 
rung. Mit zunehmender Spielzeit entwickelte 
sich die Begegnung zu einem einzigartigen 
Sturmlauf der SGE, doch Pfosten und Latte, 
der sichere Pfungstädter Torwart und eigenes 
Unvermögen verhinderten einen möglichen 
Punktgewinn. 

Die E 1-Jugend gewann ihr erstes Spiel in 
der Rückrunde gegen die T.SG Messel knapp 
mit 4:3 Toren, ohne an die guten Leistungen 
im Vorrundenspiel in Messel anknüpfen zu 
können. Abwehrschwächen gaben den Messe- 
lern immer wieder zu gefährlichen Gegen- 
angriffen Gelegenheit. Der Sieg der SGE war 
aber aufgrund des kämpferischen Einsatzes 
verdient. 

Obwohl die E 2-Jugend nicht in bester Be- 
setzung antreten konnte, bot sie beim Tabel- 
lenführer, SV Erzhausen, eine großartige 
kämpferische Partie. Erst in den Sclilußminu- 
ten konnte sich der SV Erzhausen mit den 
größeren Kraftreserven und der besseren 
Spielanlage noch mit 3:0 Toren durchsetzen, 

Vorschau: 
SamstagnachmittaB: E 2-Jugend, 14 Uhr, 

SGE — SV Weiterstadt; E l-Jugend ist spiel- 
frei; D 2-Jugend, 14.30 Uhr, SV Weiterstadt 
gegen SGE; D 1-Jugend, 14.30 Uhr, SGE gegen 
SV Hahn; C-Jugend, 15.30 Uhr, SV St, Stephan 
gegen .SGE, 

Sonntagvormittag; B-Jugend, 9 Uhr, .SGE 
gegen SG Modau; A-Jugend, Bezirksleistungs- 
klasse I, SG Sandbach — SGE, Spielbeginn 
10.20 Uhr. 

Deutsche Jugcndhallennieisterschaften: 

Dreisprungbestleistung von 
Richard Nötzold (SSG) 

Den Leichtathletik-Hallenmeister kommt 
regelmäßig nur die Funktion und Be- 
deutung eines Intermezzos zu. Die Athleten 
nehmen .solche Hallenmeisterschaften zum 
Anlaß, ihrem harten Wintertraining eine will- 
kommene Abwechslung zu gönnen. So bereitet 
man sich auch nicht gezielt auf den Wett- 
kampf vor, sondern geht quasi aus dem Trai- 
ning heraus an den Start. Leichtathletik ist 
nun einmal eine Freiluftsportart. 

Um so erfreulicher und hoch einzuschätzen 
sind demgemäß neue Bestleistungen während 
der Hallensaison. Dieses Kunststück voll- 
brachte der SSG-Sportler Richard Nötzold bei 
den Deutschen Jugendhallenmeisterschaften 
in München. Mit der Weite von 13,02 m im 
Dreisprung der männlichen Jugend belegte er 
den 17. Platz unter den Besten Deut.schlands, 
eine Leistung, die Anerkennung verdient. 

Dämmerschhoppen mit Haidi 
Streletz 

o Zu einem Dämmerschoppen kommt die 
Landtagsabgeordnete Dr. Haidi Streletz (SPD) 
am Montag, dem 7. März, nach Offcnthal in 
die Gaststätte „Lindenhof". Interessierte Bür- 
ger sind herzlich zu einem Gespräch mit ihr 
und Stadtverordnelenkandidaten der SPD in 
der Dreieich eingeladen. 

Info-Stand der F.D.P. in Offenthai 
o Am 5. März ab 10 Uhr wollen Spitzen- 

kandidaten der Liberalen für das Dreielch- 
Parlament und Kandidaten für den Ortsbeirat 
im Rahmen eines Info-Standes in Offenthal 
mit den Bürgern diskutieren. 

„Wir halten die früher 
gemachten Zusagen ein" 

Diese Äußerung machte Bürgermeister Erich 
Scheid im Namen des Magistrats auf einer 
Pressekonferenz, als er von Zuschüssen be- 
richtete, die jetzt für verschiedene Vorhaben 

bewilligt worden sind. So v.'ird die Schutzen- 
geseilschaft Buchsclilag 6500 Mark erhallen, 
die als unvorhersehbare Mehrkosten tiei oer 
Installierung von Gas, Wasser und K.inal 
entstanden sind. Auch für den Ausbau des 
Offenlhaler Friedhofs werden w<'ilere liooo 
Mark bereitgestellt. 

Uniformierung geht weiter 
Nachdem den Musikzügen des SV TV Drei- 

eichenhain und der TG Sprendlingen bereits 
Zuschüsse für den Kauf neuer Uniformen zum 
Hessentag gemacht worden sind, kann jetzt 
auch der Musikverein Offenthal mit einer 15e- 
zusiiius.sung rechnen. „Zum Hessentag werden 
wir sdimucke Musiker haben", freut sich Bür- 
germeister Scheid jetzt schon. 

F.D.P.-Kandidatenstammtisch 
o Am 10 März um 20 Uhr stellen sich im 

Ponyhof in Offenthal die Dreieicli-Kandida- 
ten der Liberalen den Bürgern vor. Sie möch- 
ten mit ihnen das Wahlprogramm der F.D.P. 
für die Stadt Dreieich und insbesondere für 
den Stadtteil Offenthal diskutieren. 

Holland, Ungarn und Ibiza 
g Nach ihren Ausflügen nach Holland und 

Ungarn planen die SG-Fußballer in diesem 
Jahr eine Ausflugsreise nach Ibiza. Mit etwa 
30 Teilnehmern wird gerechnet, denen ein be- 
sonderes Erlebnis bevorsteht. Eine Woche lang 
soll der Aufenthalt auf .Spaniens schöner In- 
sel ausgedehnt werden. Wenn es irgend mög- 
lich sein wird, soll dabei auch ein Fußball- 
spiel gegen eine Mannschaft der Insel aus- 
getragen werden. 

Obstbaumpflege-Lehrgang 
g Morgen Samstag, dem 5. März, findet in 

Götzenhain ein Obstbaumpflegelehrgang statt. 
Er beginnt um 8.45 Uhr im Feuerwehrhaus an 
der Dietzenbachdr Straße mit einem theoreti- 
schen Teil unil setzt sich anschließend mit 
praktischen Vorführungen in der Obstanlage 
an der Neuhöfe.- Straße fort. Veranstalter ist 
der Kreisverband der Obst- und Gartenbau- 
vereine in Verbindung mit den örtlichen Obst- 
und Gartenbauveieinen. 

Pfarrer und Politiker im Gespräch 
g Nachdem in der vergangenen Woche elf 

Pfarrc^r aus der Stadt Dreieich ein sehr 
fruchtbares Gespräch mit Gustav A. Kolb und 
anderen SPD-Mitgliedern hatten, setzt die 
„AG christlicher Kirchen in Dreieich" ihre Füh- 

lungnahme mit den Politikern der neuen 
Stadt am Mittwoch, dem 9. März, fort. Geist- 
liche aller Konfessionen werden sich um 
20 Uhr im Gemeindehaus der Erasmus-Alber- 
tus-Gemeinde Sprendlingen mit Vertretern 
der CDU treffen, um über die gemeinsamen 
Anliegen zu sprechen. Eine Zusammenkunft 
mit Vertretern der F.D..P ist für Donnerst^-g, 
den 17. März, um 20 Uhr geplant. Der Ort für 
diese Begegnung wird noch bekanntgegeben. 

Pfarrer und Politiker im Gespräch 
g Am 5. März ab 10 Uhr wollen Spitzen- 

kandidaten der Liberalen für das Dreieich- 
Parlament und Kandidaten für den Ortsbeirat 
in Götzenhain im Rahmen eines Info-Standes 
in Götzenhain, vor der Genossenschaftsbank 
Goethering/Hainer Weg mit den Bürgern dis- 
kutieren. 

Info-Stand der F.D.P. in 
Götzenhain ... 

Am 13. März um 11 Uhr stellen sich in der 
Eichendorffstraße 1 in Götzenhain die Drei- 
eichkandidaten der Liberalen den Bürgern 
vor. Sie möchten mit ihnen das Wahlpro- 
gramm der F,D,P, für die Stadt Dreieich und 
insbesondere für den Stadtteil Götzenhain dis- 
kutieren. 

F.D.P. stellt Wahlprogramm vor 
g Die F.D.P. wirbt unter dem Slogan „Drei 

für Dreieich" um die Gunst der Wähler bei 
der bevorstehenden Kommunalwahl am 
20. März. Die drei sind Gerlinde Reitzlein, die 
auf Platz 1 der Kandidatenliste des Stadtpar- 
laments steht, Heinz Wolff und Dietlev von 
Borck, die sich um Amter als ehrenamtlicher 
beziehungsweise hauptamtlicher Stadtrat in 
Dreieich bewerben. 

Lang ist die Liste der Wahlaussagen. 14 
Schreibmaschinen.seiten waren nötig, um alles 
unterzubringen. Mehr als andere Parteien 
rückte die F.D.P. dabei die „Partnerschaft mit 
dem Bürger" und die „private Initiative" in 
vorderste Linie. Klar ist darum ihre Formu- 
lierung: „Der Vorrang privater Initiative vor 
öffentlicher Leistung ist wieder herzustellen." 
Zu gut Deutsch könnte das heißen: Versuch 
Dir erst selbst zu helfen, ehe Du nach Staat 
und Gemeinde schreist! Dies soll jedoch nicht 
für den einzelnen, sondern auch für Vereine, 
Körperschaften und andere Vereinigungen 
gelten. 

Trotzdem will die F.D.P. natürlich mancher- 
lei schaffen, wozu öffentliche Gelder notwen- 
dig sein werden. Das wird daran sichtbar, daß 

sie sich dafür einzusetzen verspricht, daß ne- 
ben Jugendzentren auch Jugendbegegnungs- 
stätten in den einzelnen Stadtteilen einge- 
richtet werden sollen und eine „sorgfältige, 
alle Seiten des T.ebens, Wohnens und Arbei- 
tens bedenkende Stadtplanung" gefordert 
wird, die Bodenvorratspolitik und Bereitstel- 
lung von Kleingartengelände für Erholung 
und Freizeit einschließt. 

Ohne öffentliche Gelder wird es auch nicht 
abgehen, wenn sich die F.D.P. dafür einsetzen 
will, daß alle Kinder einen Kindergartenplatz 
erhalten und daß dabei im letzten Jahr vor 
der Einschulung der Nulltarif erwogen werden 
soll. „Teure Projekte" dürften weiter sein: 
Pädagogisch betreute Abenteuer- oder Aktiv- 
plätze und die „Einrichtung von Wochen- 
pflegestellen und das Angebot von Tages- 
müttern", die der F.D.P. für sinnvoller er- 
scheinen, als der Bau von Kinderkrippen. 

Einen Einnahmeausfall für die Stadt kalku- 
liert die F.D.P. dadurch ein, daß sie auf die 
Erhebung der Lohnsummensteuer, der Ver- 
gnügungssteuer und der Getränkesteuer ver- 
zichten will. 

Tagung der Arbeitsgemeinschaft 

christlicher Gemeinden 

ERZHAUSEN 

Reiter zogen Bilanz 
ez Der Reit- und Fahrverein hielt vor kur- 

zem seine Jahreshauptversammlung im Gast- 
haus „Zur Linde" ab. Aus dem Geschäfts- 
bericht war zu entnehmen, daß beim Turnier 
über 400 Pferde am Start waren und bei der 
Hubertusjagd fast 100 Pferde gezählt werden 
konnten. Auch die Ausführungen von Rech- 
ner Reinhard Breidert waren positiv. 

Der Vorstand setzt sich nunmehr wie folgt 
zusammen: I.Vorsitzender Erwin Breidert, 
2. Vorsitzender Hermann Tänzer, Rechner 
Reinhard Breidert, Schriftführer Manfred 
Breidert. Als Beisitzer fungieren: Georg von 
Borg, Karl Klink, Kurt Schmidt, Georg Brei- 
dert und Wilhelm Ries. Jugendleiter ist Hu- 
bertus Schmidt. Revisoren sind Reinhold 
Becker und Karl Heller. Die Termine für das 
Jahr 1977 sind: 12./13. August, Turnier; B.Ok- 
tober Hubertusjagd. 

g Die „A.G. christlicher Gemeinden in Drei- 
eich", zu der sich alle evangelischen und ka- 
tholischen Kirchengemeinden der Stadt Drei- 
elch, (Jie methodistische Auferstehungs- 
gemeinde und die Italienische Mission in 
Sprendlingen unter Vorsitz von Pfarrer Ger- 
hard Zühlsdorff zusammengeschlossen haben, 
lädt für Dienstag, den 8. März, um 20 Uhr zu 
ihrer nächsten Sitzung der Pfarrer und Dele- 
gierten im Gemeindehaus der Versöhnungs- 
gemeinde Sprendlingen ein. 

Die Tagesordnung gibt anfangs einer theo- 
logischen Besinnung Raum. Dabei stehen die 
Kurzreferate der letzten Sitzung von Pfarrer 
Weis (St. Stephan), Pfarrer Knöß (Ev. Kir- 
chengemeinde Dreieichenhain) und Pfarrer 
Magdanz (Ev.-Methodistische Auferstehungs- 
gemeinde) zur weiteren Besprechung an. Die 
Diskussion wird dabei den Fragen nach ech- 
ten Gemeinsamkeiten nachgehen und daneben 
die Unterschiede erarbeiten, für die weitere 
Gespräche notwendig sein werden. 

Der Teil zwei der Tagesordnung dient der 
Erörterung aktueller Anliegen. Hier sind zu 

nennen: Die Vorbereitung einer Wochenend- 
tagung für Kirchenvorsteher und Mitglieder 
von Pfarrgemeinderäten im Bereich der Stadt 
Dreieich, die für den 25. bis 27, März im 
Burckhardthaus in Gelnhausen geplant ist. 
Danach wird man sich ausgiebig der Vorbe- 
reitung des Hessentages zuwenden, für den 
von einzelnen Kommissionen der AG bereits 
eine Anzahl von Programmpunkten vorgelegt 
werden. 

Ein kurzer Bericht von Pfarrer Zühlsdorff 
unterrichtet hierauf über die bereits stattge- 
fundenen oder noch durchzuführenden Ge- 
spräche von Pfarrern und Parteivertretern in 
Dreieich. Pfarrer Schneider berichtet über die 
Möglichkeiten, die sich im „Meldewesen" in 
der neuen Stadt ergeben. Pfarrer Rudat infor- 
miert über den Stand der „Arbeitsgemein- 
schaft für ambulante Pflegedlenste". All diese 
Berichte stehen zur Diskussion. Ausführlich® 
Aussprachen dürfte es auch über die künftige 
Durchführung der Feiern und Gottesdienste 
am Volkstrauertag und Totensonntag und über 
Fragen geben, die sich nach der Fertigstel- 
lung des Zentralfriedhofes aufwerfen. 
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Schönheit aus zweiter Hand 

K- sind Tiiusendf, die unUT finer etwas /u 
lippig gorateiH-ii Nilie, absleljenden Ohren, 
einor unterentwickelten Brust, unter feisten 
Hutten oder einem Kettbiiuch leiden. Und es 
Ribt zahllose Krauen und Mädchen, die ihr 
Snlbslbtwußttein verloren haben, weil sich 
hi.llrlien an den Augen zeigen und die Spann- 
kr II der Wangenhaut nachgelassen hat. 

Ijiibei könnte ihnen allen geholfen werden: 
diirdi eine kosmetische Korrektur, durdi eine 
kleine plastische Operation, die einen Künik- 
aufcnthalt von nur zwei bis vier Tagen er- 
forderlidi madit, wenn der Eingriff von einem 
v. irklichen Kiinner vorgenommen wurde. 

aber ist das einzig«' Problem, dus sich 
ergibt: einen Kachiuvt für Chirurgie zu finden, 
der zugleich .Spezialist für kosmetisclie Kor- 
rekturin ist Wahrend es in aller Well Kaili- 
ürzle für kosmetische Chirurgie gibt, kennen 
Uli-MC Universitäten keinen I.ehrstuhl für 
dl» c medizinische Disziplin. Praklisdi ist 
jeder Allgemeinmediziner bcreditigt, einen 
Nasenhiicker abzutragen, HiingebrUste zu he- 
ben und ein Face-I.ifling vorzunehmen. Nur 
Wioe es nicht ratsam, üld) unerfahrenen Ärz- 
ten anzuvertrauen, denn was auch immer kor- 
rigiert sein mag es liiRt sidi nicht mehr 
rückeHngIg machen. 

KosmeIHdie Korrpkturen ohne Problem 
„Km Schonheitsdiirurß tragt eine ungewöhn- 

lich grolle Verantwortung", gesteht freimütig 
der Münchener Facharzt für Chirurgie Dr. Ed- 
mund Koziowski, der seit 20 Jahren nicht? an- 
deres tut, als Schönheitsfehler zu beheben. Er 
mufJ nidit nur mit dem Skalpell, der Nadel 
und dem Faden umgehen 
können, sondern bedarf 
aud) p.-ychoanalytischer 
Fähigkeiten und der 
Fland eims Bildhauers, 
denn wenn er vermel- 
ilen will, ein starres (Je- 
sicht nach e;r.em Face- 
l.lffing zu schaffen, muH 
er modellieren können. 
D.i': Minenspiel daif 
nicht bei'inIrächtiKt wer- 
den." 

.Aus dem Klinikardiiv 
des Dr. Koilouski: llurdi 
mehrere Korrekturen 
wurde aus einem defor- 
mierten Miidehengclehl 
ein »ehönes Prodi ge- 

»ehalTen. 

Worauf er Jedodi nldit eingeht, Ist die Tat- 
5adie, daO vollendete Korrekturen jahrelange 
praktische Arbelt bei einem versierten Schön- 
heitschirurgen erforderlich madien, bis dal 
Gelingen einer kosmetiichen Operation garan- 
tlert werden kann. Was den Dr. Koziowiki be- 

Maßnahmen zur Aknehehandiung 
Gerade zu der Zeit, in der Jünglint; oder 

jiinypx Mädchen heranwachsen, hereitel ein 
hufflichcr Antischlag oft schweren Kuvimer, 
bnsondfrs, weil er «ich im Genicht, auf Schul- 
tern und Rücken ausbreitet. 

Die Akne jiiueniHs ist in ihren Grundursa- 
clicri noch nidit geklärt. Man weif), daß tie 
mit den Geschlechtsdrüsen zusammenhängt 
und daß Lebenfiwpise und Nnhrunp.tnnnri sie 
beeinflussen. 

Zur direkten Hehandluno der Haut OJÜt es 
tahlreiche Mittel und BehanCtUingsvorschläge. 

UNSER 

HAUSARZT 

Der eine wäscht das Gesicht ?nif Wundbenzin 
(aus der Apotheke, fcuergefährlidif), der an- 
dere entfettet es mit Alkohol. Schv)cjelhaltige 
Seifen und iaJilreidie Spezialitäten sind auf 
dem Markt. Medikamentöse Schälkuren oder 
solche miffp/.s QiiarzlrnTJpc «ollrn die //n»t «r- 
neuerii, obenso Afiflel lüie Merr.sand. „Das" 
wirksame Mutel pibt es noäi nicht. Man muß 

probieren/ pnic?« hi//f d«.';. anderen 
jenes. 

Zu jedem Mittel gehören aber alluemeine 
unterstiitzende Mafivuhmen: A/«it .sol/U' in der 
Nahrung blühende Speisen (lliilsenfrüchte, 
Kohl) meiden. Uie. Fattanfnahme, beaonders 
an tierischen teilen (Gän^e-, Rinder-, 
Schireine-, Hamineljett), sollte man weitge- 
hend einschränken. Genußmittel (hoehprozen- 
tigen Alkohol!), Gewürze, Siißigkeiien sollte 
ninn T/iöglich.sf tn»'idrn. 

/CriüiinÄChf isf dagegen i'ttaiuinhallnje Nah- 
rung (besonders Vitamin A und C), nlso /'ri.sdi- 
üenui.se, Snlafc, Ob.sf. Mi/rh, Jophurf. Rohkost. 
Ourchiuis positiv kann aueh der Gcnufi i?on 
täglich 10 bis 20 Gramm liierhvfe loirken. Be- 
wegung in fnseher Lufl (Lujtbäder) und milde 
.S'onnrnb/idrr sotrir Sehtriwvien ist rn emp/ch- 
len 

Der Stuhlgung muß unbedingt reguliert icer- 
den. chronische Eiterherde (Mandel«, Zähne, 
Nebenhöhlen) können die Heilung einer Akne 
verzögern. Aueh seelische Einfliisse, Zorn, Ar- 
ger, Angst ii.su:. kon/irii die Akne rrr.sr/jlifn- 
Mier»<. Das wichtigste Schönheitsmittel {in die 
Haut, nämlich ausreichender Schlaf, wirkt 
auch bei Aknehedtinp /ordernd. 

Diese /ln/?nhlnny zeigt, »?ie riel.«!rhi<bfit7 
d«.«? /*roblem der /\kncbeha?idlunj; ist. 

Dr. med. .Sch. 

trifft, so hat die.sei, lange bevor er .seine Mun- 
chenor Privalklinik eröfTnete - die meistens 
wochenlung ausßrbiicht ißt bei dem wohl 
popiiUirston .«Her Sdiönheitachirurgcn, Prof. 
Or. Ivo Pjlanguy, prnktlzicrt, dei für das 
aullere ErsdieinuiiKsbild so promlru'nlni 
.-onlirhkeilen wie Farah Diba, Jackie Onassis, 
der Herzoj^in von Wind:-or und anfwier ver- 
anlworllich zeichnet. 

Die flöhe der Honorare ist sehr unler.^chied- 
lidi. So muß man /.. B. für eine Korrektur der 
^*a^e ca. 3000 DM (Narkose, 3 Tage Klinik) 
rechnen. 

Krankonküsscn gewuliren nur dann Zu- 
schüsse, wenn die Deformierun« andere Schä- 
den oder Boschwerden au.sgelöst hol: Rücken- 
srJimcrzcn bei übergroßen Brüsten, schwr^re 
Depressionen bei entstellten) fjcsicht <Mc. 
Stets ist vor der Behanrliunß ein Antrup hei 
der Kasse zu stellen, dem ein Attc.^t de.c Huus- 
arztes beißeleqt werden sollte, 

„Leise Hehen ineine Lieder .. 
Der achtzehnjähritic Phil;ppc I-c^rnur brachte 

vor einem Madchenpenslona! ui Bast::* den 
Insassinnen ein nui.'';kali.'»chf's Siiindchen V'on 
der l'olizei erhielt ei eine Sirafe in Höhe von 
(umgerechnet) 5« DM. . nidii weil er den Mad- 
chen ziirlliche Lieder sanß. sondern wegen der 
Ausdrücke und beleidigenden Außei ungen. die 
er seinem Cie^ang lolgen ließ, al.^ die Mädchen 
in keiner Wei.^e auf sein L.cbe.-Ilchen reue cr- 
len. 

Die Kurzgesäiidite: 

Zeigen Sie 

If'. jA Führerschein 
Claris*a fuhr Auto, als hütte sie iliren Fuh- 

rerschein per Fernkurs gemacht. Dies fiel i f ii 
dem jungen Polizisten auf, der sdion seit /tlm 
Minuten Clarissas rassigem Sportflitzer ni t 
dem Motorrad naehfuhi KndMrh brarhti «r 
Clarissa zum Halten. 

Clarissa fand den jungen Wachlmcistcr anf 
Anhieb hinreißend sympathisch. ..Wa? kann ith 
für Sie tun""' flötete sie. 

„Wissen Sie. wie Sie Ihre letzten /»liin Minn- 
ten verbracht haben?" fragte der hinreißeiid 
sympathisdie Wnchlmehier. 

„Wie denn''" 
„Sie sind bei Kol über die Kreuzung gef;:li- 

ren, mit 120 Sachen durch eine ge>chlosser« 
Ortsdiaft gebraust, haben isuf e.nei Nebf i- 
fitraße rechts überholt, viermal verkehrt gt - 
blinkt und zudem noch Ihr Nummernsdiiid 
verloren. Zeigen Sie mal Ihren Führerschein." 

„Muß das s'^in?" flirte^»» Claris.««. 
„Ks muß sein." 
„Können .Sie nicht mal un Auge zudnik- 

ken '■ 
„Im Dienst diucke ich nicht mal pin Mühnf-r- 

auge zu, meine Dame." 
„Tja, wenn Sie mir so kommen, dann kon^me 

Idi Ihnen auch anders", schaltete Claris-a 
ihren Charme wieder ab. „Wi.ssen Sie. daß <!■ r 
Bürgermeister die'^er Stadl ein engfr Bekann- 
ter von mir ist''" 

„Was Sie nicht sagen." 
„Und daß ich mit dem Poli/.elchcf gut be- 

freundet bin"" 
„Das spricht für Sie." 
,.Auf5erdrm bin ich mit doir» Pachter ver- 

wandt." 
„Ich gratuliere." 
„Und zusätzlich kenne ich noch ein holn a ^ 

Tier vom Verkehrsministerium, einen Abge- 
ordnelen in Bonn und die Redaktionsleiter der 
hiesigen Zeitungen." 

Der iunge Wachtmeister zog die linke Braue 
hoch und überreichte Claris'ia den ausgefüll- 
ten Stral/.eltel. „S'e haben ja einen riesigen 
Bekanntenkreis. Sagen Sie mal. kennen Sie 
auch Kurt Bültelborn?" 

„Nein, den kenne ich nicht", gab Clarissa zu. 
..Sehen Sie. drn hallen Sie kennen müssen", 

sagte der junge Wachtmeister und stieg wie- 
der auf sein Motorrad. ..Kurt Bültelborn. da.«? 
bin nämlich ich." MiaJerlz 
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12.), Kiirl.srl/uMK) 
• ici .sehr brii'hrL-nd." 

.-iiie Pauie iral ein - wicdir ein Seuf/er - 
i'ilcr unruhiBos Sluhlrüclton. 
„Oll. Kvii. warum sitzen wir ciKontlidi aul 

dor -•(oiiniBen Veriindii?" 
„IcJi finde CK herrlidi hier. Sonnpn.sdiein 

kjjnn mün Jet/t im Friih.«ominer noch sehr gut 
verlraßen " 

„Im P.iik Iii OS .-iidier viel sdiuner." 
„l)ii «Khen wir spater hin. Wenn es dir hier 

nidit Kefalll, seh voraus. Du kann.st dein Buch 
dort so Kut le.sen wie hier, denke idi." 

Hella .sprang auf und atmete tief, wie erlöst 
von -diwerei Not und Plage. 

inuine tdi audi Al.so, idi gehe voraus.** 
Hella sdiluK den Weg zu dem Plützdien 

ein, wo Hans von Tradiwitz sie damals als 
Quellnymphe bpgrüüt hatte. Je naher sie dem 
Plat/e kam. )e langsamer und unsldierer 
wurde ihr Sdiritt. Ihre Augen spähten ring.s- 
umher. Ks war kein Men.'^di zu sehen. 

Ein wenig enttausdit setzte sie sidi auf eine 
Bank am Rande des Barhes. dicht bei der 
großen Park wiese. 

Imnifi wieder sah sie sidi sudiend um, je- 
dodi vergeblidi. Dann, als sie sich endlidi In 
ihr Buch zu verliefen begann, hörte sie plötz- 
hcJi leusc Schritte aul dem Waldboden. Er- 
wartungsvoll sah sie auf. Da sprang gerade 
Han.s von Trachwttz mit einem kühnen Satz 
uter den Bach. .Sie .sah Ihm lachend und er- 
rötend entgegen. 

„Da sind Sie ja endlichl" rief sie lebhaft. 
„Haben Sie mich erwartet, Hella?** fragte 

er unglüublg 
„Natürlldi, ich weifl, dodi, daß Sie seit 

gestern in Brenkenhof sind.** 
..Ah - und da daditen Sie sich, daß es mich 

In den Plessentlner Park triebe, um meino 
holde Quellnymphe zu begrUBen?" 

Sie nidtle vergnügt. 
„Hm - das konnte Ich mir denken.** 
Er trat nülier heran. Sie reldite Ihm unbe- 

fangen die Hand. 
„Also guten Tag und herzlidi willkommen!** 

begrüßte Ihn Hella. 
Er führte langsam Ihre Hand an sein Ken, 

Ein weicher Ausdruck lag in seinem Gesicht. 
und rührend In ihrer 

natürUdien. selbstverständlichen Offenheit... 
„Guten Tag, Komteßdien. Darf Idi fragen, 

wie es der holden Quellnymphe geht?** 
Sie war unter seinem Blick rot geworden. 
„Oh, die hat sidi nie mehr hlor sehen las- 

sen - ich glaube, sie hat sidi in eine sehr artige 
und wohlerzogene Junge Dame verwandelt!** 
erwiderte sie ned<end. 

„Wirklldi? wie schade. Wenn ich nur wüßte. 

wo lai sie wicacninücn Konnte, wiiiun bie 
mir nidit suchen helfen?" 

Sie sah ihn Kchelmisdi nn. 
„Madirn Sie die Aurpii auf, Idi bin es ja 

selbst!" 
Da sah er sie aufatmend an und strich sich 

mit der Hand Uber die Stirn. 
„Liebes, teures Fräulein Hella", sagte er 

weich. 
Sie nahm den Hut ab. Dann rückte .sie zur 

Seite. 
„Wollen Sie nidit Platz nehmen? Sie wer- 

den müde sein. Sind Sie zu Kuß von Brenken- 
hof herübergekommen?" 

Er setzte sich neben sie. 
„Ja, gleidi nadi dem FrühstücJc bin ich auf- 

gebrochen." 
„Und Sie wollen uns einen Besuch ab.itat- 

ten? Mein Bruder Ist leider nicht zu Hau.«e, 
er ist auf dem Vorwerk." 

„Eigentlich wollte ich erst heute nachmittag 
mit Hohenau.s meinen offiziellen Besuch ma- 
chen. Dieser galt nur meiner holden Quell- 
nymphe." 

„Ist Frau von Plohenau immer noch so neu- 
gierig, wer die Quellnymphe Ist?" 

„Sehr! Sie mödite gar zu gern wissen, wie 
sie aussieht.** 

„Oh, Eva und ich, wir haben uns heimlich 
darüber belustigt, als Ihr Telegramm am Sil- 
vesterabend kam.** 

„Fr&uleln Hermsdorf kennt al.«o un.ser Ge- 
helmnis?** 

.Natürlldi, sie Ist auch Ihre gute Freundin, 
genau wie Ich", sagte sie wlditig. 

„Ich freue midi sehr, daß Sie es sind. Hat 
Fräulein Hermsdorf nicht gezankt, daß wir 
im Sdierz ein Geheimnis hatten?** 

Sie hob abwehrend die Hand. 
„Oh, Eva zankt nie. Sie ist nicht mehr meine 

Erzieherin - ich bin nun sdion sedizehn Jahre 
alt und brauche keine mehr. Eva Ist nur noch 
Marinas Erzieherin. Wir zwei sind Freundin- 
nen. Denken Sie nur, Herr von Tradiwitz, am 
zwanzigsten Juni Ist mein Geburtstag. Und 
da gibt es einen großen Bali mir zu Ehren in 
Plessentln - Idi werde in die Gesellschaft ein- 
geführt. Davor habe Ich Angst, am liebsten 
möchte Ich nldit. Aber Tante Brenken sagt, 
das muß sein. Und Eva sagt: Dem Muß hat 
sich jeder Mensch zu fügen. Ein griißllches 
Wort, nldit?" 

„Man gewöhnt sidi daran", bemerkte er 
launig. 

Eine Pause entstand. Sie sah Ihn an mit 
ihren fröhlichen Blauaugen, und ihm wurde 
warm unter diesem Blick. 

„Sie tragen Zivil?" sagte sie schließlich, um 
nur etwas zu sagen. 

-Ja. Befalle ich Ihnen darin weniacr?" 

Sir musir rte ihn gewissenhaft. 
„Nein. Sie st.hen .'<phr gut darin aus. Aber 

zu ineinoiii R.nll kommen .Sie doch lieber in 
Uniform!" 

„P^lwas andtros würde mir auch nicht übrig- 
bleiben !" 

„Warum nicht'.'" 
„Weil ich keinen Krack besitze, Komleß- 

chon". gestand er lachend. 
Sie st inimte mit ein. 
„Oh. prächtig! Idi kann Fracks nicht leiden!" 
„Ich aud) nicht!" 
„Sehen Sie. wie gut wir übereinstimmen! 

Tanzen Sie gern?" 
„Sehr gern. Ich würde mich glücklidi schüt- 

zen. wenn .Sie mir einen Tanz freihalten wür- 
den!" 

„Oh. Sie sollen zuerst meine Tanzkarle be- 
kommen, da können Sie auch zwei aussudien. 
.'Vm liebsten tanzte idi den ganzen Abend nur 
mit Ihnen, weil wir so gute Freunde sind!" 

„Ja, da.'! wäre schön - aber leider unmög- 
lich!" 

„Hm. Ein bißchen leid tut Ihnen das. nicht 
wahr?" 

„Natürlldi - und nur, weil wir nun einmal 
gute Freunde sind." 

Sie nickte unbefangen. 
„Sdiön soll es trotzdem werden. Und wenn 

wir beide uns mal was Notwendiges zu sagen 
haben, dann sag' idi's meinem Bruder, der 
holt Sie dann herbei." 

Tradiwitz sah etwas verlegen aus. 
„Wird sich der Graf dazu verstehen?" 
„Aber gewiß. Mein Bruder Uda tut alles, 

was mir Freude madit. Er will auch Freund- 
sdiaft mit Ihnen sdilleßen, das hat er mir 
sdion fest versprodien." 

Trachwitz faßte Ihre Hand. 
„Komteßdien! Hat er das gesagt?" 
Sie war zu jung «md zu unerfahren, um zu 

verstehen, was In Tradiwitz bei diesen Wor- 
ten vorging, was Ihn so fassungslos stammeln 
ließ. 

Wenn Graf Udo seine Freundschalt suchen 
würde, von Hella dazu bestimmt, mußte der 
um soviel ältere und erfahrene Mann dann 
nicht durdisdiaut haben, weshalb das junge 
Mäddien diese Freundsdiaft wUnsdite? Und 
wenn er ihm diese wirklldi entgegenbrachte, 
war das dann nicht so gut wie eine Erlaubnic, 
sich um das holde, liebreizende Gesdiöpf an 
seiner Seite bewerben zu dürfen? 

Trachwitz sprang aul. Die Unruhe, die Ihm 
diese Gedanken bereiteten, trieb ihn empor, 
Sie sah betroffen zu Ihm auf. 

„■Wollen Sie schon wieder fort?" 
„Ja, idi muß nach Brenkenhof zurüdc, man 

erwartet mld>. Aber heute nadimittag komme 
idi wieder, wenn Ich darfl" 

„Aber gewiß, redit oft sollen Sie uns be- 
sudien. Und Sie denken daran, daß Sie mit 
mir ausrelten wollten? Mein Udobruder wird 
dabeisein. Er hat es mir versproAen." 

„Befehlen Sie über mldil'* 
„Ach nein, so sollen Sie nicht sagen. Herr 

von Tradiwitz. Befehlen sollen sich gute 
Freunde einander nicht. Das gefällt mir nidit." 

..Dann will idi's gewiß nicht wieder sagen. 

Also aul wieaeistjicn, Komuu. empienien .iie 
m-ich Ihrem Bruder und Kriiuiein H< rmsdorf!** 

..Wollen Sie nldit Kva im Vorbeigehen be- 
grüßen'' .Sie ist in der Hauslaiibc. und wenn 
.Sie durch den Park nach dei anderen Seite 
gehen, machen Sie dabei keinen Umwei; Idi 
begleite Sie." 

..Sehr gütig; idi neiime n.'ilürüch Ihr .\n- 
erbieten dankend an " 

-Sie gingen nebeneinander hei dem Schlei se 
zu. Die Vögel sangen in den Zweigen, die 
Sonne sdiien so hell, das drängende treibende 
Blühen und Gedeihen wob Zaubi rringe auch 
um diese jungen Memcheiiherzen. .Still blieb 
es zwischen ihnen Dem lustigen, allezeit zu 
lo.sen Streichen aufgelegten "Tradiwitz halte 
es die Rede ver.«chlagen. Verstohlen belr.i'h- 
tete er Hella von der Seile, und .<ie sah ihn in 
demselben Augenblick an. Dunkle Rote ~choß 
in ihr Gesidn. 

Eva sah die beiden jungen Menschen uoer 
den freien Platz vor der Hauslaiibe kommen, 
und ein sinnendes Lädieln um.spielte ihren 
Mund. In ihrer Gegenwart fand Trachwitz die 
Sprache wieder. Er begrlißte >ie in «einer 
alten herzlidien Art. 

„Nur im Vorbeigehen .Guten Tag', Fräulein 
Hermsdorf. Viele Grüße von zu Hnuse." 

„Herr von Trachwitz kommt am Nadimittag 
mit Hohenaus. Eva", sagte Hella. ..Wir trafen 
uns im Park." 

„Da haben Sie gewiß Ihre Quellnymphe ge- 
sucht?" nedcte Eva. 

„Allerdings! Offenes Geständnis mildert die 
Strafe. Leider habe ich sie nicht gefunden." 

„Nicht?" fragte sie erstaunt. 
Trachwitz madite eine tragikomische Miene. 
„Nein, sie hat sich nämlich in eine junge 

vornehme Dame verwandelt, die näclisten« 
ihren sedizehnten Geburtstag feiert. ."Vber 
bitte, verraten Sie das Frau von Hohenau 
nicht. Sie hat sich in den Kopf gesetzt, meiner 
Quellnymphe auf die Spur zu kommen." 

Seine letzten Worte klangen ernster. 
Eva reichte ihm die Hand. 
„Wir verraten nichts. Hella und idi. Nicht 

wahr, Hella?** 
„Nein, ganz gewiß nicht." 
„Daim ist mir ein Stein vom Herzen. Nun 

aber gleldi auf Wiedersehen, meine verehrten 
Damen; behüt dich Gott. Klein-Marina, Ich 
muß eilen.** 

Trachwitz verabschiedete sich und ging 
schnell davon. 

* 
Auf Schloß Piessentin herrschte reges, un- 

gewohntes Treiben. Die Gesellschaftszimmer, 
die lange Zelt unbenutzt geblieben waren, wa- 
ren festlidi gesdimüdtt und einladend geöff- 
net. An ihrer Einrlditung konnte man sehen, 
daß die Grafen Plessen auf Piessentin nirgend! 
mit dem Geld zu knausern brauchten. 

In der mäditigen, mit weißen Fliesen aus- 
gelegten Küdie wurde seit dem frühen Mor- 
gen unter Frau Bodes Oberleitung emsig go- 
sdiafft. Galt es dodi, am Abend gegen hundert 
Gäste festlidi zu bewirten. Alle verfügbaren 
Arbeitskräfte aus dem Dorf waren zur Hilfe 
herangezogen worden. (Fortsetzung folgt) 

I.usllges Silbenrätsel 
al - aus - b.itid bei ■ diat - dach - de - crd 

gen - I - I kuii - le - Ii - Her - lolui - lu 
lü - lust - not - ob - plal - ren - rol - sau 
st^i.tll schloß - Schuß - ser - sitz - so - star 
sten - le ter ■ ü - vor - wet - Wurf - xus 
ZUR - /u« 

Die Anfungsbudiotaben iiachlolgender H 
Wi>nei mit witziger und doppelsinniger Be- 
doiiiuiiii etgel'/fn, von otien nach unten gelesen, 
eiiii Versddußvorriditunt! für ein Musikin- 
stiiiMient Idi - I Uuchstatie) 

1 zu tnlh eifdlgte Abschleudcrung, 2. Ab- 
Boiiiltrun«sbudi 3 oberei (Jebäudeteil eines 
sibin.sctieri Stromes 4. Abmarsch tückl.scher 
Plane r> Gehalt eines Elbezutlusjes, 6 Ruhe- 
bank für Kummer und Leid 7 tönende Glatze, 
6. (Iirhbarei Riindkörper füi Rang und Würde, 
!l liomfonabler unangenehmei Wind, 10. zu 
hücii abgeschossene PIstolerikugcl, II. Sdiwein 
fini Toto, 12 Benehmen eines Singvogels, 13. 
Käufer für S^nd 14 Verschluß für Wonne. 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 10 
J. Th. Breuer, Schwalbe 75 

Rätselgleidiung 
(Gesucht wird x) 

ai-b+c + d- x 
F,s bedeuten; a) persönl. Fürwort, b) Zeidien 

füi Gallium, c)dt. Vorsilbe, d) frfink.: Hausflur. 
X - durch List und Tücke bekommen. 

Wortfragmente 
ver - twiee - niema - eitls - egene - htdas 

sdiwi - inlic - ndsie - weish - ht. 
Vorstehende Wortfragmente sind so zu ord- 

nen, daß sich eine kleine Weisheit ergibt. 

■ 
/efslcV«« ungiirtt' Siootc 

ichotz KonKa 
muiikoi. Vor- 
trog tung 

■ 

GlUcki- V®f- 
trog PUr-^vort j rood 

Gegner 
Altroott 

f f » f ¥ Stodr t. 
Ober- tkler-* reich 

T 
fr 

1 f 

kofS« 
mondo 

Rillen dt. fr* fiu(i 2ur Hove! 

F«W" nioS 
DocH' tpItM 

* 
fr krttfitg peribni. 

Fürwort 
f 

fr 

bibl. Prophet 
Edol- U«in- großer rluß 

T 
fr 

Zetchsn fUr 
Ki^lon 

■ 
1 Zahl- ■ yfOft 

Loüb- bowm 
Rltmen- Mii- 

f 
fr 

«urop. Haupt- Stadl 
vtfmhol. 
itVck 

Auf- tchnlH 
T Verbin- dung stärker 

Zweig 
? 

fr 
T 

Floijch- 
Iclbßo 

Wiener Volk»- 
park 

T 
fr 

Rain« gewtcht 
SporN f 

fr See- 
rauber 

Spiel- leitung 

Lcnd"» 
ichafl u. Oeuou 

T KoMo- produkt 
Stoot t. Sud- ameriko 

T 
fr 

1 

Ca- w'iMr fr röm» Got^ Sport» lehrer 
1 

fr 

Abk. f. 
StUck fr Drcsch- 

obfall 
f 

fr Abk, f. Gfund- 
umta): 

arr,Ot]k. tondi»! ► 
silil. 
hailung 

fr (chwdiz Lond* 
fchaff 

fr 
f 

lopan. 
tplei 

fr Fracht« begriff fr 
Kfi-Z. Eug-irt- 
fciden fr 

Zahlenräisel 
Die Zahlen sind durdi Budistaben zu er- 

setzen, Dabei bedeuten gleidie Zahlen gleiche 
Buchstaben. 

1. 1.*) 16 IT 2 20 
mastloses Boot 

2. 20 12 9 1.') 19 
Stadt in Holstein 

3. 17 20 5 16 14 
Hauptstadt von Estland 

4. 7 16 17 13 20 
Getreidebündel 

5. 1,5 2 1 l!t 20 
Heiligenbild der Ostkirche 

fi. 12 17 13 16 1>I 
Pap.stname 

7. 18 6 15 9 8 
Rassehund 

8. 1 10 20 15 4 
veraltet: Onkel 

n. 18 n 12 17 « 
Fall 

10. 9 1 11 20 17 
Stadtburg in London 

11. 11 2Ü 15 21 16 
Stadt In Thüringen 

12. 16 6 17 15 14 
Monatsname 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: Kg8, Da4, T(12, f8. 

La7, h.'i, Se4. h4 (8) S c h w ar z : Ke4, Dd4, Tb7 
Le.5, Bd.r d5. d6. e.3. e7. f4, h7 (11) 

3 10 20 13. 14 16 
Pfütze 

14. 21 1 5 20 17 
Kanalhafen In England 

Die Anfangsbudistaben, von oben nach unten 
gelesen, ergeben zwei deutsche Chemiker und 
Nobelpreisträger. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

S T 
K A 
U N 
N T 
K I 
- E 
K M 

I E 
T H 
0 - 
- A 
M B 
- 0 

K K 
A 

R 
E - 
N N 

L E A - 
A N N I - 
P - G L A - - 
P L A E N E - 
E-BRESLAU-TO 
REE-TEE-TUET 

Rlixrätsel: PAUSCHALE - AMULETT 
NOSTALGIE - ZAUBER - ETAGERE - RUN- 
ZELN = PANZER. 

Im Handumdrehen; Uhu, ruhen, Rad, Mal, 
in, Eile = Undine. 

Sdiüttelriitsel: Maus - Alse - Gurt - Erle 
Narew - Magen. 

Wortfragmente: Es ist immer klug, die 
Katze selber aus dem Sack zu lassen, sonst 
tun es andere, und inzwischen hat die Katze 
am Ende gejungt. 

liier darf gestohlen werden; Frisch-Fromm 
Froehlldi - Frei 

RätsClgleichung: a) Male, b) p, c) Ar, d) TuS. 
X - Malepartus. 

Lustiges Siibcnrätscl: 1, Jahrgang, 2. ur- 
teilen, 3. greisenhaft, 4. Eifersudit, 5. Nieder- 
schlag, 6. drehen (Dr. Ehen), 7. Gluckonlurm, 
B. einstürmen (ebis türmen), 9. Rollmops, 10. 
Irren, 11. Carmen, 12. Heckenschütze, 13. Tür- 
angel - Jugendgericht. 

Schachaufgabe Nr. 9: 1. Lbl-a2 Ldl-b3 2. Tg3- 
b3: Khe^ge 3. TbJ-bB matt. l....Ldl-g4 2. 
La2-f7 L bei. 3, Tg3-g8 matt. Eine netto Klei- 
nigkeit! 

Sllbendomino: UHRSCHLAG - SCHLAG- 
BAUM - BAUMSTAMM - STAMMTISCH 
TISCHTUCH - TUCHROCK - ROCKSAUM 
SAUMTIER - TIERKREIS - KREISARZT 
ARZTRUF - RUFMORD - MORDLUST 
LUSTSPIEL - SPIELFELD - FELDFRUCHT 
FRUCHTEIS - EISLAUF - LAUFBAHN 
BAHNHOF - HOFTOR - TORSCHLOSS 
SCHLOSSPARK - PARKUHR 

Konsonanten verbau; Viele Hunde sind des 
Hasen Tod. 

Heitetves Tkllevlei 

SBccit-ICranIcheit 
Von Axel Alex 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiniiiiiiniiiiiitiiimiiiiiiiiiiiiiiHiitiiiiiiiiiiiiitiiji 
1 3 

Es gibt Leute, die versteigen sich zu der Be- 
hauptung, der Wissensdrang mandier Forsdier 
in den Laboratorien sei so stark, daß sie be- 
reits Arzneien entwldtelten, zu denen es über- 
haupt nodi keine Krankheit gibt und daß diese 
Krankheit erst naditräglidi zu der schon vor- 
handenen Arznei hinzuerfunden würde. Ob 
dies stimmt oder nldit, soll hier nicht unter- 
sucht werden. 

Immerhin wurde idi stutzig, als ich neulich 
auf der Straße meinen Freund Theo traf. Er 
hielt einen Zettel in der Hand und las. 

Lange Leitung / Von Lulz Lenbach 

Jüngst mußte ich telefonieren. Dringend. An 
den eigenen Apparat konnte ich nldit. Meine 
Frau blockierte ihn. Also raste Ich auf die 
Straße. Direkt an der nächsten Ecke befand 
sich, wie ich bereits aus ähnlldien Situationen 
wußte, eine dieser gelben Zellen mit der fröh- 
lidien Bundespost-Werbung „Ruf dodi mal 
an**. Sie war besetzt Nicht so sdilimm, dachte 
Ich, ewig wird die Frau im Telefonhäusdien 
sich garantiert nldit an den Hörer Idammern. 

Zehn Minuten später war Ich anderer Mei- 
nung. Sie spradi und spradi und sprach. Mitt- 
lerweile stand Ich auch nicht mehr allein vor 
der Zelle. Einige Mitbürger hatten sich ein- 
gefunden, um wie ldl mal wieder anzurufen. 
Wir standen herum und harrten ungeduldig 
des Augenblicks, da die Frau endlli^ den Hö- 
rer elnh.ingte. Aber den Gefallen tat sie uns 
nicht. 

Plötzlich erklangen Gitarrenklänge. Ein 
Jeans-Twen hatte sldi vor uns aufgebaut und 
brachte uns ein Ständchen. Prima Idee, fuhr 
es mir durch den Kopf, beim nächsten Mal 
bringe ich ein Akkordeon mit, und dann pro- 
ben wir einen Volkstanz. Nach drei Minuten 

Unter Freundinnen 
„Vor zwei Monaten habe Ich Peters Heirats- 

antrag abgelehnt", sagte Usüii. „Seitdem be- 
trinkt er sich." 

„Tja, man kann das Feiern auch übertrei- 
ben", meint da die kesse Gerda. 

Was denn nun? 
„Du bist der Sonnenschein meiner Seele! 

Du vertreibst die düsteren Wolken meiner 
Verzweiflung! Du er^värmst mein Herz und 
nlemala wird meine Liebe erkalten ..." 

„Soll das ein Antrag oder ein V/ett^'rbericiit 
sein?" 

aber wußte ich, daß der junge Mann uns nidit 
nur unterhalten wollte. Er reichte seine Mütze 
herum und sammelte Geld ein. Kleingeld be- 
saß jeder, und so kam allerhand zusammen. 

„Herzlichen Dankl" sagte der Musikus 
schließlich. „Man sieht, Sie haben noch ein 
Herz für arme Künstler." Sprach's, ging zur 
Telefonzelle, Idopfte an die Sdieibe und rief: 
„Kannst aufhören, Schatz. Für heute reicht's." 

„Hallo, Theo!" 
Er blickte auf. „Grüß dich!" 
„Wie geht's denn?" 
„Sdilechtl" Er deutete auf den Zettel in sei- 

ner Hand. „Komme gerade vom Arzt. Hier ist 
seine Diagnose." 

„Und was sdirieb der Onkel Doktor?" 
„Idi habe die Skat-Krankheit." 
„Skat-Krankheit?". Idi machte große Augen. 

Ich wußte, daß mein Freund überhaupt nldit 
Karten spielte und In dieser Beziehung ein 
vollkommenes Greenhorn war. Und ausgeredi- 
net Theo sollte an der Skat-Krankheit leiden! 

„Sag mal", fragte Ich, „was Ist das eigent- 
lich - Skat-Krankheit? Vielleicht hast du das 
Doktor-Latein falsch gelesen!" 

Ein sdimerzllcher Zug husdite über das Ge- 
sicht von Theo. Um seine Mundwinkel zuckte 
es tragisch, als er mir das Sdireiben des Arztes 
reidite. 

„Hier, lies selbst!" 
Tatsächlich - da stand: „Diagnose Skat- 

Krankheit". Mein Interesse steigerte sidi. Ich 
reichte Theo das Papier zurück. 

„Und die Symptome dieser Skat-Krank- 
heit?" wollte ich wissen. 

Er tat einen tiefen Seufzer: „Herzbesdiwer- , 
den, Kreuzsdimerzen, an der Seite pikt's, der 
Blinddarm ist gereizt und die ganze Nacht 
belle ldl wie unser Karo!" 

= „Sieb nur, was Kiaus schon wieder für i 
1 ein sdilecbtes Zeugnis bat - er ist direkt i 
I eine Schande fUr die Familie!" ü 
ifiiiiiMiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiittiiiiiimiiiiniiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Unter Freundinnen 
„Dein Verlobter Ist aber schon reichlidi alt. 

Irene!" 
„Ja, ich weiß, Renate. Er hätte besser zu dir 

gepaßtl" 
Der Beweis 

Der Haussegen hing sdiief. 
„Achtmal hätte ich heiraten können, ehe du 

kamst 1" schrie die Gattin. „Und alle adit Män- 
ner waren klüger und gesdieiter als du!" 

Der Ehemann nickte: „Sie haben es bewie- 
sen!" 

Zum Schmunzeln 

„Versichert gegen Sturmschäden ist das 
große vordere Fenster - das übrige 

II:<.us nidit!" 

Au, fein! 
„Und nun kleiden wir uns mal sdiön aus", 

wendet sich der Arzt mit väterlicher Stimme 
an seine Patientin. 

„Au felnl" sagt die. „Und wer zuerst fertig 
ist, der hat gewonnen." 

Drohung 
„Heini, eine freudige Nachricht I Ab sofort 

wird meino Mutter uns nidit mehr alle vier 
Wochen besudien." 

„Wundervoll! Und was macht sie dann?" 
„Sie zieht ganz zu uns!" 

Augen aufl 
Vater Muckermann wendet sich an seine 

Toditer: „Hör zu, Tine seit kurzem wirst du 
Immer vom gleidien jungen Mann abgeholt. 
Halt beide Augen auf, daß er dich auch wirk- 
lich heiratet!" 

A^u^t^'mann komipcntierti «Tu das 

nur. Wenn er dich erst einmal geheiratet hat, 
muß du nodi oft genug beide Augen zudrük- 
ken." 

Neugierig 
Hein lernt ein Qottes Barmädchen kennen. 

Eine Weile schäkert er mit Ihr herum, dann 
fragt er sie: „Erzählen Sie elgentlidi alles ih- 
rer Mutter, was Sie hier mit den Männern 
erleben?" 

„Nö, die Interessiert das nicht. Nur mein 
Mann Ist ab und zu mal neugierig." 

Handarbeit 
Frau Muckermann hat eine Neuigkeit. „Hör 

mal", sagt sie zu ihrem Gatten, „mit unserer 
Nachbarin stimmt was nldit. Sie hat sidi 
300 Kilo StahlwoUe gekauft." 

„Na und? Was Ist daran so ungewöhnlich?" 
„Weiß ldl audi nldit so redit. Komlsdi finde 

idi ledlglldi, daß sie sidi vorgenommen hat, 
ihrem Mann ein neues Auto zu stricken." 



Ihr Spezialist in allen Einbaufragen 

M'OBEL-DIETRIC 

Fahrgasse u. Maienfeldstraße - Dreieich/Dreieichenhain - Tel. 8 48 20 

Ein großes Auto zum Preis 

eines Kieinwagens. 

0 7999 
Qiinsm SIMCAIIOOLE 
EZl WülhcmmenanBord 

DM 
Unverbindliche Preisempfehlung a W. 
der Chrysler Deutschland GmbH. 

Bitte Informieren Sie sich über unsere Modelle bei folgenden Handlern: 

Karl Schaum Ernst Jugert 
GöUenhain 

Langener Str. 48 u. BahnhoVsl., Tel.: 06103-82860 
Egelsbach 

Schlesler Str. 7, Tel.; 06103-4683 

Jetzt hochinteres- 

sante Sonder- 

Konditionen für den 

Fiat 132 

Ein Kornfort- 't\ 1 \ii oute von 
hoher tech- 
nischer Reife, 
zeitlos-elegant, 
von bleibend tnoderner Technik; 
dieses Fiat-Angebot in der geho- 
benen Mittelklasse garantiert un- 
getrübte Fahrfreude auf Jahre 
hinaus! Sprechen Sie jetzt mit dem 
Fiat-Höndler Ihres Vertrauens 
Ober Sonder-Konditionen - mög- 
lichst bald. Denn es steht nur eine 
begrenzte Stückzahl zur Verfügung. 

1600/1800 ccm. 90/1^1 PS Nor- 
mal'Super, Spitze 157/170 km/h. 
Gürtelreifen. Drehstromlichtma- 
schine. Viel Serienausstattung. Per- 
fekter Langzeit-Korrosionsschutz. 

Autos die Freude machen. 

EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
FIAT- und LANCIA-Händler 

OHenbach/M., Sprendlinger Landstr. 234, Tel. 0611-833521 836320 
Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen. Umfangreiches Ersatzteil- 
lager, Werkstatt mit geschultem Personal. Verkauf auch samstags 
von 8 30— 12 30 Uhr. Beachten Sie bitte meine Sonderpreise bei 

einigen FIAT-Modeilen. 

INSKRIEKKN 
BRINGT GKWINN 

aber los, 

Ludwig! 

ri 
Wer bis 31. März nicht endlich mit 

Bausparen anfängt, muß ein haibös Jahr länger 
Miete zahlen, Was für eine Geldausgaba. ■/ 

Sprechen Sie jetzt mit uns: 

n 

i Bbe.-Leiter K. Rechthlen, Langen, Nordendsfr. 9, T. 2 39 43. 
I Beratungsstunden; Langener Volksbank, Hauptstelle Bahn- 
j Str. 11-15, montags 15—18 Uhr. Zweigstelle Bahnstr. 123 

Friedrichstraße: donnerstags 15-18 Uhr. 

SLMärz 

Ist Wüstenrol-Tag. 

Der Tkg, der Bausparen schneller macht 

Teppichboden 

Nylon-Teppichboden 
vollsynthetisch, 
qm ab 3,90 

Schlingenware 
sehr schö. Färb . 
Schaumrücken, 
400 cm br.. qm ab 

Velours-Fliesen 
hochwert. Ware, 
selbstlieg., qm 11,50 

QORAS 
Teppichböden GmbH, 

Woll-Shag 
dicke Berberart, 
hochwert. Ware, 
Schaumrück,, qm 

5,90 

13,85 

Velours 
Schaumrücken, 
versch. Farben. 
400 cm br,, qm ab 

Hochwertige Velours 
Schaumrücken, 
versch Farben 
Sonderposten 

9,85 

y/elours 

26,80 

Darmstadt 
Gr.-Gerauer Wpq 52- 54 

Ecke Esctioflbf. Sir. 
.,Tel.: 06.15IV661669 

Mörlenbach/O. 
Induslfiestf.^4 

Crlsausq, Fürth 
fei.: 06209/3700 

Bad-Homburg 
Saalburqstr. 151rl6l 
(Peters-Pnßü-Renova) 

Tel.: 06172/1 4340 CJ 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦< 

SPIEGEL 
nach Ihren lulaßen, Glasplatten, rahmenlose 
Bildverglasung u. Isolierglas, Reparaturen. 

Glaserei PETER HORN 
Hügelstraße 12, Tel. 0 61 03/2 21 03 
6070 Langen Hessen 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦• 

Wir kaufen gebrauchte 
VW- und AUDI-AUTOMOBILE 

ALFONS STRAUB 
Langen, Darmstädler Straße 47-51 

PrelsgOnstIge 
UmzOge 

ohne Berechnung d. An 
fahrt Wlt sind täglich, 
auch samstags fahr- 
beielt. 

E, AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

billiger als Sie denken 

auf dem Markt inlarmieren 
erst dann telefonieren 

mit P 
BEHRENS 
Langen-Oberlinden 

0 61 03 / 7 42 26 

■ ■■■■ aaiaa ■■■■■ ■■■■■ ■■■■■ !■■■■ ■ ■■■l mm 
«>■■■ ■>■■■ laiaa laaaa ■■■■■' 

CITROEN Ä 

H. SCHNEIDER 
6Q78 Neu-Isenburg 
Offenbacher Straße t04 

Ruf (06102) 3 67 47 

•Ii IBS 
!■■== 
!■■!! ihS! 
■■■SS ■■■SS ■■■SS ■■■SS ■■■SS ■■■SS ■■■SS liiSS 

Polstermöbel-Aufarbeitung 

Neuanfertigung und Neubeziehen 

Wir haben unseren Betrieb modernisiert und vergrößert 

Nun haben Sie große Vorteile; .V 
1. Keine Lieferzeit u. unsere Preise durch Rationalisierung gesen^^t.,.. 
2. Jeden nur erdenklichen Möbelstoff von DM 7.— pro m aufwärts. 
3. Bei Neuanfertigung wird jeder Sanderwunsch erfüllt. 
4. Unser Vorteil: Jeder 2. Kunde kommt auf Empfehlung. - 
5. 1 Couch und 2 Sessel mit schönem Stoff schon ab DM 240,-' 

Hans Daum - Lindenfels 
Telefon (0 62 55) 5 71 

Dte oktuele Infomiation von Ihiw BMWHändlerii. 

, , DieUistungsiiihiakeiteiiiesBNW 

ist ein guter Gründl, oudi Utren Gefamuclitwiigen bei uns zu kaufen. 

Einen BMINL 
Das wachsende Interesse, zu einem BMW aufzusteigen, 

hat dazu geführt, daß wir Ihnen ein breites Gebraucht- 
wagen-Angebot unterschiedlichster Ivlarken und Typen 
nnachen können. 

Mit unserem guten Namen und häufig auch mit einer 
Garantie verbürgen wir uns für ihren erstklassigen Zustand. 

\ Oder andere. 

iitti 

\ Denn mit der gleichen Sorgfalt und demselben Aufwand, 
•4 den wir beim Service für einen BMW einsetzen, überprüfen 

I wir auch jedes andere Automobil. 
I Das Beste ist, Sie überzeugen sich selbst von 
I der Qualität unseres Gebrauchtwagen-Angebotes. 
I 'hre BMW Händler, 

D4449B 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAU 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e „rtv" 
Bezugsprei»: monatl. 3,80 DM + 0,70 DM Tiiigerlohn (in diesem 
Betrag sind 0^4 DM MwSt. enthsiten). Im Poslbcziig 3,90 DM 
monatlich + Znsfellgebühi (Inol. 5.5 V« MwSt). Einzclpieis: 
ilicnstag« 40 Pfg,. freitags 60 Pfg, - Drack u. Verlag: Kühn KG. 
0070 Langen bei Ffm,, Darmslädtei Str. 26, Telefon 2 10 11 

Egelsbadier Nachriditen 
mit den amtlichen Bckannlmaciiungrn 

AnzclRonpreisc: im Anzeigenteil 0,60 DM für die actilgc.spaltcne 
Millimoterzeile, im Textteil 1.20 DM für die vierge.sp.iltpne 
Mllj/ineterzeile + 11 »/o MwSt. Preisn.adilä.sse nadi Anzeigen- 
prei.sli.sle 11. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr am Vortage des Erschei- 
nrns. Größere Anzeigen friilier. Platznnordnung imvpthlndliHi. 

Nr. 19 Dienstag, den 8. März 1977 81, Jahrgang 

An jedem Glas trinkt die Stadtkasse mit 

Gastwirte demonstrieren gegen Getränkesteuer 

..Weg mit der Getränkesteuer, sie macht die Getränke teuer!" So heil» rincr der 
Slogans, mit denen die Gastwirte gegen eine wie sie sauen ..ungerechte und unsoziale" 
Steuer ins Feld ziehen. Vor der Landtagawahl sei versprorhen worden, die Abseharfung der 
GetrSnkesteuer zu einer Bedingung für die nächste Regierungskoalition zu machen. Ge- 
schehen sei aber bis heute nichts, beschweren sich die Gastronomen und drohen mit Konse- 
quenzen. 

Doch nicht alle fühlen sich betroffen. Nach 
einer Information durch den He.ssischen Hotel- 
und Gaststättenverband gibt es in Hessen 
598 Gemeinden, von denen jedoch nur 21 Ge- 
tränkesteuer erheben. Doch ganz gleich, vie 
groß die Gemeinden seien, in keiner von 
ihnen erreiche das Getrankesteueraufkommen 
audi nur ein Prozent des Haushaltsvolumens. 
Es handele sich also um eine Steuer, ohne die 
keine Kommune ärmer werde. Erstmalig sei 
eine solche Steuer im ,fahre 1923 erhoben 
worden, als bei der damaligen Inflation jede 
Gemeinde nach kurzfristigen Soforthilfen ge- 
sucht habe. Bereits 1925 habe man die Ge- 
tränkesteuer schon wieder abgeschafft. 

Erst Brüning habe in den 30er .Jahren zu 
den Notverordnungen gegriffen und die Ge- 
tränkesteuer wieder eingeführt, sie allerdings 
auf sieben .lalire befristet. Doch die National- 
«ozialisten hätten sich über den Ge.setzeslext 
hinweggesetzt und die Getränkesteuer bis 
zum Ende des Dritten Reiclies eingetrieben. 

Audi nacli 1945 habe die Getränkesteuer zu 
den umstrittensten Abgaben in unserem 
Staate gehört. Die meisten Öundesländer hät- 
ten auf ihre Anwendung verzichtet. 

Der Hotel- und Gaststüttenverband ist nicht 
nur der Meinung, daß die Getränkesteuer 
juristisch unhaltbar .sei, sondern sieht in iiir 
eine ungereclite und un.soziale Steuer. Schüt- 
zenhilfe erhält er in dieser Auffassung von 
den politischen Parteien, die sich alle für die 
Abscliaffung dieser Bagatellsteuer eingesetzt 
hätten, die SPD im .Tahre 1971 auf dem 
Steuerparteitag, die CDU und die F.D.P. in 
hessischen Drucksachen. 

Dann folgt eine Rechnung des Verbandes, 
mit der ei- die Sinnlosigkeit einer solchen 
Steuer beweisen will: 

„Ca. 20 000 Gaststätten bewirten in He.ssen 
Gäste. Ungefähr ßOOO von die.sen Gaststätten 
erwirtschaften 18,,'j Milliunen DM Getränke- 
-steuer. Das bedeutet ungefähr 3101) DM pro 
Gaststätte, also 2G0 DM pro Monat. Hieriur 
müssen umfangreiche Aufzeichnungen vorge- 
nommen werden. Täglich müssen Aufstellun- 

gen durchgeführt werden, wie z. B. Bon- 
Bücher, Grundaufzeichnungen, Einnalime- 
kladde, Aufstellung über den Kigenverbrauch 
und den Verkauf über die Straße, Unler- 
su^i>.igcn haben ergeben, daß für die.-c Ar- 
beiten täglich I Stunde aufgewandt wirden 
muß. Das bedeutet jährlich ca, .SÜO .Arbeits- 
stunden. Es werden also 6000 x ,300 ^ 1,H Mil- 
lionen Arlieitsstunden von dei' hessLschen Ga- 
stronomie in Sachen Gelränkesteuer geleistet. 
Als volkswii'tschaftlieh an.qenuvssen inul.t ein 
Betrag von 20 DM brutto pro Stunde Ki-reth- 
net werden, d. h, 3fi 000 noo DM kostet die Be- 
arbeitung der Steuer den Steuerpflichligen. 
die den Kommunen 18 000 01)0 DM t-inbringen." 

Wenn jetzt noch hinzugereelinet werde, was 
die Gemeinden für die BeurlJeitung der Ge- 
tränkesteuer aufwenden müßten, dann sei da.s 
finanzielle Interesse dei' Kommuni.'n an der 
Getränkesteuer nicht niehi- zu vei stelicn. 

Füi' den Gastwirl zähli' ziniächsl die diri'kte 
Belastung, die auf ihn luul seinen Gast zii- 
komme. Er mü.sse aus eigener Kasse ans- 
gleichend eingreifen, damit or im Preis- 
niveau niclil über seinem konkurrierenden 
Nachbarn liege, in dessen C^emeintle keine 
Getränkc.steuer erhoben werfle. Unsozial .-^ei 
die SteiK*r deshalb, weil sie Ueispiel.-Avei.-^e 
demjenigen, der seine (lelriinke in einem Ge- 
schäft oder am Kiosk hole und sie zu llau.ce 
trinke, nicht angerechnet werde, flerjenige 
aliei', der außer Haus trinke — und dies sei 
mitunter nicht zu \ermeidcn (P.ei,sende, Mon- 
teure etc.) — zur Zaiilimg dieser Steuer her- 
angezogen werde. 

\Vii- sprachen mit dem Vorsil/enden der 
C.astwirteveieinigung Landen Kgelsljaeh, Fritz 

Wiederhold: „Es ist eine Schweinerei mit die- 
•ser Steuer, Davon sind ja nicht nur, wie bei 
der Bevölkerung oft angenommen wird, harte 
Getränke betrol'fen. Auf jeder Tasse Kaffee 
oder Tee, auf jedem Glas Limonade oder 
Wasser, was in einer Gaststätte getrunken 
wird, liegen zehn Prozent Getränkesteuer. Die 
einzige Ausnahme in Langen ist das Bier. 
Hiervon wird keine Getränkesteuer ei'hoben." 
Auf un.sere Frage, ob denn nach einem Weg- 
fall der Getränkesteuer die betroffenen Ge- 
tränke billiger würden, horten wir: „Sie wer- 
den sieher nicht billiger, aber wenigstens nicht 
1ein-er." Trotz der Erhöliung der Branntwein- 
steuer beispielsweise sei der Preis für 
Schnäj5se imd Liköre gehalten worden. Dies 
sei nicht zuletzt im Hinblick darauf gesche- 
lien, daß man mit der Abschaffung der Ge- 
tränkesteuer gerechnet habe. 

Kin Anruf bei Bürgermeister Hans KnMiing 
informierle uns darüber, daß das Getränke- 
steueraufkommen im vergangenen .Tain' 
123 SOO Mark betragen habe. Der Magistrat 
liahe das Schreiben der Gastronomen zur 
Kemitnis genommen und werde in der näch- 
slen Ausgabe .Stellung nehmen. 

Heute in der LZ: 

FAG finanziert Aufforstung 
Modell zum Umweltschutz 

Filmreihe im Kommunalen Kino 
Es geht um Lehrerprobleme 

Freiiieit für die Völker erhält 
den Frieden 

Feier zum Tag der Selbstbestimmung 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

300 aus dem Kreis waren 

mindestens Hessenmeister 

Landrat ehrte erfolgreiche Sportler / Ein Drittel kam aus Langen 

Alle UüuiiK» dos SpreiuilinKer Bürßeiiuuises 
witrcii um Krcila;»abL*nd als das Sporl- 
l(?.sti\al des Kreises Otlenbadi slatdand. Zum 
lünllen Alal hat der Kreis seine erfolßreich- 
.^(en .Si)ortlerimicn und Sportler des zurück- 
li(»l*endon .Jahres zu einer l)e.-:f)ndGren Ehrunß 
(Mn^fladen. Die CJualifikatioii ilalur war die 
KrrinKiinß einer Hessisclien oder iiöhoren 
Meis'(M'schari. 

,.Ks sprielit lür die .sportUduMi Aktivitäten 

Flucht mißlungen 
Scluitzpolizei- und Kriminalbeamte nahmen 

am 4.3., gegen 05.3.') Uhr, eine Frau - 19 ,Iahre 
alt - und einen Mami - lf> .lahre alt - nach 
einer Verfolgungsfahrt vorläufig fest. Kiner 
Streife der Kriminalpolizei fiel im Industrie- 
gebiet Sprendlingen ein Lkw Ford Transit auf. 
der mit OF-Kennzeichen versehen war. Die 
Überprüfung des Kennzeichens ergab, daß 
dieses zu einem Pkw Ford 12 M gehörte, der 
seit dem 8.10. in Frankfurt a.M. als gestohlen 
gemeldet ist. Die Beamten verfolgten den Pkw 
und versuchten das Fahrzeug zu stoppen. Der 
Fahrer liielt den Wagen nach längerer Ver- 
folgungsfahrt an, gab jedoch wieder Gas, als 
die Beamten ihr Fahrzeug verließen. 
Zur Verstärkung gerufene Beamten der Po- 
lizeistation Langen und Sprendlingen gelang 
es, gemeinsam mit den Beamten der Kripo, 
das Fahrzeug auf einem Parkplatz der BAB 
A 49 zu stellen und vorgenannte Personen 
vorläufig festzunehmen. 

Laut Mitteilung der Polizeistation Heusen- 
stamm wurde der Lkw am 3.3„ gg. 23.00 Uhr, 
auf dem Gelände des Kieswerks Nieder-Ro- 
den gesehen. Die Ermittlungen sind noch nicht 
abgeschlossen. 

Nicht angeschnallt - 
schwer verletzt 

Einen Schwerverletzten und Sachschaden in 

u.?f'!^VXr'skrinXVNVerkehrs- „lenscnen ener zu 
Langen ereignete werden läßt? Dabei 

Ein Pkw-Fahrer, der offensichtlich unter 

„Weg mit der Getränkesteuer" stand auf den Plakaten der Gastwirte, die am Freitag damit 
vor verseliiedene Rathäuser der Umgebung zogen, Fritz Wiederhold, der Vorsitzende des 
Gastwirtcverfins, isl seit .lahrcn diese Steuer, 

Gleichgültigkeit - so tödlich wie eine Axt 

Ältere und kranke Mitbürger werden in un- 
-serer Zeit immer häufiger hilflos in ihren 
Wohnungen aufgefunden. Manchmal in letzter 
Sekunde, manchmal aber auch zu spät, um 
noch Hilfe leisten zu können. Liegt dies nur 
an der allgemeinen Hetze unserer Zeit oder 
nicht auch an der nachbarschaftlichen Gleich- 
gültigkeit, die gerade diese Menschen eher zu 

Alkoholeinfluß stand, befuhr die Liebigstra- 
ße in nördliciier Richtung. Plötzlich verlor 
er die Herrschaft über seinen Wagen, kam 
auf die linke Fahrbahn und prallte frontal 
auf einen geparkten Lkw. Da der Pkw-Fah- 
rer nicht angeschnallt war. wurde er erheblich 
verletzt. Nach der fälligen Blutentnahme wur- 
de der Führerschein sichergestellt. 

hatten doch vor der Wohnungstür liegende 
Zeitungen, ungeleerte Briefkästen oder an- 
dere außergewöhnliche 
samkeit wecken müssen. 

Hinweise Aufmerk- 

Gleichgültigkeit kann tödlich sein, warnt 
die Kriminalpolizei. Was ist in derartigen 
Fällen zu tun? 

Hallen Sie regelmäßigen Kontakt zu Ihrem 
Nachbarn. Dies sdiafft Vertrauen und sdiützt 
vor Verbrechen. 

Bieten Sie Alteren, Vereinsamten, aber auch 
unerfahrenen Jüngeren Ihre Unterstützung an! 

Denken Sie daran, daß hilflose Menschen 
häufiger Opfer von Straftätern werden. 

Ihre Gleichgültigkeit kann unter Uinständen 
strafbar sein — Unterlassene Hilfeleistung! 

Handeln Sie bei Krankheit oder körperlicher 
Hilflosigkeit! 

Veranlassen Sie Hilfeleistung, wenn Sie 
selbst dem Nachbarn nicht mehr helfen kön- 
nen. 

Wenden Sie .sich an die zuständigen staat- 
lichen Stellen (z. B. Sozialamt) oder an kirdi« 
liehe und private Hilfsorganisationen, damit 
umfassende Hilfe erfolgen kann. 

Verständigen Sie möglidist umgehend die 
Polizei, wenn Sie verdächtige Wahrnehmun- 
gen bei Ihrem Nachbarn machen. Sie können 
ihm vielleicht dadurch das Leben retten. 

des Kreises üffenbacli", hob Landrat Walter 
■Schmitt in seiner Begrüßungsrede hervor, 
„daß nicht weniger als 300 Sportlerinnen und 
Sportler im Mitteljjunkt dieser Feier stehen. 
Ein Zeichen dafür, daß in den Vereinen nicht 
nur au.sgezeichnete Lei.stungen auf dem Gebiet 
des Breitensports vollbracht werden, sondern 
daß auch der Leistungs- und damit der Spit- 
zensport gefördert wird." Der Kreis sei stolz 
auf diese Tatsaclie und werde auch in Zukunft 
im Rahmen seiner Möglichkeiten diese Akti- 
vitäten zu fördern wi.ssen. In den vergangenen 
fünf .lahren seien 21.,') Millionen Mark in die 
■Sportförderung investiert worden. Man werde 
auch weiterhin bestrebt sein, das An.gebot an 
Spoitanlagen zu verbessern. Der Landrat 
konnte neben den Sportlern und ihren Be- 
gleitern zahlreiche Ehrengäste begrüßer, so 
die Witwe des tödlich verunglückten Sozial- 
ministors Dr, Horst Schmidt, der sieli im Hes- 
si.schen Sport ein unvergeßliches Denkmal ge- 
setzt habe, den Ministerialdirigenten Günther 
Steinhäuser, der die Grüsse des He.ssiselien 
Sozialministers überbrachte und die Partner- 
schaft zwischen Staat, Politikern, Vereinen 
und dem Sport hervorhob und die von vielen 
Bundesländern beneidete Welt des Hessischen 
.Sports als heil bezeichnete, die Olympiateil- 
nehmer Cornelia Hanisch und Willi Jaschek, 
sowie mehrere Bürgermeister und Kommu- 
nalpolitiker aus dem Kreis. 

Die Bcrtliolds-Bigband umralimte die Ver*- 
anstaltung musikalisch und spielte nach den 
Ehrungen zum Tanz auf. Herbert Kianz vom 
Hessischen Rundfunlt moderierte das Pro- 
gramm und wußte durch zahlreiche kleine In- 
terwiews mit den Sportlern Informationen und 
Abwechslung zu kombinieren, Die „fidelen 
Offenbacher", eine schwungvolle Gesangs- 
gruppe, lockerte auf, und mehrere sportliche 
Attraktionen nahmen der ganzen Veranstal- 
tung mit einem Mammutprogramm an Ehrun- 
gen die Langeweile. So gab es Sportakrobatik 
zu sehen, .Tazzgymnastik von der Tanzgruppe 
des SC/TV Dreieichenhain, Fechteinlagen der 
TV Langen Fechtabteilung, Wettkampfgym- 
nastik, Einrad-Kunstfahren, Formationstänze 
und ein Film über eine Wildwasserfahrt run- 
deten den Abend ab. 

Der Langener Sport war an diesem Abend 
gut vertreten. Von den 300 Sportlerinnen und 
Sportlern, die von Landrat Walter Schmitt 
und dem Sportdezernenten des Kreises, Hans 
Salomen, die Urkunden und Plaketten erhiel- 
ten. kamen 103 aus Langen. Es waren 14, die 
eine Einzelmeisterschaft errungen hatten und 
89, die innerhalb einer Mannschaft zu Meister- 
ehren gekommen sind. Der Turnverein stellte 
sechs Basketballmannschaften: Herren als 

essische Meister, männliche A-.Tugcnd als 
Titter der Deutschen Meister.schaft, männ- 
iche Jugend als Deutscher Schulmeister, Da- 

men als Hessischer Meister weibliche B-Ju- 
gend als südwestdeutscher Meister und weibli- 

(Fortsetzung auf Seite 3) 
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Staatsminister a. D. Gustav Hacker: 

„Freiheit allen Völkern, 

denn sie erhält den Frieden" 

Feierstunde zum Tag des Selbstbestimmungsrechtes 

Filme zum Radikalenerlaß im KKL 

iMohrcrü Imndcit l.aiidülcutu unil (Jastu wa- 
ren der lOinludung des Kreisvor.slimds der 
Jiudetrn<l''iils(li(>n l.and.smunn.schHft zu cini'r 
Cedcnktfic r au die Opfer des 4. März l!ll!l 
KcIoIrI. IJI !■ Kn)(5i' Saal des Klüchllingswohri- 
ht'iiiis war bis aiil den letzlen I'luU besetzt. 
Neben Bürgeimcit-Ier Hans Kreiling, AU- 
hüryermei.ster Wilhelm Umbaeh und Kr.sten 
Stadtrat Karlhcitv/. I.iel»^ waren Spltzenvertrc- 
ter aller ixilltisi-bcn Parteien anwesend. Alfred 
llcrnld, der Krcisvorsitzende der Siuletcndeut- 
schen l.and.smannseliaft, bet;rü(Jle zaiilreiehe 
Persiiniiehl<ei;en d''s i'iffentliclien lA'bens aus 
dem Kreis^ehiet und au.s VVie.sljaden; fias 
Slii ieliquanett „Dreiuieh" umralimle die Ver- 
anstaltunc musikali.sdi. 

Burgenneister Hans KreduiK bradite .seine 
Kreufle dariit)er zum AusdrueU. da(J l.ansen als 
Veraiistallunn.S(irt aust;ewiilill wurde. Kr er- 
wähnte in seiner An.spraelie das sehwere 
Sihieltsal der Vertriei)(!nen, den Mut und ilire 
Krall, welehe für alle Zellen l)eis|)ielliatt blei- 
l>en wertlen. Die bö.se Tat der Vertreibuni! 
werde immer ein Verbrechen bleiben. 
Die Festrede des Staatsministers a. D. Custav 
Ilaekcir, der noch zur Erlebnisjjenoration um 
tien •!. Miirz l!ll!l «ehört, war ein hlsloriseher 
Ilüekbliek um (lie Ocscliehnisse nach dem 
Zerfall der Osterreieliisih - UiiKarisehen Md- 
nardiie. „Die Totengräber dieses Vielvölker- 
slaale.s, darunter Iseheehisehr Nallonall.iten, 
Kihufen einen neuen, ähnliehen Verband, näm- 
lich den Nationalitätenstaat der 1. Tsehecho- 
sownki.schen liepubilk, in welcher die Deut- 
schen die nröUfe Minderheiten-Gruppe mit 3'j 
Millionen, KCgenüber -l'j Millionen Tschechen 
von in.sgesamt 13'.ii Millionen Kinwohnern wa- 
ren. Sie haben das SelbslhestimmunKsrechl 
dc-r Völker miMachtet und es den fast gleich- 
starken Minderheiten verweigert, trotz der 

14 Punkte von Präsident Wilson. 
f;s wurtle Friedrich Eberl, der erste Reichs- 

präsident In der Weimarer Republik, zitiert, 
welcher die Kinhcit aller deutschen Stämme 
nach dem gemeinsam verlorenen I. Weltkrieg 
gefordert habe. Kein fJrenzpfahl .solle trennen, 
habe er u. a. damals gesagt. CUislav Hacker 
folgerte in seinem Vorti'ag welter; „Wäre fliese 
Forderung von Friedrich F'.bert nach einem 
gemeinsamen Deutschen Reich befolgt worden, 
hätten vermutlieh die Nationalsozialisten keine 
Chance gehabt, eine große Partei zu werden, 
und München .')H und der 2. Weltkrieg wären 
uns erspart geblieben." 

Aber auch spätere Versäumnisse der da- 
maligen Präger Hegierung hätten mitgeholfen, 
das Klima des Zusammenlebens In diesem 
Nationalitätenstaat ohne SelbstbesUmmungs- 
recht zu vergiften. Die Jungaktivisten fJustav 
Hacker, Wenzel .Taksch und Hans Schütz hat- 
ten den Tschechen mehrere Alternativen zum 
friedlichen Nebeneinander angeboten. Jedoch 
der t.'hauvinlsmus der T.'5<hechen sei über- 
mächtig gewesen. F.lne Tschechlsierungswelle. 
bei der bu( h.stäbllch alle.s, leder Rerg-, FluH- 
und Ortsname umbenaiuU worden sei. eine 
ungerechte IVidenreform und die Arbeitslosig- 
keit halten die ausgestreckten Hän<li' »•rstarren 
la.ssen. Deutsche Abordnungen, mit Vollmach- 
ten ausgestattet, seien in Prag abgekanzelt 
worden: ..Mit Rebellen verhandeln wir nicht." 

Die Festrede schloß mit dem Aufruf, allen 
Forderimgen in der Welt nach dem Selbst- 
bestlmmungsrecht mit Nachdmck zu helfen. 
Die Verweigerung sei Immer der Anfang eines 
Kri.senherdes oder gar eines Krieges. „Freiheit 
alten Völkern, denn sie erhält den Frieden", 
endete die Rede von Gustav Hacker, ehe die 
Feierstunde mit dem ,.Niederländischen Dank- 
gebel" ausklang. 

Programmergänzung im März 

Mit der vorge.selienen Seience-Fietlon-Serle 
im Kommunalen Kino wurde es nichts. Bei 
der Hesdiaffung der Filme traten Sehwieiig- 
kelten auf. Völlig unerwartet sind auch die 
Poe-Verfilmungen nicht erreichbar. Aus die- 
sem Grunde kehrt man aus der Selenee-Fic- 
tion-Serle zurück In die harte Wirklichkeit der 
BRD. 

Im April wird ein Film über den Radikalen- 
erlaß laulen („Vera Romeyke ist nicht trag- 
bar"), eine Dokumentation über eine „kommu- 
nistische" l>ehrerin. Einführend hierzu laufen 
drei Filme über engagierte Lehrer: 

„Wie ich ein Neger wurde" heißt der erste 
davon, der heule abend läuft (siehe Vor- 
schau). Am 15. :i. läuft der Film „Raus bist 
du". Zum Inhalt: Obwohl vom Willen durch- 
drungen, die Kinder zu lieben, den Kindern 
zu helfen, hat I.ehrer Martens.son, ein überau.« 
sensibler und zugleich unsicherer Pädagoge, 
eigentlidi schon resigniert. Die immer neuen 
Einfälle, mit denen dle:sc Schulkinder — die 
meisten von ihnen sind schon im PuberlUts- 
aller — seine Autorität herausfordern. Ihn 
mitleidlos verletzen, machen sein Leben zu 
einem Alptraum. — „Ilauptlehrer Hofer" heißt 
der dritte Film, der am 22. März gezeigt wird. 
In einem kleinen elsä.sslschen Dorf um die 
•lahrhundertwende tritt der .junge Hofer sein 
Amt als Lehrer an. Die Bauern bereiten ihm 
einen freundlichen Empfang. Als er die Le- 
bensbedingungen .seiner Schüler verbessern 
will, stößt er auf Widerstand. 

Einen Sciencc-Fiction-Film werden die 

KKI.-Be.-uclier am 2!i. März zu si'hen bekom- 
men. Er heißt ..Fanlastisdu-r Planet" und hat 
im Beiprogramm: „Die Reise zum Mond '. 

„Wie leh ein NcRcr wurde". So heißt ein 
Film, der am Dienstag, dem K. 3. um 20.15 Uhr 
in der ,higendbegcgnung.sstätle in der Stadt- 
halle läuft. 

Hauptfigur des Films Ist ein junger Ci.vm- 
nasiallehrer. der wegen seiner sozialllbeiiden 
Elnstollun« in die Sduißllnle nationalistisch 
gesinnter B;itern und Schüler ger.iten ist. Wäh- 
rend eines Zeltlagers, das dei* vormilitäri- 
schen Ausbildung seiner Klasse dient, wird er 
indirekt in einen Mordfall unter seinen I5jäh- 
rigen Sdiülern verwickelt. Nachdem er nicht 
verhindern k.-jnn, daß ein an der Tat unschul- 
dlge.s, asoziales Mädchen für den Mord verant- 
wortlich gemacht wird, emigriert er nach 
Afrika, um an einer katholischen Missions- 
schule sein Geld zu verdienen. 

Mit „Allotria" geht es am Donnerstag, den\ 
10. März um 15.30 Uhr und um 20.30 Uhr >n 
gleicher Stelle weiter. Unter der Regie von 
Willi Forst spielen unter anderem Renate 
Müller und Heinz Rühmann in diesem Feuer- 
werk an Witz und pointierten Dialogen, Es Ist 
eine Liebes- und Verwechslungskomödie uui 
der Blüte des deutschen Unterhaltungsfilms. 

Flughafen AG finanziert Aufforstung 

Tips zum Schlankwerden für Berufstätige 

Fast jeder zweite Bundesbürger schleppt 
zu viele Kilos mit sidi herum, macht sich Ge- 
danken um die gute Figur und sieht im Über- 
gewicht eine ernste Gefahr für die Gesund- 
heit. Wer Sp(!ckpölsterdien verlieren will oder 
muß, braudit nun nicht gleidi zu darben oder 
sich den Appetit verderben zu lassen. Er muß 
Ihn vielmehr in vernünftige Bahnen lenken, 
di'nn rigorose Kosteinschränkungen, einseitige 
Abmageruiinsdiiitcn odor Hungerkuren mit 
Schlankheilsmitteln können sehr gefährlich 
werden und <lie Gesundheit schädigen. 

Pateiitre:epte, die innerhalb kürzester Zeil 
Bauchspeck und Ilüftringe wegzaubern, gibt 
es nicht, aucli wenn manche Werbung so et- 
was verspricht. Sclilankwerden — aber wie? 
Anregungen und Richtlinien für eine ridltig 
zusanmiengestellte Reduktionskost, wie sie aus 
ärztlicher und ernährungswissensdiaftlicher 
Sicht empfohlen wird, kann jeder Interessierte 
von kompetenter Seite erhalten. 

Diät- und Krnährungsberaterln Brigitte 
Sauer von der Deutschen Gesellsdiafl für Er- 
nährung kommt jeden zweiten und vierten 
Mittwochnachmittag im Monat ins Zentrum 
für Gemeinschaftshilfe nadi Langen. Hier 
trifft sich wöchentlich der „Club für Sdilank- 
heitsbewußte" um 15.30 Uhr zur Gruppenbe- 
ratung, Diskussion, Erfahrungsaustausch und 
zum Wiegen. Bereits die zweite Gruppe hat 
«ich seit Bestehen dieser Interessengemein- 
schaft, Frühjahr 1976, zusammengefunden, 
denn die guten Erfolge haben sich herumge- 
sprochen. 

Wegen reger Nachfrage von Berufstätigen, 
die bisher in der Betreuung etwas zu kurz 
kamen, wird ab Mittwoch, 9. März regelmäßig 

audi um 17.30 lliu' nochmals ein Gruppentref- 
fen stattfinden. Wer mitmadien will, ist herz- 
lich eingeladen. 

Eine Initiative mit Modellcharakter 

Mil rund einer halben Million Mark beteiligt 
sich die Flughafen Frankfurt/Main AG (FA 
C) an der Aufforstung eines 400 000 Quadrnt- 
nieter großen Areals im Maintaler Stadtteil 
Dörnigheim. Es handelt sieh dabei um eine 
Ersatzaufforstung für die Rodung einer rund 
13,5 Hektar großen WaldflSche, die auf dem 
Rhein-Maln-Flughafen für den Bau des neuen 
Frachtzentrums beansprucht wird. In unmit- 
telbarer Nachbarschaft des Flughafens war 

54, 

57, 

. . . Frau Charlotte Juckel, Leukertsweg 
zum 84. Geburtstag am 9. Marz; 

. Frau Maria Möldner, Westendstraße 
zum 82., Frau Frieda Kolkmann, Frankfurter 
Straße 60, zum 1)2., Herrn Ludwig Stieg, öst- 
lidie Ringstr. 10, zum 77„ Frau Lina Schmitt, 
Außerhalb SW 44, zum 77. am 10. März; 
. . . Frau Gertrud Zielke, Frankfurter Str. 60, 
zum 83. und Herrn Georg Werner, Schaf- 
gasse 30, zum 75. Geburtstag am 11. März. 

Möge das neue Jahr nur Gutes bringen, das 
wünscht Ihnen Ihre LZ. 

Der Jahrgang 1909/10 trifft sich am Don- 
nerstag, dem 10. März, um 15 Uhr im Cafö 
Marwüg. 

In den Ruhestand verabschiedet 
Am 28. Februar wurde der stadtlsdie Ar- 

beiter .lohann Paul im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde in den Ruhestand verabschiedet. 

Der Im Jahre 1914 In der CSSR geborene 
Paul kam nadi Kriegsende in die Bundes- 
republik Deutsdiland und arbeitete hier zu- 
nädist bei verschiedenen Firmen. Im Jahre 
1958 begann er seine Tätigkeit bei der Stadt 
Langen, wo er für die Kanalrelnigungs- und 
Kanaluntorhaltungskolonne eingesetzt wurde. 
Bei Vorgesützten und Kollegen vom städti- 
schen Tiefbauamt war Herr Paul als orts- 
kundiger und äußerst zuverlässiger Fach- 
arbeiter bekannt und geschätzt. 

Im Beiseln zahlreicher Kollegen und dem 
Vorsitzenden des Personalrats übermittelte 
Bauamtsleiler Dipl.-Ing. Krentsdier dem 
sdieidenden Mitarbeiter die besten Wünsdie 
des Magistrats und überreichte ihm ein Prä- 
sent. 

LEISTUNG UND FORTSCHRITT -SPD 

Zum Beispiel: Stadt enlwickiung 

* Das große Wachstum unserer Stadt ist vorbei. Jetzt gilt es. die Qualität der Sladtstruktur 
weiter zu verbessorn. 

* Dazu zahlt der Ausbau der Inlrastruktur, also von Spielplätzen, Sportanlagen. Grün- 
liächen. sozialen Einrichtungen. Straßen, Kanälen. Energie- und Wasserversorgung, 

* Neue Baugebiete sollen nur noch zur Abrundung des bebauten Stadtgebieles entstehen, 
olwa im Bereich ..Am Beizbarn' . Weitere Hochhäuser in Langen lohnen wir Sozaldemo- 
kraten ab. 

* Die Bahnsliaße zwischen Lutherplatz und Ludwig-Erk-Schule soll zur Fußgängerzone 
werden. 

* Unser neuer stadtischer Mittelpunkt an der Sudlichen Ringstraße muß bald durch einen 
Stadlpark ergänzt werden. 

(Dies sind nur einige Aussagen aus unserem kommunalpolitischen Grundsatzprogramm. 
Wollen Sie mehr wissen, dann schreiben Sie einlacli an den SPD-Ortsverein, Karl Weber, 
Farnweg 85. oder rufen Sie an: Telefon 7 91 52) 

WIR HABEN MEHRAUS LANGEN GEMACHTI 

WAHLEN SIE DESHALB AM 20. MÄRZ 

LISTE 2 

kein Gelände zur Aufforstung gefunden wor- 
den. Als einzige Fläche im gesamten Rhein- 
Maln-Gebiet hat sich das Maintalcr Areal In 
der Nähe der Rumpenheimer Fähre angeboten. 

Das 400 000 Quadratmeter große Areal zwi- 
schen der B 8/40 und der Bahnlinie Frank- 
furt-Hanau In unmittelbarer Nähe des Mains 
war nach dem Zweiten Weltkrieg im Zuge de.s 
Wiederaufbaus der Stadt Frankfurt ausfiekiest 
und in den letzten Jahren mit beim Frank- 
furter U-Bahn-Bau angefallenem Aushub wie- 
der verfüllt worden. Der nun dort entstehen- 
de Wald wird nicht nur als Naherholung.sgo- 
btet dienen, sondern auch von Fachleuten als 
„ideale Smogbarriere" gegenüber dem Indus- 
triegebiet Im Osten von Frankfurt bezeichnet. 
Die Malntalor Stadtteile Blschofsheirn und 
Dörnigheim gehören im Rhein-Main-Gebiet 
zu den Flächen mit der höchsten .\bgas- und 
Staubbelastung und damit auch zu den 
smoggefährdeten Gebieten. 

In dem Brachland, das zum Teil noch wie 
eine Kraterlandschaft aussieht, werden in den 
Jahren 1977 Iiis 1080 rund 400 000 Ulmen, 
Ahorn, Hainbuchen, Stieleichen, Eschen. Ilol- 
erlen. Birken und andere Bäume gepflanzt, 
so daß ein Auwald ent.steht. mit dem das 
typische Bild der Flußlandschaft wieder her- 
gestellt wird. 

Dr. Hans-Joachim Borst vom FAG-Vor- 
stand wies darauf hin, daß die Flughafen AG 
gern ihren Beitrag zu der Aufforstungsmaß- 
nahme leiste, wenngleich sie davon keinen 
direkten Nutzen habe. Er machte darauf auf- 
inerksam, daß auf dem Rhein-Maln-Flughafen, 
der heute bereits 28 000 Beschäftigte zählt, 
durch den Bau des Frachtzentrums neue 
qualifizierte Arbeitsplatze entstehen. Der 
Flughafen Frankfurt hat im vergangenen Jahr 
mit einer Umschlagsleistung von über .SSO 000 
Tonnen im Luftfrachtverkehr die Spitzenposi- 
tion in Europa eingenommen. Drei Viertel des 
gesamten I.uftfrachtverkehrs der Bundesrepu- 
blik Deutschland werden über Rhein-Main ab- 
gewickelt. 

Vertreter des Forstfiskus bedauerten, daß 
beim Bau von Autobahnen und Straßen der 
enorme Waldverlust noch Immer nicht durch 
Wiederaufforstungen ausgeglichen würde. Die 
Stadt Maintal und die Flughafen Frankfurt' 
Main AG gingen hier mit gutem Beispi'^i 
voran. 

Ein Vlerteljahrhundert 
bei der Stadt 

Sein 25jähriges Dienstjubiläum im öffent- 
lidien Dienst konnte Adolf Helfmann am ver- 
gangenen Donnerstag begehen. Der in Langen 
gebürtige Gärtner kam im Jahre 1957 zur 
Stadtverwaltung und ist seit dieser Zeit als 
Verwalter des städtischen Friedhofs tätig. Er 
Ist verantwortlich für Terminierung und Or- 
ganisation von Beerdigungen und Trauer- 
feiern sowie für den gesamten Arbeitsablauf 
auf dem städtischen Friedhof, wozu die Kon- 
trolle des rechtmäßigen Pflegezu.standes der 
Grabstatten, die Pflegearbeiten für Wege und 
sogenanntes öffentlldies Grün sowie der Ein- 
satz der Friedhofsarbeiter gehören. 

In einer kleinen Feierstunde, bei der die 
Kollegen, der Leiter der Abteilung für Gar- 
ten- und Friedhüfswesen, der Vorsitzende des 
Personalrats sowie der Leiter der Personal- 
abteilung zugegen waren, spradi Erster Stadt- 
rat Liebe dem Jubilar seinen Dank für die 
langjährig geleistete, nicht immer leichte Ar- 
beit aus und überreidite ihm im Namen des 
Magistrats eine Ehrenurkunde und ein Jubl- 
läumsgeschenk. 

Menschliche Eingliederung 

ist besonders wichtig 

Der Vorsitzende des Landtagsaussdiusses 
für Vertriebene und Spätheimkehrer, Georg 
Prusko (CDU), stattete In der vergangenen 
Woche dem Landesflüditllng.swohnheim einen 
Besuch ab. Prusko besucht in gewissen Ab- 
ständen die Landes- und Kreisheime in Hes- 
sen. Sein Augenmerk ist darauf gerichtet, daß 
eine mensdienwürdige Unterbringung garan- 
tiert ist. Für das Wohnheim in Langen und 
dessen Verwalter Wilhelm Weiske fand er nur 
lobende Worte. In den Landesv,/ohnhelmen 
gäbe es kaum Klagen über die Unterbringung, 
hier würden audi Hilfen durd» das Personal 
gegeben. In den Krelshelmen dagegen sehe es 
vielfadi anders aus, dort kümmere sich nie- 
mand um die Menschen, die dort wohnten. 

In den Sprechstunden, die er in den Heimen 
abhalte, führe er auch eine Sozialberatung 
durch. Viele der Umsiedler hätten Sduvierig- 
keiten mit dem Ausfüllen der vielen Formu- 
lare. Weiter sagte Prusko, gäbe es Renten- 
fragen, Fragen zu dem Arbeitslosengeld, der 
Familienzusammenführung und der Umschu- 

lung in andere Berule zu lösen. Wenn er nicht 
immer direkt Hilfe leisten könne, dann könne 
er doch die Angelegenheiten an kompetente 
Stellen weiterleiten. In den letzten Jahren 
habe er 430 Fälle zu behandeln gehabt und 
in 230 Fällen helfen können. 

Georg Prusko ist der Auffassung, daß die 
verwaltungsmäßige Eingliederung der Heim- 
kehrer oft schneller erfolge als die mensdt- 
llche und gerade diese sei besonders wlditlg. 
Hier v.'ürdcn den Vereinen große Aufgaben 
zufallen, denn bei Sport und Spiel käme eine 
menschliche Annäherung viel schneller zu- 
stande als bei anderen Gelegenheiten. Georg 
Prusko begrüßte, daß Frauenvereinigungen in 
Langen sidi sehr um die Heimbewohner be- 
mühten. Viele der Frauen würden ehrenamt- 
lich Hilfeleistung bei dem Ausfüllen der For- 
mulare, bei den Hausaufgaben der Kinder und 
auch materielle Hilfe leisten. Sehr zu begviißen 
sei, sagte Prusko, wenn heimische Familien 
PatcnscJiaften für Aussiedlet übenähnien, denn 
dadurch würden menschliche Beziehungen 
entstehen. 
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Holl. Hähnchen 
gMtt^^gefroren. 
950gsiück 

mager 

250 g 
Becher 

Naluritäseschelben 
Holl. Edamer ^ffr. 
oder Holl. Gouda 48% F.I.Tr.,150 gSeutel 
Uaturkäsescheiben 
Dan. Danbo oder 
iän.Havartl 
45% F.t.Tr..12S fl-BCü!e< 

Rinder-Rouladen ■ aus besten ■ < ■9 Stücken . 
W geschnittanM 

BSOOg^ 

Rinder-Braten 
aus der 
Keule 500 g 

Dörrfleisch 
mild 
gesalzen 100 g 
Gekochter 
Hjnteiahinken mi d und saftig 100 g 

Heischwurst i 
ImRing.pifant i 

500g \ 
lasteten- 
Auftdinitt I 

100 g 
hergeitejlt IttltPhoaphat 
Kasseler 
LeberwiRt 
heizhaft , lOOfl 

UJiT] t •••. •/ 1 • Ii 
^ ■'M' '"'^1 

- 
.. '■ 

LANGEN, Bahnstraße 29 

Knorr Knödel 
halb & halb 
330 g ■Packung 
Knorr 
Kartoffel-Pürfle < 
250 g -Packung 
FKF Hackbraten, ^ Kohlrouladen 
plKonigsberger 
Wopseeo^g-Dosa 

Lenorweich^^ 

4.98 

' '.J; j, 
4 Llter- 
Flasctie 

Griech.Pfiräche 
halbe Früchte 
850mI-Dose 

Criech. Aprikosen 
halbe Früchte 
850 ml -Posa 

ital. Erbsen fein 

425 ml -Posa 

fÖMOvöllwaschmittel 

3 kg- 
! Trage- 
I Packung^ 

HMiT! 

Damen-Pullover 
1/2 Arm. verschiedene 
modische Pessins, 
verschiedene Gröl3en 
NURDlEDanien- 
Stnimpfliosen 
6uperelast.,verscti. Farben u. Grö3en.Supeiwlirfal 
Mittwoch eintreffend: BUHter 
Frühltngsstrauß 
QTülpen. 3Naf2Jssen, 11ris) 
Holl. Kopfsalat 
Klasse! 
Stück  

DtsdiTafeläpfei Klasse I, 
»GoldenDelicious* 
2 kg-Tragetascha 

EG ELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 

Die Schleiereule ist Jahresvogel 1977 

Der Deutsche Bund für Vogelschutz hat 
r.'". Aufgabe gestellt, der m Bestand sehr stark gefährdeten Schleier- 

anzubieten und hat sie de.-ihalb zum Jahresvogel 1977 gewählt Die 
.Schleiereule, lateinischer Name Tyto alba, ist 
eine sehr helle Eule mit herzförmigem Ge- 
sicht.xschleler und langen Beinen. Das Gefie- 
der wirkt wie mit einem zarten Schleier über- 
zogen. Die Unterseite Ist weiß bis gelblich 
braun mit oder ohne schwärzliche Pünktchen. 
Ii-1 ^ befinden sich vornehmlich in 
ÄS"' 

Leider wurden sie in den letzten Jahren aus 
Unkenntnis oder Abneigung, aus übertriebe- 
ner Reinlichkeit und ähnlichem aus ihren 
angestammten Brutplätzen vertrieben. Hinzu 
kam noch der strenge Winter 1962/63 der 
den Schleiereulen infolge Nahrungsmangel, 
erhebliche Verluste bereitete, die sie bis heu- 
te nicht wieder aufholen konnten. 

Die Schleiereule ist ein besonders nützli- 
ches Tier, denn sie lebt überwiegend von 
ivlausen und anderen Kleinsäugern. Sie ceht 
ausschließlich nachts auf die Jagd. Bei der 

vertilgt ein Eulenpaar ca. 1000 Mause. Heute sind viele Tiere, insbe- 
.sondere auch unsere Eulen und Greife, die 
regulierend in unserem empfindlichen Natur- 

haushalt wirken, weniger geworden orU-r gar 
schon ausgestorben. 

Mit der Anwendung unserer chemischen 
Mittel, mit Veränderung der Land.-di.nft (Trok- 
kenlegung von Mooren, Sümpfen und Wiesen, 
Begradigung und Ausbetonieren von Bachläii- 
fen. Entfernen von Feldgehölzen) bringt der 
Mensch heute diesen Naturhaushalt immer 
mehr ins .Schwanken. 

Es ist fünf Minuten vor 12,00, aber noch 
ist es nicht zu spät! Jeder umweltbewusste 
Burger sollte sich überlegen, wie er dazu 
beitragen kann, das empfindliche Mosaik Na- 
turhaushalt zu festigen. Auch unsere Schleier- 
eule ist ein Mosaiksteinchen. 

Die Gruppe I,angen des Deutsciien Bundes 
für Vogelschutz -DGB- bemüht sich, die in 
unserer Gemarkung noch vorhandenen Schlei- 
ereulen festzustellen bzw. ihre alten, zum 
Teil verschlossenen, Bruträume wieder zu- 
ganglich zu machen. Hierzu bittet sie um Mit- 
hilfe. Sollte das Vorkommen von Schleiereulen 
bekannt sein ein gutes Erkennungsmerk- 
mal ist das schnarchende Geräusch, das sie 
von sich geben, so wird um eine kurze Mittei- 
lung, Telefon 2 11 93, gebeten. Auf keinen B'all 
sollten Unkundige versuchen, ein Schleier- 
eulenvorkommen näher zu untersuchen, da 
ein unsachgemäßes Vorgehen, besonders in 
der Brutzeit, zu größeren Schäden führen 
kann. 

Kann man trauen? 
Das Wetter meinte es sehr put mit uns am 

letzten Wochenende. Es war noch Anfang 
Mär: und der Frühlingsanfang laßt noch ein 
vaar Wochen auf sich warten. Und dennoch 
kamen schnell Friihlingsgefiihle auf bei den 
Menschen, die sich hinaus ins Freie gezogen 
fiihlten und Spaziergänge unternahmen. 

Dir Parkplätze in der Nähe von Wander- 
wegen waren bis an den Rand gefüllt, man 
wollte möglichst schnell hinau.i aus der Stadt, 
deshalb holte man für das erste Stück des 
Weges das Auto aus der Garage. Und dann 
konnte rnan sie sich ergehen .sehen, in der 
Kober.iladt, im Miihltal, im Waldpark Lnngeti- 
feld und an vielen anderen Stellen im Stadt- 
wald. 

Sie sahen einen gefüllten Paddelteich freu- 
ten sich über die Enten, Gänse und Schwä- 
ne auf dem Wasser des Mühlteiches, war- 
fen einen Blick in die Vogelpflegestation. Und 
Uber allem die Sonne, kein Lüftchen wehte 
man war geneigt, den Mantel und sogar das 
■tackett auszuziehen. An den Sportplätzen 
.standen sie mit Sonnenbrillen, genossen den 
Vorfruhhngsonntag. Ja, die Welt schien heil zu 
spiv. 

Und am Abend dann saften sie vor dem 
Bildschirm, alle die Wanderer, die sich nach 
der Natur sehnten. Und sie sahen ein anderes 
Bild der Natur, die Folgen des Erdbebens in 
Rumänien. Und bestürzt stellten sie fest, daß 
sich diese Naturkatastrophe unmittelbar vor 
der eigenen Hanstür abgespielt hat. Und dabei 
tauchte vielleicht die Frage auf: kann man 
"orli trauen? Kann uns nicht morgen das 

gleiche Schicksal treffen? Und vielleicht wur- 
de dabei die Ohnmacht vor der Natur deutlich, 
die man nicht vergewaltigen soll und vor de- 
ren Ermessen man in Grunde genommen ein 
Nichts ist. Und dennoch machen sich die Men- 
schen gegenseitig das I.eben schwer. Warum 
woh' 

Sportlerehrung 
(Fortsetzung von Seite 1) 
ehe C-Jugend als Dritte der Deutschen Mei- 
sterschaft. Außerdem war vom Turnverein die 
Kunstturniege dabei, die Hessischer Meister 
wurde. Als Einzelmcister wurde der TV-Tur- 
ner Heinz Rümmler als Hessenmeister an den 
Rinnen ausgezeichnet. 

Die zweitstürkste Gruppe aus Langen der 
Kraft.sportvcrein, der seine Athleten als Hessi- 
scher Mannschaftsmeister vorstellte und mit 
Rudi Seidel den Deutschen Altersmeistcr in 
der Klasse bis 7.5 Kilo, mit Edgar Zimpel den 
Hessenmei.ster in der Klasse bis 67,,'i Kilo und 
mit Stefan Wupper den Hessischen B-Jugend- 
meister m der Klasse bis 75 Kilo stellte. 
Die Sport- und Sängergemeinschaft hatte mit 
Kann Grabner die He.sslsche Meisterin im Rip- 
sen- und Spezialslalom und mit Jürgen HanUe 
den Ifes.cischen Meister im Riesenslalom Die- 
ter Grawunder war im Segeln der Hessische 
Meister der 470 er .Tollenklasse. Richard Nöt- 
zold Hessischer R-.Iugend-Meister im Drei- 
sprunß. 

Emen Deiilschcn Meister halte die Schützen- 
gesellschaft auszuweisen. Frank Horlemann 
holte diesen Titel in der Bogen-Fita-Runde. 
Außerdem wurde Werner Lindemann Hessi- 
scher Meister im .Schießen mit dem Perkus- 
sionsrevolver. 

Auch der Tennisklub war mit zwei Sport- 
lern vertreten. Ludwig Müller-Ali wurde im 
vergangenen Jahr Hessischer Meister der Se- 
nioren ab 65 Jahren und Christoph Zipp holte 
den Hessenmeislertitel bei der Jugend der Al- 
tersklasse 3. 

Vom Dreieich Scgelchib kam Thomas Maier 
als Hessischer Meister der Optimistenkiasse 
und der noch junge Tauchclub Dreieieh hatte 
mit Doris Gräser die Hessische Meisterin im 
25-Mcfer-Slalom tauchen. 

Für besondere Leistungen auf dem Gebiet 
der Sportorganisation wurde der Vorsitzende 
der SSG. Karl Brehm, ausgezeichnet. Der Lan- 
drai ging auf die Leistungen des ehemals 
erfolgreichen Sportlers während seiner akti- 
ven Laufbahn ein und kam dann auf seine 
Leistungen als Vorsitzender dieses gniMen 
I.angener Vereins zu sprechen, der nicht nur 
eine große Breitenarbeit mit ausgezeichneten 
Erfolgen betreibe, sondern sich aiicii auf ge- 
sellschaftlichem und kullurellem Leben einen 
Namen gemacht habe. 

DIA-VORTRAG 

I ORIENT 

3 
'^'"woch, 9. März, 20 Uhr, im Studiosaal der Sladthalle Lang 

'.6 Leitung: Wolfgang Bornträger und Hans Witsch Katzenf 

Unkostenbeitrag DM 2,- stadJ Langen, 

Ein Leckerbissen für die jüngsten 
Theaterbesucher 

Das Kindel-Theater in der Stadtlialle hat am L)ien.slag, dem 22. März, einen Lecker- 
Iji.sscMi bereit. Das Theater an der Berliner 
l ournee Düsseldorf gastiert mit dem Märchen 
„Dor Kleine Muck". Die VeranstnltunR beffinnt 
um 15 Ulir. 

Iii diesem IVIürdien aus dem Orient, in der 
Bearbeitung von G. Meise, werden die zahl- 
reichen Abenteuer, die der kleine Muck er- 
lebt. geschildert. Die Aufführung verspricht 
also wieder viel Spannung, Spaß und Vergnü- 
gen für die jüngsten Theaterbesucher. 

Eintrittskarten stehen ab sofort bei den be- 
kannten Vorverkaufsstellen Reisebüro Lauter- 
bach / Stadt. Infostelle, Tel. 20 33 70, Bezirks- 
sparkasse Langen, Tel. 20 22 92, I.angener 
Volksbank, Tel. 20 42 34 und Volksbank Drei- 
eich. Tel. 2 10 21 zur Verfügung. 

Die Eintrittspreise betragen für Kinder 
3.50 DM und für Erwachsene 4,.')0 DM. 

Sperrung am 
Bahnübergang Buchschlag 

Am 8. und 9. Marz werden in der Zeit von 
22 bis 4 Uhr an dem Bahnübergang Dreieich/ 
Budischlag Gleisbauarbeiten durchgeführt. In 
dieser Zeit ist eine Uberquerung der Bahn- 
gleise aus beiden Fahrtrichtungen für den 
Kraftfahrzeugverkehr nicht möglich. Fußgän- 
ger und Radfahrer können auch während der 
Sperung den Bahnübergang passieren. Um- 
leitungsbeschilderungen sind in ausreichender 
Anzahl aufgestellt und es wird gebeten, dar- 
auf besonders zu achten. 

Wer will beim Hessentag 

mitmachen ? 

Der 17. Hessentag und die Dreieicher Fest- 
woche findet in diesem Jahr in der Stadt 
Dreieich statt. Damit ist wieder zahlreichen 
Vei-einen und Gruppen die Möglidikeit der 
Selbstdarstellung gegeben. Der Festzug am 
Nachmittag des 26. Juni wird den Höhepunkt 
des Hessentages darstellen. Er steht dieses 
Mal unter dem Motto „Wir Hos.sen". 

Dieses Thema bietet die Möglichkeit für 
Vereine, Gruppen und Firmen, mit relativ 
geringem, finanziellem Aufwand das kul- 
turelle und wirtschaftliche Leben in unserem 
Kreis darzustellen. 

Für die Teilnehmer aus dem Kreis Offen- 
ba^ werden, wie bisher in jedem Jahr, die 
Fahrtkosten für die Hin- und Rückfahrt er- 
setzt. Sie können — je nach Art ihres Auf- 
tiitts noch für folkloristische Darbietungen 
ini Rahmen der Veranstaltung „Singendes 
klingendes Hessenland" auf verschiedenen 
Plätzen eingeteilt werden. 

Langener Vereine bzw. Organisationen, die 
sich an dem Festzug am 26. Juni beteiligen 
möchten, werden gebeten, sich umgehend 
(spätestens bis zum 14. 3. 1977) mit dem Ma- 
gistrat der Stadt Langen, Hauptabteilung, 
Rathaus, Zimmer 120, Telefon 203 239 (Herr 
Knörzer) in Verbindung zu setzen. Firn en 
und Betriebe, die im Festzug mit Wcrtje- 
Motiv-Wagen vertreten sein wollen, werden 
darauf hingewiesen, daß Firmeni'-ni-imnjt 
Festzug nicht statthaft ist 
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Max-Eyth-Schule bleibt Berufsfachschule 

Die Bcrufsfachschulen für das Berufsfeld niodizinisch-tccäinisdie und krankenpflegeri- 
sdie sowie die metallgewerblichen Berufe an 
,U.r Max-Eyth-Schule In Dreieich-Sprend in- 
Ron bleiben. Dies ist das Ergebnis von Ver- 
hnndiunßcn, die Kreis.schuldezernent Hans 
Snlomon mit dem Kultusminister führte. 

Di'i Mini.st<>r hatte im Juli 1975 angeordnet, 
(lall beide Bcrufsfachschulen keine neuen 
Sdiiiltr mehr aufnehmen dürfen und damit 
■/.um Fndo des Schuljahres 1976/77 auslaufen 
.sdlli n Dnr Kreisverwaltung Offenbach, 
dl- .1 nOB im Kreis Offenbach und der Lni- 
tunu <lr. Max-Kyth-Schule schien die.se Ent- 
.scli'uKini; im Hinblick auf die drol^nde 
Juii. darbeitslosigkeit unverständlich. Diese 
In^tMutionen argumentierten damit, daß die 
rnpmlich<>n Voraussetzungen gegeben und 
Uo.ltpii-ligf Einrichtungen eigens für diese 
Sdiulfornun geschaffen worden seien. Ferner 
sollte dir Jugendarbeitslosigkeit durch eine 
bcrufsbr/iigene qualifizierte Ausbildung be- 
gritnot wcrdpn. Nicht unerwähnt blieb, daU 

beide Berufsfachsdiulen bei der Elternschaft 
Anerkennung gefunden haben. 

Als Ministerpräsident Holger Börner Ir sei- 
ner Regierungserklärung am 20. Oktober 1976 
verkündete*. „Die personellen Kapazitäten der 
beruflichen Vollzeitsdiulen müssen erweitert 
werden, damit Jugendliche, denen zur Zeit 
kein Ausbildungsplatz vermittelt werden 
kann dort aufgenommen werden können", 
war für den Kreis Offenbach die Zeit gekom- 
men einen erneuten Vorstoß beim Kultus- 
minister zu unternehmen. Und das mit Er- 
folg' Der Kultusminister hat inzwischen 
schriftlich zugesagt. Die Max-Eyth-Schule darf 
also ab sofort wieder Anmeldungen für die 
Berufstachschule medizinisch-technische und 
krankenpflegerische Berufe entgegennehmen. 

Die metallgewerbliche Berufsfachschule wird 
zwar aufgelöst, jedoch bietet der Hessische 
Kultusminister dem Schulträger an, für da? 
gleiche Berufsfeld ein Berufsgrund.schuljnhr 
einzuführen. Das bedeutet eine noch effekti- 
vere Maßnahme zur Behebung der Jugend- 
arbeitslosigkeit. 

mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

Gemüse aus dem eigenen Arebciu 

Der Rhein ist Südhessens 

größtes Fischgewässer 

Viiii (I -i- IJoiiiuiuüivurwultuMH do.s Landes 
lic sind im vcrt^iingciien Jahr !t332 Kriaub- 
nisschoine für den Fisclifang auf der hessi- 
scli< n Rlieinufi'iscite nusgeseben worden. Das 
w.M-!Mi iii)cr 2 000 mi'hr als int .laiir 1975. 

•/.iihien verdeutlichen nach Ansicht der 
Pii' . des Darmstädter Regierungspräsi- 
ciiiPMN daH der Rhein mit seinen Altarmen 
auf der rund f.!» Kilometer lanfTen hessischen 
Ufer-trecke zwi.schen l.arnpertheim und Tjorch- 
lian;i 11 nicht nur das größte, sondern auch 
d:t von den An",lern .im häufigsten aufge- 
suelile l'is( lii;ewa.s.s-er in S'idhessen ist. Außer 
he ;siselieii Anglern werfen auf der hessischen 
sironrieile aiicli zaiilreiehe Angler aus Ha- 
deii-Wiirtleniberg und Hheinland-rfalz ihre 
Aimelii aus. Dnll dabei nicht nur „Würmrhen 
geiiidel" werden. son<lern auch etwas ge- 
faru'en \vir<l. bewi'isen die FanRergebni,>;se. So 
srhiil7t nirin im DarmMliidler RegiPrungsprüsi- 

als der für dii' Fiscliereirechle im he.ssi- 
schen Slroinabschnitt zuständigen Rehörde. 
d.''! von den Sportanglern im Jahr 1976 rund 
511 'l'omieii Fi'-i-he aus dem Rhein geangelt 
worden rind Zum iiherwiegenden Teil waren 
OS 'U':ir Weillfiselie. die an die Angeln gegan- 

Rock-Show mit „Floh de Cologne" 
.\iTi l.'i März um 19.10 Uhr kommt die 

Gruppe . Floh de Cologne" mit ihrer Rock- 
Show — Protitgeier & Co. — in die Langener 
Stadthalle. Die Kölner Gruppe gilt als eine 
der wenigen Formationen, die seit Jahren 
koiiseniient die Verbindung von gesellschafls- 
kriüsehen Texten mit guter Rockmusik sucht, 
finde) und damit ankommt. 

Harte .Sprache, klare Texte, bei denen buch- 
stäblich kein Blatt \'or den Mund genommen 
wird und die abwedislungsreichen, durch.stch- 
tigen Kompositionen prägen ihr erfolgreiches 
Zusammenwirken. Bei Live-Auftritten begei- 
stern sie immer wieder durch umfangreiche 
Gestik und Handlungen auf der Bühne. 

7ehn Jahre besteht die Gruppe und kann in 
dieser Zeit sechs eigene f.P'.s. die Mitwirkung 
bei weiteren sechs, die Komposition von Fiim- 
und Hörspielmusik und unzählige Uve-Auf- 
triite vorweisen. Für ihre .TiibiUiumstournee 
haben sie neue Stücke ge.schrieben, aller lassen 
auch altes Material, musikalisch neu bearbei- 
tet, in ihre Roek-.Show mit einfließen. 

gen sind, doch sind auch bemerkenswerte 
Fang'ergebnisse an Fidelfischen, wie Hecht, 
Zander, Barsch, Schleie und Aal, erzielt wor- 
den. 

Zur Erhaltung des Fischbeslandes im Rhein 
und damit auch im Interesse der vielen 
Sportangler werden übrigens vom Land Hes- 
sen schon seit vielen Jahren Fischbcsatzmaß- 
nahmen durchgeführt. Auch für das laufenrlc 
Jahr hat der Hessische Minister für Land- 
wirtschaft und Umwelt 35.000 DM für den 
Jungfischbcsalz im he.ssischen Rheinstroin- 
gi>biel zur Verfügung gestellt. 

Im Darmstädter Rcgierungspräsidiuni rech- 
net man damit, daß im laufenden Jahr melir 
als lO.onO Erlaubnisscheine für den Fischfang 
im Rhein ausgegeben werden. Bewährt hat 
sich dabei die seit dem vergangenen Jahr 
geltende Regelung, die es den Anglern mög- 
lich macht, gewi.ssermaßen auf dem Weg zum 
Angelplatz am Rhein den Fischereierlaub- 
nisschein bei einer der zahlreichen privaten 
Ausgabestellen mitzunehmen. 

Wer will nicht mehr rauchen? 
Die AOK Offenbach führt in Verbindung 

mit dem Gesxmdheitsnmt der Stadt Offenbach 
eine kostenlose Raucher-Entwöhnungshehand- 
lung durch. Vom 14. bis 18. März in der Zeit 
von 19.30 bi.s 21 Uhr wird im VerwaUungs- 
gebäude der AOK Offenbach. Friedrichsring 2, 
Dr. med. O. Hammer, Facharzt für Innere 
Medizin, I.ungen und Bronchialheilkunde Bad 
Nauheim mit Rat und Tat zur Verfügung 
stehen. Willkommen sind alle Raucher aus 
Stadt und Kreis Offenbach und den benach- 
barten Gebieten, auch wenn sie kein AOK- 
Mitglied sind. Die Veranstaltung ist eine gute 
Gelegenheit, dem blauen Dunst „Ade" zu 
sagen. 

Nachmittagsfahrt verlegt 
Die Freireligiöse Gemeinde I.angen halte 

für den 13. März eine Nachmittagsfahrt nach 
Darmstadt in das „Haus der Geistesfreiheit" 
vorge.sehen. Die Veranstaltung kann leider 
nicht stattfinden und wird am 3. April nach- 
geholt. Näheres über die Fahrt wird früh- 
zeitig in der Langener Zeitung bekanntge- 
geben. 

Jetzt ober los, 

vsi^r 

Wer bis 31. März nicht endlich mit 
Bauspaien anfängt, muß ein halbes Jahr länger 

Miete zahlen. Was für eine Geldausgabe.. 

Auch 1977 die Vorteile bestmöglich nutzen 
Frisches Gemüse, direkt vom Beet, gewinnt 

man nur im eigenen Anbau. Geerntet und 
sofort verwertet sind alle Inhallsstoffe, Vita- 
mine, Mineralien, die basischen Bestandteile, 
die den Magen entsäuern, ätherische öle und 
verschiedene Aromastoffe voll enthalten. Ver- 
luste, die bei zugekauftem Gemüse, bei Trans- 
porten und Lagerung auftreten können, kom- 
men beim Eigenbau nicht vor. 

Wichtig sind auch die leicht verdauliche n 
Ballaststoffe, die im Gemüse in reichlichem 
Maße vorhanden sind. Sie sind besonders 
dann für das eigene Wohlbefinden notwendig, 
wenn zuweilen die Nahrung zu konzentriert 
ist. 

Außerdem macht es Spaß, die Familie mit 
Erzeugnissen aus dem eigenen Garten zu ver- 
sorgen, zumal damit immer eine gesunde und 
vielseitige Nahrung geboten werden kann. 

All diese Vorzüge sollten auch 1977 genutzt 
werden. — Man lasse sich nicht entmutigen, 
selbst dann nicht, wenn im vergangenen 
Jahr mit ungewöhnlicher Hitze und Trocken- 
heit manches nicht so gedieh, wie man rs 
erhofft halle. .Solche Jahre sind selten 
Kückblick auf das letzte Jahr 

Das Frühjahr begann vielversprechend, so 
daß Saat- und Pflanzarbeiten gut vonstatten 
gingen. Als aber zu späterer Zeit, Ende April 
bis Anfang Mai, noch ungewöhnliche Kälte- 
grade bis zu minus 8 Grad mehrere Tage 
lang einfielen, waren diejenigen im Vorteil, 
die ihre Kulturen mit gelochter Folie oder 
Folientunnel abgedeckt h.ntten. Deshalb .soll- 
ten diese Hilfsmittel auch der bevorste- 
henden Saison verwendet werden. Ganz da- 
von allgesehen, daß damit nicht allein die 
Kälte abgewehrt wird, sondern auch ein vor- 
züglicher Schutz gegen Vogolfraß oder die 
lästigen Kaninchen besteht. 

In den folgenden Wochen, speziel von Juni 
bis August, mit abnormer Hitze und Trok- 
kenheit, hatten alle Gemüsearten, die stets 
viel Wärme brauchen, dann ihre große Zeit, 
wenn das Wasser nicht zu knapp wurde. Die 
an der Pflanze voll ausgereiften Tomaten 
schmeckten vorzüglich, Gurken gab es reich- 
lich, besonders dann, wenn sie auf schwarzer 
Folie wuchsen. Die vielseitig verwendbaren 
Zucchinis brachten Rekordernten, und selbst 
Paprika, dar selten gelingt, war ergiebig und 
wohlschmeckend. 

Weniger erfolgreich waren die Salate, die 
unabhängig von der Sorte in diesen Wochen 
fast restlos hochschössen, ohne einen Kopf 
zu bilden. Stattdessen aber gedieh der Eissa- 
lat, der besonders feste, makellose und große 
Köpfe bildete und außerdem bis zu 14 Tagen 
am Standort bleiben konnte, ehe er aufplatzte 
oder faulte. Auch der Endivien besonderer 
früher Stämme, z. B. Stamm 5, Diva und 
Rosabella, brachte gute Erfolge, so daß mit 
diesen Salatarten der Küchenzettel gut be- 
reichert werden konnte. Eigenartige Erschei- 
nungen gab es bei den Busch- und Stangen- 
bohnen, die bei ausreichenden Wassergaben 
zwar beachtlich wucherten, jedoch bei der 
ungewöhnlichen Lufttrockenheit einen großen 
Teil der Blüten abstießen, später jedoch lan- 
ge nachblühten und fast bis in den Oktober 
hinein geerntet werden konnten. 
Bei diesen Bedingungen waren viele Ernten 
beeinträchtigt, und man sah mit gewis.sem 
Schrecken dem kommenden Winter ohne eige- 
ne Ernten entgegen. Die Befürchtungen traten 
jedoch nicht ein, denn als ab August die Hit- 
ze nachließ und Regen fiel, setzte eine un- 
gewöhnliche Aktivität ein. Die unfreiwillig 
geräumten Beete — Mißernten bei Salat, Blu- 
menkohl usw. — wurden rasch mit Kopfsalat, 
Endivien, Zuckerhut, viel Chinakohl, aber 
auch Knollenfenchel, Radieschen und Retti- 
chen, Spinat und Feldsalat bestellt. Die Witte- 
rung war plötzlich so unerwartet günstig, daß 
bis in den November hinein ungewöhnlich 
reichliche Ernten anfielen, die kaum zu be- 
wältigen waren. . 

Auch die Wurzelgemüse, Möhren, Sellerie, 
Rote Rüben und Schwarzwurzeln, die in der 
Hitze dahingekümmert waren, hatten sich in 
diesen Wochen noch ganz prachtvall ent- 
wickelt, so daß auch hiervon kein Mangel 
herrschte. Die Einzelrüben waren wesentlich 
größer als sonst, well sie sich in den lückigen 
Beständen voll ausdehnen konnten. Sehr gute 
Ernten gab es auch noch beim Kopfkohl, 

und Grünkohl. Es schien so, als ob in di".-cn 
Wochen alles nacht^eholl werden solll«. was 
während der Ililzo und Trockenlieil v« unü 
war. 

Sprechen Sie jetzt mit uns: 
i 1 

- • j| Bez.-Leiter K. Rechthien. Langen, Nordendstr. 9, T. 2 39 43. | 
I Beratungsstunden: Langener Volksbank, Hauptstelle Bahn-1 
j str 11-15, montags 15-18 Uhr. Zweigstelle Bahnstr. 123 j 

V Friedrichstraße: donnerstags 15-18 Uhr. 
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Die Auswalil an Gemiiscartrii 
ist Rröflcr als früher 

Die Lust am Eigenbau h;it sieh durch die 
beachtliche Au.swahi und das große .Ange- 
bot wesentlich belebt. Heute sind BioUkoli, 
Zucchinis, Zuckcrhut, Chiccorcc, selbst Cardy 
und Artischocken, Zuckermais und Eleichsel- 
lerie nichts Unbciianntcs mehr. ChinaUohi er- 
freut sich allgemeiner Beliebtheit, und zuwei- 
len wird in Betracht gezogen, Löwenz;ihn 
oder Radiccio heranzuziehen. Der .'\nbau wird 
dadurch wesentlich erleichtert, daß in den 
meisten Samenfachhandlungen Saatgut in 
kleinen Mengen (in den beliebten bunten 
Tüten) angeboten wird. 

Daneben ist es interessant zu wissen, daß 
bei vielen herkömmlichen Gemüsearten .luroh 
züchterische Maßnahmen wesentliche Ver- 
besserungen erzielt worden sind. Lange schon 
gibt es karotinreiche Möhrensorten, fadenlose 
Busch- und Stangenbohnen, knackige Radie- 
schen, die nicht pelzig werden, feste, wciß- 
flei.schige Sellerieknollen und schließlich eini- 
ge Salat- und Gurkensorten, die resi.stent ge- 
gen Mehltaupilze sind und daher gegen die- 
sen lästigen Schädiger nicht mehr gespritzt 
werden brauchen. 
Verwertung des Gemüses 
Der Überfluß kann auf verschieden Weise 
haltbar gemacht werden. Die eleganteste Art 
ist zweifellos das Einfrieren, das ganz beson- 
ders die Bauersfrau zu schätzen gelernt hat. 
Es macht wenig Mühe, geht schnell, einge- 
frorene Produkte .schmecken vorzüglich, und 
außerdem bleibtim Gemüse das Höchstmaß an 
Inhaltsstoffen erhalten. Besonders gerne und 
erfolgreich werden Bohnen, Brokkoli und Blu- 
menkohl, aber auch Grünspargel, Kohlrabi, 
Spinat und Mangold, zuweilen auch Salatgur- 
ken, eingefrogen. 

Auch noch vorhandene Einmachgläser wer- 
den für diesen Zweck genutzt, obwohl es 
mehr Zeit beansprucht. Gurken, Bohnen und 
Möhren werden gerne noch eingeweckt, zu- 
mal sie später — bei dieser Methode — sehr 
schmackhaft sind. Die Miete im Freien ist 
nach wie vor für eine langfristige Lagerung 
von Möhren und Rote Rüben der beste Platz. 
Weniger geeignet sind hierzu Sellerie und 
Rettiche, die besser im Frühbeet eingeschla- 
gen werden. Beim Rosenkohl hat es sich ein- 
gebürgert, ihn bis Dezember im Garten zu 
lassen, dann vollständig zu einten und einzu- 
frieren, statt ihn bis zum Frühjahr im Gar- 
ten der Kälte und meist großen Verlusten 
auszusetzen. Für kurzfristige Lagerung im 
Keller ist immer noch der gelochte Folien- 
beutel eine ausgezeichnete Hilfe. 
Attraktive Hilfsmittel für den Anbau 

Das handliche und verhältnismäßig preis- 
werte Material aus Kunststoff hat den Eigen- 
bau sehr vereinfacht. Anzuchtschalen mit 
Hauben ermöglichen Anzuchten am Fenster- 
brett, ohne daß ein eigenes kleines Gewächs- 
haus vorhanden sein muß. Folien und Tunnels 
sind beste Helfer, um Ernten zu verfrühen, zu 
verlängern und zu verbessern. 
Ein kleines Kapitel über die Kosten 

Wer die eigene Arbeitskraft nicht rechnet, 
denn schließlich bereitet diese Tätigkeit viel 
Freude und wird zuweilen als Hobby be- 
trachtet, kann manchen geldlichen Gewinn 
erzielen. 

Allerdings muß für alle Hilfsmittel, vor al- 
lem das hochwertige Saatgut, für Dünger und 
für Pflanzenschutzmittel, mehr aufgewendet 
werden als früher. Es können jedoch ohne 
Schwierigkeiten von einem Quadratmeter im 
Laufe der Saison mit zwei bis drei Ernten 3 
bis 6 DM erwirtschaftet werden. Eine nütz- 
liche Hilfe sind Aufzeichnungen, um Erträge 
und Preise zu vergleichen. 

Für den Eigenbau ist es wichtig, daß die 
besten Voraussetzungen vorhanden sind; Freie, 
sonnige Lage, geeigneter, gut bearbeiteter Bo- 
den mit ausreichendem Humusgehalt und re- 
gelmäßigen Nährstoffgaben, im Bedarfsfalle 
zusätzliche Wassergaben und schließlich bes- 
te Pflege und zeitgerechte Ernte. 

Wir werden uns bemühen, Sie in der neuen 
Saision beim Gemüsebau im eigenen Garten 
mit prakti.schen Hinweisen zu unterstützen. 

Mechthild Hahn 

Maschinensetzer 

für Werk- und Akzidenzsatz sofort gesucht. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
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OFFENTHAL 

Dekanats-Synode in Offenthal 
g Der Vorsitzende der Dekantssynode Drei« 

eich, Jahnke, lädt die Vertreter der evange« 
llschen Kirchengemeinden für Freitag, den 18. 
März, zur nächsten Sitzung ein. Sie beginnt 
um 18 Uhr im evangelischen Gemeindehaus 
in Offcnthal mit einer Andacht vom Ort.s- 
pfarrcr Schneider. Die Tagesordnung wird be- 
stimmt durch einen Bericht über die Tagung 
der Landes-Synode, einen Vorbericht über 
die Durchführung des 17. evangelischen Kin 
clientags in Berlin und den Jahresbericht des 
Dek.nns Pfarrer Ehrenfort. Die Tagung ist, 
wie immer, öffentlich. Gäste, besonders auj 
der Gemeinde Offenthal, werden darum er- 
wartet. 

GÖTZENHAIN 

Wir gratuiierön 
g Hohe Geburtstage feiern am 8. März Hein- 

ricli Gottschämmer, Rheinstraße 56 (73), am 
13. März Rosina Seidel, Am spitzen Pfad 22 
(80) und am 17. März Peter Braun, Bleiswijker 
Straße 8 (84). Alles Gute für das neue Lebens- 
jahr. 

Goicdene Konfirmation 
g Nach Mitteilung von Pfarrer Gerhard 

Zühlsdorff findet am Sonntag, dem 24. April, 
in der evangelischen Kirche in Götzenhain 
goldene Konfirmation statt. Ein Vorberei- 
tungsau.sschuß der Alterskameraden ist be- 
reits zusammengetreten. Die Feier wird mu- 
sikalisch durch den Posaunenchor ausgestaltet. 

ElternabencJ der Konfirnnanden 
g Pfarrer Gerhard Zühlsdorff lädt für 

Donnerstag, den 10. März, 20 Uhr die Eltern 
der Konfirmanden ins Gemeindehaus ein. Zur 
Besprechung soll dabei die Durchführung der 
diesjährigen Konfirmationen kommen. Als 
Termine für die Konfirmationen wurden die 
beiden Sonntage vor Pfingsten, also Sonntag, 
der 15. und Sonntag, der 22. Mai, festgelegt. 
In den Feiern wirken die Kantorei und der 
Posaunenchor mit. 

Glaube im Gespräch 
g Die katholische Pfarrei St. Marien setzt 

am Mittwoch, dem 9. März, 20 Uhr im Pfarr- 
zentrum, Dreieichenhain, die Gespräche über 
das Thema „Beichten - Büßen" fort. Pfarrer 
Nowolni - Egelsbach hält den einleitenden 
Vortrag. Zur nachfolgenden Diskussion sind 
alle Besucher eingeladen. Der Gesprächsabend 
Ist wiederum „für alle" offen, so daß auch 
über die Gemeindeglieder hinaus. Interessier- 
te erwartet werden. 

Gesamtschule oder nicht? 
ß Die CDU Dreieich lädt für Donnerstag, 

den 10 März. 20 Uhr zu einer öffentlichen Ver- 
anstaltung im Feuerwehrhaus, Götzenhain 
Dietzenbacher Straße ein. Dabei geht es vor 
allem um die Frage, ob die Gesamtschule die 
einzige weiterführende Schule sein soll oder 
die seitherige Hauptschule, Realschule und das 
Gymnasium bleiben sollen. Die Frage wird in 
einer Podium.sdiskussion angepackt, wobei 
sich nachfolgende Redner der Diskussion stel- 
len: Ulricii Caspar, Schüler der Ernst-Reuter- 
Schulo in Ffm. bis 1975, Dr. Ortrun Dreher 
Dreieicli, Mitglied des Landeselternbeirats] 
Gel linde Ivonrad, Maintal, Lehrerin an der 
Gesamtschule in Maintal 1, Heinrich Lauter- 
baclier, Obersludiendirektor und CDU-Spre- 
clier im kulturpolitischen Ausschuß des Hessi- 
schen Landtags, Hans Meudt, Dreieicli, Vor- 
sitzender der CDU-Kreistagsfraktion und Bür- 
germeisterkandidat und Karlfried Stöcker, 
prdihain, Vertreter für Gesamtschulen im 
Landeselternbeirat. 

Dr. Helga Timm in Götzenhain 
S Dr. Helga Timm, die parlamentarische Ge- 

schäftsführerin der SPD-Bundestagsfraktion, 
spricht am Donnerstag, dem 10. März, 20 Uhr 
in einer öffentlichen Versammlung der SPD 
über aktuelle Tagesfragen in der Turnhalle 
der SGG in der Frühlingstraße. Neben dieser 
Bonner Parteiprominenz stellt sich der SPD- 
Bürgermeisterkandidat in Dreieich, Heinricäi 
Keim, mit der Götzenhainer SPD-Mannschaft 
den Besuchern vor und nimmt zu den ört- 
lichen Problemen Stellung 

Die Kriminalpokei löh 
Vwijeugea 

Ihne Gieichgültigkeii' 
gegenüber 

dem Nambarn kann 
so tödlich sdn wie 

eine Axt 

Vogelschutz jetzt in Gesamt-Dreieich 

Die Neugründung des Deutschen Bundes 
für Vogelschutz Gruppe Drelelch stand unter 
dem aktuellen Thema „Vogelschutz Ist Um- 
weltschutz". Hierzu wies Kreisvorsitzender 
Eginhard Schwab (Hainburg) vor zahlreichen 
Mitgliedern und Interessenten darauf hin, daß 
die Flurbereinigung nicht auf Kosten derTier- 
ind Pflanzenwelt vor sich gehen dürfte. Kon- 
crct forderte er u. a. Altholzinseln im Feld zu 
belassen, die möglichst auf gemeindeeigenen 
Parzellen erhalten werden sollten. Nur so 
'lönnten vom Aus.sterben bedrohte Vogel- 
irtcn, wie z. B. der Steinkauz und der Klein- 
üpecht, auch bei uns weiter erhalten werden. 

Ernst Böhm von der Hessischen Gesellschaft 
tür Ornithologie und Naturschutz forderte in 
leincm Referat, daß keine unnötige Zersiede- 
Ving der freien Landschaft zugelassen wer- 
Jcn dürfe und zitierte in diesem Zusammen- 
hang das neu geltende Naturschutzgesetz. Be- 
sonders bemängelte er den noch sehr geringen 
Prozentsatz von Naturschutzflächen im Kreis 
Offenbach. 

Gegen Fehlplanungen sollte man, sobald sie 
bekannt würden, protestieren, da Schäden in 
diesem Bereich kaum wieder gutzumachen 
seien. Außerdem, betonte Böhm, müsse man 
mit gleichgesinnten Naturschutzgruppen und 
Vereinen Kontakt pflegen, damit intensive 

Aufklärungsarbeit verwirklicht werden könne. 
Entscheidungen beim Umwellschutz zu neh- 
men. 

Die Grüße des Magistrats der Stadt Drci- 
eich zur Neugründung der Gruppe Dreicich 
überbrachte Heinrich Keim, er betonte, daß 
man der Arbeit des Deutschen Bundes für 
Vogelschutz aufgeschlossen gegenüberstehe 
und alle notwendigen Aktivitäten für den Na- 
turschutz unterstützen wolle. Keim sicherte 
zu, daß die Regenrückhaltebecken für den 
Hengsibach, nucii im Interesse des Grund- 
wasserschutzes, keinesfalls ausbetoniert wür- 
den. „Die Pläne werden veröffentlicht und 
jeder soll sein Recht nutzen. Bedenken und 
Anregungen vorzubringen." 

Die Neuwahlen für den Vorstand der 
Gruppe Dreieich brachten folgendes Ergeb- 
nis: I.Vorsitzender Gerhard Schichtel (Drei- 
eichenhain), 2. Vorsitzender Helmut Stroh 
(Sprendlingen), Kassierer Theo Eichhorn. 
Schriftführerin Renate de Vivanco, Öffent- 
lichkeitsarbeit Gerold Bielohlawek. Als Vo- 
gel.schutzobmänner stellten sich zur Verfü- 
gung: Karl Sachs (Buchschlag) und Heinrich 
Erdmann (Götzenhain). Für den Ortsbezirk 
Offenthal wird weiterhin ein Mitarbeiter ge- 
sucht. 

Elisabeth Borchers liest im Burgkeller 

Am Dienstag, dem 8. März, um 20 Uhr liest 
Im Burgkeller Elisabeth Borchers. Die Auto- 
rin, 1926 in Homberg am Niederrhein gebo- 
ren und im Elsaß aufgewachsen, war von 
i960—1971 Lektorin bei Luchterhand und ist 
seit 1971 Lektorin des Suhrkamp- und des 
Insel-Verlages in Frankfurt. Sie ist Mitglied 
der Akademie für Sprache und Wissenschaf- 
ten Mainz und des PEN; sie erhielt den Kul- 
turpreis der deutschen Industrie, den Erzäh- 
lerpreis des Süddeutschen Rundfunks und die 
Roswitha von Gandersheim-Medaille. 

Sie veröffentlichte u.a.: Gedichte, Nacht 
aus Eis, Szenen und Spiele; Der Tisch, an dem 
wir sitzen, Gedichte; Eine glückliche Familie 
und andere Prosa. Sie schrieb mehrere Bü- 
cher für Kinder, ist Herausgeberin zahlrei- 
cher Anthologien, übersetzte aus dem Engli- 
schen und Französischen, schrieb Kritiken 
und Features für Funk und Fernsehen und 
das Opernlibretto „Die Geschichte von einem 
Feuer". 

In diesen Wochen bewerben sich viele 
Schulabgänger um einen Ausbildungsplatz. 
Mit dem Eintritt ins Berufsleben beginnt ein 
neuer Lebensabschnitt, der von den Berufsan- 
fängern eigene Entscheidungen verlangt. 

Über die Rechte und Pflichten eines Be- 
rufsanfängers informiert das Faltblatt „KKH 
aktuell" der Kaufmännischen Krankenkasse 
(KKH). Ob es sich um die Lohnsteuerkarte, 
den Versicherungsausweis, das Recht der 
freien Entscheidung bei der Wahl der Kran- 

Für diese Lesung hat Ev Grüger eine Litho- 
graphie gemacht, die zusammen mit einem 
handgeschriebenen Text von Elisabeth Bor- 
chers für 10 Mark zu haben ist (von beiden 
signiert). 

Ev Krüger, 1U28 in Altenburg/Thür. gebo- 
ren, besuchte 1945—1049 die Hochschule für 
Bildende Künste Weimar, 1951—1957 die 
HFBK Berlin, sie war Meistorschülerin bei 
Prof. Schmidt-Rottluff, erhielt 1957—1958 ein 
Paris-Stipendium des DAAD und lebt seit 1958 
in Hofheim'Ts. Sie hatte bisher 29 Einzel- 
ausstellungen und beteiligte sich an zahlrei- 
chen internationalen Grafik-Bienalen und 
Gruppenausstellungen u. a. in Barcelona, Kra- 
kau, Ljubljana, Montreal, Rijeka, Wien — und 
ist Mitglied der Neuen Darmstädter Sezession. 

Der Fördererkreis für zeitgenössische Li- 
teratur und bildende Kunst" sowie der Magi- 
strat der Stadt Dreieich laden zu dieser 
27. Autorenlosung herzlich ein. 

■kenkasse oder- die Anrechenbarkeit von Schul- 
zeiten bei der Rentenversicherung handelt, das 
Faltblatt mit den Tips für den Berufsanfän- 
ger in Angestelltenbcrufen gibt für jeden 
verständlich Auskunft. Wer sich darüber hin- 
aus über weitere Fragen der Sozialversiche- 
rung informieren möchte, dem stehen die Mit- 
arbeitet der KKH montags bis freitags von 
9 bis 13.00 Uhr und außerdem dienstags von 
15.30 bis 17.30 Uhr zur individuellen Bera- 
tung zur Verfügung. 

Haben Sie so getippt? 

Fußballtoto, Elferwette: 
1 1 1 1 2 2 2 1 1 1 1 

Auswahlwette „fi aus 45": 
16 25 27 31 32 42 (44) 

Rennquintett: 
Pferdetoto 2 6 13 4 17 5 
Pferdelotto 14 17 8 12 6 5 

Lottozahlen: 
9 10 34 39 40 49 (6) 

Süddeutsche Kla.ssenlotterie: 025 486 
(ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 

Fußballtoto, Ergcbnlswetie: 1. Rang: 1541,— 
DM; 2. Rang: 104,85 DM; 3. Rang: 9,90 DM. 

Auswahlwettc „6 aus 45": 1. Rang: 391 236,75 
DM; 2. Rang: 2577,10 DM; 3. Rang: 1017,05 DM; 
4. Rang: 20,60 DM; 5. Rang: 2,35 DM. 

Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 1 361 320,05 DM; 
Gewinnklasae II: -55 864,<)5'DM;- Sewinnklasse 
III: 3209,35 DM; Gewinnklasse IV: 61,85 DM; 
Gewinnklasse V: 4,75 DM. 

Rennquintett „6 aus 18": Gewinnklasse l! 
unbesetzt, der Jackpot 183 593,— DM; Gewinn- 
klasse II: 6617,75 DM; Gewinnklasse Illt 
152,90 DM; Gewinnklasse IV: 9,55 DM. 

Prämienklasse A; 898,70 DM; Prämien- 
klasse B: 18,90 DM. (Ohne Gewähr) 

Was Berufsanfänger wissen sollten 

Das komplette 

Femseh-Programm 

unserer Zeitung! 

der moderne Industriekreis im Rhein-Main-Gebiet 

Das Dreieich - Krankenhaus in Langen 

eine Einrichtung des Kreises Offenbach, sucht zum nächst- 
möglichen Zeitpunkt eine 

med.-techn. Assistentin 
für das mit modernsten Geräten eingerichtete 
Zentraliabor, 
und eine 

Arzthelferin 

(Verwaltungsangestellte) 
für den ärztlichen Schreibdienst. 
Unser Allgemein- und Unfallkrankenhaus umfaßt fünf Haupt- 
abteilungen mit 453 Betten u. eine umfangreiche Ambulanz. 
Es liegt verkehrsgünstig im Städtedreieck Frankfurt-Offen- 
bach-Darmstadt, in einer Gegend mit hohem Freizeitwert. 
Wir bieten Ihnen für Ihre Mitarbeit: 
• leistungsgerechte Vergütung nach dem BAT 
• preisgünstige Wohnmöglichkeit in einem möblierten 

Appartement mit eigener Dusche, WC und Loggia 
• preiswerte und schmackhafte Verpflegung (WahlmenO) 
• alle im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen ebeten an: 

Dreieich-Krankenhaus 
— Verwaltung — 
6070 Langen (Hessen), RöntgenstraSe 20 
Telefon (0 61 03) 20 02 83 (Durchwahl) 

Auf bald also I 

Deutsche Bank 

ff Wissen Sie, 

wie Sie sich mit 

tZZ Marli im Monat 

einen booo-Mark'Traum 

erfiitten können? 

Fragen Sie 

doch mal die 

Deutsche Bank! ff 

Sie brauchen: 

6.000,- DM 
Laubeit 60 Monate 
Monatsrate 122,-DM 
(I.Rate 74,-DM) 
effektiver 
Jahraszins 8,3% 

Elegante Umstandsmoden und -Wäsche 
Frankfurt am Main 

Berliner Str. 4 
Ecke Fahrgasse 

' Bei öltta 
' Telefon 2918 09 



Fünf Kilo Gepäck statt des Königskindes 

301)0 Teiln^-hmer heim iner I .iuf in l illehammer / Volkssporl knüpft an hislorisdie überlieici u.h;c n dii 

IC l'iii'icii, einst eine Wcltscuchc, sind nahezu 
>:;<Tottet. .letzt entstand ein neuer Infeli- 

•imshcrd in Somalia, der auch weitere Sehulz- 
impfiinden nötlü macht. 

.liiiiiiiiiiiiiMiiniiii       

Kurz und amüsant 

Auf der Toilette | 
einer AuslIuRSKaststätte In der Niihe = 
von Garmiscli-Partenkirchen steht an = 
<ler Wand der handschriftllehe Vermerk: | 
..liier saO auch Richard Strauss." = 

In einem Waldgeblcl | 
2 im Norden Kanadiis wurde am BeRiim 5 
= einer schlechten Straße ein Schild auf- = 
1 Ke.slelU: „Wählen Sie Ihre Spur .sorR- | 
I fiiltig! Die nächsten dreiOig Kilometer | 
I kommen Sie nicht wieder heraus!" | 
1 Eine Stunde zu spät | 
I NChickte Arthur Camplis.son seine fünf 1 
g Kinder in eine Schule In London. Kr | 
= «ab Ihnen eine schriftliche Entschuldi- 3 
E RunR mit: „Meine Frau Ist verreist. = 
I weshalb ich die Kinder allein anzo«. | 
I Als drei ferti« waren, waren keine - 
= Kleider für die letzten beiden iibris. | 
I Darum mußte ich die ersten wieder aus 5 
= ziehen imd noch einmal von vorn an- = 
= fanRcn." = 
ÜiiiMiiiiiiMiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiii   

AI:; einziRe Stadt in der Welt hat das 1101- 
wcKischc Städtchen Lillehammer einen Sl<i- 
fahier im Wappen. Der wohl bekannteste nor- 
wcRische Wintersportort, am Mjösa, dein giüß- 
ten Binncn.sce Norv/ORons, in reizvoller Ge- 
birRslandschoft RCleRcn, hat sieh sein Wappen 
jedoch nicht von einem pfltriRcn WerbcmaTin 
empfehlen lassen, .sondein zu einer Zeit Re- 
wählt, als in Tcleinark und ander.^iwo im L:m- 
fle das Skifahren zwar durchaus schon be- 
kannt, aber noch liinRst kein Volk.sspoit li'r 
iimR und alt war, wie das heute der Fall i. t. 
Mit dem Skifahrer im Wappen, der stalt der 
üblichen Stöcke in der ncchten eine Lanze hall 
und einen Schild in der I.inken, hat es eine bt - 
sondere Bewandtnis. 

Zu BeRinn des 13. .lahrhunderls henv.uite 
KrieR im Lande. Als KöniR Sverre schließlich 
seine Macht festiRen konnte, versuchten seine 
Feinde den KönlRs.sohn, den späteren KöniR 
IIAkon. in ihre Gewalt zu brinRcn, zu kidnap- 
pen, würde man heute saRen. Aber die RC- 
Ireuen Biikebeiner kamen ihnen zuvor. Sie 
brachten das zwei.iähriGe KüniRskind aus lier 
Hauptstadt zunächst in die GcRend von Lille- 
hammer, und von hier aus. da ihnen der IMatz 
nicht sicher ßenuR ersdiien, schließlich über 
viele liundert Kilometer auf Skiern, das Kind 
in einem Rucksack unterm Schild verliorr.en, 
bis nach Trondheim. In Rena im Ostertal. 
nach ns Kilometern, sollen sie die erste Rast 
ßomacht haben. 

Alljährlich Ireflen sich die l)e,-len LanR- 
läufer NorweRens, um auf den Spuien der 
leRendären Rirkcbeiner ihre Kräfte zu mcs.-en. 
Am 20. März ist es in Lillehammer wieder so- 
weit. 3000 Teilnehmer sind für die .W-Kilome- 
ter-Distanz Remeldet. Stalt des KiiniRskindcs 
muß jeder fünf Kilo Gepäck auf dem Rücken 
tragen Birkenreiser braucht sich heute kemi r 
mehr zum Schutz ReRcn Kälte und Schnee um 
die Beine zu wickeln, wie das einst die Ge- 

Fuliball-Ergebnisse durch Brieftauben 
Knapp bei Kasse ist der Amatciii-Fußball- 

verein von Appledore in der onRlischen Graf- 
schaft Devon. Darum drückten Ihn schon lange 
die Kosten für die TelefonRespräche. die_^(kr 
Trainer nach jedem Spiel führen mußte, um 
den zu Hause wartenden Fans das ICrgdinis 
mitzuteilen. \ ' non DowninR, MitRlicd der. 
Vorstandes, t.r il jetzt einen AusweR aus dem 
Dilemma. Zu jedein Auswiirtsspiel nimmt fv 
eine seiner Brieftauben mit. Gleich nach de:ii 
.Abpfiff schickt er sie mit dem F.i'gebnis naih 
Hause. Dort nimmt ein Naclibar sie in Lmp- 
fanR und eilt mit der Nachricht über Siou 
oder NiederlaRO zum Klubsekrelär und den 
bei ihm wartenden Vereinsfreunden. 

treuen des Königs Sveri'e getan haben sollen. 
Di-r Birkebeiner Lauf gchiirt zu den großen 
Volksläufen, die demonstrieren, wie populär 
liier das Skilaufen ist. Viertausend Jahre alte 
Felszeichnungen soll es hier in der Gegend 
Rel)en. auf denen die Männer jene langen, 
schmalen Bretter an den Füßen haben, die 
lii'Ute iin Hochleistungssport Abfahrtsge- 
tchwindigkeiten von über hundert Stunden- 
kiloiTietern erinüglichen, in Skandinavien aber 
noch immer in erster Linie ein sinnvolles Fort- 
bt.'V.'egungsmittel sind. lOs macht einfach Spaß, 
auf Skiern durch die Märchenlandschaft der 
verschneiten Tannen und weilen, sanft geneig- 
ten Hänge zu wandern. Am Sonntag sieht man 
auf den Loipen die Familien vollzählig beisam- 
men. Im „Pulk", einer Art flachen Wanne, des- 
sen Zugleine der Vater sich um die Taille ge- 
wickelt hat, wenn nicht der Hund als Zugtier 
funRiert, liegt das .lüngste warm verpackt. 
Interessant ist. daß der Skilauf in seiner ur- 
.•-prünßlichen Form immer mehr Wintersportler 
aus Mitteleuropa anzieht. Franzosen und Deut- 
sche vor allem, zumal hier I'auschalllugreisen 
angeboten werden, bei denen man die Ski- 
ausrüstung als ZuRabe erhält. Lilleh.-wnmor i:,t 
heute ein international bekanntes LanRlauf- 
p.'u'adies, ui dem es i')is Lnde Apiil kt-me Soi- 
g<>n um ..g furiRcn • Schnee Ribt. 

Daß die Bietter, du; fui VK'lf du- Weit Ii - 
deuten, ihre Form v.eitRehend iv '-'-andcli !ia- 
ben, sieht man auch im Maihaucc.'iinu: ^ un. 
Iiier im größten Freitiehtiuuseum N'ui-.sr ns 
i>t zusammengetrafien. \\\, , ilei l;ii. r/t 
Sandvigt, den es nach Lillehainrni r " 1 . l'.la- 
fien hatte, vor fast luindeit .laluc n /.u ;.;u- 
meln begann. Das Gudbranrlstal. d:i- ^ . -.i'i r 
rund 200 km nach Norden er.-.tndit. i>t !!< r 
Sledlungsboden. Handel und Ki.'.tunde hr.-.rl!- 
ten einst Wohlstand inv Tal. Mehi .-ils lininicit 
Wohnhäuser und WirtMhaftsgeliäud." Kin'.e 
und Schule, Pfarrhaus und Fischei kapelli und 
vieles andere mehr v.urden hii'i in einem :i6 
Hektar großen I'ark viedeiaufi;el)aut iind 
originalgetreu ausgestattet. In einem be...(iiuli- 
ren Gebäude sind alte Werkstätten und l,;i<len 
eingerichtet, so. als ob sie gerade etjen verlas- 
sen worden wären. Pracht\*oll die Galei ie der 
alten Schlitten, mit kunstvollen Sihnitzen len 
vcr-^ohcn. Und es tehli.'n auch die .Skier niilit, 
zweieinhalb bis rlreieinliali) Metel lanii. und 
die hohen Stangen, mit denen sich die SUifah- 
rer fortbewcRten Sie benutzten jeweils nur 
eine und stakten damit durch den meterhohen 
Schnee wie Stechkahnfahrer über einen Teich. 
Mit ihnen haben die dreitausend, die sich am 
20 März am .Startpl.itz versammeln, kaum 
noch .•\hnlichkeil. Anneües Reichert 

I»a., nirkebrii.cr Kennen findet jedes .»ahr im OchirRi- zwischen I.illchamiiicr und Keila slall. Vor 
7(10 .laliren brauchten die IJirUcbeincr für diese Skitour ni.eh 21 Stunden; In Ute lec n di« 

Srhiu-llslen (\\v 55 Kilomelcr lanße Loipe in drnrinhalb Sinndon ziirurk. 
anzeigen + public relation# 

Die C-Boxen der BASF sind mehr als nur eine neuartige Verpacl(ung 
l iir den I.andwirt 

Die l,Hsui)cr- und Ferrochrom-Cassetten 
der BASF werden in den sogenannten C-Boxen 
geliefert. Hier zeigt es sidi, daß die Verkaufs- 
iimhüllunR mehr sein kann als nur werbende 
\erpacltung; Sie dient nidit nur als Auf- 
liewahrunRsmöRlichkeit der Cassetten in den 
.Nnhiven. .sondern sie ist auch zuRleieh seltjst 
rill .'KrchiVierungselement. 

Die.-e neuartige CassettenverpacKuiig erfiillt 
.limit eine DrcUachtunktlon; Sie .soll sidi 

I lli. t Rut verkaufen, sie soll das Gekaufte 
li iuerhaft bewahren, und sie erspart das An- 
ivicn spe.'icller Archivierungsvorrichtungen. 
Schon wurde damit tjegonnen. diesen C-Bo.\cn 
die Funkt'on einer Verkaiifspackung für 

Ca.ssetten selbst abzunehmen: Man bietet sie 
den Käufern auch leer an, allein als Bausteine 
für ein Cassettenarchiv. Box »n Bux fest zu- 
sammengesteckt. lassen sie sidi zu kompakten 
Blocks formen, aus denen die Cassetten durch 
einfachen Knopfdruck wie aus (.'iiier Sduib- 
lade entnommen werden können. F.in ..Herum- 
llicgen" von Kiiizcleassetten braudit es nun 
nicht mehr zu geben. 

Daneben darf der Käufer angenehm über- 
rascht feststellen, daß er für seine Cassette im 
neuen Kleid, in der neuen Verpackung, nicht 
mehr bezahlt als in der früher üblichen 
Klappschachtel aus Kunststoff - \yas ja heute 
auch nicht immer selbstverständlich ist ... 

Wichtige Nachricht für alle Kaffeefreunde 
Ks Rcht um Ihr Geld! 

W.rd Kallce, d.is Nationalgetiänk Nummer 1 
IM der Bundesrepublik, wieder zu einem 
I .uxusgetränk. wie vor rund 400 Jahren, als die 
l isten braunen Bohnen nadi Europa kamen? 

Die Piei.se für Rohkaffee sind in den letzten 
■v.ei Jahren um rund 400 Prozent gestiegen! 
Wenn Sie tiii Ihr Lieblingsgetränk jetzt tiefer 

in die Tasdie greiten müssen, möchten Sie zu 
Recht die Gründe kennen; 

1. Frost in Brasilien verniditete in der 
Nacht vom 17. auf den 18. Juli 1975 1,5 Mil- 
liarden Kaffeebäume (73 Prozent der Re.sam- 
ten Kaffee-Kulturen). Neugepllanztc Kaffee- 
' träucher benötigen 3 bis 4 Jahre, bevor sie 
Früchte tragen! 

2. Dürre und Übersdiwemmungen in Ko- 
lumbien. politische Unruhen in Afrika und 
weitere Naturkatastrophen in Mittelamcrika 
minderten erheblich das Kaffee-Angebot. 

Resultat: Die Preise an den Kaffeebörsen 
sind explosionsartig in die Höhe gesdiossen. 
Trotz der Preiserhöhung für die für Nescafö 
Gold verwendeten Kaffeesorten (Kenia, Gua- 
temala. Mexiko, Salvador, Santos. Kivu) blieb 
der Preis für Ncscafö nieijrig. 

1970 hielt sich der Preisanstieg fiir löslichen 
Kaffee, dank der guten Bevorratung im Uan- 

.leder Landwirt und Gärlner muß .seine 
Betriebsmittel ganz gezielt einsetzen und se- 
hen. wo er sparen kann. Das gilt auch für <lie 
i:nkiaulbekänipfunR. 

F.s ist wichtig, daß man die Leitunkiäuter 
erkennt und danach die Spezialwirkstofrc 

del. bei 5 Prozent. Bei IlostkalTee lag der 
durchschnittlidie Preisanstieg bei 15 Prozent. 
1977 wird die Preissteigerung des vergangenen 
Jahres leider stärker durchsdilagen. 

Was können Sie als Kaffeetrinker in dieser 
Situation tun, wie können Sie Geld sparen, 
ohne auf den gewohnten Kaffeegenuß verzich- 
ten zu müssen? 

1. Dosieren Sie Nescafe riditig. Sie braudien 
pro Tasse nur 1,8 g (=■ 1 Kaffeelöffel) zu neh- 
men, das heißt, aus einem 50-g-Glas können 
Sie rund 28 Tassen, aus einem 100-g-Glas 
56 Tassen und aus einem 200-g-Glas 112 Tassen 
aromatischen und anregenden Nescafe zu- 
bereiten. 

2. 1.8 g Nescafe entsprcdien inengenmaßig 
etwa 7,2 g gemahlenem Röstkaffee (Verhältnis 
1 ; 4), so daß 125 g Nescafö in etwa 500 g Röst- 
kaffee entspredien. (Bei Nescafe i.st der Kaffee- 
satz, wie Sie wissen, bereits entfernt.) 

3. Bei diesen Do.sierungen kostet eine Tasse 
Nescafb Gold im Durdischnitt 12,1 Pfennig, 
eine l'asse Röstkall'ee dagegen 15,1 Pfennig. 
Der Preisabstand zwisdien Nescafe Gold und 
Röstkaffee betragt danadi im Durchsdinitt 
25 Prozent! (Stand: 2. Januar 1977.) 

Sparen Sie Geld, trinken Sie Nescafe Gold! 

Unkräuter, vor allem Kamille, Klette nlabKiaut, 
Vogelmierc, Saatwucherblumc und Ramkohl, 
können mit dem neuen Basagran-Plus im 
Getreidebau wirkungsvoll bekämpft werden. 

auswählt. Im Getreide z. B. wird man bei 
einer üblidien Mischverunkrautung in der 
U 4ii-Wuchsstorrieihe sti'ts ein Reeiuiielea 
Präparat linden. 

Solllen iedoch Probleiiuiiiki äuler. wie .. B. 
Kamillearteii, Klctteiilabkraut. V(.KelM.;eie, 
.Saat wuchertilume und Rainkohl, /u Ije- 
kämpteii sein, so wird ein be.^onders Ii' les 
Wirkuiig.sspektrum benötigt. Hier emptiel!;' rs 
•^ich. den neuen Speziali.'^teii Ba.-^auraii-' ins 
iMiiziisetzen. Basa:4ran-P!us liat ''üu- ' ■■.■e 
Breitenwirkung und Verlrii!;lichhi il. .S"- • " 
dem sonst sehr herhi/.ideiiHillnHii' '" ' _ ' " 
kann das Präparat eingesetzt vvcidrii. l:i ' ii- 
suchcn brachte Basagran-IMu^ Kitr.e - 
rangen von T.."! Prozent 

Basagran-Plus ist im .Sr.:tiiiii : - iiiul Wirn r- 
getreide ohne .Sortenbeschränkung »in/ii.-:i tzeii. 
r-'.s wird vom Dreiblattsladium bN ziiin Bi :;mn 
des .Sehossens eingesetzt. Müssen Disti In be- 
kämpft werden, sollten diese e.ne Wudi. liohe 
von 15 :i0 cm haben. Kine .-^iif« r-liiv'nci von 
5 1/ha wird empfohlen. 

Für die Ausbringuni: von Ba.-agian-I'iuf 
benötigt man keinen extra /\rh"ii.'<;',ang^ Die 
.Ausbringung kann mit anderen l*S-Mabnah- 
men kombiniert werden, z B. mit der Anv.en- 
dung des Wadistumsreguhitors C\ve<iccl. der 
Fungizide Cercobin M und Cal;:;:n oder mit 
dem F.insatz von Blattdüngern. wie Bl.itt- 
düngcr 34. Ensol. Enpe.sol und ll:iriist(i!f. 

So ergeben sich vielfältige Möglichkeiten 
mit U 46 und Basagran-Plus .lede Unkiaut- 
gesellschaft in jeder Getreide.:« ist zu\er- 
lässiR und wirtseh:itllich zu bek;implen. 

Ficst 1327 iii SoHis8er®saasst(EatuftäS"ägi 
Um zwei Sonderserien mit begrenzter Stück- 

zahl erweitert die Deutsche Fiat AG, Heilbronn, 
ihre 127er-Baurcihe. Die Versionen Fiat 127 
Abarth und Fiat 127 Luxus haben jeweils 
einen unverbindlichen Richtpreis von 8390,- 
Mark und untersdieiden sich von den normalen 
Modellen durdi ein rcidiholtiges Paket serien- 
mäßiger Sonderausstattung, das bei nachtrag- 
lichem Kauf einen wesentlich höheren Auf- 
pi'ois zur Folge hätte. 

Das Au.sstattungspaket reidit beim 12i 
Abarth von Lederlenkrad. Sportstreifen und 
Edelholz-Schaltknauf über Drehzahlmesser 
und Abarth-Auspuffanlage bis hin zu zusätz- 
lichen Halogen-Fernschcinwerfern, einer Ver- 
bundglas-Frontscheibe und breiteren Reifen 
der Größe 155/70 SR 13. Don Fiat 127 Abarth 
gibt es als dreitürige Limousine mit dem 
45-PS-Motor in den Farben Orangerot und 
Gelb. 

Liegen bei der Abartl'.-Variante die Scluver- 
punkte des Zubehörpakets bei .Sportlichkeit 
und Sidierheit. so gilt die Sonderausstattung 
des 127 Luxus neben der Sicherheit vor allem 
der optischen Aufwertung und dem Komfort. 
Beim 127 Luxus sind unter anderem Metallise- 
Ladderung. Autoradio, hintere Au.sstellfenster, 
breitere Reifen der 70er Serie. Verbundglas- 
frontscheibe. Tcppichboden. Koflerraumabdek- 
l:ung und bosiaidcrs kiimfortable Sitze im 
Scrienpaket enthalten. Der 127 Luxus ist mit 

dem 4ü-PS-Molor ausgestattet, begnügt sich 
deshalb mit Normalbcnzin und v.ird a!.-: drei- 
türige Limousine in den Falben Silber- 
metallise und Blaumetallise angeboti'n. 

Mit den beiden SondcrseriiMi der U7t r Mo- 
delle erweitert die Deutsche I i.it AC. tine 
Baureihe, die Pionier der modTnen k:e:nen 

Wagen in Kompaktbauweise ist. und deren 
Sonderstellung durch vier Auszeichnungen 
zum „Auto des Jahres" dokumentiert wird. 
Die Produktionszahl liegt inzwisdien tiei "o"" 
zwei Millionen gebauten Wagen, rund 150000 
Fiat 127 wurden bisher auf dem deutsdieu 
Markt verkauft. 

"Sc Verbraucher-Beratung Vferbn^ücher-Tlps "5! 

Kfz-HanplHchl lOr 

eiele Autofahrer teurer 

12 Neue Struktur und tiöliere Prämien in der Kfz-Versicherung 

N Uli eiiiiccn Jahren der Ruhe Ist In die Tarife der Kli-Versichoror wieder BewcRung ge- 
kommen: Neue Keslonalklasscn tn der IlaftpfllditversIcbcrunB, Typ-Umstufungcn In der Kas- 
kiivfrsichcriin- und unterschiedliche Prämienerliiihuniicn seit dem 1. .lanuar haben für grund- 
li ii.Mide Veränderungen KCsoret. Für die meisten Autofahrer bedeutet dies, daß sie für ihre Kfz- 
V •rslrlierunc in diesem .lahr tiefer in die Tasche greifen müssen. 

9 Besonders hoch ist der Anteil neuer Führerscheinbesitzer en UnriMen. Sie werden deshalb stlrl(er zur Kasse ge- 
beten. Stalt 50 Prozent belrigt Ihr Zuschlag zur BaslsprHmle jetzt 75 Prozent. Dennoch werden die „Anfänger" von 
den anderen Autofahrern nach wie vor „subventioniert", denn nach den Schadensstatistiken müßten die Neulinge über 
100 Prozen» draufzahlen. 

Ücr Ijcdoutendste Wandel hat sich z.weifcl- 
los in der Struktur der Tarife vollzogen. Nicht 
nieiii die Ortsprööenklnssen sind es. die die 
C.i undlag;; der Prämlentiemessung liildcn. son- 
dern .secli..- ..Rcgionalklas.scn": von R 1, den 
Getiieten mit den geringsten Unfall.sdiäden, 
bis zu R 6. den Regionen mit der grölJten Un- 
fallhäufigkcit. Wer in einem Regierungsbezirk 
odi i einer Stadt wohnt, in der vergleich.sweise 
wenige Unfälle passleren, zahlt also eine 
niedrigere Prämie als derjenige, der das Pedi 
hat. in einem Gebiet zu leben, in dem es häu- 
figer „kracht". Und nicht immer sind es die 
Grollstädte. die in dieser Beziehung schlecht 
ab'^chneideii 

Auch einige landlidie Gebiete sind nach den 
Schadensstatistiken der Versidierer überaus 
..unfalltiäditig". So haben die Autobesitzer im 
Saarland, in Unterfranken, in der Oberpfalz 

: Urteil 

Produktinformation 
für den Verbraucfier 

Auf Prospekten, Anhängern oder Verpackun- 
gen werden künftig zahlreiche Hersteller in 
einheitlicher, allgemcinversländlicher Form 
Anskilnite über objektiv nachprüfbare und 
durch Kontrollen gesicherte Eigenschaften 
ihrer Geräte und Waren Auskunft geben. Das 
ist das Ergebnis ziaeijähriger Beratungen zwi- 
schen Industrie-, Handels- und Verbraucher- 
Organisationen. Nach Ansicht der Arbeitsge- 
meinschaft der Verbraucher (AgV) dürfte diese 
„Produktinforniation" bessere Vergleichsmög- 
Uchkeilen vor allem beim Einkauf von höher- 
icertigen Produkten ermöglichen. In den Pro- 
duktinformutionen wird der Verbraucher nach 
Angaben des Bundesverbandes der Deutschen 
Industrie eine Reihe i:on Kriterien wieder- 
finden, die auch in den Tests der Stiftung 
Warentest berücksichtigt werden. 

und in Oberbayern von nun an zum Teil ei'- 
heblich mehr abzuführen als vorher. Umge- 
kehrt kommen die Kfz-Hnlter in Essen. Wup- 
pertal, Duisburg und Bremen in den Genuß 
von F.ntlastungen. Andererseits aiier gibt es 
auch Großstädte wie Hamburg. München, 
Frankfurt und Mannheim, wo sich die Tarife 
erhöht haben, und ländliche Bezirke, wie die 
um Braunschwelg. Kassel, Ilikle.sheiiTi und 
Arnsberg, in denen Ermäßigungen zu ver- 
zeiciinen sind. Rechnet man Mehrbelastungen 
und Ermäßigungen gegeneinander auf. .so 
zeigt sich, daß die Strukturveränderung ins- 
gesamt zu keiner Prämlenanhebung geführt 
hat, d. h., sie wurde aufkommensnoutral 
durchgeführt. Was die einen weniger zahlen 
dürfen, müssen die anderen mitfinanzieren. 

Wenn das Minus aber liei einigen weniger 
deutlich ausfällt oder gar ganz aufgezehrt 
wird und sich bei vielen die zusätzliche Be- 
lastung noch über die Struktui-veränderung 
hinaus erhöht, so liegt dies an der generellen 
Prämiensteigerung. die die Kfz-Versichcrcr 
heim Bundesaufsichtsamt für das Versiche- 
rungswe.sen durdigesetzt haben. Zwar bil- 
ligte das Amt nicht alle Wünsche der Unter- 
nehmen. aber gegen eine duichschnittlicho 
Anhebung zwischen 3.7 und 6.7 Prozent ließ 
sich nichts einwenden, da nach dem bi.sherigen 
.Schadensverlaiif und den Schätzungen für die 
nüdisten 1'/» Jahre davon ausgegangen wer- 
den muß, daß sich der Schadensaufwand er- 
höht. Für Kfz-Besilzer. die eine Deckungs- 
summe von zwei Millionen DM abgesc+ilossen 
haben, wird dic.se Erhöhung allerdings kaum 
fühlbar werden, weil der Zuschlag für die 
über eine Million DM hinausgehende Dek- 
kungssumme ge.senkt werden konnte. Auch 
einige Leistiingsverbessorungon sind zu ver- 
zeichnen. So erhalten jetzt beispielsweise auch 
mitfahrende Familienangehörige von der eige- 
nen Versicherung Schadenersatz, wenn das 
Famillenolierhaupt als Halter und Fahrer des 
Wagens einen Unfall verursacht hat und die 
Mitfahrer dabei verletzt wurden. 

Unter Berücksichtigung neuer Statistiken 
über Diebstahlshäufigkeit, Unfallträchtigkcit 

und Reparaturfreundlichkeit wurden audi in 
der Kasko-Versicherung Umstufungen vorge- 
nommen. Vor allem teure und sportliche Wa- 

„Gesetzlidic Regelungen zum Sdiutz der 
Verbraudierinteressen bleiben wirkungslos, 
wenn es für die Anbieter risikolos ist. diese 
Regelungen zu unterlaufen." Dieses ist eines 
der Ergebnisse, zu der die von der Bundes- 
regierung eingesetzte Kommi.ssion für wirt- 
schaftlichen und sozialen Wandel im verbrau- 
cherpolitischen Teil Ihres Abschlußgutaditens 
koinmt. So seien falsche Angaben über Ilan- 
delsklasscn oder die Nichteinhaltung der 
Pi'cisauszcichniing.sveroidnung relativ gefahr- 
los, weil die Kapazität der zuständigen Be- 
hörden für eine wirksame Übcrwadiung nicht 
ausreiche. 

Die Gutachter vertreten deshalb die Auf- 
fassung. daß die Kontrollorgane — wie Ord- 
nungsämter, Gewerbeaufsichtsämter oder 
Chemische Untersuchungsanstallcn — mit 
mehr Personal ausge'stattet werden niüßlen. 
Nur so sei es iTiöglich, die Zahl der .Stidipro- 
benuntcrsudiungcn zu erhöhen und das Un- 

gen werden jetzt mit höheren Prämien l>e- 
lastet. während weniger „auffällige" Autos 
günstiger eingestuft wurden. 

terlaufen der bestehenden Gesetze und Ver- 
ordnungen zu erschweren. Die Mehrheit der 
Kommissionsmitglieder hält einen weiteren 
Ausbau des verbraucherpolitischen Instrumen- 
tariums für unerläßlich. Dieses bedürfe insbe- 
sondere noch der Ergänzung durch speziello 
Maßnahmen zur Erhöhung der Marklüber- 
sidit, zur Erweiterung des Informationsangc- 
botes und zur Verbe.sserung rechtlicher Durch- 
sctzungsmögllchkeiten. 

Unumstritten war unter den Gutachlern die 
Notwendigkeit, die Organisation der Verbrau- 
cherinteressen zu vereinheitlichen und die Zer- 
splitterung der öffentlichen Fördermittel zu 
überwinden. Wörtlich heißt es In dem Bericht: 
„Öffentliche Celder sollten schwergcwichtig 
nur nodi den Kernorganisationen der Ver- 
braucher, wie der Arbeitsgemeinschaft der 
Verbraucher (AgV). den Verbraucherzentralen 
der Länder und der Stiftung Warentest, zu- 
fließen." 

Stärhere Kontrolle notwendig 
I Gutachter: Anbieter unteriaufen Verbraucherschutzgesetze 

• V Jest-E ei:|h turrg W^ntQs) i;;# ^ 

RADIORECORDER 

test-Ausgabe 2/1977 

Einer der grülltcn Verkaufsschlager im Be- 
reldi der l'ntcrhaltiingselektrimik ist seit Jah- 
ren der Radiorccurdcr. die Kombination von 
Kofferradio und Kassettenrecorder in einem 
Gehäuse. Was diese Kombis so beliebt maclit, 
Ist ihre vielseitige Verwendbarkeit. Man kann 
sein L'ntcrhaltungsprogramm weitgehend 
selbst bestimmen. Gefällt eine Rundfunksen- 
dung Rut. so kann sie gleichzeitig auf Band 
aufgenommen werden, um sie später abzu- 
spielen. Musik von einem Plattenspieler, 
Rundfunk- oder Tonbandgerät läßt sicJi eben- 
falls auf die Ka.ssette überspielen. Natürlidi 

sind auch Eigenaufnahmen mit einem meist 
eingebauten oder einem separaten Mikrofon 
möglich. Da die Geräte mit Batterie und Netz- 
teil betrieben werden können, sind sie überall 
spielbereit. Und ihre Bedienung bietet — vom 
System her — kein Kopfzerbreclicn. 

IG dieser Kombinationsgoräte in der Preislage 
von zirka 130 bis 270 Mark wurden von der 
Stiftung Warentest. Berlin, geprüft. Auch 
diesmal wieder ergab eine überregionale 
Preisuinfrage im Handel enorme Preisschwan- 
kungen bei gleichen Modellen. Niedrigster und 
höchster Preis für das gleiche Gerät differier- 

ten im Durch- 
schnitt um 50 Pro- 
zent, in einigen 
Fällen bis zu 80 
Prozent. 

B«w(rtiiiV9 
Neckermanii 872 &SS 
Intel RR 2204 2206 
VYaltham W 119") 
Pcppy CP-222 
Quelle Beil-Nr C32 4r-J 
Waltham W 123 
Hitachi TRK-1000 
Ncrdmendo Fan -r Recofdor 
Ph-iipb RR 200 > 
Weltfunk RC 2023 
BASF RR 222 
NecKerfTiann Be-t -Nf hr: w«') 
Loowe TC 400 
ITT Schauh Lorenz RC 500 K') 
TelötonTCR 300 
Sanyp M 2528 

119,-bis 189- 
135,-bis 248.- 

174-bis 198- 
178.-bis 298,- 
t59.-b.s249,- 
159- bis 276,- 

175.- bis 299.- 
189.- bis 348,- 
198.-bis 249,- 
268.- bis 279,- 

139.-*) 
147,- 
165,-) 
168.- 
185-*) 
188.-") 
198,- 
198- 
198- 
198.-) 
199,- 
igg,-*') 
220.- 
248.- 
248,- 
274.-') 

test- QuuliUils* urtf'il 

zufriedenst. 
zufricdenst. 
zufriedenst. 
zufriedenst. 
gut 
zufriedenst. 
zufriedenst, 
zufriedenst. 
zufriedenst. 
zufriedenst. 
zufriedenst. 
zufriedenst. 
zufriedenst. 
zufriedenst. 
zufriedenst. 
zufriedenst. 

Reihsniolge der Bewertung: •*•+ - sehr gul. + « gut. o ^ 
•)K3t 
'iSciPff • ' . T. - . .. 
*)L'. He- r ■ *3 w.rd in j ;»/C. Z." ^ n gebolen. 
Dk» Pfetsarsifcff» »uf d«f Im OKl.-.v' * TEST InitihiH 17.' Gesct\<i;iT . 

- « vseniger zufriedenstellend, — 
')Lt Hf-' 

zufriedenstellend. 
nicht zufriedenstellend 

.■•m hZ SCO K b:*-. L (f t .M .. • 1 r -^r t. *) Li. »Ufi;öi.«r fcaujeicn mit W122; iV1'9 < t * m 

-137«1 rf Ufffa-js e'.m vm t-:' STiFicrn v.arem. "L'uJcmpu&NV. Oi* UnUrwiClitins trhebt hC' Ansp'ucfi •irf 8t4ta'j«he Vci.jt4nJ.5KK Bt> fl#m pre : t-.i jn-i ü» t c>i iiichi Lm o«n BfitfifMüsctian D.c««r je.rt aio f-r jMcii njö » 1 .nist «jf.Tutt#ft»n in «If.a teufero tiid ei;i# t • H* ft« 

D«r vollsländigt- Tcstbf'icht und weitere Teils, Handstaul}sauger) sind In Uer Zcitü-.'-tt 
erschie^ie" Erhalllich im 2«' . . J„| u.id bc: öjr STifrUKQ V/iRBJTEST, PMlIach 41 41, 1000 Berlin 30. 

Zum Ausstat- 
tungsstandard fast 
aller Radiorecor- 
der gehört heute 
eine Bandendab- 
schaltung, die bei 
Aufnahme und 
Wiedergabe wirk- 
sam wird. .Selbst- 
verstündlich bei 
die.sen Geräten ist 
eine automatische 
Aussteuerung. Ihr 
Vorteil: Bei Band- 
aufnahmen wird 
die Lautstärke von 
selbst geregelt. Al- 
lerdings hat eine 
solche Automatik 
bei Musikstüdcen 
mit starken, plötz- 
lich auftretenden 
Lautstärke-Unter- 
schieden oft 
Schwierigkeiten. 
Deshalb ist es gün- 
stig, wenn sie ab- 
geschaltet und die 
Aussteuerung mit 
der Hand geregelt 
werden kann. Die- 
se Möglichkeit bie- 
tet kein Testmo- 
dell. 

Andere nützliche 
Einrichtungen wlo 
zum Beispiel Bat- 
teriekontrolle oder 

Test: Radiorecorder 

Kombis mit ScHufioiien 
■ Enorme Preisunterschiede bei gleichen IVIodeilen 

Report: Schallschutzfenster 

mit System gegen Lärm? 

Tips zur richtigen Fensterplanung 

Lärm maclit krank. Aber nicht jeder Lärm 
läßt sich vermeiden. Doch Verkehrslärm, der 
bis ins Zimmer dringt, läßt sieb weitgehend 
aussperren: Mit Sdiallsdiutzfenstern. Die Stif- 
tung Warentest, Berlin, hat sich mit dem 
Thema beschäftigt. In der Februar-Ansgabe 
der Zeitschrift „test" werden Ratsdiläge ge- 
geben zur Wahl der richtigen Fensterkon- 
struktion und der richtigen Firma. Detailliert 
werden audi alle Möglidikeiten beschrieben, 
wie man seine Fenster nachträglich mit bes- 
serer Sclialldämmung versehen kann. 

Ein Schallschutzfenster-Test mit Vergabe 
von test-Qualitätsurteiien erwies sich als nicht 
durchführbar; 

• Wegen der ungenormten Fenstergrößen 
werden Schallschutzfenster nidit in der Fabrik 
auf Lager, sondern nach Bedarf einzeln ge- 
fertigt. Zumeist liefert ein Hersteller das tech- 
nische „Gewußt wie" und die von ihm ent- 
wickelten Eahmenprofile; ein unter Vertrag 
stehender örtlicher Handwerker baut das ei- 
gentliche Fenster zusammen. 

• Die Güte eines Schallschutzfensters hängt 
nicht zuletzt vom korrekten Einbau ab. 

Die Stiftung Warentest rät allen, die Schall- 
sdiutzfenster einbauen lassen wollen, sich von 

der Firma ihrer Wahl Prüfzeugnisse für die 
gewählte Fensterkonstruktion vorlegen zu las- 
sen. Diese Zeugnisse müssen von einem unab- 
hängigen Institut ausgestellt sein und das be- 
wertete Sdialldämm-Maß Rw in dB (Dezibel) 
enthalten. .Te höher dieser Wert, um so sdiall- 
dämmcnder das Fenster. 

Nur in unmittelbarer Umgebung von Flug- 
hafen gibt es bisher Geld vom Staat für soldie 
Anti-Lärm-Einbauten. Audi bei Verkehr.^- 
lärm (Straßenneubauten, erheblichen Stra- 
ßenänderungen) soll es bald Geld geben. Das 
Gesetz ist seit 1974 gültig, doch die „Träger 
der Baulast", Bund, Länder und Gemeinden, 
sind sich nodi nicht über das Wann, Wie und 
Wieviel einig. ■ 

sGUTSCHEIN S 
5 für ein Probeheft «tesl"! 2 
§ nur erhililleh bei dor STIFTUNG WARENTEST J 
• * B Vomama Mama • 

# Wohnort 
B SIraOa   ^ 
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Bandziililwcrk bleiben überwiegend Geraten 
der höheren Prei.sklas.se vorbehalten. Modelle 
ab etwa 300 Mark haben in dieser Hinsicht 
mehr zu bieten. Auch sind sie größer, haben 
daiiiit Platz für größere Lautsprecher und so 
auch meistens eine be.s.sere Klangqualität. 

An die Empfangs- und Wicdergabequalität 
dieser einfachen Geräte darf der Benutzer 
keine allzu großen Ansprüche stellen. Mit ei- 
nem Ileimempfänger oder hochwertigerem 
Tüiibandgerät können sie nidit konkurrieren. 
Entsprechend geringer waren die Qualitätsan- 
forderungen bei der Bewertung der Test- 
modelle. 

Wie schon bei früheren Radiorecorder-Tests 
erwies sich auch diesmal der Recorder als der 
schwädiste Teil dieser Kombinationen. Neun 
Modelle zeigten hauptsächlich bei Eigenauf- 
nahmen große oder sehr große Glcichlauf- 
schwankungen. Solche Unregelmäßigkeiten in 
der Bandgeschwindigkeit können selbst bei 
Tanzmusik als Jaulen zu hören sein. Dagegen 

gab es für den Hadioteil insgesamt nur posi- 
tive Urteile. Bei der Prüfung des Batteriever- 
brauchs' zeigte sich, daß die meisten Geräte 
viel Strom „fressen"; die Laufzeiten eines nor- 
malen Batteriesatzes sind überwiegend kurz. 
Eine längere Spieldauer erreicht man mit 
Hochleistungs-Batterien, die aber we.sentlich 
teurer und auch schwerer sind. ■ 



^Achtung; > Türen 
i allen anderen, 

egal wie sie aussehen 
iRisse, Löcher, abgeblätterte 

"Farbe spielen keine Rolle) machen 
wir innerhalb 0 Stunden (morgens 

geholt - abends gebracht) preis- 
Rufen A werte, moderne, wartungsfreie 

[ Sie uns an. 1 PORTAS kunstsloffbeschichteie Türen. Wie neu! Wahlweise in 
orig Holjcickors oder Unifarbcn 

mm 

■ü 

Mnv*r«rb«iUr für den OroOraum Frankfurt/Mtiin 
WnTAS-Fachbetritb Fa.Herdo GmbH >Wal«mUII«r»tr.42 ^fiQOQ Frankfurt am Main,Tel.: 061t *413001 

POnrAS Fachbelfleb« In vielen Stadien Dcutichiandt. 

Würdevolle Bestattungen 
Crd - Feutr - See - ObertQhmngen 

Sarglager - Sterbewitche - ZIarumen 
Ausführung kompleHer Belsebungen, alle 
Formalliaten, jederzeit erreichbar,, auf An- 

ruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
6070 Langen, Fahrgasse 1, Tel. 06103/22968 

seit Ober 00 Jahren In Famlllenbesitz 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 

75. GEBURTSTAGES 
danke ich allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn recht 
herzlich. 

Marie Lohr 

NEUERÖFFNUNG 
1 

Ein gutes Herz 
hat aulfjahört zu schlagen. 

Nach einem Leben voller Liebe und Güte ist plötzlich und unerwartet mein herzens- 
guter Mann, mein treusorgender Vater und Schwiegervater, unser lieber Opa, 
Schwiegersohn, Schwager, Pate, Onkel und Cousin 

Georg Göbel 

kurz vor Vollendung seines 64. Lebensjahres für immer von uns gegangen. 

In tiefem Leid: 

Else Göbel geb. Sehring 
Albrecht Göbel und Frau 
Bettina und Markus 

Langen, Elisabethenstraße 23 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 10. März 1977, um 13.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Gaststätte zum Bahnhof 
In Egelsbach am Mittwoch, dem 9, März. ^ 

GutbUrgerllche Küche 
Im Ausschank Blnding-Bler 

Aul Ihren Besuch freuen sich 
DIE WIRTSLEUTE 

Mai^kisen 

aul dem Markt inlormieren 
ersi dann lelelonicren 

mit 
P 

BEHRENS 
Langen-Oberlinden 

0 61 03 / 7 42 26 

Es ist bestimmt in Gottes Rat. 
daß man vom Liebsten was man hat. 
muß scheiden. 

Für uns alle unfaßbar ist meine Innigstgeliebte Frau, meine herzensgute Mutti, 
unsere über alles geliebte Tochter 

INGE HÖRRET 

geb. Oster 

Im blühenden Alter von 33 Jahren von ihrem Leiden erlöst worden. 

In stiller Trauer 
Josef Hörret und Töchterchen Claudia 
Erna und Walter Oster 
Käthe und Josef Hörret 
und alle Geschwister und Verwandte 

Langen, Nordendstraße 65 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 10. März 1977, um 14.15 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

I METALLBAU 

Hersteller von 
Alu-Fenslei und -TQren 

M Schiebeanlagen 
Verglasungen allei An 
Rolladen sowie auch 
Markisen und Jalousien 

SiemensslraBa 4, 6072 Drelelch 
Telolon 0 61 03 ' 8 13 95 

„HIcoton" 
Ist altbewährt gegen 

Bettnässen 
50 Tobl. DM B.40. 
Nur in Apotheken. 

Wir kaufen gebrauchte 
VW- und AUDI-AUTOMOBILE 

ALFONS STRAUB 
Langen, Darmstädter Straße 47 - 51 

Doi TdcI hut un.s von ciiK'm Mann gi-trcmit, dor seine höcliste .Aufgiibe im Wirken 
lür die Meii.sdihelt .siih und dessen Kürsorge sowie ganze Liebe im besonderen 
seiner Kamilie galt. 
UnfalJbar für uns alle ist, dalJ sein Lebensweg jäh beendet wurde. 
Ein aufmerksamer, liebevoller Ehenuinn; ein treusorgencler, ver.stiindnisvoller 
\'atcr: imser lieber Schwager, Onkel und Neffe sowie ein guter Kreimd vieler 
Menschen hat uns verlassen: 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, dahei 
günstig Felldecken, 
W.ind- und Bodentelle 

Fell-Lager Mörlelden 
Rüsselshelmer Stt 36 

AUTO- 

SCHLOSSER 
stellt ein; 

AUTO-STRAUB 
6070 Langen 
Darmstädter Straße 47 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Helmut Lange 

• 5. «. 11125 t 3. 1Ü77 

In tiefem Sehmerz; 
Annemarie Lange geb. Wilde 
Martina Lunge 
Reinhold und Eiisalieth Sehmidt 
Wilfried, Marianne und Torsten Siliniidt 
Ida Sehwabowski 

Lungen, Nordendstralie IB 
Die Trauerfeier findet am II. 3. 1077 um 13.30 Uhr auf dem Langener Kriedhof 
statt; die Urnenbeisetzung erfolgt in aller Stille. 

HERZLICHEN DANK 

Jahrgang 1912/13 
Wir treffen uns Donners- 
tag, 10. März, 13.15 Uhr, 
zur Beerdigung unseres 
Alterskameraden Georg 
Göbel am Portal des 
Friedhofes. 
Schöne, krallige 

Stlelmütterchen und 
Salatpllanzen 

zu verkaufen. 
Gärtnerei SehrIng 
Lutherstr. 92. Tel. 23656 

In Erzhausen 
3-ZI.-Neubauwohnung 

mit Heizung, DM 330,— 
plus Nebenkosten, ab 
1. April an ruhige Mieler 
zu vermieten. 

Telefon 06150/7623 

1- und 2-Zimmer- 
Komfort-Wohnungen 

mit Küchenblock, Bad u. 
Balkon In Langen z. ver- 
mieten. 

Hausmeister Nix 
Telefon 2 74 32 

Wer erteilt 
Nachhilfeunterricht 

in Mathematik für Real- 
schülerin 10. Klasse? 
Zuschritten erbeten unt. 
Offert -Nr. 62 an die LZ 

Student erteilt 
Nachhilfe 

in Mathematik u. Physik, 
Offert.-Nr. 59 an die LZ 

Ihr Neben- 
verdienst; 

Tel. 0611/362558 

Rekord C 
AT-Mot. 48 000 km. TÜV 
Dez. 1976, Extras; Radio 
Hohlraumversiegelung, 
Stach bereift, einwand- 
freier Zustand Preis VB 

Tel. 72276 U 79561 

FuOboden-SpezIal- 
Verlegebetrleb 
Ich verlege Ihre Fuß- 
böden In Alt- u. Neu- 
bau. Treppenstufen, 
auch abgetretene 
Voll-PVC mit Ver- 
schweißen, PVC-Ver- 
bund und Teppichb . 
auch Verspannen. 
Roll Friedrich, Langen 
Weserstraße 11 
Tel. 06103-27117 
Mit Arbeitsgarantie 
2 Jahre 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel 06103'73480 

6070 Langen, im Iv^ärz 1977 
Vor der Höhe 27 

für die überaus mitfühlenden zahlreichen persönlichen 
und schriftlichen Beweise der Anteilnahme, sowie die 
Kranz- und Blumenspenden und das ehrende Geleit 
beim Heitngang unseres lieben Verstorbenen 

Herrn Ferdinand Steitz 
Pol.-Obermeister a. D. 

In stiller Trauer 
Gertrude Steitz geb. Heimbach 
mit allen Angehörigen 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egclsbach mit tlon amtlichen Bekanntmachuriyen 

Nr. 19 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 8. März 1977 

Ludwig Fink wurde Gemeindeältester 

e Egelsbach hat seit Freitagabend seinen 
.Tsten „Gemeindeältesten." Zu Beginn der 
letzten Gcnieindevertreter.silzung in dieser 
t,cgislaturperiode wurde dem Gemeindo\"ert- 
retcr Ludwig Fink (WGE) dieser Ehrentitel 
verliehen. 

Piirlamenf.svorsitzcnder Dieter Wölk sprach 
im Namen des Gemeindevorstandes und des 
Parlaments Ludwig Fink die herzlichsten 
Glückwünsche aus. Es sei allgemein bekannt, 
daß Ludwig Fink kein Freund von Ehrungen, 
Auszeichnungen und Orden sei, aber ein paar 
Worte zu einer so langen Tätigkeit im Ge- 
meindeparlament seien in diesem Fall doch 
erforderlich. 

Wölk führte aus, daß Ludwig Fink .seit dem 
2B. Oktober 19.')6 ununterbrochen dem Gemein- 
deparlament und während dieser Zeit auch als 
Vorsitzender der WGE angehört habe. Der 
Vorsitzt>nde sagte: „ Sie haben aktiv mit- 
gearbeitet am Aufbau von Egelsbach. Ihr 
Ziel war, wie Sie selbst sagen, Mitverantwor- 
tung an der Arbeit im Parlament und im 
Sinne Ihrer Wähler zu tragen. Es war nicht 
immer leicht für Sie, der Sie Sprecher einer 
Minderheit.'ifraktion waren und sind. Ihre 
Vor.stellungen in die Tat umzusetzen. Es lag 
in der Natur der Sache, daß Konflikte, Mei- 
nungsverschiedenheiten und verbale Karam- 
bolagen nicht ausblieben, sie sind notwendig 
für den Fortbestand unserer Demokratie. Bei 
allen sachlichen vmd fachlichen Auseinander- 
M't Zungen, die im Kommunalparlament ausge- 
tragen wurden, waren Sie nicht immer ein be- 
quemer Mann. Sie haben frank und frei, hart 
1 nd konsequent, aber sachlich Ihre Meinung 
vertreten und dabei die parlamentarischen 
Spielregeln beachtet." 

Dieter Wölk wies darauf hin, wieviel geo- 
pferte Freizeit in der 20 jährigen Arbeit zijm 
Wohle der Gemeinde stecke. Aus diesem 
Grunde danke er auch im Namen der Bür- 
ger dem „Gemeindeältesten" für seine ge- 
leistete Arbeit. Worte des Dankes richtete der 
Vorsitzende auch an Frau Fink, daß sie immer 
soviel Verständnis für die zeitraubende Ar- 
beit ihres Mannes aufgebracht habe. 

Für den Geehrten gab es aus allen Frak- 

tionen Glückwünsche, Geschenke und Blu- 
tnen. 

Ludwig Fink dankte mit den Worten: „Mir 
war noch nie so schlecht wie heute," Er 
werde versuchen, allen vorgetragenen Wün- 
schen gerecht zu werden. Wie bekannt, sei 
er kein Freund von solchen Veranstaltungen. 
Er halte es für selbstverständlich, sich in den 
Dienst der Bürger zu stellen. Es sollte auch 
selbstverständlich sein, daß sich immer genü- 
gend Menschen fänden, die sich für diese 
Amter zur Verfügung stellten. 

. . . Friiu Lina Scliweitzer, Mainstiaße 30, 
z>im S.i. Geburtstag am 9. März; 
. . . Herrn Otto Wietoska, Birkenseeweg 2, 
zunt 80., Frau Anna Messer, Ostendstraße 5, 
zum 73., Herrn Otto Groth, Schulstraße 70, 
zum 72., Herrn Erwin Horning, Außerhalb 60, 
zum 78. und Herrn Karl Leonhardt, Arheilger 
Straße 1. zum 71. Geburtstag am 10. März; 
. . . Herrn Franz Mahnert, Frankfurter Str. 1, 
zum 74. und Herrn Eduard Waldmann, Kirch- 
straße 11, zum 70. Geburtstag am 11. März. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünscht auch die LZ. 

Der GEWERBEVEREIN EGELSBACH lädt 
seine Mitglieder zur 

Aussteller-Versammlung 
am 9 I\/Iärz um 20 Uhr in der Gaststätte 
„Egelsbacher Hot" (Hickler) herzlich ein. 

Der Vorstand 

Eiternabend 
über Verkehrserziehung 

e An die Eltern der Egelsbachcr Kindorgar- 
tenkinder richtete der Gemeindevorstand eine 
Einladung zu einem Elternabend, dor heute 
um 20 Uhr im Bürgerhaus stattfindet. 

Die Bemühungen des Gemeindevorstandes, 
Kinder durch intensive Verkehrserziehung vor 
Unfallgefahren zu bewahren, seien inzwischen 
in ihre praktisclie Phase getreten. Nacli einer 
Kurzschulung der Erzieherinnen würden diese 
die beschafften Spiele und die I.,iteratur nun- 
mehr iinwenden. Der Elternabend in Zusam- 
menarbeit mit der Verkehrswacht und der 
Polizei, der Kurzreferate und Filme beinhal- 
tet, soll Möglichkeiten zur Mithilfe bei der 
Verkehrserziehung der Kinder aufzeigen. 

Zwölf Altglasbehälter 
e In der letzten Pressekonferenz konnte 

Bürgermeister Hans Dürner bekanntgeben, 
daß auf Grund eines Antrages der SPD-Frak- 
tion in Egelsbach 12 Altglasbehälter aufge- 
stellt werden. Als Standorte sind folgende 
Stellen im Ortsgebiet vorgesehen: Auf der 
Trift, Wolfsgartenstraße — .Schleslerstraße, 
Taunusstraße — Bahnsti'aße, Geschwind- 
straße — Bahnstraße, Rheinstraße — Park- 
platz Wilhelm-Leu.schner-Schule, Bürgersteig 
vor dem Spielplatz Odenwaldstraße, Ernst- 
Ludwig-Straße — Kirchstraße. Berliner Platz, 
Ostendstraße — Weedstraße, Woogstraße — 
Mühlstraße (bei Firma Knöß & Anthes), 
Wohngebiet Bayersoich und im Gewerbegebiet 
Bayerseich (toom-Markt). 

Die Altglassammelbehälter werden im Auf- 
trag der Gemeinde von der Firma Knöß & 
Anthes an den genannten Stellen aufgestellt 
und sind ab Dienstag, dem 15 März, betriebs- 
bereit. Eine regelmäßige Entleerung ist ge- 
währleistet. 

Der Gemeindevorstand bittet die Bevölke- 
rung, nur Altglas In die Spezialbehälter zu 
werten, denn die.se Behälter entlasten die 
Müllbehälter der Privathaushalte, dienen dem 
Umweltschutz und letzten Endes durch Wei- 
terverwertung des Altglases der Einsparung 
der immer knapper werdenden Rohstoffe. 

Die Altpapiereinsammlung und -Verwertung 
wird weiterhin durch das Deutsche Rote Kreuz 
erfolgen. 

Vortragsreihe 

über Vogelschutz 

e Die Volkshochschule Egelsbach zusammen 
mit dem Vogelschutz- tmd Zuchtverein Egels- 
bach bieten im Monat März/April eine Vor- 
tragsreihe von vier Abenden sowie eine Vogel- 
stimmenwanderung über die heimische Vogel- 
welt an. Für die Vortragsreihe stehen be- 
kannte heimische Vogelkundler als Referenten 
zur Verfügung. 

Alle vier Abende werden in der Aula der 
Ejnst-Reuter-Schule jeweils mittwochs um 20 
Uhr durchgeführt. 

Der erste Abend am 9.1. steht unter der 
I.eitung von Herrn Krug, Worfelden mit dem 
Thema "Wir und die Vögel, der zweite Abend, 
am 23.3 bringt Wissenswertes über "Eulen und 
Käuze" Dieser Vortrag wird gehalten von 
Diehl, Dieburg. Drei beiden folgenden .Abende 
fi. und 20.4. sehen Herr Mastmann am Frank- 
furt als Referenten über das Thema "Rund 
um den Apfelbaum" und "Vogel der Keucht- 
gebiete" mit Vorschlägen für aktiven Vogel- 
.schutz. Ain Sonntag dem 8. Mai um ."i.SO Uhr 
ab Bahnhof Egelsbach findet eine Vogel- 
stimnien,Wanderung statt, die von Herrn 
Böhm, Zeppelinheim, geführt wird. 

Für jede Veranstaltung wird ein Unkos- 
tenbeitrag von l .'iO DM, für Erwachsene und 
I,— DM für Schüler, f.ehrlinge, Studenten und 
Kriegsbeschkädigte erhoben. 

Hoher Sachschaden 
e 18.000 Mark Sachschaden war die Folge 

eines Verkehrsunfalles, der sich am vergange- 
nen Dienstagvormittag in Egelabach ereignete. 
Im Kreuzungsbereich der Goethestraße-Kirch- 
straße kam es zur Kollision zweier Fahrzeuge, 
weil die auf der Kirchstraße fahrende PIvW- 
Fahrerin nicht auf die Vorfahrt geachtet hatte. 

Egelsbacher Vereine 
zum Hessentag 

e Der 17. Hessentag findet in diesem .lahr 
in der Stadt Dreieich vom 18. bis 26. Juni 
statt. Wie in den vergangenen Jahren, wird 
der Festzug am 26. Juni der Hauptpunkt der 
Veranstaltung sein. Er steht unter dem Mot- 
to: "Wir He.sson". Dieses Thema bietet die 
Möglichkeit, neben die für die /,u.';chauer 
immer wieder interessanten Darstellungen aus 
der Geschichte Hes.sens auch das ;noderne 
Bild unseres Landes und seine zentrale Funk- 
tion in der Bundesrepublik und in Europa zu 
zeigen. 

Durch die Veranstaltung des lU'.-.senla:;i's 
in unmittelbarer Nähe bietet sich darüber hin- 
aus für Vereine, Gruppen und Firmen die 
einmalige Gelegenheit, mit relativ geringem 
Aufwand das kulturelle und wirtsi haflliche 
Leben in unserem Kreis darzustellen. D\irch 
Aufzeichnung des Festzuges durch das Hessi- 
sche Fernsehen und .seine Üt)erlragung noch 
am gleichen Sonntagabend, wird dieser I''(«l- 
zug einem gro(.(en Bevölkerunuskreis sichtbar 
gemacht. 

Auch Egelsbacher Vereine und Betriebe 
sind aufgerufen, an dein Festzug teilzunehmen. 
Die Anmeldung dazu muß bis zum 10. März 
im Rathaus Zimmer 17, I, Stock b'-i Karl- 
heinz Neu ei folgen. 

Gemarkungsrundgang 
e Die Gemeindevertittung lädt für Sonn- 

tag, den 13. März, zum 7. Gemarkungsrund- 
gang ein. Treffpunkt ist um 9 Uhr am Park- 
platz des Sehwimmbades und um 9 20 Uhr am 
Hochhaus in Bayerseich. 

Im Rahmen des Gemarkungsrundganges 
sollen die Wohnstadt Bayerselch. dor Heeg- 
bach. die Abwasscrvorbehandlungsanlage und 
das Naherholungsgebiet „Im Bruch" besichtigt 
werden. Zu den einzelnen Punkten werden 
jeweils Erläuterimgen von sachverständiger 
Seite gegeben. Der Gemarkungsrundgang fin- 
det seinen Abschluß gegen 13 Uhr bei den 
Natinfreunden: dort wird auch für das leib- 
liehe Wohl wieder gesorgt sein. Die Bevölke- 
rung ist hierzu herzlich eingeladen. 

Am Mittwoch kommt Dr. Helga Timm 

Frauengespräche bei der AsF 

e Für die irische Friedensbewegung 
„Peace-People" hat sich die Arbeitsgemein- 
schaft sozialdemokratischer Frauen eingesetzt 
und eine Unterschriften- und Spenden- 
saiTimelaktion für Nordirland durchgeführt. 
75 Egelsbacher Bürgerinnen und Bürger zeich- 
neten mit ihrem Namen für die gute Sache. 

Die Sammelaktion — l.'iS DM waren der 
Erlös — soll einer irischen Familie zugute 
kommen. Der Betrag — er resultiert haupt- 
sächlich aus dem Verkauf von Trillerpfeifen, 
dem Symbol der irischen Friedensbewegung —, 
kann zusammen mit den bereits eingegange- 

Versprochenes wurde auch gehalten 

SPD stellte neuen Schwerpunktkatalog auf 

Ökumenische Reihe 
e Zu dem Thema „Kann es christlichen Wi- 

derstand geben?" spricht Pfarrer Martin Adam 
am Donnerstag dem 10. März um 20 Uhr im 
Pfarrsaal der katholischen Gemeinde. Er wird 
auch Gesprächspartner bei der sich anschlie- 
ßenden Diskussion sein. 

Caritas-Beratung 
e Uber Caritas-Arbeit informiert am Don- 

nerstag. dem 10. März die Caritas-Beraterin 
des Kreisverbandes Offenbaeh um 15 Uhr im 
katholischen Pfarrsaal, wozu alle Caritas-Hel- 
ferinnen und Helfer eingeladen sind. 

Ostereier-Batik 
e Um diese alte Volkskunst geht es heute 

abend um 20 Uhr im katholischen Pfarrsaal. 
Frau Raab aus Frankfurt zeigt, wie man es 
macht. Interessenten werden gebeten, ein Glas 
■und zum Basteln ausgeblasene Eier, Papier- 
taschentücher, alte Zeitungen und eine Schür- 
ze mitzubringen. 

SGE hat Jahreshauptversammlung 
e Egelsbaclis größter- Verein, die Sportge- 

meinschaft Egelsbach, hält ain kommenden 
Freitag, dem 11. März, um 20 Uhr im Eigen- 
heim Ihre Jahre.shauptversammlung ab. Neben 
der üblichen Tagesordnung stehen Ehrungen 
von langjährigen Mitgliedern auf dem Pro- 
gramrrr. Alle Mitglieder sind her/)i<-h einge- 
laden. 

e Die SPD Egelsbach hat auf einer Ver- 
sammlung ihr kommunal politisches Pro- 
gramm 1977 vorgestellt. In den Grundsätzen 
dazu heißt es, daß Kommunalpolitik eine Po- 
litik der sozialen Verantwortung ist, dort wo 
es den Bürger am unmittelbarsten betrifft -in 
seiner Gemeinde. Drei Ziele werden ange- 
strebt: mehr Leben.squalität; mehr Chancen- 
gleichheit; mehr Bürgermitwirkung. 

Wesentliche Voraussetzung zur Weiterarbeit 
im Sinne der genannten Grundsätze sei die 
Erhaltung der Selbständigkeit für die Gemein- 
de Egelsbach gewesen. Dank der Initiative der 
SPD Egelsbach und der politischen Freunde 
in Langen bis hin zum Hessischen Sozialmi- 
nister und der tatkräftigen Unterstützung der 
gesamten Bevölkerung sei es gelungen, die 
Selbstständigkeit der Gemeinde zu erhalten. 

Was die SPD Egelsbach 1972 versprochen 
habe, sei auch gehalten worden. Bau des Kin- 
dergartens Forsthaus, Errichtung von Sozial- 
wohnungen, Ausbau und Erneuei-ung des Ka- 
nalnetzes, Modernisierung des Bürgerhauses, 
Verbesserung des Nahverkehrs, Schaffung 
von Spazierwegen, Anlage von Spielplätzen, 
Durchführung der Ferienspicle, Gestaltung 
von Freizeit-und Erholungsgebieten, Schaf- 
fung neuer Arbeitsplätze durch Ansiedlung 
von Gewerbe und Industrie. 

Dabei sollte nicht verschwiegen werden, so 
führt die SPD aus daß es trotz aller Anstre- 
gungen nicht gelungen sei, alle Vorstellungen 
zu verwirklichen, wie zum Beispiel der Nau- 
bau der Kreisstraße 168. 

Aber über die Wahlaussagen hinaus seien 
weitere Initiativen der SPD in die Tat um- 
gesetzten worden: Neubau des Kanals, des 
Wassernetzes sowie Erneuerung innerörtlicher 
Straßen im Ortskern, Errichtung der Groß- 
sporthalle im Brühl, Anlage des Trimm-Pfa- 
des, Erweiterung der Trauerhalle, Vergröße- 
rung der Kläranlage Langen/Egelsbach. 

Viel künftiger sozialdemokratischer Politik 
in Egelsbach .solle .sein, das Erreichte zu si- 
chern, das Geschaffene zu erhalten und im 
notwendigen Umfang auszubauen. 

Die äußerst günstige Infrastruktur der Ge- 
meinde verlange eine Verlagerung der Ar- 
beitsschwerpunkte. Das Hauptaugenmerk 
müsse darauf gerichtet sein, in den Bereichen 
Kultur, Bildung, Freizeit und Sport neue Ak-. 
zente zu setzen, langfristig die Wirtschafts- 
kraft der Gemeinde zu festigen und eine maß- 
volle Eigenentwicklung der Gemeinde durch 
die Fortschreibung der städtebaulichen Kon- 
zeption zu garantieren. Die nächsten Schritte 
sollen einer Verbesserung der Verkehrsver- 
hältnisse im innerörtlichen Verkehr und der 
Verkehrssicherheit dienen. Es soll auf den 
Ausbau der K 168 gedrängt werden, außer- 
dem Fahrrad-und Fußgängerwege angelegt, 
Parkplätze geschaffen werden und der Nah- 
verkehr soll eine Verbesserung erfahren und 
die Schulwege sollen sicherer werden. 

Die soziale Sicherung soll umfassen: An- 
siedlung von Gewerbe und Industrie, Schaf- 
fung neuer Arbeitsplätze, Sicherung der Ge- 
meindefinanzen, Anpassung gemeindlicher In- 
frastruktur. Auf dem Sektor Freizeit-, Sport- 
und Kultur hat die SPD auf dem Programm: 
Ausbau des Naherholungsgebietes "Im Bruch", 
Durchführung von kulturellen Veranstaltun- 
gen, Unterstützung und Förderung von Ver- 
einen. 

In der Kinder-, Jugend-und Altenarbeit 
will die SPD eine Erweiterung, mit Schwer- 
punkt: Betreuung älterer und behinderter 
Menschen. Kleinere Baugebiete sollen ausge- 
wiesen werden, vordringlich für einheimsche 
Bauwillige und die Verbesserung der Wohn- 
qualität im Ortskern. Durch Ortsteilgespräche, 
Bürgerversammlungen und durch Beteiligung 
bei Planung und Entscheidung soll die Bür- 
gerbeteiligung verstärkt werden. 

nen Spenden der Kreis-AsF dieser Familie, 
gleich welcher Konfession sie angehölt. einen 
Ferienaufenthalt im Kreis Offenbach ermög- 
lichen. Eigens zu diesem Zweck hat die .Ar- 
beitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen 
des Unterbezirkes Offenbaeh-Land ein Konto 
eingerichtet, auf das noch weitere Spenden 
überwiesen werden können. Um die Vermitt- 
lung einer geeigneten Familie wird sich die 
Bundestagsatigeordnete Dr. Helga Timm (.SPD) 
bemühen. 

Die Notwendigkeit von Gesprächen, von 
Aussprachen unter Frauen, wird auch eine 
Veranstaltungsreihe speziell für Frauen er- 
füllt. Eingeleitet von Kurzreferaten sollen in 
der Diskussion die Problematiken der ver- 
schiedensten Thetnenkomplexe zur Sprache 
kommen. .Schwerpunkte setzen die SPD- 
Frauen auf die Stellung der Frau in Familie, 
Beruf, in Gesellschaft und Politik. Die So- 
zialdemokratinnen erhoffen sich eine große 
Nachfrage bei den Egelsbacher Frauen. 

Eingeladen zu dem monatlichen ..Frauen 
gespräch" sind alle Frauen, die sich informie- 
ren, die diskutieren wollen, unabhängig von 
Alter, Familienstand und Parteizugehörigkeit. 
Eröffnen wird das „Frauengespräch" Dr. Helga 
Timm (MdB) mit dem neuen Ehe- und l ami- 
lienrecht. Die Veranstaltung, findet am Mitt- 
woch, dem 9. März, um 20 Uhr im Kolleg des 
Eigenheimes Saalbau statt. 

Wir 

haben die 

Selbständigkeit 

unserer Gemeinde 

bewirkt. 

Egelsbacher 

Sozialdemokraten. 

Für Sie ins Rathaus 

SPD 
Sozialdemokraten 
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Egelsbach ist wieder auf Platz zwei Egelsbach in blendender Spiellaune 

Mit liiiir loicn iH'im SV Münster soiKte die 
St.; Km'lsbacli nicht nur dafür, daß sie das 
v.citiiu^. beste Torverhältnis aller r.ruppcnli- 

cliiitl ii heh-.elt, sondern liolte sich 
/u-i i \vi<-h!i(;e PuiiUte. die sie wieder buf den 
/.Veiten Talicllpnpbitz brachte. Mit nur 7Avoi 
Piiii!(teii liiiekstand zum Spitzenreiter Vikto- 
ria ('.ri''.>h( ini bei noch zehn ausstehenden 
S|>ii'leti -inil die Aussichten auf die Errin- 
fiun;; di r Meistersi-haft sehr Kut. Natürlich 
daif man ich dium Iteini-n Patzer mehr cr- 
Uui'.ii'u. 

Die SV l''.i.;lums\;n zog bt'ini Tabcllenfülirer 
I'.ililis mit 11 den liür/(?(n und blieb auf 
(Irin vorlit/.ten 'rnbellcnplidz, der mit dem 
Ab..ließ yleichbodeutond ist. 

Der SV Dreieichenliain als zweiter Bi'- 
zirksliKist unseres Kereichs machte es wc- 
senllieh b( -er und schluK die SKG Bad 
IldiiibuiK mit 4:2 Toren. Damit vorbesserti-n 
siih die Ilniner auf den dritten Tabellen- 
plal,-. und haben nur noch drei l'unkto Rück- 
stand ziu' führenden SG Westend. Kine her- 
be l'.iittiiusehnnn bereitete der I''C I.anßen 
w-i'-rler einmal seinen Anhännern, indem er 
beun sicheren Abstießskandidaten NummiM- 
ein.'., fiernsheiin, über ein 1:1 nicht hinaus- 
kam 

Auch die SSC: I-anKcn mußte an diesem 
Sonntat! Federn lassen. Sie traf Teutonia 
Hau en in bester Verfassung an und tmter- 
laj; mit il:2 Turen. Denntich konnte sie ihren 
dr'llen Tabellf^nplatz halten. 

In d(;r Dfrenbaeher H-Klasse blieb der FC 
OriiMtl.al Kef;en Ruchschlaß mit 2:1 erfol- 
Rn-ich und l'estiste den dritten Tabellenplatz, 

die SG Gotzcnhain unterlag Ixeim Tabellen- 
führer SKG Sprendlingen mit 0:2. 

Am kommenden Sonntag erwartet die SG 
Egelsbach den allen Rivalen Heusenstamm, 
der In dieser Saison allerdings nichts mit 
der Meisterschaft zu tun hat. Dennoch ist 
ein Intcrc.ssantes Spiel zu erwarten. Da Spit- 
zenreiter Grleslieim den Tabellendritten FC 
Heppenheim erwartet, ist an der Tabellen- 
spitze für Spannung gesorgt. 

Krzhausen hat ein Heimspiel gegen Ueberau 
und sollte die Chance haben, beide Punkte 
zu erringen. Der SV Dreieichenhain muß 
zum Tabellenelften Bischof.sheim, der am letz- 
ten .Sonntag vom achten Platz herabgestoßen 
wurde und sich vor eigenem Publikum reha- 
bilitieren will. 

Der FC I,nngen empfängt am .Sonntag Wal- 
lerstädten, das am drittletzten Platz .steht und 
für den Club kein Stolprrstein werden tlürfle. 
Allerdings ist man von den I.angenem inzwl- 
.schen einiges gevöhnt. 

Irn S.SG-Freizeit-Center kommt es zum 
Nachbarderby zwischen der S.SG als haus- 
hohem Favorit und der .Susgo Offenthal, die 
jeden I'unkt im Kampf gegen den Abslieg 
benötigt. Dennoch .sollten sich die Gäste keine 
großen Hoffnungen inachen, denn auch die 
S.SG braucht jeden Zähler, um im Spitzentrio 
zu bleiben. 

In der Offenbacher B-Klasse hat der FC 
Offenthal das Schlußlicht Tnter Dietzenbach 
zu Gast, Giitzenhain erwartet ßlaugelb Of- 
fenbach, und der TV Dreieichenhain ist bei 
der TSG Neu-Isenburg zu Gast. 

ehr als einen Punkt 

te der Club nicht verdient 

Gernsheim — 1. FC Langen 1 ;1 

Heim mit großer Wahrseheinlicbkeit zum 
Abstieg verurteilten .Schlußlicht Gernsheim 
wurde der I Ff" I.nngen seiner Favoritenrolle 
leider nicht gerecht. Die Anhänger der Gäste 
h'iü'Mi desh.-ilb am herrlichen Frühlingswetter 
Wf> -r'ntlich mehr Freude als an den I.eistungen 
Ihrer M.-uinsehaft. Obwohl es an den Platz- 
verhältnissen nichts auszu.setzen gab. ver- 
mochte der in der Tabelle deutlich besser 
postierte Club spielerisch nicht zu überzeugen 
imd veieic sowjihl in der Abwehr »Is auch im 
./V.infiff :':'hlreirhi" .'^rhwäelii'n, ■ 

r.-illt de.'.'halb auch schwer, einzelne Spie- 
ler aus dem gesamten .Aufgebot mit Pavelka. 
Werkheiser. Wobst. Köppehen. .Seida. Her- 
m:!nn. Polc/vk. Kirnig. Andräß, Kaden, Kiib- 
lei- Buclunüllei' und Sehniidt lobend hervor- 
zuheben. 

In der ninlerm:mnseh:ift verdienten sieli der 
re'ilix selten bescliäftigte Pavelka, I.ibero 
Koopchen und der einsatzfreudige Seida und 
im Mittelfeld der erstmals für die 1. Mann- 
.seh.in nominierte .lugendspieler Hermann und 
mit .Mistrichen in der Defensive Polczyk noch 
die besten Kritiken. 

Von den insgesamt sechs Akteuren, die nach- 
einander in vorderster Linie eingesetzt wur- 
den. rechtfertigte Kaden noch am ehesten die 
Pe/nirhnung Stürmer. Dagegen konnten weder 
Andräß noch Köbler. Werkheiser, niielimüller 
und ilcr erst in der letzten Viertelstunde als 
Ant'riffsspit/e eingewechselte Schmidt wirk- 
lich überzeugen. 

Die Begegnung litt aller niclit nur unter 
den scliwachen Leistungen der Spieler auf 
beiden Seiten, sondern zusätzlich nocli unter 
dem Geltungsdrang und der Arroganz von 
Scliiedsrichter Schneider aus Frankfurt. Die- 
ser „Unparteiische" war von Anfang an in 
erster I,inie darauf aus, sich auffällig in Szene 
7.U .setzen. Fast jede Äußerung eines Lange- 
nei- Spielers ahndete er rigoros mit einer 
gelben Karte und als Kaden daraus nicht die 
einzig richtige Konsequenz sog und ein zwei- 
tes Mal reklamierte, handelte er sieli in der 
TTi. Minute .sogar einen Feldverweis ein. Un- 
mittelbar zuvor hatte der Scliiedsrichter au- 
ßerdem den Austausdi des Langener Linien- 
ricuu-rs angeordnet. 

.•\1.< einen einigermaßen gerechten Ausgleich 
für einige Benacliteiligungen der Gäste durch 
den Schiedsrichter konnte man deshalb das 
Gernsheimer Selbsttor zum 1:1 in der 87. Mi- 
nute an.sehen. 

Vorher hatten es die Platzherren vor allem 
in (U r 1. Halbzeit mit der Sonne im Rücken 
versäumt, gegen die mehrmals reclit konfuse 
I.annener Abwehr mehr als ein Tor zu schie- 
ßen. 

Das 1:Ü erzielte Mittelstürmer Schäfer, der 
lange Zeit von Wobst niclit genau und reclit- 
zeitig genug gedeckt wurde, in der 14. Minute 
mit einem für Pavelka unhaltbaren Scliuß aus 
vollem Laut. 

Auf der Gegenseite hob der junge Hermann 
den Ball zweimal knapp über die Latte und 
Andiäß scheiterte mit einem Kopfball nach 
Ecke von redits am gut reagierenden Tor- 
hüter I-Iuth. 

In der 20. Minute ging dann der routinierte 
Gernsheimer Spielmacher Kleiber von der 
Eckfahne aus gekonnt an zwei Langener Ab- 
wehrspielern vorbei, vergab diese große 
Chance aber dadurch, daß er nicht selbst un- 
behindert sdioß, sondern im 5-m-Raum abzu- 
spielen versuchte. Fünf Minuten später 
brannte es im Anschluß an einen Eckball er- 
neut im Langener Strafraum, doch diesmal 
schoß Kleiber zum Glück über den Kasten. 

Glück und Pedi lagen allerdings didit bei- 
.V 'urnen. denn als Kaden den Ball in der 

32. Minute im Fallen in Richtung leoies Tor 
spitzelte, konnte der nachsetzende gegnerisclie 
Ijibero gerade noch auf der Linie rotten, und 
bei einer guten Flanke von Hermann verfehlte 
Köhler das I.eder im 5-m-Raum nur um Zenti- 
meter. 

Fünf Minuten nach Wiederbeginn übersah 
der Sdiiedsridiler ein Hand.spiel bei den Platz- 
herren. Dadurch hatte der eingewechselte Köhl 
völlig freie Bahn, scheiterte aber am gut 
reagiurendon Pavelka. ■ ^ 

Für die in der letzten halben Stunde stärker 
auf den Ausgleich drängenden Gäste verfehl- 
ten Hermann und Kaden je einmal nur knapp 
das Ziel und außerdem rettete Schlußmann 
Iluth in der G;i. Minute gegen Kaden gerade 
noch zur Ecke. Darüber hinaus wurde ein Tref- 
fer von Schmidt in der 7fi. Minute wegen vor- 
angegangener Abseitsstellung nidit anerkannt. 

Auch nach dem Platzverweis von Kaden 
blieb der Club mit 10 Mann am Drücker und 
wurde, wie bereits erwähnt, drei Minuten vor 
Schluß für seinen Endspurt dadurdi belohnt, 
daß der Gernsheimer Vowinkel eine Flanke 
von rechts für seinen Torhüter unerreichbar 
zum l:l-Endstand in den eigenen Kasten 
lenkte. 

Das Vorspiel gewann die Reserve des Clubs 
durdi Tore von Fischer (2) und Klocke ver- 
dient mit 3:1. 

SV Münster — SGE 2:5 (0:1) 

Die SGE stellte sich beim abstießsgefährde- 
ten SV Münster in blendender Spiellaune vor 
und behielt nach einem mit Tordiancen ge- 
spidtten Spiel mit 5:2 die Oberhand. Nadi 
einem klaren 5:0-Vorsprung schalteten die 
Schwarzweißen einen Gang zurück, hatten 
aber dennoch genügend Möglichkeiten zu wei- 
teren Treffern. Nur weil man es gar zu .schön 
madien wollte, war die Torausbeute nicht 
höher. Im Gegenteil, Nadilässigkeiten und 
Leichtsinn in der Egel.sbachor Abwehr ließen 
die bis zur letzten Minute aufopfernd kämp- 
fenden Gastgeber sogar noch zwei Tore schie- 
ßctl. 

Drei Tore innerhalb von sieben Miniilen 
kin z nach der Pause brachten die Eßelsbinher 
eindeutig auf die Siegesstraße, nachdem die 
Gastgeber in der ersten Hälfte noch einifier- 
maß<'n mitgelialten hatten. In dieser Phase 
folgte jedem Egcl.sbacher Angriff eine Tor- 
möglichkeit. Dem Angriffswirbel hatten die 
Hausherren nichts entgegenzusetzen. Mit die- 
sem Spiel stellten die Egel.'^bacher ihre an- 
steigende Form unter Beweis, jedem Stürmer 
ßelanß ein Treffer, Auch das Mittelfeld war 
.stets Hi'rr der Lat.;e und Vater des .Sießes. Der 
Sturm der Gastgeber war bei der Egelsbacher 
Abwehr gut autgehoben. So sahen die Egels- 
bacher Anhänger wieder einmal ein mann- 
schaftlich geschlos.senes Spiel. 

Die Egelsbacher hatten folgende Mannschaft 
aufgestellt: Eisinger, A. Fischer (ab 60. Min. 
K. II. Fischer), Zink, Müller, Iloffelner, Schä- 
iner, .Schneider, Graf, Rasch, Diebl und Wer- 
ner. . , . 

Münster hatte forsch und mit viel Einsatz 
begonnen. Dttch die Egelsbacher Abwehr stand 
sicher. Nach dem bald nachlassenden Elan 
übernahmen die Schwarzweißen das Kom- 
mando und zeigten herrliche Kombinationen, 
die von den über 400 Zuschauern oft mit Bei- 
fall bedacht wurden. Ein Schuß von Zink in 
der B. Minute nach Flanke des durchgebroche- 
nen Schämer wurde gehalten, eine Graf- 
bombe zur Ecke abgeblockt und zwei weitere 
Graf-Schü.sse verfehlten ihr Ziel nur knapp. 

In der 35. Minute war es dann soweit. Graf 
hatte sich links durchgesetzt und paßte zu 
Diehl, der aus der Drehung aus etwa IG Meter 

kraftvoll ms rechU' Kik traf. Iii.-, zur Paii.se 
hatten die Kgeisbachcr noch drei gute Chan- 
cen, die aber nicht-; einbrachten. 

Nadi dem Seitenwechsel trat der betüieh- 
tete Leerlaut im Egelsbacher Spiel nicht ein. 
In der 4!). Minute eröffnete Zink mit ein, m 
unhaltbaren Torwinkel.schuß aus 21) m den 
folgenden Torreigen. Sechs Minuten später 
.schoß Diehl .;oin zweites Tor. Er verwertete 
eine Sdmeider-Flaiike, der einen Querroller 
von Rasch vor di m Tur aufgenommen hatte, 
und knallte aus kurzer Distanz volley in die 
Maschen. Nin' 40 Sekunden später führte der 
nächste Angriff zum vierten Tor für F.gels- 
bach. Die Schwarzweißen hatten den Mün- 
steraneni kurz, nach ihrem Anstoß den Ball 
abgeja.ßt un<l ■.■t.teii Craf am r.'chten Flüu<'l 
ein. bie.'^cr um.-:pielte seinen Gegenspieler und 
schoß aus ca. 14 m flach ins lange Eck. Nur 
zwei Minuten später eine weitere Torchance 
durch Rasch, aber des.sen Koptball nach 
Flanke von Grat ging knapp am Gehäuse vor- 
bei. Nach vielen, schönen Kombinationen der 
Egelsbacher dauerte es bis zur 70. Minute, ehe 
erneut der Ball im Netz zappelte. Diesmal 
war Rasch erfolgreich, der einen präzisen 
Schämer-Paß aufnahm und sofort flach ab- 
schoß. Auch dieser Schuß war unhaltbar für 
den gegnerischen Torwart. 

Beim Gegenzug der Münsteraner klemmte 
Libero Müller den Ball bei der Abwehr „un- 
bewußt" zwischen Hand und Oberschenkel. 
Der Handelfmeter führte zum 5:1. Danach hiell 
der Münsteraner Torhüter zwei prachtvolle 
Fcrnsdiüsse von Hoffeiner und Sdmeider. In 
der 7!). Minute versagte der Schiri einem 
Rasch-Tor nach Zuspiel von Zink die Aner- 
kennung und etwas später blieb die Pleite 
sti.mm, als Graf allein durchbrechend im 
Strafraum gelegt wurde. 

Den 2;5-Endstand stellte der unermüdlich 
rackernde I.ehr (Nr. 11) her. Er halte sich am 
linken Flügel durchgewurstelt und schob den 
Ball flach unter Torwart Eisinger durch aus 
etwa 10 m in die Masdien. 

Die Reserve unterlag knapp mit 2:3 Toren 
Der Siegestreffer für Münster fiel kurz vor 
Ende des Spieles. 

SSG-Fußballer ließen sich überraschen 

Teutonia Hausen — SSG Langen 2:0 (1:0) 

Die Langener waren vor dem Spiel gewarnt. 
Nadi dem Schlußpfiff mußten sie erkennen, 
zu weldien Leistungen eine vom Abstieg be- 
drohte Mannschaft fähig sein kann. Um jeden 
Meter fightend, kämpften die Gastgeber mit 
dem Mut der Verzweiflung um diese beiden 
Punkte. Daß sie am Schluß mit 2:0 Toren die 
Nase vorn hatten, war zwar etwas glücklich, 
jedodi aufgrund des aufopferungsvollen Ein- 
satzes nidit unverdient. Anders hingegen die 
Langener Mannschaft, die über weite Strecken 
der Begegnung nidit an die letzten großarti- 
gen Leistungen anzuknüpfen vermodite. Zwar 
fehlte es ihr weniger am Siegeswillen, dodi 
was man dafür tat, war gegen diesen entfes- 
selten Gegner einfach zu wenig. Vor allem in 
der ersten Halbzeit vermißte man bei einigen 
Spielern die richtige Einstellung und den nö- 
tigen Ernst. Besonders das Spiel ohne Ball 
ließ da manche Wünsdie offen. Daran änderte 
auch die Tatsache nichts, daß wieder Willi 

Klassenerhalt gesichert 

Am Samstag traten die 1. Damen zum ent- 
scheidenen Spiel um den Abstieg beim EOSC 
an. Nach anfänglicher Nervosität, die bis zur 
Mitte der 1. Halbzeit anhielt, gelang es durch 
ein schnell vorgetragenes Angriffsspiel einen 
Vorsprung von II Punkten herauszuschießen, 
der bis zur Halbzeit gehalten werden konnte 
(34:23). 

In der zweiten Halbzeit wurde das in der 
1. Halbzeit so erfolgreich angewandte Kon- 
zept des Wechseins zwischen Mann-Presse 
und Zonenverteidigung konsequent weiterge- 
führt, sodaß während der zweiten Halbzeit 
nie am Sieg der Langenerinnen zu zweifeln 
war. Am 65:50 Endergebnis konnten sich alle 
Spielerinnen beteiligen. 

Trainer Jürgen Fornoff: Stahl E. (4), 
Richnow (1), Geuckler (2), Kneifel (2). Kam 
(3), Hempel (12), Rothmann (15), Eckstein (8), 
Jozefowski (16) und Zellner (2). 
Morgen abend; 
1. Damen prüfen den Tabellenführer. 

Mit dem klaren Sieg in Offenbach haben 
die TV-Damen alle Zweifel am Klassenerhalt 
beiseite geschafft und können den letzten 
beiden Spielen mit Ruhe entgegensehen. Nicht 
so der morgige Gegner Eintracht Frankfurt, 
der nach Minuspunkten gerechnet, die Tabelle 
knapp anführt. Die Gäste müssen die Bege- 
gnung unbedingt gewinnen, denn bei Punkt- 
gleichheit mit den beiden Verfolgern, würden 
sie sowohl gegen BC Neu-Isenburg als auch 
gegen Post SV Koblenz im direkten Vergleich 
schlechter abschneiden. Der umbedingte Sieg- 
zwang auf Frankfurter Seite eröffnet den 
Langenerinnen keine schlechten Siegchancen. 
Nur mit viel Glück gewann die Eintracht zu- 
letzt in (72:71 n. Verl.) und zu Hause gegen 
Offenbach (52:51). 

Die TV-Damen möchten morgen abend um 
20 Uhr In der Adolf-Relchwelnhalle die Gele- 

genheit nutzen, den Tabellenführer zu stür- 
zen. um die Spannung um den ersten Platz bis 
zum letzten Spieltag anhalten zu lassen. 

Ergebnisse Regionalliga Mitte Damen 
EOSC Offenbach — TV Langen 50:65 
BC Darmstadt — Post SV Koblenz 33:58 
1. Post SV Koblenz 15 24:6 896:735 
2. Eintracht Frankfurt 13 22:4 855:712 
3. BC Neu-Isenburg 13 20:6 777:620 
4. TV Langen 14 14:14 845:810 
5. TG Hanau 13 12:14 693:683 
6. BC Darmstadt 14 12:16 644:704 
7. EOSC Offenbach 14 10:18 761:892 
8. Post SV Trier 13 6:20 704:855 
9. BBC Linz 13 2:24 714:881 

Am 9. März: TV Langen — Eintracht Frank- 
furt (Nachliolspiel). 

Am 12. März spielen; EOSC Offenbach — BC 
Neu-Isenburg, Post SV Trier — BC Darmstadt, 
Eintradit Frankfurt — BBC Linz, TG Hanau 
— TV Langen, Post SV Koblenz ist spielfrei. 
Ergebnisse Hessische Oberliga Damen 
DJK Asdiaffenb. — BG Krofdorf, Wetzlar 91:19 
Poseidon Asdiaffenburg — SKG Roßdorf 67:25 

60:40 Post SV Gießen — Eintr. Frankfurt 
1. DJK Aschaffenburg 13 20:6 
2. TV Langen II 13 20:6 
3. Post SV Gießen 12 18:6 
4. Eintr. Frankfurt II 13 14:12 
5. TSG Sulzbach 13 10:16 
6. Pos. Aschaffenburg 13 10:16 
7. BG Krofdorf/Wetzlar 12 8:16 
8. SKG Roßdorf 13 2:24 

Am nächsten Wodienende spielen: BG Krof- 
dorf/Wetzlar — TSG Sulzbach. 

Sonntag, 13. 3.: TV Langen II — DJK Aschaf- 
fenburg um 14.30 Uhr in der Adolf-Heichweiu- 
halle. 

824:544 
821:717 
721:612 
609:630 
745:733 
620:715 
573:791 
592:759 

Dohmcn und Günter Erk im Mittelfeld wie 
die Berserker schufteten. Bei ihren Mitspie- 
lern fanden sie in dieser Zeit zu wenig Unter- 
stützung. 

So war es kein Wunder, daß die ersten 
20 Spielminuten ganz klar an die Teutonen 
gingen. Hier hatten es die Langener in erster 
Linie dem hervorragenden Eddi Hausmann im 
Tor zu danken, daß sie nicht schon frühzeitig 
in Rückstand gerieten. Was der Langener Kee- 
per in dieser Spielphase an sogenannten 100- 
prozentigen Tordiancen der Hausener zunichte 
madite, war einfach Spitze. 

Nachdem der erste Ansturm der Gastgeber 
erfolglos verpufft war, fanden sich dann die 
Langener etwas besser. Sicherlich wäre das 
ganze Spiel anders verlaufen, wenn in dieser 
Situation der Führungstreffer gefallen v/äre, 
Chancen dazu waren nunmehr zur Genüge 
vorhanden. Sicherlich fehlte den Dohmen- 
Schützlingen in diesen Minuten auch das be- 
rühmte Quentchen Glück, weldies nun einmal 
jede Mannsdiaft benötigt. Wiederholt stand 
nun dem Hausener Schlußmann Fortuna hilf- 
reich zur Seite, als Bernd Kließ, Günter Erk 
und Willi Dohnien hintereinander nur um 
Haaresbreite das gegnerische Gehäuse ver- 
fehlten. Doch auch der 3-Mann-Slurm des 
Gastgebers entpuppte sich als äußerst gefähr- 
lidi bei Kontern. Da sah man Langener Dek- 
kung, in der der plötzlich erkrankte Jean 
Thulke fehlte, einige Male recht unglücklich 
aus. In der 41. Minute fiel das 1:0 für den 
Gastgeber. Eine Inkonsequenz von Hans Pa- 
sierbski wurde geschickt ausgenutzt und man 
hatte audi Hermann Valloz aussteigen la.ssen. 
Nun rannten die SSG-Fußballer wieder ein- 
mal dem Rückstand nach. 

In der zweiten Hälfte bekamen sie nun ihren 
Gegner in den Griff, nur der Torerfolg blieb 
aus. Dies lag in erster Linie daran, daß man 
immer wieder liohe Bälle in den Hausener 
Strafraum schlug, wo die „Langen Kerle" des 
Gastgebers nidit allzuviel Mühe hatten, das 
Leder aus der Gefahrenzone zu schlagen. Hin- 
zu kam, daß die Langener das Klein-Klein- 
Spiel zeitweise völlig unverständlich übertrie- 
ben. Als einzige Ausbeute dieser Drangperiode 
gelang Peter Jesdike in der 6. Spielminute 
ein blitzsauberes Wembley-Tor, weldies der 
Unparteiische nicht anerkannte. Kurz danach 
hatte der autgerückte Jochen Rollar mit einer 
Kopfball-Granate viel Pech. In der Folgezeit 
sdieiterten die Langener immer wieder an 
ihrem eigenen Unvermögen, indem sie kein 
Mittel fanden, die geschickt verteidigenden 
Hausener zu überlisten. 

In der 82. Minute führte ein Hausener Kon- 
ter zum alles entscheidenden 2:0. Von diesem 
Tiefschlagerholten sich die nunmehr resignie- 
renden Langener bis zum Schlußpfiff nicht 
mehr. 

Die Mannsdiaft: Hausmann, Kneditel, Rol- 
lar, Valloz, Wunderlich, Erk (ab 85. Minute 
Weiland), Dohmen, Pasierbski, Fischer (ab 
46. Minute Starke), Kließ, Jeschke. 

Auch die Reservemannschaft mußte gegen 
den Reserve-Spitzenreiter eine 1:3-Niederlage 
quittieren. 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Sü(d 
TSG Usingen Spvg, Grieslieini 6:1 
Obel Orlenbach — Gemaa Tempelsee 1:1 
SV Münster — SG Egelsbadi 2:5 
Heusenstamm — Spvg, Dietesheim 1:1 
FC Rödelheim — FV 06 Sprendlingen 1:2 
T.SV Trebur — Lampertheim 0:2 
Niederrodenbach — Vikt. Griesheim 0:1 
FC Heppenheim — Spvg. Obei rad 5:2 
SF O^theim SF Heppenheim 1:1 

1. Vikt. Griesiieim 24 64:30 35:13 
2. .SG Egelsbach 24 72:35 33:15 
3. FC Heppenheim 24 50:25 32:16 
4. Niederrodenbadi 24 59:39 32:16 
5. SF Heppenheim 24 50:26 29:19 
6 Heusenstamm 24 47:42 27:21 
7. .Spvg. Oberrad 24 51:45 26:22 
8. Gemaa Tempelsee 24 39:37 24:24 
9. Obererlenbadi 24 .32:30 23:25 

10. Spvg. Dietesheim 24 33:39 23:25 
11. SF Ostheim 24 36:44 23:25 
12. Spvg. Griesheim 24 36:52 23:25 
13. FV 06 Sprendlingen 24' 30:36 21.27 
14. TSG Usingen 24 29:34 19:29 
15. Lampertheim 24 31:54 17:31 
16. TSV Trebur 24 32:64 16:32 
17. SV Münster 23 25:46 15:31 
18. FC Rödelheim 23 23:61 12:34 

Am kommenden Wochenende spielen: Tem- 
pelsee — SV Münster, SG Egelsbadi — TSV 
Heusenstamm, Griesheim/Ffm. — Obererlen- 
bach, Spvg, Dietesheim — Rödelheim, Ober- 
rad — Usingen, FV 06 Sprendlingen — Ost- 
heim, Grie.sheim'Da. — Stkb, Heppenheim, 
Spfr. Heppenheim — Lampertheim, Nieder- 
rodenbach — Trebur. 

Bezirksklasse Darmstadt 
Vikt. Urberach — FV Eppertshausen 
FV Biblis — SV Erzhausen 
SV Raunheim — TSV Pfungstadt 
Germ. Ober-Roden — Germ. Pfungstadt 
SKV Mörfelden — Olympia Lorsch 
Nieder-Klingen — Hassia Dieburg 
SG Ueberau — RW Walldorf 
Opel Rüsselsheim — VfR Rüs.selsheim 

1. Klein-Welzheim 20 48:22 34:6 
2. Spvg. Seligenstadt 19 68;33 32:6 
3. SSG Langen 20 48:22 28:12 
4. FC Dietzenbach 20 36:24 26:14 
5. TV Hausen 20 52:47 25:15 
6. Spvg. Weiskirchen 20 38:32 20:20 
7. SG Nicder-Roden 19 33:28 18:20 
8. Alem. Klein-Auheim 20 34:46 17:23 
9. Teut. Hausen 18 27:28 15:21 

10. SV Steinheim 18 34:37 14:22 
11. SG Dietzenbach 20 32:46 14:26 
12. SC 07 Bürgel 19 29:44 13:25 
13. Kl.-Krotzenburg 19 20:46 13:25 
14. TG Sprendlingen 20 32:51 11:29 
15. Susßo Offentbai 18 24:49 10:26 

Am 13. März spielen: TG Sprendlingen — 
SG Nieder-Roden. TuS Kl.-Welzheim — FC 
Dietzenbach. SC 07 Bürgel — Teut. Hausen, 
SSG T.angen — Susßo Offenthal, SG Dietzen- 
badi - Spvg. Seligenstadt, TV Hau.sen — 
Aleni. Klein-Auheim, SG Klein-Krotzenburg 
— SV Steinheim; Spvg. Weiskirchen ist frei. 

SGE-Turnerinnen bestritten 

ersten Vergleichskampf 

1. FV Biblis 23 58:30 
2. Germ. Pfungstadt 23 60:27 
3. Germ. Ober-Roden 21 54:48 
4. Hassia Dieburg 22 46:35 
5. SKV Mörfelden 22 43:42 
6. RW Walldorf 22 43:42 
7. Opel Rüsselsheim 23 49:3B 
8. Olympia Lorsch 23 46:40 
9. SV Raunheim 22 50:44 

10. TSV Pfungstadt 22 34:3(1 
11. Nieder-Klingen 22 49:48 
12. SG Ueberau 21 32:36 
13. Vikt. Urberach 22 35:41 
14. SV Hahn 21 34:58 
15. VfR Rüssel.sheim 22 44:50 
16. SV Erzhausen 21 39:63 
17. FV Eppert.shausen 22 19:63 

A-K!asse Darmstadt 
Gernheim — 1. FC Langen 
Biebesheim — KSV Urberach 
TSG Messel — SV Geinsheim 
Eintr. Rüsselsheini — SV Bi.-ichof.-lu'im 
Wallerstädten - Astheim 
TS Ober-Roden —TG Ober-Roden 
TSV Goddelau Wolfskclilcii 

1. TG Ober-Rodi ii 20 67:36 
2. SV Nauheim 20 56:22 
3. SV Bischofsheiin 19 62:28 
4. Bieboshcini 22 34:31 
5. Wolfskchlen 21 32:23 
6. TSG Messel 19 29:35 
7. KSV irrberach 20 32:27 
a. .SV Geinsheim 20 37:37 
9. TSV Goildelait 21 30:2» 

10. Astheim 22 35:63 
11. FC Langen 18 22:29 
12. Eintr. Rüsselsheim 20 27:32 
13. Wallerstädten 19 26:47 
14. TS Ober-Roden 21 24:47 
15. Gernsbeim 20 26:54 

2:1 
4:1 
2:3 
1:2 
1:1 
0:3 
2:2 
1:1 

36:10 
35:11 
25:17 
25:19 
24:20 
24:20 
24:22 
24:22 
22:22 
22:22 
20:24 
19:23 
18:26 
16:26 
16:28 
13:29 
11:33 

I :I 
3:2 
1:3 
(1:2 
2:2 
1:3 
1:0 

31:9 
30:10 
29:9 
26:18 
23:19 
21:17 
21:19 
20:20 
19:23 
18:26 
16:20 
16:24 
14:24 
11:31 
7:.33 

Am 13. März spielen: Dieburg — Opel Rüs- 
selsheim. RW Walldorf — TV Nieder-Klingen, 
SV Erzhau.-en — SG Uberau, TSV Pfungstadt 
— FV Biblis, Germ. Pfungstadt — SV Hahn, 
FV Eppertshausen — Germ. Ober-Roden. 
Olympia I.,orsch — Vikt. Urberach. VfR Rüs- 
selsheim — SKV Mörfelden; SV Raunheini ist 
spielfrei. 

Bezirksklasse Frankfurt-West 
Reichelsheim — SV Ilbenstadt 2:0 
SF Frankfurt — FSV Bischofsheim 3:2 
SV Dreieichenhain — SKG Bad Homburg 4:2 
FC Oberursel — Niederweisel 0:3 
03 Fechenheim — Preußen Ffm. 0:0 
Helv. Kirdorf — Blaugold Ffm. 1:3 
Wölfersheim — FV Bad Vilbel 2:0 
Niederflorstadt — SG Westend 3:3 
Nieder-Mockstadt — SV Groß-Karben 1:1 

Ihren ersten Vergleichskampf bestritten die 
Egelsbacher Nachwuchsturnerinnen gegen den 
TV Neu-Isenburg. Als Altersgrenze nach oben 
waren 12 Jahre festgelegt worden. Iris Kunze 
und Ersatzturnerin Iris Wannemacher durf- 
ten außer Konkurrenz mittiirnen. Iris Kunze 
hätte vom Alter her noch in der Mannschaft 
mitturnen können und wäre auch eine Ver- 
stärkung gewe.sen. doch da sie nicht mehr der 
Nachwuchsriege angehört, gab man einer jün- 
geren Turnerin eine Chance. Iris Kunze 
turnte noch überzeugender als vor einem hal- 
ben Jahr und konnte mit ausgezeichneten 
Wertunßen von Sprung (5,45), Barren (5,55), 
Balken und Beden (je 5,45) mit 21,90 Punkten 
die Einzelwertung gewinnen. Iris Wannema- 
cher (9 J.) zoß sich beim Sprung eine leichte 
Fußverletzung zu, turnte aber den Wettkampf 
tapfer zu Ende und konnte an B;irren (4.55) 
und Boden (4,40) recht gute Wertungen erhal- 
ten. Mit 16,35 Punkten wurde sie Flfte der 
Einzelwertung. 

Die Mannschaftswerlung ßewann der TV 
Neii-Ise'ibiuß mit 97.20 P. gegen die .SG Egels- 
bach mit 93.20 P. Die Egelsbacher Mädchen 
zei.gten sehr gute Leistungen, wenn man be- 
denkt, daß die vier jüngeren Mannschafts- 
tiirnerinnen und auch Iris Wannemacher 
einen Taß zuvor beim Wettbewerb der Schu- 
len „Jugend trainiert für Olympia" für ihre 
Schule einen ausgezeichneten 2. Platz ertur- 
nen konnten. Wenn auch der TV Neu-Tsen- 

1. SG Westend 24 60:31 34:14 
2. Niederflorstadt 25 57:44 32:18 
3 SV Dreieichenhain 25 54:38 31:19 
4. SKG Bad Homburg 24 54:41 30:18 
5. SF Frankfurt 23 40:29 27:19 
6. 03 Fechenheim 22 36:27 25:19 
7. Preußen Ffm. 24 40:43 25:23 
8. SV Groß-Karben 21 32:26 22:20 
9. Wölfersheim 22 31:35 22:22 

10. Reichelsheim 23 28:32 22:24 
11. FSV Bischofsheim 24 47:37 22:26 
12. FV Bad Vilbel 24 36:43 21:27 
13. SV Ilbenstadt 24 33:42 21:27 
14. Blaugold Ffm. 24 34:49 19:29 
15. Helv. Kirdorf 22 27:39 18:26 
16. FC Oberursel 22 36:51 18:26 
17. Niederweisel 23 31:46 15:31 
18. Nieder-Mockstadt 22 25:48 14:30 

Am nächsten Sonntag spielen: SKG Bad 
Homburg — Helv. Kirdorf, FSV Bischofsheim 
— SV Dreieichenhain, SC Nieder-Weisel — SF 
Frankfurt, VfR Ilbenstadt — FC Oberursel, 
SV Groß-Karben — Vikt. Preußen, SG West- 
end — Germ. Nd.-Mockstadt, FV Bad Vilbel — 
F{^ Nd.-Florstadt, Blau-Gold Ffm, — TSG 
Wölfersheim, SV Reichelsheim — Spvg. 03 
Fechenheim. 

A-Klasse Offenbach 
Alem. Klein-Auheim — Kl.-Krotzenburg 6:0 
TG Sprendlingen — SG Dietzenbach 2:4 
FC Dietzenbadi — SC 07 Bürgel 2:4 
Teut. Hausen — SSG Langen 2:0 
SV Steinberg — Spvg. Weiskirdien 0:3 
Spvg. Seligenstadt — TV Hausen 1:3 
SG Nieder-F.odcn — Klein-Wv-lziieim 2:2 

bürg in der Endabrechnung gewann, so hatten 
aucii die SGE-Miidchen einen .Sieg zu ver- 
zeichnen. Das Schwebebalkcnturnen ging mit 
23,10:21,45 ganz klar an Egelsbach. 

Diesmal war Heike Diefenbach die beste 
Egelsbacherin auf dem 5. Platz (19,2(ii. /\m 
Sprung (4,85) und Barren (5,25) erzielte sie die 
Bestwertung, aber auch am Balken (4.85) war 
sie sehr gut. Tatjana Zwahr (9 J.) kam mit 
19,10 P, knapp hinter Heike auf den 6. Platz. 
Tatjana war am Balken (5,05) und Boden 
(4,85) die Beste, doch auch am Barren (4,90) 
kam sie auf eine sehr hohe Wertung. Corinna 
Bunzcl (8 J.) konnte sich am Sprung enorm 
steigern, aber auch am Boden (4,80) konnte 
sie die Kampfrichter begeistern und kam mit 
18.35 P. auf den 7. Plalz. Anette Kyber (H J.) 
halte sich erst am Tag zuvor beim Schulwett- 
kampf qualifiziert und bestätigte ihre ausge- 
zeichnete Form mit Wertungen von 4.55 am 
Sprung und Balken und 5,05 am Barren. Ins- 
gesamt kam sie mit 18.15 P. auf den B.Rang. 
Alexandra Zwahr zeigte die zweitbeste Bar- 
renübung mit 5,20 P,, aber auch am Sprung 
(4,60) war sie eine der Besten. Mit 17.35 P. 
wurde sie Neunte. Den 10. Platz erreichte die 
erst 7jäliriße Katrin Bunzel mit 17.15 P. Auch 
sie hatte am Tag zuvor schon für ihre Schule 
geturnt und zeigte auch hier wieder gute Lei- 
stungen, vor allem am Barren (4,55). Bei der 
Siegerehrung erhielt jede Turnerin noch ein 
Andenken vom ausrichtenden Verein. 

Lebhafte Hauptversammlung 

der SGE-Tennis-Abteilung 

Am kommenden Wochenende spielen: TG 
Ober-Roden — Biebesheim, Geinsheim — T.S 
Ober-Roden, Wolfskehlen — Nauheim, Ast- 
heim — Goddelau, I.angen — Wallerstädten, 
Bischotsheim — Gernsheim, Urberach — Ein- 
tracht Rü.sselsheim. 

B-Klasse Offenbach 
SC Buchsdilag — FC Offenthal 1:2 
Eiche Offenbach — Sparta Bürgel 0:0 
Zeppelinheim — VfB Offenbach 1:2 
Wiking Offenbach — FT II Oberrad 2:2 
SF Offenbach — Tü. SC Isenburg 0:4 
Blau-Gelb Ottenbach — BSC 99 Ottenbach 0:2 
Inter Dietzenbach — SC Steinberg 0:3 
FC Gravenbruch — TSG Neu-Isenburg 2:5 
SKG Sprendlingen — SG Götzenliain 2:0 

1. SKG Sprendlingen 24 82:16 46:2 
2. VfB Offenbach 25 97:25 40:10 
3. FC Offenthal 24 79:30 37:11 
4. Zeppelinheim 25 77:35 35:15 
5. T.SG Neu-Isenburg 24 75:29 34:14 
6. BSC 99 Offenbach 24 55:45 33:15 
7. SC Steinberg 24 64:34 31:17 
8. FT II Oberrad 24 61:.55 30:18 
9. Eiche Ottenbach 25 60:37 29:21 

10. TV Dreieichenhain 24 80:42 26:22 
11. Sparta Bürgel 24 44:36 24:24 
12. SG Götzenhain 23 53:40 23:23 
13. SC Buchschlag 24 32:88 14:34 
14. Wiking Ottenbach 25 35:84 14:36 
15. FC Gravenbruch 23 31:69 13:33 
16. Tü. SC Lsenburg 25 28:51 13:37 
17. SF Offenbach 25 31:95 11:39 
18. Blau-Gelb Offenbach 25 33:123 6:44 
19. Inter Dietzenbach 25 20:103 3:47 

Am 13. März spielen: FC Offenthal — Inter 
Dietzenbach, Sparta Bürgel — SC Buchschlag, 
FT Oberrad — Eiche Offenbach, BSC 99 Ot- 
fenhach — Wiking Offenbach, SG Götzenhain 
— Blau-Gelb Ottenbach, TSG Neu-Isenburg 
— TV Dreieichenhain, Türk. SV Neu-Isenburg 
— FC Gravenbruch, VfB 1900 Offenbach — 
Sportfreunde Offenbach, SC Steinberß — TuS 
Zeppelinheim, spielfrei; SKG Sprendlingen, 

e Die Tennisabteilung der SGE hielt am 
Dienstag ihre diesjährige Hauptversammlung 
ab, in der der Vorstand seinen Tätigkeits- 
bericht über die abgelaufene Spielsaison vor- 
legte. Einen Großteil seiner Ausführungen 
widmete der 1. Vorsitzende, Siegfried Ritter, 
dem Thema der Jugendarbeit in der Abtei- 
lung. Nach den Berichten des 2. Vorsitzenden 
über die Spiel- und Platzordnung, des Kas- 
sierers über die Finanzen und des Sportwarts 
über die .sportlichen Ge.schehnisse des Jahres 
1976 wurde der bisherige Vorstand von der 

Versammlung einstimmig entlastet. Peter 
Ettlinger. 2. Vorsitzender der SGE, dankte dem 
bisherigen Vorstand für die geleistete Arbeit. 

Der neugcwählte Vorstand setzt sich wie 
folgt zusammen: I.Vorsitzender Siegfried Rit- 

ter, 2. Vorsitzender Dieter Heller, Ka.ssierer 
Ulrich Hänsel, Schriftführerin und Presse- 
wart Gisela Rasche, Sportwart Werner Ra- 
sche, Jugendwart Doris Armbröster, techn. 

""Wai-t Gerhard Melk und Vergnügungs- 
ausschuß Liane Hansel. 

Bei der Behandlung von Anträgen ergab 
sich eine lebhafte Diskussion über die Mög- 
lichkeiten einer Erweiterung der Tennis- 
anlage in Egelsbach. Zur Prüfung und Klä- 
rung der vorhandenen Gegebenheiten wurde 
ein Arbeitskreis, dem drei Mitglieder der Ab- 
teilung angehören, gebildet. 

Vor Beginn der neuen Saison .soll eine wei- 
tere Mitgliederver.sammlung einberufen wer- 
den, in der u. a. die Spiel- und Platzordnung 
für das Jahr 1977 besprochen werden soll. 

Horst Kern hängte den Dirigentenstab 

an den Nagel 

Jahreshauptversammlung der SGE-Musikanten 
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e Die Abteilung Spielmanns- und Musikzug 
der SGE hielt am 25.2. im Kolleg des Eigen- 
heims ihre Jahreshauptversammlung ab. In 
seinem Jahresbericht bezeichnete der alte 
und neue Abteilungsleiter Gerhard Werner 
I das vergangene Jubiläumsjahr als einen 
Höhepunkt in der Vereinsgeschichte. Er lobte 
vor allem den Gemeinschaftsgeist der Musiker 
und Spielleute, der erst die erfolgreiche Vor- 
bereitung und Durchführung der Veranstal- 
tun.gen zum 100-jährigen ermöglicht habe. 
Werner stellte fest, daß alle Jubiläumsveran- 
staltungen ein voller Erfolg waren und dank- 
te allen Beteiligten für das Geleistete Er hob 
ferner hervor, daß die SGE-Musiker noch eine 
Vielzahl weiterer Verpflichtungen übernom- 
men hätten; sei es innerhalb der Gemeinde 
oder sei es außerhalb der Grenzen Egels- 
bachs. Werner schloß seinen Bericht mit dem 
Wunsch, daß die gute Zusammenbeit aller 
Musiker und Spielleute auch 1977 Fortbestand 
haben möge. 

Im Jahresbericht des technischen Leiters 
Horst Kern klangen auch kritische Töne an. 
Er bemängelte vor allem Erscheiungen und 
Verhaltensweisen, die vorwiegend im Musik- 
zug seit Jahren zu beobachten seien und die 
sich hinderlidi auf die musikalische Lei- 
stungsfähigkeit auswirkten. Unregelmäßiger 

HANDBALL-ERGEBNISSE 

A-Klasse Dannstadt 
Germ. Pfungstadt — TV Langen 
TSV Pfungstadt II — SG Weiterstadt 
TSG 46 Darmstadt — TV Seeheim 
TG Traisa — SKG Schneppenh. 
TGB 65 Darmst. III — SV Darmst. 98 II 
SV Darmst. 98 II — SG Weiterstadt 

1. TSG 46 Darmstadt 17 308:226 
2. TV Langen 17 313:212 
3. SG Weiterstadt 17 265:240 
4. TSV Pfungstadt II 17 235:208 
5. Germ. Pfungstadt 17 246:263 
6. SKG Schneppenhausen 17 243:262 
7. SV Darmstadt 98 II 17 217:243 
8. TG Traisa 17 190:225 
9. TGB 65 Darmstadt III 17 233:277 

10. TV Seeheim 17 229:323 

B-Klasse Darmstadt 
TG 75 Darmst. II — TuS Griesh. II 
Eiche Darmstadt — TSG 46 Darmst. II 
SKG Roßdorf — SG Egelsba(ii II 
TSV Modau II — SKG Schneppenh. II 
TG Eberatadt — TV Asbadi II 

20:19 
20:18 
41:18 
16:16 
11:12 
9:15 

31:3 
28:6 
22:12 
21:13 
16:18 
13:21 
13:21 
11:23 
9:25 
6:28 

17:24 
28:24 
17:18 
23:8 
19:12 

1. Eidie Darmstadt IG 330:228 29:3 
2. TuS Griesheim II 17 294:224 27:7 
3. SKG Roßdorf 16 253:189 22:10 
4. SG Egelsbach II 17 264:234 20:14 
5. TG 75 Darmstadt II 17 237:244 19:15 
0. TG Eberstadt 17 284:253 16:18 
7. TSV Modau II 17 278:290 12:22 
8. TSG 46 Darmstadt II 16 279:297 11:21 
9. TV Asbach II 16 198:284 6:26 

10. SKG Schneppenh. II 17 162:336 4:30 

C-Klasse Darmstadt 
G. Ptungst. II — SSG Langen II 8:22 
Eiche Darmst. II — SG Egelsbach III 0:1 
TG Traisa II — SV Darmst. 98 III 16:14 
SKG Roßdorf II — TG 75 Darmst. III 23:24 
TG Eberst. II — SG Weiterst. II 12:19 

1. SSG Langen II 16 291:173 30:2 
2. SG Weiterstadt II 17 342:214 28:6 
3. SG Egelsbach III 17 280:177 26:8 
4. TG 75 Dannstadt III 17 299:222 26:8 
5. SKG Roßdorf III 17 252:269 12:22 
6. G. Pfungstadt II 17 228:254 12:22 
7. TG Eberstadt II 16 214:298 10:22 
8. SV Darmstadt 98 III 17 267:296 10:24 
9. Eiche Darmstadt II 17 217:318 10:24 

10. TG Traisa II 17 185:354 4:30 

Übungsstundenbesuch und Zuspätkommen be- 
zeichnete Kern als zwei der Hauptübel. Alles 
in allem aber sei das Jahr 1976 auch unter 
musikalischen Gesichtspunkten positiv zu be- 
werten. 

Peter Ettlinger dankte als Vertreter de.« 
Hauptvorstandes der SGE nochmals allen Be- 
teiligten für die geleistete Arbeit während 
des Jubiläumsjahres. Vor allem lobte es das 
Engagement des Festausschusses. 

Die Neuwahlen brachten folgende Resulta- 
te: Die Abteilungsleitung blieb in den be- 
währten Händen von Gerhard Werner I und 
dessen seitherigem Stellvertreter Gerhard 
Werner II. Für finanzielle Angelegenheiten 
wird künftig Walter Gaydoul verantwortlich 
zeichnen. Jugendleiter wurde Horst Korn. Zum 
Zeugwart wählte man Bruno Waldhaus und 
für die Presse- und Informationsarbeit ist 
für das kommende Jahr der seitherige kom- 
missarische Pressewart Reinhold Gaußmann 
zuständig. 

Schwierigkeiten gab es bei der Wahl der 
technischen Leitung der Abeilung. Horst 
Kern stellte sich nach fast zwanzigjähriger 
Tätigkeit als Stabführer bzw. Dirigent nicht 
mehr für dieses Amt zur Verfügung. Da sich 
kein Nachfolger in den eigenen Reihen fin- 
den ließ, beschloß man, sich nach einer 
geeigneten Kraft außerhalb der Abteilung um- 
zusehen. Bis auf weiteres wird der Musikzu-r 
kommissarisch von Horst Kern musikalisch 
geleitet. 

JUGENDHANDBALL 

SSG Langen 
Bei der C-Jugend übernahm Anfang der 

Hallensaison Günther Gleim, ein langjähriges 
Mitglied der SSG-Handballer, das Training. In 
der Runde war bei den Jugendlichen bis zum 
letzten Spieltag eine Steigerung festzustellen. 
Die SSG-ler konnten alle Mannschatten in 
ihi-er Runde einmal bezwingen. Nur gegen den 
späteren Meister Egelsbach mußten sie 2 
Punkte abgeben und gegen den TV Langen 
spielten sie zweimal unentscliieden. Robert 
Hamm und Manfred Sapper, der Torwart, 
waren zu Kreisauswahllehrgängen eingeladen 
und werden auch weiterhin an Auswahlspielen 
teilnehmen. 

Folgende Jugendliche spielten: Sapper, 
Brand, Engelmann, Hamm, Jeromin, Klapsch, 
Krüger, Oelke, Schäfer, Stoepel, Tilhof und 
Marenbach. 
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Wo liegt das antike Marakanda? 
Keine historlsdien Funde In der Nähe von Samarkand 

i 
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Im Institut für Geschichte und Archäologie 
der Usbekischen Akademie der Wissenschaften 
wurde eine Interessante Dissertation einge- 
reicht, die weit über die Sowjetunion hlnaui 
Interesse beansprucht. An Hand eines umfas- 
»enden Tatsachenmaterials wird In Ihr nach- 
gewiesen, daß die Archiiologen jahrhunderte- 
lang Marakanda, die Hauptstadt des antiken 
SoRdiana, an einer falschen Stelle vermutet 
hatten. 

Marakanda war sdion zu Ueginn unserer 
Zeitrechnung legendär. Die prunkvolle Stadt, 
die einst Alexander von Mazedonien eroberte, 
wurde von vielen Historikern des Altertums 
beschrieben Die Archäologen waren der Mei- 
nung, Marakanda habe sich einige Kilometer 
entfernt vom heutigen Samarkand befunden, 
und zwar dort, wo ihre Vorgängerin, die Sied- 
lung Afraslab, gelegen war. Man hielt dies 
für eine unumstoflliche Tat,'^ache. Wenn flem 
aber so war, dann nuiRttn bei Ausgrabungen 
unbedingt Denkmäler der griechisdi-balMri- 
schen Kultur aufgefunden werden. 

£ine Resse ins „Ruß-Land 
II 

Klis(hr(*v()rslplliin(|<'n über dus Riitnrjebiel sollen abfjebniil werden 

.■\llgäu, St'ltwai/w.dd, iSur(l:f*e - nullen den 
el:il)liciti'n l''irien(;ebitten wiibt jetzt audi 
ein Neuling um Touristen: Ab Mal soll das 
Huiiigeliii t Heiaeiand werden. Du „Siedlungs- 
vi-rbanrl HuhrkohlenbczirU" (,SVI{i. ein Zu- 
Kaminen.^i'lihiß de) Hevier.städte. und die Tjun- 
de,sbahn v^ollen K'ir/,urlaiil)er /.m vlei'lägigen 
„Huhr-Touren" in die Indu.-trieland.sdiaft 
zv.-isdien Duisbuig und Dortmund locken, 
IIiK'hofen, Schlote und Fördertürme werden 
nun ,-MIr.ik'iciMcn hiTaucgest'^lll. 

Die Idc 1 liaiii drill SiidluiignVi'iband hdion 
vor adit .Jahren: „Wer Tulpenfclder und j;lück- 
lidie Kühe .-^i'iien will, fährt nadi Holland und 
Bayern Wii müssen das .■erkaufen, wa^ diese 
I.and.sdiait einmalig madit." In die ent.sdiei- 
tlende l'h:i.'e kam das I'rojek*, als der SVR Im 
Septemiioi l!)7r) die ersten 3.'i Te-^t-Touristen 
mit dem ..Abenteuer Huhrgebiet" (Zeehenein- 
fahrt, llodiofenabstidi, Hafenrundfahrt) lie- 
kanntmadite. Die 35 waren begeistert. Die 
Verantwortliehen blieben dennodi skeiitisch. 
Das Eis wurde erst gebrochen, als auch eine 
groiiangelegte Untersuchung der Ruhr-Uni- 
versität zu dem Sclilutt k.nm. daß die Ruhreine 
Reise wert .sei 

Die Kordertuinie werilen ganz prominent 
ins Bild gerückt: Das Ruhrgebiet als faszinie- 
rende Industrielandschaft, wo es zischt und 
dröhnt, und wo die Mensehen noch richtig zu- 
packen können. 

Per „Ruhrpott" kann sich sogar her/haft 

Der Archäologe Mikoi Patschos hatte als 
Thema seiner Arbelt die Verteidigungsanlagen 
von Afraslab gewählt. Wieder und wieder 
studierte er die Beschreibungen der antiken 
Geschichtsforscher, in denen sie sich mit 
Marakanda befaßten. Einige Jahre lang nahm 
er an Ausgrabungen in der alten Siedlung teil, 
sammelte in mühseliger Kleinarbeit Tausend^ 
von Beweismitteln. So unglaublich es aber 
auch schien; Unter Ihnen befand sich kein ein- 

■sclbst aul den Ann nehmen, „Silnme Grüße 
aus Ruß-I.and" heißt ein Kaltblatt. Das I.and, 
wo es nriketts regnet, wo man mit der Gas- 
ma,'-ke herumläuft, wf> Kußball der einzige 
Colt Ist, wo die Men.ichen Kokoschlnski und 
Wa.-.chlapi),«ki heißen und wegen der rußgefil- 
terten .Sonne ein wenig unterbelichtet sind, 
„Treffen Sie Ihre Vorurteile", lautet die Auf- 
forderimi;. 

Aber auch die andere Seite wird nicht unler- 
sehhigen: die Kreizeitparks, Bootsfahrt auf 
dem Baldeney-See, Schloß Ilugenpost und 
Villa Hügel. Das I.and der Gegensätze will 
.sein, c;iück mit einer Wechscldusche ver- 
,-iuchcn: alte fiergmannssledlunc.cn und 
moderne Wohnviertel, Was,';ersdilosFer und 
(lualmende Srhornsteine 

Natürlidi hängen auch die SVR-Manager 
nicht der Illusion an, daß man Irgend .)cmand 
dazu bewegen kann, seinen Sommerurlaub in 
Wanne-Eickel oder Bottrop zu verbringen. Der 
SVR hat einen handfe.sten Hintergedanken: 
Die Erlebnis-Touristen .sollen sich ganz neben- 
bei selbst davon überzeugen, daß die meisten 
Klisdiecvorstellungen über das Ruhrrevlei 
heute nicht mehr stimmen, daß der „Ruhr- 
pott" heute über eines der größten Kreizelt- 
angebote vor der Haustür verfügt und daß 
:>idi überhaupt eine ganze Menge gebessert 
hat. Auf diese Weise soll das Revier für neue 
Bewohner und neue Industrien attraktiv ge- 
macht werden. 

Trophäen 
Kin Freund Vüii uns, ein passionierter Ang- 

liT, hat einiße seiner ßrößtcn Irische präiiarie- 
reu lassen und in sein Wuhnziminer Kchiingt. 
Jeder Fisch träßt ein Sthlldehen, zum Beispiel: 
„Hecht BefiinRen im Bodensee von Robert 
Reis; Wels - gefangen in der Donau von Ro- 
bert Reis." Als Frau Reis ein Torträt ihres 
Mannes im /immer uufhanßte, versah sie es 
mit einem ebensolchen Schildchen. Der Text: 
„Robert Reis - Kt'fanRen in St. Tropez. Riviera!" 

/.igcr Gc>4cnstand uus der Rlülezeit von 
Mürakundu. In der Siedlung, wo im ÜbcrflufS 
aJle rnößlidjon Oeiienstände der iintiken Kul- 
tur entdeckt wurden, fandrn sit)i keine '/rü- 
gen einer ^piiteien Zeit. 

Palsciios, d<?r riesiges Miiteiiid gebammelt 
und analysiert hatle, kam /u dem Schluß, daß 
es sidi hiei nicht um die Stadt Marakanda 
handeln konnte, die sich im 4. .Jahrhundert 
vor unserer Zeitrechnung dem großen Feld- 
herrn Alexander auf Gnade und Ungnade er- 
geben hatte. Sie muß offensiciitlich an einer 
anderen Stelle gosuclU werden. Nun sollen 
neue ai chäologisrlie Forschungen Klarheit 
bringen. 

Die Kurzgeschidite: 

Das ist ein Grund 
Obwohl Frau Weiers und brau Groll Im sel- 

ben Hochhaus wohnten, trafen sie steh doch 
nur alle Schalt.iahrp mal Im .Atif/.uc Auch das 
letzte Mal. 

„Hallo!" strahlte Frau Peters btglütkl. ..Ich 
habe Sie ja schon Monate nicht mehr gesehen, 
meine Liebe. Was gibt's denn Neue.- in Ihrnn 
Dunstkreis? Sagen Sie mal. wollten Sl»- 
nicht scheiden lassen?" 

Frau Groll blickte gequält, ..An .Mch ja V. ir 
waren auch schon beim Reditsanwalt. Aber - 
wir werden wohl bis zum Leben.^ende /u-..». - 
mengesrhwpißt sein, mein Mann und ifh 

In Frau Peters' Augen leucJitete ein i^iei s 
\Varnsignäl rot auf. „Idi will ja nidit d( d 
Drillbohrer spielen, meine Mebe, aber sich' r 
konnten Sie <irh nirlit einigen, wer dir Ktnth r 
kriegt?" 

„Nein. da.> wai eigentlicli überlwtupt ki m 
Problem. Mein Mann hatte d'^n Sohn hch;."« •\ 
und ich die Tochter." 

..iJann drehte c" .-icli W )h! um da.-, \i-r- 
niugen." 

„Wii haben kein^." 
..Ach so, Pardon. Und wie war das mit Ihn r 

Eigentumswohnung'" 
„Die hiilte ich uokriegt. M'-in Mann w^-e 

umgezogen." 
„Dann gab es wohl keine Kinigimg wtc-n 

Ihrer herrlichen alton Möbel'"' 
„Audi das war kc-m Problem, Idi liabe mir 

.sowieso nie so redit viel aus diesen barock(a 
Sdireinernieislerwerken gemacht. Xt in. Alh -, 
was materielle Werte betrilfl, mochte bei f!« r 
Teilung eigentlich keine Schwierigkeiten i's 
drehte sich um etwas, das man in der heutig- n 
Zeit überhaupt nicht mit normalen Werlstäh» n 
mcsien kann. Etwas, das einem nur ganz 
selten im Leben passiert, und das man dann 
hütet und hegt wie... wie , wie ich fim'p 
leider kein Beispiel." 

Frau Peters holte tiel IaiU, ..Su- xvcru^ii 
mich lür so aufdringlidi wie eine 'I'oilet?' 
fliege halten, aber ich werde einfach depres- 
siv, wenn ich es nicht herau.-^kricge. Deshalb 
muß ich Sie einfach fragen: We<^halii ist Ihre 
Scheidung geplatzt?" 

„Mein Mann und ich konnten uns nu-ht dar- 
über einig werden, wer im.'^ere Haumpflegei in 
behält.*' MiaTe'tz 

Durch Liebe erlöst 
 ^ ROMAN VON HEDWIG COURTHS-MAHLER 

Copyristil by Bastcl-Verlng, nerglsch Gladbach, durch Verlag v, Grnberg & Gik-g. Frnnkfurt M. 

(IIH, Kortsetzung) 
lUlla «ar am Morgen wie jeaes Janr zu 

Ihrem Geburtsta.ge von Udo an ihren Gaben- 
tisch geführt worden, den diesmal Eva in ge- 
üelimackvoller Weise ge,';ehmückt hatte. Was 
I.lebe, Reichtum und guter Geschmack bieten 
konnten, da,s war hier aufgebaut Was die 
Mode an Neuigkeiten herausgebracht hatte, 
das war von Udo für Hella be,";orgt worden, 

na.« junge Mädchen, das noch nicht verlernt 
hatte, 'äieli zu freuen und ihre Freude zu /.ei- 
gen. fand nicht genug Worte des Entzückens, 
Sie ladite und weinte durcheinander und flog 
aus einem .Arm in den anderen, Udo, Eva und 
Marina mußten sich der Reihe nach ihre stür- 
mischen Liebkosungen gefallen lassen, .'\m 
meisten freute sie sich auf den Abend, Es 
Sellien ihr, als wollte der Tag kein Ende neh- 
men, .Sie lief ruhelos umher, behauptete hun- 
dertmal, die Uhren müßten nachgehen, fand 
immer wieder, daß die Minuten sich zu Ewig- 
keiten dehnten, probierte die Glätte des Par- 
ketts im großen Saal und stand djmn wieder 
voll Entzüdcen vor ihrem blaßblauen Ballkleid 
oder vor ihrem Gabentisch, 

Eva hatte einen schweren Stand mit ihr, 
und Marina beklagte sich zum ersten Male 
über „Tante Hella", weil sie nicht mit ihr 
spielen wollte 

Aber auch die längsten Tage haben ein 
Ende, Der Beginn der Festlichkeit war auf 
sieben Uhr festgesetzt, Hella war natürlich 
viel zu zeitig fertig, und ihre Wangen gliihten 
vor Ungeduld. Sie sah entzückend aus in dem 
duftigen Kleid aus feiner blauer Seide und 
gleichfarbigen Spitzen, 

Das Mieder zierten Ranken von Apfelblü- 
ten, die so natürlich aussahen, als seien sie 
eben frisch vom Baum gepflückt. Auch in dem 
goldig schimmernden Haar war ein kleiner 
Zweig ."Ipfelblüten befestigt. Die sclilanken 
Arme, welche das Kleid freiließ, steckten bis 
zu den Ellbogen in langen Handschuhen, Der 
Nacken war ohne Schmuck, nur am Ausschnitt 
des Kleides war der blaue Spitzenbesatz mit 
einigen saphirgesdimückten Nadeln gehalten, 
die in ihrer Schönheit sehr eigenartig wirk- 
ten, Man konnte sidi nidits Lieblicheres den- 
ken, als die.ses reizende, schlanke Geschöpf- 
chen mit den vor holder Erwartung strahlen- 
den Augen, 

Als Udo in den großen Einpfangssalon txT.t, 
flog Hella ihm entgegen. 

„Nun sieh mich an, Udobruder. Bin ich 
schön? - Gefal^ Idi dir?" 

Sie drehte sich mit erhobenen Armen vor 
seinen Augffi ringsum. Er betrachtete sie lä- 
chelnd und sah dann zu Eva hinüber. al,s 
wollte er saßen: .Ist sie nidit reizend?" 

Eva sah Ural Udo zum ersten Male im le.si- 
lldien .\bcndanzug. Sonst trug er meist Lo- 
denjoppe und Reitstiefel oder helle llaus- 
anzüge. Der Frack, der nur von wenigen Her- 
ren mit Vorliebe getragen wird, kleidete ihn 
ganz vorzüglich. 

Der Graf warf zuweilen einen Seitenblick 
zu ihr hinüber, während er mit Hella sprach. 
Es fiel ihm auf, daß sie ernst aussah, 

Zum ersten Male trug .sie nicht das sdiwarze 
Kleid! Schien dadurdi der Ernst ihrer Züge 
nicht gemildert, sondern verschärft? Der feine 
Kopf mit dem schweren nußbraunen Haar, so 
anmutig von dem schlanken weißen Hals ge- 
tragen, kam ihm fa.st fremd vor, 

„Von Festesfreude ist auf Ihrem Cicsidit 
niclits zu sehen. Fräulein Herin^dorf, Fast 
mödite ich sagen, Sie sehen traurig aus. Fehlt 
Ihnen etwas?" fragte er plötzlich, 

Sie hob den Kopf und sah ihn an, 
„Nein, mir fehlt nichts," 
„.Aber etwas geht in Ihnen vor, irgendein 

Gedanke quält Sie, Hella, weißt du nicht, was 
mit Fräulein Hermsdorf ist?" 

Hella umfaßte Eva, 
„Nein, mir ist nodi nidits aufgefallen. Sag, 

Eva, hat mein Bruder redit. maÄt dich etwas 
traurig? Heule, an meinem Fest, soll jeder 
ein frohes Gesidit machen," 

Eva lächelte etwas verlegen, 
„Idi bin gewiß nicht traurig", sagte sie be- 

stimmt, und dann fand sie plötzlidi ihre Mun- 
terkeit wieder, „Idi will nur lieber ein offenes 
Geständnis ablegen", fuhr sie leise fort, „Wenn 
ich eben ein bißdien ernst aussah, so galt das 
dem Umstand, daß ich mir plötzlich bewußt 
wurde, welch ein vornehmer Herr Sie sind, 
Herr Graf, Bisher halte ich es nidit so er- 
staunlich gefunden, daß Sie zuweilen so zu 
mir sprechen, als wäre ich eine Dame Ihres 
Standes, Mit einem Male Ist mir klargewor- 
den, daß ich schlichtes, armes Bürgermädchen 
es vielleicht manchmal an der schuldigen Ehr- 
erbietung habe fehlen lassen, und bei dem 
Gedanken wurde mir pelnlldi zumute. Wenn 
es so ist, dann bitte ich um Verzeihung, 
und ,,," 

„Und Sie wollen es gewiß nicht wieder tun, 
sondern von nun an in hochachtungsvoller, 
ehrerbietiger Unterwerfung nldit mehr wa- 
gen, mich anzusehen oder ein Wort mit mir 
zu sprechen. So wollten Sie doch fortfahren?" 
fragte er bitter. 

Sie rieb die schlanken Hände ineinander 
und sah unsicher zu ihm aul, 

„Ganz so nicht, aber ähnlich," 
Er trat ganz nahe zu ihr heran und sah ihr 

mit einem rätselhaften Blick in die Augen. 
.Es ist mir eine Wohltat, wenn Sie unbe- 

fangen und treunctscnaillicn mli mir vernen- 
ren. Sie sind der einzige Mensdi in Plessentin, 
der den richtigen Ton für midi gefunden hat 
und der mir warme, verständnisvolle Anteil- 
nahme entgegenbringt. Welchen Werl das für 
mich hat, können Sie nicht ermessen, aber 
wenn Sie Ihr Benehmen mir gegenüber än- 
dern, dann werde ich darunter leiden," 

Er hatte es In gehaltenem, ruhigem Tone 
vorgetragen, aber sie merkte, wie erregt er 
war. In ihren großen grauen Augen leuchtete 
ein warmer Schein, 

„Ich werde nichts ändern, solange Sie es 
nicht selbst wün.schen", hauchte sie. 

Er machte hastig eine zustimmende Verbeu- 
gung, In dieser Bewegung lag die ritterliche 
Anerkennung Ihrer Glelchbereditigung, 

in demselben Augenblick kam Hella vom 
Fenster herübergesprungen, an dem sie ,'\u.s- 
.schau gehalten hatte. 

„Es kommen Güste, Udo, wahrscheinlich 
Tante Brenken, Sie wollte früher kommen als 
die anderen, um mich unter ihre Flttldie zu 
nehmen," 

Udo zog Hellas Hand durch seinen Arm, 
„Dann komm, Liebling, jetzt sieh zu, daß 

du dich würdevoll benimmst," 
„Und du, Eva?" 
„Ich gehe mit Marina hinauf. Wenn ich mein 

kleines Goldherz zu Bett gebracht habe, 
komme ich herunter und freue mich an den 
glänzenden Erfolgen, die du als junge Dame 
feiern wirst," 

Hella warf dem Kind nodi eine Kußhand zu, 
„Gute Nacht, Schatzkind, Tante Hella sieht 

später einmal zu dir hinauf, und morgen er- 
zähle ich dir alles," 

Eva und Marina versdiwanden nun. Wäh- 
rend ,sie später oben plaudernd am Fenster 
standen, sahen sie Wagen um Wagen vor- 
fahren. 

Auf Hellas Wunsch sollte erst getanzt, dann 
gespeist und zuletzt wieder getanzt werden. 

Die Musik, die hinter einer grünen Wand 
von Palmen und Blattpflanzen versteckt war, 
spielte Tanz um Tanz, und bald dichten sich 
die Paare munter Im Kreise, ein hübsches 
Bild, 

Draußen auf der Veranda und im Garten 
wurden bei hereinbrechender Dunkelheit zahl- 
lose bunte Laternen angezündet, 

Graf Plessen in seiner stillen, vornehmen 
Art spielte den Hausherrn mit vollendeter 
Artigkeit. Heute durfte er als Gastgeber nicht 
still in irgendeiner Ecke stehen und teilnahms- 
los dem Treiben zusch.iuen. Heute mußte er 
zu allen liebenswürdige Worte sprechen, 
mußte mit den jungen Damen tanzen, den 
alten Artigkeiten sagen, die Herren zum Tan- 
zen aufmuntern, die alten mit Wein und Zi- 
garren versorgen und in gemütliche Winkel 
placieren. 

Frau von Brenken half ihm, seinen schwe- 
ren Pflichten nachzukommen. Vor allem hatte 
sie es übernommen, Hella als vollwertiges 
Glied der Gesellschaft einzuführen. 

Diese war audi bald von allen Seiten um- 
ringt. Man kämpfte geradezu um ihre Tanz- 
karte. 

Trachwitz sah dem Treibtii mit gcnii.'.diit'n 
Gefühlen zu. Es wurde ihm klar, wie kühn 
er in seiner leisen Hoffnung gcwe.sen war, 
dieses liebreizende junge Geschöpf einst für 
sich zu gewinnen. 

Würden sich ihr nicht zahllose Kruier huldi- 
gend nahen, würde sie nicht unter den FCdel- 
sten und Vornehmsten des Landen ihre W.ihl 
treffen können? Wie bald würde der aitna 
Hans von Trachwitz dann vergessen .'•rin... 

Da stand plötzlich Udo vor ihm. 
„So tiefsinnig, Trachwitz'" 
Dieser riß sich energisch zusammen. 
„Ich sah zu. wie Ihr Fräulein SchweMer 

von allen Seiten umringt wird. Wie die Falter 
das Lidit, so umschwärmen dir Herren das 
Geburtstagskind," 

„Und Sie allein stehen abseits? Wenn das 
meine Schwester sieht, wird sie sehr unzu- 
frieden sein," 

„Sie wird das Kaum melken. Km Falter 
mehr oder weniger, was liegt daran?" 

Es lag leise Bitterkeit in seinem Ton, l'do 
legte seinen Arm in den des jinmon Mannes 
und sah ihm lächelnd ins Gesicht 

„Vielleicht liegt ihr gerade an riiesein Fal- 
ter etwas? Junge Mädchen sind unbereih'-n- 
bar. Jedenfalls hat mich meine SiliwestPi mit 
einem Auftrag zu Ihnen geschickt." 

Trachwitz' Augen leuchteten auf 
„Zu mir?" 
„Ja, sofern Sie meiner Sdiwi^ter .Fnund 

Hans von Tradiwitz' sind," 
„An meiner Ergebenheit für Kumtesse lUlla 

bitte ich nicht zu zweifeln " 
„Nein, das tue ich nicht. Aber luui die be- 

steilung: Meine Sdiwester möchte Ihnen ;hre 
Geburtstagsgeschenke zeigen, Sie möchtcii die 
Güte haben, mit mir in das kleine Eckzimmer 
hinüberzugehen, wo sie aufgestellt sind, ,So- 
bald sich meine Schwe-ster freimachen k:mn, 
kommt sie uns nach," 

In Trachwif!' Gesidit zuckle Ci, 
„Verehrter Graf, ich weiß nidit. wie idi Ihre 

aulJerordentiiche Güte auffassen soll", >;u:to 
er sehr ernst und sah mit offenem Blick in 
Udos Augen, 

„Fassen Sie es auf, wie es Ihnen Ihr Herz 
eingibt," 

„Graf Plessen!" 
„Reidien Sie mir die Hand, Herr von Trach- 

v/itz. Ich weiß, Sie sind ein Ehrenmann. Meine 
Schwester ist noch jung und unbcda^l. Sie 
ist in Plessentin fernab von aller Künstelei 
als freies Naturkind aufgewachsen, ist nicht 
gewohnt zu verbergen, was sie fühlt und be- 
wegt. Bitte, bedenken Sie das, wenn sie Ihnen 
gegenüber zu offen und rückhaltlos soin sollte. 
Idi weiß, Sie gelten Hella viel, ich glaube, 
auch bemerkt zu haben, daß Sie meine Sdiwe- 
ster verstehen, Nidit wahr, ich darf mich dar- 
auf verlassen, daß Sie ihr nicht voreilig Er- 
klärungen machen, zu denen sie noch nidit 
reif ist?" 

Tradiwitz hatte Udos Hand fest umschlos- 
sen. 

(Fortsetzung folgt) 
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Umweltminister Willi Görlach: 

Übertriebene Eile kann zu 

Fehlplanungen führen 

Umweltausschuß besuchte den Langener Waldsee 

Der Arbeitskreis für Umweitfragen der 
.SPD-Landtagsfraktion und der Minister für 
Landwirtschaft und Umwelt, Willi Görlach, 
besuchten im Rahmen einer Arbeitskreissit- 
zung im Kreis Offenbach am Mittwoch die 
Kiesgrube Schring, Der Arbeitskreis wollte 
.sich über die RekultivierungsmalJnahmcn im 
Kiesgrubengebiet informieren, 

Stadtverordnetenvorsteher Dr, Heinz Wle- 
kiinski, Bürgermeister Hans Kreiling, Magi- 
stratsrat Wilhelm Kömpol, SPD-Fraktionsvor- 
sitzender Karl Weber, der stellvertretende 
Regierungspräsident, Erster Kreisbeigeordne- 
ter Wilhelm Thoniin und Vertreter der Stadt 
Frankfurt nahmen an dem Gespräch teil. 

Der Sprecher des Ausschusses für Umwelt- 
ichutz, MdL Martin Schlappner. führte aus, 
nach einer vorliegenden Studie sei in Hessen 
eine in.sgesumt l.'iOO Hektar große See- und 
Teichfläche sanicrungsbedürftig. Allein im 
südhe.ssi.schen Landesteil betrage die reine 
Wasserfläche aus Abgrabungen rund 700 Hek- 
tar. Diese Zahlen bewiesen, so Schlappner, 
daß Kicsgiubensanlerung aktiver Umwelt- 
schutz sei. Vor Inkrafttreten des He.ssischen 
I.andschaftspflegegesetzes habe noch nicht das 
Vci-ursacherprinzip gegolten, .so daß das Land 
im Rahmen des Giundwasserschutzes erheb- 
liche Mittel für die Sanierung stillgelegter 
Hagf;ers(-en habe bereitstellen müssen. Seit 

Quartiere für Städtepartner 
gesucht 

300 Besucher aus den Partnerstädten 
Long Eaton (England) und Romorantin- 
I^aiithenay (Frankreich) werden zum 
Drei-Städte-Treffen vom 14, bis 19, Juli 
in I.angen erwartet. Der Fördererkreis 
für Europäi,sche Partnerschaften star- 
tet in diesen Tagen mit einem Faltblatt 
eine Quartier-Werbung, die sich an alle 
Einwohner richtet, um für alle anrei- 
senden Gäste genügend Privatquartiere 
zu erhalten. 

Die Quartierangebote nimmt entge- 
gen: Fam, H, Eisenbach, Rheinstr, 38, 
Langen, Tel, 0 61 03 ' 2 92 09, 

Außerdem er öffnete der Fördererki eis 
Spendenkonten, auf die finanzielle Bei- 
träge, die steuerlich absetzbar sind, zu 
dem großen Fest der Völkerbegegnung 
geleistet werden, Langener Volksbank 
Nr, 10 2.') 00272 und Bezirkssparkasse 
f.angen Nr, 210 .52286 7 unter dem Kenn- 
wort „Drei-Städte-Treffen". 

l!)7ü .seien insgesamt 43 F.inzi'lnialJnahnicn mit 
9,3 Millionen gefördert worden. Die I.andes- 
zuwendungen hätten sich dabei auf Millio- 
nen belaufen. Damit sei eine rund 21.'i Hektar 
große Wasserfläche .saniert worden. 

Im Landkreis Oflenbach .seien bisher Pro- 
jekte in Mainflingen, Zellhausen. Klein-Krot- 
zenburg, fjangen und Obertshausen gefördert 
worden. Davon habe der Langener Waldsee 
mit rund 3.') Hektar die grüßte \Vas,serfläche, 

Schlappner führte weiter aus, der Langener 
Waldsee sollte einmal den Mittelpunkt eines 
überregionalen Freizeit- und Erholungszen- 
trums bilden. Dieses f'^reizeit- und Erholungs- 
zcnlrum sei bereits im Regionalen Raiiinord- 
nungsplan der Regionalen Planimgsgemeiii- 
schaft au,sgewiesen. 

Die Teilnehmer des Arbeitskreises zeigten 
sich sehr beeindruckt von den bisher am 
I^angcrier Wald,see vorgenommenen Rekulli- 
vierungsmaßnahmen, 

Minister Görlaeh sagte, es müsse überlegt 
werden, wie die Verdunstungswerte des Was- 
sers au.>:gcgliclien werden könnten, denn es 
mü.s.se verhindert werden, daß der VVas,ser- 
spiegel des Sees absinkt. Hier seien die Ver- 
suche, die die Stadl Langen mit Versickerung 
des Regenwassers unternimmt, von großem 
Nutzen. Allerdings, so der Minister, werde 
dies alles Kosten verursachen, aber eines Ta- 
ges müßte es dazu kommen, daß das geklärte 
Wasser wieder zur Rückverwendung genutzt 
werde. 

Es könne nicht angehen, so Willi Görlach, 
daß jetzt alle Maßnahmen zum Ausbau des 
Langener Wald,sees mit großer Eile vorange- 
trieben würden. Durch eine üliertriebene Eile 
könnten sehr leicht Fehlplanungen entstehen. 
Eine Konzeption sei vorhanden, aber was in 
2.5 Jahren nicht vollbracht worden wäre, 
könne jetzt nicht in fünf Jahren geschehen, 

Wilhelm Thomin wies darauf hin. daß die 
Gespräche über das Langener Freizeitgebiet 
.jetzt unterbrochen seien, da sich der Umland- 
verband, dem dieses Projekt zufalle, erst nach 
dem 20, März konstituieren werde. Eine über- 
regionale Freizeitanlage dürfe auch nicht zu 
Lasten des Waides gMien, um weitere Park- 
plätze zu schaffen. Hier müßten andere Mög- 
lichkeiten gefunden werden, um die Erho- 
lungssuchenden zum Waldsee zu befördern, 

Bürgermeister Kreiling sagte, daß es am 
Waldsee auch Zielkonflikte gäbe. Zum einen 
seien es die Freizeiteinriclitungen, die bei gu- 
tem Wetter von Taysenden besucht würden, 
zum anderen die Intere.s.sen der Pächlerfirma, 
die mit der Stadt Verträge habe zum unge- 
störten Kiesabbau. Auch wirtschaftliche Pro- 
bleme würden für die Stadt damit zusammen- 
hängen, Als Beispiel seien hier die Arbeits- 

plätze anzuführen, Kreiling tührte weiter aus, 
daß es unbedingt erforderlich sei, in dem Bal- 
lungsraum Rhein-Main mehrere solcher Frei- 
zeitzentren zu schaffen, damit der Langener 
Waldsce eine Entlastung erfahre. Die Stadt 
komme während der Hochsaison immer in 
rine zwiespältige Lage, Einmal solle sie für 
einen geordneten Radebetrieb sorgen, zum an- 
deren \\T?rde angenommen, daß auch noch 
der letzte Badegast eingela.s.sen werden könne. , 

Kreiling kündigte für den kommenden Som- 
mer entsprechende Maßnahmen an, um eine 
Überfüllung des Badestrandes zu vermeiden. 
Vor allen Dingen werde auch dafür gesorgt 
werden, daß das wilde Baden an der südli- 
chen Seite der Kiesgrube aufhört. Schon allein 
aus hygienischen Gründen sei dies erforder- 
lich, denn das Wasser könne leicht in der 
heißen Jalire.szeit umkippen. 

Auch Thomin befürwortete den Ausbau an- 
derer I';rholung,sgcbiete; nur dadurch könne 
der Lanjjener Waldsee entlastet werden. Die 
Planungen müßten vorangetrieben werden. 
Dies sei eine Aufgabe des Umlandvcrbandes. 
Karl Weher fügte an, die Stadt weide gen:iu 
prüfen müssen, ob sie den Langener Wald.see 
weiterhin in stadteigener Regie behalten 
werde, oder ob er dem Umlandverband über- 
geben werden ,soll. denn für die Stadt Langen 
iiringe dieses Freizeitzentrum große Probleme, 

Heute in der LZ: 

Aul Getränkesteuer nicht verzichten 
Magistrat antwortet den Gastwirten 

Wahlversprechen wurden 
eingehalten 

SPD gibt einen Rückblick 

Parteien rüsten zum Endspurt 
Inlormationsveranstaltungen der CDU 

NEV will aufforsten lassen 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

„Wir brauchen kein politisches Mandat, 

wir brauchen mehr Lehrer!" 

Uneinigkeit in der Schülerschaft / Auseinandersetzungen 
an der Dreieich-Schule gehen weiter 

Am vergangenen Montag fand in der Drei- 
eich-Schule eine mehrstündige Vollversanim- 
liing statt, bei der sich die „Politisch neutrale 
Schülerinitiative zur Verbesserung der Schul- 
situation" vollends etablieren konnte, .Sie 
setzte eine Abstimmung über den vom Kreis- 
schülerrat für den 8,März bcschlo,ssenen 
.Streik durch. Das Abstimmungsergebnis lau- 
tete: .529 .Schüler gegen .Streik. 419 .Schüler für 
Streik, 143 Stimmenthaltungen. Dennoch or- 
ganisierte die Schülervertretung den Unter- 
richtsboykott. Schätzungsweise 300 bis 400 
■Schülerinnen und .Schüler — auch Nichtschü- 
1er — beteiligten sich an dem von höherer 
Ebene angeordneten „Aktionstag", 

Die Demonstrierenden hatten Verstärkung 
aus der Adolf-Reichwein-.Schule erhalten. Er- 
neut fiel auf, daß viele der jüngeren .Streiken- 
den auf Befragen nicht genau sagen konnten, 
warum und wofür gestreikt wurde. 

In der Vollversammlung zeigte sich, daß die 
Schülerschaft in sich gespalten ist. Zwielich- 
tig erscheinen auch die Grundsätze, mit de- 
nen die Schülervertretung operiert, Sie be- 
hauptet von sich, die wahren Interessen der 
Schüler zu vertreten, gibt an, im Namen aller 
Schüler gegen die Bildungsmisere anzukänrp- 

Kanalarbeiten in der 
Frankfurter Straße können 
nicht beschleunigt werden 
.Magistrat beantwortet NEV-Anfrage 

Zu einer Anfr-age der NEV-Fraktion. die 
sich über die anlialtende Verkehrsbehinde- 
rung in der Frankfurter Straße mockiert hatte, 
teilt der Magistrat jetzt mit, daß die Kanal- 
baustelle auftragsgemäß im Rahmen des ver- 
traglich vereinbarten Zeitplanes mit dem ge- 
botenen Einsatz verwirklicht werden soll. 
Die genannten Arbeiten würden nach dem 
Bauzeitplan Ende Mai 1977 zum Abschluß ge- 
bracht. 

Die von der NEV vorgeschlagene verlän- 
gerte tägliche Arbeitszeit erscheine aus wirt- 
schaftlichen'Gründen nicht vertretbar, da eine 
solche Maßnahme mit nicht unerheblichen 
Mehrkosten verbunden sei. 

Die überörtliche und auch die unmittelbare 
Baustellenbeschilderung sei ordnungsgemäß 
erfolgt und entspreche den Richtlinien des 
Hessischen Ministers für Wirtschaft und Tech- 
nik über die Absicherung von Baustellen, 

Es sei festgestellt worden, daß trotzdem ein 
großer Teil der Verkehrsteilnehmer die äußerst 
günstige Umleitung nicht an- und stattdessen 
Wartezeiten im Baustellenbereich in Kauf 
nehme. Jedoch .sei hinsichtlich einer wirksa- 
men Kontrolle nicht die Stadt Langen, son- 
<lern die Vollzugspolizei zuständig; Eingriffe 
der Hilfspolizeibeamten der Stadt Langen in 
den fließenden Verkehr seien nicht zulässig. 

.Schüler riemon.strierton vor dem Rathau.s und 
den vergangenen Dien.stag zum „.\ktionstag" 

der Polizeistation. Der Kreisschülerr»! hatte 
ausersehen. 

fen. Hört man dagegen die .Stimmen aus der 
Schülerschaft (und es sind keineswegs nur 
die Rechtsradikalen und Faschisten, wie .^n- 
der.sdenkende gern von den SV-Spi-echorn ti- 
tuliert werdon). so stellt sich dies etwas an- 
ders dar. Ein Teil der Schüler wehrt sich näm- 
lich gegen Forderungen wie „Weg mit Berufs- 
verbot" und „Politisches Mandat für die SV", 
während andere gerade diese Thesen als be- 
.sonders wichtig herausstreichen, 

„Wir brauchen kein politisches Mandat, wir 
brauchen mehr Lehrer!" lautet die Forderung 
der neugegründeten Schülcrinitiative. Sie 
wirft der Schülerverti-etung vor. sich weniger 
um die Interes.sen der Schüler zu kümmern, 
als vielmehr radikale politische Forderungen 
in der Schule zu verfolgen. 

Die Schülerinitiative macht sich für ihre 
Arbeit gute Hoffnungen, Sie glaubt, bei der 
Mehrheit der Schüler mit ihrer Ansicht Un- 
terstützung zu finden. Es habe sich gezeigt, 
daß die Mehrzahl der Schüler bereit sei. sich 
für die Verbesserung der Schulbildung einzu- 
setzen, jedoch nicht willens sei, „gesellschafts- 
politl.sche Ziele einer radikalen Minderheit zu 
fördern," 

„Was ist das für eine Schülervertretung?", 
so fragten die Initiativ'ler, „Die die Inter- 
essen der Minderheit der Schüler repräsen- 
tiert? Was ist das für ein Demokratieverständ- 
nis, wenn die Mehrheit gegen einen Streik ist 
und dieser dennoch von der SV-Führung 
durchgeführt wird?" 

Eines bemerkten nicht nur die Insider; Die 
große Schülerdemonstration des „Aktions- 
tages" fand nicht in dem Maße statt, wie es 
sicii die Initiatoren gewün,scht hatten. Ledig- 
lich der größte Teil des Unterrichts wurde 
lahmgelegt. Und so scheint auch der Aus- 
spruch eines Schülers verständlich: „Die Schü- 
lervertretung fordert unter anderem die Ab- 
schaffung des Unterrichtsausfalls, trägt aber 
mit ihren Boykotten zu vermehrtem Ausfall 
von Unten-ichtsstunden bei," 

Lkw-Kollision 
Sachschaden in Höhe von rund 26 000 Mark 

entstand bei einem Auffahrunfall, der .sich 
am 8, März gegen 9 Uhr in der Südlichen 
Ringstraße ereignete. Die beiden Schwerfahr- 
zeuge befuhren hintereinander die Ringstraße 
in östlicher Richtung. Als der erste Lkw- 

■|rührer anhalten mußte, weil ein Pkw nach 
links abbiegen wollte, bemerkte dies der 
nachfolgende Lkw-Fahrer zu spät. Er fuhr 
auf. Personen wurden zum Glück nicht ver- 
letzt. 
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Der Endspurt 

der CDU im Kommunalwahlkampf 

F. D. P. in Langen 
äW 
UM. 

In der „ht-lßen" Wahlkampfphase bietet die 
CUU Langen allen Bürgern durch zahlreiche 
Veranstaltungen die MöRlichkeit, siel) über die 
Forcierunßen und Ziele der f'DU im kommu- 
luiipolitischen Bereich zu infiinnii ri'n. 

Am SanistiiR. (Ii in 12. Miirz. zwiKclien !).:«) 
und 12 Ulir .stcht-n vier Info-Stande im I.an- 
nc ticr StadtRebiet unter dem Motto: „iliitiu- 
nali.-.ierunß der VerwaltunR für eine blirßi-r- 
naiie und li'istunt!-<fiihii!c Kommunalpolitik' 
(I''luRl)latl Nr. •)! 

Kinen TaR ^pati-r um 10 L'hr wird der Uenk- 
maiichuti'-Exi'i'rtc der CDU IIoFsen, lli.'Imut 
1,111/. Mdl.. im Halimin eines Friiii.schoppens 
(CnU-Trcff am Sonntagmorfien) in der Ga.st- 
Ktätto .Zum Ticppdirn". nachßas.<!e IS, also 
Inmitten <!er I.anRiner Altstadt, referieren 
imd zusamiii' ii mit den Spitzenkandidaten der 
I.anKencr CDU im Anscliluß daran mit den 
intcre.fsierlen Hurtirn ül)cr das Thema: 
„Hilfe, mein Hau.- ist ein Denkmal:" disku- 
tieien. 

Am Mittuucii. dem Iii. M:ir/., um 2(1 Uhr i..l 
die C'nU-Fr;iuenvertiniiiunu CJastKeber bei 
einer Veran^taltunR, die der Verbrauciier-Re- 
r,iluni; dienl. /.um Thema: „Wie entstehen 
Flcisehprei.^e?" informiert die Fieiselierei ■ 
lunuiiR für .Stadt \md Kreis Offenbach unter 
Milv irkun« von Motzßermeisti rn aus I-aiißcn 
und dem Kreis Offenl)acli. Außerdem wird ein 
hnll)es Kind zeriecl. Schauplatz ist die I.an- 
ge'ier Stadtiialle. Kleiner .Saal. 

Am Donn(*rstaß. dem 17. Miii'z. iim 20 IHii" 
wird im C^nsthau.s ..Zum l.ümmehen", Schaf- 
Russe 2!i. der Spitzenkaniiidat für den Um- 
landvertiand und Mitßlied di?r Spitzenmann- 
sehaft für den Offi nbacher Kreistau. Hans 
Meudt, imler {iem Motto; „Schulpolitik vmd 
So/i;dwes(?n in clor Sackgasse?" den nereieli 
Sehule und Soziales unter die I,ui)e nehmen 
Anschließend ist auch hier CleleRnnheit zur 
niskuRsioti ReReben. 

Das fahrbare Informalions-Zi'nirum di'r 
CDU setzt sich am SamstaR, dem tfl.Mlirz. ab 

n.30 Uhr In Bewegung, wird im Laufe des Ta- 
Rcs durch die Stadtteile fahren und an vielen 
Punkten einen .Stopp einlegen. Die Kandida- 
ten der I»angener CDU für das Stadtparlamenl 
stehen dabei allen interespierten Hürgern 
Hede und Antwoit 

Für den Walillag, 20. Miirz, hat dii CDU 
Langen wieder einen Faiir-Kervice zu den 
WahllokaleTi eingerichtet, der unter den Ruf- 
Numrnern 2 Ii:) .'iO oder 2 •>:! 0;i zu erreichen ist. 

Di n Konwnunalwahl-Abschiuli bildet dann 
HM) Wahl-Sonntag die ..CDU-Wahlparty" im 
Sladlhallen-R<"^taurant „Zum Fliegenden 

Holländer ', die um 1!) 3Ü Uhr beginnt und zu 
dl ] .ilie herzlieh eingeladen sind 

. . zum Beispiel HORST MATTAR 

Horst Mailar (39), wohnhaft in Längen-Neurott, Sleii- 
benslraße 75, von Beruf Buchdrucker, kandidiert aul 
Piatz 3 der F. D. P-Vorschlagsliste für das Langener 
Sladtparlament An aussichtsreicher Stolle also - 
denn drei Stadtverordnete sind für die F. D. P in 
Langen „drin'. Darüber entscheidet bekanntlich 
nicht der Wahlausschuß, sondern Sie . . . .der Wah- 
ler, die Wählerin. Schenken Sie HorsI Mailar Ihr 
Verlrauenl Er ist dann zwar neu im Sladlpariamenl, 
aber durcllaus nicht neu in der Kcmmunalpolitlk. Viele 
seiner Anregungen hat die F. D. P.-Stadtverordnelen- 
fraklion in Langen verwertet. Horst Mailar gehört 
ins Sladtparlament! Daher: 

In Langen F, D. P. Liste 3 

Versprechen auf 

dem sozialen Bereich eingelöst 

Der nächste Wunsch ist ein Altenwohnheim 

... {Ferrn l.'-OMharcll Schmidt. Koimstr. 2 A. 
7iim 77. und Krnii Uosina Distl. SchiMoiytr (». 
zum 75. Grburt.'^taR am 12. S. 
... Frau HcrniJne Ralzcr. F.lijuibcthcnstr. 51^. 
7.um C3., Frau Emma Wober. Frankfinicr 
Straßo (50, zum 82. und Horm Dr. Johannes 
Kisscl, Waltcr-Uietig-Slraße 34, /um 78. Ge- 
burtstag nm 14. 3. 
.. Frau TJjercsc Kummer, "Mühlstr. 49. 7.um 
78. und Ilcnn Herbert Freund. Darmslüdler 
Straßo 32. /.um 7(1. CJoburt.sta^ am 15. 3. 

Kin Rosundes und ßliickllebos noue.-^ I.e- 
bonsjabr wünsehl die \>7.. 
Goldene Hochzeit 
PU' Eheleute Heinrieh und Margarele DeiHler. 
Mittelweg 4. feiern am Samstag, ilem 1-. 
März, ihre Goldene Hochzeil Her/lieheu 
Glückwunsch. 
Altenfilmnachmittag 

Die Arbeitsgemeinschaft .sozialdemokrati- 
iicher Frauen (AsF) veranstaltet gemeinsam 
mit dem Ortsverein der .SPD wieder zwei 
Filmnachnüllage für altere Mitbürger. Am 
Mittwoch, dein Hi. Mürz, und am Donnerstag, 
dem n. Miir/., wird der Spielfilm „Kohlhiesels 
Tochter" gezeigt. Die Veranstaltungen begin- 
nen jeweils um 14.30 Uhr in den UT-I.lchl- 
spielen. Der Kinlritl ist kostenlos. 
Zapfen Sie das Finanzamt an 

Hierzu gibt das Finanzamt Langen am 
Dienstag, dem 15. Mürz, in der Zeit von 16 bis 
19 Uhr Gelegenheit. Die Antragsformulare für 
den LohnsUuerjahresausgleich sind auch bei 
den Oemeindebehörden erh.älllich. 

Die Sctiaffung .dlengi-rechler Wohnungen 
ist die kostentr.iehtigsle Forderung der SPD 
im sozialen Beroich. Über 3 Millionen Mark, 
so erste Scliätzungen, v/erden notwendig sein, 
um in LangiMi ein Altenwolmheim zu erritdi- 
ten. Schon vor ,Iahren iiaben die .Sozi.'ildemo- 
kratiii dafür gesorgt, dali ein liauspardar- 
lelii n für dii .si.n Zweik angesummell wird, 
das 1(178 fällig wird, .letzt gilt es, die I'laiiung 
.luszuarbeilen und in Verhandlungen mit dem 
Land lle.ssen und dem Kreis Oflenbach die 
Ge.>.anilfinanzierung sieherzustellen. Dii' Stndl- 
verordnele Ilse Ihisemann siehl gute Ch.incen. 
diesi- Bemühungen sdion in naher Zukunft 
iM fdlyreici) abzuschlielJen. Damit wäre das ge- 
wilJ ehrgeizige I'rogiauun, das stell Langens 
Sozialdemokraleii 1!(T2 selbst gesetzt hallen, 
verwirklicht. 

IMeiiden v.'ir einmal zuiück: Die SPD er- 
U!ille damals dir Vurstellung. das Alter sei 
ein dem eigentlichen Leiien angeliängter Zeil- 
abschnitl. eine klare Ab.suge und verspradi. 
alles zu unlerstützen. was den Senioren eine 
aktive Teilnahme am Leben unserer Stadt er- 
mögliche. Was ist seitdem geschehen'.' 

Zuniiclist wurden die Alteiitagesslätlen im 
Siedlerheim und im alten Rathaus eingeridi- 
tel. Damit standen, zusammen mit der erwei- 
terten AUentage.sstätte in der BahnstrafJe, 
er.simuls ausreichend Räume für gemeinFame 
Veranstaltungen der ülteren Bürger Langens 
zur Verfügung. Der nächste Scliritt war die 
(iriinduiig des „Clubs für ältere l?,ürger". der 
in Neißungsgruppen sdion bald eine beiiu'r- 
ken.-werte Initiative cnt wickelte. F.i^l .">1)00 
Ti'ilnehmi'r sind mil Gymnastik. Tanz, Ke- 
geln. Skat. Wandern und liasteln und Werken 
ihren Hobbies nachgegangen. F.rgänzl wurde 
dieses Angel)ol ilurch das städtische Informa- 
tions- und Unli-rhallungsprogramni. Niciit zu- 
lelzt das Fcho. das die SIU) seil über zeiin 
.lahren mil ihri*n Filmnachmiltagen für die 
Senioren zu verzi'ichnen hat. ermunterte die 
Stadl, unler .Anleitung einer Altenpflegerin 
ein weit gefächertes Programm aufzub:iuen. 
zu ilem Vorlragsveranstaltungen ütier Pro- 
blemi- des Alters und Filmnachmiltage eben- 
so gehiiren wie Wanderungen und Fahrten in 
die nähere und weitere Umgebung. Selbst 
Paris war 51 unlernelimunßslustigen Lange- 
nern nicht zu weil! Die Bilanz, von vier .lah- 
ren: 17 Veranstaltungen und 20 Fahrlen, an 
denen »ich über 2800 Bürger unserer Stadt 
beteiligten. Übrigens; Die Teilnahme an die- 
sen Aktivitäten, ganz gleidi wo sie im Stadl- 
gebiet gestartet werden, wird audi durdi die 
von der SPD durchgesetzte Freifaiirl für Rent- 
ner im Stadtbus gefördert. Allein 1978 wurden 
etwa 12 000 Einzelfahrscheine ausgegeben. 

Neben die.sem Geincinsehaftsprogramm, das 
wesentlich von den Senioren selb.st gestaltet 
wird, gibt es viele individuelle Hilfen der 

Sonnlag. 13. März 
ab 10 Uhr 
im Gasthaus 
„Zum Treppchen ■ 

Dienstag, 15 März 
20 Uhr 
im Gasthaus 
„Zum LSmmchen 

'(! • I 

Hilfe, mein Haus ist 

ein Denkmal I 

Der Altstadtexperte der CDU Hessen 
Helmut Lenz, MdL 

und die Spitzenkandidaten der CDU Langen 
stellen sichi itiren Fragen. 

Schulpolitik und 

Sozialwesen in der 

Sackgasse ? 

Hans Meudt 
Spitzenkandidat der CDU für Umlandverband 
und Kreistag, informiert Sie. 

CHRISTUCH DEMOKRATISCHE UNION 

Liste 1 — Stadtverband loingen - 

Stadt. Das reicht von dem Weihnachtapräsenl 
der Stadt für alle Bürger über 75 .lahre bis zu 
den gezielten Unterstützungen des Zentrums 
für Gemeinschaftshilfe, eine Modelleinriditung 
de.s Landes Hessen. Ausgebildetes Fachperso- 
nal sorgt heule ^ehon tiafür, daß kranke, alte 
oder behinderte Menschen in unserer Stadt 
Pflege erhalten und in besonderen Notsitua- 
tionen bera;en und unterstützt werden. Die 
SPD will. die Stadtverordnete Sieglinde 
ICsders, den Aufgabenkalalog nodi ausbauen: 
Veimittiung häuslicher Hilfen bei Krankcn- 
h.-nisatifenlhall von Müttern, Informationen 
über die Sozialgesetzgebung, Beratung auf 
dem fiebtel der Gesundheitserziehung und 
der Ciesundheilsvorsorge, Kurse in häuslicher 
Krankenpflege und Betreuung im Bereich der 
Nachbar-chaftshilfe sind die Stichworte für 
die weitere Kntwicklung. Gewiß ein nicht 
leichtes Vorhaiien. aber — und hierauf kann 
der .SPD-Vorsitzende Karl Weber zu Recht 
verweisen — „wir .Sozialdemokraten haben 
unseren l.angener Mitbürgern bewiesen, daß 
wir unsere Versprechungen einlösen und wir 
sind zuversichtlich, daß dies auch in Zukunft 
bei ent.sprechendem Einsatz gelingen wird". 

Das geht Briefwähler an 

Wer am 20. März aus wichtigen Gründen 
nicht persönlich zur Wahl erscheinen kann, 
hat die Möglichkeit, per Briefwahl seiner 
Wahlpflicht nachzukommen. Inzwischen .sind 
bereits über 800 Briefwahlunterlagen an An- 
tragsteller verschickt worden. Anträge auf 
Briefwnhl bzw. auf Ausstellung eines Wahl- 
scheines können Jedoch noch bis Freitag, den 
18. März, um 18 Uhr beim Wahlamt lin Rat- 
haus eingereicht werden. Nur in Ausnahm- 
fHllen können die Briefwahlunterlagen noch 
am Wahltag bis 12 Uhr im Wahlbüro bean- 
tragt werden, wenn beispielsweise ein Wäh- 
ler über Nacht erkrankt ist und nicht zum 
Wahllokal kommen kann. 

Alle Briefwahlunterlagen müssen bis spä- 
testens 20. März um 18 Uhr beim Gemeinde- 
wahlleiter eingegangen sein. Die Bundespost 
leert eigens für die Wahl am Wahlsonntag 
um 11 Uhr die mil roten Punkten bezeichne- 
ten Briefkästen. Danach erfolgt keine Leerung 
mehr. Es ist daher ratsam, später abgehende 
Briefwahlunterlagen direkt in den Briefkasten 
am Rathaus, Südliche Ringstraße 80, einzu- 
werfen. Die nach 18 Uhr eingehenden Brief- 
wahlunterlagen können bei der Auszählung 
nicht mehr berücksichtigt werden. 

Getränkesteuer aus der Sicht des Magistrats 

Zu dem in der L/. vom 8. 3. 77 veröffent- 
lichten Aiiikel, der den Standpunkt des lU^ss. 
Hotel- und Gaslslütteiiverbandes .sowie Aus- 
züge aus einem CJesprüch mit dem Vorsitzen- 
den der Gast Wirtevereinigung Langen'F.gels- 
baeli wiedergibt, nimmt der Magistrat der 
Stadl Langen wie folgl Stellung: 

„Auf der Gruiuilate des Gelränkesteuerge- 
setzes vom Ii. 12. tilSl hat die Sladtverordne- 
lenvcrsammlung der Stadt Langen am 12. 10. 
11)71 liie di'rzeit gültige Satzung über die Kr- 
iielnmg einer (ietränkesteuer einstimmig be- 
schlo.ssen. Diese Gelränkesteuer ist entgegen 
der Ansidil des Hess. Hotel- und Gaststätten- 
verbandes juristisch durchaus iialtbar, da Ijis- 
her noch kein Gericht eine Verfassungswidrig- 
keit tesigeslellt hat. 

in tierii o. a. Artikel wird beiiauptet, dali 
nur in 21 von 59Ö liessischen CfCmeinrien Ge- 
lränkesteuer eriioben wird. Allerdings bleibt 
dabei unerwüiint, daß es .sich hierbei um nahe- 
zu alle größeren und mittleren Städte handelt, 
in denen der größte Teil der hessischen Be- 
völkerung lebt. 

Das Getrankesteueraufkommen der Stadt 
I.angen betrug im Rechnungsjahr von 1976 
123,500,— DM. Mit diesem Betrag la.ssen sich 
— das soll an dieser Stelle einmal deutlich 
herausgestellt werden — Objekte bi.s zu einem 
Wert von rund 1 300 000,— DM finanzleren 
Das finanzielle Inleres.se der Stadt an der Bei- 
behaltung der Getränkesteuer ist daher 
durdiaus zu verstehen. 

Wie die Erfahrung zeigt, werden die Ge- 
tränke in den Gaststätten auch nach Auf- 
hebung der Getränkesteuer nicht billiger. 
Diese Tatsadie wurde übrigens auch von dem 
Vorsitzenden der Gastwirtevereinigung in sei- 
nem Gespräch mit der LZ bestätigt. 

Der Einwand, daß die Ausweisung der Ge- 
tränkesteuer für die Gastwirte einen unver- 
hältnismäßig großen Arbeitsaufwand mit sich 
bringe, ist u. E. nicht stichhaltig. Nach den 
99 140 —148 der Abgabenordnung sowie an- 
deren Gesetzen besteht für sämtliche Unter- 

nehmer die Pflicht, Bücher und Aufzeichnun- 
gen zu führen. Da die für die Getränkesleuer 
erforderiiclien Angaben normalerweise aus 
dle.>!cn Unterlagen ersichtlich sind, dürften der 
vom Hess. Hotel- und Gaststättenverband er- 
wähnte täglldie Zeitaufwand und die daraus 
resultierenden Kosten kaum zutreffen. Da die 
Getränkesteuer Im Wege der Selbsterklärung 
anzumelden l.st, sind überdies die Per.sonal- 
ko.sten der Gemeinden derart gering, daß sie 
kaum ins Gewicht fallen. 

Die Getränkesleuer als ungerecht und un- 
sozial zu bezeichnen, i.st sicherlich übertrieben. 
Da sie bekanntlidi nicht von den Gastwirten 
getragen wird, kann zudem von einer ein- 
seitigen steuerlidien Belastung des Hotel- und 
Gaststättengewerbes nicht gesprochen werden." 

Termine des DRK 
Die DRK Ortsvereinigung Langen gibt fol- 

gende wichtige Termine bekannt: 
26. 3. Altkleidersammlung 
15. 4. Blulin^enden in der Sladlhalle 
22. bis 28. 4. Haus- und Straßensammlung 
24. 9. Altkleidcrsammlung 
28.10. bis 3.11. Haus- und Slraßensammluiig 

Für die Altkleidersammlung am 26. März 
werden in den nächsten Tagen die bekannten 
weißen Plastiksäcke in jeden Briefkasten ge- 
worfen. Sollten diese Säcke nicht ausreichen, 
können weitere im Farbenhaus Möbius, Leu- 
kertsweg 30, und bei Schams. Im Ginster- 
busch 40, abgeholt werden. 

Eine Bitte hat das DRK: „Geben Sie Ihre 
Altkleider dem Deutschen Roten Kreuz. Wir 
verwenden den Erlös nicht für uns, nein, wir 
brauchen ihn für alle Bürger unserer Stadt." 

Diskussion über Schuiprobleme 
Zu einem Diskussionsabend über Schul- 

probleme lädt die FDP alle interessierten Bür- 
ger für Montag, den 14. März, um 20 Uhr in» 
Hotel „Weingold" (Rheinstraße) ein. 

Über „Schulentwicklung in Langen und im 
Kreis Offenbach" steht als Diskussionspart- 
ner Schulamtsdirektor (Schulrat) Heinrich 
Dirlam zur Verfügung. 

NEV will aufgeforstet haben 
In einem Brief an den Magistrat stellt die 

NEV fest, daß durch Bauvorhaben aller Art 
immer wieder Waldflächen gerodet werden. |\/|)t gestohlenem MOfa 
Der Waldbcstand insgesamt solle aber nicht „-„p« npnarkten VW-Kombi 
verringert, sondern durch Wiederaufforstung gegen geparKien vw ixuinui 
erhalten bleit>en. Das könne nur geschehen 

* 

wenn rechtzeitig Ersatzflächen zur Anpflan- 
zung von Bäumen und Sträuchern zur Ver- 
fügung stehen. 

Gemeinsam mit den zuständigen Forst- 
behörden soll überprüft werden, so lautet die 
Bitte der NEV, ob in der Gemarkung Langen 
solche Flächen tiereitgestellt werden können. 
Mit einer solchen Maßnahme könnten In Lan- 
gen zusätzlich „grüne Lungen" geschaffen 
werden. Die Anlegung des Stadtparkes könnte 
in greifbare Nähe rücken. Auch der Wald- 
verlust durch den Bau der Nordumgehung 
würde ausgeglichen. 

Wegen der bevorstehenden Kommunalwah- —    rnnh 
len wird empfohlen, auch ohne Stadtverord- DiensCag, dem 15. Marz, um 15 Uhr im «..-iud- 
netenbeschluß tätig zu werden. haus. 

Mit einem vermutlich von ihm entwendeten 
Mof? verursachte ein 25jähriger Mann, der 
keinen festen Wohnsitz hat, am 8. März gegen 
0.45 Uhr in Langen einen Verkehrsunfall, bei 
dem er leichte Verletzungen erlitt und außer- 
dem ein Sachschaden in Höhe von ca. 2000 
Mark entstanden ist. 

Der Mofafahrer war auf der Sofienatraße/ 
Höhe Gartenstraße gegen einen geparkten 
VW-Kombi geprallt und dabei zu Fall gekom- 
men. Ihm wurde eine Blutprobe entnommen 

Der Ruhestandskrris der SSG trifft sich am 
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RUND UM DEN 

VT«»TÖhrenbrunnen 

Aktivitäten haben zugenommen 

Namenswechsel 
„Von der ab I. Juli I97fi bestehenden Mög- 

lichkeil, den Geburlsnamen der Frau zum 
Ehennmen zu bestimmen, tvurde kein Ge- 
hrauch pemacht." So heißt der abschüe/Jende 
Salz in einer Statistik des Lanuener Standes- 
amtes für das vcrqanyene Jahr, in dem 157 
Paare den Biiiid für."! Leben schlössen 

Die nnpedeutete Möglichkeit ist Bestandteil 
des neuen Khe- und Famitienrechts, sicher 
eine Folge des „Jahres der Frau", ein Schritt 
auf licm Wege zur Gleichberechtigung. Wenn 
es auch schon immer so gewesen ist, da/1 die 
Frau mit dem Überstreifen des Eherings nach 
außen hin ihr eigenes Ick aufgab und sieh 
fortan nnmensinäßig als Teil ihres Mannes 
/iifiKc, so sei noch lange nicht einzusehen, 
meinten die Gesetzemacher, warum es nicht 
auch andersherum gehen .soll. 

Die Praxis zeigt es allerdings anders, wovon 
jedoch keineswegs abzuleiten i.st, die Damen- 
vtelt sei noch nicht reif für Emnncipotion. Bei- 
spiele gibt es genug, daß Frauen im täglichen 
Leben ihren Mann stehen, daß Frauen in frü- 
her typisch männliche Berufsdomänen einge- 
brochen sind, mit Erfolg, versteht sich. Und 
erledigt nicht sogar die „einfache" Hausfrau 
täglich — einschließlich so7in- und /eiertnßs 
— ein Pensum an Arbeit, das vielen Männern 
zur Ehre gereichen würde? Und die vielen 
berufstätigen Frauen, die nach Geschäfts- 
uchluß noc/i ihren Haushalt versorgen und 
ertt .Stunden .später Feierabend haben, leisten 
fie nicht mehr als das Attribut „gleichbe- 
rechtigt" erfordern würde? 

Nein, an fehlendem Selbstvertrauen kann es 
nicht liegen, daß die Frauen im altherge- 
brachten Trott weiterfahren, wenn es ans 
tleirateWgeht. Und in dieser Hinsicht geben 
fcich unsere Frauen gar nicht eitel. Sie lassen 
kleni Mann den Stolz, Geber des Namens zu 
$ein. Schließlich kommt es ja darauf an. wer 
in der Ehe die Hosen anhat. Und in dieser 
ftinsicht scheinen die Frauen in der Überzahl 

lein; die meisten Männer wissen oder mer- 
)ccn es nur nicht. Außerdem ist es nicht ganz 
ßo schlimm, vor seinem eigenen Namen 
strammzustehen als vor einem fremden, 
trrtistlich, meint Ihr Tobias 

Borngasse für den Lkw- 
Durchgangsverkehr gesperrt 

Die Borngasse in der Langener Alt- 
stadt mußte von der Straßenverkehrs- 
behörde wegen häufig auftretender Be- 
.schädigungen an Türen, Markisen und 
Treppen zwangsläufig für den Lkw- 
Duichgangsverkehr ab einem zulässi- 
gen Gesamtgewicht von 2,8 t und dar- 
über gesperrt werden. 

Insbesondere haben auswärtige 
Kraftfahrzeuglenker den Straßenausbau 
und die vorhandenen Einmündungen 
nicht gekannt, so daß es dort auch in 
einigen Fällen zu Behinderungen des 
gesamten Straßenverkehrs gekommen 
h!t. Die erforderlichen Verkehrszeichen 
werden voraussichtlich im Laufe der 
nächsten Woche aufgestellt, und man 
erhofft sich dadurch bessere Verkehrs- 
verhältnisse. 

Die Langener Naturfreunde hielten ihre 
Hauptversammlung im neuen Clubraum ab, 
der mit viel Eigenhilfe vor kurzem fertig 
wurde. 

Vorsitzender Heinz Becker berichtete über 
die Arbeit im vergangenen Jahr und gab eine 
Vorschau auf das geplante Programm für da» 
2. Halbjahr 1977. Der Vorstand wurde im 
I.aufe der Sitzung in seinem Amt bestätigt. 
Stadtrat Kurt Göhr, lange Jahre Vorsitzender, 
wurde für seine Verdienste um den Verein 
zum Ehrenvorsitzenden gewählt. 

Die Langener Naturfreunde haben viele 
Veranstaltungen im nächsten Halbjahr ge- 
plant. Am 26. März ist die erste große Ver- 
an.^tallung mit den Dreieichgruppen Egelsbach 
und Neu-Isenburg. Am 3. April findet in Lan- 
genselbold die Bezirkswanderung statt. Am 
Karfreitag fahren die Langener Naturfreunde 
zum Haus an der Lenzwiese der Og. Dart»- 
stadt. Abfahrt ist um 8 Uhr mit eigenem Pkw 
am Schwimmbad. Die Busfahrt in die Fränki- 
sche Schweiz ist bereits ausgebucht. Eine wei- 
tere Busfahrt im Herbst ist geplant. 

Zusammen mit ihren Kollegen au.s den 
Dreieichengemeinden nehmen die Langener 
Naturfreunde am Festzug des Hessentages teil, 
ebenfalls ist ein Wagen für den Festzug des 
Langener Appelwoifestes geplant. 

Die Aktivitäten in der Langener Gruppe 
haben in der letzten Zeit erheblich zugenom- 
men. Die jeden zweiten Dienstag stattfinden- 
den Handarbeitsnachmittage erfreuen sich 
großer Beliebtheit, der Singkreis ist regel- 
mäßig jeden letzten Mittwoch im Monat zu- 
sammen und auch der Gruppenahend am Mitt- 
woch wird immer gut besucht. Im Haus und 
ums Haus herum wird in den nächsten Tagen 
wieder gearbeitet. Der Anbau muß verputzt 
und das Gelände ums Haus in Ordnung ge- 

Pfadfinder feierten 
mit der Pfarrgemeinde 

über Erwarten groß war der Besucheran- 
drang anläßlich der offiziellen Stammesgrün- 
dung der Langener Georgs-Pfadfinder: neben 
Pfadfinder vom Langener Verband der Christ- 
lichen Pfadfinder mit Alfred Thomin, kamen 
fast fünfzig Pfadfinder von der Parlnerschafts- 
gruppe ans Bürsladt und viele F.llern und 
Freunde. 

Am frühen Abend feierten die Langener 
Georgs-Pfadfinder und ihre Freunde zusam- 
men mit der Pfarrgemeinde in der Kirche 
St. Albertus Magnus einen selbstgeslaltelen 
Jugendgotlesdienst mit Pfarrer Kratz, Diakon 
Jaksche und Diözesankurat Gußmann. 

bracht werden. Trotzdem gibt es noch genü« 
gend Zeit zum Wandern, Singen und Basteln. 
Auch die Montagskegelabende machen den 
Mitgliedern und Nichtmitgliedern viel Freude. 

Eine Reihe von Veranstaltungen sind noch 
in der Planung. Darunter viele Wanderungen, 
eine Schiffsfahrt auf dem Neckar und als 
neuer Gag ein Funzelabend im Herbst. Die 
Termine für diese Veranstaltungen werden 
noch bekanntgegeben. 

In diesem Jahr läuft unter anderem eine 
große Mitgliederwerbeaktion unter dem Motto 
„Deine Freizeit mit und bei den Naturfreun- 
den". Auskunft beim Vorstand, im Natur- 
freundehaus am Steinberg und bei allen Mit- 
gliedern. 

„Eine Frau, die weiß was sie will" 
Heute abend um 20 Uhr zeigt der Theater- 

rlng Langen die musikalisdie Komödie „Eine 
Prau, die weiß was sie will". In der Auffüh- 
rung der Münchner Opernbühne hat Rut Hex 
die Rolle von Manon, der Revue-Königin über- 
nommen. Rut Rex Ist eine temperamentvolle 
Schauspielerin, eine versierte Sängerin — mit 
einem Wort eine Chansonette seltenen For- 
mats, wie es die „Wiener Zeitung" au.sdrückle. 

Den Part des berühmten Tennis-Crack.s Fer- 
nand spielt Jürgen Feindt, der sich als Tänzer, 
Schauspieler und Choreograph einen Namen 
gemadit hat. Weitere Mitwirkende sind u. a. 
P. H. Schüssler, Ilse Gramholz, Hans Hansen 
und Josefine Kerr. 

Eintrittskarten sind nur noch an der Abend- 
kasse erhältlich. 

LEISTUNG UND FORTSCHRITT - SPD 

Zum Beispiel: KULTUR 

* Sozialdemokratische Kulturpolitik will allen Menschen den Zugang zu Kunst und Kultur 
öffnen. 

* Die Einrichlungen der Stadl wie Bücherei, Volkshochschule, Theater, Kommunales Krno 
und Ausstellungen tragen dazu ebenso bei wie die vielfältigen l<ulturellen Veranstaltungen 
der Vereine. 

* Unsere kommunalpolitische Arbeit ist darauf gerichtet, dieses Angebot bei angemessenen 
Preisen aufrechterhalten und nach Möglichkeit erweitern zu können. Dazu gehört auch 
die Unterstützung der Vereine bei der Erfüllung ihrer Aufgaben. 

* Der Autbau eines stadtgeschichtlichen Museums im alten Rathaus wird befürwortet und 
gefördert. 

* Der Jugendaustausch mit unseren Partnerstädten Romorantln und Long Eaton Ist so aus- 
zubauen. daß auch berufstätige Jugendliche unter Ausnutzung des Bildungsurlaubs daran 
teilnehmen können. 

(Dies sind einige Aussagen aus unserem kommunalpolitischen Grundsatzprogramm. Wollen 
Sie mehr v/issen. dann schreiben Sie einlach an den SPD-Ortsverein, Karl Weber, Farn- 
weg 85. oder rufen Sie an: Telefon 791 52). 

WIR HABEN MEHR AUS LANGEN GEMACHT! 

WÄHLEN SIE DESHALB AM 20. MÄRZ 

Lange Wunschliste aus Langen Treibsand in concert 

Eine lange Wunschliste hat Laiigens Wahl- 
kreisabgeordneter Manfi-ed Coppik von Bür- 
germeister Han.s Kreiling zugesandt be- 
kommen. Die Langener wollen unter anderem 
mit dem geplanten Altenwohnheimbau, mit 
mehreren Kanalisationsprojeklen sowie mit 
dem Neubau der Feuerwehr in das Investi- 
tionsprogramm de.s Bundes zur Förderung 
der Konjunktur kommen, um ent.sprecliende 
Zuschüsse zu erhalten. 

Wie Coppik dazu mitteilte, habe ei' sieh 
bereits an das Bundesfinanzminislerium ge- 
wandt und dort die Projekliiste mit der 
nachhaltigen Bitte um Berücksichtigung vor- 
getragen. Allerdings habe bislang das Fi- 
nanzministerium noch generell Nein zu allen 

('rviin-iiideprojeklin gesagt. Hier müsse also 
/unärhsl eine Grundsalzentscheidung fallen, 
in (las Inve.«tition?programm auch Projekte 
rler Kommunen aufzunehmen. Für diese 
< irund.satzeniseheidung will sich der SPD - 
Bundestagsabgeordnete zunächst in erster Li- 
nie einsetzen, die Voraussetzung für eine Be- 
rüeksiehligung der Lancener Projekte wäre. 

In der Jugendbegegnungsstätte in der 
Stadthalle gibt am Samstag um 18 Uhr wieder 
einmal eine Gruppe ihr Debüt. Sie heißt 
,.Treib.sand" und wird sich innerhalb einer 
Disko vorstellen, die wieder einige Über- 
raschungen enthalten soll. Für Erfrischungen 
.sei natürlich gesorgt, sagen die Veranstalter. 

Die Hoffnung ist wachzuhalten 

Weltgebetstag der Frauen in aller Welt 

Die Satze „Liebe traut sich zu hoffen", 
„Liebe wagt Leben" und „Liebe wagt Einsatz" 
standen im Mittelpunkt der zentralen ökume- 
nischen Gottesdienste zum Weltgebetstag der 
Frauen, die in der Martin-Luther-Kirche für 
die evangelischen und katholischen Christen 
unterhalb der Bahnlinie, und in der Johannes- 
kapclle in der Uhlandstraße für die Christen 
beider Konfessionen oberhalb der Main- 
Necicar-Bahn gefeiert wurden. Beide Gottes- 
dienste waren sehr gut besucht. 

Anknüpfend an das Motto dieses Gebets- 
tages „Liebe wird zur Tat", dessen Ordnung 
in diesem Jahr von Frauen aus der DDR erar- 
beitet worden war, sprach Pfarrerin Trösken 
In der Johanneskapelle von den vielen lioff- 
nungslosen Fällen der Nächstenliebe, die es 
zu geben scheine. Es sei aber die Aufgabe der 
Christen, Hoffnung wachzuhalten. Als Bel- 
gpiele nannte sie das Leben behinderter Kin- 
der, denen selbst viel versagt bleibe, die Sor- 
gen deren Eltern, die Schwierigkeiten der 

Lehrer und Erzieher. Genannt wurde die 
Hoffnungslosigkeit junger Menschen, wenn 
sie keine Aussicht auf einen Arbeitsplatz ha- 
ben, alte Leute, die abgeschoben werden. Sie 
alle brauchten Hoffnung, hieß es in der An- 
sprache weiter. 

Und dann gab es auch andere Beispiele. 
Fälle, in denen Menschen ohne Rücksicht auf 
einen Posten oder auf Ämter zur Hilfe bereit 
seien und sich einsetzten. Aufgaben gäbe es 
viele, da seien die Behinderten, denen eine 
Teilnahme am gesellschaftlichen Leben ge- 
höre, die ausländischen Mitbürger, die ein An- 
recht darauf hätten, zur Gemeinschaft zu ge- 
hören. Dazu zählten die tätige Nachbar- 
schaftshilfe, vor allem in der Anonymität der 
Hochhäuser. 

Der Gottesdienst wurde durch Gebete, Lie 
der und Gesänge umrahmt. Anschließend saß 
man noch im Pfarrsaal bei Kaffee und selbst- 
gebackenem Kuchen zusammen, um das Ge- 
meinschaftsgefühl zu vertiefen. 

Umwcllfaclileule mit 
Langener Waldsee. 

Staatsminister Hans Görlach an der Spitze Informierten sich am 

Liberale Kommunalpolitik 

• aditet den Bürger als Mensch und 
richtet sich naoi seinen Bedüifhissen 

• geht sorgsam mit Steuergeldem um 
und setzt Leistung vor Paiteibudi 

• bezieht den Bükrger in die Planung ein 
und bietet ihm Mitarbeit als Partner , 

Liberale Kommunalpolitiker 

• sind nicht abhängig von 
Parteizentralen, Verbänden und 
Verwaltungea 

• Sie sind undabhängige Bürger 
Sie wissen um die Sorgen 
und Nöte ihrer Mitbürger. 
Sie sind In erster Linie MenscM 

EOR 

Die Liberalen 

Darum: Mehr Liberale in die Parlamente. 

Am 20. März Freie Demokraten wählen. 

Mensch 

Sj^in 
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Positives Echo auf Werbeaktionen 

Arbeiterwohlfahrt hatte Mitgliederzuwachs von 40 Prozent 

Aul (Irl .liillicsliauptversammliinß der Ar- 
bcil''r\v<)hll;ihrl Riil) Vorsitzender Karl Zän- 
Kerl'- einen Üljerlilick über die Aktivitäten 
dl - ViM-eiiis. Der Jahre.sbericht 197R, so Zän- 
gci ic . Iciinne trotz nller IlefüreliliinRen über 
die .liluinicine Situation in den öffentlichen 
Ka: i n alt; positiv lipzeirbnct werden. In den 
Ka n litTT werde pich auch nicht nnehr Geld 
bcfiiiden, aljer es gelte, das bisher Erreichte 
7.11 viijaitcn. 

Der Orlsvirein der Arbciterwohlfahrt habe 
Im .1 ihre in7fi durch seine Werbung 43 neue 
Mitiilieder fjewinnen können, dies bedeute 
eiiifii Zu'varhs von 40 Prozent. Als besonders 
erfri iiiicti Ijezeichneto es Zängerle, daß unter 
den neuen IVIilRliedern eine Ranze Reihe jun- 
ger Meiisclien seien. Dieses positive Echo auf 
die WiM-bunR der Arbeiti-rwohlfahrt gehe in 
ersici I.inie auf das ErhojunRsprnßramnn zu- 
rüci. 

Im .laiirc lüVIi seien 14 Kinder im Alter von 
6 bis 15 .laiiren für jeweils 21 TaRe in die 
veisi liiedencn P'erienzentren nach I.auterbach, 
Griivenwiesbach und nach Püls/Östcrreich 
verschicld worden. Die Ferienfreizeiten hät- 
ten ein so iiegeistertcs Echo Refunden, dalt 
beriits jetzt Voranmeldungen für 1877 vor- 
lii/VM Zängerle sagte: „Wir hoffen zuversicht- 
lich. dafl wir die Wünsche anfragender Ei- 
tlen. erfüllen können." Außerdem liiitten 20 
filtere Menschen an den Altenerholungskuren 
Im ■ i'i bandseigenen Altenerholungsheim Geh- 
rinr^hof, in Lindenfels und in Thalgau 
(O.-l • rreicii) teilgenommen. Auch hier habe 
der .Aiircnlhalt jeweils 21 Tage Redauert. Auch 
für diese .Mtenerholungskuren lägen bereits 
Anineldungcrn für 1977 vor. Darüloer hinaus 
halii' die Arbeiterwohlfahrt Erholungskuren 
für .Vlülter und für behinderte Kinder in Be- 
gleitung ilirer Müller vermitteln können. 

Z.imüerle lieriehlete, daß der von der Arbei- 
ti rv cihlfahrt initiierte Club für Behinderte 
jetzL auf eine breite Basis gestellt werden 
konnti'. Erfreulicherweise hatten sich jetzt 
alle maligebenden Organi.sationen und Insti- 
tut om-n zu aktiver Mitarbeit bereit erklärt. 

A'le fliese P'.rfnlge und Aktivitäten, .so führte 

Aus der Welt des Films 

Miduay (UT) 
Ein Film um die größte Seeschlacht des 

zweiten Weltkriegs zwischen Amerika und 
Jai)an. Er läuft des großen Zuspruchs wegen 
bereits in der zweiten Woche. 

t'aiiiiunbull (LicUigruM bHSS 
C'annonhall (fiichtburg 1) 

Kung Eu-Star David Carradine in .seiner 
stärksten Rolle. Der Film schildert das ver- 
rückteste Autorennen der Welt, in dem Haß, 
Wut und Frustration das Gaspedal dirigieren. 

Die ISrüder (I.ichtburg 2) 
Hinter der Fassade eines gediegenen Land- 

«itzes entwickelt sich ein unlösbarer Konflikt 
um eine schöne Frau. Der alternde Ehemann, 
»ein erwachsener Sohn aus erster Ehe und 
Ihr eigener Sohn lieben sie. Das ist die Aus- 
gangsposition für eine Folge sicli üt-ivstürzen- 
der Katastrophen. 

Zängerle weiter aus, seien ein Beweis dafür, 
daß es dem Verband in Langen gelungen ist, 
die Hilfsbereitschaft vieler Mitglieder und 
Bürger anzuregen. 

Die Landessammlungen würden trotz Rück- 
gang der Hochkonkunktur immer noch beacht- 
liche Erfolge bringen. Die Arbeiterwohlfahrt 
I.angen gehöre hierbei zu der Spitze des Kreis- 
verbandes. Dies sei sicher darin begründet, 
daß die Spender wüßten, daß ihre Spende In 
keinem Verwaltungsapparat untergingen, son- 
dern klaren sozialen Zielsetzungen dienten. 

Auf Veranstaltungen dos vergangenen Jah- 
res eingehen, führte Karl Zängerle die Bus- 
fahrt nach Oberhessen und die Weihnachts- 
feier, die gemeinsam mit der Arbeitsgemein- 
schaft sozialdemokratischer Frauen durchge- 
führt wurde, an. 

Abschließend dankte der 1. Vorsitzende al- 
len, die mitgeholfen haben, daß das Jahr 1976 
ein Erfolg für die Arbeiterwohlfahrt wurde. 
Sein Dank galt auch den städtischen Gremien 
und der Verwaltung, die immer zur Hilfe be- 
reit gewesen seien. Karl Zangerle richtete auch 
seinen Dank an die .Spender, die durch ihre 
finanzielle Hilfe dem Verband die Möglichkeit 
geben, so vielseitig helfend eingreifen zu kön- 
nen. 

Mode war Trumpf und die 
Frauen kamen ins Schwärmen 

Der große Saal des Hotels ..Kaiserhof" in 
Groß-Zimmern war in der vergangenen Wo- 
che Schauplatz einer Modeschau, die das Be- 
kleidungshaus Grünewald veranstaltete. Ma- 
rianne Holm, die bekannte Schauspielerin, 
verstand es meisterhaft, die zahlreichen Mo- 
delle fachkundig vorzustellen und zu kom- 
mentieren. Sie tat dies mit ihrem angeborenen 
Charme, so daß die Schau schon von dieser 
Seite her ein Genuß war. Dazu kamen die 
dezenten Klange der Hammondorgel, in den 
Pausen mitreißend und italienisch die Lieder 
von Vittorio, dem Schlagersänger. 

Doch nicht nur auf dem Unterhaltungssek- 
tor hatte das Haus Grünewald etwas zu bie- 
ten. Gleichermaßen begeisterten auch die 
Kleider, Kostüme, Hosenanzüge, Mäntel, die 
Freizeitkleidung, für sie und ihn natürlich 
und auch für das Kind. Die Modenschau ver- 
mittelte einen Eindruck dessen, was einem im 
Bekleidungshaus selbst erwartet. Drei Stun- 
den lang flanierten die Mannequins über den 
Laufsteg, von Applaus begleitet, wenn ein 
Stück besonderen Eindruck machte. 

Ob elegeant, ob für den Morgen, den Nach- 
mittag oder für den Abend, ob lässig, leger 
und sportlich, ob seriös oder supermodi.sch: 
für alles hatte Grünewald Ausgefallenes zu 
bieten. Dazu Qualität in den Stoffen und der 
Verarbeitung und für jeden Geldbeutel. Man 
sah es wieder einmal; ein Besuch in Groß- 
Zimmern lohnt sich. 

LEISTUNG UND FORTSCHRITT - SPD 

Zum Beispiel: Einrichtungen für die Jugend 

* Ziel unserer Jugendpolilik ist es, den Jugendlichen bei der Verwirklichung ihrer Inter- 
essen in der Gesellschaft zu helfen. 

■X- Dazu müssen die bestehenden Einrichtungen wie das Jugendcafö, die Jugendbegeg- 
nungsstätte, das Spielhaus und die jährlichen Ferienspiele und Freizeiten fortgeführt und 
erweitert werden. 

-N- Die vorhandenen 14 Spiel- und Bolzplätze müssen ausstattungsmäßig ergänzt und so 
umgewandelt werden, daß die Kinder zu mehr schöpferischem Gestalten angeregt wer- 
den, Ein Abenteuerspielplalz muß noch gebaut werden. 

* Für Langens Kinder gibt es genug Kindergartenpiätze: 800 in 12 Kindertagesstätten. 
In den kommenden Jahren gilt es, noch mehr dieser Plätze für Ganztagsbetreuung ein- 
zurichten und das Angebot an Hortplälzen für bereits schulpflichtige Kinder zu erhöhen. 

(Dies sind einige Aussagen aus unserem kommunalpolitischen Grundsatzprogramm. Wollen 
Sie mehr wissen, dann schreiben Sie einlach an den SPD-Ortsverein, Karl Weber, Farn- 
weg 85, oder rufen Sie an: Telefon 7 91 52). 

WIR HABEN MEHR AUS LANGEN GEMACHT! 

WAHLEN SIE CISHALB AM 20. MARZ 
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Schattendasein der Stoßdämpfer 

Schwerstarbeiter im Verborgenen AvD ruft auf zum Stoßdämpfertest 

Viele Autofahrer bekommen diese lebens- 
wichtigen Teile ihres Fahrzeuges ebenso sel- 
ten zu Gesicht wie die Sprungrahmen ihrer 
Betten, und mit beiden verhüll es sich wie 
mit so vielen wesentlichen Dingen des Le- 
bens, erst wenn sie nicht da sind, werden 
sie vermißt. Die Rede ist von den Stoßdäm- 
pfern der Automobile - den anonymen Le- 
bensrettern. 

Daß dieser hohe Anspruch gerechtfertigt 
ist, kann nur ermessen, wer die Funktion 
der Stoßdämpfer kennt. Die allgemein gül- 
tige Meinung, sie hätten lediglich die Aufga- 
be, unerwünschte Erschütterungen und Schlä- 
ge zu absorbieren, ist nur bedingt richtig. 
Sie sorgen vielmehr für einen guten und vor 
allem ständigen Kontakt der Räder mit der 
Fahrhahn. Bei schadhaften Stoßdämpfern ist 

der Wagen nicht mehr in der Lage, auf 
Lenkbewegungen entsprechend richtig zu rea- 
gieren. So kann es bei flotter Kurvenfahrt 
geschehen, daß der Wagen ausbricht. Beim 
Bremsen können die Hinterräder vom Boden 
abheben und dadurch den Bremsweg ent- 
sprechend verlängern. Bei einer Notbrem- 
sung kann der Zustand der Stoßdämpfer über 
Leben und Tod bestimmen. 

Der Automobilclub von Deutschland (AvDl 
testet die Stoßdämpfer von Personenautos vom 
16. bis 19. März in Egelsbach auf dem Park- 
platz des Toom-Marktes, werktags von 9 bis 
18 Uhr und samstags bis 13 Uhr. 

Über den Zustand seiner Stoßdämpfer er- 
hält jeder Autofahrer ein Testdiagramm. Die 
Stoßdämpferpi-üfung ist für alle Autofahrer 
kostenlos. 

Delegiertenkonferenz 
der IG Bau-Steine-Erden 

Am 12. März um 9.30 Uhr findet im Bürger- 
haus in Sprendlingen die diesjährige Dele- 
giertenkonferenz des Bezirksverbandes Frank- 
furt, der IG Bau-Steine-Erden statt. Mehr als 
100 Delegierte werden an dieser Veranstal- 
tung teilnehmen und den Bericht über das 
Jahr 1976 entgegennehmen sowie die Aus- 
schau für 1977 und die derzeitige Situation im 
Lohngeschehen diskutieren. 

SoiiiitaK, Iii III l:i. Miliz 1977 (Okiili) 
Stadtkirche 

Uhr Gotti !..-,isl (Pfr. Borck) 
Prcdigtlext: Mt. 20, 20 2K 

10 45 Uhr KindcrgDttesdien.'-t 
I'rtrusKcnu-iiidi-, Genivindrhaiis Itahiistr. Iii 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr, K:i(lcs) 
Prcdigttext: Mt. 20, 20 28 

10.45 Uhr Kindergotti'sdienst 
15.00 Uhr Passinn.sandacht im KlüchtliiiRs- 

wohnheim (Pfr. K.idrs) 
Martin-Luthcr-Kirc hc, Hrrlincr .Min- :il 
9.30 Uhr Gotlesdicnst (Pfr. I.Miiliori 
Predigttext: Ml. 20. 20 28 

10.45 Uhr KinderRotlcsdieiisl 
Jnhannt'skapclli', ('arl-lIlriili-StraHr t 
10.00 Uhr Gottesdienst mil ansclil. r,('spr:i > 

bei einer Tasse Tee (Pfrn. Tro.skuM 
PrediRttext: Mt. 20. 20 28 

Kollekle: Für das Diakonische Werk: Für be- 
sondere Nolfälle (DW) 

Mittwoch, den IG. März 1977 
Stadtkirche 
20.00 Uhr 3. Passionsandacht (Pfr. Kades) 
Martin-Lutlier-Kirche, Berliner Allee 31 
19.30 Uhr 3. Passions.indacht (Pfr. Lauber) 
Stadtmission LanKen 
Sonntag, 13. März, Bibelstunde, 17.15 Uhr 
Dienstag, 15. März, Bibelstunde, 19.30 Uhr 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der ICvani;. Gesamtgemeinde 

Unser Angebot an Kindergartenplätzen in 
den Einrichtungen Berliner Allee 31, Uhland- 
straße 24 und Wilhelm-Leuschner-Platz 14 ge- 
staltet es uns, auf die Möglichkeit der Auf- 
nahme von Kindern aufmerksam zu machen. 

Alle Eltern, gleich welcher Konfession, de- 
ren Kinder das 3. Leben.sjahr erreichen wer- 
den oder auch bereits älter sind, mögen sich 
hier und heute von diesem Angebot angespro- 
chen fühlen und in einem für ihren Wohn- 
bezirk befindlichen Kindergarten einen Platz 
belegen. 

Weil die Kindergartenbelreuung bewußt auf 
die Einschulung bezogen und entsprechend 
ausgerichtet ist, sollten die Erziehungsberech- 
tigten diese Chance nutzen. 

Anmeldungen werden jederzeit entgegen- 
genommen, und zwar für den Kindergarten 
Berliner Allee 31: bei Herrn Pfarrer Lauher, 
Berliner Allee 31, Tel. 7 13 31, und Frau Buß- 
mann, Tel. 7 19 63; für den Kindergarten 
Uhlandstraße 24: bei Frau Pfarrerin Trösken, 
Uhlandstraße 24, Tel. 2 37 41, sowie bei Pfarrer 
Kades, Nördliche Ringstraße 2, Tel. 2 35 95, 
und Frau Kersten, Tel. 2 37 30; für den Kin- 
dergarten Wilhelm-Leuschner-Platz 14: bei 
Herrn Pfarrer Borck, Südliche Ring.struße 273, 
Tel. 2 17 65, und Frau Ruppert, Tel. über 2 11 47. 

Bläsernachwuchs 
Der Posaunenchor der Ev. Gesamtgenieindo 

Langen sucht musikbegeisterte Jungen und 
Mädchen ab 10 Jahre. Die Ausbildung auf ge- 
meindeeigenen Blasinstrumenten wird ko- 
stenlos übernommen. 

Interessierter Nachwuchs, wie auch Musik- 
freunde, die bereits ein Blasinstrument spie- 
len, können sich beim Ev. Gemeindeamt — 
Herrn Herbert — Bahnstraße 46, anmelden 
bzw. sich fernmündlich, Telefon 2 28 20, näher 
Informieren. 

Aus der Petrusgemeinde 
Am Sonntag, dem 13. März, um 15 Uhr hält 

Pfarrer Kades Im Flüchtlingswohnhelm, 
Straße der deutschen Einheit, eine Passions- 
andacht, unter Mitwirkung der Kammer- 
muslkverelnlgung Langen. Anschließend wer- 
den Kaffee und Kuchen gereicht. 
Passionsandacht am Donnerstag, dem 17. März, 
um 19 Uhr im Oemeindehaiis. Pfarrer Borrk, 

Frühlingsball eröffnet die Saison 

Dreieich-Segelclub hatte Jahreshauptversammlung 

Von der Schulbank zur Europa Sekretärin 

In Frankfurt gibt es jetzt die Möglichkeit, 
Europa-Sekretärin bzw. Europa-Sekretär zu 
weiden, und zwar bei der Fremdsprachen- 
schule für Industrie und Wirtschaft am Steln- 
weg 9 (direkt an der Hauptwache). 

Es ist das erste Institut in Hes.sen, das einen 
dreispracliigen Lehrgang mit diesem Berufs- 
ziel durchführt. Für alle, die Realschul- 
abschluß (oder gleichwertig) bzw. Abitur iia- 
ben bietet sich hier im Rahmen der schuli- 
schen Weiterbildung eine sinnvolle Alterna- 
tive an. 

Es geht um eine vielseitige, zukunftsorien- 
tierle Ausbildung. So wird beispielsweise ne- 
ben der Umgangssprache und Handelskorre- 
spondenz in Englisch, Französisch und Spa- 
nisch auch die englische, französische und 
spanische Stenografie und Betriebswirtschaft 

unterrichtet. Hinzu kommen internationale 
Wirtschaftsgeschichte und Geografie, das not- 
wendige Wissen über Internationale Organi- 
sationen, Organe und Verpflechtungen, beson- 
ders der europäischen Gemeinschaft, sowie 
Rechte und Pflichten als Mitarbeiter einer 
europäischen Organisation und vieles mehr. 

Dieser Lehrgang wird im Rahmen der Ar- 
beitsförderung vom Arbeitsamt unterstützt. 
Wer bereits 6 Jahre kaufmännisch tätig war, 
Grundkenntnisse in zwei Fremdsprachen hat, 
der kann sich im Rahmen des Arbeitsförde- 
rungsgesetzes fördern lassen. Er erhält in die- 
sem Fall Unterhaltsgeld, Schulgeld, Fahrt- 
kosten und Krankenkasse. Die Lehrgangs- 
dauer beträgt 3 Semester = anderthalb Jahre. 
Die Abschlußprüfung findet in der Schule 
statt. 

Mit einem Acht-Punkte-Programm gab im 
gut besuchten Studio-Saal der Stadthalle Vor- 
sitzender Görd Peschmann den Jahi-esbericht 
1976 ab. Es war ein positives Jahr im Zeichen 
der Konsolidierung und guten sportlichen Er- 
gebnissen. Wenn 3400 Stunden von den Mit- 
gliedern als Clubdienst erbracht werden, so 
dürfte das für ein gutes Gemeinschaftsgefühl 
sprechen. Dadurch wurde es ermöglicht, das 
Clubhaus mit einer Warmluftheizung auszu- 
statten und es somit ganzjährlich für Ver- 
anstaltungen zu nutzen. 

In sportlicher Hinsicht sei erfreulich, daß 
auch 1976 der Club wieder einen Hessenmei- 
ster zu verzeichnen habe. Thomas Maier si- 
cherte sich als Jüngstensegier in der Klasse 
der „Optimisten B" diesen Titel. Der voi-he- 
rige Hessenmeister 1975 Stefan Dieterich 
wurde gleich zweimal Zweiter in den Klassen 
„Optimist A" und „Europe" sowie Jünfisten- 
stadtmeister 1976 von Langen. Auch den Stadt- 
meistertitel für Junioren/Senioren 1976 konnte 
sich die Jugendmannschaft des Clubs durch 
Harald Wozniewski/Annette Scholz auf ihrem 
„470er Krümel" erkämpfen. Überhaupt lagen 
die Regattamannschaften, ob groß ob klein, 
in den deutschen Bestenlisten ihrer Klassen 
auf guten Mittelpositionen, was für Bagger- 
lochsegler beachtlich sein dürfte. 

Im Vordergrund für die kommende Arbeit 
stehe das von Jugendwart A. Dieterich ent- 

worfene „Aktionsprogramm 77". Der Vorstand 
habe zur Unterstützung dieses Trainingspro- 
grammes, so Görd Peschmann, als Verstär- 
kung der Club-Flotte einen „420er" gekauft. 
Es stehen somit allen Jugendlichen, die Lust 
und Liebe zum Segeln haben, zum Üben be- 
reit: Je 1 „Optimist", „420er" und „470er". 

Da der Kassenbericht von den Prüfern für 
in Ordnung befunden worden war, wurde der 
Vorstand seitens der Versammlung entlastet. 
Durch satzungsbedingte Neuwahlen wurde 
Walter Arzt zum 2. Vorsitzenden gewählt und 
Dr. Eisenlohr ergänzte den Ältestenrat. Bau- 
meister und Pressewart wurden wiederge- 
wählt. Als Ersatz für den sich in Zukunft nur 
der Verbandsarbeit widmenden Alfons Diete- 
rich wurde Hermann Gras zum neuen Jugend- 
wart gewählt. In A. Dieterich hatte der Club 
einen engagierten, sehr für die Jugend arbei- 
tenden Segler, dem viele Intentionen zu ver- 
danken sind. Was der Kassenwart hatte schon 
anklingen lassen, nämlich mehr Geld in die 
Kasse zu bekommen, wurde unter Punkt 9 
schließlich auch beschlossen. 

Das wird aber die DSCL-Mitglieder nicht 
davon abhalten, zusammen mit den übi'igen 
Wassersportvereinen am Langener Waldsee 
einen festlichen Frühlingsball am 12. März in 
der Langener Stadthalle zu feiern. Die von 
Funk und Fernsehen bekannte Kapelle 
„Amor" sorgt für Schwung und Rhythmus. 

Nr JO/S«sit«S LANOENKB ZKITUNO Fruiliig, di.ii 11. Müiz 1977 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

Der Gemeindewahlleitcr 
für den Wahlkreis 6070 Langen 
Wahllirkanntniachung 
1. Am 20, März 1977 findet die Wahl zur 

Stadtverordnetenversummlung statt. 
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 

S. Die Stadl Langen ist in 22 Wahlbezirke 
eingeteilt. 
In den Wahlbenaclirichtigungen, die den 
Wahlberechtigten In der Zelt vom 13. 2. bis 
19. 2. 1977 zugestellt worden sind, sind der 
Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, 
in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. 

8. Jeder Wahlberechtigte kann nur In dem 
Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in des- 
sen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichti- 
gung und einen amtlichen Personalausweis 
zur Wahl mitzubringen. Die Wahlbenach- 
riclitlgung soll bei der Wahl abgegeben 
werden. 

4. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln 
in amthchen Wahlumschlägen. Jeder Wäh- 
ler erhält beim Betreten des Wahlraums 
Umschlag und Stimmzettel für die Wahlen 
ausgehändigt, für die er wahlberechtigt ist. 
Die Stimmzettel für die Gemeindewahl 
sind aus rotem oder rötlichem und für die 
Verbandswahl aus grünem oder grünlicliem 
Papier. 
Die amtlichen Sllmmzettel enthalten jeweils 
unter forllaufender Nummer In der vorge- 
schriebenen Reihenfolge die Wahlvorschläge 
unter Angabe des Kennwortes der politi- 
schen Partei oder Wählergruppe und die 
Namen der ersten vier Bewerber eiines 
jeden Wahlvorschlages. 

1. Der Wähler gibt seine Stimme In der Weise 
ab, daß er auf den Stimmzetteln durch Ein- 
zeichnen eines Kreuzes In den Kreis oder 
oder auf andere Wel.se eindeutig kenntlich 
maclit, welchem Wahlvorschlag er seine 
Stimme geben will. 
Jeder Wähler hat für jede Wahl nur eine 
Stimme. 
Auf Verlangen des Wahlvorstandes hat sich 
der Wahlberechtigte über seine Person aus- 
zuweisen. 
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht 
nur einmal und nur persönlidi ausüben. 
Wahlberechtigte, die des Lesens und Schrei- 
bens unkundig oder durch körperliche Ge- 
brechen behindert sind, ihre Stimmzettel 

ii,;<.nhändig auszufüllen oder in den Um- 
schlag zu legen, dürfen sich jedodi Im 
Wahlraum der Hilfe einer Vertrauensper- 
son bedienen (§ 42 KWO). 
In jedem Wahlraum ist ein Abdruck des 
Hessischen Kommunalwahlgesetzes und der 
Kommunalwahlordnung ausgelegt. 

6. Die Wahlhandlung und die Ermittlung des 
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öf- 
fentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts 
möglich ist. 

7. Wähler, die einen Wahlsdieln haben, kön- 
nen an der Wahl des Wahlkreises, in dem 
der Wahlsdieln ausgestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen 

Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder 
b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 
Wahlkreis ist bei der Gemeindewahl die 
Gemeinde, bei der Kreiswahl der Land- 
kreis und bei der Wahl zum Umlandver- 
band Frankfurt der zuständige Verbands- 
wahlkreis V (Landkreis Offenbach und die 
Stadt Maintai). 
Wer durdi Briefwahl wählen will, muß sich 
von der Gemeindebehörde die amtlichen 
Stimmzettel des Wahlkreises, einen amt- 
lichen Wahlumschlag sowie einen amtlidien 
Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen 
Wahlbrief mit den Stimmzetteln (In ver- 
sehlos.senem Wahlumschlag) und den imter- 
schrlebenen Wahlschein so rechtzeitig an 
den Gemeindewahlleiter übersenden, daß 
er dort spätestens am Wahltage his 18 t'hr 
eingeht. Er kann den Wahll)iief auch in der 
Dienststelle des Gemeindewahlleiters ab- 
geben. 

8. Wer unbefugt wählt oder sonst ein un- 
richtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt 
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit 
Frclheitsstrafo Ijis zu 5 Jahren oder mit 
Geld.strafe bestraft. Der Versuch ist .straf- 
bar. 

Gemäß der vom Hessischen Statistischen Lan- 
desamt festgestellten maßgeblichen Einwoh- 
nerzahl beträgt die Zahl der zu wählenden 
Stadl verordneten: 45. 

6070 T.angen, 7. März 1977 

Kreiling, Bürgermi'ister 
fiemeindewahllciter 

Betr.: Eintragung Langener Kultur- und Bo- 
dcndenkmäler in das Denkmalbuch des 
Landes Hessen 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in 
ihrer Sitzung am 10.2.1977 dem Entwurf des 
Verzeichnisses der Kultur- und Bodendenk- 
mäler in der Stadl Langen zugestimmt und 
beschlos.sen, diesen Entwurf von März bis 
Mai 1977 öffentlich auszulegen. 
Gemäß § 8 der Hauplsalzung der Stadt Lan- 
gen wird der Entwurf des Verzeichnisses vom 
14. 3.1977 bis zum 10. 6. 1977 im Rathaus, Süd- 
liche Ringstraße 80, Stadtbauamt, Zimmer 330, 
von Montag bis Freitag während der Dienst- 
stunden öffentlich au.sgelegl. 
Anregungen und Bedenken können während 
dieser Frist bei der genannten Dienststelle 
schriftlich vorgebracht oder zu Protokoll ge- 
geben werden. 
Diese Offenlegung ersetzt nicht die Anhörung 
der Eigentümer gem. § 10 Denkmalschutz- 
geselz. Sie dient nur der zusätzlichen Infor- 
mation. 

Langen, den 11. 3. 1977 
Der Magistrat 
Liebe, Erster Stadtrat 

Verzeichnis 
der Kulturdenkmäler und Bodendenkmäler 

in der Stadt Langen 
Gliederung: 
a) schutzwürdige Einzelobjekte (§g 9 ff des 

Denkmalschutzgesetzes) einschl. Grenz- 
und Gedenksteine 

b) schutzwürdige Gesamtanlagen — Ensembles 
(§ 18 des Denkmalschutzgesetzes) 

c) Bodendenkmäler (§§ 19 ff des Denkmal- 
schutzgesetzes) 

zu a) schutzwürdige Einzelobjekte 
Vierrührenbrunnen einschl. der Kopistein- 
pflasterung, der Lindenbäume und der Mo- 
saikpflasterung „Gerichtslinde" 
evangelische Pfarrkirche mit 4 Glocken (d, 
fis, a und h), einem Kruzifix um 1700 und 
dem vor dem Portal liegenden Kopfstein- 
pflaster 
altes Pfarrhaus, Wilhelm-Leuschner-Platz 10 
kath. Kirche Liebfrauen, Frankfurter Str. 27 
altes Rathaus, Wilhelm-Leuschner-Platz 3 
Wilhelm-Leuschner-Platz 6 — Teilschutz — 
nur Hauseingang zum ehem. Gasthaus „Stadt 
Hamburg" 
Spitzer Turm mit der Ihn umgebenden Mauer 
Stumpfer Turn mit 3 Pappeln und Resten der 
ehem. Stadtbefestigung. 
Haus Frankfurter Straße 20 — Teilschutz — 
Überreste der ehem. Stadtmauer mit Schieß- 
scharte im Garten des Hauses 
ehem. Bachschule, Fahrgasse 10 (Hinterhaus) 
Schulhaus Frankfurter Straße 1 
Schule an der Kirche, Wilhelm-Leuschner- 
Platz 12 
Wallschule einschl. Einfriedigung, Wallstr. 25 
Jagdschloß Wolfsgarten 
ehem. Forsthaus Koberstadt 
Häuser 
Außerhalb NO 12 (ehem. Merzenmühle), 
Bachgasse 5, 7, 11, 15, 
Borngasse 4 (ehem. Dietersmühle), 11, 14, 
Bruchgasse 9 
Fahrgasse 3, 5 (einschl. Toreinfahrt), 13, 19, 
Obergasse 11, 13, 15, 16, 17, 19 25, 27, 32 20 

(Teilschutz, nur östl. Fachwerkseltenwand) 

SchulgUßchen 4, 5, 7, 8, 
Turmgasse 25, 
Vierhäu.sergasse 8, 11, 13, 
Wa.ssergasse 2, 9, 10, 14, 
Wilhelm-Leuschner-Platz 2, 13, 27 
zwei Steinkreuze ohne Inschrift am Eingang 

der Bachgasse 
„Der weiße Stein" Meilenstein zum Schloß 

Wolfsgarten — westlich Kieswerk Sehring 
Einzelgrenzsteine fortlaufend numeriert, Ini- 

tiallen HD'Y zur Abgrenzung der Gemar- 
kungen Langen/Dreielchonhain am Mühltal 

Einzelgrenzsteine fortlaufend numeriert, Ini- 
tialien HD/V zur Abgrenzung der Gemar- 
kungen Langen/Sprendlingen entlang des 
Rossertgrabcns 

Grenzstein mil dem Wappen „Ile.ssenlöwe / 
Grafen v. Hanau" am Dammweg südlich des 
Koberstädler Falllorhauses 

Gedenkstein „Den 9. Merz 1841 PHGBH" an 
der Einzelheckschneise zwischen Ruiidsee- 
und Kleinseeschneise 

Gedenkstein „Grenze der französischen Be- 
salzungszone nach dem 1. Weltkrieg" an der 
B 486 In der Nähe des südl. Paddelteich- 
ufers 

zu b) sehutzwUrdige Orsamtanlagen 
Bachgasse einschließlich des offenen Bachver- 

laufs 
Borngasse einschließlich des offenen Bach- 

verla'ifs und der Sandsteintreppe wesllich 
des Hauses Borngasse 4 — ehem. Dieters- 
mühle — 

Biuchgasse 
Fahrgasse — nur Häuser 1—18 
Glockenga.sse 
Kaplaneigasse — nur Iliiu.ser 1—11 
Kirchgasse 
Obergasse 
Schufgus.se 
Schulgäßchen einschl. der Kopfsteinpflaste- 

rung 
Turmgasse 
Vierhäusergasse 
Wassergasse 
Wilhelm-Leuschner-Platz 

zu c) Bodcndenkinäler 
Grabhügelgruppe Koberstadt Koberstadt, Ab- 

teilungen 5, 6, 7, 35, 3«, 38, 39. 

Öffentliche Ausschreibung 
Der Magistrat der Stadt Langen beabsichtigt, 
folgende Bauleislungen zu vergeben: 

Ausbau der WeserstraUe 
von Elisabethenslraße 
bis Alpha-Hochhaus. 

I.eistungsumfang; 
ca, 1500 qm bituminöse Fahrbuhnbefestigung 
ca. 350 m Hochborde 
ca. 230 m Tiefborde 
ca. 650 qm Bürgersteigarbeiten 

Ausschreibungsgebühr: 20 DM 
Eröffnungstermin: 21. 4. 77, 10 Uhr. 

Nachweislich iiualifizierte Bewerber können 
die Angebotsunlerlugen ab sofort bis zum 
23. 3. 1977 schriftlich unter Beifügung des Ein- 
zahlungsbeleges bei der Tiefbauabteilung des 
Stadlbauamtes Langen anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, 
die in keinem Falle zurückerstattet wird, ist 
auf das Konto Nr. 6264-604 beim Postscheck- 
amt Frankfurt oder auf eines der Konten der 
Stadtkasse Langen bei allen Banken und 
Sparkassen unter Hinweis auf die jeweilige 
Baumaßnahme vorzunehmen. 
Die Ausgabe der Angebolsunlerlagen erfolgt 
ab 30. 3. 1977 per Post. 
Die Angebotseröffnung findet am 21.4. 1977 
im Silzungssaal des Rathauses, Zimmer Nr.l39, 
statt. 
Die Angebole sind vor dem obengenannten 
Eröffnungstermin In verschlossenem Um- 
schlag mit der deutlichen Aufschrift der Bau- 
maßnahme beim Magistrat der Stadt Langen, 
6070 Langen, Rathaus, einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Ka- 
lenderwochen. 

Langen, den 8. 3. 1977 
Uer Magistrat der Stadt Langen 
Liebe, Erster Stadtrat 

|l"W- Ärxte ÜmcL 

Apotheken 

Arztlieher Nolfnlldlrnst um \Vo<-licni>iide 
von .Samstag 12 Uhr hjs Mmilai; 7 lihr 
12./13. März: 

Dr. A. l'ape, llahnslr. Il.'i, Tel. 2 31 21, 
Wohng.: Spltzwegstr. 28, Tel. 7 22 :!2 

Sonntag und Feiertag Nol fallspri'chsluiulo 
von 11 bis 12 Uhr 
Iii. 3. Miltwochhi-reilschan von 12 bis 24 Uhr 

Dr. A. Pape, Balinstr. 115, Tel. 2 31 21, 
Wohng.: Spltzwegstr. 2«, Tel. 7 22 32 

Zaliniirztliehei Nolfalldiensl lUi rtrn 
Kreis Offenbaeh 
Mittwoch und Sumslug von 15 bis 18 Uhr. an 
Sonn- und Feierlagen von 9 bis 12 Uhr und 
19 bis 18 Uhr 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Ofrenbaeh-Riadl am 
12./13. und 16. März: 

unter dei Telrtunnummer 0/81 17 74 
(ärztliche Noldienstzenlrale) 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Annemarie Kupka, 6072 Dreielvli - Sprend- 
lingen, Sudetenring 172, Am Hlrsehsprung 
Tel. 0 61 03 / 6 83 17, priv. 0 61 03 / 8 42 88 

Im östlichen Krelsgeblet: 
Dr. Denis Hotlnescu, 6054 Rodgau 5, 
August-Neuhäusel-Str. 25a, 
Tel. 0 61 06 / 6116, priv. 06 11 / 8 76 21 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell ouch Sonn- 
tags- odet Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morsen um 8.30 Uhr. 
Sa., 12.3.: Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
So., 13.3.: Rosen-Apotheke, Frledrldi-ZEcke 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
Mo., 14.3.: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstraße 102, Telefon 2 52 24 
Di., 15.3.: Oarten-Apotheke, Gartenstr. 82, 

Telefon 2 11 78 
Mi., 16.3.: Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69, 

Telefon 2 26 37 
Do., 17.3.: Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Telefon 2 33 49 
Fr. 18.3.: Braun'sche Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshllfe — TeL 2 2021 

Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drelelch-Krankenhaas: Ruf 20 01 

Polizei: SUdl. Ringstt. 80 Ruf 2 30 45 
Notruf 110 

Notruf: (Uberfall, Verkehrsunfall 
und Feuer) Ruf 2 30 45 

Feuerwehr: W.-Leuschner-PL 11 Ruf 180 07 
Notraf 1 12 

Krankentransport (Rote« Kreuz): Ruf ZS7 11 

Stadtverwaltung: Südl. Ringstr 80 Ruf 203-1 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Auflage dieser Zeitung liegt, 

außer bei den Postbeziehern, eine Beilage der 
Firma Grunewald, Groß,Zlmmern, bei. 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause/" 

ZOrUNDGElD 

Je früher Sie zu uns komiiieii, desto eher köntieti Sie bauen. 

„ Fangen Sie 
noch vordem 31.3 

I bei uns mit dem 
I Bausparen an. Sie 
gewinnen nicht 
nur Zeit, sondern 
auch Geld. 

t-weil 
Sie früher bauen 

können. Geld - weil Sie früher Miete sparen. 

Am besten, Sie lassen sich von unserem 
Bausparberater ausrührlich und individuell 
beraten. Er informiert Sie zum Beispiel über die 
vielen Möglichkeiten, die Ihnen mit unserem 
günstigen Baugeld offenstehen. 
Und er zeigt Ihnen auch gern einmal, mit 
welchen guten Bauspargewinnen Sie beim Bau- 
sparen rechnen können. 

Kommen Sie jetzt, dann kommen Sie 
schneller zu einem eigenen Zuhause. 

Nutzen Sie die Zeit bis zum 31.3. 
Tnfrtnnationen erhalten Sie überall: Bei allen Sparkassen, unseren Beratungsstellen und Bezirkslcitem. 

Helmut Krahn. Beratungsstelle Langen, Khcinstraße 32, Ruf (0 61 03) 2 10 46. 

Frankfurt am Main • Junghorstraße 13-15 • Ruf (0611) 13'2I 
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fWichboden 

HELFT 

GEFANGENEN 

CHRISTEN 

Den Nächsten lieben! 

GROSSMARKT 

Nylon-TeppichL-c^en 
vollsynthetisch, 
qm ab 3,90 

n 

11,50 

DORAS 

Schlingenware 
sehr schö. Färb., 
Schaumrücken, 
400cmbr..qmab 

Velours-Fliesen 
hochwert, Ware, 
selbstlieg, qm 

Woll-Shag 
dicke Berberart, 
hochwert Ware, 
Schaumrück , qm 

5,90 

13,85 

Velours 
Schaumrücken, 
versch. Farben, 
400cm br , qm ab 

Hochwertige Velours 
Schaumrücken, 
versch Farben. 
Sonderposlen 

9,85 

Ours 

26,80 

Darmstadt 
Gr -Gcraußf Weq 5?- S4 

EcKe EhChaNbf. Sü. • 
Tel.; 061 /66 1669 G 

Mörlenbach/0. 
iMjuMrif'i.lf. 2^ 

CflVHusg, nicnt.F(Klh 
■Tel.: 06209/I7ü0- "l 

Bad-Homburg 
Safliljurg'itr IST I61. 
fPf'tei'8-P.neu-H«nova/ 
.Tel.: Ö6V72/,1 4340 

Würdevolle Bestattungen 
Crd - F«u*r - 8m - OberfOhrungen 

Sarglagar - Stcrbcwaich« - Zl«rurn*n 
AuitOhrung kompl«n«r Baltatzungan, alle 
Pormalltitan, jederzeit erreichbar,, aul An- 

ruf Hauibesuch 

»Pietät« Karl Daum 
j 6070 Langea Fahrgasse 1. Tel. 06103/22968 
1 teil Ober SO Jahren In Famlllenbaalt? 

Begante 

Trauerkleidung 

moden 

Langen Sprendlingen 
Bvantuelle Änderungen werden 

•ofort u. bevorzugt vorgenommen 

Familicnanzcigcn 

gehören In die 

Äang^mcrÄftung 

dort liest sie die 
ganze Familie 

dort sind sie 
proispOnstif) 

dort sind sie 
a 1< t u e I i") 

£1 

CHIII8TINVKRPOLCUNa 
IM 2 0. JAHnHUNDIRT 
DIacas Foto amgta dl« «ratUldie 
Walt. Abtraniport von dirlttllchan 
Qafanganan lur Vollalrackung 
Ihrar Urtalla. Eine Varfotgungs- u. 
Varhiftungawalla fagt fast Obar 
d. gasamla kommunistisch« Lagar. 
In dar Sowiatunlon dOrfan KIndar 
kalna rallglfisa Eralahung arhaltan. 
Vlala EHam, dia sloti lum Glauban 
bakannan, wardan vaihaftal und 
galAtat. Wir haba« (nformaHonan, 
daS dia Chrlatan allar Konfaa- 
alonan von dar Qahalmpollial Obar- 
wach« wardan. KOmmam Sla sich 
mm da« Lea varfoigtar Chrtslan. 
SPENDBNKO NTO 
Poataotrack Dtmil. 7711. 4ei 
Hilfsaktion MIrlyrarkIrcha a.V 
Postfacl«, 7773 Uhldingen t 

•) Todesanieloen werden nool' 3 Stunder 
vor dem Ersctielnungstermln anuono'nmcin 
am Eradieinungslap (Dienstag unO Fieilag 
bis e Uht. 

Drei gute Gründe, 

in der LZ 

zu inserieren. 

r 

I 

I ^ 

L 

Bitte ausschneiden 

NAME 

VORNAML 

STRASSb 

X 

I 

I 
H. 341 ZY WOHNORT 13 Ich biit« um 7us«nduiiy 

dtt Buch«* .Gelolterl für Chritlut" (Unboilenbtitrag OM 1,50 in Briefmarken) J 

UNIBAU-Treppen 
Freitragend, Holz, Stein, Stahl, 
audi zum Selbstclnbau, Prosp. 
Nf. 20 anfordern. 

jJnl^$751 Antfeld,Tel.02962 2051 

Auf derr'pr inderNöhe 
des Komo-oi-<Iolor>y Sloms sit- 
zen zwei Kinder unter einem 
Korren. Hier ist einer der 1202 
Slums in Vfodros, Süd-Indien. 
Das Leben für die Kinder bedeu- 
tet: Schmutz, Kronkheit, Hunger 
und Schmerz. 
Ihre Nöchslenliebe kann vielen 
Kindern helfen, in eines unsererS 
Heime zu kommen. Hier werden 
Sie gepflegt, werden n^s^nd, 
gehen zur Schule und bekom- 
men so Mut für die Zukunft. 
Jede Mark hilft, für ein Kind 
wieder einen Tog zu sorgen. 

, Deutsch-Indisches 
! Kinderhilfswerk e.V. 

5 Köln 41, Heisterbochstr. 14 
Helga Tucker 

( Vorstands>Vorsilt«ndt) 
SPENDENKONTEN: 
Kölner Bank Köln; 
Konto-Nr. 50285 
PosItchackamI Köln: 
Konlo-Nr. 218-500 

„HIcoton" 
ist öUbowährt gegen 

Bettnässen 
so Tobl. DM 8.40. 

Nur in Apotheken. 

In den ewigen Frieden ist heimgegangen 

ADAM ROTH 

* 5.3.1900 128.2,1977 

Nach seinem letzten Willen hat er in aller Stille im Grabe seiner 

Eltern die letzte Ruhe gefunden. 

Ernst und Erika Rosbigalle 

Langen, im März 1977 

Mierendorffstraße 5 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gevt^ähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Erledigung aller Formalitäten ohne Mehrkosten - 
jederzeit erreichbar I 

Crd- und 
F»u0rbemtattung»n 

Überführungen 
Sarglager 

6070 LANGEN/HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

GRABMAL SCHÄFER 
Inhaber Rudolf Kuhn 

BILDHAUER- UND STEINMETZMEISTER 

Aul lachmannische Beratuiig 
zum gunstigsten Preis legen v/ir besonderen Wert 

INNUNGSFACHBETRIEB 
Langen, Fricdhofstraße und Südl. RlngstralJe, Telefon 2 23 11 ^ 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Mutter 

Rosa Hoyer 

geb. Lienert 

zuteil geworden sind, danken wir herzlich allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten und allen, die ihr das letzte Geleit gaben. 
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Kratz für die tröstenden Worte 
bei der Trauerfeier. 

In stiller Trauer 
Roland Hoyer und Familie 
Franz Mann und Wallburga geb. Hoyer 
Karl Hoyer qnd Familie \ 

Langen, Nordendstraße 52 Walter Gruss und Brunhilde geb. Hoyer 

TODESANZEIGE 

Nach einem mit Liebe und Sorge erfüllten Leben entschlief am 8. März 
1977 mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater, Bruder und Großvater 

Ludwig Muthig 

im 66. Lebensjahr. 

Langen, den 11. März 1977 
Florian-Geyer-Straße 3 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 11 
auf dem Friedhof Langen statt. 

In stiller Trauer 
Hedwig Muthig 
Erwin Muthig und Familie 
Marianne Schmitt geb. Muthig 
Hildegard Schmitt 
Maria Kastenhofer 

März 1977, um 9.30 Uhr 

UT-THEATER Tagl. 20.30; Sa. 18.00, 20.30; So. 15.30, 18. 20.30 

DER GROSSE ERFOLG I 2. WOCHE 

. DtagröBtaSMSChlachtdasZ.Waltkriag« In 

* »■'. -A". 

LICHTBURQ 1 Tügl. 20.30; Sa. 18.15, 20.30; So. 16, 18.15, 20.30 

FASTEN YOUfl SEAT BELTS 

Bitte anschnallen zur größten 
Autoschiacht des Jahres. 
Ein Rennen ohne Regeln, mit 
Fahrern voller Haß. auf einer 
Strecke ohne Ende' 

Besessene am Steuer! 
OAVIO 
CAMtADMCIst * 
CANNONBALL 

LICHTBURG 2 Tügllch 20.15 Uhrj Sa. u So. 18.00, 20JJO Uhr 

Ein großer deutscher Film mit dam Geheimnis einer 
großen Geschichte! £ 

Klaus Lowitsdi, Doris Kunstmann, Erika Pluhar u v a. 

DIE BRÜDER 

So. 14.00 u. 16.00 Uhr: Louis de Funes: 
OSKAR DER KORINTHENKACKER 

iIöaEIä 
OnAVfNBRUCH bti Nsultenburg • Ttlefon: 0 61 09 / 5S 00 

Motllq wsrrp unwert Soe/ialhelrlüfler 
Fr«ltag bi» Montag, täglich 2wei Vorslallungen' 

20 00 Uhr Clinl Eastwood — «in Garant für harte Acf'on-Unterf^altung 
DER TEXANER e Scope-Farbfllm 
Er kämpfte gegen Kopfgoldjager und Verräter in emer eibar 
mungslosen Zeit 

22 30 ühr SEX HINTER GESCHLOSSENEN TÜREN 
Der geheimnisvolle -Breitwand-Farbilm 

Dienstag bi* Donnerstag 
20 00 Uhr Unvorstellbar — faszinierend -> authentisch 

MONDO BESTIALE, der sdiockierende Breitwand-Farbilm 
22 30 Uhr SCHON, NACKT UND LIEBESTOLL BMdAr ohne Rätselraten In diesem Breitwand-Farbfilm 

rrO)ahr9ttart *77 am Frei. 25.3.. mit Verlotuugl 
Hauptqewlnn 1 DATSUN 120 Y 
Bitte, alle Kartenabschnitte sammeln, sie gelten als Lösel 

Privater Gebrauchlwaganmarkt Jeden Sa u So, 10 bis 14 Uhr. 

Transzendentale Meditation (TM) 
eine mühelose, aber v/irksanie Tiefenentspannung für den slreR- 
geplagten Menschen von heute. 

INFORMATIONSVORTRAG 

Dienstag, 15. März, 19.30 Uhr, in Dreieichenhain 
im Turm der Drelelchenhainer Burg (Eingang Burgkeller) 

HANDGELENKRIEMEN 

» Kraftriemen « 

aus echtem Leder 
in verschiedenen Breiten 
hält stets für Sie vorrätig 

das größte Hcimworhprogramm 
derWclt. 

für Haus • Hobby - Qarten 

BAIER & ROTH OHG 
Langen. Rhelnstr 23 u 38, Tel 2 21 15 

Am Samstag in Langen, 
in der Bahnstraße 

Ein Königreich 

für einen Parkplatz 

Bei uns können Sie.. kostenlos parken. Stellen Sie Ihren Wagen 
einfach im Hol ab — hinter unserer Hauptstelle in Langen, in der 
Bahnstraße 11-15 —, wenn Sio samstags hier einkaufen wollen. 
Auch diese kleine Geste zählt zu unserem Bestreben, neben un- 
serem qualifizierten, freundlichen Bankservice eben mehr zu 

bieten. Viel Spaß also beim Parken, Ihre 

LAIVGEIMER VOLKSBAIVK 

Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthopädische Werkstättc» 

Bahnstraße 20 - 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 56 90 
Eigener Parkplatz: 
Einfahrt Flachsbachstraße 

*service offensiv 

Orgelschul» Bauer 
jetzt auch In Sprendlingen 
Ab sotort Kurse für Anlänger ohne Vor- 
kenntnisse und Fortgeschrittene. Moderne 
Orgelmiete. Verkauf und Anmeldung bei 
Orgelstudio Bauer, 6056 Rembrücken/ 
Heusenstamm, Am Hirschraben 28, Telefon 
0 61 06 / 43 03 oder 0 61 04 /10 20. 
Lehrmethode unter Anleitung ausgebildeter 
Musikpädagogen. Kostenlose Probelektion. 

Langener Zeitung 21011 

Wir machen „langen Samstag" 

»Tag der offenen Tür« 

großer RESTEVERKAUF am 12. März 1977 

Unser Keramik-Fliesen-Center 
mit Teppichstudio und Gardinen-Boutique 

Ist von 8.00 -17.00 Uhr geöffnet 

Kommen Sie zu uns - es lohnt sich: 
Sie finden 1000 Ideen für besseres Bauen + schöneres Wohnen 

GROSSuR RESTEVERKAUF. 

Wand- und Bodenfliesen Spaltklinker 
Mosaike Riemchen 

PVC- und Teppichreste 

H + H HEIL KG IHL 
6072 Dreieichenhain-eprendlingon, Maybachstr. 22, Tel. Oijf 03/6 1031 

ALARMANLAGEN 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 213 70 

Frauen fragen - Politiker antworten 

am Samstag, dem 12" März, um Is 'Uhf 'ln der'iy^urnh^l^ 

Gesprächsteilnehmer; 
1. Kreisbeigeordneter Wilh. Thomin, Bürgermeister Hans Kreiling, 

^ Karl Weber, Ilse Hosemann. Sieglinde Esders, Hannelore Wahl, 
II Inge Schneider. Brigitte Wegner. 
() T 
I Eine Veranstaltung der AsF | 

- FREIZEIT '77- 
Rundreisen - Mehrtages-, Tages- und Halbtagesfahrten 
Mittwoch, 23. 3. 1977, Halblagesfahrt: 
Zum Frühlingsanfang in« Lahnlal nach Bad Ems (Kafleepause) 
Rückfahrt über Bad Schwalbach Fahrpreis DM 12,— 
Dienstag, 29. 3. 1977, Tagesfahrt, Abfahrt 10 Uhr: 
Wir besuchen das Frankenland in und um Würzburg 
Nachmittags Besuch des Rokokogarten in Veitshöchheim Fahrpr OM 14,- 
Palmsonntag. 3, 4. 1977, Tagesfahrt; 
Erlebniyelche Fahrt In die Fränkische Scliwelz, 
BAB Würzburg — Forchheim — Gößweinstein - Pottensiein 
(Mittagspause und Besuch der Tropfsteinhöhle) . . . Fahrpreis DM 24.— 
4 Tage nach 
Kössen/Tlrol (Osterreich 
Reisetermin 8.-11. April 1977 
Reisepreis Ind. 
Obernachtung u, Frühstück DM 124,— 
Einzelzimmerzuschlag DM 20,— 
Zuschlag für Zi. mit Dusche DM 20,- 
Ostersonntag, 10. 4. 1977, Tagesfahrt: 
Ine bezaubernde Elsaß, unter dem Motto - Du und die Natur - BAB über 
Vogesenhochstraße (herrl. Panoramastraße), Straße der 5 Burgen, ein un- 
vergeßliches Erlebnis (gültiger Personalausweis erforderl.) Fahrpr. DM 30,— 
Ostermontag, 11. 4. 1977, Halbtagesfahrt, Abfahrt 10 Uhr: 
Ein Tag in Bad Wimpfen, Besuch des Birkensees — 
Rückfahrt durch den Odenwald  
Sonntag, 17. 4. 1977, Tagesfahrt: 
Frültling Im nördlichen Schwarzwald 
Wir besuchen Herrenalb und Baden Baden . . . 
Mittwoch, 20. 4. 1977, Halbtagesfahrt: 
Hinfahrt über Wetzlar - Rückfahrt durch das Weiltal 
Sonntag, 24. 4. 1977, Tagesfahrt: 
Odenwaldrundfahrt und Maintal, Bensheim — NiebelungenstraBe nach Amor- 
bach — Miltenberg (Mittagspause) - Höchst - Wersau Fahrpreis DM 15,— 
Mittwoch, 27. 4. 1977, Halbtagesfahrt: 
Rundfahrt durch den Spessart über Bad Orb - Frammersbach - 
Kahlgrund — Sallauf   . Fahrpreis DM 10,— 

Fahrpreis DM 15,- 

Fahrpreis DM 19,— 

Fahrpreis DM 11,— 

BECKER 

REISEN 
Georg Becker & Co. - Omnibusbetrieb - Reisebüro 
Buchungsstellen: 6070 Langen, BUro: Flachsbadiatr. 43, Garage: Leukerts- 
weg 43, Relsepavlllon BahnatraBe 48, Telefon (0 61 03) 2 37 78 + 2 47 04; 
6073 Egelabacti, RelaabUro Kel!, Ernat-LudwIg-StraBe. 



MMittrofier 
UEOeraCRANZ 

Heule, Freilag, 20 15 Uhr 
Singstunde 

im Vereinslokal. 

Briefmarkensammler- 
Verein Langen 

Jahresversammlung 
16. März 1977, 20 Uhr 
mit Dia-Vortrag von 
O. Kern, Frankfurt: 
„Aufbau einer 
Briefmarkensammlung" 
Studiosaal. Stadthalie 
Langen. 
Alle Briefmarkontreunde 
sind herzi willkommen. 

Obst- und Garlen- 
bauverein Langen 

Jahres- 
hauptversammlung 
am Sonntag, 13. I^ärz. 
um 16 Uhr Im Gasthaus 
„Zum Lämmchen". 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Jahresbericht 
3. Kassenbericht 
4. Verschiedenes 
5. Freiverlosung 

Der Vorstand 

Freireligiöse Gemeinde 
Langen 

Die am 13. 3. geplante 
Nachmitlagsfahrt 

nach Darmstadt findet 
erst am 3. Aprill statt. 
Näheres wird noch in d. 
LZ bekanntgegeben. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1892/93 
Wir treffen uns Donners- 
tag, 17. März, 16.30 Uhr, 
im Hotel „Weingold". 

Jahrgang 1902/03 
Mittwoch, 16. März, um 
15 Uhr treffen wir uns im 
Cafö Geißendörfer. 

Jahrgang 1903 04 
Wir treffen uns Mittwoch, 
16. März, um 15 Uhr Im 
Naturtreundehaus. Bitte 
um rege Beteiligung. 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns Mittwoch, 
23 März, ab 17 Uhr in 
der TV-Turnhalle. 

Jahrgang 1906/07 
Wir treffen uns Donners- 
tag, 17. März, 17 Uhr, in 
der TV-Gaststätte. Ein- 
tragung für Ausflug am 
5 Mai möglich. 

Verschiedenes 

Morgen Samstag, 12. 3., 
19.30 Uhr, findet im kl. 
Saal der Turnhalle un- 
sere diesjährige 

Jahres- 
hauptversammlung 

statt. Die Tagesordnung 
wird daselbst bekannt- 
fjegeben. Wir laden un- 
sere Mitglieder hierzu 
recht herzlich ein. 

Der Vorstand 

TUNIMMIN 
1B62 e.V. 

Kameradscliaft 
der Altfußballer Langen 
Unsere nächste 

Zusammenkunft 
Ist am 23. März, 17 Uhr, 
in der Turnhalle. Hierbei 
Anmeldung zur Buslahrl 
am 7. Mai um 10 30 Uhr, 
sowie Angabe für das 
Mittagessen laut vor- 
liegender Speisekarte. 

Der Vorstand 

Blau-weißer 
Wellensittich 

entflogen. Abzugeben 
gegen Belohnung bei 

Müller, Egelsbach, 
Weedstraße 9 

Am 12. März um 15 Uhr 
Preisskat 

Startgeld 10,- t3M Es 
wird garantiert, daß die 
gesamten Einsätze zur 
Preisverteilung kommen. 
Es lädt ein: R. Moritz, 

„Zur Kupferpfanne" 
Egelsbach. Tel. 49657 

Wer hat am Spielplatz 
Stresemannring am 9. 3, 

Klapprad (Herkules) 
mit aufmontiertem Ein- 
KaUlskorb gefunden? 
Abzugeben bei 

Fam. Kosutic Petar 
Rheinslraße 7 

SIE & ER 

71jährlger Rentner (I. 
gehbehindert) sucht 

Dame entsprechen- 
den Alters, zwecks 
Wohngemeinschalt. 

Off -Nr. 65 an die LZ 

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 
Der Verkehrs- und Verschonerungs-Verein 
1877 Langen e.V. hält am Donnerstag, dem 
24 März. 20 Uhr. im kleinen Saal der TV- 
Turnhalle seine Jahreshauptversammlung 
ab. Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen. 

Jahreshauptversammlung 
der LKG 

Alle Mitglieder sind herzlich zur Jahres- 
hauptversammlung am Freitag, d. 25. Marz, 
um 20 Uhr im kleinen Saal der TV-Turn- 
halle eingeladen. 
Auf der Tagesordnung stehen die Berichte 
des Vorstands und der eirizelnen Abteilun- 
gen, Ausblick auf die kommende Saison, 
Anträge und Verschiedenes. 

Stenorette, SL Grundig und 
Grundig Telefonanrufbeantworter 
für 450,— DM komplett zu verkaufen. 

Schädler, Finkenweg 13, Langen 
Telefon 7 36 08 

Steilenmarkt 

LKW-Fahrer, 
Kl. 2, bei gutem Stun- 
denlohn, Spesen und 
Fahrtkostenbeteiligung 
gesucht. 
Telefon 06103 ; 4 20 24 

Verkäuferin 
(Verkäufer) 

für unsere Filiale I. 
Isenburg-Zentrum / 
Shop-West gesucht. 
LEDER-KAUFMANN 
Krone-Hochhaus 
Darmstädter Straße 
6070 Langen 

Nachhilfe (inbesonde 
re in Englisch und Ma- 
thematik), für eine Re- 
alschülerin. 9. Kl., für 
2-3 Std. an Samstagen 
gesucht. 

Angebote unter der 
Off -Nr. 68 an die LZ 

Ihr Neben- 
verdienst: 
Tel. 0611/362558 

Mactit mehr aus 
Langen I 
Wäfilt Liste 1 CDU 

Verkäufe 

Konflrmandenanzug, 
blau, Größe 98 (groß/ 
schlank), preiswert zu 
verkaufen, 

Telefon 2 46 52 
Schone kräftige 

Stiefmutterchen 
zu verkaufen. 
Gärtnerei Sehring, Lu- 
therstr. 92. 
Zu verkaufen: 

Yamaha 250 
neuwertig. 

Tel. 0 61 03 4 91 61 

KFZ-MARKT 

Ford 17 M-P-3 
Baujahr 64 zu verkauf. 
200 DM, Auslauschmo- 
tor. fast neu bereift. 
Tel. 2 49 59 ab 19 Uhr 

Rekord-C, 
Auslauschmolor, 48000 
km, TÜV DEz. 78, Ex- 
tras: Radio, Hohlraum- 
versiegelung, 8lach-be- 
reift, einwandfreier Zu- 
stand. Preis: VB. 
Tel. 7 22 76 u. 7 95 61 

Ford 20 M, 
Bj. 70, TÜV 8 78. 
Scheckheft, zu verkauf. 

Telefon 48 76 

Macht mehr aus 
Langen I 
Wählt Liste 1 CDU 

Geschäftliches 

Brlefmarken- 
MUnzsammler 

finden alles für Ihr Hobby 
Briefmarken- 

An- und Verkauf 
Lindner und Leucht- 
turmnachträge 1976 

eingetroffen 
GÖTSCH 

Langen, Bürgerslraße 23 
Telefon 06103/22390 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikale 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 06103 73480 

Ein Zweltschlüssel 
spart Arger und Geld 

Schlüsseldienst 
Langen 

Wiesenstr. 12, Tel. 23244 

Macht mehr aus 
Langen I 
Wählt Liste 1 CDU 

r' 
WIR HEIRATEN 

Hans-Jürgen Reinwarth »« Petra Reinwarth 
geb Hunkel 

Keimstraße 2 Langen Riedstraße 30 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 12. März 1977, 

um 15 Uhr in der Stadtkirche zu Langen stall. 

r —N 
Wir beginnen 
unseren 
gemeinsamen 
Lebensweg 

Reichenberger Straße 19 

Gerhard Werwitzke 

Elvira Wer\vitzl<e 
geb. Gerbig 

Langen Goetheslraße 112 
Kirchliche Trauung: 12. März 1977, um 16 Uhr 

in der Martin-Lulher-KIrche. 

Für die anläßlich unserer 
GOLDENEN HOCHZEIT 

uberbrachten Gratulationen, Blumen und Geschenke danken wir 
allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn recht herz- 
lich. Besonderen Dank der Hess. Landesregierung, dem Landrat 
des Kreises Ottenbach, dem Magistrat der Stadt Langen für die 
überbrachten Glückwünsche, dem VdK, der Bezirkssparkasse Lan- 
gen. dem Jahrgang 1901/02, der ev. Kirchenleitung sowie Herrn 
Pfarrer Borck für die nette Feier in der Stadlkirche. 

Christoph Lorenz und Frau Elisabeth 
geb Boos 

Langen. Wilhelmslraße 37 

Praxis wieder geöffnet 

ab Montag, den 14. März 1977 

Dr. med. Heinz Hancke 

Arzt für Allgemeinmedizin 

Garlenslraße 73 - 6070 Langen 

PRAXIS 

DR. MENTZEL 

vom 17. 3. bis 2. 4. geschlossen 

Vertretung haben: 
Herr Dr. Block, Herr Dr. Lembke, 

Herr Dr. Wilkens. 
ab 21 3. auch Herr Dr. Rauschenbach. 

Herzliche Einladung 
zum Probeunterricht 

Informieren Sie sich schon jetzt unverbind- 
lich über Sprachkurse an unserer Schule. 
Tages- und Abendkurse für Anfänger, Fort- 
geschrittene, Fremdsprachenkorresponden- 
ten. Übersetzer und Dolmetscher, in den 
Sprachen Englisch, Französisch und Spa- 
nisch. Wir bilden Sie außerdem als erste 
Schule in Hessen zur Europa-Sekretärin 
aus. Staatliche Ausbildungshilfen werden 

gewährt. 
Wir beraten Sie gern. 

FREMDSPRACHENSCHULE 
FÜR INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 

Stelnweg 9, 6000 Frankfurt (Hauptwache) 
'S 2912 44 

Öffentlich meistbielend gegen Barzahlung 
soll am Samstag, dem 12. März 1977, vor- 
mittags 10.00 Uhr in Langen. Ellsabelhen- 
slraße 30, versteigert werden: 

1 PKW Mercedes 280 
Belssler 
Obergerichlsvollzleher 

Macht mehr aus 
Langen I 
Wählt Liste 1 CDU 

Immobilien 

Eleganter Bungalow 
Erzhausen, ca. 700 qm 
Grundstück, 135 qm 
Wohnfläche, im Sou- 
terrain 65 qm ausgeb , 
Dach ausbaufähig DM 
340.000.-. 

Redlin Immobilien 
6070 Langen, Lieber- 
mannslraße 25, Telefon 
06103/724 30 

Immobilien im Angebot: 
Langen-Oberllnden 

4-Zimmer-Reihenhaus 
ruh. Lage. 220 000,- VB. 

Schuck VOM 
Telefon 0611 894131 

Zwei-Famlllen-Haus. 
mind. 230 qm Wohnfl., 
gute Wohnlage (2 Kü 
2 Bäder), sofort oder 
später zu mieten oder 
auf Rentenbasis zu kau- 
fen gesucht. 

0 61 03 6 37 57 oder 
06 11 81 25 10 

Schönes Reihenhaus 
Langen, Waldnähe, ver- 
kehrsgünstig, ca. 112 
qm Wohnfläche, 2 Hob- 
by-Räume, 2 Bäder, 3 
WC, 280 qm Grundstück. 
DM 230 000,-. 

Redlin Immobilien 
6070 Langen, Lieber- 
mannslraße 25, Telefon 
0 61 03 ' 7 24 30 

2-FBmlllen-Haus 
in Egelsbach zu verkauf., 
Bj. 55, Grundsl. 457 qm, 
für 175 000,- DM, sofort 
beziehbar. 

H. Radke 
Ostliche Ringstraße 20 
6070 Langen 

Ein Mensch im Lotto 
hatte Schwein, er sucht 
ein Haus in Dreieichen- 
hain oder Umgebung, in 
bester Lage bis DM 
600.000.-. Angebote an 
AUFINA (RDM), Schau- 
mainkai 45, 6000 Frank- 
furt. (06 11)61 08 16 

Kleines Haus 
für ein paar Jahre zu 
mieten gesucht. 
Schlüsseldienst-Langen, 
Wiesenslraße 12. 6070 
Langen, Tel. 2 32 44 

1 -Zimmer-Appartcm., 
möbliert, Miele 220 DM, 
Umlagen 60 DM. 

1-Zimmer-Appartem., 
leer, Miete 190 DM, 
Umlagen 50 DM in 
Egelsbach zu vermieten. 
Kaution nach Vereinba- 
rung. 

Telefon 8 23 91 

1 Zimmer 
und Küche (Allbau) zu 
vermieten. 
Zu erfahren: Frank- 
furter Straße 24 

Ca. 120 qm große 
Wohnung 

Ku, Bad, Hzg , Tel., in 
guter Wohnlage sofort 
oder später zu mieten 
gesucht. 

0 61 03 / 6 73 57 oder 
0611 '81 25 10 

3'a- bis 4-Zi.-Wohng. 
ca. 100 bis 120 qm, nur 
in 2- bis 3-Fam.-Haus m. 
Garten und Garage von 
Pensionsehepaar in Lan- 
gen gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Offert -Nr. 63 an die LZ 

Gesucht 
2-Zlmmer-Wohnung 

für berufstätiges Ehe- 
paar in Langen, Egels- 
bach oder Neu Isenburg, 
möglichst Bahnhofsnähe 

Telefon 7 19 12 

1- und 2-Zimmer- 
Komfort-Wohnungen 

mit Küchenblock, Bad u. 
Balkon in Langen z. ver- 
mieten. 

Hausmeister Nix 
Telefon 2 74 32 

Grundstück (einge- 
zäunt), im Zentrum von 
Langen, ca. 800 qm, 
sehr gut geeignet für 
Lagerplatz (Abstellplatz) 
gegen Angebot zu ver- 
pachten. 

Off.-Nr. 67 an die LZ 

Von Privat an Privat: 
Suche 400 qm Bauland 
in Langen oder Drei- 
eich-Gebiet, 
Offert.-Nr. 61 an die LZ 

Gartengrundstück. 
Stadtmitte, in schöner 
Lage, ca. 900 qm, einge- 
zäunt. mit Wasser, ge- 
gen Höchstgebot zu 
verpachten. 

Angebote unter die 
Off -Nr. 66 an die LZ 

Freizeltgslände 
Im Loh, 844 qm, zu verk. 

Telefon 06155/3712 

Grundstück (Wiese) 
ca. 520 qm zwischen 
Langen und Egelsbach, 
evtl. als Wochenendge- 
lände nutzbar, für DM 
28,- VB qm, von Privat 
zu verkaufen. 

Angebote unter der 
Off.-Nr. 64 an die LZ 

Möbliertes Zimmer 
sep. Eingang, Küchen- u. 
Badbenutzung. In Egels- 
bach zu vermieten. 

Telefon 42024 

In Egelsbach 
möbliertes Zimmer 

mit Heizung an Wochen- 
endheimfahrer zu ver- 
mieten. 

Telefon 49259 

GRAVURANSTALT 
GELB0WIC2 

I Stempel. Beschrltlung, 
I Schilder, Werbeartikel, 
I Veielnsartlkel. Pokale. 

SPEZIALGRAVUREN 
in: 

Glas. Holz, Metalle. 
Kunststolte. Leder 

Ab 17 Uhr 
Wilhelmstraße 18. 

Langen, Telefon 23491 

Suche lür einen Mitarbeiter zum 1. April 
oder 1. Mal 1977 

4-Zimmer-Wohnung oder 
I-Fam.-Haus bzw. Bungalow 
in Egelsbach oder näherer Umgebung 
Mieter zahlt eine Monatsmiete Vermitt- 
lungsgebühr. 

Flelssner GmbH u. Co. 
6073 Egelsbach 
Wolfsgartenstr. 6. Tel. 06103 42001 

1-Familien-Haus 
(5-6 Zimm.) mit kl. Garten, in Langen von 
jg. Ehepaar mit Kindern zu kaufen gesucht. 
Angebote: Telefon 0 61 01 /2 10 63 

Stamm-Essen 

Speisegaststätte „Lämmchen" 
Täglich die guten 3 Stammessen zur 
Auswahl 
Jedes Gedeck DM 5,— 
Hier einige Angebote an Menüs: 
Schnitzel, Leber, Nieren, Kohlroulade. 
Deutsches Beefsteak, Rippchen, Sauer- 
krautplatte, Rahmsohintzel, Zigeunerschnlt- 
zel, Hausmacher Bratwurst, EIntopf, Lin- 
sen-, Erbsensuppe und vieles mehr. 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag; 
Warme Küche von 11 bis 14 Uhr. 
Außerdem unsere reichhaltige Speisekarte. 

HIT „77" - KOMFORT-BUNGALOW 
in hervorragender Bauweise in 

OBER-RODEN 
Bdbenhauser Straße — Wohngebiet Breidert 

ab OM 237 SOO,— einschUeBI. Grundstück und Garage 
Große Südtetrasse mit am Garten Hei^Kosienenspajende Bauweist 
mit bester Isolierung nact) oen Vollwarinescnut^bedmgungen O'f Wohnfläche betragt ca. 105 bis 150 qm mit entspr Bad u Dusche 
gr. Schlafzimmer. 2 Kinderzmimer. i Arbeitszimmer und 40 qm Wotip Zimmer. Sep Gaste-WC. Uberall hochwertiger reppichveloursboder 
Bad türhoch gekact^olt Farben nach Ihrer Wahl Thermopano-Verg'c.- 
sung. Gaszentralheizung u v m innenraumaudeilung Kann 
Ihren Wünschen gestaltet werden Superflnanzlerung auch bei klemcn- Eigenkapital. 
GRUNOREAL-Verkaufsborater stehen Ihnen im VerKauisbüro (n Ober 
Roden, Saalteidener Str. &4. sa. u. so v. 1S~17 Uhr zur Verfüguno Atle steuerlichen Vortolle« Keine Vertriebskosten 
Unterlagen können geg eine Schul/geb. v OM 7 angelordert werden 

Gutleutstr. 11,6000 Ffm., •S' 23 66 55 
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Egelsbacher Haushaltsplan für 1977 einstimmig verabschiedet 

Etat ohne Sensationen / Kein Verzicht auf Bagatellsteuern 

Auf der Tagesordnung der letzten Gemein- 
devertretersitzung dieser Legislaturperiode 
standen die Verabscliiedunp, des Haushaltspla- 
nes 1977 und die verschiedenen Anträge der 
Fraktionen im Vordergrund. 

In seiner Rede zum Haushaltsplan 1977 
sagte der Fraktionsvorsitzende der SPD, Pe- 
ter Friedrichs, daß dieser Haushaltsplan ein 
Haushalt.'iplan ohne Sensationen sondern der 
Notwendigkeiten sei. Nachdem die Zeiten der 
notwendigen großen Investitionen vorbei 
seien, müsse danach geti-achtet werden, das 
Geschaffene zu erhalten und zu verbessern. 
Für die Zukunft müsse angestrebi werden, 
die Einnahmen der Gemeinde zu verbessern, 
denn auch bei sparsamster Haushaltsführung 
.seien Einsparungen kaum noch möglich, wenn 
man die Einrichtungen der Gemeinde zu- 
grunde lege. 

Der Haushalt 1977 könne nicht isoliert 
betrachtet werden, .sondern stehe in Verbin- 
dung mit den vergangenen vier Jahren. 
Friedrichs sagte weiter, er könne auf Anhieb 
keine unbedingt dringliche Investition nen- 
nen, die es Jetzt und heute zu tatigen gäbe. 
Der Fraktionsvorsitzende der SPD wies auf 
die geleisteten Investitionen der vergangenen 
vier .lahre hin. die zum größten Teil auf 
Initiative der SPD erfolgt seien. So zum 
Beispiel: Kindergarten Forsthaus, Modernisie- 
rung des Bürgerhauses, Einrichtung der Bus- 
linie Egelsbach-Langen, Anlage und Ausbau 
von Spielplätzen. Neubau des Kanal-und Was- 
sernetzes sowie Erneuerung der Straßen im 
Ortskern, Bau der Großsporthalle hii Brühl, 
Erweiterung der Trauerhalle. Anlage dos 
Trimm-Pfades und vieles andere mehr. 

Nach all den vollbrachten Leistungen könne 
man ruhig sagen, daß dies ein fleißiges Par- 
lament gewesen sei. Für den einen oder an- 
dci-en sei es sicher betrüblich, fuhr Friedrichs 
fort, daß ausgerechnet im Wahljahr ein allen 
Schmucks beraubter Rohling von diesem Par- 
lament verabschiedet werden müsse, aber ein 
Blick auf die ^-ali! unter dem Strich setze 
der Begehrlichkeit enge Grenzen. Dies sei 
nicht leicht, aber das Bestehende zu erhalten 
sei schon viel. 

Dieser Haushall widerspreche auch einer 
mutig von der WGE aufgestellten Beliaup- 
tung, die SPD setze immer zu den Kommunal- 
wahlen deutliche Zeichen aus Beton und Glas. 

sei gebaut worden, solange dies notwendig 
war. und nicht nach dem Kommunalwahl- 
rhythmus. 
Friedrichs wies nochmals darauf hin, daß die 

SPD der Bereitstellung von Mitteln für die Er- 
haltung des Arresthauses die Zustimmung 
versagen werde. Wörtlich sagte Friedrichs: 
„Wer .seinen Hobbys nachgehen will, kann 
dies tun. aber bitte nicht auf Kosten der Ge- 
meinde und damit des Steuerzahlers." Es hie- 
ße nocii lange nicht, wer das Arresthaus 
nicht will, der sei gegen die Pflege Egels- 
bacher Geschichts und deshalb ein Kunst- 
xmd Kulturbanause. 

. . . Herin Heinrich Mex. Goelhestraße 14. 
zum 75., Frau Anna Doll, Auf der Trift 9, 
zum 75. und Herrn Karl von Winterfeld, In 
den Obergärten 18, zum 79. Geburtstag am 
12. März; 
. . . Herrn Andreas Sdnvalm, Erfurter Str. 5, 
zum 88., Frau Gertraude Knöß, Arheilger Str. 3, 
zum 83.. Herrn Theodor Wilhelm, Westend- 
straße 10, zum 70., Herrn Georg Schöppy, 
Frankfurter Straße 5, zum 75., Frau Marie 
Spengler. Schafhofstraße 5, zum 70. und Frau 
Anna Tscherney, .'\ugust-Bebel-Straße 3, zum 
78. Geburlstag am 13. März; 
. . . Frau Eli.se Bellhäu.ser, Ernst-l.udwig- 
Straße 41, zum 81., Herrn Oskar Fi.sdier, 
Schulstraße IG, zum 74., Herrn Karl Slrifler, 
Frankfui-ter Straße 13, zum 75., Herrn Emil 
Kraft. Bahnstraße 79, zum 80. und Herrn Hugo 
Töpper. Am Tränkbach 7, zum 83. Geburtstag 
am 14. März. 

Mag allen auch im neuen .Jahr viel Gesund- 
heit und Freude beschieden sein. 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute Herbert und Helene Wendt, 

Thüringer Straße 49, feiern am 15. 3. das Fest 
der Silbernen Hochzeit. — Herzlichen Glück- 
wunsch. 

Ohne Parteibindung 

Für Gemeindeinteressen 

WGE 

Wahl- 
gemeinschaft 
Egelsbach 

Liste 5 

Friedrichs ging dann auf die Bcme.ssung 
der Gemeindeanteile an der Lohn - Einkom- 
men- und Gewerbesteuer ein. Hier würde 
Zahlenmaterial zugrunde gelegt, das den 
heutigen Realitäten nicht entspreche, da ein 
Nachlassen der Steueraufkommen durch den 
zurückliegenden Zeitraum trotzdem höhere 
Umlagen erfordere. 

Auf die Einziehung der Lohnsummensteuer, 
wenn diese auch immer wieder als Arbeits- 
platzverhinderungssteuer bezeichnet werde, 
könne die Gemeinde nicht verzichten. Auch 
die sogenannten Bagatellsteuern, wie Geträn- 
ke-, Hunde- und Vergnügung.ssteuer seinen für 
die Gemeinde sehr wichtig, diese Steuern allein 
würden 74.500 Mark ausmachen. Zusammen 
mit der Lohnsummensteuer würde dies ein 
Betrag von 605.000 Mark au.smachen. dies 
sein 10 Prozent der Gemeindeeinnahmen. Ei- 
nen Ausgleich für diesen Betrag gäbe es nur 
über die Gebühren, denn woanders könne die 
Gemeinde kein Geld herbekommen. 

Wer die Kandidaten kennt, 
wählt F.D.P. ins Parlament! 

Petra Luft .Egelsbach, Telefon 4 33 21 

.•\ls Beispiel könnten die Kindergärten an- 
geführt werden. Sollten hier kostendeckende 
Gebühren erhoben werden, dann würden die 
Kindergarten in Egelsbach bald leerstehen, 
denn kaum jemand könnte den Beitrag dann 
noch zahlen. Es sei im höchsten Maße un- 
seriös, nötige .Steuereinnahmen kapjwn zu 
wollen, ohne zu sagen, wie dafür ein Aus- 
gleich geschaffen oder welche Leistungen ge- 
strichen werden sollten. 

Eine weitere Verzögerung des Baus der K 
168 (neu) entstehe bedauerlicherweise durch 
die Klage eines Anliegers. Erfreulich sei aber, 
daß alle Fraktionen auf einen schnellen Bau 
drängen. 

Abschließend sagte Fricdrich.s. die Arbeit 
des Parlaments sei immer von Sachlichkeit 
bestimmt gewesen. Im Blick auf den Haushalt 
scheine der Leitsalz zutreffend zu sein: „Wirt- 
.schaftliche Sicherheit hängt nicht so sehr da- 
von ab. wieviel wir verbrauchen können, 
sondern auf wieviel wir verzichten können." 

Der Fraktionsvorsitzende der CDU, Leon- 
hard Kir.schnlok. fülirte in seiner Haushalts- 
rede aus, daß die Rede des Bürgermeisters 
bei der Einbringung des Haushaltsplanes ver- 

mißt worden sei ,Iede Stellungnahme des 
Bürgermeisters habe gefehlt, nur die nackten 
Zahlen habe er abgelesen. Dies sei in der Ge- 
schichte von Egelsbach ein einmaliger Fall. 
Weiter stellte Kirschniok fest, daß der Haus- 
haltsplan ohne Per.spektiven sei. 

Er befassle sich dann mit der Verschuldung 
der Gemeinde. Danach entfallen auf jeden 
Bürger eine Verschuldung von 595,23 Mark, 
dies sei eine Steigerung von 59 Prozent. Diese 
rasante Entwicklung der Schuldenlast in den 
beiden letzten .lahren habe dazu geführt, daß 
im Haushalt ohne Neuverschuldungen keine 
größeren Maßnahmen mehr möglich seien. 
Kirschniok kritisierte, daß bis heute nock kein 
Konzept für die Ferienspiele und keine neue 
Gebührensalzung für die Kindergärten von 
der Verwaltung vorgelegt worde. 

Weiterhin sei festzustellen, daß für Wirt- 
schaftsförderung im Haushaltsplan nichts an- 
ge.setzt sei. Daraus gehe hervor, daß für die 
Neuansiedlung von Gewerbe und Industi-ie 
nichts getan werde. Vielmehr werde die Lohn- 
.summensteuer mit einem Satz von 500 Prozent 
erhoben, die selbst von den Gewerkschaften 
als Arbeitsplatzverhinderungssteuer bezeich- 
net werde. Nur durch die Schaffung neuer 
Arbeitsplätze könnte das Steueraufkommen 
erhöht werden. 

Aus dem Vermögenshaushait sei zu ent- 
nehmen, daß isein Geld für Investitionen vor- 
handen sei, daher gäbe es auch nichts zu 
diskutieren. 

Kir.schniok wies darauf hin. daß im Budget 
des Was.serwerkes 420.000 Mark als Einnah- 
men für Neuanschlüsse vorgesehen waren. 
Diese Einnahmen seien aber, nach Auskunft 
des Kämmerers um 100.000 Mark zu hoch 
angesetzt, deshalb wäre es erfoderilch. Im Fi- 
nanzplan einen entsprechenden Kredit anzu- 
setzen. 

In seinen Schlußworten sagte: Kir.schniok: 
Wir halten uns vor der letzten Wahl zum 
Ziel gesetzt, uns auch kleinen Problemen der 
Bürger anzunehmen und nicht in Egel.sbach 
Denkmäler zu bauen, allerdings auch nicht 
historische Bauten eigenmächtig abzureißen." 

Kirschniok bemängelte, daß die CDU Frak- 
tion immer nur mangelhaft informiert werde. 
Auch die Informationen über Bebauungsplä- 
ne und Bauleitpläne sei sehr knapp bemessen. 
Hier habe die CDU das Gefühl, daß Gemein- 
devorstand und Verwnltimg etwas zu ver- 
heimlichen hätten. 

Leonhaid Kirschniok dankte der Verwal- 

Landrat ehrte Egelsbacher Sportler 

e Bei der Sportlerehrung des Kreises Offen- 
bach am vergangenen Freitag im Sprendlin- 
ger Bürgerhaus waren auch Sportlerinnen und 
Sportler aus Egelsbach vertieten, denen Lan- 
drat Walter Schmitt Urkunden und Plaketten 
für ihre herausragenden Leistungen überrei- 
chen konnte. Die Bedingung dafür, zu dieser 
Sportlerehrung des Kreises eingeladen zu wer- 
den, ist die Erringung einer He.ssenmeister- 
schaft oder einer noch höheren Qualifikation. 

Von den insgesamt 300 Sportlerinnen und 
Sportlern aus dem Kreis Offenbach -darun- 
ter .sind einige Mannschaften- kamen immer- 
hin elf aus Egelsbach. Arno Heger wurde im 
vergangenen .Jahr Hessenmeister der B-Ju- 
gend über 110 Meter Hürden, sein Bruder 
Erhard Heger Hessischei* A-.Iugendmeister 
im Weitsprung. Hans .lürgen Oleicbmann. der 
für die Frankfurier Eintracht startet, konnte 

den Titel eines Hessischen Hallenmeisters 
über 50 Meter erringen. 

Im Rollkunstlauf wurden Doris und Edmund 
.lung Hessische Meister der Rolltanz-Meister- 
klas.se, Iris Matuschek und Holger Maul Hes- 
sisclie Meister im Rolltanz Junioren, Sabine 
Ollesch und Stefan Anthes Hessische Meister 
der Anfängerklas.se. He.ssische Meisterin der 
Schüler im Eiskunstlauf wurde Sabine Geiß 
und in der gleichen Disziplin errang der für 
den RESC Frankfurt startende Hanno Haß- 
loch in der Anfängerklasse den Hessenmeister- 
titel. 

Eine weitere Auszeichnung des Kreises geht 
an den langjährigen Vorsitzenden der SGE, 
Friede! Welz, dem dadurch für seine Aufbau- 
arbeit im Spitzen- und Breitensport gedankt 
wurde. 

tung für ihre in den vergangenen vier Jahren 
geleistete Arbeit. 

Ludwig Fink, der Vorsitzende der WGE • 
Fraktion, sagte, die angespannte Haushaltsla. 
ge sei durch die Kanal-und WasseranschluQ- 
bauten entstanden, die Lage wäre anders, 
wenn eine längere Vorbereitung und eine bes< 
sere Zusammenarbeit auch mit dem Kreis 
stattgefunden hätte. Bezüglich der Umschul- 
dung, so meinte Fink, müsse vorsichtig vor- 
gegangen werden. Alle Fraktionen stimmten 
der Haushaltssatzung und dem Haushaltsplan 
1977 zu. 

SGE hat Jahreshauptversammlung 
e Die Sportgemeinscliaft weist noch einmal 

auf ihre Jahreshauptversammlung hin, die 
heute abend um 20 Uhr im Eigenheim statt- 
fitidel, und bittet die Mitglieder um zahl- 
reiches Erscheinen. 

Jahreshauptversammlung des BvD 
e Der BvV EKoIsbacii luilt «m Soniitati, dem 

13. März, um 15 Uhr im Pfarrsaal der kath. 
Kirche seine Jahreshauptversammlung ab, bei 
welcher anschließend ein inleressanler Film 
vorgeführt wird. Da in dieser Versammlung 
auch die Neuwahlen stallfinden, wird um voll- 
>^ählige Teilnahme gebeten. 

Elternabend der Rollsportler 
e Zu einem Elternabend lädt der Vorstand 

der Abteilung Roll- und Eissport der SGE am 
Donneptag, dem 17. März, um 20 Uhr in ilas 
Clubhäuschen an der Holl.schuhbahn ein. Zur 
Sprache kommen verschiedene Punkte, die die 
Saison 77 betreffen. Eingeladen sind auch die 
Eltern, deren Kinder bisher noch nicht zur 
Roll.sporlabteilung gehörten, die jedoch beab- 
siciitigen, in dieser Saison ihre Kinder hier 
anzumelden. 

Bildersuchfahrt der Naturfreunde 
e Die Egelsbacher Naturfreunde laden für 

kommenden Sonntag, den 13. März, zu einer 
Bildersuchfahrt ein, bei der jeder willkommen 
ist. Start ist ab 8 Uhr am Natin*freundehaus, 
Mitfahrgelegenheiten sind begrenzt vorhan- 
den. Die Verpflegung soll aus dem Rucksack 
erfolgen, wer will, kann jedoch auch essen 
gehen. 

Auf eine im Saalbau „Zum Lümmchen" in 
Langen für den 26. März vorgesehene Veran- 
staltung von fünf Ortsgruppen wird nodi ein- 
mal hingewiesen. Die.se Veranstaltung beginnt 
um 20 Uhr. 

Reisetaubenzüchter treffen sich 
e Die Mimatsver.sammlung des Reisetauben- 

vereins „Wiederkehr" findet am kommenden 
Freitag, dem 11. Mäiz, um 20 Uhr im Ver- 
einslokal „Egelsbacher Hof" statt. Um voll- 
zähliges und pünktliches Erscheinen wird ge- 
beten. 

Sabine Ollesch und Stefan Anthes (r) werden von Landrat Walter Rehmiti zu Ihrer 
Ilessrnraelstersehaft im Rollkunstlauf beglQckwOnscht. 

Ilse I.edel Hausfrau 

Ihr Herz 

für Egelsbach 

Verantwortung 

für unsere 

Gemeinde 

Egelsbacher 

Sozialdemokraten 
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UVahlaussagen der Parteien in der Diskussion Danke fürs Blutspenden 
<• Der Bhit.spcndolormin d 

Gewerkschaft hat „Prüfsteine" zusammengestellt 

r Als Prüfsteine zur Wahl a-n 20. Miirz hat 
rl^is Ort^ikarlcll ERcIshach (los DOB l.cilliiiieti 
zur Kommunalpnlilik hcrausKebracht. Sie sind 
Diskus.slonsgrundlnge, wenn ani kommenden 
Dii-nslaR, in. Miirz um 20 Uhr im HürKcr- 
hati"! die WahlproRrammr und Walilaussa- 
Rcii der rarlcion in einer öffentliilicii Vrritn- 
stallunR diskiUicrt werden. 

Die fünf l.eilliiiicn haben Rewerksehaltlichc 
FDrderunRcn ,^ur Kommunnipniitik in KRel.'<- 
l)arh zum Inhail. Sie Reiieii vnn den „Kom- 
niunalpoiiti.schcn Materialien" aus, die der 
DGH Hessen herausReRebm hat. Für F.gel.s- 
iiai'h fordern die Gewerkschafter ganztäRiRe 
KinderRarlenbetieiumR und eine Kinderkrippe 
zur UnterstülzunR berufslätiRer Krauen. Im 
Weiteren fordern sie di> ItiteRrierte Ge- 
samiscliulc' für den Hcreieli Kqelsl)ach. Da- 
für sollen sieh die KRelsbaeher Vertreter 
int Kn-is eln«( l/en. 

Hieiten Haum nimmt da-, Tliema ../.usaiiimen- 
lel)en in der Gemeinde" ein: dureh Veranstal- 
tiuiRen der Gemeinde, die das Kreizeitan- 
Rehot der Vereine erRiin/en. .=olUn vi'reins- 
R' bundene und -niehlRebimdene p;inwnhnei- 

In Ej^elsbach sind 

in den letzten 

Jahren noch mehr 

Arbeitsplätze 

entstanden. 

Dafür haben wir 

gearbeitet. 

Egelsbacher 

Sozialdemokraten. 

Für Sie ins Rathaus 

ango.=prochen werden. Der Brciten.^port ohne 
Anspruch auf IIochleistunR .soll Rcföidert 
werden. Die Förderung soll auch nlehlvereins- 
Rehundenen F.lnuohnern dienen. Auch die 
ausliindisrhen Arbeitnehmer .sollen ätiirker in> 
Reineindliehe Leben inteRriort werden. Ein .So- 
zialarbeiter .»^oll wieder einRestellt werdeti. 
|iie Ctwerk-i liafter reRen zur ÜljerlcRunR an. 
ob der Sozialarbeiter nicht auch AufRaben 
übernehmen kann, die aueh andere Bevöl- 
kirunR,sRrupi)en als die .lURendliehen bet- 
reffen. 

/.um Thema Arbeilspliitze fordert das 
nunR zur Arbeitsplatz- und MevolkerunRS(Mit- 
riunR zur Arb*'itsplatz un^l Bt^völkerungsent- 
wicklung. Eine einzurichtende Deputation 
soll di(' Gemeindi; bei dii'ser Aufgabe unter- 
stülzen. Die Atigeordnelen für F:Rclsbaeh im 
l.'mhiiKlverband ."^ollen darauf einwirken, da(t 
die Genteinde bei der flaumordnungsplanunR 
au.-reiehend berOcksiebtiRt wird. 

In der Leitlinie WohnunRsbau geht es den 
Gev.erksehaftern um AusRewogenlieit von so- 
zialem und privatem WohnunRsbau. Die So- 
/ialwohnunR sei langtrisliR risikofreier, denn 
.sie entspräche mehr der finanziellen Belast- 
ii-'ii'keit der Arbeitnehmei". Die Gewerksehafter 
iiallen es politisch füi- vertretbar, wenn die 
CJemeindi' durch Erwerb und BereilhaltunR 
\'on B;tuIond ckn sozialen WohnunRsbau un- 
li-jslützt. 

In ihrer I'ri's.seerkläi-uiiR wr.-isen die Egels- 
baeher Gewerkschafter d.irauf hin, dall die 
kommutialiiolillsehrn Leillinien die Ergebnisse 
der rodiumsdiskusslonen widerspiegelten, die 
das Ortskartell in den ERelsbaeher Gesprä- 
chen Reführl h.ab" mit diMi Rathausjjarteien. 
Mit den Leitlinien wollen die Gewerksehafter 
mm die W.-ihlprogramme der Parteien in 
Egelsbaeh m/igiiehsl vielen Einu'ohnern 
durchsiehtiger machen. 

des Deutsclien 
Roten Kreuzes in der verRanRenen Woche war 
wiederum von 120 Spendern besuclil. Für 
die.se ReleiligunR und für das Respendete Blut 
bedankt sich der DKK-Ortsverein. 

DRK hat Jahreshauptversammlung 
e Zu seltier .lahreshauptver.sammlunR lädt 

das DRK alle Mitglieder für Freitag, den 
2,5. März, um 20 Uhr ins Feueru'ehrhaus ein. 

Buchausstellung 
e Die katholisclie Gemeinde wird am II# 

und 20. März jeweil.s nach den Gotte.sdiensten 
bis 1I.:<0 Uhr und von 14 bis 17 Uhr Kinder- 
bücher und religiöse Bücher im Pfarrsaal aus- 
stellen, die sich als Geschenk zum Weißen 
Sonntilg eignen. Es können dort auch Bücher 
bestellt werden, um deren Bezahlung man der 
Einfachheit halber bei der Reslellung bittet. 

Einweihungs-Party 
e Heute um 20 Uhr weihen die Jung.soziali- 

.sten ihren renovierten Keller in der Wilhelm- 
Leuschner-Schule mit einer kleinen Party ein. 
Dabei bietet sicli unter anderem Gelegenheit, 
mit den jungen Kandidaten der SPD Wünsdie 
und Vorstellungen zu diskutieren. 

Neben dem politischen Gespriidi wird der 
gemütliche Teil des Abends nicht zu kurz 
kommen. Bei Musik gibt es Schmalzbrote und 
genügend Bier, beides zum Nulltarif. 

F.D.P.-Info-Stand 
e Die Freien Demokraten von Kgelsbach 

wollen am moi-Rigen Samstag von 10 bis 
12 Uhr an einem Informallonssland in der 
Ernst-Ludwig-Strafie ütier ihre VorstellunRcn 
zm Kommunalpolitik in FRelsbach infor- 
mieren. 

Demnächst Altkleider- 
sammlung des DRK 

e Die AltpapiersammlunR des ./iiRendrot- 
kreuz hatte wieder einen schönen Erfulg und 
die Sarnmler möchten sich bei der Bm'ölke- 
rung für die Unterstützung bedanken. Die 
nächste .Mtpapiersamnihmg ist Anfang .lunl 
vorgesehen. 

Am 26. März worden die MitRlieder des 
DRK-Ortsvereins wieder durch die Siraüen 
fahren und sammeln. An diesem Tag geht es 
um Altkleider. Man kann also sclion ietzt 
einmal in Truhen und Kleider.schränkeii iiarh 
Entbehrlichem schauen und für die Sammlunz 
zurechtlegen. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelisihe Gemeinde 
Sonntag, den i:t. .März 
10.00 Uhr: Gottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (Pfr. Adam) 
Mittwodi, den 16. .März 
19.30 Uhr: Kurzgottesdienst (Pfr. Giebner) 
Donnerstag, den 17. Mär/ 
20.00 Uhr; ökumenischer Abend 

(Kath. Pfarrheim) 

F.D.P. legt Im Rathaus 
liberale Saat ausl 

Rottsledt, Egelsbach, Telefon 4 24 90 

»•Äncit 

ApofhcJcen 

Liberale zu Verkehrsproblemen 

i' In ihren „Liljeralt*ii Leitlinien zur Kom- 
munalpolitik in Egelsbaeh 1977" nehmen die 
Egelsbaeher Freidemokraten u.a. auch zum 
Thema der Verkehrplanung und -Sicherheit 
Stellung. 

Verki'hrspolitisclie Priorität müsse der Bau 
der neuen K 108 in Verbindung mit der Be- 
seitiginig des schienengleichen Bahnübergangs 
haben. (;i<>ichzeitiR müsse man .sich Gedan- 
ken zum Bau einer Fußgängerunterführung 
machen, da diese langfristig bei Schlieüung 
des besctirankten tibergangs oi\netiin nötig 
••ein werde. Außerdem sollen alle Anstren- 
Rnngeii unternommen werden, um den Auto- 
Verkehr weilmöglieh aus den bewohnten Ge- 
bieten heraus zu halten. Ebenso mü.s.se drin- 

DANKSAGÜNG 
Für die zahlreichen persönlichen und schriftlichen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme sowie die Kranz- und Blumensponden beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Frau Klara Pick 
geb. Werkmann 

danken wir allen recht herzlich. Besonderen Dank der Firma und Be- 
legschaft Röder Präzision, den Schulkameraden und -kameradinnen 
für die Kranzniederlegung sowie Herrn Pfarrer Giebner für die trost- 
reichen Worte, und all denen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Helmut Pick 
Katharina Werkmann Wwe. 
Familie Ludwig Hickler 

_ , . . . Familie Gustav Reinhardt 
Egelsbach, im Marz 1977 und alle Angehörigen 

gend geprüft werden, ob und wie das Egels- 
baeher Verkehrsnetz - z, B. in der Nähe der 
Großmärktc im neuen Industriegebiet - fuß- 
gänger- und radfahrerfreundlicher gestaltet 
werden könne.' Das gleiche gelte auch für das 
Parkplat;-.angebot im Ortskern. Auch .sollten 
an allen wichtigen Ortseingängen zur besse- 
ren Orientierung heimischer und auswärti- 
ger Verkehrsteilnehmer beleuchtete Straßen- 
übersichtspläne aufgestellt werden. 

An Sehtilen und Kindergärten soll als Ver- 
kehrssichevungsnirißnahme 'alles Erdenkliche 
zur .Sicherheit der jungen und unerfahrenen 
Verkehrlciliiehiner getan werden, z. B. durch 
weilei-e Warnschilder, durch Fußgängerüber- 
wege und dyl. Die Durchfahrt von Krafl- 
fahrzeugen durch den Langener Weg - als 
meislbeiuitzter Anfahrtsweg für Egelsbacher 
•luRendlicIn'. die eine Langener Schule besu- 
chen - .soll endgültig verhindert werden. An 
allen Kinderspielplätzen - die nach Meinung 
der F.D.P. teilweise in einem .iämmerllchen 
Zustimd sind, und deshalb sämtlich auf deren 
Funktionalität überprüft werden müssen - 
•sollte verhindert werden, daß spielende Kin- 
der, z. n. bei Ballspielen, vom vorbeifließen- 
den Verkehr gefährdet werden. 

Zahnärztlicher Notfalldienst; s. unter Langen 
Ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nldit 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 tjhr. 
12.'13. März und 16. März 1977: 

Dr. Thomas, AUKUst-Bebel-Str. 9, Tel. 4 29 09 

Apothcken-Notrallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft beginnend Samstagnadimit- 
tag 13 Uhr: 
12. März, 8.30 Uhr, bis 19. März, 8.30 Uhr: 

Apütheke am Bahnhof. Bahnstraße 17, 
Telefon 4 90 OX 

Gemeindesdiwester Hedwig Lindenlaub, Noril- 
Straßu 5, Telefon 4 95 08 

Wlditige Tclefonansdiliisse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Bei RohrbrOdien and ahnl.: Heinrich Bell- 

häuser, Telefon 4 25 83. 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon 4 92 22, Frankfurter Straße 32 
rolizel-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 30 45 
öffentlicher Notrufmelder für Polizei- and 

Feoerwchr — Notrnfnummer 110 — 
Telefonzelle E.-Ludtvlg-Slr. 59, vor In-Markt 

Dreleich-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankentransport (Rotes-Kreuz): Ruf 2 3711 

Schöne 
Stieimülierchen 

preisweit zu verkaufen. 
Niddastr. 6. Egelsbacti 

/<- 

Jahrgang 1902 03 
trifit sich am Montag, d. 
14. März, um 15 Uhr bei 
Gastwirt Theiß. 

WIR VERLOBEN UNS 

Editha Schmolinski »« Josef Prokein 

Am i-laselbusch 1 

12. März 1977 

6073 Egelsbach Schafholstraße 26 

Nach kurzem, schwerem .Leiden verstarb unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester und Tante 

Frau Mathilde Kiefer 

geb. Nau 

geb. 8,12. 1895 gest. 10. 3.1977 

In stiller Trauer 

Mathilde Benz geb. Kiefer 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, August-Bebel-Straße 25 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 14. März 1977, um 15.00 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Für die große, wohltuende Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Elisabeth Seng 
geb. Fink 

sage ich, auch im Namen aller Angehörigen, herzlichen Dank. 
Mein besonderer Dank gilt Herrn Dr. Hambeck und Schwester Hedwig 
für die liebevolle Betreuung, sowie Herrn Pfarrer Schneider für die 
trostreichen Worte am Grabe. 
Weiterhin bedanke ich mich bei den Schulkameraden und -kameradin- 
nen, bei der evangelischen Frauenhilfe und bei all denjenigen, die 
meiner Frau das letzte Geleit gaben. 
Außerdem danke ich für die vielen Kranz- und Blumenspenden. 

Johannes Seng 

Egelsbach, Bahnstraße 16 
im März 1977 
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SS^heras 

Antenne 
TeleJunk«n FernMhportabi* — 37 cm mit Sensorwahl y. eingeb. ono »-•  99o,'* 

Qrundig Mrbfernteher — 66 cm 
mit Sensor und Infrarot- -nAÄ 
fernbedlenung nur loW,- 

Schaub Lorenz 1844 — 66 cm 
Farbfernseher •leno 
tpllne/Sensor nur lO"ö,-- 
Fernsehportable — 31 cm für alle Programme mit ,-^0 ca 
^Ingeb. Antenne nur l90|dU 
Loewe Opta Color 66 cm — Intine, 
das SUPERDINQ mit Ultraschallfern- bed., mit Infrarotkopfhörer, mit Digi- 
talanzeige, der Superprels Tür das Superding nur 
Akal QX 210 D ~ HI-FI, Tonband- 
maschino mit 3 Motoren u. 2 Tonköpfen nur f »y,— 
Hitachi Caas.-Deck HI-FI .Dolby* 
für Chromd. und Normal- kaas. nur 00»,— 
Dual C8 1220 — Hi-Fl mit 
Shure System, Haube und ^^0 Kons. nur vvOt~ 
Qrundig Reoelver 20. Spitzengerfit 
120 Watt, kompl. mit 

l-Watt-Boxen 898,- 

schon über 100 mal verkauft! 
Sharp HI-FI Kompaktanlaga, 70 Watt, 
mit Dolby Cassettendeck, Hi-Fi-Spleler 
m. Magnetsystem. Radioteil m. Stations- Vorwahl u. 2 Stück 3-Wege- 
Boxen, das ganze Paket nur IäsIo,— 

Transittorkoffer 
UKW + MW-i-KW mit eingeb. Netzteil, nur •tP,— 

Autoradio MW/LW mit Einbauzubehör, 
wirklich nur 49,80 
passende Antenne nur 8,95 

Auto-Cassetten-Stereo-Radio m. eingeb. Stereorecorder kompl. mit Einbausatz u. 2 Boxen nur l99,oU 
Moulinex Kaffeeautomat 
bis zu 8 Tassen. Oiit Wärmepiatte nur 99,80 
Braun KM X 92 KQctienmaechlne 
komplett mit Schnitzelwerk maa und Mixaufsatz nur 

Qefrierschrank, 130 itr., Markenfabrikat, 
mit Kälteblenden und Einschubkörben nur 099,"— 

Maranti HI-FI Recviver 4240 
hochwe Kenner hochwertiges QerAt für 4400 
^ nur n¥wf"" 56 cm Farbfernseher Rank Arena 

mit Ultraschailfernbedle- i^A« QraeU Reoelver — 90 Watt 
nur fn. UKW-Stationstasten, nur 598,— 

Lieferung frei Haus im gesamten Bundes- 
gebiet. Auch ohne Anzahlung bis 47 

Monatsraten. Ihr altes Fernseh- 
' gerät nehmen vvir in Zahlung. 

Siemens Gefrierachrank, 260 Liter. 
689,- Luxusausstattung m. Schub- 

 bU körben u. KäitebTenden, nur 
Bauknecht Qefrierschrank, 360 Liter, 
mit 2 Türen und —aa Schubkörben nur #yy,— 
Linde Kühlschrank, 140 Liter, mit Frosterbox und ocQ 
Abtauautomatik, nur äDö,— 
KUppersbusch Kühl- u. Qefrierschrank, 
360 Liter, mit 2 Motoren (190 Itr. Kühl- 
schrank. 170 itr. Qefrler- aao schrank) nur ööö,— 
Biemena Watchvollautomal WV 347. Kompaktgerfit für alle Pro- 
gramme, nur64cm hoch, nur 

Siemens Waschvollautomat Luxus. 
800 Schieudertouren, unterbaufähig. Indiv. Temp.-Wahl u. viele «aa 
Extras nur 0;#»,- 

Cordes Bügelautomal, 65 cm. Klappmod. mit 2 Thermo- 770 staten nur ' f 0,— 

Bauknecht Luxusherd. 4 Platten, 
Vollgiasfront und »aa 
Steckdose nur oy»,— 

Küppersbusch HelQluftherd, 4 Platten, 
davon 1 Automaticpl. mit Backmobil, 
Vollgiasfront und vielen eoo Extras nur oySf,— 

Bauknecht Dunst-Abzugs- haube. 60 cm. für Ab- und 
Umluft nur 149,- 

Conatructa Waechvoiiautomal 
<9 kg, für Jedes Qewebe 670,- 

AEQ Werkxeugsatz mit Schlagbohr- matchlne, 4-Gang ■— 350-Watt-Hand- 
kreissäge, Kabelrolle aqa 10 mtr. komplett nur «osf,- 

Alte Versicherungskarten 
aufrechnen lassen 

e Versiciierte, die nocii im Besitz einer Ver- 
sicherung.sl<arte zum Entrichten von Mariten- 
tieitriigen sind, sollten diese (gcRebenenfalls 
nacii dem Einkleben von Beitragsniuriien für 
die Jaiire 1974 bis 1976) bei der Ausgabestelle 
(Ver.siciieiungsamt, Gemeinde, Krankenkasse) 
autrechnen lassen, damit das ijeim Rentenver- 
sicherungstriiger geführte Konto anhand die- 
ser Unterlage vervollständigt wird und nn 
Kalle eines Leislungsantrages sofort zur Ver- 
fügung steht. Dies gilt nach Informationen 
des Verbandes Deutscher Rentenversiche- 
rungstraßer auch dann, wenn die Versiche- 
rungskarle noch nicht voll mit Ueitragsniar- 
ken gefüllt ist. da ab 1. .lanuar 1977 eme 
Beitraesentrichlung durch Verwendung von 
BeitriiL,.-iuarken nicht meiir möglich ist. Die 
Beitriim' können dann nur noch unmittelbar 
an den zuständigen Träger der Rentenver- 
sicherung eniriciitet werden. Der Versicherte 
ii'hält über den Inhalt der aufgerechneten 
Versieht i iiiigskarte eine Aufrechnungsbeschei- 
nigung iider eine .*\blichtung der Versiche- 
rungskarle, die ihm als Nachweis seiner Bei- 
tragscnlriehlung dient und daher von ihm 
ioigfiilliu aufl)ewahrt werden sollte. 

Rückgabe der Lohnsteuerkarten 
i- .Mle ..^rbeilnehmer, die nach Abiaul des 

Kalendeijahres 11)76 selbst im Besitz ihrer 
l.ohn.<t'juerkarte des Jahres 1976 sind, werden 
hiermit gebeten, diese auf jeden Fall dem Fi- 
nanzamt Langen bzw. der Gi^meindeverwal- 
tung Egelsbach abzuliefern. 

Die in der Lohnsteuerstatistik gewonnenen 
F.rgebni.-se sind nicht nur für finanz- und 
wirt.-chaltspolitische Zwecke von Bedeutung; 
cie geben auch .AufschlulJ üiier die F.inkom- 
mensverleilung und Steuerbela.stung und lie- 
fern danüt Unterlagen für künftige steuerpo- 
Jiti.sehe Überlegungen und Entscheidungen. 
Kin unvollständiger Rückfluß der Lohnsteuer- 
harten an die Finanzämter führt niclit nur zu 
Imriehligen statistischen Ergebnissen für rlle 
J.i)hnsteuerpfliehtigen, sondern hat vor allem 
mich nachteilige Folgen für die Ermittlung 
^es Verteilerschlüssels für den Gemeindeanteil 
Im der Einkommensteuer. Nicht abgeführte 
Jielege bedeuten also für die Wohnsitzgemein- 
jden F.innahmeausfälle. 

iGenehmigung für Sittich-Züchter 
e Wie tiüigermeister Hans Dürner mitteilt, 

Itvurde er aus aktuellem Anlaß vom „Staat- 
Jiclien Veterinäramt Offenbach" gebeten, die 
ßttichzüchtei auf ihre Verpflichtungen und 
pte gellenden Vorsdiriften hinzuweisen. Für 
Pittichzüchter sei es wichtig zu wissen, daß 
pie ihre GenehmigunKen, die bis zum 7. 7. 1972 
befristet waren, verlängern lassen müssen, 
Xvenn sie weiterhin Sittiche züchten wollen. 
Züchter, die Genehmigungen vorweisen kön- 
nen, die nacli dem 8. 7. 1972 erteilt worden 
■tnd. werden auf die.sem Weg darauf hinge- 
wiesen. daß auch sie einen Quarantäneraum 
einztirichlen haben. Das Veterinäramt Offen- 
bacli werde diesbezügliclie Überprüfungen an 
Ort und Stelle vornehmen. 

Damit die Züchter unbewußt keine Zuwider- 
handlungen nach dem Viehseuchengesetz be- 
gehen, werden sie gebeten, ihre Genehmigun- 
gen zu überprüfen und erforderlichenfalls beim 
Landratsamt Offenbach — Amt für öffentliche 
Ordnung — deren Verlängerung oder Neuaus- 
stellung zu beantragen. 

SPD-Antrag auf Einrichtung 

von Notrufmeldern hatte Erfolg 

e Wie Bürgermeister Hans Dürner mitteilt, 
werden auf Grund eines Antrages der SPD- 
Fraktion in den nä< hstcn Tagen und Wochen 
von den 10 bereits in Betrieb genommenen 
Münzfernsprechern zunächst 7 mit .Notrufmel- 
dern ausgerüstet. Dieses Ergebnis ist .-erfreu- 
lich. denn die Verwaltung mußte in dem 
langen ..Instanzenweg" schwierige Verhand- 
lungen führen, ehe dieser Erfolg gemeldet 
werden konnte. Dieser stellt ein Novum in 
Hessen dar und zählt um so höher, wenn 
man bedenkt, daß in den größeren Nachbar- 
städlen und -gemeinden jeweils nur ein Not- 
rufnielder für das gesamte Stadlgebiet vor- 
handen ist. 

Der Vollständigkeit halber muß berichtet 
werden, daß die Gemeinde Egelsbaeh die 
einmaligen Kosten für die Installierung der 
Notrufmelder selbst trägt. ..Sonst wäre es 
wohl nicht zu dem Entgegenkommen des Lan- 
des Hessen gekommen", erläuterte Hans Dür- 
ner. der gleichzeitig die Hoffnung ausdrückte, 
daß die restlichen Fernsprechzellen ebenfalls 
bald mit Notrufmeldern versehen werden 
können, wie dies in dem SPD-.^ntrag ge- 
wünscht win'de. Die mündliche Zustimmimg 
von selten des Landes Hessen liegt jeden- 
falls auch für diese bereits vor. An der Ge- 
meinde soll OS nicht liegen; sie ist bereit, 
auch diese Kosten zu übernehmen, um der Be- 

Das Ehepaar 

Apolinar und Tomasa 

Rodriquez-Martin 

Ernst-Ludwig-Straße 10 

bedanken sich für die Glückwünsche zur 
SILBERNEN HOCHZEIT 

Anmeldung der Kinder zur 
Aufnahme in die Schule 1977/78 

e Die Schulanmeldung erfolgt am Samstag, 
dem 19. 3. 1977, .lungen von 9 bis Hl Uhr, 
Mädchen von 10 bis 11 Uhr in der Wilheim- 
Leusclmer-Schule, Rheinstraße 72, Egelsbach. 
Geburtsschein (Stammbuch) ist mitzubringen. 

Alle Kinder, die bis zum 30. 6. 1977 ein- 
schließlich das 6. Leben.sjahr vollendet haben, 
werden sdiulpflichtig. 

Kinder, die in der Zeit vom 1. 7. bis 31. 12. 
1977 einschließlich das 6. Lebensjahr voll- 
enden, können auf Antrag der Erziehungs- 
berechtigten in die Schule aufgenommen wer- 
den, wenn sie die erforderliche Schulreife be- 
sitzen. Anträge hierfür können bei der An- 
meldung entgegengenommen und ausgefüllt 
werden, teilt Rektor Sehring mit. 

völkerung in Notfällen diese notwendige 
Dienstleistung bieten zu können. 

Die Notrufmelder sind direkt an die zu- 
ständige Polizeistaticn Langen angeschlossen 
und können ohne Geldeinwurf durch einen 
Hobeldruck betätigt werden. So ist bei Feuer, 
Überfall und hei Verkehrsunfällen schnellste 
Hilfe möglich. 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Einsichtnahme in die ItoratunKs- 

niedcrsclirift 
Die Beratungsniedersdirift zur 30. öiientlichen 
Genieindevertretersitzung am 4. März 197'; hegt 
in der Zeit vom 14. bis 22. März 1977 im Rat- 
haus, Zimmer 14, zu jedermanns Einsicht 
öffentlich aus, 

Egelsbach, den 9. März 1977 
Der CienieindeMirstanü 
Dürner, Bürgermeister 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

Der Uemeindewahileiter 
für den Wahlkreis 6073 Egelsbach 

ahlhckaiintniacliung 
lür die Durdiführung der tieineinde-, Kreis- 
und Verbandswahl am 2ü. März 1977 (§ 36 der 
Kotinnunaiwalilordnung — KVVO ). 
1. Wahltag ist Sunnlag, der 20. IMärz 1977 in 

der Zeit vun ö bis lU Uhr. 
2. Die Gemeinde Egelsbadi bildel die tulgen- 

den Wahlbezirkte: 
1 Altenwoniilieini, Ure.sdener Straße 31 
2 Bürgerhaus, Kii distraße 21 
3 Uathaus, Kreiherr-vom-Slein-Straße 1 
4 Liahiiiiol, Baliiiiiulslralic 25 
5 Bayerseidi, Kurt-Schuiiiadiei-lling 16 
Wegen der Abgrenzung der Wahlbezirke 
wird auf die Angaben in uer VValilbeiiaui- 
ridiligung verwiesen. Stimmenzäliigerate 
werden nicht verwendeL In den Wahlbe- 
nachriditigungen, die den Walilbereditigten 
in der Zeit vom 13. 2. bis 19. 2. 1977 zu- 
gestellt Würden sind, sind der Wahlbezirk 
und der Wahlrauin angegeben, in dem der 
Wahlbereditigte zu wählen hat. 

3. Jeder Waiilberediligte kann nur in tiein 
Waiiirauin des Wahlbezirks wählen, in des- 
sen VVänierverzeidinis er eingetragen isL 
Die Wähler haben ihre Walilbenadiriditi- 
gung und einen anuiidien Personalausweis 
zur Wahl inilzubringen. Die VVahlbeiiach- 
riduigung .soll bei der Waiii abgegeben 
werden. 

4. Gewaiiil v/ird mit aintiidien Stiinnizetleln 
in anitlidien Wahluinsdilägen. Jeder Wäh- 
ler erhält beim Belreten des Wahirainus 
Umschlag und Slimnizettel für die Wahlen 
au.sgehäiidigt, für die er waliibereditigt ist. 
Die Slimmzettci für die Geineindewahl 
Sinti aus rotem oder rtillidieni untl für tlie 
Vei Ijandswahl aus grünem utler grünlichein 
PuiJier. 
Die aintiidien Stimmzettel enthalten jeweils 
unter furtlauleiuler iNuinmei in lier vuige- 
sdiriebenen Ueihenluige die Wahlvorschlage 
unter .-Viigabe des Keniiwortt^s der puliti- 
sdien Partei oder Wälilergruiipe untl die 
Namen der ersten vier Bewerber eiines 
jeden Wahlvorsclilages. 

5. Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise 
ab, daß er aul den Stimmzetteln durdi Ein- 
zeichnen eines Kreuzes in den Kreis oder 
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
madit, welchem Wahlvorschlag er seine 
Stimme geben will. 
Jeder Wähler hat für jede Wahl nur eine 
Stimme. 
Auf Verlangen des Wahlvorslandes hat sich 

der Walilbereditigle über seine Per.son i.ii.s- 
zuweisen. 
Jeder Waiilberediligte kann sein Wahlri üit 
nur einmal und nur persönlidi au:iuben. 
Waiilberediligte, tlie lies Lesens und Sdnci- 
bens unkundig oder durdi korperliciie (.e- 
bredien belnntlert sind, iiire StimmziUel 
eigenhänilig au.szutüllen otler in tli n L in- 
stiilag zu legen, dürfen sidi ji.tk)di im 
Walilrauin tler Hilfe einer Verlraui.iisiji r- 
son bedienen (§ 12 KWO). 
In jedem Wahlraum ist ein .Ainlruck iie3 
Hessischen Kommunalwahlgeselzes und tier 
KoinmunaiWahlordnung au.-.geleyi. 

6. Uie Wahlhandlung und die Eriniltlung .les 
W;iiilergebnisses im Wahlbezirk sinti ut- 
fenliich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeintradiligung des \\ ahlge.s-i halts 
niüglich ist. 

7. Walller, tlie einen Walilsdiein iiabeii, ktm- 
nen an der Walil des Wahlkreises, in tiem 
der Walilsdiein ausgestellt ist, 
a) tlurdi Stimmabgabe in einem beiiebitieii 

Wahlbezirk dieses Wahlkreises otler 
b) durch Briefwahl 
teilnelinien. 
Waiillu'eis ist bei der tieineiiuli walii tiie 
Gemeinde, bei der Kreiswalil der 1-antl- 
kreis und bei tler Wahl zum Uiiilaiith er- 
baiid Franklurt der zuslaiitlige Verbanti.s- 
walilkreis (Lantlkreis Ultenbadi untl tlie 
Stadt Mainlalj. 
Wer durch Briclwaiii wählen will, iiiub sitji 
von der Gemeindebeliörde tlie amtlichen 
Stimmzettel des Wahlkreises, einen aml- 
iichen Waliluinsdilag sowie einen anitliciien 
Wahlbnefumschlag iieschalten und seinen 
Walilbrief mit den Stimmzetteln on ver- 
sclilus.senem Waliluinsdilag) und den uiitcr- 
schriebenen Walilsdiein so reduzeiti(4 ,in 
den Gemeindewahlieiler uberseiulen, -laH 
er dort spiiteslens am Wahltage Ins IS « hr 
eingeht. Er kann den Walilbrief aiitii in .;t r 
IJii.'iistsleile des (;emeiiulewalilleili is .ib- 
geben. 

b. Wer unbeluiil WalUi ,utiCi jsiingi i'ii, m- 
richtiges Ergebnis einer Wahl iic rheiiu.irl 
oder das Ergebnis verlälsehl, wird ':iil 
Freiheilsstrafe bis zu 5 Jahren oilir mit 
Geldstrafe bestraft. Der Ver.suiii is; .-.iraf- 
bar. 

Vom Hessisdien Slatistisdien Landestiinl lesL- 
gestellte maßgebliche Einwohnerzahl: 0453 Ein- 
wohner. Zahl der zu wählenden Gemeinde- 
vertreter: 31, Kreistagsabgeortlnelen: Hl, Ver- 
bandsabgeordneten: 105. 
Egelsbach, 2. 3. 1977 

Dürner, Gemeindewahlleiter 
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Der Club hofft auf Revanche 

Nudi iiiiiUiKi-'ii I^iMsUingi-n beim Schlußlicht 
Gernsheim wird der 1. FC Langen am Sonntag 
aiil ciKoncni Platz alles daransetzen, besser 
auszusehen. Besonderer Ansporn sollte dabei 
.sein, d:ilJ man .'.ich KCfji'n die .SKG Waller- 
slädtcn für eine 1:4-Vorrunden-NiedcrIafic zu 
revanchieren h:il. Es dilrftc somit RCnuß Moti- 
vation für vollen Einsatz über !10 Minuten vor- 
liandcn :.c in. Außerdem er.'<clieinen die Er- 
folßsaii, n'hlen des Clubs auch deshalb recht 
gut weil Wallerstädten in diesem .lahr noch 
keinen -Sieg verbuchen konnte Für die Mann- 
schaft \(.m .Safari-Park reichte e.s 1077 bisher 
7.11 IlauM' lediglich zu zwei Unentschieden ge- 
gen Hiebesheim und Astheim und auswärts 
wuiden in Wolfskehlen und Cioddelau jeweils 
beide Punkte verloren. 

Nach den Erfahrungen der letzten Wochen 
muH ni.in .jedoch die Anhiinger dc.s 1. FC Lan- 
gen vor allzuviel Optimismus warnen. Schon 

einige Male wurde ihre Elf den in sie gesetz- 
ten Erwartungen nicht gerecht. Der sehr zu- 
verlässige Torhüter Pavelka halte schon oft 
mehr Gelegenheit, sich auszuzeichnen, als ihm 
lieb war und konnte trotz glänzender Paraden 
die Schnitzer seiner Vorderleiite nicht immer 
ausbügeln. 

Die Hauptautgabe des neuen Trainers be- 
steht jedoch weiterhin darin, eine durch- 
schlagkräftigere Angriffsformalion zu finden. 
Wie schwach die Sturmspitzen Immer wieder 
waren, wird schon allein durch die Tatsache, 
daß sie in den letzten fünf Punktspielen nur 
ein einziges Tor erzielten, erschreckend deut- 
lich Hinzu kommt, daß dieses eine Stürmer- 
Tor ausgerechnet von Kaden erzielt wurde, 
der sidi in Gernsheim einen Platzverweis ein- 
handelte und de.shalb am .Sonntni» nicht zur 
Verfügung steht. 

SG Egelsbach muß gegen Heusenstamm antreten 

In gut einer Woche werden die Egelsbadier 
Fans wis.sen, ob ihre Schwarzweißen den Auf- 
stieg in die He.s.senliga noch aus eigener Kraft 
.sdi.-iffen kilnnen oder ob sie noch ein weiteres 
Jahr in <ler CJruppenliga Süd verbringen müs- 
sen. Der Tabellenzweite SG Egelsbach steht 
vor zwei .schweren Heimspielen, die für den 
Aufstieg von entscheidender Bedeutung sind. 

Am kommenden Sonnlag erwartet man den 
wicdererslarkten und derzeitigen Tabellen- 
S(;disten TSV Heusenstamm, und eine Woche 
später empfängt man Tabellenführer Viktoria 
Griesheim zum Schlagerspiel am Berliner 
Platz. D.imil diese Partie zu einem edilen 
Knüller wird, muß die SC.E erst den TSV 
sdilagen. Schon ein Punktverlust würde den 
Absland zum Spitzenreiter auf drei Punkte 
w.-ichsen lassen. Ein Sieg wäre natürlich auch 
die besie Werbung für da:; Spiel in einer 
Woche. Einen Sieg werden aber die Heusen- 
stammer wohl nicht so leicht znlas.-^en, denn 
immerliin bollen sie in der Hüekrunde genau 
so viele Punkte wie p'-gelsbaeh (10:4). Von den 

Derby-Stimmung bei den SSG-Fußbaüern 

Dramatiseh wu'd es mit Sicherheit am kom- 
menden .Sonntag im SSG Freizeit-Center zu- 
gehen, wenn sieh die beiden alten Hivalen 
Susgo Offenthal und die SSG Langen ge- 
genüberstehen. Allen Begegnungen dieser bei- 
den Konlrahenden fohlte es bislier nie an der 
niitigen Spannung, denn beide Teams kennen 
sich nun schon aus dem ff. Diesmal aller- 
dings werden die Langener auf einen be- 
sonders kampfstarken Gegner treffen, da die 
vom Abstieg stark bedrohten Offenthaler bis 
zum Umfallen figthen werden. 

Schon einige Male haben die Langener die 
Kampfmoral der Gäste zu spüren bekom- 
miMi. Diesmal, wenn es um den Preis des 
Klassenerhaltes geht, werden die Offenthaler 
Gäsle mit Gewißheit ihre Haut so teuer ver- 
kaufen. wie nin- irgend niögliseh. Kaum 

jemand wird an eine Wiederholung des hohen 
Langener Sieges der Vorrunde glauben. Be- 
reits am vergangenem .Sonntag dürfie es den 
SSG-Fußballern klar geworden sein, zu wel- 
cher Energieleistung eine vom Abstieg be- 
drohte Mannschaft fähig sein kann. Es bleibt 
abzuwarten, ob die Langener die nötigen Leh- 
ren aus der 2:U Niederlage bei den Teuto- 
nen gezogen haben. 

Zur Stunde sieht es nicht gerade rosig für 
den Gastgeber aus, da es noch nicht feststeht, 
ob die Verletzungen von Kließ, Fi.scher und 
Erk bis Sonntag behoben werden können. Es 
wird im Langener I<ager einige Sorgen ge- 
ben, bis ein schlagkräftiges Team auf die 
Beine gestellt sein wird, Anstoß: II. 13,15 
Uhr, 1. l.'>,00 Uhr. 

SSG-Soma verlor in Hanau 
Von einem Tal)Pllcnzweiten, der bei nur 

drei Punkten Abstand zum Tabellenführer 
noch geringe Aussicht hat, bei der Vergabe 
der Meisterschaft ein Wörtchen mitzureden, 
nniß eine bessere Leistung geboten werden 
als sie die Sorna beim TSV 1860 Hanau 
zeigte. Aber gegen die.se Mannschaft kann 
die Soma einfach nicht gewinnen, obwohl die 
Hanauer nach der Papierform zu den schwä- 
cheren Vereinen zu zählen sind. Große Sor- 
gen bereitet zudem gegenwärtig die Somahin- 
terninnnschaft. die bereits am Wochenende 
zuvor gegen einen sehr sehwachen G<^gner 
in nur einer .Spielhälfte drei Gegentore zu- 
ließ und auch in dieser Begegnung wieder 
dem Gastgeber das Toreschießen leicht 
m;>chte. Ganz zu schweigen von den schwer- 
wiegenden Abspielfehlem und der mangeln- 
den Unterstützung für den .Dreimannsturm 
auf diese Art gezwungen ist, sich in der 
der eigenen Hälfte die Bälle zu holen und da- 
durch selten vor das gegnerische Tor kommt. 

So war das kurz vor Spielende von Kunz 
er.riclte Elu'cnlor nach einer Maßvorlage des 
fa.^t 50 iährigen Hennann .Schreiber auch 
mehr ein Zufallstreffer. 

F.S spielten: Müller. Roth, Hanke, Bock, 
Wremer. Hartwich. ICeim. Kimz Esdorf, Bctz, 
Bijj.-ilke. Schreiber. 

Vorschau: Morgen tritt mit dem FC 93 ein 
weiterer Hanauer Verein gegen die Soma an. 
Spielbeginn ist um Ifi Uhr im Freizeilcenter. 

Langen l!l besiegte 
Eiche Offenbach 

nie 3 Mannschaft der SSG ist weiter auf 
E;'folgskurs. Nach den letzten guten Spielen 
hatte sie mit Eiche Offenbach eine Spitzen- 
mnnpsehpfl zu Gast, die jedoch beim 3:1 nicht 
den Hauch einer Chance hatte. Von allem in 
der zweiten Halljzeit hatte die SSG ihren Geg- 
ner .sidier im. Griff. 

Für die 1:0 Führung der SSG sorgte El- 
ches Torwart, der bei einer iiurmlosen Rück- 
gabe über den Ball trat und ihn ins Kelz 
ti'udeln ließ. Der Ausgleich war ebenfalls ein 
halb geschenktes Tor, d«nn rwel Abwehr- 

spieler der SSG ließen den Ball durch die 
Beine, und Torwart Hiller sah ihn zuspäl. 

Nach der Pause stürmte die SSG pausenlos 
und G. Schmidt erzielte in der 47. Min. das 
2:1. Nun mußte Eiche die Defensive aufge- 
ben. Das kam der SSG zu gute. Man halte 
mehr Raum, und das Spiel der S.SG wurde 
immer stärker. Als dann Deißlcr in der G.'i 
min. nadi herrlidiem Alleingang das 3:1 ge- 
lang, war die Moral von Eiche gebrochen. 
Aber in der Folgezeit versäumten es die Stür- 
mer der SSG, Ihr Torkonto zu verbessern. 

Es .spielten: Hiller, E. Ruschin. Hoffman, K. 
Stark, Bartl, Kurlanda, G. Schmidt (1), Mager, 
Smolinsky, (Imhof), Deißler, (1) Detzer, (Tor- 
ka). 

Am Samstag muß die 3. Mannschaft zu 
der SG Götzenhain. Spielbeginn 17,00 Uhr. 
Eine zweite Mannschaft beteiligt sich am 
Hallen-Turnier bei OG Sprendlingen. 

Egelsbach Soma wurde Zweiter 
beim Turnier 

Das von der SGE-Soma am letzten Samstag 
veranstaltete erste Hallenfußballlurnier darf 
man als sehr gut gelungen bezeidnnen. Alle 
Spiele wurden in sportlich fairer Weise aus- 
getragen, woran auch die Sdiiedsrichter Desdi, 
Gaußmann und Kiebel maßgeblichen Anteil 
hatten. 

Die Gruppe I setzte sidi zusammen aus den 
Mannschaften der SKG Gräfenhausen, SG 
Niederroden, SSG Langen III und SG Egels- 
badi I, die Gruppe II aus den Mannschaften 
des SV Dienheim/Rhein, Vikt. Kelsterbach, 
SSG Langen Soma und SG Egelsbach II. Er- 
ster in der Gruppe I wurde die SG Nieder- 
roden, Zweiter die SG Egelsbadi I. In der 
Gruppe II belegte die SG Egelsbach den 
ersten Platz, Zweiter wurde die Mannschaft 
von Vikt. Kelsterbach, Das Spiel um Platz 3 
und 4 gewann Kelsterbach gegen SG Egels- 
bach I 2:0. 

Das Endspiel bestritten die SG Niederroden 
und Egelsbach II. In einem hervorragenden 
Spiel siegte die SG Niederroden sidier und 
verdient mit 3:0 Toren und nahm somit für 
ein Jahr den Pokal mit nach Niederroden. 

Knappe Niederlage der TV-Handballer 

Germania Pfungstadt - TV Langen 20:19 

letzten zehn Spielen verloren sie nur eins! 
Mit dieser Erfolg.sbllanz kletterten sie vom 

neunten auf dem sechsten Platz vor. Ein 
Punktgewinn oder Sieg würde sie weiter nach 
vorne bringen. Sicher wollen sie auch ihre 
knappe 3:4-Nlederlage vom Hinspiel vergessen 
machen. 

Die SGE ist also gewarnt vor diesem schwer 
anzumachenden Gegner, der für Auswärts- 
überrnschungen in die.ser Sai.son bekannt ist. 
Die Heusenstammer plagen derzeit keine Ver- 
letzungssorgen, .sodaß sie mit Ihrer komplet- 
ten .Stammelf anlreten. Dabei sind auch Hof 
(13 Tore), Trumpf (15 Tore) und Neeb (8 Tore). 

iTn Egelsljacher Lager herrschte nach dem 
hervorragenden Spiel in Münster Hochstim- 
mung. Die Mannschaft will versuchen, gegen 
Heusenstamm ebenfalls ein gutes Spiel zu 
liefern, um dann gegen Gernsheim noch alle 
Trümpfe in der Hand zu haben. Im wesent- 
lichen bleibt es bei der MannschaftsaufstclUmg 
vom vergangenen Sonntag. E.entuell wird 
H. P. Seng 11 wieder in die Formation ein 

Am letzten Samstag behauptete Darm- 
stadl 46 seine Tabellenführung in Secheini, 
während die Langener zwei Punkte in ihrem 
letzten Auswärtsspiel abgaben. Somit haben 
sie — ijei etwas Glück — nur noch Chanren 
auf ein Aufstiegs-Entscheidungsspiel zur A- 
Kla.s.se. 

Vielversprediend hatte es in Pfungstadt be- 
gonnen. Die Gäste übernahmen die Führung 
und verstanden diese gegen einen sich auf- 
bäumenden Gegner zu verteidigen. Mit einer 
8:7-Führung für T.angen ging es in die Kabi- 
nen. 

13ie zweite Spielhälfte eröffneten die Lange- 
ner mit einem Abspiclfehler, im Gegenangriff 
erzielten die Pfungstädter den Ausgleich. Doch 
immer wieder konnten die Langener einen 
Eintorevorsprung herausspielen. Pfungstadt, 
an Technik und Spielwitz dem Gegner unter- 
legen, stellte plötzlich die Spielwel.se um. Die 
Spieler suchten mit allen Mitteln in Ball- 
besitz zu gelangen, was letztlich in Überhärte 
und bösen Fouls ausartete. Etwas unverständ- 
lid), denn auch dieser Sieg ändert nichts an 
ihrem mittleren Tabellenrang. 

Die Langener führten noch mit zwei Toren 
Vorsprung, als ihr Spielführer ,1. Stock mit 
einem Nasenbeinbruch das Spielfeld verlas- 

Egeisbacher Niederlage 
gegen den Tabellenführer 

Eine hohe Niederlage mußten die SGE-.lu- 
nioren gegen den Tabellenführer und amtie- 
rendi^n Hessenmeisler der .Junioren, Viktoria 
I'n-ußen Frankfurt, hinnehmen. 

Egelsbach spielle ohne Ei.senberg. Thcis 
und Pciser in folgender Aufstellung: Schmidt; 
Claußmann D., Gönes, Burkhardt. Knodt; 
Sigwarth, Schroth. Wängler; Gaußmann 1.. 
Bialon. Eckert sowie Knöß und gestaltete das 
•Spiel lange Zeit offen. Nach dem 0:0 Pau- 
senstanri gingen die Gäste in der 00. Minute 
mit 1:0 in Führung, die jedoch Bialon kurze 
Zeit später egalisierte. Auch den 2:1 Vor- 
sprung der Frankfurter konnte D. Gaußmann 
durch einen verwandelten Elfmeter noch ein- 
mal au.sgleichen. Erst als die Kraft der Einhei- 
mischen nachließ, kamen die Gäste in den 
letzten 10 Minuten zu ihrem klaren Erfolg, 
der zwar verdient, aber um 2 Tore zu hoch 
aiLsgefallen war, 

In dem schnellen und kämpferisch guten 
Spiel konnte sich Trainer Wannemacher da- 
von überzeugen, daß die Debütanten I. Gauß- 
mann tmd Burkhardt eine Verstärkung für 
die M:uinsehaft sind, wenn vorhandene Kon- 
dilionsmängel noch abgebaut werden. 

Vergleich zwischen SSG- und 
TV-Handballdamen 

Zu einer interessanten Handball-Begegnung 
kam es am letzten Samstag in der Reichwein- 
halle. Es trafen sich eine aus der 1. und 2. 
Mannschaft gemischte SSG-Gruppe und die 
noch junge Damenmannschaft des TVL zu 
einem freundschaftlichen Leistungsvergleich. 

Erwartungsgemäß gingen die routinierteren 
■S.SG-Ierinnen von Anfang an in Führung imd 
nach l."! Minuten hieß es bereits 3:0. Doch 
konnte die Tordifferenz in der 1. Halbzeil 
durch eine aufmerksame Deckung der TV - 
Damen noch in Grenzen gehalten werden, so 
daß es nach 30 Minuten 5:1 für die SSG .stand. 

Die 2. Halbzeil begannen die TV-ierinnen 
recht konzentriert und man konnte auf 5:2 
verkürzen. Doch gerade jetzt zeigte sich die 
größere Spielpraxis der SSG-Damen, die so- 
wohl körperlich als auch konditionell der TV- 
Mannschaft überlegen waren. Vor allem wäh- 
rend der letzten 15 Minuten wurde deut- 
lich. daß es den TV-Damen doch noch et- 
was an Kondition fehlt und so war es kein 
Wunder, daß der Toreabstand wuchs und 
man sich mit einem 13:4 trennte. 

Guter Start der 
Volleyball-Mädchen 

Die weibliche A-Jugend der SSG - Volley- 
ballabteilung fuhr am letzten Samstag nur niil 
wenig Optimismus nach Dietzenbach zu ihrem 
ersten Freundschaftsturnier, da die Mann 
Schaft erst seit kurzer Zeit in dieser Beset- 
zung zusammen spielt. 

Deshalb war es umso erfreulicher, 
als sie gegen die Damenmannschaft der SG. 
Dietzenbach, von der man den Turniersieg 
erwartete, den ersten Satz souverän mit 15:0 
gewann. Zwar wurden die beiden darauffol- 
genden Sätze mit 10:15 und 11:15 verloren, 
aber trotzdem war die bisher aufgekommene 
Spielfreude nicht unterzukriegen. 

Die nächsten beiden Spiele gegen die Ju- 
gendmannschaft der SG Dietzenbach und ge- 
gen TG Darmstadt bewiesen, daß die Mäd- 
chen durch die knappe Niederlage des ersten 
Spiels nicht aus ihrem Spielrhythmus gebracht 
worden waren. So konnten beide Spiele sicher 
mit 15:2, 15:4 und 15:3, 15:9 gewonnen wer- 
den und damit der 2. Platz erreicht werden. 

Man kann also durchaus von einem sehr 
gut gelungenem Start sprechen, da man ja 
nicht vergessen darf, daß es für alle Be- 
teiligten da.s erste Spiel war. 

Es spielten: C. Glombitza, E. Stenschke, 
A. Weist, B. Franke, G. WeUand, B. Klin- 
kicht, R. Papst, G. Hilgers. 

.sen mußte. Geschockt von diesem Verlust 
spielle man konfus und ohne jegliches System. 
Besonders in der Abwehr war Stock nicht zu 
ersetzen, was zu Gegentreffern führte. Als 
beim Stande von 10:19 sich Fcrt:;ch-RövcM- ver- 
letzte, die Schiedsrichter das Spiel jedoch 
nicht unterbrachen, gelang den Pfungstiidtern 
der Siegestreffer zum 20:19. 

Am kommenden Samstag um 19.30 Uhr be- 
ginnt das letzte Punktspiel dieser Saison in 
der Reichweinhalle. Es dürfte einen schönen 
Abschluß bilden, denn die Gäsle aus V.^ iter- 
stadt sowie die TVer können unbeschwert auf- 
spielen imd haben sdion in mehreren voran- 
gegangenen Spielen ihr Können bewiesen. 

Trainer Blissc: Dick (ab 31. Min. Brich), 
Stock (1). Seidler (4), Fertsch-Röver, Hoffmann 
(1), Wilisch, Nickel (5), Werwitzke (3). Panitz 
(4), Roghman (1). 

Letzte Punktspiele der 
SGE-Handballcr 

Am kommenden Wochenende bestreiten auch 
Egelsbadi II und III die letzten Verbandsspiele 
der Saison 76/77. Egelsbach II spielt heule 
abend um 19.45 Uhr am Böllenfalltor gegen 
den Tabellenführer Eidie Darmstadt. Die 
Grünweißen haben in dieser Begegnung nur 
eine Außenseiterchance. Abfahrt ab Eigen- 
heim 18.45 Uhr. 

Egelsbadi III muß am Samstag um 19.30 Uhr 
in der TH-IIalle gegen 98 Darmstadt HI an- 
lreten. In ihrem letzten Spiel sollte die Mann- 
schaft zu einem klaren Sieg kommen. Abfahrt 
ab Eigenheim ist um 18.30 Uhr. 

Mainz 05 Sieger 
im Hallenturnier des FC Langen 

Gute und vor allen Dingen faire Spiele 
gab es im 2. nal. Hallenfußballlurnier für B - 
Jugend-Mannschaften des FC Langen zu se- 
hen. .Schon frühzeitig zeichnete sich ab, daß 
Mainz 05 die spieleri.sch stärkste Mannschaft 
des Turniers stellte. Die Mainzer erreichten 
durch sichere .Siege über Egelsbach, FC Rö- 
delheim und TSG 46 Darmstadt auch das 
Endspiel. In der Gruppe 1 konnte BSC 
Schwarzweiß Frankfurt den Gruppensieg vor 
dem FC Langen erringen. Die Endspiei- 
jiaarung Mainz 05 gegen Schwarz - Weiß 
Frankfurt wurde dann auch zum Höhepunkt 
des Turniers. Was Mainz an technischen Din- 
gen voraus halte, glich Schwarz-Weiß durch 
große Kampfkraft aus. Trotzdem muß der 
3:2 Endspielsieg von Mainz 05 als verdient 
betrachtet werden. 

Im Spiel um den 3. Plalz siegte die SQ 
Egelsbach verdient mit 1:0 gegen den FC Lan- 
gen. der im ganzen Turnier nicht seine gute 
Form vom Langfeld erkennen ließ. Die Spie- 
le wurden von den beiden Darmstädter 
Schiedsrichtern Ruck und Bremmer sowie 
Grittner vom FC I^angen ausgezeichnet ge- 
leitet. 

Bereits am kommenden Mittwoch den 16.3. 
um 18,30 Uhr gibt es wieder ein interes.san- 
les Jugendspiel im Waldstadion zu sehen; 
die B-Jugend. Bezirksauswahl trifft auf die 
B - Jugend des 1. FC Langen. 

Alle namhaften Turnmannschaften aus Hes- 
sen nehmen an der diesjährigen Hessenpokal- 
runde der Turner teil. Die Aktiven des TV 
haben zwei Mannschaften aufgestellt, die bei- 
de bereits einen Wettkampf absolviert haben. 
Die Mannschaft 1 turnte mit Knatz, Burandl, 
R. Knatz, Kreichel, Sehring, Mainusch und 
Klepper am 26.2. gegen Fulda. Die Mann- 
schaft 2 startete am 2.3. gegen die Mannschaft 
aus Langenselbold. In dieser Mannschaft stan- 
den H.-P. Sehring, G.-H. Sehring, Durek, 
Kernhoff, Wolff, Pionke und Rauschenbach. 

Die Mannschaft 1 konnte aus der ersten 
Runde 2 Siegpunkle verbuchen. Die Mann- 
schaft 2 musste sich gegen einen sehr gut 
eingestellten Gegner geschlagen geben und 
wird ihre Chance im nächsten Treffen gegen 
Glauberg zu wahren suchen. Vorher aber 
wird die Mannschaft 1 gegen Korbach an- 
traten. Der Wetkampf finded am Sonntag, 
dem 13.3. um 15. Uhr in der TV-Halle in 
Langen statt. 

Eine Besonderheit dieser Pokalrunde ist 
die Zusammensetzung der Mannschaften. Ne- 
ben 2 Aktiven müssen in jeder Mannschaft 
ein Jugendturner und 2 Schüler an die Ge- 
räte. Diese Regelung gibt Vereinen mit 
schu*achen aktiven Turnern aber starken 
Schülern eine gute Chance auf Punktge- 
winn. Indirekt wird damit die Aufbauarbeit 
der Vereine auf Herz und Nieren geprüft. 

Die Turnabteilung des TV. die ja bekannt- 
lich über namhafte aktive Turner verfügt, 
wird in die.sem Sinne versuchen, das Jahr 1977 
zueinem Jahr der intensiven Nachwuchsför- 
derung zu gestalten. Dies wird gelingen, wenn 
sich alle Aktiven und ehemals Aktiven in 
dieser Richtung für die Jugend einsetzen. 

Am Freitag, dem 18.3. sind alle Aktiven 
und ehemals Aktiven sowie interessierte El- 
tern zu einer Vollversammlung der Turnabtei- 
lung im Foyer der TV-Halle eingeladen. In 
der dieses Vorhaben erörtert werden soll. 
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I.Damen stürzen 
den Tabellenführer 
TV Landen — Kinlracht Frankfurt 70:59 (30:23) 

Die Langenerinnen machen den Kampf um 
den 1. Platz in der Regionalliga wieder sehr 
interessant. Mit einer, nadi vielen enlläu- 
sdicnden Spielen, unorwarteten Kiasseleislung 
lehrten sie am späten Mittwochabend den klar 
favorisierten Spilzenreiler das Fürditen. Den 
ersten Fünf der Langener Damen hatten die 
Gäsle nichts Gleidiwcrtiges entgegenzusetzen. 
Die Wurfmasdiine Hanne Rolhmann, die bei- 
den reboundslarken Centerinnen Bianca Jose- 
fowski und Regine Zellner, di"^ kluge Paß- 
gebcrin Billy Hempel und eine Mechthild Eck- 
stein, die in vielen Szenen wieder an längst 
vergangene Bundesligazeilen erinnerte, waren 
die Garanten für den lelzllidi noch klaren 
Sieg. Obwohl die Frankfurter Damen nicht 
ein einziges Mal im ganzen Spiel in Führung 
gehen konnten, wurde deuUich, warum die 
Langenerinnen trotz ihres guten Spieler- 
potentials oben dodi nur in der Mille der 
Tabelle zu finden sind. Herrliche Ballpassagen 
wechselten dann manchmal mit unverstünd- 
lichen Fehlpässen, sodaß schnell wieder Ner- 
vosität aufkam. Das war audi der Grund da- 
für, daß die Eintracht trotz Phasen klarer 
Langener Überlegenheit das Spiel bis zum 
Ausscheiden ihrer drei besten Akteure in der 
14. Minute der 2. Halbzeit wegen Foulhöchsl- 
zahl offen halten konnte (55:51 für den TV). 
Die Auswechselspielerinnen der Gäsle waren 
kein Ersatz. Im Gegensalz dazu war auf Lan- 
gener Seite auf die sdinelle Edith Stahl und 
die beiden kampfstarken Isi Ridiner und Sil- 
via Kneifel Verlaß. Ingrid Gouckler und Mar- 
git Kam kamen die.smal nidil zum Einsatz. 
So fiel die endgültige Entscheidung erst in den 
Sdilußminuten, als die Eintradit mit Preß- 
decicung über das ganze Feld zu retten ver- 
suchte was zu retten war, aber gegen eine nun 
disziplinierte und clever den Ball haltende 
TV-Mannschufi völlig einbradi. 

Trainer Jürgen Fornoff: Isi Richnow (2), In- 
grid Gi'udiler, Silvia Kneifel (4), Margit 
Kam, Billy Hempel (12), Hanne Rothmann (28), 
Mechthild Eckstein (6), Bianca Jozefowski (7), 
Edith Stahl (4) und Kcgine Zöllner (7). 

2. Dam sn spielen 
um die MelslTEchaft 

Spannender hätte das Finale der Hessischen 
Oberliga nicht inszeniert werden können. Der 
Tabellenführer DJK Aschaffenburg (20:6 
Punkte) muß beim punktgleichen Verfolger 
TV I,angen anlreten. Da dies für beide Mann- 
schaften das letzte Spiel ist, fällt die Entschei- 
dung an diesem Soiuitag um 11.3U Uhr in der 
Adolf - Keichweinha'.le. Der Sieger ist Hessen- 
meisler, der Verlierer kann sogar noch vom 
jetzigen Dritten Post SV Gießen (li!:G) einge- 
holt werden. 

Im Vorspiel gewannen die Aschaffenbur- 
gerinncn gegen eine an diesem Tag schwa- 
che I.an.gener Mannschaft klar mit 69:42 und 
keiner dachte daran, daß dem Rückspiel 
in I^angen qine so entscheidende Funktion 
zukommen könnte. Doch mittlerweile haben 
sich die Kräfteverhältnisse etwas verscho- 
ben. Die 2. Damen haben sich erheblich stei- 
gern können und blieben nach zum Teil 
glänzenden Leistungen in der Rückrunde ohne 
jeden Punktverlust, während die Gäsle 
nacheinander in Gießen und in Frankfurt als 
Geschlagene vom Feld gehen mußten. Der 
jüngste 91:19 Kantersieg gegen die BG Krof- 
dorf/Wetzlar läßt jedoch annehmen, daß die 
Aschaffenburgerinnen ihre kleine Schwäche- 
periode überwunden haben. 

Der Ausgang dieses Spitzenspieis ist trotz 
des Heimvorteils völlig offen, die bessere 
Tagesform wird eine entscheidende Rolle 
spielen. Trainer Alex Hempel erhofft sich 
für seine Mannsciiaft eine große Zuschauer- 
kulisse, die ihr das Siegen erleichtern könnte. 

Letztes Heimspiel der 1. Herren 
Im Anschluß an das Spiel der 2. Damen 

trifft die I. Männermannschaft auf den be- 
reits als Absteiger feststehenden Tabellen- 
vorletzten VFL Germania Trier. Für die Lan- 
gener ist dies eine vorzügliche Gelegenheit, 
sich mit einem Heimsieg, es wäre der erste 
im Jahr 77, von ihrem treuen Publikum zu 
verabschieden. Das Hinspiel in Trier weckt 
In Langen sehr unangenehme Erinnerungen, 
unterlag man doch dem damaligen Tabellen- 
letzten beinahe sensationell mit 87:88. Diese 
Niederlage beeinflußte den weiteren Verlauf 
der Saison aus Langener Sicht sehr nega- 
tiv. Wenn wundert es da, daß sich die Lan- 
gener in eigener Halle unbedingt revan- 
chieren wollen. 

Die ■ Trierer hat, nach einem vor kurzem 
erfolgten Trainerwechsel, noch einmal der 
Ehrgeiz gepackt, sich mit guten Ergebnissen 
aus der Regionalliga zu verabschieden, sodaß 
man gespannt darauf sein darf, wer denn 
nun am Sonntag den Sieg davontragen kann. 
Das Spie! beginnt um 16.30 Uhr In der Adolf - 
neichweinhalle. 

Ergebnisse anderer Mannschaften 
Zwei Auswärtsspiele hatten die 3. Herren 

in der Kreisklasse Nord zu absolvieren. Nach 
einer Niederlage in Rüsselsheim (55:67) und 
cinom Sieg bei BC Wiesbaden III (81:73) 
bleiben die 3. Herron in der Mitte der Ta- 

belle. Die Schüler unter Trainer Rainer 
Greunke blieben auch In Ihrem vorletzten 
Punktspiel bei BC Darmstadt mit 86:26 er- 
folgreich. In der internen Auseinanderset- 
zung zwischen den beiden Langener Mini - 
Mannschaften siegten die Jungen erwar- 
tungsgemäß mit mit 79:21 (32:17). Aber auch 
die Mädchen kamen zu zwei Punkten, da am 
vergangenen Sonntag die TGS Ober - Ram- 
stadt nicht antrat. 

Freiing, den II. März 1977 

X / / V 
lustball 

Jugendmeisterschaften 
Bis auf die Schüler und beide Mini - Mann- 

-schaften, die alle an der Nachwuchsrunde teil- 
nehmen, dominierten bei den Spielen um die 
Bezirksmeisterschaft die Langener Mannschaft 
in allen Jugendklassen. Die C - Schülerinnen 
(Trainer Kurt Dietrich), die B - Mädchen 
(Arnulf Zipf) und die wcibl. A - Jugend 
(Alex Hempel) belegten den I. Platz und 
qualifizierten sich bereits für die Hessen- 
meisterschaft. Das Endturnier um die Hessi- 
sche Meisterschaft der weibl. A - Jugend 
findet am 19.'20.März in Langen statt. 

Die männliche B - und A - Jugend wur- 
den ebenfalls Bezirksmeister, müssen sich 
allerdings noch in Aus.schi;ldungsspielen für 
die Hessenmeislerschaft qualifizieren. Die A - 
Jugend (Jochen Kühl) muß an diesem Wo- 
chenende zum VFL Marburg reisen, die B - 
Jugend spielt am Samstag bei Pam Damm 
Aschaffenburg Die Rückspiele finden eine 
Woche später in Langen stadt. 

Abgeschlossen wurden die Hallen-Meister- 
schaftsspiele Im Faustball der Bezirksklasse 
I Hessen-Süd. Der TV Langen war mit 2 
Mannschaften vertreten. Während die M 12 
die Erwartungen erfüllte, sie belegte den (i. 
Platz in der Absclilußlabeile. enttäuschte die 
M 1/1. In der gesamten Punktrunde fand die 
Manschafl nicht zu ihrem wahren Können. 

Es spielten M 1/1 P. Kölbel, G. Beckmann, 
W. Kinnebrock, U. Krüger, D. Immig u. M. 
Knobloch. M 1/2: D. Scitz, II. Krienke, II. 
Sturm, W. Reuter, G, Rüschoff u. KI. Müller. 

Abschlußlabelle: 
1. TV Bensheim I 
2. TV Bensheim II 32:12 
3. TV Dieburg II 31:13 
4. G.W. Darmstadt 30:14 
5. TV Gorxheim 21:23 
6. TV Langen II 18:26 
7. TSG 46 Darmsladl 18:26 
8. TV Gustavsburg 1 18:26 
9. TGS Walldorf 18:26 

10. SSG Bensheim 17:27 
11. TV Langen I 14:30 
12. TV Gustavsburg II 11:33 

JUGEND-FUSSBALL 
FC Langen 

Beide E-Jugend-Mannschaften mußten am 
Wochenende Niederlagen hinnehmen. Die E 2 
verior beim TSV Pfungstadt mit 0:4 und die 
E 1 mußte mit 2:4 die Überlegenheil von Ger- 
mania Ebersladt anerkennen. Das Spiel der 
F-Jugend fiel aus. 

Nach den letzten schwachen I.eislungen 
zeigte sidi die D-Jugend wieder gut erholt 
und schlug den SV Rohrbach überlegen mit 
6:1 Toren. Durch diesen Sieg wurde der An- 
sdiluß zur Spitze gehalten. 

Entläu.schend spielten beide C-Jugend- 
Mannschaften. Die C 2 zeigte beim SV Alem. 
Königstädten eine ungewöhnlidi schwache 
Leistung und unterlag glatt mit 0:4. Auch die 
C 1-Jugend hatte im Heim.spiel gegen den TSV 
Eschollbrücken keine Chance und unterlag 
fast sensationell hoch mit 1:5. Damit dürfte 
für die Langener die Meislerschaft in weite 
Ferne gerückt sein. 

Im vorgezogenen Punktspiel der B-Jugend 
gegen die TSG 46 Darmstadt gab es ebenfalls 
keine besonders guten Leistungen zu sehen. 
Zwar siegle der FCL mit 2:0 Toren, aber über 
weite Strecken gab es viel Leerlauf und wenig 
gezielte Aktionen zu sehen. Das Einzelspiel 
wurde übertrieben und dadurch gab man dem 
relativ schwachen Gegner immer wieder die 
Möglichkeil, einzugreifen. 

Die A-Jugend fulir schon mit gemischten 
Gefühlen nach Spachbrücken, denn erstens 
hatte der Gastgeber mit dem 2:1-Sieg in 
Höchst am vergangenen Wochenende für eine 
Überrasdiung gesorgt, und zweitens fehlte der 
Langener Mitlelfeldregisseur B. Hermann, der 
in der 1. Mannschaft eingesetzt wurde. So war 
die 4:6-NiedorIage kaum zu vermeiden. Trotz- 
dem kämpfte die Langener Mannschaft aus- 
gezeichnet, holte audi einen 0:4-Rückstand 
auf, mußte aber zum Schluß doch noch zwei 
Tore des FSV Spachbrücken hinnehmen. 

Spiele am Wochenende: 
Samstag: 
F-Jgd. FCL — SKG Bidcenbach 15.00 Uhr 
E 2-Jgd. SV Weitersladl — FCL 14.00 Uhr 
E 1-Jgd. FCL — SV St. Stephan 14.00 Uhr 
D-.Igd. Eiche Darmstadt — FCL 14.30 Uhr 
C 1-Jgd. TSG Messel — FCL 15.30 Uhr 
Sonntag: 
B-Jgd. RW Darmstadl — FCL 10.20 Uhr 
A-Jgd. FCL — SV Groß-Bicberau 10.20 Uhr 
C 2-Jgd. Hallenturnier in Kelsterbach 

SSG Langen 
Die El-Sdiüler zeigten gegen OG Sprend- 

lingen ein schönes Spiel,' vergaben jedoch 
mehrere Chancen zum Torerfolg. Das 2:2- 
Endergebnis entspricht dem Spielverlauf. 

Die D I-Sdiüler waren zum Spiel bei den 
Offenbacher Kickers von ihrem Trainer H. 
Wunderlich glänzend vorbereitet, doch gegen 
den körperlich und spielerisch überlegenen 
Offenbadier Nachwuchs konnte die 5:1-Nie- 
derlage nicht verhindert werden. Das Ehren- 
tor für die SSG erzielte S. Thierolf. 

Die C Il-Sehüler verloren bei der SKG 
Sprendlingen nach mäßigen Spiel und einer 
schwachen Gesamtleistung mit 3:2. Die Tore 
für die SSG-Mannsdiaft erzielten J. Skapczik 
und V. Sdineider. 

Die C I-Schüler wollten bei der SG Gölzen- 
haln ihren Torrekord weiter ausbauen. Nach 
einer mäßigen 1:0-Pausenführung übernah- 
men sie mehr und mehr das Splelgesdiehen 
und konnten bis zum Sdilußpfiff nodi einen 
klaren D:4-Sieg herausspielen. Die Tore er- 
zielten; H. Schumadier (2), Th. Duft und C. 
Lindner. Mit diesem erneuten Sieg wurde die 
Meisterschaftsdiance weiter ausgebaut und 
das besonders erwähnenswerte Tore- und 
Punktekonto auf 50:0 Tore und 10:0 Punkte 
verbessert. 

Die B-Jugend konnte beim FC Gravenbruch 
trotz des ungewöhnlich kleinen Platzes klar 
mit 0:5 gewinnen. Die Tore erzielten: M. Fay 
(2), A. Mandic, W. Rapp und Th. Cyrys. 

Die A-Jugend trat als Tabellenführer beim 
unmittelbaren Verfolger SG Gölzenhain an. 
G. Demeit, W. Heil, K. Lukac und noch ein- 

scr, 17.00 Uhr 

mal W. Heil sorgten für einen 4:2-Erfolg, nach 
dem die SSG weiterhin mit 12:0 Punkten und 
34:5 Toron die Tabelle anführt. 

Am kommenden Wochenende tragen die 
D I-i C I-, B I- und A-Jugend Pokalspiele aus. 
Alle vier Mannschaften erreichten die 3. Pokal- 
runde, in der die 16 stärksten Mannschaften 
aufeinandertreffen. 
Samstag, den 12, März 
Fyl bei SG Götzenhain (Nachholspiel), 14 Uhr 

Abfahrt 13.15 Uhr. 
D I bei Hainsladt (Pokalspiel), 15.00, Abf. 14.00 
C I gegen TV Hausen (Pokalspiel) 15.00 Uhr 
C II gegen SG Götzcnh. (Frcundsch.) 14.45 Uhr 
Sonntag, den 13. März 
B I gegen Dudenhofen (Pokalspiel) 9.00 Uhr 
A bei 06 Sprendl. (Pokalspiel), 10.30, Abf. 9.45 

SG Egelsbach 
Die A-Jugond bot beim 1:1 bei der SG Saiid- 

badi, Tabellenführer der Bezirksleistungs- 
klasse I, eine großartige kämpferische Lei- 
stung. Obwohl die zahlreichen Sandbacher 
Zuschauer ihre Mannschaft frenetisdi unter- 
stützten — der Bürgermeister führte den An- 
stois aus —, war die taktisch hervorragend 
eingestellte Elf der SGE in der ersten Halbzeit 
klar spielbeslimmend. Sie ging durch einen 
Kopfballtreffor mit 1:0 in Führung, doch 
15 Sekunden vor Schluß gelang Sandbach der 
glücklidie Ausgleich. 

Die U-Jugend, die ein Mammulprogramm 
absolvierte, unterlag dem Tabellenführer der 
Kreisleistungsklasse, SG Modau, klar mit 7:3 
Toren. Die Modauer, die eine echte Bereiche- 
rung für die Bczirkslelstungsklasse darstellen 
würden, gev/annen das Spiel aufgrund ihrer 
körporlidien und spielerischen Vorteile ver- 
dient. 

Zur gleldien Zeil vertrat die ersatzge- 
sdiwächte C-Jugend die B-Jugend im ersten 
Spiel beim 2. nationalen B-Jugend-Hailen- 
lurnier des 1. FC Langen. Gegen die TSG 46 
Darmstadt hielt man sich hervorragend und 
unterlag nur knapp mit 2:1 Toren. Eine 
Stunde nadi dem Spiel gegen Modau trat die 
B-Jugend der SGE gegen die absolut beste 
Mannschaft des Turniers und späteren Tur- 
niersieger FSV Mainz 05 an und verlor nach 
gutem Spiel nur denkbar knapp mit 2:1 Toren. 
Nach einem schwer erkämpften 2;1-Sieg gegen 
den FC Rödelheim erreichte die B-Jugend der 
SGE aufgrund des besseren Torverhältnisses 
dennoch das Spiel um Plalz 3 und 4 gegen den 
allen Rivalen 1. FC Langen. Gegen den klas- 
senhöheren Gegner aus Langen zeigte die 
motivierte Egelsbacher Mannschaft ihr bestes 
Turnierspiel. Mit einem der am schönsten 
herausgespielten Tore des gesamten Turniers 
gewann die SGE das Derby verdient mit 
1:0 Toren und erreichte damit einen beacht- 
lichen 3. Platz beim sehr gut organisierten 
Langener Hallenfußballlurnier. 

Die C-Jugend trat am Samstag stark er- 
satzgeschwächt beim Angslgegner SV St. Ste- 
phan an. Mit einem verdienten 2:0-Auswärts- 
sieg aufgrund der disziplinierten und laktiscli 
klugen Spielweise aller eingesetzten Spieler 
konnte die SGE ihren Siegeszug weiter fort- 
setzen. 16:0 Punkte aus den letzten acht Spie- 
len in der spielstarken Kreisleislungsklasse 
sprechen eine deutliche Sprache über den Lei- 
stungsanstieg dieser Mannschaft. Bei einem 
doppelten Punktgewinn im nächsten Spiel bei 
der SG Arheilgen kann die Elf aus eigener 
Kraft noch die Vizekreismeisterschaft hinler 
dem SV 98 Darmstadt erreichen. 

Die Dl-Jugend gewann ihr Heimspiel gegen 
den SV Hahn verdient mit 2:1 Toren. Was 
sich bereits im vorletzten Spiel in Pfungstadt 
andeutete, setzte sich Im Spiel gegen Hahn 
verstärkt fort. Trotz drückender Überlegenheit 
gelang es den Egelsbacher Stürmern wiederum 
nicht, die zahlreichen hundertprozentigen Tor- 
chancen zu verwerten. 

Die D 2-Jugcnd unterlag beim SV Weiler- 
Stadt mit 0:4 Toren. 

Die E-Jugend nahm an einem nationalen 
Hallenturnier der TG 75 Darmstadl teil. Als 
Pokalgewinner des letzten Jahres erreichte sie 
dieses Jahr einen etwas enttUusdienden fünf- 
ten Platz. 

Vor.sihau 
SamstagnudnniUug 
El-.lugend T.SG 46 Oarmsl. sc:E 14.(lO Uhr 
D2-Jugend SGE — .SKG Bickenbach 15.00 Uhr 
Dl-Jgd. SKG GrälVnhaiiSfii ■ - .SGK 14.30 Uhr Cl-.Igd. SG Arheilgen — SGF, 1530 Uhr 

SuniilagvormidaK 
B-Jgd. TU.S Griesheim .Sf:K Hl.00 Uhr 
A-Jiigend-Eezirkslcistungsklas :i' 1 
SGE — .SV 9R Darmsladl II 10.20 irhr 

nienstag. 15. März 
E2-Jugend 1. FC Langen 
MUtwocIi, l(i. I\Iürz 
El-Jugend SGE F.irhe Darni.-^^l:.(ll I7.:t0 f r 

SGE-I)anu'n ortillneii l oldruiide 
Die Fußballdamen der SGE bLginiu'ii am 

Samstag um 16.30 Uhr am Berliner l'latz die 
Feldrunde. Gegner sind die Sport freunder 
Heppenheini, die Bezirkspokalsieger sind. Man 
darf gespannt sein, wie sich die heimische 
Mannsdiaft gegen diesen starken Gegner 
in der Bczirksleistungsklasse I aus der AI füre 
zieht. 

Um 17.30 Uhr beginnt dann das crsli' Feld- 
spiel der .Schülerinnen-Mannsrhafl auf dem 
Kleinfeld. 

Sieg im Tischtennis-Derby 
SV Erzhausen I — SO Egelsbadi I 5:!l 

Durch diesen Sieg über den Tabclleiinach- 
barn Erzhausen bleibt Egelsbach im vorderen 
Mittelfeld der A-Klasse Nord. Die Egelsbacher 
Gäste hallen In Wodiczka und Branke die er- 
folgreichsten Spieler. Beide holten jeweils 
zwei Siege in den Einzelspielen. Je einmal 
waren Sdirolh und Belinskis sowie Schneider 
und Hofbauer erfolgreich. Einen Zähler steuer- 
ten noch das Doppel Belinskis'Wodiczka bei. 

TTC Langen VI — SG Egelsbach II 4:9 
Nach den beiden Doppelsiegen von Luley/ 

Bruch und Bormuth/Frlese lief das Spiel sehr 
gut für die Egelsbachcr Gäsle, die ohne H. 
Fetz antreten mußten. H. Bender konnte ihn 
jedoch nicht ersetzen. Die erfolgreichsten Spie- 
ler des Tages waren H. Bormuth, G. Luley 
und G. von Deessen, die je zwei Einzelsiege 
erringen konnten. Einen Sieg konnte noch 
H. Friese zum Gesamterfolg beitragen. 

SKG Srhncppenhausen — SG Egelsbach III 6:9 
Egelsbach III konnte ihren knappen Vor- 

spielsieg auch in Schneppenhausen wieder- 
holen. Au.sschlaggebend für den Sieg waren 
die doppelten Punktgewinne von Müller, Keil 
und Bermond. Zu die.sen sechs Zählern ka- 
men noch Siege von Kcil/Bermond und Ehlen/ 
Kannslälter im Doppel .sowie Schmidt im 
Einzel. 

Schüler Grieshelm — SG Egelsbach 7:4 
Eine überrasdiende Niederlage mußten die 

Schüler der SGE in Griesheim einstedcen. Der 
beste Spieler in den Egclsbacher Reihen war 
U. Völker, der nicht nur seine beiden Einzel, 
sondern audi mit Knöß ein Doppel gewann. 
Einen Punkt konnte noch .T. Knöß beisteuern. 

Egelsbacher Eiskunstläufer 
sind Hessenmeister 

e Nur noch zwei Egelsbacher Sportler sind 
dem Eiskunstlauf treu geblieben. Vor einem 
Jahr waren es 10 oder 12 Eiskunstläufer, dia 
zum Frankfurter Eissladion gefahren sind. So 
kam es, daß bei den diesjährigen Hessischen 
Landesmeisterschaften am 26. und 27. Februar 
in Frankfurt nur Cornelia Schneeberger und 
Hanno Haßloch aus Egelsbach am Slarl waren. 

Cornelia Schneeberger, die für die Frank- 
furter TG startet, erreichte bei den Anfänger 
Damen immerhin einen beachtlichen 12. Plalz. 
Nach der Pflicht noch 14., konnte sie mit einer 
gut gelaufenen Kür zwei Plätze aufholen. 

Hanno Haßloch, der für den Frankfurier 
REC startet, erreichte bei den Neulingen Her- 
ren mit großem Punktvorsprung den I.Platz. 
Beim Junioren-Paarlauf kam er mit seiner 
Partnerin Claudia Keßler ebenfalls auf Pl.it/ 1. 

Spielkameraden Foto: Neuaass-Bavaria 
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Zwei wichtige Punkte für den TTC Langen 

I ol.trldrn kn.ipp mit bc/wiiiiKr'n 
Trotz cinor 7:3 Führung! halte (k-r TTC I,nn- 

l^on am Kndc doch noch <'rlu'blirho Schwiciiu- 
k(»iton. tlcM FSK Lohfi-ldm mit 0;<» niodrr /.u 
halten. Hjjmit bohiiuplfle der TTC seinen 
si''bten Hjjhm in der /weiten Olierlißa Süd- 
wevl liinler den punklKlelrlien I.ohfoldcnorn. 
DfM* TSV ()ck<;rshaiiscn ließt nach seinem 0:5 
HeimsieR über den dritten TV Nierstein nur 
noch j'inen Punkt hinter I,;mj;en. Zwei Punk- 
te ziiriiek auf Han« neun liej^t nun der TTC 
Kl7.. der Sehluniieht TSC Kastel mit 9:4 
Sellin«. I^'reitr; y.u den Absteif^ern muß mat» 
die TCI Saehsenfiauscn nach ihrer 9:0 Nic- 
derl;u;e ßef^en Spitzenreiter Dreicichenhain 
und PPC Neu-TsenbiM'fi nach der knappen 
9:7 Niederla^ie in Schliichlern i-eclinen. Ka'^t 
wäre fifr ein/if;e Konkurrent der nroieich"n- 
hainer um die Meislerschaft, der Vfl. II^p- 
penheim bei der TCi Untcrliederhaeh ?*estrau- 
chelt. Am Knde hatten sie mit 9:7 i-inen 
haurhdiinnen Sivt* gelandet. 

ITC l,ant{en I - TSK Lohlclden 9:ß 
Hund dreieinhalb Stunden bencMifjten die 

l.anfiencr, um den Gast nacli klarer 7:3 
Fiihnmß noch 9:0 zu schiaßen. Heiin Sirßer 
•• ;«;en neben oinißen erfreulichen Übei-ra- 

hunßen auch deutliehe Schwiichen zu er- 
■' nnen. 

1 hinleren Paarknruz holten Franz .Jiißer 
1 recht souveräner Manier zwei Punkte. Ilan«? 
hrinß holte einen Punkt; er unterlaß Im 

Vellen Spiel mit 2:1 Setzen. W<'niß erfreu- 
lii h die Bilanz im vorderen Paarkreuz. Hie- 

' r Kitel enttäuschte und verlor beide Kinzel. 
Krich Siegel sießlo in seinem ersten Kinzel 
mit 2:1 Sätzen, und auch die beiden ersten 
s.itze des zweiten Spiels waren mit 22:20 
und 18:21 hart umkämpft. Im dritten Satz 
fehlte es ihm jedoch an Kondition Der bis- 
her sehr beständige Gerhard Armer spielte 
nicht so stark wie gewohnt und verlor beide 
Spiele recht knapp, Gerd Meffert bewies mil 
. wei Siegen, daß er sein Foi mtief \"erlassen 
hat und sich in einer ansteigenden Form be- 
findet. Am erfreulichsten endeten diesmal die 
Moppel, die alle nach drei Salzen zu Gunsten 
fler I^angener endeten. SiegeKArmer machten 

einiges weit, was sie im Fiinz<>l schuldig 
Ljeblieben sind. .läger/Sehrinß hatten eben- 
fals knapp die Nase vorn. 

Das nächste Spiel muß der TTC beim 
Dritten Nierstein absolvieren und nach der 
klaren 9:2 Vorspielniederlage wäre alles an- 
dere als eine erneute Niederlage eine große 
C^berraschung. 

TT(- Lati(;cn II - MTV Urberach 9:4 
Auch ohn« Hans Sehring setzte sich der 

Bezirksklassenspitzenreiter ^egen Urberach 
klar mil 9:4 durch. Hans Werner Reidl und 
Bernd Freimuth scheiterten trotz deutlicher 
P'ührung im dritten Salz Jeweils an Böffinger. 
Die Punkte holten Winfried Klopper (2), Hans 
Bernet (2), Hans Werner Reidl (1). Bernd 
Freimuth (1), Willi Tron (1), Christian Li- 
scher (1) und Winfried Klopper/Willi Tron (1). 
Sollte die zweite Mannschaft auch das kom- 
mende Spiel beim Tabellenzwelten BW Mün- 
ster H gewinnen, dürfte ihr die Meisterschaft 
und der damit verbundene Aufstieg in die 
Gruppenliga nicht mehr zu nehmen sein. 

'ITC PlunK.studt IV - TTC Langen IH 2:9 
Nach den Niederlagen in den beiden Eröff- 

nungsdoppeln gab der dritte der A-Klasse 
Nord nur noch einen Satz ab. Die Zähler 
für Lnnßen erspielten: Alfred Häuser (2), Die- 
ter Becker (2), Dieter Enßel (2), Winfried 
Reichert (1). Christian Lischer (1) und Joachim 
T^otthoff (I). 

TTC f.aiiRrn IV - TTC Messel II 9:0 
Obwohl nüt drrifachen F^rsatz angetreten, 

siegle Langen IV in der B - Klasse Nord ge- 
gen die nur mit fünf Spielern angereisten 
fJäi-lf aus Mes'iel ohne einen Punkt abzugeben 
bei nur zwei Satzvf'rlusten. Ks spielten Norbert 
Bif'ber, Ulrich TIerlrampf. Norbert Dogen Vol- 
ker S'-hring, Joachim Wjigner und Helmuth 
Siev»'rt. 

TGS Ober ICamNtadl - ITC Langen V H:9 
Zu zwei wichtigen Punkten in der B-Klasse 

Süd kam die fünfte Mann«<chaft bei ihrem 
Sieg üb»'r Ober-Ramstadt II. I.angens Stärke 
waren die Doppi'l, w») man dreimal erfolgreich 
war. 

'I TC Langen VI - SG llgrlsbarh II *1:9 
It» fler C-Kla.^.-e scl/t(^ sich die SfrF recht 

deutlich gegen T.angens sechste Mannschaft 
durch. Die Punkte für Langen holten f)rtwin 
Kirchner. Clorharrl Wambold. Winfried Simo- 
nowsky, und Peier Kitzmann. 

JiiKendtiHehtennis 
Sieher mit 7:1 setzte sich in der T^nlslunßs- 

klasse A der Tabellenzweite TTC Langen ge- 
gen die SG Arheilgen durch. In der T.eistungs- 
klasse B kam der noch verlustpunktfreie Ta- 
bellenführer TTC Langen TI bei BG Darm- 
stadt In arge Bedrängnis und nur sehr müh- 
sam konnte der erste Pimktverlust abgewen- 
det werden. Am Ende reichte es noch zu 
einem knappen 7:5 Erfolg. Die neugegründete 
SchülermannsehafI h-ug ein Freundschafts- 
spiel gegen dir» zweite Schülermajinschaft der 
SG Egelsbach a\is. und übena^-chte mit einem 
7:2 Erfolg. 

Katholisches Eheseminar 
Allen jungen T.euten. die in diesem oder im 
nächsten Jahr vorhaben, eine katholische V.hr 
einzugehen, wird ein Fheseminar am Sonntag, 
dem 20 März Im Di-kanatszentnun {Taunus- 
straße 47) angeboten. Interessenten werden 
gebeten, sich hei Diakon Maurer (Tel. RnP5n. 
Diakon Jaksehe (Tel. 23 337) oder in ihren 
Pfarrämtern anzumelden. 

Die Tagung beginnt um 9 Uhr und wird 
gegen Ifi Uhr beendet sein, sodaß ieder Cre- 
legenheit hat. seiner Wahlpflicht nachzu- 
kommen. 

Vortrag über Grube Messel 
(fber die Geschichte der Grube Mc.ssrl und 

die Suche nach den dort gefundenen Fossilien 
referiert J. F. Bornhardt fDreieich) am Fn-Itag, 
dem 11. Mörz bei den Naturfreunden. Der Be- 
ginn dieses hochinteressanten Dla-Vortra.gs ist 
um 20 Uhr im Naturfreundehaus Sprendlingen 
(Auf der I.etkaut). Gäste sind Iv'rzlich will- 
kommen. 

Karnevallsten zogen Bilanz 
ez Der Karnevalclub der Sportvereinigung 

hielt im Sportheim seine Jahreshauptver- 
sammlung ab. Vorsitzender Kurt Becker hob 
In seinem Gescliäftsbericht hervor, daß die 
Kampagne 1976,77 wiederum erfolgreich ab- 
geschlossen werden konnte. Lr dankte bei 
dieser Gelegenheit allen Mitwirkenden, Hel- 
ferinnen und Helfern für ihren talkriiftigen 
Einsatz. 

Im weiteren Verlauf wurde der Vorstand 
einstimmig wiedergewählt. 

Am Ende der reibungslos verlaufenen Ver- 
sammlung gab der Vorsitzende Kurt Becker 
folgende Termine bekannt: Disco-Veranstal- 

tungen am 1. ."i. luid 4. 9. 1977; Damen- und 
Herrensitzungen am 14. 1. 78 und 21. 1. 78; 
Kindermaskenball am 5. 2. 78; Rosonmontags- 
ball am 6."? 2. 1978 und Lumpen-Disco am 
7. 2. 1978. Alle Veranstaltungen finden im Saal 
des vereinseigenon Sportheims statt. 

Blutspendetermin 
ez Der DRK-Ortsverein Erzhausen veran- 

staltet am Freitag, dem 18. März, von 17 bis 
21 Uhr in der Le.<!singsdiule eine Blutspenrie- 
aktion. Bei allen Spendern wird die Blut- 
gruppe kostenlos festgestellt und vom DKK in 
einen Blutspendeausweis eingetragen, der aus- 
gehändigt wird. 

Kunstradfahrer in Topform 

ez Bei den Bezirksmeisterschatten im Kunst- 
radfahren in Mörfelden wurde mit 156 Start- 
nummern auf drei Fahrflächen ein Manimut- 
programm abgewickelt. Der SV Erzhausen 
holte sich allein fünf Bezirksmeistertitel. Die 
neuen Meister, die besonders durch Schwierig- 
keiten Im Programm und durch gute Haltung 
auffielen, erreichten alle persönliche Best- 
leistung. 

Volker Baumann ließ mit 244,60 Punkten 
seine 13 Mitkonkurrenten zum Teil mit 
40 Punkten hinter sich. Eine spektakuläre 
Leistung vollbrachte Werner Dilfer in der 
Schüler- und Jugendklasse. Er erreichte mit 
292 Punkten die höchste Tageswertung und 
zog mit 62 Punkten Vorsprung dem Zweit- 
plazierten aus Gräfenhausen davon. Auch 
Bernd Leiser hatte leichtes Spiel mit der Kon- 
kurrenz und holte mit 253,90 Punkten den 
Meistertitel. 

Marion Löffler erreichte 262,25 Punkte und 
überbot ihre persönliche Bestleistung um 
13 Zähler. Die Kür konnte sie ohne nennens- 
werten Abzug absolvieren, wenn man davon 
absieht, daß zwei Übungen nicht in der vor- 
gesdiriebenen Zeit blieben. Inge Tegel maclite 

ihre Sadie ebenfalls gut und verwies mit 
268,70 Punkten ihre Vereinskameradin Bottina 
Hochstätter (238,95 Pkt.) auf den 2. Platz. 

Ihr Debüt im Kunstfahren gab die 7jährige 
Nicole Jost. Sie mußte sich mit 14 weiteren 
Fahrerinnen messen und konnte nach einer 
schönen Darbietung punktgleich mit der Siebt- 
plazierten den 8. Platz belegen. 

Ihren ersten Auftritt hatten audi die 
Vierer-Kunstfahrer mit Regina Müller, Silvia 
Kneißl, Gabi Mahr und Ute Kemmler. Nadi- 
dem sie die Nervosität abgelegt hatten, fuh- 
ren sie sicher wie „alte Hasen" Ihr schwieri- 
ges Programm. Wider allen Erwartungen lie- 
ßen sie drei weitere Gruppen hinter sich und 
belegten hinter Bischofsheim Platz 2. Diese 
vier jungen Damen sowie Marion Löffler und 
Werner Dilfer, die in diesem Jahr erstmals in 
der Jugendklasse starten, nehmen infolge der 
erreichten Punktzahlen an der Hessenmeister- 
schaft am 4. April 1977 teil. In der Sdiüler- 
klasse finden zuvor Ausscheidungsfahrten statt. 

Die Erfolge in Mörfelden sind nicht zuletzt 
ein Verdienst der Trainer Werner Dilfer und 
Willi Albert. Sie können zufrieden und hoff- 
nungsvoll in die Zukunft blidten. 

GötzenliainL 

Jahreshauptversammlung 
beim HSV 

g Vorsitzender Friedrich Klepper lädt die 
Mitglieder des HSV für Sonntag, den 13. März, 
um 16 Uhr in die Klubräume der HSV-Sport- 
halle ein. Auf der Tagesordnung stehen die 
Berichte des Vorstandes, des Rechners und der 
Spielleiter. Daneben bleibt Zeit für die Be- 
handlung von Anträgen, die Bestätigung von 
Neuaufnahmen und Änderung der Statuten. 
Außerdem stellt sidi der Vorstand zur Neu- 
wahl. Von besonderem Intpre.sse dürften da- 
nach die Mitteilungen über die Jahresplanung 
sein, steht doch die Durchführung des großen 
.lubiläumsfestes schon unmittelbar vor der 
Tür. 

Der Vorstand rechnet wegen der Wichtigkeit 
der verschiedenen Punkte, insbesondere alicr 
wegen der Vorbereitung des Festes, mit zahl- 
reichem Besuch. 

Helga Timm in Götzenhain 
Die parlamentarische Geschäftsführerin der 

SPf)-Hundestagsfraktif)n spricht heute abend 
tmi 20 Uhr in der SG-Turnhalle in Götzen- 
hain zu aktuellen I'roblemen. Auch der Rür- 
gernieisterkandidat der SPD, Heinrich Keim, 
wird anwesend .sein und den Besuchern die 
Gr)tzenhainer Kandidaten für das Dreieich- 
Parlament vorstellen. 

Wahlbenachrichtigungen 
sind zugestellt 

g Nach Mitteilung des Wahlleiters für die 
Komunalwahl am 20. März wurden die Wahl- 
benachrichtigungskarten den Wählern inner- 
halb der Stadl Dreieich zugestellt. Sollte ein 
Cn"it 'onhainer Hüra^^r keine erhalten haben, so 
genügt ein Anruf bei Herrn Ahlheim unter 
Nummer fir«l-227. Das Wahlamt befindet sich 
im alten .Sprendlinger Hathaus. Hauptstraße 
in - 17. 

Auch ..Freie Wählergemeinschaft" 
in Götzenhain 

a Die für die Kommimalwahl ins T..eben ge- 
rul'Mie „Freie Wählergemeinschaft'* (FWG) 
bimi;ht sich aucli im Stadtteil Götzenhain \mi 
die Gunst der Wähler. .Sie wirft den beste- 
henden drei Parteien vor, die eigentlichen ört- 
licheji Probleme nicht genügend ins TJcht zu 
rücken. Sie seien es aber, um die es bei der 
Kf^nnumalwahl gehe. Nicht Bürgermeister 

würden gewälill und nicht T.andes- oder gar 
Bundestagsfragen seien in SÜKUparlaMieh.m 
zu lösen, ruft sie dpn Wählern zu. 

Verdiente Sportpersönlichkeit: 
Friedrich Klepper 

g Erstmals ztichnele in dies(!m Jaiire der 
Kreis Offenbach nicht nur die verdienten 
Sportler des Krci.sgebietes aus, sondern .luch 
„Persönlichkeiten, die meist früher selb.-t Ak- 
tive, heute leitende Positionen in Vereinen 
ausüben" und dadurch oft maßgeblich an den 
Spitzenleistungen ihrer Vereine beteiliiJt sind. 

Daß bei der F.hrung im Bürgerhaus .Sprend- 
lingen der langjährige Vorsitzende dos riiit- 
zenhainer HSV Friedrich Klepper nicht frhlle, 
gehört fast zur Selbstverständlichkeit. .S( hon 
als Achtjähriger trat er dem TV Götzenhain 
bei. Von 1950 bis 1954 war er Leiter der Iland- 
ballabteilung innerhalb der SGG und 1954 war 
er einer der Mitbegründer des selbstslämi n 
Handballsportvereins. Neben dem steilen .Auf- 
stieg des Götzenhainer Vereins, der maßgeb- 
lich der zielstrebigen Arbeit Friedrich Klep- 
pers zu verdanken ist, stehen seine Verdiensie 
um den meist in Selbsthilfe erstellten Bau der 
Handballsporthalle, die eine Anzahl von Jah- 
ren keine ihresgleichen im Kreis fand. .Noch 
heute führt er mit Umsicht und Tatkraft 
den HSV und gehört auch seit 1973 dem 
Kreis-Sportausschuß an. der die Ehnmgen im 
Bürgerhaus durchführte. 

Dietzenbach gegen Götzenhain? 
g Die Dietzenbacher Bürgerinitiative gegen 

den Verkehrsnotstand der Stadt war erfolg- 
reich. Sie erreichte, daß auf der Babenhäuser 
Straße das 3n-Kilometer Tempo eingx?führt 
wurde. Nun will sie alle Bemühungen darauf 
richten, daß die Kreisquerverbindung In Rich- 
tung Götzenhain ausgebaut imd der Stadt 
Dietzenbach dadurch weitere Erleichterung 
der Verkehrsmisere verschafft wird. Maßgeb- 
liche Sprecher der Dietzenbacher Tnitfative 
sind dabei der Meinung. Götzenhain habe 
bisher den Abfluß des Diet/.enbaeher Ver- 
kehrsstroms verhindert. 

Für die Politiker wird darum nach der 
Kommunalwahl in dieser Richtung manches 
zu tun sein. Dabei werden allerdings D'et- 
zenbacher aufgebrachte Bürger zu spüren 
bekommen, daß gute Lö.sungen meist nur 
dann Zustandekommen, wenn andere Argu- 
mente auch abgewogen werden. Günstig für 
Götzenhain dabei dürfte sein, daß e.=i nicht 
mehr allein steht, sondern ebenfalls einge- 
bunden in ein größeres Stadtgebiet ist. 

Hessentags-Pärchen kommt in Jeans 

Das Symbol des Hessentags in der Dreieich 
wird einmal kein Trachtenpüppchen sein, wie 
man es seither gewohnt war, sondern ein 
Pärchc^n in Jeans. Erstens gibt es keine typi- 
sche Tracht unserer Gegend und Anleihen an 
frühere Jahihunderte hätten eher karnevali- 
stisch als echt gewirkt. Und zweitens umging 
man die Entsclieidung, ob das Hessentags- 
Symbol männlichen oder weiblichen Ge- 
schlechts sein soll, indem man ein Pärchen 
auserkor, das in der heute sehr beliebten 
Kleidung junger I.eule — fast auch schon 
eine Tracht — nämlich in Jeans auftritt. 

Seit vergangener Woche steht es auch fest, 
wer die beiden sein sollen, die in Natur, über 
den Bildschirm und in den Zeitungen die neue 
Stadl Dreieich repräsentieren. Während einer 

Veranstaltung im Sprendlinger Bürgerhaus, 
die von zirzensischen und musikalischen Dar- 
bietungen umrahmt war, zermarterte sich eine 
elfköpfige Jury die Köpfe, wer von neun jun- 
gen Damen und jungen Herren aus der brei- 
eich wohl die richtigen Repräsentanten sein 
könnten. 

Mit einem"hauchdünnen Vorsprung von drei 
Punkten sdiossen die 17jährige Sabine Schmidt 
aus Sprendlingen und der ISiährige Bernd 
Daubert aus Dreieichenhain den Vogel ab. 
Beide sind Schüler der Ricarda-Huch-Schule, 
mit seinen 184 Zentimetern überragt der junge 
Mann seine Partnerin um 22 Zentimeter. Sie 
fühlen sich schon ganz als Dreieicher imd wol- 
len sich bemühen, den an sie ai'sli'lKen Er- 
wartungen und Pflichten gercdit zu werden. 

Sabine Schmidt und Bernd Dauliert. das HessentagspSrdien der Dreieich. 

Zeit zum Zuhören 

VVerIvollpr als das teuerste Geschenk / Jeder braucht Anregungen 

Azalecnrosa präsentiert sieh als neue Modefarbe, die kleidsam Ist und 
in der Kombination zu Weiß frisch und jugendlich wirkt. Dieses drei- 
teilige Modell aus Wollsiegel-Feinstrick wirkt besonders chic durch die 
lange Cardigan-Jadce, die zu einem feingerlpplen Pullover mit einge- 
setztem Kragen kombiniert wurde. 

Der Ärger mit dem Schrumpf muß nicht sein 
Raffinierte Technik sidiert bleibenden Schick / Warum Stoffe einlaufen 

„Vorbeugen ist besser ..Dieser 
Erfahrung folgt nuch die Textil- 
industrie, wenn sie Garne und Ge- 
webe gegen das Einlaufen vorbe- 
handolt. Durch ein ausgeklügeltes 
„Gesundschrumpfen" wird in der 
Qualitätsproduktion verhindert, daß 
Bokleidungsstüdto zu stark ein- 
gehen und so im wahrsten Sinne 
des Wortes untragbar werden. 

Eine rafllnierte Technik der Tex- 
tilveredlung erspart dim Verbrau- 
cher viel .Krger. Textilien reagie- 
ren nämlich ohne schützende Vor- 
behandlung außerordentlich emp- 
findlich auf Feuchtigkeit und Hitze, 
ähnlich wie das auch beim Holz zu 
beobachten ist, das noch nach Jahr- 
zehnten „arbeitet". 

Beim Waschen wird es spannend 
Was geschieht eigentlidi, wenn 

Textilien einlaufen? Der „Schrumpf" 
oder auch „Krumpf", wie der Fach- 
mann das Einlaufen nennt, läßt 
sich letztlich aus der Längsorientie- 
ruiig des Garns wie der einzelnen 
Textilfaser erklären. Das Elektro- 
nenmikroskop verrät, daß sogar die 
dicmischen Bausteine der Textil- 
rohstolTe, die Moleküle, läng.sorien- 
tlert sind. Das gilt für Naturfasern 
eben.so wie für Chemiefa.sern. 

Beim Spinnen und beim V/ebcn 
oder Stricken entstehen nun im 
Garn durdi ständiges Strecken 
Spannungen. Können sidi die Fa- 
sern bei der Wäsche voll Feuchtig- 
keit saugen, ent.spannen sie sich. 
Sie werden dabei dicker, aber audi 
kürzer. Ahnlidies passiert bei den 
meist wasserunempfindlichen Syn- 
thetics. Hier ist die mit der Wäsdie 
verbundene Hitzeeinwirkung die 
auslösende Ursache. 
Ein bißchen Schrumpf ist sogar gut 

Die Textilindustrie hat deshalb 
Verfahren entwickelt, die das Ein- 
lau/en stoppen. Das wird je nach 
verwendeter Faser durdi Stauchen, 
durch Harze oder durch das Be- 
handeln mit Hitze errcidit. Ziel 
dieser Vorbeiiandlung ist aber nidit 
ein Material, da.s überhaupt nicht 
mehr einläuft. Vielmehr wird sorg- 
fältig darauf geachtet, einen „Rest- 
krumpfwert" zu erhalten. Der Stoff 
muß sozusagen reaktionsfähig blei- 

Junge Damen sind sauberer 
Wie die Meinungsforsdierin Prof. 

Dr. Noelle-Neumann feststellte, Ist 
das Gefühl für körperliche Sauber- 
keit unter Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen in den letzten Jahren 
zusehends stärker geworden. Dar- 
an ändert auch nichts, daß die Be- 
vorzugung einer lässigen Beklei- 
dung und einer langen Haar- und 
Barttracht weiterhin besteht. Aller- 
dings ist das weibliche Geschlecht 
In dieser Altersgruppe sauberer. 
Auch das Interesse junger Männer 
am Wasdien ist immerhin sdion bis 
zum Unterkörper vorgedrungen, 
noch nidit allerdings bis zu den 
Füßen. Auch das Wesseln von Un- 
terwäsche. von Nacht- und Ta^- 
wä.'che SDV. ■, Bet'.w.. >e ._-t 
noch ur-bcfi itd-g. .-.d. 

ben. Kleidung, die sich beim Tragen 
gedehnt hat, glättet sidi dann "nach 
dem Waschen leichter und schlägt 
auch keine „Wellen". 

Es steht nidtt immer dran 
Damit sich dieser Vorteil am ferti- 

gen Kleidungsstück auch voll aus- 
wirken kann, müssen die Einlau f- 
werte sämtlicher jeweils verwende- 
ten Textilmaterialien harmonieren. 
Das heißt, sie mü!?sen ausnalimslos 
den gieiciien Restkrumpfwert ha- 
ben. Was würde es auch nützen, 
wenn der Oberstoff nicht einläuft, 
wohl aber das Futter oder die Ein- 
lagen? Und wenn dies alles stimmt, 
muß immer noch aufgepaßt wer- 
den. ob der Nähfaden nicht ein- 
läuft. 

Der Begründer der Individual- 
prychnlogie, Prof. Dr. Alfred Adler, 
hat bekanntlich ein hundertprozen- 
tig wirksames Patentrezept gegen 
jede .\rt von Depressionen empfoh- 
len. Sein Rat war einfach und un- 
mißverständlicli: Man möge inten- 
siv nachdenken, wie man einem an- 
deren Menschen Freude bereiten 
könne. Und diese Ablenkung vom 
eigenen Idi, dieses Eingehen auf den 
Nächsten schafft fast augenblicklich 
echte Lebensfreude. Mühelos lassen 
»ich damit depressive Stimmimgen 
beseitigen. 

Heute jedoch, in un.serer Wohl- 
standsgesellsdiaft, die sidi total zum 
Materialismus bekennt, ist es 
.scliwcr geworden, Geschenke zu fin- 
den. die Freude bereiten. Viele I.eu- 
te sagen, sie hätten olineliin alles. 

Ergil)t sich die Frage: Kann man 
heute überhaupt nocli jemandem 
Freude berfitcn? Sind die meisten 
Menschen in der l.age, sich ehrlieli 
zu freuen? 

Als erfahrener Ar/t, der jeden 
Tag mit deprimierten Menschen 
Umgang hat imd der die ganze Pro- 
blematik der seelischen Verstim- 
mungen kennt, kann ich zunächst 
bestätigen: Der Wohlstand und 
der Überfluß an Konsumgütern hat 
den Menschen keineswegs mehr 
Lebensglück gebracht! Es gibt tat- 
sächlich sehr viele Leute, die eigent- 
lich alles besitzen, keinerlei finan- 
zielle Sorgen kennen und denen je- 
der Tag neue seelisdie Bedrängnis 
bringt - sie sind einfach nicht In der 
Lage, sich über irgend etwas zu 
freuen. Geschenke, die ausschließ- 
lich materiellen Wert besitzen, die 
man sich also kaufen kann, werden 
selten echte Freude bei einem Men- 
schen auslösen. Kinder machen da 

Ob ein Stoff oder ein Kleidungs- 
stück „cinlaufsicher" ist, lä(5t sich 
beim Kauf nicht immer auf den 
ersten Blick erkennen. Für Stolle 
aus Baumwolle und für Baumwoll- 
misdigewebe gibt es ein Verfahren, 
für das weltweit Lizenzen vergeben 
werden - dann sieht „Sanfor" auf 
dem Etikett. Andere Verfahren, mit 
denen Stoffe gleichfalls einlaut- 
sicher gomadit werden, haben aber 
keine solche Marke. 

Generell gilt, daß es bei Stoffen 
und bei Bekleidung guter Qualität 
kein lästiges Einlaufen mehr gibt. 
Zusätzliche Sicherheit verschallt dii; 
Pilegekennzeichnung, die angibt, 
mit welcher Temperatur bedenken- 
los gewaschen oder gebügelt wer- 
den darf. 

glücklicherwei.se noch eine Au.-itiah- 
nie. 

Es gibt aber köstliche Gaben, die 
man nicht kaufen kann. Etwa, wenn 
man sich Zeit nimmt imd einem an- 
deren Mcnsdien echtes Verständnis 
entgegenbringt und auf seine per- 
.sonlichen Verhältnisse eingeht. 
Wenn man ihm, falls er beispiels- 
weise körperlich nicht mehr voll lei- 
stungsfähig ist, IlandgrilTc ab- 
nimmt. Man kann seinen alten Ver- 
wandten oder sonstigen Personen, 
[lie einem nahestehen, beim Reini- 
gen der Wohnung helfen. Man kann 
Alleinstehende einladen, in den Ur- 
laub mitnehmen oder .sonst die Frei- 
zeit mit ihnen verbringen. Man 
liann die zwisdienmenschiichen Be- 
ziehungen aktivieren und wird da- 
bei inmier wieder erleljcn, daß bei 
solchen Bemühungen echte Fre\ide 
aufkommt. 

Das Gespräch ist licutzutage so 
.selten geworden. Viele Menschen 
leben nebeneinander und haben 
einander nichts mehr zu sagen. Je- 
der geht seinen Weg, und in der 

Abends warm 
Illustriertes Spiegelei 

1 Ei, 1 großer Toast, 1 Scheibe 
Flei.schkäse oder Braten, 1 Apfel- 
scheibe, 1-2 Tomaten, etwas Speck, 
1 Scheibe Käse, 2 Sardellenfllets. 
Oliven, Zwiebeln granuliert, Peter- 
silie, Thymian, Pfeffer. Paprika 
edclsüß. 

Auf" einen großen Toast gibt man 
etwas vorhandene Bratensoße und 
legt eine Sdieibe Fleischkäse oder 
Braten und eine kurz angebratene 
Apfelscheibe darauf. Dann folgt ein 
gehacktes Gemisdi aus einer ge- 
schälten, au.sgcdrückten Tomate und 
etwas feingehacktem Speck, das 
kurz durcligeschmort wurde. Man 
gibt die Zwiebeln granuliert, Peter- 
silie, Thymian, Salz und Pfefter da- 
zu, türmt dieses Gehack auf das 
Fici.-icli und logt eine Scheibe Käse 
darauf. Der Toast wird nun über- 
backen und mit einem paprizierten 
Spiegelei, einem Sardellenkreuz und 
einer aufgeschnittenen Olive ge- 
krönt. Zuletzt streut man noch et- 

Lippen sind erst schön, wenn sie 
weicli und geschmeidig sind. Ein 
hübscher Mund verliert, wenn die 
Haut in „Fetzen fliegt". Spröde, 
rissige Lippen sind störend, schmerz- 
haft und luiattraktiv. Selbst em 
Lippenstift kann diese Tatsache 
schlecht überdecken. 

Die I.ippenhaut ist selir sensibel 

Konsumgesellschaft fällt dieser 
Mißstand nicht weiter auf. Man 
konsumiert, lebt bequem und stört 
den anderen nicht. Das allein scheint 
vielen Menschen sclion genug zu 
sein. 

Die Schranken, die uns vom Mit- 
menschen trennen, niederzureißen, 
sieh wieder tür ihn zu interessieren, 
ihn reden zu lassen und zuzuhören. 
Zeit aufzuwenden für persönliclu" 
Kontakte, das alle.-! ist anscheinend 
aus der Mode gekommen. Es gab 
eine Zeit, da waren die Menschen 
wohl ärmer, dafür aber konnten sie 
weit l)esser miteinander leben. 

Wer al.so <'chle Freude bcreiicn 
will, der nehme sidi seiner Mitmen- 
schen an. Er .>idicnke Verständnis, 
eclite Nädistenliebe, er sciienke Zeil 
zum Z.uhören, Zeit, um das Denken 

' des Mitmenschen anzinegen, sein 
Wi.-sen zu erweitern. 

Ein paar Stunden in einer Ge- 
nieinsehaft, in der man sidi wolil 
fühlt, können mehr wert sein als 
das teuerste Geschenk ... 

— kein Problem 
was Paprika edelsüß darüber und 
reicht beliebig Salat, Essiggurken, 
Tomaten oder Paprikastückcheu 
dazu. 

Tomatenspaghctti 
mit l'leisehklüllclion 

250 g Spaghetti, 2-3 Eßlöffel To- 
matenmark, .'JOO g Hacküeisdi, 1 El, 
BröFcI, 1 Zwiebel, Petersilie, Pfeffer, 
Muskat, Thymian, Knoblauch gra- 
nuliert, Paprika edelsüß, Zitrone. 

.^us Hackfleisch. El. Bröseln, der 
gehackten Zwiebel, Salz, Pfeffer, 
Muskat, Knoblauch granuliert und 
etwas Thymian macht man kleine 
Klöße, die mittags kurz in Salz- 
wasser vorgekocht und dann kalt 
gestellt werden. Abends kocht man 
die Spaghetti, läßt sie abtropfen und 
würzt sie mit dem Tomatenmark, 
mit Salz, reichlich Paprika edelsüß, 
Petersilie, Knoblauch granuliert, 
etw.i'^ Zucker und Zitronensaft. Da- 
zu 1- hl man die fertiggekochten 
Fleisc. klößchen und Salat. 

uiid weitaus ' gefährdeter als die 
übrige Gesichtshaut, weil die Horii- 
schiclit sehr dünn ist und ihr Talg- 
und Schweißdrüsen fehlen. Wind. 
Wetter. .Sonne. K,-\Ile. trockene Luft. 

\ orsieIi(! Nasse schadet den l,i|ipeu. 
all das strapaziert den Mund, den 
schönsten „Sdimuck" einer Frau. 

Entfernen Sie am Abend sänit- 
lidie Lippenstiftreste mit einer 
Reinigung.scmulsion. Aber wenn Sie 
am Tag das Lippen-Make-up er- 
neuern wollen, sollten Sie Reste 
sanft und schonend abnehmen. 
Hilfreidi sind für diesen Zweck 
Eye Make-up Remover Pads. Tup- 
fen Sie überschüssiges 01 anschlie- 
ßend mit einem Papiertüdilein ab. 

Rubbeln .Sie Ihre Lippen täglidi 
einmal mit einem feuchten Wasch- 
lappen ab. Das fördert die Durch- 
blutung und kräftigt die Lippeii- 
haut. 

Tragen Sie immer über dem Lip- 
penstift einen Lip Gloss auf. Wer 
keinen Lipenstift mag, sollte farb- 
losen Lip Gloss tragen, er schützt 
und pflegt nicht nur, sondern läßt 
die Lippen auch verführerisdi glän- 
zen. 

Vorsiditig mit der Zunge! Näs.se 
schadet den Lippen. Kleine „Fet- 
zen" bitte nicht abreißen. Die Ver- 
letzungen vergrößern sich nur. 

Lippengymnastik; Pfeifen Sie 
öfters mal ein frölilidies Lied. La- 
chen Sie breit und so oft wie mög- 
lich. Lassen Sie weder Kopf noch 
Mundwinkel hängen. Blasen Sie 
zweimal täglich einen imaginären 
Ballon auf. Foto; Marbert 

/klia /tiöia schivetßi in "^kaniasla 

Die „hohe Mode" von Rom zeigt 
sich in schöner Vielfältigkeit. Vom 
Damenhaften bis zum Karneval 
in Rio gibt es keine Variante der 
Kostümierung, die ausgelassen 
wird. Das elegante, etivas feminin 
nuancierte Schneiderkostüm ist 
ebenso dran wie das Ituln-Hula- 
Cirl, die Wiener Vt'ahertiriitzessin 

■und Folklore votn Balkan. Viel 
Wehendes, Loses, Flatterndes, viel 
Rüschen und Volants - da geht 
man mit Paris konform -, und die 
ganze Farbskala schmeichelnder 
Schattierungen. 

Hosen und Rücke mit langen, 
lässig geschnittenen Jumperblu- 
sen. Hemden und Kasacks, oft von 

verschlußlos lockeren Jucken be- 
gleitet. Hemdblusenkleider, zcitlo.'! 
wie eh und je. Hei schmalem Um- 
riß auch von Plisseeröcken er- 
gänzt. 

Wenig Mäntel, dafür meist leich- 
te, ungefütterte Hängerjacken 
zu Nachmittagskleidern. Wei/Je 
Baumwollstickereistoffe mit Band- 
durchzughorten ä la Urgroßmama, 
Wiener Wäschermädelmoden. 
Me.riico, Hawaii, Jamaika, von 
Ungarn bis zum Schwarzen Meer: 
eine reizende Maskerade. 

Verspielte Accessoires, wie 
schwarze Halsbändchen mit Blü- 
tentuff, Sonnenhütchen im Stil 
von Badehauben der Jahrhundert- 
wende, zierliche Sandalen mit 
Kreuzbändchen und superhohen 
dünnen Absätzen, Häkelhemdchen 
mit viel Durchblick, weiße Lei- 
nenkittel mit Kreuzstichgarnilu- 
ren, sind nur einige Beispiele aus 
dem Angebot. 

Modell-Beschreibung 
1. BIKI - Zur langen Hose in 
Babyblau ein marineblauer Ka- 
sack mit BUndchenärmeln und 
loser .lacke, deren Srmel nur bis 
zum Ellbogen reichen. 
2. SARLl - Blüteniniprime auf 
dem Voileklcid mit sdiwingendem 
Kock, viereckig dekolletiertem 
Oberteil. Dazu die lose Jadie, 
deren angearbeiteter Schal von 
einem Biumentuff gehalten wird. 
3. GALITZINE - Walzerkleid mit 
schmaler Taille, trägerlos, über 
einem weiten, eingehaltenen Rock, 
der von breitem Volant begrenzt 
wird. Borten akzentuieren den 
blütengemusterten Chiffon. 
4. VALENTINO - Stidiereistoff 
mit gcriischten Durchzugsborten, 
der Überrodi kann lose umge- 
bunden werden, die Srmel haben 
Manschetten Volants. 

Tips zur Lippenpflege . . . 
... damit sie nicht in „Fetzen fliegen" 
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 

— 16 K 44/76 
Da« im Grundbuch von Egelsbuch Band 78 
Blatt 3915 eingetragene Grundstück 

Lfd. Nr. 1 GemarkunK EKelabach Flur 1 
FluntUck 12/1 Hof- und Ge- 
bäudefläche, Ernst-Ludwiff-Str 
81 mit 656 qm. 

«oll am 24. März 1977, 14,0C Uhr, Im Gerichts- 
gebäude Langen, Darmstüdtcr Str. 27, Zimmer 
20 • durch Zwang.svollstrcckung - versteigert 
werden. 
Eigentümer am 18. August 1076 (Tag des 
Versteigerungsvprmerks); auf Grund Zu- 
schlags 

Friedrich .foscf Andreas Srubert 
in Idstein-Walsdorf 

Der Wert dos Grundstücks ist nach § 74 a 
Abs. 5 ZVG feslgcsetzt. 

auf 76.000.00 DM 
Auf die Veriiffentlichunfi im Slaatsanzeiger 
für das Land Hc.s.sen Nr. 5 wird hingewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Betei- 
ligten im Termin Sicherheit in Höhe von 10°'o 
des Bargobots leisten. 
«070 Langen, den 24. Febr. 1977 

— Amtsgerirlit — 

— 15 K 42/76 
Das im Grundbuch von Sprendlingen Band 
135 Blatt 6681 eingetragene Grundstück 

I-fd. Nr. 1 Gemarkung Sprendlingen Flur 
13 Flurstack 117 Ackerland 
Auf.!« kleine See mit 1969 qm 

soll am 25. Marz 1977, 9.00 Uhr, im Gerichts- 
gebäude Langen, Darmstädter Str. 27, Zimmer 
20 - durch Zwangsvollstreckung - versteigert 
werden. 
Eingetragene Eigentümer am 20.8.1976 (Tag 
des Versteigerungsvermerks): 

Frau Elsa ('hristine Gartenbacli 
in .Sprendlingen 

Der Wert dos Grundstücks ist auf 40.000,00 
DM nach § 74 a Abs. 5 ZVG festge.setzt 
Auf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 
für das I..and Hes.sen Nr. 5 wird hingewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteiligten 
im Termin .Sicherheit in Höhe von 10 " n des 
Bargebots leisten. 

6070 Langen, den 24 Kcbr. 1977 

— Amtsgericht — 

YUGOTOURS: Unser großes Angebot enthält viele 

Jugoslawien-Spezialitäten 
2Uin Beispiel: Im Gebiet von 
Montenegro 
Holel Casteltattva/Petrovac — modern, in 
§epflogtor Grünanlage, ca. 100 m zum trand. Zimmer mil Bad-WC. 2 Wochen HP 
Flug ab DM M4.— 
Hol*! Montenegro/Budva • Becicl Mit Sonnenterrasson, Swimmingpool, Zim- mer mit Bnd/WC'BK. 2 Wochen HP. Flug ab DM 614.— 

Auf 80 Selten bieten wir Ihnen das 
umfangreichste Jugoslawien-Pro- 
gramm - Flug, Bahn, Auto, Schiff. 
Buchungen und Prospekt In Jedem 
guten Reisebüro oder direkt von uns: 
YUGOTOURS 
Kaiserstr. 3,6 Frankfuft/Main, 
Tel. (0611)29 01 31 

Sonderangebote I 

Einmalig, »olange Vorrat reicht 
Blau« Zypresieni 

50/ 60 cm statt DM 9,80 nur DM 6,80 
150/175 cm statt DM 75,- nur DM 39,- 
175'200cm stHtt DM 136,- nur DM 59.- 
200'225 cm statt DM 185.- nur DM 79,- 

Osterrelchlsch* Schwarzkiefern 
60/ 80 cm statt DM 22,80 nur DM 17,- 
80/100 cm statt DM 38,20 nur DM 28,- 

100'125 cm statt DM 60,- nur DM 45,- 

AuBerdem 1000 Sonderangebote 
In allen Zier-, Obst- und Friedhofsgehölzen. 
Gültig bis Juni 1977. Vorjährige Liste gilt 

noch. Liste und Beratung kostenlos. 

BAUMSCHULEN POHLENZ 
6110 Dieburg, Urberacher Weg 

Abzweigung von der Darmstädter Straße 
- Tel. 0 60 71 / 2 27 94 - 

i^tiefpnpief 

In vielen Farben, für Sie - für Ihn — 
schnell und preiswert 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
Darmstadter StraBe 26 Telefon 2 10 11 

Inserieren bringt Gewini 

■ Kawasaki Motorräder h 
Südhessen GmbH H 

Feldstr. 8, Industriegebiet Süd 
6108 Weiterstadt 1 ' Darmstadt 

Telefon 0 61 51 8 26 22 
liefert alle Kawasaki-Modelle von 125 ccm 

bis 1000 ccm sofort ab Lager 
2 1000 in den Farben rot u. blau lieferbar 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦« 

FuBboden-SpezIal- 
Veriegebetrleb 
Ich verlege Ihre Fuß- 
böden in Alt- u. Neu- 
bau. Treppenslufen, 
auch abgetretene 
Voli-PVC mit Ver- 
schweißen, PVC-Ver- 
bund und Teppichb . 
auch Verspannen. 
Roll Friedrich. Langen 
Weserstraße 11 
Tel 06103-27117 
Mit Arbeitsgarantie 
2 Jahre 

! Ruh». Erholung, Hallklima eln/iget Ort O.slorrolchs mil oenerellem Aulonachllahrveihol I wissenschaftlich nachoawiesorios Hetlklima 
Elgana Klndar- und Famlllanprosrammä besonders bei Schlechtwelfor - Grat.s Gästeklndefg«rten 
Jublliumtfelam - »550 Jahre WalHahd Serfflu» 
Sp«zlalp«nslon ab OM 30.« 

I Gratisinlormation bei Einsendung dieses Inserates 
Fremdenyerkehrsverbafid Serlaus A-6S34 Serfauft I Telefon 0043 54 76/332 

j 24 Stunden akluoller Informalionsdlenst 
L^^^^S2.^J<as_Sywbont^ohe Sonnenschemdouer 

I 

"J" ""9'P'aasorlal Im Hochpuslerlal, 1200 2000 m. Ein Eldorado tuf SkllangläuTer mil 12 km Loipen, Nalurrodol- 
bahn und Skillfien mit Famlllenabfahrten. Blitzsaubere, gastfreundliche 
Pensionen. Qastbotriobe und Prlvalunterbrlngung sind ab Mal für den j-ruhjahrs- und Sommerfomillenurlaub eingestellt. Ein unverfälschtes Er- 
holungsgebiet für Naturfreunde jeden Alters, eine ruhige, heile Beroweit ganz zum Entdecken. 

bezaubernde Kleinod mit seinem weltbekannten Pragser- WHdsoe kennen. Rudern, Angeln, Wandern und Bergsteigen blelen Ihnen 
abwechslungsreiche Unterhaltung. 
Richtpreise: VP ab Lire 8000,-. 
Information / Prospekte: Verkehrsamt 1-39030 PRAGS, Tel. 0039474 75160. 

elisabethen 

Wir suchen ab sofort 

Schlosser 

für Gabelstapler 

Diesel- und Hydraulikkenntnisse und ausreichende 
Praxis erforderlich. 
Wir bieten gute Bezahlung und soziale Leistungen wie 
Kindergeld, vermögenswirksame Leistungen, 13. Lohn 
und Urlaubsgeld usw. 

LUG-Luftfracht-Umschlag GmbH 
Luftfrachthof 1 
6000 Frankfurt am Main - Flughafen 
Telefon 06 11 / 6 90 23 90 

Za beziehen durch 
Getränke-Fachhandel: 

Kretschmann, Tel. 06103, 21498 

Mit unseren Autokrediten 

fahren Sie gut. 

Wer beim erstbesten Kredit-Angebot zugreift, 
zahlt häufig mehr. Wer aber vergleicht und kühl 
rechnet, kann manche Mark sparen. 
Zwei Finanzierungsbeispiele für einen Kredit über 
10000 Mark: 
Laufzeit 
1 Monatsrate 
Folgeraten je 
effektiver Jahreszins 

48 Monate 60 Monate 
221 Mark 1 ^ Mark 
245 Mark 203 Mark 
8,5% 8,34° 

COMMERZBANK ^ 
Bank an Ihrer Seite 

Hausbesitzer 
f>.1aler- u. Verputzarbei- 
ten aller Art jetzt gün- 
stiger denn je: z B. 
Fassadennnslnch ab DM 4,90/qm' 
Ferner preiswert Mauer- 
nässe-, Schimmel- und 
Salpeterbeseltigung mit Garantie (Qundespalent) • Fassaden- und Stoin- 
relnigung m wetterfester 
Imprägnierung • Beton- kosmotlk • Klinker- und 
Natursteinsanierung (an Treppen) • tsoliersysteme 
• Feuerfeste Anstriche 
u. ä • Gerüstbau • Neu: Dauerhafte Alu- 

Vlies-Anstriche 
SeSe GmbH (Metster- 
betrieb) 6074 Rödermark 
relefon O6074'S0'144 

MANPOWER 

sucht für interessante Aufgaben 
für sofort oder später 
in Dauerslellung 

Bauschlosser 
Betriebsschlosser 
Dreher 
Maschinenschlosser 
Werkzeugmacher 

6000 Frankfurt l\/lain. Kurt-Schumacher-Str. 31. Tel. 06 11 2 03 43 

Maschinensetzer 

für Werk- und Akzidenzsatz sofort gesuctit. 

h 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

Verlag der Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Telefon 061 03/21011 u. 21012 

Gesucht ab sofort 

1 Monteur 
für spezielle Anlagen im Hochbau. 

Harald Wender KG 
Raiffeisenstraße 4, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 7 30 11 12 

AUTO- 

SCHLOSSER 
stellt ein; 

AUTO-STRAUB 
6070 Langen 
Darmstädter Straße 47 

UNIBAU-Treppen 
Freitragend, Holz, Stelu, Stahl, 
audi zum Selbsteinbau, Trosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Unlfanu, 5781 Aniftld, Tal. 02962-2051 

„Hicoton" 
Ist altbowälirt gegen 

Bettnässen 
50 Tflbf. Of^ 8.40. 

Nur In Apotheken. 

LADENHILFE 

gesucht für Sonn- und Feiertage 
von 14 bis 18 Uhr. 

Cafe Treusch 
Schnaingartenstraße 2, Langen 
Telefon 2 22 87 

Für die Verpackung von T-Shirts werden 

einige Personen 
gefragt, die zu )-lause über einen 

ideinen Lagerraum 
verfügen. Ihr Verdienst ist Df^ 100,— netto 
je 100 Hemden in Plastil<tüten oder Dosen 
zu packen. 

Lieferung unmittelbar über unsere Vermitt- 
lungsstelle in Ihrei Heimat, zweimal pro 
Monat. 

Um schrittliche Auskünfte zu erhalten, 
schicken Sie uns bitte einen Umschlag, 
woraul Ihr Name und Ihre Adresse deutlich 
erwähnt sind, und zwei Internationale Ant- 
wortcoupons (keine Briefmarken) an die 
nachstehende Adresse; 

BELGOMAT TEXTIEL AGENTUREN 
Postfach 51272 Amsterdam 
2e. JAN STEENSTRAAT 53 
Af^STERDAfvl - NIEDERLANDEN 

Nr. 20 / Seite 1 LANGENER ZEITUNG FreilnB, den 11. Marz 1977 

Philatelisten können zufrieden sein 

LAPHILA 77 in Vorbereitung 

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 

für den Monat Januar 1977 

Zu seiner diesjährigen Jahresversammlung 
lüdt der im Jahr 1974 gegründete Briefmar- 
kensammlerverein Langen alle seine Mitglie- 
der und Freunde der Philatelie für Mittwoch, 
den 16. März, um 20. Uhr in den Studiosaal 
der Stadthalle ein. 

Vorsitzender Reiner Wyszomirski wird den 
rätißkeit.sbericht des Vorstandes vorlegen, 
der eine Reihe von Erfolgen auch für das 
abgelaufene Jahr aufweist: die Mitglieder- 
zahl des inzwischen beim Amtsgericht Lan- 
gen eingetragenn Vereins stieg auf über 75, 
darunter mehr als 20 Jugendliche. Zahlreiche 
Vercinsmitglieder konnten im Jahr 1976 mit. 
ihren Sammlungen bei Wettbewerbsausstel- 
lungen in Hessen und anderen Bundesländern 
begehrte Auszeichnungen erringen. Eine eige- 
ne Werbeausstellung führte der Briefmar- 
kensammlerverein Langen im Mai 197() zum 
Thema „Geld und Philatelie" in den Räumen 
der Bpzirkssparkasse Langen durch. 

Auch auf der Verbandsebene sind Lan- 
gens Philatelisten erfolgreich; mehrere akti- 
ve Mitglieder sind vom Bund Deutscher 
Philatelisten mit bestimmten Aufgaben bei 
den Vorbereitungen zur NAPOSTA 78 - der 
großen Nationalen Briefmarken - Ausstellung 
im Mai 1078 in Frankfurt - betraut worden. 
Dort werden einige Rammlungen aus Langen 
zu .sehen sein. 

Kassenwart. Edgar Schroth, ist vom 
Voi-stand des Landesverbandes Hessischer 
I'hllatelistenvereine zum stellv. Geschäftsfüh- 
rer berufen worden. Und last not least; auf 
dem Landesverbandstag im April 1977 in Bad 
Hersfeld bewerben sich Lnngens Philatelis- 
1en um die Ausrichtung des Landesverbands- 
lagev He.isischer Philatelistenvereine für 1979. 
fJann kann der Briefmarkensammlerverein 
Idingen auf sein fünflähriges Bestehen /.u- 
Siifkhlicken! 

In diesen Wochen konzentrieren sich die 
An.^lrengungen der aktiven Mitglieder des 

Briefmarkensammlervereins Langen auf die 
Vorbereitungen zur LAPHILA '77, der 2. Brief 
markenausstellung in Langen; am 14. und l.S. 
Mai 1977 werden in der Stadthalle Langen 
mehr als .10 Sammlungen insbe.sondere zum 
Thema „Vogel und Philatelie" aus dem ge- 
samten Bundesgebiet allen interessierten Be- 
suchern gezeigt. Wie Ausstellungsleiter Peter 
Oelke, 2. Vorsitzender des Briefmarkensamm- 
lervereins T.angen. mitteilt, wird es wieder 
einen ,.0-Tarlf" für alle Besucher geben, so 
dafl mit einem überaus regen Besuch ge- 
rechnet werden kann. 

Zurück zur .Tahresversammlung am Mitt- 
woch. in. März 1977. Neben den üblichen 
Regularien wird auch zum I. Mal in der 
noch lungen Vereinsgeschichte die „Wilhelm- 
.Sprang-Frinneruni»sgabe" an ein verdientes 
Vereinsmitglied übergeben. Diese Ehrung soll 
im übrigen an den bekannten Philatelisten in 
Langen. Wilhelm Sprang, erinnern, der 
nründimg'imitglied des Briefmarkensanimler- 
vereins T.sngen und 1. Kassenwart bis zu 
seinem Tode am 10 1975 war. 

Den Höhepunkt de^ Abends dürfte aber ein 
ni.^-Vortrng von Herrn Ortwin Kern aus 
Frankfurt, atellv. Vorsitzender der Deutschen 
Motlvsammler-Vereinigune fDMV> - I.andec- 
crnppe Hessen bilden. Sein Thema: ..Aufbau 
und Gestaltimc einer Briefmarlrensnmmliinq". 
.^nh^nd von eigens für diesen Vortrag ange- 
fertinten Dias werden gelungene und weniger 
gute Beispiele \'on S.nmmliing'bliitlern pe7eigt 
und besprochen. 

SelbstversIHndlich sind, so betont der 1 Vor- 
sitzende Beiner Wvszomirski. auch Gelegrn- 
heitssammler und ..Aiieh-PhilateHsten" an 
diesem .Abend - wie auch an den übrigen 
Tauschtagen des Rriefmarkensammlervereins 
T.angen - herzlieh willkommen, um neue An- 
regungen und Frkenntnisse für ihr immer 
beliebter werdendes Hobby nach Hause mit- 
zunehmen. 

CDU verteilt Wahlkampf-Schallplatten 

Die Flugblätter Nr. 1 bis 3 der CDU Lan- 
gen sind in den vergangenen Wochen an den 
Info-Ständen verteilt worden. Um an der 
jgrossen CDU-Wahlverlosung teilnehmen zu 
können, werden jedoch alle vier Flugblätter 
benötigt. Dieses 4. Flugblatt wird am kom- 
menden .Samstag, dem 12. März zwischen 9,30 
«md 12,00 Uhr an den vier CDU-Informations- 
Ständen Einkaufszentrum Oberlinden, Bahn- 
«tr. (gegenüber Hauptpost), Kesslerplatz und 
Krone-Hochhaus (Darmstödter/Ecke l Rhein- 
Ktr.). durch die Kandidaten für das Länge- 
rer Stadtpariament verteilt. 

Es informiert zum Thema: „Rationalisierung 
der Verwaltung für eine bürgernahe und 
leistungsfähige Kommunalpolitik." 

■Auf der Rückseite des Flugblattes Nr. 4 

befindet sich der Teilnahme-Coupon für die 
CDU-Wahlvorlosung, der auszufüllen und am 
Tage vor der Wahl, 19. März, beim Besuch 
des „Fahrenden Informations-Zentrums der 
CDU" (unterwegs in allen Stadtteilen) zusam- 
men mit den Flugblättern 1 bis 4 mitzubrin- 
gen ist. Wer an diesem Tage nicht in I.an- 
gen ist. kann auch den Postweg für seine 
Teilnahme wählen (CDU-Langen. Postfach 
11481 

Neben der CDU-Schallplatte wird auch ein 
zusätzlich an den Infoständen zur Verteilimg 
kommendes „Kommunalpolltisches Sachpro- 
gramm" die Ziele aufzeigen, die die CDU in 
den kommenden Jahren durch Bürgernähe 
und Leistungsstärke in der Kommunalpolitik 
erreichen will. 

Geburten : 

Nachtrag vom Dezember 1976: 

31. 12. Tina Haussmann, Dreieich, 
RingwaldstraOe 22 

1. 1. Anja Huber, Florian-Geyer-Str. !) 
1. 1. Kim Hoeres, Schillerstraße 17 
2. I. Stephanie Christ, Anemonenweg 25 
4. 1. Nicole Plätzer, Dreieich, Berliner 

Ring 73 
6. 1. Astrid Steinert, Dreieich, Querstr. 2 
6. 1. .Silvia Kuna, Annastraße 08 
7. 1. Stefan Butsch, Egelsbach, 

Karl-Nahrgang-Straße 15 
8. 1. Simone Siegel, Egelsbach. Bahnstr. 66 

10. 1. Susanne Knecht, Dreieich, Lahnstr. 3 
10. 1. Anke Kalberiah, Dreieich, 

Am Schäferpfad 6 
11. 1. Danijel Brandeis, Goethestr. 98 
11. 1. Oliver Sremcc, Dreieicli, 

Hugo-Ecicener-Straßc 5 
13. 1. Carsten Roth, Wiesgäßchen 13 
14. 1. Hans Rüster, Sand weg 3 
16. 1. Stefanie Disser, Egelsbach, 

Brandenburger Straße 37 
17. 1. Ulrike Groeger, Dreieich, Weimarstr. 40 
17. 1. Jan Tisje, Dreieich, Mainzer Straße 11 
18. I. Halil Büke, Dreieicli, Tempelstraße 18 
19. 1. Andreas Cirkovic, Dreieicli, 

FreiligrathstraUe 2U 
19. 1. Stefan Lohr, Dreieich, 

Am Alten Rathaus 21 
19. 1. Roger Wabro, Feldbergstraße 35 
20. 1. Thorsten Heck, Dreieich, 

Breslauer Straße 46 
21. 1. Thomas Jäckel, Dreieich, Am Zollhaus 3 
21. 1. Thorsten Sdimidt, Dreieich, Bahnstr. 3 
22. 1. Patrick Paetzold, Dreieich, Hegelstr. 80 
22. 1. Elektron Stimac, Feldbergstraße 27 

Eheschließungen; 

21. 1. Georg Kurt Bürke mit Frieda Müller 
geb. Kretzschmar, Röntgenstraße 1 

21. 1. Harald Menzel mil Erika Jakob, 
Westendstraße 15 

21. 1. Walter Bitsch mit Brigitte Grabisch, 
Dürerstraße 4 

28. 1. Reginald Langenbach mit Ilona Fried- 
ridis, Walter-Rietig-Straße 53 

28.1. Rolf Sachse mit Ingrid Kalbhenn, 
Elisabethenstraße 53 

28. 1. Gerd Panzer mit Marion Schneider, 
Oberer Steinberg 33 

Sterbefälle: 

Nachtrag vom Dezember 1976; 

31.12. Elisabeth Seibert geb. Kasper, 
Frankfurter Straße 60 

31. 12. Elisabeth Heyder geb. Schlapp, 
Frankfurter Straße 60 

31. 12. Helene Kanetzki geb. Hendricks, 
Dreieicli, Berliner Ring 74 

1. 1. 

1. 1. 

3. 1. 
3. 1. 
4. 1. 

4. 1. 
5. 1. 

5. 1. 

6. 1. 
6. 1. 
6. 1. 

7. 1. 

8. 1. 
lü. 1. 

11. 1. 
12. 1. 
13. 1. 

13. 1. 
14. 1. 
14. 1. 
15. 1. 

16. 1. 

17. 1. 

18. 1. 

18. 1. 

19. 1. 
19. 1. 

19. 1. 
20. 1. 

21. 1. 
22. 1. 
22. 1. 
23. 1. 

24. 1. 

24. 1. 

24. 1. 

24. 1. 

24. 1. 
25. 1 

25. 1. 

Maria Heim geb. Uodner, Li ulu i K- 
weg 28 
Gertrude Enge gi-b. Metliiicr, 
Anastraßc 40 
Heinrich Muth, WoHsk.u toii.sli iiße 
Ernst Kluge, Im Singes 24 
Elisabetha Hunkel geb. Eidiunnii, 
Walter-Rathenau-Straße 9 ' 
Willi Bucliholz, Langestraße 11 
Marie Jährling geb. Roth, 
Thomas-Münzer-Strallu 2 
Anna Benkert geb. Wittnian, 
Dreieich, Brunnenstraße 4 
Gustav Baum, Südliche Kiiigatraße 49 
Wilhelm Arzt, Südlidie Ringstraße 279 
Heinrich Stapp, Dreieidi, 
Dieburger Straße 40 
Friedridi Götz, 
Johann-v.-Eidieiidorli-Str. 2() 
Philipp Zindel, Dreieich, Ring.stiiißc i02 
Rubin Schrutt, Ureieidi, 
Kurt-Schumadier-Ring 81 
Bernhard Riiidfleisdi, Elisabetliensli :',9 
Hubert Jipp, Anemonenweg 55 
Elisabeth Breidert geb. Fischer, 
Lutherstratle 17 
Heinridi Stork, J.-v.-Eidiendurll-bli. 22 
Heinrich Plaff, Dreieidi, Fiditestraße 17 
Robert Schiller, Hagebuttenweg 37 
Heraldo Schelfler, Dreieich, 
Sdiubertstraße 1 
Margar. Herth geb. Flick, 
Triftstraße 19 
Herta Lemper geb. Seeiniann-Ki-gcbert, 
Egelsbach, WollsgartenstraUe 9 
Ida Glaubitt geb. I'awelczyk, 
Wolfsgartenstraße 10 
Sophie Schmid geb. Lüw, 
Leukertsweg 13 
Michael Wurzinger, In den Tannen 24 
Katharine Reiner geb. Reiner, 
Dreieich, Theodor-Heuss-Straße 18 
Willi Berck, Sdiafga^se 23 
Gertrauda Stroh geb. Sdiickedanz, 
Dreieich, Taunusstraße 39 
Waldemar Buchwald, Str. d. Dt. Einh 2 
Heinrich Klein, Bruchgasse 2 
Friedrich Wttzel, Frankfurter StraUe BO 
Katharine Knipp geb. Dauber, 
Zimmerstraße 44 
Luzia Drescher geb. Weber, 
Dreieich, Huberlusweg 17 
Margarete Weber geb. Beck, 
Frankfurter Straße 60 
Lina Riehl geb. Steltz, 
Dreieich, Hainer Trift 56 
Gertrud Schreck geb. Koziol, 
Im Ginsterbusch 29 
Franz Schreiner, Erzhausen, Bornstr III 
Elisabeth Tron geb. DIetz, 

August-Bebel-Straüe 16 
Wilhelm Rottler, Dreieich, 
Berliner Ring 106 
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frUhlingsfest der kleinen preise 

Beginn Freitag, den 11. März 1977, 8.30 Uhr 

DABEISEIN 

UM JEDEN 

PREIS 

▼ 
IM NIEDRIGPREIS 

Viele Geschenke, z. B.: 

Rote Nelken, Freibier u.s.w. 

ERWARTET SIE IN IHREM 

KAU F H A U S 

m 
a ALJIM 

LANGEN - BAHNSTRASSE 101-105 9 
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Ungarische Handwerker erfanden Kutsdra 

Seinen Namen verdankt das Fahrzeug dem Ort Ko» In der Näh« von Baab 

In den ersten Jahren dei 
15 Jh. kamen die Stellmacher 
In dem kleinen Ort Koci nnhe 
Kaab auf den Gedanken, b«t 
Wagen die Karosse in frei 
hiingende Lederricmen lu bet- 
ten. Solche Fahrzeuge hießen 
nach dem Ursprungiplati 
Kocsl, gesprochen Kotachi. 

Bereits Karl V. (1500-1558), 
der als Kaiser de» RömlsdJ- 
beutschen Reiches viel auf der   
Achse war, schStzte wegen »einer Olcht- 
beschworden den „ungarischen Gutschwagen . 

Auf sieben Sondermarken halt Ungarn dl« 
Gesdilchte auf Werten lu HO und 60 Filier und 1 
bis 9 Forint mit einer Auflage von 373 000 fest. 

AI« Illustration dienen Fahrerweltmelater- 
schaften 197G Im niederlfindlachen Apeldoom, 

,"-«»=■// 

POSTA 

kK-/unlt:narium In Suomi 

SÜÖMi'nNtJiSr'Dj Mr77 begann das 
Finnisdie Rote Kreuz 
mit seiner Tätigkeit 
Drei Jubiläumsmar- 
ken zu 0,50 + 0,10, 
0,80 + 0,15 und 0,90 

  plui 0,20 Mark feiern 
•Icn Gedenktag mit Katastropheneinsatz, Ge- 
meinschaftsarbeit und Blutspendedienst. 
Bechsfarbißer Offsetdruck mit Auflasen von 
Boo 000 bzw nno onn. 

Historische Bauwerke aus Norwegen 

0.50*0,1Ö 
!Lr. ' 

Wegen einer Anhebung 
der Posttarife erweitert 
Norwegen seinen Dauer- 
satz um drei Werte zu 125 
Öre rot. 130 öre braun- 
gelb und 180 öre blau. Die 
Darstellungen berückslch-   
tigen Onlos Festung Akei-shus von 1270, dif 
Zitadelle Steinviksholm von 1520 und die bei- 
di-n .-Ml ilcr Flinfnhrt Arpndnlrü. 

® f , U —(> 
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Computer rechnet die Jahre vor 

Todestag nadi der Wahrsdieinltchkeitireduiung / Risikofaktoren einkalkuliert 

postkutsch« iwinchen Wien und Bud«, Plan- 
wagen. ungarische Kutscha aui dem Jahr 
1J68 und, auf der Spitzenstufe, Elisabeth von 
Thüringen wahrend der Reise zur Wartburg. 

Togoisdie Musikinstrumente 
Das ehemalige Schutz- 

gebiet des Deutschen Rel- 
djes veransciiaullciit auf 
sedis Motivmarken und 
einem Block einheimische 
Musikinstrumente de» 
westafrlkanisdien Landes. 
Es geht um Gongophon 
aus Holz und Metall, 
Tamtam-Trommel, Don- 
don, Atopani, Violine aus 
Zuckerrohr und Fell so- 
wie Holzflöte mit Leder- 
dekor. 

Vaduz mit Tierkreiszeichen (II) 
Aus dem im September 

vergangenen Jahres ein- 
geleiteten Zodiakus er- 
wähnt das Fürstentum In 
der zweiten Trandie vom 
10. März die für Astrolo- 
gen wichtigen Sternbilder 
iCrebs, Löwe, Jungfrau 
und Waage. Nennwerte zu 
40, 70 und 80 Rappen so- 
wie 1,10 Franken als Atz- 
tirMruck 

Wiener 
Stephansdom 

Anläßlich des 25. Jah- 
restages der Wieder- 
eröffnung des vom 
Krieg schwer beschä- 
digten Domes St. Ste- 
phan bereitet Oster- 
reldi für Anfang Mai 
eine dreistufige Ge- 
denkserie vor. Ihre 
Werte zu 2,50, 3,00 und 
4,00 Schilling vermit- 
teln einen Eindrudc. 

Horoskop, Kartenlegen und Handlinienlesen 
werden In den USA von einem neuen Typ 
„Wahrsager" verdrängt: dem Computer. Die 
wichtigst« Frage, die nach der Lebenserwar- 
tung, beantwortet Jetzt ein neuartiges Elektro- 
oengehlm nach allen Regeln der wlssenschaft- 
Ildien Kunst. Der an der Unlver*itJlt von 
Wisconsin entwidcelte „Lebensllnlen-Le*er" 
hat nach der Wahrschelnllchkeltsredinung 
immer recht. 

Dl« Dcnkmasdilne sucht Indessen nicht im 
KafTe«>atx, sondern in den sogenannten Risiko- 
faktoren, die die Lebenserwartung des Men- 
ii^en bettlmmen. So fragt der ärztlich pro- 
grammierte Roboter aui}er nach dem Alter 
und der gesundheitlichen Vergangenheit sei- 
ner Probanden auch nach der Medizinal-Ge- 
schichte der Verwandtschaft, nadi Lebens- 
gewohnhelten und sogar nadi der seelischen 
Grundstimmung. Er will überdies wissen, ob 
sich jemand Immer im Auto anschnallt oder 
ob er mindesten» einmal in der Woche gründ- 
lich außer Atem kommt. Insgesamt sind mehr 
als 70 Fragen zu beantworten, ehe das Elek- 
tronengehlm seine Prognose stellt. 

Sie ist dann auch emster zu nehmen als 
Horoskope oder Hellseher-Prophezeiungen. 
Denn dem Computer sind von seinem Schöpfer, 
Dr. Norman Jensen, ärztlicher Direktor der 

Uniklinik in Wisconsin, praktisdi alle verfüg- 
baren Daten Uber Krankengeschichten und 
Lebenserwartung eingegeben worden Wich- 
tiger noch: Der Lebensrechner spuckt niclit 
einfach eine Ergebniskarte aus, die der Nach- 
frager als unabänderliches Schidcsal hinneh- 
men muß. Vielmehr werden alle jene Risiko- 
taktoren ausgednidct, die Im Einzelfall die 
Lebenserwartung statistisch gesehen verkür- 
sen. So erfährt beispielsweise ein Raucher, 
wie viele Jahre er mehr zu leben hat, wenn er 
von seiner tödlichen Sucht läßt; ebenso erhal- 
ten selbst gelegentlidie „Geselligkeitstrinker" 
und unvorslditige Autofahrer Ihre aiif Jahr 
und Tag vorgerechnete Quittung - mit der 
Möglidikelt, durch entsprechende Brüferung 
ihr Leben zu verlängern. 

Nachdem sdion über 500 „Vcrsudiskanin- 
dien" dem Computer Ihre Schicksalsfrage ge- 
stellt haben, soll das Gerät jetzt allgemein 
eingesetzt werden. Mit entsprechenden Ergän- 
zungen - unter anderem eine Gewichtsmes- 
sung sowie eine Blutprobe zur Analyse des 
Cholesterinspiegels - will Dr. Jensen die 
Lebens-Hochrechnung bald jedem Amerikaner 
statt einer Routineuntersuchung zugänglich 
machen, wobei die niedrigen Kosten von zehn 
Dollar (rund 25 Mark) dem „eisernen Doktor" 
den Zulauf sichern dürften. 

Das abgenutzte Knie 
So um die Fünjzig herum beginnen die 

Kniegelenke Schwierigkelten zu machen. Sie 
werden Jrüher müde, tun weh bei Belastuno 
(beim Bergabgehen!), sind nach längerem 
Sitzen „eingerostet" und müssen erst luieder 
freigelaufen werden. In fortgeschrittenen Fäl- 
len kann ein Knie auch nach Anstrengung 
durch einen Erguß schmerzhaft anschwellen, 
oder die Gelenkkapsel verdickt sich, die Be- 
weglichkeit wird eingeschränkt. 

Untersucht man das Knie, findet man zuerst 
nn der Innenseite eine schmcrzha/fe Stelle, 
die Weichteile der Kniekehle treten vor. Das 
Röntgenbild ergibt die Zeichen einer Arthrose. 
Die Gelenkränder sind umgebogen, lufe die 
Kanten eines zu weichen Hammers, J.er Ge- 
lenkspalt ist verschmälert und dergleichen 
mehr. Das Knie ist abgenutzt. 

Was tun? Heilen, also wieder herstellen, 
kann ein arthrotisches Knie niemand. Man 
kann aber weitgehend bessern. Rückfälle, bei 
Überanstrengung, Durchnässung und Unter- 
kühlung, sind allerdings häufig. 

Das Wichtigste in der Behandlung ist die 
Wörme. Es kommen dabei in Frage feucht- 
warme Packungen (Leinsamen, Fango, Moor, 
heiße Kartoffeln). Später trockene Wärme 
(Heizkissen, Lichtkasten, Diathermie). Hervor- 
ragend beujährt haben sich Ultrakurzwellen. 

Man muß allerdings eintge Bestrahlungen ab- 
warten, bevor der Erfolg sich einstellt. 

Hautreizende Methoden - wie beim Rheuma 
- helfen, die Durchblutung in der Tiefe des 
Gelenks zu verbessern. Das moderne Hj/dro- 
cortison loirfct - ins Gelenk eingespritzt - 
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prompt. Heilen kann auclt dieses Mittel nicht 
Dazu kommt eine gewittt Scheu beim Patien- 
ten (und beim Arzt) vor einer Injektion in ein 
so wichtiges Gelenk. 

Eine Hilfsmaßnahme, die geeignet ist, den 
Erfolg jeder Behandlung zu verbessern, die 
aber dem Patienten weitgehend allein zufällt, 
ist der Abbau des Ubergewichts. Mit der Ge- 
wichtsverminderung hängt die Dauer des Heil- 
erfolgs wesentlich zusammen. 

Dr. med. S. 

Durch Liebe erlöst 
 ^ ROMAN VON HEDWIG COUFTTHS-MAHLER 

CopyriRht by Bastei-VprIaR. Bergisch Gladbach, durch Verlag v. Graberg & Görg. Frankfurt/M. 

(L'V. Forl-setzuiig) 
„Uli wcils. d;iW die »vornieu unerreicnoar 

boch über mir stellt", .sagte er fest, aber ein 
leiser Sdinu rz spnidi aus dem Ton. 

Udo iiidioile und sdiüttelte den Kopl. 
,..Ift/l riiiben Sie mich falsch verstanden. 

Nicht nn<'iroii+iba[ hoch soll sie über Ihnen 
strhi-n nur .sidier und beschützt neben 
Ihni'ii -. wenn aus dem Kind die Jungfrau 
erliiüht sein wird Vor einem verfrühten un- 
bedjirhlcn -Sdirilt wollte idi Sie warnen und 
meine .Scliwestcr schützen. Verstehen Sie mich 
nun"' 

Triidnvii/ saii mit brennenden Augen in 
sein GesiolU. 

. .Siil) idi cliiiil-ien. daU ein so groUes Glück 
für midi fneidiijar wäre''" fragte er, heiser 
vor Bewegung. 

„Wenn Sie es zu sehatzen wissen, ja. Und 
Idi «laube. lialJ Sie das tun." 

„Idi (i.iiiiie Ihnen für dieses Vertrauen von 
ganzem lleiv.en, wenn idi auch nicht töricht 
genug bin. zu glauben. dalJ Hella jemals daran 
denken würde, eine Hoffnung zu verwirk- 
liehen, die ich eben im stillen als Vermessen- 
heit betniditetc." 

Ikiti faßte ihn unter den Arm und zog ihn 
mit sieh fort 

„Sie kennen meine Sdiwester nicht wie ich, 
Tradiwitz, .sonst würden Sie die unerschütter- 
lidie Ziiversidit besitzen, daß sie festhält, was 
ihn- junge .Seele einmal in sich aufgenommen 
hat Glauben Sie mir. idi weiß, daß Hella 
einen klaren Blick iiat für wahre Werte eines 
Mensdsen. Sie brauchen keinen anderen Ein- 
fluß zu türdueii." 

,.\Venii ich lliiicn nur sagen könnte, was ich 
bei Ihren Worten empfinde, Graf Plessenl" 

„Sie brauchen mir nichts zu sagen, ich weiß 
alles. Und niiht wahr, Sie verge.ssen nicht, 
diilJ Hella noch ein Kind ist? Meine Worte 
sollen Ihnen die Hulie geben, abzuwarten, bis 
sie iir Ucife erblüht ist " 

„Mein i'Uii eiuvort. Sie hätten audi ohnedies 
nielits zu fürditen gehabt. Aber füi Ihre Güte, 
für Ihi Vertrauen kann ich Ihnen nicht mit 
WoMen danken. Ich hoffe, Ihnen meinen Dank 
duiyJi die Tat bewei.sen zu können." 

Sie waren in das kleine Zimmer getreten, 
in dem Hetlas Geschenke aufgebaut waren. In 
ernstem, fieund.sdiaftliehem Gespräch ließen 
sieh die beiden Herren nieder. 

Wenige Minuten später trat Hella ein. Sie 
war erhitzt und atemlos. 

„Oh, du grundgütiges Himmelchen ...", die- 
sen Ausnii hatte Hella von einem alten Die- 
ner angenommen, der ihn oft brauchte und 
den sie sehr komisdi fand, „Jetzt wäre Idi 
fast nidit losgekommen. Herr von Trachwltz, 
Ich bin sehr böse auf Sie!" tief sie lebhaft. 

l'racnwiiz naite sicn ernooen. 
„Womit habe Ich Ihren Zorn verdient?" 
Sie warf das Köpfchen zurück, und ihre 

Augen blitzten ihn an. 
„Da fragen Sie noch? Nun bitte ich dich, 

Udo - er fragt auch noch! Alle Menschen sind 
heute lieb und gut zu mir, alle sagen mir 
schöne Worte und umdrängen mich, daß idi 
kaum zu Atem komme, aber Sie kümmern sich 
nicht um mich!" sagte sie schmollend. 

„Hella! Hast du mich dishalb beauftragt, 
Herrn von Tradiwitz hierherzuführen, damit 
du ihn auszanken kannst? Idi denke, du willst 
ihm deine Geschenke zeigen? Wenn du aber 
böse mit ihm bist, gehe ich lieber, das mag 
ich nicht mit anhören " 

Mit diesen Worten verließ Udo den Salon. 
Hella sah ihm erst bestürzt nadi und bildete 
dann Trachwltz betreten in das Gesicht. 

„War idi garstig zu Ihnen - sind Sie mir 
böse?" fragte sie leise. 

In Hans von Tradiwitz' Augen funkelten 
tausend Wonnen. Es kostete ihn in diesem 
Augenblldi große Anstrengung, sich ziJ be- 
herrschen, sie nldit mit jubelndem Entzüdcen 
in seine Arme zu nehmen. Aber er bezwang 
sich. Nicht einmal ihre Hand erfaßte er. 

„Garstig waren Sie gewiß nicht, und böse 
könnte ich Ihnen nicht sein. Sie müssen mir 
Jedoch gestatten, daß ich midi rechtfertige 
gegen die Vorwürfe, die Sie mir eben mach- 
ten. Daß ich mich nicht um Sie kümmere, ist 
ein Irrtum, ich habe Sie noch kaum aus den 
Augen verloren, aber Sie waren von allen 
Seiten umringt, und ich fürchtete, Ihnen lästig 
zu fallen." 

„Ach, das ist sehr dumm von Ihnen. Ich 
habe mich am meisten darauf gefreut, mit 
Ihnen in den Tanzpausen zu sprechen. Tan- 
zen dürfen wir Ja leider nicht den ganzen 
Abend miteinander." 

„Wünschten Sie das wirklidi?" 
„Aber gewiß! Sie tanzen am besten von 

allen. Und Ich plaudere auch am liebsten mit 
Ihnen." 

„Das wußte Ich niditl" 
„Nun bitte Ich Sie, das ist dodi selbstver- 

ständlich. Wir sind sdion uralte Freunde." 
Es zudcte um seinen Mtmd. 
„Ja, Idi will nun audi ganz fest daran glau- 

ben. Und Ich teue mlÄ unsagbar, daß Sie 
gern mit mir plaudern und mir gestatten, Ihr 
treuer, ergebener Freund zu sein." 

Er hatte das so ruhig, als es Ihm möglldi 
war, gesprochen. Trotzdem klang die tiefe Be- 
wegimg durdi, die Ihn durdizltterte. Hella 
stand benommen vor Ihm und spielte mit 
ihrem Fächer. Er gedachte seines gegebenen 
Worte«. Er mußte sidi zusammennehmen. Ihre 
HoldMllgkeit war ihm gefährlich. 

„Sie wollten mir Ihren Gabentisch zeigen." 
Sle atmete auf und ladite. 
„Ach Ja, beinahe hätte ich das vergessen. 

Kommen Sie, sdiauen Sie nur, was für sciiöne 
herrliche Sachen 1 Ist mein Udobruder nldit 
einzig gut?" 

„Ich kenne keinen Menschen, der ihn an 
Güte übertreffen könnte", sagte er warm und 
aufrichtig. Sie legte freudig erregt Ihre Hand 
auf seinen Arm und sah ihn strahlend an. 

„Oh, nun könnte ich Sie nodi viel lieber 
haben, wenn das nodi möglich wäre", sagte sie 
herzllÄ. „Gelt, mein Bruder ist ein Pradit- 
mensdi? Ich habe Ihn sehr lieb. Erst hatte Idi 
keinen Mensdien zum Liebhaben als Ihn. Und 
nun habe Ich so viele. Kleln-Marlna, Ehra und 
Sie. Idi habe nie gedadit, wie herrlldi es Ist, 
wenn man liebe gute Freunde hat. Nicht 
wahr, Sie haben mlcä auch gern?" 

Nun nahm er doch Ihre Hand und drücjcte 
sie fest an seine Brust. Als er die geliebte 
Hand freiließ, hatte er einen roten Kopf, und 
seine Augen, denen er mit aller Willenskraft 
nlcjit gebieten konnte, trafen mit Innigem 
Bilde in die Ihren. Ein sonderbares Gefühl 
beklemmte Hella die Brust. 

„Muß ich auf diese Frage noch antworten, 
Hella?" 

Sie schüttelte den Kopf und sah Ihn an. 
Ein feuditer Schleier trübte Ihre Augen und 

eij Erzittern lief über sie hin. Ein atemloses, 
heimlich rätselhaftes Glüdcsgefühl erfüllte ihr 
herz. 

So standen sie sich eine kleine Weile gegen- 
über. Da tönten aus dem Saale die lUänge 
eines Walzers. Sie schrak zusammen und hob 
lauschend den Kopf. 

„Da wird zum Tanz aufgespielt - den habe 
Ich Herrn von Wertern zugesagt." 

„Darf Ich Sie zurückbegleiten?" 
Er reichte ihr den Arm und zwang sich zu 

einem leichten Plauderton. Er fühlte, daß er 
Ihr die Fassung zurückgeben mußte. 

„Sind Sie noch nicht müde vom Tanzen?" ; 
„O nein - gar nicht! Jetzt kommen bis zur; 

Tafel nur nodi zwei Tänzel Sie sind meini 
Nachbar bei der Tafel, O das ist schön." 

„Wissen Sie das bestimmt?" 
„Natürlich, ich habe Udo darum gebeten. 

Und auf der anderen Seite neben Ihnen sitzt 
Eva, so sitzen Sie zwischen Ihren beiden be-> 
sten Freundinnen." 

„I(^ finde, daß das Schicksal heute seine 
Glücksgaben geradezu verschwenderisch über 
mich ausstreut. Ich muß mich wahrhaftig In 
die Finger beißen, damit Ich merke, daß dies 
alles nicht nur ein schöner Traum Ist." 

In diesem Augenblldc trat Herr von Wertern 
herbei und entführte Tradiwitz die Komteß. 

Der junge Offizier war in einer geradezu, 
glücksberausdienden Stimmung. Er eilte zu 

" Frau von Hohenau, seiner Tänzerin, 
„Gerade wollte ich anfangen, mich über; 

meinen säumigen Tänzer zu entrüsten. Wo; 
stecken Sie denn, Verehrtester?" I 

„Auf der Insel der GlUdcsellgkeit, teuerste 
gnädige Frau. Zürnen Sie mir nidit, idi bitte 
um Verzeihung." ' 

.Unter einer Bedinsuna." 

„Wenn sie auch noch so schwer ist, ich win 
versudien, sie zu erfüllen." 

„So verraten Sie mir, ob Ihre Quellnymphe 
heute anwesend ist?" 

„Mit Vergnügen, gnädigste Gönnerin. Als» 
nein, die Quellnymphe Ist überhaupt nicht; 
mehr. Sie bat sich Jetzt In ein anderes WeseiL 
verwandelt!" 

„Und in was für eins?" 
„Eine Märchenfee, die im Wunderland mei- 

ner Träume das Zepter führt." 
„Erbarmen Sie sich - kommen Sie nur wie- 

der herab aus Ihrem Wolkenkuckutdcshelm 
mir wird himmelangst! Sie sahen Jetzt wahr- 
lldi und wahrhaftig ganz poetisch aus. Ich bin 
auf das Siäiredclidiste gefaßt, sogar darauf, 
daß Sie Jetzt anfangen, Gedidite zu madien." 

„Beruhigen Sie sich, gnädige Frau, Ich kann 
nldit einmal Herz und Schmerz zusammen- 
reimen. Als Schüler habe Ich es mal versucht, 
es war schauderhaft. Da habe Ich einen Schwur 
getan; Nie wieder! Und den werde idi halten, 
obgleich nodi gar nicht erwiesen Ist, daß nicht 
das Zeug zu einem lyrlsdien Dichter in mir 
stedct. Heute ist mir beinahe so zumute." 

Frau von Hohenau sah ihn wie mit tiefstem 
Bedauern an. 

„Armer Tradiwitz - Sie sind ein ganz hoff- 
nungsloser Fall!" 

„Wieso?" 
Frau von Hohenau klopfte ihm mit dem 

Fädier leicht auf die Schulter. 
„Sie sind verliebt - rettungslos verliebt!" 
Er madite ein Armsündergesicht. 
„Bist du ein Mensch, so fühle meine Pein", 

zitierte er mit finster zusammengezogener 
Stirn. 

„Mit diesem Ausspruch entkommen Sie mir 
niciht. Beichten Sie! Sie wissen, wie gern wir 
Frauen Ehen stiften. Verraten Sie mir die 
Quelle der süßen Qualen Ihres Herzens." 

„Gut - Sie sollen alles erfahren - heute in 
zwei Jahren. Mein Wort darauf." 

Sie ladite ärgerlich. 
„Ich entziehe Ihnen meine Freundschaft; 

das ist nicht nett, daß Sie mich so vollständig 
ausschließen. Ich will Ihnen helfen." 

Er zog ihre Hand an seine Lippen. 
„Mir kann kein Mensch helfen, gnädige 

Frau, ich muß auch so lange warten wie Sie. 
Entziehen Sie mir Ihre Freundschaft nicht, 
das halte ich nicht aus. Wo bekomme Ich sonst 
so vorzügliche Obstkuchen mit Schlagsahne? 
Wer schützt mich vor der Rache der Frau 
Bürgermeisterin? Sie körmen nicht verant- 
worten, mich fallenzulassen. Ich schwöre es 
Ihnen auch, Sie sollen einmal die erste sein, 
der ich meine Verlobung verkünde." 

„Mit Ihnen ist nichts anzufangen. Eigentlich 
sollte idi das schon wissen. Ich bin aber im- 
mer wieder so töricht, meine Teilnahme an 
Sie zu verschwenden." 

Derlei Neckereien waren zwischen ihnen 
Gewohnheit, und vergnügt lachend tanzten 
sie welter. 

Eva stand allein in einer der Fensternischen 
und sah dem Tanz zu. 

(Fortsetzung folgt) 

TAU 
REIN 

NASE 
JIA 

Mlxrfitsel 
+ LOS - H<-idestadt 
+ BUCH — mit Gewalt Zutritt ver- 

schafTen 
+ GEL — Fluß in Afrika 
+ ARNE — Tochter des Minos 
+ LAMA - Werkstoff 

Vontehendc Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daO neue Wörter der an- 
ieführten Bedeutung entstehen; ihre Anfangs- 
puchstaben nennen - In gegebener Reihenfolge 
- eine Ölfrucht. 

Uatselgleichung 
(Qetncfat wird x) 

(a-b) + (c-d) + (e-0 + (g-h) + (1-k) - * 
a) Längenmaß, b) liuS In Spanien, c) Ur- 

einwohner Alril^ d) german. Wurftpiefi, «) 
Amtsdiener tm alten Rom, f) Einfahrt, t) 
Sitzung abhalten, h) Erbfaktor, t) Figur au* 
„Don Carlos", k) Abk. ftlr Mittelalter, x 
abe*.<!lnlsche Münze. 

Ha^te Nüsse 

Sdiadianigabe Nr. 11 
Sam l.oyd 

Zahlenrltsel 
Die Zahlen sind durdi Buchstaben zu er- 

setzen. Dabei bedeuten gleiche Z^ahlen gleiche 
Budistaben. 

1. 15 8 16 14 
asiatischer Tagelöhner 

2. 12 1 19 11 
musikalisches Werk 

3. 7 17 3 9 
Arrest 

4. 16 19 14 5 
Körperteil 
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schlimm teilen 

5. 18 17 16 4 
Grundstoff für Bier 

6. 19 18 14 II 
arabischer Titel 

7. 14 6 12 16 
Abgott 

8. 10 1 17 9 
Pferdekrankheit 

9. 19 16 14 10 
Landschaft in Griedienland 

10. 8 2 11 9 
Riemen 

11. 14 10 19 16 
Berg in Tirol 

12. 18 12 11 6 
Schwerverbrechen 

13. 1 14 16 4 
niedrige Pflanze 

14. 19 9 12 13 
Stadt in England 

15. 16 2 10 9 
Wonne 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nadi unten 
gelesen, ergeben zwei Tischgäste bei der win- 
terlichen Vogelfüttpnmg. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sidi eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen Ist im- 
mer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe zusammen er- 
geben ein Trinkgefäß. 

bank - bar - bier - bild - glas - haus - klar 
Schrift - werk 

Weiß zieht an und setzt in 3 Zügen matt 
KontroIIstellung; Weiß; Kb8, Dd7, Sd5, SfS, 
Lh5, Bg4 (6) Schwarz: Ke."!, I,b3, Be7 (3) 

Konsonantenverhau 
brnntdsnchbrnwn 
dsbstdsibrgfhrdt 
Nach Ergänzung des Verhaus mit den rich- 

tigen Selbstlauten lesen Sie eine Spruchwahr- 
heit 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Sprudi ergehen 

Aber - Dur - Amme - Vers - Jurle - Kilt 
Oder - Klub - Gobel - Furt - Eli - Lot 

Auflösungen aus 
Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

K R 
E - 
N E 
K - 
A 
S 
S 
E 
N 

C 
N H 

R T 
E - 
- F 
H U 
- G 
B E 
U N 

A G 
- E 
R S 
- A 
K N U 
A G 

0 
R 
T 

E - 

L S 
- A 
D U 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Vorwurf, 2. Isolier- 
band, 3. Obdadi, 4. Listenauszug, 5. Iserlohn, 
6. Notsitz, 7. Sdiallplatte, 8. ChargenroUe, 9. 
Luxuszug, 10. Überschuß, 11. Sauwetter, 12. 
Starallüren, 13. Erdkunde, 14. Lust.cchloß. - 
Violinsdilüssel. 

der vorigen Nummer 
Kätseigleichung: a) er, b) Ga, c) un, d) Ein 

x = ergaunern 
Wortfragmcnte: Verschwiegene Weisheit ist 

wie ein Licht, das niemand sieht. 
Zahlenrätsel: I. Barke, 2. Eutin, 3. Rcval 

4. Garbe. 5. Ikone, 6. Urban, 7. Spitz, 8. Oheim 
!). Sturz, 10. Tower, II. Weida, 12. April, 13 
Lache. 14. Dover = Bergius - Ostwald. 

Schachaufgabe Nr. 10: 1. Da4-al! (droht 2 
Dhlt und 2. Dfl) Dd4 x al 2. Sg4-f2t e3 x f2 
3. Lh5-f3 matt. 1 Dd4 x a7 2. Sg4-f6t Le5 x 
f6 3, Lh5- f3 matt. I Tb7-bl 2 Kg8 x h7, 
beliebig 3. Lh5 g6 matt. 

Überraschend entfesselnder Schlüssel und 
schöne Edio-Wendungen 1. Sf2t und 1. SfGI 
scheitern daran, daß der sK jeweils ein Fludil - 
feld erhält. 1. K x h7 verbietet sich natürlicli 
wogen e7-eß! 
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Hetteves MIevlei 

Psychotherapie in Hollywood 
Von Axel Alex 

I „Was soll ich machen? Sie rufen 1 
= dauernd .Anziehen! Anziehen!'" = 

TilaiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiÜ 

Bildung 
Ohne zu wissen, daß er Ernest Hemingway 

vor sidi hatte, war ein Bücherreisender in des- 
sen Landhaus erschienen. Um den redseligen 
Kerl wieder loszuwerden, und weil er gerade 
einer jungen Dame ein Geschenk machen 
wollte, bestellte er: „Gut, schicken Sie mir 
sämtliche Werke von Hemingway!" 

„Gewiß", notierte dei Reisende, „aber wol- 
len Sie nidit lieber etwas für Ihre Bilduna 
tun?" 

Dr. Bronstein ist Psydiiater in Hollywood. 
Seine Patienten rekrutieren sidi aus Ange- 
hörigen der Filmbranche. Täglich muß sich der 
Seelenarzt die vielfältigen Sorgen und Träume 
anhören, die Sdiauspieler und Schauspielerin- 
nen von der Couch aus erzählen. In der Haupt- 
sache geht es dabei um Komplexe, Neurosen 
und Verdrängungen, hervorgerufen durch 
Eitelkeit, falschen Ehrgeiz, Ruhmsudit. Im 
Grunde genommen immer dasselbe. Eines 
Tages beschließt Dr. Bronstein. sich die Arbeit 
zu erleiditern. 

Filmkomiker Bob Robby war zur Sitzung 
bestellt. Typischer Fall von „eingebildeter 
Kranker". 

„Ich werde diesmal der Sitzung nidit per- 
sönlich beiwohnen", erklärte Dr. Bronstein. 
„Ich habe ein Tonbandgerät neben die Couch 
gestellt. Sprechen Sie ruhig über Ihre Sorgen 
Später kann ich dann Ihren Fall besser analy- 
sieren." 

Bdb Robby legte sich auf die Couch. Der 
Mediziner stellte das Gerät ein. verließ den 

Raum und begab sich in die Snackbar um 
die Ecke, wo er sich einen Imbiß zu Gemüte 
führle. 

Bei der nächsten Sitzung mit Komiker Bob 
Robby nuidite es Dr Bronstein genauso und 
auch bei der folgenden Stets ließ er sich durch 
das Gerät nelx-n der Couch vertreten, und der 
Patient vertraute seine psychisclien Nöte dem 
Tonband an. 

Die Sache .sdiien ausgezeichnet zu funktio- 
nieren - bis eines Tages Dr. Bronstein wieder 
in der Snackbar saß. Bei einem Blick durch 
das Lokal entdeckte er an einem Tisch in der 
hinteren Ecke seinen Patienten Bob Robby. 
der eigentlich im .Sprechzimmer auf der Couch 
liegen sollte. 

Dr. Bronstein ging auf den andern zu. „Was 
machen .Sie denn hier?" fragte der .\rzt. 

Bob Robby lächelle: „Ganz einfach: Ich habe 
meine Träume und all das seit ein paar Tagen 
aufgenommen, und nun erzählt oben mein 
Tonbandgerät die ganze Geschichte Ihrein 
Tonbandgerät!" 

.,Würden Sie auch einen alten Kapitän 
in Zahlung nehmen?" 

Wörtlich zu nehmen 

Ketten-Happy-End 
Von Karl Kallenborner 

Wenn ich nicht enigegengesetzt in die Ein- 
bahnstraße gofaliroii wäre, und wenn Neu- 
manns, die in dieser Straße wohnen, nidit aus- 

Zum Schmunzeln 

Müde gemadit 
Ein Betrunkener versucht mit einem Zahn- 

stocher eine Olive aus seinem Glas zu angeln. 
Es klappt nicht Schließlich nimmt der Bar- 
keeper den Zahnstocher und holt die Frudit 
mit einem Stich heraus „So funktioniert das, 
mein Lieber " 

„Kunststück!" murmelt der Betrunkene. 
„Schließlich war ich es, der das Biest müde 
gemacht hat." 

Kunstgenuß 
„Hallo, mein Lieber! Daß man dich mal 

wieder trifft* Mach mir die Freude und geh 
heute abend einen mit mir trinken." 

„Heute abend"' Unmöglich! Hein Thomas 
dirigiert die Städtischen Sinfoniker." 

.Wußte gar nicht, daß du für klassische 
Rlusik sdiwännst." 

„Ich sdiwärme auch nicht dafür, aber wenn 
Hein Thomas dirigiert, besuche ich seine 
Frau." 

Das Rezept 
Der französische Sdiriftsteller und Philo- 

soph Fontenelle besaß keine Feinde, seine 
Beliebtheit war sprichwörtlich Einmal wurde 
er gefragt: „Wie stellen Sie das bloß an?" 

Da erwiderte der Schriftsteller lächelnd; 
„Mit einem einzigen Satz, und der lautet: Sie 
haben vollkommen recht!" 

Storch 
„Balduin", sagt die Mutter, „dei Stordi wird 

dir bald ein Sdiwesterdien bringen " 
„Weshalb braucht ihi dafür einen Stoich? 

Alle meine Freunde haben sulustgeniachte Ge- 
schwister." 

gerechnet um elf Ulir vierzehn - das war die 
Zeit, zu der ich besagte Straße verkehrt herum 
befuhr - ihre vor drei Wochen bestellten Möbel 
bekominen hätten, von einer Firma, die nldit 
nur drei Wochen Lieferzeit benötigte, son- 
dern gleichwohl pünktlich lieferte, einen flin- 
ken Kraftfahrer be.schäftigte sowie einen star- 
ken und breiten Möbelwagen ihr eigen nannte: 
wenn nicht fünfzehn Minuten später drei 
Straßen weiter ein Feuer ausgebrochen wäre 
und die vier Tage vorher begonnenen Straßen- 
bauarbeiten die herbeigerufene Feuerwehr den 
Umweg über die Kreuzung hätte nehmen 
lassen, die der Unfallwagen zur selben Zeit 
mit mir und Blaulicht passieren mußte, und 
der Rettungshubschrauber, der mich dann auf- 
nahm, nicht von einer Windbö gegen den 
ersten Stock des Wohnhauses Kaiserstraße 10 
gedrückt worden wäre, ein Rotorblatt nicht 
ein mannsgroßes Lodi in die Wand des da- 
hinter befindlichen Schlafzimmers geschla- 
gen, die Explosion des abgestürzten Hub- 
schraubers mich nicht durch dieses Loch in 
das Bett geschleudert hätte, das du wegen 
einer tags zuvor unerwartet ausgebrochenen 
Grippe hüten mußtest, hätte icili didi nie 
kennengelernt. 

„Gießen Sie sich doch auch einen hinter 
die Binde!" 

Eindruck täuscht 
„Du ißt entsdiieden zu viel. Balduin Sech.-- 

belegte Brote kann ein so kielner Junge wie 
du noch nicht schalTen " 

Hast lu .eine Ahnung' Ich bin innen viel 
gioUei. als ich von außen aussehe." 



Ein großes Auto zum Preis 

eines Kleinwagens. 
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SIMCAIIOOLE 
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7999 DM 
fUnverbindliche Preisempfehlung a.W 
der Chrysler Deutschland GmbH. 
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Karl Schaum Ernst Jugert 
Götzenhain 

.angener Str. 48 u Bahnhofsl, Tel.: 06103-82860 
Egelsbach 

Schlesler Str. 7, Tel.: 06103-4683 

Fahrräder 
In allan PralalacMi 

Schneider 
Oorotheenstr. 8-U 

PrelsgOnstige 
UmzDge 

ohne Berechnung d. An 
(ahrt Wir sind täglich, 
auch samsIaqB, fahr- ^ 
bereit 

E. AVEMARIA 
Telelon 4 93 80 

Auto-Felle 
Elqene Fertigung, daher 
qOnstig Felldecken. 
Wand- und Bodenteile 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüssplshelmer Str 3£ 

Jetzt ist Pflanzzejt lür Laub- und Nadelgeholze, 
Obstbäume, Beerensträucher und Rosen. 

Bei uns finden Sie eine Riesenauswahl in allen Formen, 
für große und kleine Gärten, für Einzelstand, 

Hecken, Grabanlagen oder Steingärten. 
Beachten Sie unser großes Angebot in Blockhäusern, 

Gartenhäusern, Gewächshäusern, Gartenlauben, Gartenmöbeln, 
(5arten7äunen. Kompostsllos und Gartenqeraten aller Art 

CkiflcA-Zcnliciie 
Baumtchuto 

Conrad Appel • Darmstadt 
Brtndtchnti*« < Telefon fl 1055/58 •m Stiaß«nkr«ui Darmtttdl-EsehollbrOcktn/Pfungctadi - Griesheim montap« bi« frtlUot 9*17 Uhr, •amtlegs 7.30-1&.0Ü Uhr 

Verkfuristella Da.•Arheilgen: H. Andran, Felcheaaa**^ 20.Tat. 31241 
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CITROEN Ä 

H. SCHNEIDER 
6078 Neu-Isenburg 
Offenbacher Straße 104 

Ruf (06102) 3 67 47 
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Baum schul pflanzen 

finden Sie in reicher Auswahl 
in unserem Verkaulsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörtelden, Obsthol 
Telelon 0 61 05 / 2 25 67 

Verkauf: Mo. — Freitag 8 - 12 u. 14 — 17, Sa 8 — 15 Uhr 
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Sihneider^s 

HEIMWERKER- 

MARKT 

Otto Schneider 
6072 Dreieich-Götzenhain 
Telefon 06103/85061-63 

f^o-Do 7.30-12.00, 13.00-18.00 Uhr 
Fr 7.30-12.00, 13.00-16.00 Uhr 

f^usterschau geöffnet ieden 
1. Sonntag im Monat 14.00-16.00 Uhr 

Fichte-Profilbretter 
hobellallend, 1,50 und 1.80 m. 

qm/DM 7.95 

Kamin-Täfelbretter 
(helles Holz), lackiert. 10,8 cm breit, 

qm/DM 18.80 
Große Auswahl in 
Holzverkleidungen aller Art I 

I I n I I ni^i 1111 I I i|i^i I 11 I 11 i[i^i I rr 

Wir kaufen gebrauchte 
VW- und AUOI-AUTOMOBILE 

ALFONS STRAUB 
Langen. Darmstädler Straße 47 -51 

Echte Hammond-Orgeln I 
Die legendären Modeile 

A 100. M 100, H 100, X 77. B 3 im 

ok4;bl-aiaki:t 
Groß-. Einzelhandel, Import, Export, 

offenes Zoll-Lager, 
Ocgelschulen - Eigener Kundendienst 
Ffm., Bebra, Darn^stadt, Wiesbaden, 

(Rodenbach, Langenselbold, Erlangen. 
Frankfurt, Nordhaimitr. 4, (0611) 631831 
Darmstadt. Kaslnottr. 19. ^ (06151) 33666 

IVlai^cisen 
billiger als Sie denken 

auf dem Markt informieren 
erst dann telefonleren' 

S. mit ■ ; F 
BEHRENS 
Langen-Oberllnden 

0 61 03 / 7 42 26 

£ T Co. KQ 
Sanitär- u. f-leizungsbedarf 
Ohmstraße 17, Telefon 0 61 03/7781 /82 
6070 Langen (Industriegebiet) 

Besuchen Sie unsere 

Sanitär-Ausstellung 
Außer an Werktagen von 8 bis 12 und von 
13 bis 17 Uhr auch an Samstagen geöffnet 
von 8 bis 12 Uhr. 

ffWissen Ste^ wo Sie 

für 18Z Mark 
im Monat ein neues Auto 

bekommen? 

Fragen Sie 
doch mal die 

Deutsche 
Bank! 99 

Sie brauchen: 

9.000,- DM 
Laufzelt 60 l\/lonate 
Monatsrate 182,- DM 
(I.Rate 170, DM) 
eftel<tlver 
Jahreszins 8,3% 

Auf bald also! 

Deutsche Bank 

ACHTUNG! 

Alleiniger VW-Audi- 

Direkthändler in Langen 

Ab 11. März 1977 
können Sie Ihn besichtigen und probefahren: 

DEN NEUEN DERBY 

BEI IHREM VOLKSWAGEN 

UND AUDI (WRTNER. 

Das l^omplette VW - Audi-Programm, Polo - Audi 50 - 
Golf-Scirocco - Passat - Variant - Audi 80 - Audi 100 
- Ro 80 - VW-Kombi - VW-LT - stehen für Sie bereit. 

Viele Modelle sofort lieferbar. 

Höchstpreise für Ihren Gebrauchtwagen 

Verkauf - Service - Reparatur 
Volkswagen-Versicherungsdienst - VW-Leasing 

VW-Kredit-Bank 

AUTOHAUS ENK KG 

6070 Langen, Ohmstraße 15 (Industriegebiet) 
Telefon 0 61 03/7 25 08 

Bitte beachten Sie die bevorstehende Preiserhöhung 
bei Ihrem Neuwagenabschluß 

© ® ® ^ 

® Deiikan!H!DEUIl-iHoiffl3GlOGMEN// 

Das VARI Wohnsystem ist eines 
der größten universellsten und 
tasten Wohnprogramme der 
Gegenwart Es besteht aus ei- 
ner Anzahl Grundelementen. 
Doch weil es so kombinations- 
fähig ist wie kaum ein zweites 
ProgiBmm, gibt es keine Ideen- 
beschränkung. Unbegrenzt sind 
Bnsatzmöglichkeiten für Wohn- 
wand, Bücherwand, das Privat- 
büro, das Appartement den 
wohnlichen Schlafraum. Und 
viele Ausführungen. 

Ihr Spezialist 
in allen Einbau-Fragen 

MÖBEL- 

DIETRICH 

6072 Dreieich. Dreieichenhain 
Fahrgasse und Maienfeldstraße 
Telefon 8 48 20 

Polstermöbel-Auf arbeitung 

Neuanfertigung und Neubeziehen 

Wir haben unseren Betrieb modernisiert und vergrößert . 

Nun haben Sie gfoße Vorteile: 
1. Keine Lieferzeit u. unsere Preise diirch Pationalisisrung gesenkt. 
2. Jeden nur erdenklichen Möbelstotf von QM'7,— pro m aüfwärtsv, 
3. Bei Neuanfertigung wird jöder Sönderwunsch erfüllt. 

■4. Unser Vorteil; Jeder 2. Kunde'kommt auf Empfehlung. 
5, 1 Coüch und 2 Sessel mit sctiönem Stoff schon ab DM 240,- 

Hans Daum - Lindenfels . ; 
Telefon (0 62 55) 571 ' . ..... 

D4449 B 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

Jeden Dienstag mit der illustrierten Rundfunkbellaec 

Bezugspreis: monntl. 3.80 DM + 0,70 DM Trägerlohn (In diesem * t 
Hctiag sind 0,24 D.M MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DM Ij au a ^1« iu-S am 
rnonfltllch + Zostellgebilhr (Incl. S^'/t MwSt). Einzelpreis: Cj2Md9lJCll..ll CM 1 « Ul/fll 1.1^11 
rlirn«tag.* 40 l'fg., freitags flO Pfg. — Dnid( ii. Verlag: Kühn KG, 
6070 Langen bei F(m., Daniistädter Str. 20, Telelon 21011 mit den amllitihcn BckanntmachunBcn 

„ r t V " 

Anzcigrnprei.se: im .Anzeigenteil 0,60 DM fiii die ;Klilge.spallcno 
Millimeturzeile, im Testteil 1,20 DM für die viergc.-ipaltene 
Millimeter^elle + 11 '/t MwSt. Prel.sri.ndilHsse iiiidi Anzeigen- 
preisliste 11. Anzelgenanfgahe bis 9 Uhr am Votliine des Ersdief- 
nons. Grönere Anzeigen früher, Platzanordniinc nnvoihlndliili. 
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Mr. Hoch, tellverfrclender I,eitor der Dreieich-Sihule (1.) mit den erfulsreiihen Baskflball- 
niannsehatU'n der Schule, die beide den Titel eines Deutsehen Schulmeisters errangen. 
Ha aueli die Turnerinnen der Schule lles.sische Meister wurden, kann man ohne weiteres 
sagen, daß der Sport in der Ureieich-Sehule auf der Höhe ist. 

Urkunden und Sportehrennadeln erhielten (v.l.) Dieter Grawunder (SSO), Stefan Wupper, 
Gerd Heinold (beide KSV), Richard Nötzold (SSG), Thomas Maier (DSCL), Heinz Spengler 
(SSG), der die l'rkunde für Karin Grabner in Empfang nahm, und Ludwig Müller-Ali. 
.-Vile können sich Hessischer Meister in ihren Sportarten nennen. 

Magistrat zeichnete 92 Sportlerinnen und Sportler aus 

Du» „Eiehenblatt der Stadt Langen in Bronz e" sowie die „Sporteiirennadel in Itrnnze und 
in Silber" wurden am Freitagnachmittag im Sitzungssaal des Rnthau.ses an Langener Ak- 
tive verliehen, die im vergangenen .fahr mindestens Hessenmeister geworden sind. Die 
große Anzaiil von 92 Sportlerinnen und Sportlern, die für diese Auszeichnungen infrage ka- 
men, zeigt, daß I.angen seine sportlichen Leistungen sehen lassen kann. 

Im Namen der slädtischen Gremien begiüßle 
Hürgermeister Hans Kreiling die Anwesenden, 
unter ihnen auch den Spoitkreisvorsitzenden 
Karl Mny. Die die.själirige Spoitlerehrung 
werde erstmals nach den neuen Richtlinien 
der Stadt duichgefülu t, sagte der Bürgermei- 
ster, die Au.szeichnungen nur ab dem Gi winn 
einer Ilcsspnmeister.scliafl vorsehe. An der 
Ehrung könne teilnehmen, wer .seinen ständi- 
gen \Vi)hnsitz in Langen habe iider durch 
seine sportliche Leistung mit der Stadt Lan- 
gen, il'rrn Vereinen nrler Ri-htilen eng verbun- 
den sei. 

Die biireitenden I'er-^oiu'ii erhalten neben 
ihrer Medaille eine Urkunde sowie eine finan- 
zielle Zuv.'endung, die es ermöglichen soll, die 
in der heutigen Zeil aufwendigeren Kosten 
für Trainingskleidung zu finanzieren. 

In seinen Ausführungen betonte der Bür- 
germeister, dal.t die sportlichen Aktivitäten in 
der Stadt Langen auch im letzten .lahr wieder 
zugenommen hätten. Es .sei feststellbar, daß 
sowohl mit breiter Basis als auch in der .Spitze 
Hervorragendes geleistet worden sei. Ent- 
scheidende Voraus.setzungen dafür habe zwei- 
fellos das Vorliandensein von neun Sportplät- 
zen, davon drei mit leichtathleti.schen Anla- 
H'.m und elf Kleinsportfelder, neun Turn- und 
Ki)orthallen. drei Gymnastikräume und drei 
.Schwimmbäder gegeben. 

Der Name der .Stadt sei durcii die Lei.-^tun- 
gen der Sportlerinnen und Sportler weit im 
Hessenland und darüber hinaus bekannt ge- 
worden. Dabei werde zugleich die Attraktivi- 
tät der Vereine immer größer. Deshalb ge- 
bühre den .Aktiven in den Vereinen Lob and 
Anerkennung. Von :iOO .Sportlerinnen und 
Sportlern, die vom Kreis Offenbacli au.sge- 
zeichnet worden .seien, sei last ein Drittel aus 
Langen gewesen, obwohl Langen nui' zehn 
Prozent der Kreisbevölkerung ausmache. 

Die Stadt Langen .sei von dem weltbekann- 
ten Olympiaturner Willi .Jaschek gelobt wor- 
den. daß sie pro Einwohner zehn Maik für 
den Spoit ausgebe, während man es in seiner 
Heimatstadt Heusenstamm nur auf 2,80 Mark 
bringe und deshalb dort der Bankri^tt man- 
cher Sportvereine bevorstehe. 

Kreiling stellte fest, daß im Bewußtsein der 
Menschen die Erkenntnis gewachsen sei, daß 
Bewegungsarmut und Langeweile durch zu- 
nehmende Freizeit sowie die Vereinsamung 
überu unden werden müsse. Zur Erhaltung der 
Oe.suiidheit und zur Pflege der Gemeinschaft 
sowie zur Förderung des soliriari.schen Ver- 
haltens der Menschen untereinander könne 

das sportliche Angebot im entscheidenden 
i\Iaße beitragen. 

Da die Sportvereine nacliweisbar Hervor- 
ragendös auf dem Gebiet der .lugendbetreuiing 
leisteten, habe die Stadtverordnetenversamm- 
lung auch im Haushaltsplan 1977 wieder Mit- 
tel dafür bereitgestellt und den Ansatz ge- 
genüber dem Vor.iahr erhöht. Man könne nur 
wünschen, daß die Vereine neben den aktiven 
Sportlerinnen und Sportlern auch genügend 
ehrenamtliche Betreuer und Mitarbeiter fän- 
den, um die Verein.saufgaben erfüllen zu kön- 
nen. Der Sport lebe nach wie vor vom Idealis- 
mus einzelner. Die finanziellen und personel- 
len Probleme vieler Vereine erforderten na- 
hezu zwingend eine vernünftige Kooperation 
und Arbeitsteilung. Die Stadt halte diese Ent- 
wicklung für erfolgversprechend und biete 
ihre Unterstützung zur Verwirklichung dieser 
neuen Zielsetzung gerne an. Die Förderung 
des Sports werde auch künftig eine bedeu- 
tende Rolle in der Langener Kommunalpolitik 
spielen. 

Mit dem Eiehenblatt in Bronze wurden aus- 
gezeichnet: die weibHthe Schülermannschaft 
der Dreieich-Schule im Basketball für die Er- 
ringung der Deutschen Meisterschaft (Silke 
Dietrich, Gaby Skiorz, Susanne Geuckler. Ka- 
rin Kernhoff, Anita Lex, Gatjy Frey, Tina 
Hattemer, Elisabeth Arenz, Ute Schafjr-Lehr- 
nickel, Gaby Bewer), die männliche .Tugend- 
mannschaft der Dreieich-Schule im Basket- 
ball für die Erringung der Deutschen Meister- 
schaft (Werner Barth, Alexander Gutsch, Chri- 
stoph lAift, lochen Geiger, Albrecht Hotz, An- 
dreas Goer, Peter Hering, Ulrich Klötzer. 
Klaus Hardenbicker, Thomas Arnold), .Jürgen 
Hancke (SSO) als Deut.scher Hochschulmeister 
im Riesenslalom und alpiner Kombination, Ed- 
gar Zimpel (KSV) al.s Deutscher Meister im 
Zweikampf Gewichtheben Leichtgewicht, Rudi 
Seidel (KSV) als Deutseher Meister in der 
gleichen Disziplin Mittelgewicht, Frank Hor- 
lemann (Schützenge.sellsehaft) als Deutscher 
Meister der .Jugendklasse im Bogenschießen, 
Christoph Zipf (Tennisklub) als Mitglied der 
deutsehen .Schüler-Nationalmannschaft. 

Die Sportehrennadel in Silber erhielten: die 
männliche A-Jugendmannschaft des Turn- 
vereins im Basketball für den dritten Platz 
der Deutschen Meisterschaft (.Jürgen Barth, 
.Jürgen Butschek, Andreas Geuckler. Rainer 
Greunke, Oliver Vontz, Thomas Schwai /.e), die 
Mädchenmannschaft im Basketball des TV für 
den dritten Platz bei der Deutsehen Meister- 
.schaft (Gabi Kummer, Kirsten Eluenberg, 

Kraftakte im Wald richten Schaden an 

Belohnung wirci ausgesetzt 

Im Laufe von 28 .lahren, in denen sie ,Iagd- 
pächter im Stadt'.ald waren, haben zwei 
Männer viel Arbe.t und Geld investiert, um 
Hochsitze und Kanzeln sowie Fulterstellen für 
die Waldtiere einzurichten. Nach Ablauf ihrer 
Pachtzeit — die .lagd wurde an andere ,Iäger 
verpachtet --- wollten sie die von ihnen ge- 
schaffenen Einrichtimgen ihren Nachfolgern 
übergeben. Doch es konnte nicht dazu kom- 
men. Nicht weniger als 20 Hochsitze und Kan- 
zeln sowie zahlreiche Futterstellen sind ein 
Opfer von Kraftakten geworden, sind sinnlos 
zerstört. 

Nach Ansicht der beiden .läger handelt es 
sich dabei nicht mehr um .Jungenstreiche, son- 
dern um gezielte Handlungen. Sie fragen sieh, 
wer an solcher zeit- und kraftraubenden Tä- 
tigkeit Interesse haben könnte und sind be- 
reit. für die Ergreifung der Täter eine Beloh- 
nung au.szusetzen. 

„Was ist das nächste Ziel .solcher Verbre- 
cher", ereifern sich die beiden Herren, die aul 
das Anwach.sen der Gewaltakte im Bereich 
des Langener Waldsees hinweisen, das sie mit- 
erlebt haben. Man habe zu lange untätig zuge- 
-sehen, beklagen sie sich und warnen davor, 
daß nun der gleiche Weg auf die Felder laufe. 

wo die Umweltzerstörung Triumple zu feiern 
beginne. 

An die Bevölkerung richten sie die Bitte, 
solche Gewaltläti.^keiten der Polizei zu mel- 
den. 

Service des Wahlamtes 
Für alle Bürger, die an di r Briefv.ahl teil- 

nehmen wollen, jedoch norh keine Unterlagen 
angefordert haben, hat das Wahlamt der Stadt 
einen .Sonderservice eingeriehtet. Er gibt vor 
allem Berufstätigen die Möglichkeit, sich 
heute von 17 bis Ifl Uhr die erforderlichen 
Briefwahlunterlagen abzuholen. Natürlich 
können dabei auch alle anderen mit dem 
Wahlvorgang zusammenhängenden Fragen be- 
antwortet werden. Die Sprechstunde findet im 
Rathaus, Zimmer 113, statt. 

Das Wahlamt ist am kommenden Freitag 
noch einmal bis 18 Uhr geöffnet. Wer bis da- 
hin nicht im Besitz .seiner Wahlunterlagen ist, 
wird am Sonntag — sofern nicht ganz wich- 
tige Gründe den Empfang der Unterlagen 
noch am Wahltag bis 12 Uhr gestatten — seine 
Stimme nicht abgeben können. 

Christiane Tiiiel — ein Teil der Mitglieder 
dieser beiden Mannschaften wurde bereits mit 
dem Eiehenblatt innerhalb der Schulmann- 
schaften geehrt), die I.Mannschaft des KSV. 
die als Hessenmeister in die zweithöchste 
deutsche Gewichtheberklasse .lufgestlegen 
sind (Rolf Fe.ser. Norbert Weidner, Heinz 
Nicklas, Hermann Schulz. Raimund Lellinger, 
Hartmut Olejnik), die I.Damenmannschaft 
der TV-Basketballer. die den Aufstieg in die 
zweithöchste deutsche Spielklasse erreichte 
(Billy Hempel, Cornelia Müller, Silvia Stahl, 
Margit Kam, Marie-lAiise Richnow, Hanne 
Roihmann. Regine Zellner, Mechlhild I'.ekstein, 
Silvia Kneifel. Bianca .losefowski). 

(Fortsetzung auf Seite .l) 

Aufgefahren 
.Sachschaden in Höhe von nirul 12.00(1 Mark 

(Mitsland bei oinem Auffnhrunfall am 10.3. 
KCßon 17.15 Uhr, in Langen. Drei Fahrzeuge 
fuhron hintereinander auf der Mörfelder 
Landstraf^e in ösllichrr Richtung. In Höhe der 
Wilholm-Burk-Strnße mußten 7.wei Fahrzeuß- 
führer ihre Waßen weßon einem Vorkehrsstau 
anhalten, der dritte fuhr auf. 

Heute in der LZ: 

Nicht nur für Schwangerschafts- 
abbrUche 

Frauen besichtigten gynäkologische 
Tagesklinik 

Hilfe, mein Haus ist ein Denkmal 
CDU diskutierte über Alfstadtprobleme 

Gartenfreunde, jetzt gefit's los 
Gemüse Im eigenen Garten 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 
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Nicht gegen den Bürgerwiüen erhaltungswürdig machen 

Wer zahlt den Denkmalschutz? Diskussion beim CDU - Treff 

Zu Ihrem - Treff am SonnlaBtntjrKcn unter 
dem Thema „Illtfc, mein Haus ist ein Denk- 
mal!" hallen die I.auKener (.•hn::UI('niol<raten 
den Denknialscliutzexpciten der CMJU-IIe.sseii, 
Helmut I-cn/. Mdr^, zu Cla.st, der über die ses 
Thema vor zahlreirtien ISewohneni <li'r 1-an- 
geiu r Alt.sliidl in der (JaslBtätte .,/,uni Trepp- 
eheu" re[i rliTl". 

I.enz IjetDiiii; in .seini/n AusführunKen. liall 
wahrend der 51) ir und (»0 er Jahre /iinaensi 
einmal der W(ihiiun«;:biiu Vorranß hutte, uu- 
bei man In allen 'l'eileii der HundeHnpiiDlIk 
dli' /.weckniiissiRkell in den Vordernrund «<■ 
Klein hab<'. um möuhehst .selineli den liedarl 
zu decken, lienn Wjederaulbau «el man auc h 
von dem Slandpunkl aus.iii'KanRen, dass eine 
Tri nnunH nai li di ri liereieheii Arbeil, Kic i- 
zeil und Sclil.iU'ii unbedhii;l ei-f<irderhch sei, 
heule wl^.-e man, dass dies Sehlalst;jdte .sehid- 
zu denen die Hewcmner keinen persiiidieheii 
B( ZU(! hüllen und sieh den>zulolKe aueh niebl 
mit „ihrer" üladt itkntiii/.iei en kiinnten. 

Die negativen ['"iil>;en des so loreiei'Ien ino- 
demi n SliidU baus .seien spül erkannt wur- 
den. doch biUten sie den Itul nach der Kr- 
)ialluni4, llenovierung und KeslaurieruuK der 
lianwerke udei- ganzer Alt'-Iadl-liereiehe be- 
wirkt, um auf du.'.ser lia.sis eine s „veränder- 
ten Kunstverslüiulnis.ses" tlie stJldtebauliche 
KnUvickkmn im Objekten Iruberer Hauslile 
zu rlokurni-ntieren. Man besinne sicii aLso wie- 
der der Ceselze über I Jenkmal.sehut/. Uliil 
hl MUmalspflef'.e, überarbeile und er'.;ün/e .sie 

in dem Glauben, nun sei alles unter Dach 
und Fach. 

„Aber, ohne finanzielle Mittel lauft nichts - 
aueh nicht in Sachen DenkmalspfleKc!" HHKle 
I.elv. 

Nur ein yan/. geringer Prozentsatz der I'ri- 
vateigenlume)- von denkmalswürdigen Bau- 
werken .sei Überhaupt in der f-age. seinen 
liesitz mit überwiegend eigenen Mitteln in 
<ler vom (ii.'setz vorgeschriebenen Art und 
Welse zu erhallen. Also ergebe sich die zwin- 
gende Notwendigkeit der finanziellen Untc.r- 
sliitzung bi i der Krhultung durch das Land, 
tlcn Kreis und die Kommunen. Der Denkmal- 
schutz stellt somit ein (lemeinschaft.swerk 
von Kigentümer (li'meinile Kreis und Land 
dar. 

K, sei mebl vertretbar, .so Lenz weiter, 
dass Bürger g< gen ihren ausdrüekllehen Wil- 
len zur Oenkmalspflegi- „verurteilt" und zur 
Ulji.'rnahme aller kosten gezwungen würden, 
weil hierfur keine (leider aus den Steuer- 
sacken vorhanden .seien. Wenn auch l^andes- 
und teilweise aucb kommunale Mittel in den 
II.THshalten \(>rges<'hen .seien, so rc-leliten die- 
si; bei weite m nicht einmal für das Notwen- 
digste! 

Lenz stellte auch fest, das.s di-r Instanzen- 
wi'g zur Krlaiigung evtl. ^u.schü,s;ie entsciiie- 
den zu auig< bläht sei, dalJ jeweils getrennte 
Antrage b< i iliT Siadt, dem Kreis und dem 
Land g''slellt werden müssUn. Kr [orderte, 
um dii' V'erwallungskoslen bi.'i dir Antrags- 
sleilung und bei der Zusehuss-\'ei teilung /.u 
ledu/ieren, alle Mitti'l zeiitr:il zu \erwallen 
unil dem llui gi r d( n leider noiwendigen Kol- 
niularkrieg nur einmal zi.i/.uiinil"n. 

Helmut Lenz schloss sein Keferat mit der 
Feststellung, dass sich die CDU zum Deiik- 
nial.schutz bekenne, man aber die Interessen 
der davon betroffenen Bürger in jedem Fall 
berücksichtigen müsse. Der von der CDU Im 
Landtag geforderte 10 Jlio-Fond für den 
Denkmalschutz - nach bayerischem Vorbild - 
könne u.U. bewirken, dass den vom Denk- 
malschutz Betroffenen, sofern ihre Entschei- 
dung vom Finanziellen abhiingt, die notwen- 
dige Unterstützung zuteil werde. 

Anschliesscnd ergab sich eine ausserst 
lebhafte Diskussion der Altstadtbewohner so- 
wie Vertretern der „Altstadt-Initiative" mit 
dem Heferenten und den Spitzenkandidaten 
der f.angener CDU. 

Werner Heinen, erklärte u.a., dass die Lan- 
gencr CDU nicht gegen den Denkmalschutz 
sei. Sie wolle jedoch nur das Erhaltungswür- 
dige erhalten und nicht erst irgendetwas er- 
haltungswürdig machen, noch dazu gegen den 
Willen der betroffenen Bürger. 

Und weiter sagte Heinen; „Die CDU-Lan- 
gen braucht das Thema Denkmalschutz nicht 
um sich 7.U profilieren! Kin vor drei Jahren 
gegründeter Altstadt-Arijeitskreis der Lange- 
ner CDU forderte bereits eine Bauleitplanung 
mit der Intension, dass keine Bauten über 
drei Stockwerke im Bereich der Altstadt ge- 
nehmigt werden. Auch heule fordere die CDU 
-Langen die Aufsiellung von Bebauungs- 
plänen für das gesamte Stadtgebiet - dies 
beinhalte natürlicii auch die I..angener Alt- 
stadt. Hier kiinnten denkmalswürdige Bau- 
werke festgeschrieben werden, jedoch nur 
dann, wenn die Betroffenen ihr Einverständnis 
geben. Nur so verstehe die CDU bürger- 
n a h e Kommunalpolit'' '" 

, . i'"rau Klar.i Metz, Friulrichslr. I. zum (in,. 
Krau Alice Butonhoff, Frniikfurter SIralJe (iK, 
zum V!l., Krau Martlia Starke, U'aller-Uit lig 
Str.'ilie ;in. zum 7K. und Krau Uutii Ilildelirand, 
Hniii rt-Kodi-Stralle 2, zum 77. Ceburtstaf. 
am tf>. 3.; 
. . . Krau Magdalene Wlach, Liisabethen- 
stral.^e 4S A, /.um tll!., Kran Magdalene Heim. 
MiiliKstralJe t'J, zum 71)., Krau Marie Lot/. 
Laniiestralte 7. /um 77.. lli.rrn .'Vugust Kieiine, 
i'iirnwcg Ii), zum 7,"). und Krau Klisabetb Um- 
Städler, Mühl:;tralie 13, /um 75. (ieburt.stag 
am 17 .3.: 
. . . Frau Emma Schaffranek, Wolf.sgarten- 
btialle II. zum !!ä., Herrn Ludwig Heid, Frank- 
furter SIralJc CU, zum 112. und Frau Emma 
Marlin, l,'arl-Sehur/.-Strafie !), zum 7(1. (le- 
biirtslag am l(i. 3. 

Mag allen im neuen Jahr vifl (fesundheit 
uii'l Freude besdiiedcn sein. 

Städt. Bühnen Efm. 
.'\m Samstag, dem Iii. Marz komml für 

da.s Samstag Abonnement das Schauspiel 
„Woyzock", von Georg Büchner ztu' Aul- 
fühning. Die Vorstellung beginnt um 211 Uhr. 
An die Zahlung der letstc-n Uate der Thea- 
termiete wird eiinnerl. 

Juso - Treff 
/.um nüchsten Treffen setzen sich die Lan- 

gener Jungsozialisten am Mittwoch, dem lt>.3. 
ab 19.30 Uhr zusammen. Sitzung.siahmen ist 
mitgliederöffenl liehe Vorstandssitzung, Ort 
des Geschehens das .luso-Büro im Alten Rat- 
haus, Haus C. 

F. D, P. in Langen . . . zi«m Beispiel Eberhard Wolff 
Eberhard Wollt (42) gehört als ehronamtlicher Stadt- 
rat dem Langener Magistrat an. Sein Beruf: Maschi- 
nengraveur. Die F.D.P. — lälschlich als Unternehmer- 
parlei bezeiclinot, obwohl die Großkapitalisten seit 
Jahrze.'inten dio Farbe ihrer Fracks auch als Partei- 
farbe führen - die F.D.P. besetzt in Langen ihren 
einzigen Platz im Magistrat mit dem einzigen Arbeiter 
überhaupt in diesem wichtigen Gremium. Nicht ein- 
mal die SPD - obwohl von Haus aus Arbeiterpartei - 
prassntiert einen Arbeiter als Stadlrai. In der F.D.P. 
zählen weder Rang noch Beruf, sondern Leistungs- 
fähigkeit und Leistungswille. Eberhard Wollf hat das 
überzeugend bewiesen Wählen Sie ihn erneut ins 
SladtparlamentI Daher; 
In Langen F. D. P.. .. Liste 3 

Stadt bietet Osterferien-Freizeiten an 

Aueh in diesem Jahr veranslallet die Stadl 
Langen wieder für Kinder und ,lugendliche 
Freizeiten in den Osterferien. Für Jungen und 
Mädchen Im Aller von II bis 10 Jahren findet 
vom 4. bis !l. April eine Freizeit in dem ober- 
hessischen Städtchen Schlitz statt. Die Kinder 
sind dort in der .Iugendherber,ge Ottoburg 
untergebracht. 

In der gleichen Zeit besteht für 10- bis 
11jährige Jungen und Mädchen die Mftglich- 
kuil. nach Lauterbach'Oberhessen zu fahren. 
Auf dem Programm für beide Fahrten stehen 
Wanderungen, Stadtspiele, Sport und musi- 

Diskussion über Eigentrumsrechte 
Der Verein Ostvertriebenor Geut3cl;er ver- 

anstaltet am 17. März um 19..10 Uhr im Ver- 
elnslokal (Alles Haihaus) einen Diskussions- 
abend über das Thema: „Maßnahmen zur 
Sicherung der deutschen Eigentumsn iiite im 
Osten nach dem Urteil des Bundesverfas- 
sungsgerichts vom 7.7.l!l7.'i" Als Oni".dlage zur 
Diskussion spricht der Vorsitzende des Ver- 
eins, Norbert Gawlytln. 

Alle Vertriebenen, auch die in den Lands- 
mannschaften des BdV oiganisierten wie nicht 
organisierte und ganz besonders die noeli im 
Lnndesflüchtllngswohnhelm wellenden, sind 
zu dem für diesen Personenkreis sieherliih 
interessanten Abend eingehiden. 

Senioren wandern wieder 
Zu einer Wanderung lädt das Sozialamt alle 

Senioren für Mittworh, Iii, März, um I I Uhr 
ans alte Rathaus ein. 

Philatelisten haben 
Hauptversammlung 

Morgen abend um 20 Uhr treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarkensammler-Verein* 
im Studiosaal der Stadthalle zu ihrer Jahres- 
hauptversammlung. Neben den üblichen Re- 
gularien wird ein Vortrag des stellvertreten- 
den Vorsitzenden der Deutschen Motiv-Samm- 
ler-Vereinigung ein besonderer Höhepunkt 
sein 

Schulpolitik in der Sackgasse? 
Zu dieser Frage und auch über das Sozial- 

wesen wird heute abend um 20 Uhr der CDU- 
Spitzenkandidat für den Umlandverband, 
Hans Meudt, referieren. Die Veranstaltung 
des CDU-Sladtverbandes findet im Saalbau 
,.Zum Lämmchen" statt. 

Kommunales Kino 

sehe Betätigung. In beiden Fällen betragen die 
Teilnehmerbeiträge 70. 90 oder 110 Mark, je 
nach Einkommen der F.ltern. 

Vom 4. bis 12. April wird für Jungen und 
Mädchen im Aller von 12 bis 13 Jahren eine 
Abenleuerwanderung durch den Odenwald 
veranstaltet. Diese Rucksackwanderung führt 
über Zwischenstationen von Zwingenberg zur 
Burg Breuberg. Für diese Freizeit betragen 
die Teilnehmerbeiträge 100, 125 oder 150 Mark, 

Anmeldeformulare und weitere Informatio- 
nen erhalten Interessierte beim Sozialamt der 
Stadt Längen, Rathaus, Südliche Ringstr, 80, 
Zimmer 4, Tel. 20 32 83. 

„Raus bist du", helDt ein Film, der am Diens- 
tag, dem 15. März, 20.15 Uhr, in der Jugend- 
begegnungsstätte in der Stadthalle läuft. 

Obwohl vom Willen durchdrungen, die Kin- 
der zu lieben, den Kindern zu helfen, hat 
Lehrer Martensson, ein überaus sensibler und 
zugleich unsicherer Pädagoge, eigentlich schon 
resigniert. Die immer neuen Einfälle, mit de- 
nen diese Schulkinder - die meisten von ihnen 
sind sciion im Pubertätsalter - seine Autori- 
tät herausfordern, ihn mitleidlos verletzen, 
machen sein Leben zu einem Alptraum. 

Troells zweiler Spielfilm schildert die Si- 
tuation dieses Lehrers, dem es nicht gelingt, 
mit seiner Umwelt in Kontakt zu kommen 
und der rlaher der Versuciiung des Autoritä- 
trn unierliegt. Der Film liefert auf diese 
Weise nicht nur einen Beitrag zur Problema- 
tik der gegenwärtigen Spannungen zwischen 
herkömmlicher und moderner Erziehung, 
sondern demonstriert in überzeugender Weise 
das Vakuum einer Gesell.schaft, die nach 
neuen Inhalten sucht. 

„The third man", die Originalfassung des 
Erfolgsstreifens „Der dritte Mann", wird am 
Donnerstag, dem 17. März, um 20.13 Uhr an 
gleicher Stelle gezeigt. 

Es ist eine wandelnde Filmlegende, ein 
Thriller, der das Leben der Nachkriegszeit in 
Wien zeigt. Holly Martins sucht in der Donau- 
stadt nach den Hintergründen des Todes sei- 
nes Freundes Harry Llme. Er muß erfahren, 
daß dieser Penicillin schmuggelte und sein Tod 
nur gespielt war, um Spuren zu verwischen. 
In der Wiener Kanalisation erlebt der amerl- 
kanisdie Journalist eine Überraschungen und 
eine erbitterte Jagd um Leben und Tod. 

Lange Würstchen 
hGrihJflirn 
Geschmack 100 9 
Bierschinken 

Schinkenspeck 
mild, 
Schwarte 100 g 

OQST jUliranBHIdllMll < Trauben-NuD.Mokka- im Sahno.Zartblttorodur Noisotto.lOOg-Tafei 

Coldbranntweln 
32 Vol. % 
0,7 Liter Flasche 

FADeo-Spray 
125 g -Dose oder 
trocken, 175 g Dose 

Lebeiwurst 
nach Pfifzer Art 
 100 g 

Solo Konfitüre 
Erdbeer, Kirsch, 
Aprikose oder Orange 
4^ g-Glaa 
Erdbeer-,Schoko-, 
vanHle-Eis 

Franz. Schaum- 
wein 
0,75 Ltr.-Flasche 

Korall Feinwaschmittel 

Kion 
«rSuperpackg. 

Krakauer im Ring 
nach scMesisctier Art 

100 g 
Kalbskäse 

Philadelphia 
Doppelrahmkäse 70%"Tr 2OO9BtiCh0r 

licifleatwt _ miiphotphat iUO g 

Knorr Dosensuppen 
Rindfleisch*, Ochsert* 
schwänz-, Gulasch- od. 
Hühnersuppe, Dose 

Hagebutten-, KamHIen- 
Pfeffcrminx- oder 
SdiatanerTee 
90 Aufauflb»ut»<-Packfl. 
NordaHeringsfflet 
InTomatensauce, Mexico odef Seeräubor 
aOOg-Dose 1.18 

ZEW Papier 
Taschi 
18 xlOer Superpackg. 
Herren4lefflden Unifarben. mit doppelter Knopfleiste und auf • oeseUt er Brusttasche, Ofö6#3a''42 
Belg. Chicoree 
Klasse I 
500 g -Beulel 
HotLodefinrigar. 
Gurken Klasse I 
400-500 gstück * 
itaLHutoiangen ^ .-a 
Kl. 1. »Sanguinem« l 
2 kg-Tragetascha 

1.78 

MOLKEREI- 
PRODUICTE 

frisch und billig im HL 

I »Müller« rane 
Buttermlldi 

10,5 Ltr.-Becher m 
statt -,78 iWw 

nElite<iFrudrt-Joghurt 
1125 g -Becher 0^0^ \ 
herset .nQ 
I stall 1.16 
Gervais Obstgarten 

-.69 
I Gervais Hüttenkäse 

|l25g-Becher 
statt -.d8 . 

LANGEN, Bahnstraße 29 EG ELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 

M 

Mr.ll/Sittat - LANtiKNER ZEITONO iJiensliig, di;ii J5. 1'. ,'1 

Auf bald also! 

Deutsche Bank 

Der Count-down läuft 
Wenn noch fünf Tage ins Land gezogen 

lind, wird eine Phase abgeschlossen sein, die 
man zur Zeit Wahlkampf nennt. Der Count- 
down zur Kommunalwahl 1977 läuft, jeder 
der auf den „Kriegsschauplatz der Meinun- 
gen" gerufenen Wahlkämpfer bemüht sich, 
noch in letzter Minute Stimmen für seine Par- 
tei zu gewinnen. 

An sich hatten wir bis jetzt einen gesitte- 
ten Wahlkampf. Alle Bewerber um die Gunst 
der Wählerstimmen haben ihre Programme 
vorgelegt, die allesamt das Beste für den Bür- 
ger wollen. Aber die Lektüre dieser Pro- 
gramme allein scheint nicht zu genügen, die 
Herausgeber scheinen nicJil genügend Ver- 
trauen zu der Aussagekraft ihrer Druck- 
erzeugnisse zu haben. Deshalb versuchen .sie 
noch, den Gegner ein tvejiig zu kitzeln. 

Das lies sich dann so: „Ihr Vorwurf ist ein 
Scheinangriff vor dem Hintergrund schwe- 
lender parteiinterner Spannungen, ein an den 
Haaren herbeigezogener Entlastungsangriff, 
iier Ihr doppelzüngiges Spiel deutlich macht!" 

„In der zähneknirschenden Wunschvorstel- 
liiiig Ihrer zerstrittenen Fraktion wurde diese 
böswillige und nachweisbar falsche Meldung 
geboren. Sie haben keine Ahnung von den 
Realitäten, bedienen sich fauler Äußerungen 
und Brunnenvergiftungen, nur um an die 
Macht zu kommen." 

Es ist von „abenteuerlichen E.rperimenten" 
die Rede, von „kostenträchtigen Spielchen", 
von „politischem Kahlschlag". „Schau tind fal- 
sches Spiel" sind Dinge, die die Politiker 
jeder Couleur sich gegenseitig In die Schuhe 
schieben wollen. 

Immerhin: es hätte noch schlimmer sein 
l:önnen. Die Hitze des Gefechtes hat längst 
Vicht jene Temperaturgrade erreicht, wie man 
sie von früheren Wahlkämpfen gewohnt war. 
Erfreulich, denn nach der Wahl sollten die 
Hecken der Wahlschlacht ja wieder an einem 
Tisch si(;e>i und miteinander reden können. 

Es verlangt indes wirklich niemand, daß sie 
Bich gegenseitig den Bart streichen. Denn 
manch einer wird ohnehin nach dem Sonntag 
♦nehr für das Rasieren bezahlen müssen, well 
sein Crsirhl länger geworden ist. 

WIR HABEN MEHR AUS LANGEN GEMACHTI 

WAHLEN SIE DESHALB AM 20. MÄRZ 

LISTE 2 

Nicht nur für Schwangerschaftsabbrüche 

AsF beschte Gynäkologische Tagesklinik 

Die Vuisitzonde der Arbeilsgemeinschart so- 
zialdi-mokralischer Frauen, Irene Göhr, die 
Stadlverordneten Ilse Hosemann, Sieglinde 
Esters und Hannelore Wahl, die Leiterin des 
Zentrums für GemeinschafIshllfe, Gisela Mül- 
ler-Reibling und Mitglieder der AsF besich- 
tigten dieser Tage die gynäkologische Tages- 
klinik von Dr. med. Jean Lang im Ärztehaus 
Bahn>traße. 

Dr. Lang erläuterte den Sinn dieser Tages- 
klinik und führte aus, daß die.se Einrichtung 
nicht nur dem Schwangerschaftsabbruch die- 
nen werde. Auch kleinere operative Eingriffe 
könnten vorgenommen werden, nach denen 
die Frauen nach einer Ruhezeit wieder nach 
Hause gehen können. Insbesondere sei diese 
Tage.sklinik auch für Frauen gedacht, die aus 
familiären Gründen sich keinen längeren Auf- 
enthall in einer Klinik leisten können. 

Dr. Lang führte weiter aus, bei einem 
Schwangerschaftsabbruch, sei er aus sozialen 
oder medizinischen Gründen zu befürworten, 
müßten die Fr:>uen erfrt zu einem beratenden 

Arzt und zu einer anerkannten Beratunsg- 
stelle. In Langen ist dies das Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe. Selbstverständlich, so sagte 
Dr. Lang weiter, werde der Abbruch auf 
Krankenschein vorgenommen. 

Die Tagesklinik verfügt über zwei Zimmer 
mit je einem Bett und einem Doppelzimmer. 
Die Ausstattung ist sehr ansprechend, kein 
„Krankenhausweiß", sondern alles in schlich- 
ten Farben gehalten. Zu den Zimmern gehö- 
ren die entsprechenden sanitären Anlagen. 
Der Aufenthalt der Frauen wird sich je nach 
Schwere des Eingriffs auf eine bis fünf Stün- 
den beschränken. Keine der Frauen, die diese 
Tagesklinik aufsucht, so sagte Dr. Lang, 
brauche zu befürchten, daß die Diskretion 
nicht gewahrt würde. 

Das Zentrum für GemelrLschaftshilfe — so 
Gisela Müller-Reibling — befürworte eine 
enge Zusammenarbeit mit der Tagesklinik von 
Dr. Lang. Noch sei alles im Anfangssladium. 
doch es sei zu hoffen, daß sich die Frauen ver- 
trauensvoll an die Langener Institution wen- 
den werden. 

Ein halbes Rind wird zerlegt 
Zu einer Vebraucherveranstaltung mit dem 

Ziel der besseren Verbraueherinformation 
und -aufklärung, die helfen soll, möglichst 
viel fürs Geld zu bekommen und Arger zu er- 
sparen, lädt die Langener CDU für Donners- 
tag, den 17. März, um 20 Uhr in den kleinen 
Saal der Stadlhalle ein. 

„Wie entstehen Fleischpreise?" heißt das 
Thema, zu dem die Fleischer-Innung für Stadt 
und Kreis Offenbach Stellung nehmen wird. 

Treffen der 
Kernkraftwerks - Gegner 

Am Donnerstag, dem 1Ü.3. fand im .lugend- 
cafe eine Veranstaltung gegen Kernkraftwer- 
ke statt, zu der ca. 60 Interessierte erschienen 
waren. Im Anschluß an die Diskussion wurde 
beschlossen, eine Gruppe in Langen zu bilden, 
die auch hier - in Hinsicht auf das KKW in 
Bilblls - den Kampf gegen die Kernkraft auf- 
nehmen soll. Alle ehrlichen Kernkraftwerks - 
Gegner sind aus diesem Anlass herzlich zum 
ersten Treffen am Mittwoch, dem 10.3. um 
19 Uhr im Club Voltaire in der Frankfurter 
Straße eingeladen. 

Es kam dann die Zeil, als sich viele Alhlclen 
grölicren Vereinen zuwandten, wie Einlraiht 
Frankfurt und ASC Darnisladt. Diese Ab- 
gänge rissen große Löcher in die von Wenicr 
Bernhardt geleistete Arbeit. Er verstand es 
jedoch, die Jugend zusammenzuhalten untl zu 
begeistern. 

Vor einigen Jahren kam Werner ULriihuidt 
zur SSi; Langen, um deren Leichtathleten zu 
betreuen. Die Anzahl der Aktiven war ge- 
ringer als in den Jahren zuvor. .ledoch werkle 
er das Interesse der Jugendlichen, den Stars 
von gestern nachzueifern. Sehr gute Erfolge 
auf Bezirksebene zeugen aucli hier von seinem 
Können und der Leistungsbereitschail seiner 
heutigen Athleten. 

Die Langener Leichtathleten und aucli die 
LZ wünschen Werner Bernhardt alles CJulo 
zum (Jeburtstag, Gluck, Gesundheit unil wei- 
terhin viel Erfolg für seine .sportliche liai- 
ningsarbelt. 

Werner Bernhardt wird 50 Jahre 
Fundsachen im Monat Februar 

Im Monal Februar sind auf dem hlesisgen 
Fundbüro folßonde Gegenstände abgegeben 
und nicht abgeholt worden: ein Herren- 
Knirps, zehn Paar Handschuhe, drei Damen- 
Knirpse, eine Perlenkette (Modeschmuck), 
zwei Armbanduhren, ein goldener Damen- 
ring, eine role Herrenjacke Kunststoff mit 
Pelzbesatz, ein Tuschkasten, zwei grüne Ano- 
raks. eine Plastiktasche mil einem Slrlckrock 
und Kasperlepuppen, ein Etui für Hörgerät, 
eine schwarze Strickweste, zwei Damen- 
Fahrräder, zwei Bonanza-Fahrräder, drei 
Herren-Fahrräder und diverse Schlüsselbunde. 

Ein Pionier der Langener Leichtathletik, 
Werner Bernhardt, feiert am 16. März in der 
Langener Sehretstraße 26, seinen 50. Geburts- 
tag. Seine Bemühungen und Erfolge um den 
Aufbau der Langener Leichtathletik gibt uns 
Anlaß, seinen Werdegang näher zu beleuch- 
ten. 

Werner Bernhardt startete 19S5 bei den 
Deutschen Meisterschaften über 800 m für 
Eintracht Braunschweig. Zwei Jahre später 
wurde er Zweiter Im Zehnkampf bei den 
Rheinland - Pfalz - Meisterschaften in Bad 

Kreuznach. lU5a kam er nach Lanmii. Ki i.st 
als Trainer ausgebildet und verlügi ulji r the 
Bundeslizenz und die Faclilizenz di Diiii- 
schen Leiditathletik-Verbande.s. 

In Langen fand er ein BeläUHuii,-;.iii id .,,i, 
das ihm viel Freude bereitete, lie. o.-,.-,! n und 
voller Elfer engagierte er sich daiur, dai: i.a.s 
TV-Stadion und siiälcr die da/ii:;. ..i .. . n 
Clubiäume und sanilarc AiiliitiC-ii v.. r- 
dcn konnten. Iiis zu die.scr /.eil niiiliuii cue 
Athlcliniiün und Alhlelen in der i'uhum :e 
und auf dem „TV-Ad;er" — .sjiüUt .SiMdion — 
ihre UbUMi;i;n absolvieren. 

LEISTUNG UND FORTSCHRITT -SPD 

Zum Beispiel: VERKEHR 

* Langens Innenstadt muß vom Durchgangsverkehr entlastet werdenl Dazu gehören vor 
allem die Südliche Ringstraße, die Bahnstraße, die Wallstraße, die Gabeisberger- und die 
Gartenslraße. 
Deshalb muß der Bau der Nordumgehung so schnell wie möglich erlolgen. Wir Sozial- 
demokralen haben bereits die Weichen gestellt. Und wir bleiben „am Ball ". 

Wi nier Xieriitiaiuis giuijur Uuiibcii wa. 
den Namen des TVL und die Stadl i.a ii 
über die nalumale Ebene hiiuius bekanni- .i- 
nuiclien. Mit Allili-U'ii wie Eckard Cybln .i, 
Klaus-Volker Jourdaii, Karlheinz LIeiler'i;. . ,i, 
Uwe Jahn, Walter isdiali'i, Uieler Pli- , i-, 
Huiloll Schinait und den (:e.iduvisKrn 
und Helga Adoliih, um nur einige vun vii m 
Bekannten zu nennen, ist ihm dies audi „c- 
lungen. Bei Uelsen nadi Hullaiid, Iji.uKin •!/ 
England (ISißl und 11)65), Colmar/liankn-ich, 
Klagenlurt sowie einer Heise nadi bijaimii 
konnte Bernhardt Starts ermöglichen und .lei- 
nen Athleten Gelegenheit geben, Kindrui;..e 
und Ciewohnhelten fremder Länder zu ."iam- 
nieln. 

Nach Fertigstellung der Nordumgehung müssen die innerslädlisdien Straßen weitgehend 
für den Durchgangsverkehr gesperrt werden. Vor allem für den Schwerverkehr. 

* Die öllentlichen Parkflächen müssen weiter ausgebaut werden. Zum Beispiel am Bahn- 
hof, im Bereich Bahnstraße Qartenstraße und an den Ausgangspunkten für Spaziergänge 
In die Naherholungsgebiete. 

-X- Durch weitere Fußgängerüberwege, verstärkte Schulwegsicherung, den Ausbau von Rad- 
wegen und Geschwindigkeilskonlrollen muß die Verkehrssicherheil weiter erhöhl werden. 

(Dies sind einige Aussagen aus unserem kommunalpolilischen Grundsalzprogramm Wollen 
Sie mehr wissen, dann schreiben Sie einfach an den SPD-Ortsverein, Karl Weber, Farn- 
weg 85, oder rufen Sie an: Telefon 7 91 52). 
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Erste Erfolge der Stenografen 
Unterwasser-Club veraf^staitet FÜmabend 

Ufii Aulliikl dei Slunograrunsaison 1977 bil- 
dct«' am (i. Miirz flas Uundcsjugondschrclbeii 
des Deutschen SlonoRrafcnbundes in Verbin- 
duti»! niil den Vereinsrneistcischaften. /.u den 
Wcttbcwi rluMi in Kurzschrift und Ma.schinen- 
.schroil)en trafen sich 58 Teilnehmer in den 
Räumen der Adolf-Reichwnin-Schule. Im 
Voriahr waren es nur 42 Wott.srhreiher. Vcr- 
einsmci-iirin m Kur/.schnft wurde wieder 
Elfrirdc Fels mit 240 Silben in der Minute, 
mit (liT Nt)lc 1 un<i Khrenprri.s. 

Ehrenprei.se für licrvorraKcnde und sehr 
gute LeistunK''ii wurden vergeben an Helga 
Mainusc'h (200 Silljcn), Elfriedc Dietzel, Holla 
Winlcicr, Ingrid Werner, Marta Rosal (alle 
140 Silben), Petra Friedrich, Elke Martmann, 
Kerstin IN>deyn (alle 100 Silben), Martina 
Reichenwailcr (60 Silben, Note la), Jutta 
Scliicltcdan/., Marita Henning, Astrid Homm 
(alle fin .Sinben). 

Weiler iiatten bei diesem Wettschreiben 
mitcemacht. Maria I-einweljer, Elvira Schäfer, 
Uil:i Stoitz (alle 140 Silben), Dagmar Staub, 
Manta Gruber. Ursula Stünn, Verena Frick 
(alle 120 Sillien), Hilde Rau, Roswitha Riehl 
(bell! - 100 Silben), Martina Mainusch (80 Sil- 
ben». Regina Fürst, Sibylle Haas (beide 60 
Sillien). Ulla Steitz beteiligte «ich elienfalls er- 
fdlnreich in englischer Kurzschrift (60 Silben). 

Itn Mri u tiinensrhreiben gingen ;i2 Teiineh- 

GÖTZENHAIN 

Wasserrohrspülund 
g Am Donnerstag, dem 17. März, werden 

inivriialb des Stadtteils Götzenhain die Was- 
sernilire gespült. Mit einer geringen, jedoch 
unschädlichen Trübung des Trinkwassers ist 
d.'ihoi zu rorhnrn. 

GolcJ für Gutsschänke Neuhof 
g Die Gut.sschiinke Neuhof wurde bei der 

Internationalen Konditorei-Ausstellung in 
Wiesbaden mit einer Goldmedaille ausge- 
zeichnet. Damit wurden die vorzüglichen Lei- 
stungen von Konditormeister Günther Schmidt 
gewürdigt, die er In einer Vitrine der Aus- 
stellung unter dem Motto „Ostern in der alten 
Rackstti))e" als Reitrag der GuLsschünke über- 
gab. 

SG-Sänger w^ählten Vorstand 
g In der .lahre.shauptversammlung der Ge- 

sangsabteilung der Sportgemeinschaft wurde 
nachfolgender Vorstand gewühlt: 1. Vorsitzen- 
der Petnr Bein, 2. Vorsitzender Horst Kohnert, 

mer an den Start. Auch hier wurden her- 
vorragende Leistungen erzielt. Vereinsmeiste- 
rin wurde Maria Leinweher (DIN-Formbrief 
Note la), 350 Anschläge/Min.). Sie erhielt da- 
für einen vertwollen Ehrenpreis. Weiter er- 
.schrieben sich einen Ehrenpreis: 

Gaby Dietzig, die schnellste Schreiberin 
Langens (Formbrief Note 1, 407 Anschl ). 
Lydia Städtler (Brief Note la, 342 Anschl.), 
Elvira Schäfer (Abschreibprobe Note 1) und 
Stefan Wolf (Brief Note la). Außerdem nah- 
men teil: Irmgard Bettermann (314 Anschl.), 
Kerstin Podeyn, Harald Fels, Roswitha Riehl, 
Ursula Stünn Susanne Rosal, Ariane Weber, 
Hella Winkler, Sibylle Haas (Unterer Stein- 
berg), Claudia Gerland, Elvira Pascher-Kneißl, 
Sylvia Libal, Susanne Lohr, Sibylle Haas 
(Pittlerstr.) Helga Milla, Ingrid Werner, Karin 
SIenschke, Karin Klinkert, Sylvia Markusel, 
Maria Glied, Elvira Grabisch, Heide Kirschner, 
Monika Schäfer, Ute Kirschner und Gerd 
Helfmann. 

Maria Leinweber und Gaby Dietzig nahmen 
außerdem im Maschinenschreiben Mei.ster- 
klasse teil. Zu dieser Disziplin gehört ein 30 
Minuten Schnellschreiben und 10 Minuten 
Perfektionsschreiben. 

Das Ergebnis des Wettschreibens bestätigt 
wieder einmal das hohe Lel.stungsniveau der 
Langener Stenografen und Maschinonschrei- 
ber. 

2 Stellvertreter und Vorsitzende der Frauen- 
abteilung Inge Müller, Stellvcrtreterin Luise 
Wolfenstaiter, Schriftführer Manfred Bräu- 
nlng, Rechner Wilhelm Seibert, Presse und 
Öffentlichkeitsarbeit Edith Smiskol. 

Als besondere Veranstaltungen des .lahres 
wurden angekündigt: Teilnahme des ge- 
mischten Chores am Hessenlagskonzert der 
Dreieiehchöre, am 17. .luni im Bürgei'liaus 
Sprendlingen, der traditionelle Apfelwein- 
aiiend am 15. .luli auf dem Sportplatz und 
ein Chorkonzert Anfang Dezember. 

Jahresschlußversammlung der 
Jahdgenossenschaft 

g Vorsitzender Klaus Tielmann lädt die 
Mitglieder der .lagdgenossenschaft für Frei- 
tag, den 18. März, 20 Uhr in die Gaststätte 
„Zur Krone" zur .Jahreshauptversammlung 
ein. Auf der Tagesordnung stehen neben der 
Erstattung der üblichen .lahresberichte die 
Behandlung von Anträgen und die Entschei- 
dung über die Verwendung des Jagdertrages. 

Der im November 1970 in Lanl^en gegii.n- 
dete Unterwasser-Club (UCL) veranstaltet ; m 
16. März um 20 Uhr einen Filmabend im .SSG- 
Cluhhaus, der einen Tauciierurlaub nach 
Kenia behandelt. Die Aufnahme des Clul>s in 
den Verein Deutscher Sport-Taucher (VDST) 
und in den Hessischen Tauch-Sport-Verband 
(HTSV) veranlaüte den UCL, sich bei der Be- 
völkerung vorzustellen. 

Im Januar nahm man das Training im Hal- 
lenbad auf. Als Trainer fungiert Peter Möh- 
ler, Besitzer der Lizenz Moniteur II (Moniteur 
= Ausbilder im VDST). Er darf Tauchsport- 
prüfungen bis zum „Silbernen Tauchsport- 
abzeiciien" des VDST abneiimen. 

Zur Zeit .sind i'.i.id 16 Milgliedi-r d.ilii i, das 
Bi (i:i.'ene Tniich; purtalizeic'i'ri zu ei l:u:f.'<>n, 
ein Teil der praUl ohcn Piüfuii;:. <ier im UmI- 
ienl.'.-id -i'vieil ■■ erili.>n knnn. ist liereit- er- 
folgK ii Ii aligclcRt worden. Am 18. '.TMiv iie- 
ginnt der theoretische Unterricht zum Bron- 
zenen Tauchsportabzi ichen. Nach ca. 4 Un- 
terrii litsstunden wird auch iiier in Tiieorie 
eine Prüfung abgelegt, danach — hei Bestellen 
natürlich — erfolgt der abschließende Teil der 
prakti.schen Prüfung im Freigevvässer. 

In erster Linie hat sich der L'Cl. das Ziel 
gesetzt, Hobbytauciisport zu betrciiienl 

''rj-T laal 

Auch unter Wasser kann es sehr sch«n sein, wie die Zuschauer an den I.uken des Sprung- 
beckens im Hallenbad beoliaclilcn. Tauchen und dabei filmen ist ein schönes Hobby, da» 
beim Unter-Wasser-Sportverein gepfiegt wird. 

Stefan Hanke ist Hessischer Schülermeister 
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Bei frühlingshaftem Wetter trafen sich die 
hessi.schen alpinen Skirenniäufer bis zu 14 
Jaiiren am ersten Märzwochenende in Zöblen/ 
Tirol, um ihre Landesmeisterschaft auszutra- 
gen. Auch die Skigilde Langen schickte ihren 
besten Nachwuchs, fürif Mädchen und fünf 

WIR SUCHEN FÜR SOFORT 

Buchhalter/in 

Baustoff-Verkäufer 

für Innen- 

und Außendienst 

Mitarbeiter für unser Lagerbüro 

in Dauerstellung. 

Bitte setzen Sie sich mit uns telefonisch wegen weiterer 

Einzelheiten in Verbindung. 

ANTON SCHNEIDER 5 

Baustoffe - Fliesen - Bedachungsartikel 

Ingolheimer Straße la 

6000 Frankfurt/Main-Schwanheim 

Telefon: 350001 

Buben dorthin, die sich zuvor bei den Club- 
meisterschaften in Hittisau und den in der 
Rhön veranstalteten Schülertestrennen quali- 
fiziert hatten. Es zeigte sich, daß diese Aus- 
lese nötig war, denn die Slalomstrecken mit 
ca. 42 Toren erforderten Technik und gutes 
Stehvermögen. Die 72 gemeldeten Buben und 
Mädchen zeigten für Flachländer ausgezeich- 
nete Leistungen, und die Ausfallquote war 
mit ungefähr 10 Läufern pro Durchgang sehr 
niedrig gewesen. 

Sehr zufrieden kann die Skigilde mit ihren 
Nachwuchsläufern sein. Beim Spezialslalom 
belegten die Langener Mädchen mit Susi 
Streitz den 8. Platz, Anke und Yvonne Pfef- 
ferkorn den 12. und 14. Platz und Nicole Bi- 
schof den 15. Platz, wobei Anke Pfefferkorn 
und Nicole Bischof als Jahrgang 1968 nur mit 
besonderer Genehmigung des HSV-Trainers 
starten durften, weil für die Landesmeister- 
schaft nur 10- bis 14.iährige zugelassen sind. 

In dem Feld von 44 Buben belegten -Stefan 
Hanke Platz 3, Holger Wolf Platz 5, Christof 
Valenta und Thomas Doll Platz 12 und 13. 
Peter Müller konnte durch einen Fehler ini 
zweiten Lauf nicht unter den ersten Zehn 
bleiben und wurde 27. 

Beim Riesenslalom belegten die Läuferin- 
nen der Skigilde mit Susi Streitz, Yvonne 
Pfefferkorn und Nicole Bischof die Plätze 9. 
17 und 19, während Anke Pfefferkorn stürzte 
und Clubschülermeisterin Regine Oltrogge 
auch hier nicht das Ziel erreichte, 

Clubschülermeister Stefan Hanke aber war 
an diesem Tag der strahlende Sieger, Er ver- 
wies den überra.genden Thomas Boll auf den 
zweiten Platz. Er fuhr ein bravouröses Ren- 
nen und wurde Hessenmeister. Mit ihm freu- 
ten sich seine Clubkameraden, die mit Holger 
Wolf und Christof Valenta auf Platz 8 und n 
und Peter Müller auf Platz 17 lagen. 

Haben Sie so getippt ? 

FuRballtato, EIfcrwette: 
01122012202 
Auswahlwctic „(i aus 45". 
6 21 22 23 25 43 (1) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 
Pferdelotto: 
Lottozahlen; 
8 9 10 16 33 46 (19) 
Süddeutsche Klassenlotterie; 
149 958 

(ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 
Fußballtoto, Ergebnis wette: 1. Rang 74 950,üri 
DM, 2. Rang: 1881,55 DM, 3. Rang: 117,15 DM 
Auswahlwette „6 aus 45": 1. Rang: 190 527,35 
DM, 2. Rang: 4704,35 DM, 3, Rang: 685,35 DM, 
4. Rang: 16,85 DM, 5. Rang: 2,05 DM. 
Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 1 500 000 DM 
Klasse II: 124 450,15 DM, Klasse III: 5316,5,''i 
DM, Klasse IV: 71,75 DM, Klasse V: 4,80 DM 
Rennquintett „6 aus 18"; Klasse I: 8631,40 DM, 
Klasse II: 114,80 DM, Klasse III: 17,05 DM. 
Klasse IV: 3,10 DM. — Prämienkla.sse A 
6,90 DM, Prämienklasse B: entfällt; Jackpot: 
92 613,20 DM. (Angaben ohne Gewähr) 
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Gemüsesorten für den Hausgarten 

Neues und Bewährtes für die Saison 1977 

Gemüse aus eigenem Garten wird groB ge- 
schrieben, um damit die Familie gesund und 
abwenhslungsreich zu ernähren. Es Ist selbst- 
verständlich, daß zum erforgreichen Anbau 
Boden- und Nährstoffhaushalt in Ordnung 
sein müssen, Gemflse nur in freier und 
sonniger Lage wächst und dann Zusatzwas.ser 
vorhanden sein muß, wenn die natürlichen 
Wasserquellen — wie es Im letzten Jahr be- 
sonders fühlbar war — versagen. Dem An- 
bau sollte immer eine ordentliche Planung 
vorausgehen, um festzulegen, welche Fläche 
*ur Verfügung steht, welche GemOsearten den 
Vorrang haben und wieviel Saatgut gebraucht 
wirrt 

Saatgut, auch die kleinen Mengen, die für 
den Hausgarlen gebraucht werden, hat seinen 
berechtigten Preis, zumal die meist hocliqua- 
lifizierten Sorten mit hohem Zuchtaufwand 
gewonnen worden sind. 

Das gesamte Gemüse-Sortiment wurde 
durch Neuheiten wesentlich bereichert, die 
inzwischen im Anbau ihren festen Platz ge- 
funden haben. Dieses Saatgut wird in Klein- 
packungen angeboten, so daß die Beschaffung 
bei Brokkoli, Zuckerhut-Salat, Eissalat, Zuc- 
chini, Knollenfenchel, Paprika und Chico- 
ree kein Problem mehr ist. 

Daneben ist bei den altbekannten und lan- 
ge bewährten Gemüsearten die Zahl der Sor- 
ten erheblich angestiegen. 

Eigene .Anzuriitcn von 
Gemüsejungpflanzen oder Zukauf? 

In den Gärtnereien werden jetzt in weit 
größerem Umfang als bisher zur Pflanzzeit 
im April'Mai ausgezeichnete Jungpflanzen 
von Kohlrabi, Kopfkohl und Blumenkohl aber 
aucii Sellerie. Lauch, Tomaten, schließlich 
noeii Paprika herangezogen. Daher ist zu prü- 
fen. ob es bei diesem Angebot überhaupt 
noch lohnt, eigene Anzuchten vorzunehmen. 

Möhren: Für den Haushalt sind sie unent- 
b(?hrlich, da reich an Vitaminen,#Mincralien. 
ätherischen ölen und Karotin. Sie mobili- 
sieren die Aijwehrkräfte gegen Infektions- 
krankiieitcn und verliessern die Sehkraft, 
Je dünner Möhren gesät werden, desto gün- 
stiger ist der spätere Autwuchs. Nach der 
Keimung darf das Beet durchaus lückig aus- 
sehen, denn dann entwickelt sich die ein- 
zelne Möhre um so besser. Für 10 qm rei- 
chen 10 g Saagut aus. Von dieser Fläche sind 
später bei Frühmöhren 40 kg, bei Spätmöh- 
ren 60 bis 80 kg frischer Möhren zu erwar- 
ten. Spätriiöhren lassen sich sehr gut in Mie- 
ten während des Winters frisch halten. 

Die Aussaat erfolgt so früh wie möglich, 
ah März/April, wenn der Boden bearbeitet 
werden kann. Für den Frühanbau werden 
die bewährten Nantaise-Typen empfohlen mit 
den äiinlichen Typen Frühbund und Rotin 
(beide Sperling). Zum Einlagern eignen sich 
Rolhild (Hild) und die besonders saftreiche 
aitbeisannte Sorte Lange, rote, stumpfe ohne 
Her:. 
Radieschen und Rettiche: Sie schmecken küst- 
lich, regen Verdauung und Nierentätigkeit an 
und haben einen heilenden Einfluß au! Leber- 
und gallenleiden sowie Rheuma, Radieschen 
wachsen während der Sommermonate inner- 
halb von vier Wochen heran und sollten je- 
derzeit, wo sich gerade Platz ergibt, gesät 
werden. Je qm werden 1 bis 2 g Saatgut ge- 
braucht und von dieser Fläche etwa 120 bis 
inu Radieschen geerntet. An Sorten haben 
sicii Parat (Sperling), Stoplite (Wagner) und 
Ricscnbutter deshalb bewährt, weil sie wenig 
Neigung haben, pelzig zu werden. 

Retliche haben den gleichen Saatgutbedarf, 
jedoch sollte hier in vormarkierte Löcher im 
Abstand von 15 + 20 cm gesät werden, um 
nach der Keimung eine Pflanze je Saat- 
steile zu belassen. Vom Frühjahr bis Juni 
werden Neckarruhm (Hild), Mainkrone (Fet- 
zer) mit langer, weißer, kegelförmiger Rübe 
empfohlen. Ab Juli sind Hybridrettiche Sum- 
mercroxs und Sommerwunder interessant, de- 

ren Rüben bis 40 cm lang werden und sehr 
ergiebig sind, Sie benötigen jedoch weitere 
Abstände, d.h. im Abstand von 20x30 cm 
säen. 

Sellerie: Der hohe Gehalt an ätherischen 
ölen steigert den Stoffwechsel. Außerdem 
wird er von Zuckerkranken gut vertragen. 
Eigenanzuchten sind selten, weil ab Mai ge- 
nügend fertige Jungpflanzen angeboten wer- 
den. 
Rote Rüben: Sie haben einen be.sonders ho- 
hen gesundheitlichen Wert, da sie reich an 
Mineralien, blutbildend und blutreinigend 
sind. Außerdem geht die Kultur sehr schnell, 
so daß von Mai bis Juli gesät werden kann, 
um nach acht bis zehn Wochen wohl- 
schmeckende zarte Rüben zu ernten. Je qm 
werden 3 g Saatgut gebraucht. Dies bringt 
einen Ertrag von 2 bis 4 kg frischer Rübchen 
ein. Rote Kugel, lange bewährt, bildet mittel- 
große runde Rüben aus, Formanova (Gar- 
vens) lange, sehr ergiebige, wohlschmeckende 
Rüben. 

Bohnen: Sie enthalten viel Vitamin C und 
sind eine wichtige Diät für Zuckerkranke 
und dann die ideale Schlankheitskost, wenn 
beim Kochen der Speck weggelassen wird. 
Außerdem läßt sich der Überfluß mühelos 
einfrieren. Für 10 qm werden je nach Sa- 
mengröße 100 bis 150 g Saatgut benötigt. Von 
dieser Fläche werden bei Buschbohnen 15 bis 
20 kg, von Stangenbohnen 25 bis 40 kg an zar- 
ten Hülsen geerntet. Für den Hausgarten 
sind die rundhülsigen Typen mit den geschil- 
derten Verwendungsmöglichkeiten zu bevor- 
zugen. Die Sortenauswahl ist besonders groß. 
Buschbohnen, grün; Marona (Hild), Famos und 
Fabiola (Wagner), Solo (Hild), Orbit (Asgrow), 
(Nebelung), Loma (Dippe). Buschbohnen, gelb: 
Goldimmens (van Waveren), Hildora (Hild). 
Stangenbohnen, grün: Rapid und Neckarköni- 
gin (Hild), Markant und Topfix (Wagner). 

Gurken: Sie sind die ideale Schlankheits- 
kost, da kalorienarm, wassertreibend und 
hautreinigend. Lange bewährt als Schönheits- 
mittel, da frische Gurkenschelben die Haut 
nachhaltig straffen. Nur wenige Samenkörner 
gepiigen, urn damit ein kleines Beel an Gur- 
ken anzubauen. Werden sie auf schwarzer 
Folie kultiviert, lassen sich damit Ertrag und 
Qualität wesentlich steigern. .le qm werden 1,5 
bis 3 kg frischer Gurken von Juli bis Sep- 
tember geerntet. Alle empfohlenen Sorten 
sind mehltaufi-ei: Einlegegurken: Witio, Lero, 
Milpros (holl. Abkünfte), Heureka (van Wa- 
veren). Salatgurken: Marketmore und High- 
markt (Asgrow), Monefa (Wagner) und Sensa- 
tion (Hild), 

Tomaten: Begehrt ist die im eigenen Gar- 
ten voll ausgereifte, wohlschmeckende Frucht 
mit hohem Gehalt an Vitaminen und Mine- 
ralien. Tomaten schützen vor Wachstumsstö- 
rungen, Blutarmut und Nierenleiden. Nor- 
malerweise werden im Mai die ausgezeichne- 
ten Jungpflanzen angeboten. Wer jedoch Son- 
derwünsche hat und die großfrüchtigen 
Fieischtomaten anbauen möchte, sollte ab 
März eigene Anzuchten der Sorten Master 
und Harold vornehmen. Für die Anzucht ge- 
nügen wenige Samenkörner, jedoch sollte bis 
zur Keimung eine Temperatur um 20 Grad 
herrschen, daher die Aussaatschale mit einer 
Kunststoffhaube abdecken. Während der wei- 
teren Anzucht genügt eine Temperatur um 15 
Grad, bis sie bis Mai pflanzfertig sind. An Er- 
trag rechnet man bei drei Pflanzen je .m 6 
bis 8 kg wohlschmeckender Früchte. 

Salat in Jeder Form 
Regelmäßiger Genuß grüner, zarter Salate 

mit hohem Gehalt an Vitamin C, Eisen und 
Eiweiß, fördert den Stoffwechsel, verhilft zu 
gesundem Schlaf und zur begehrten schlan- 
ken Linie. Vom feinen, leichten Saatgut wer- 
den kleinste Mengen benötigt, um später vom 
Quadratmeter sechs bis acht fertige Köpfe zu 
erzielen. 

Für den Frühanbau sollte man sich die fer- 

. 

Unerwartet entschlief am 14, März 1977 unser lieber Schwager, Onkel, 
Cousin 

Hermann Gustav Kiel 

im Alter von 84 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Die Hinterbliebenen 

6070 Langen, Bahnstraße 30 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 18. März 1977, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

tigen Jungpflanzen beschaffen und die Kultu- 
ren mit gelochter Folie abdecken, um damit 
die Ernte zu verfrühen und gleichzeitig ge- 
gen Vögel und Kaninchen zu schützen. 

Ab April bis Juli werden sowohl vom 
Kopfsalat als auch vom Eissalat Aussaaten 
im Abstand von zehn bis 14 Tagen empfohlen. 
Dabei gibt es zwei Möglichkeiten, entweder 
Direktsaat in Reihen mit späterem Vereinzeln 
oder Aussaalen auf ein kleines Saatbeet mit 
anschließendem Pikieren und späterem Aus- 
pflanzen. Beide Methoden sind erprobt, doch 
wird bei der zuletzt genannten Platz ein- 
gespart. Beim Kopfsalat sind für diesen 
Zweck Kares (R. Zwaan) und Kagraner Som- 
mer, aber auch Neckarriesen und Sauio (beide 
Hild) sehr gut geeignet, weil sie die sommer- 
liche Hitze gut vertragen. Beim Eissalat bleibt 
Minetto wesentlich kleiner als Great Lakes 
(beide Asgrow). — Daneben besteht immer die 
Möglichkeit, fertige Jungpflanzen zu kaufen. 

Auch Endivien zählt zu den grünen Salaten, 
doch sollte er nicht vor Juni gesät werden. 
Die altbekannte Sorte Bubikopf mit den Stäm- 
men Nr. 5 (R. Zwan) und Diua (Hild) kann 
guten Gewissens empfohlen werden. Die Ernte 
zieht sich bis in den Oktober hin. 

Als Anschlußernte käme Zuckerhut in Fra- 
ge, der im Juli gesät und später vereinzelt 
wird. 

Diese Empfehlungen könnten beliebig fort- 
gesetzt werden, doch würde dann diese Ab- 
handlung zu umfangreich. Wer sich noch in- 
tensiver informieren möchte, hat Gelegenheit, 
die Broschüre „Empfehlenswerte Gemüsesor- 
ten für den Anbau in Hessen 1977/78" beim 
Hess. Landesamt für Landwirtschaft, Dezer- 
natsgruppe Garten- und Weinbau, Bocken- 
heimer Landstraße 25, Frankfurt/M., anzu- 
fordern. Mechthild Hahn 

Sportlerehrung.. 

(Fortsetzung von Seite I) 

Die Sportehrennadel in Bronze erhielten: 
die weibliche TV-Jugendbasketballmann- 
schaft, die südwestdeutscher Meister wurde 
(Sabine Wagner, Edith Stahl, Birgit Herth, 
Christine Schäfer-Lehrnickel, Ulrike Köhm, 
Ingrid Geuckler, Heidi Schulze, Claudia Cipin, 
Martina Höfer, Babette Gutzeit), Gerd Hei- 
nold (KSV) Mitglied der Gewichthebermann- 
schaft, die Hessenmeister wurde, Stefan Wup- 
per (KSV) Hessischer Jugendmeister im Zwei- 
kampf Mittelgewicht, Karin Grabner (SSG) 
Hessische Meisterin der Jugend im Riesen- 
slalom und Spezialslalom, Richard Nötzold 
(SSG) Hessischer Meister der B-Jugend im 
Dreisprung, Ludwig Müller-Ali (Tennisklub), 
Hessischer Meister der Senioren 3, Thomas 
Maier (DSCL) Hessischer Meister in der Opti- 
mistenklasse, Doris Gräser (Tauchclub Drei- 
eich) Hessische Hallenmeisterin im 25-Meter- 
Slalomtauchen, Werner Liedemann (Schüt- 
zengesellschaft) Hessischer Meister mit dem 
Perkussionsrevolver, die Turnerinnen-Mann- 
schaft der Dreieich-Schule (Jutta Becker, Sa- 
bine Herrmann, Ute Stresow, Christel Schön- 

„Eine Rose zum Frühstück" 
In der Stadthalle wird am 20. März diese 

Boulevardkomödie gespielt, die das Verwir- 
spiel mit Blonden und Schwarzhaarigen, mit 
Freunden und Liebhabern liebt. Worte, ge- 
scliliffene Sätze sind die Waffen, mit denen 
hier gefochten wird — die Handlung Ist zu- 
meist ein luftiges Nichts, das beim Zerplatzen 
einen Hauch von Frivolität ausströmt. Die 
Herren Barillet und Grödy verstehen ihr Ge- 
schäft, sie haben das bereits in Stücken wie 
„Die Kaktusblüte", „Vierzig Karat" und 
„Amanda" unter Beweis gestellt. 

Karten für diese reizvolle Aufführung, in 
der u. a. so bekannte Darsteller wie Chariklia 
Ba^evanos, Reinhard Glemnitz, Dieter Henkel 
und Gisela Kade mitwirken, sind zu Preisen 
zwischen 10 und 6 DM bei der Städt, Info- 
stelle, dem Reisebüro Lauterbach (Tel, 20 33 70) 
erhältlich. 

Saatssekretär für Bürgerinitiativen 
Andreas von Schoeler, parlamentarischer 

Staatssekretär im Bundesinnenministerium, 
war Gast bei den Langener Freidemokraten. 
Mitglieder und Freunde der F.D.P. konnten 
sich aus erster Hand über Fragen der Innen- 
politik informieren. Die Fragen und Gespräche 
beinhalteten den „Fall Traube", das Wirken 
der Bürgerinitiativen und allgemeine bun- 
despolitische Sachverhalte. Zu den Bürgerini- 
tiativen sagte von Schoeler, diese seien sehr 
zu begrüßen. Hier bahne sich eine erfreuliche 
Entwicklung an. Früher seien die Bürger oft 
von der Verwaltung überfahren worden, heute 
könnten sich die Bürger durch Zusammen- 
schluß dagegen wehren. 

weitz), die Kunstturnmannschaft des TVL für 
die Erringung der Hessenmeisterschaft (Hei- 
ner Rümmler, er ist gleichzeitig Hessenmeister 
an den Ringen, Georg-Heinz Sehring,Hans- Pe- 
ter Sehring, Lothar Knatz, Reinhard Knatz, 
Wolfgang Durek, Bruno Bauer, Georg Bu- 
randt, Gerhard Klepper, Hans-Peter Mainusch, 
Wilfried Bär), die Herrenmannschaft der TV- 
Basketballer, die Hessenmeister wurde (Jür- 
gen Fornoff, Hartmut Fink, Dr. Uwe Jahn, 
Arnulf Zipf, Ulf Ehrenberg, Jochen Kühl, 
Lloyd Johns), Dieter Grawunder (SSG) für 
seine Hessenmeisterschaft im Segeln der 470er 
Jollenklasse, 

Im Anschluß an die Ehrung sprach der 
Sportkreisvorsitzende Karl May Worte des 
Dankes an die Stadt Langen, die er als Modell 
im Sport bezeichnete, weil sie die Vereine 
derart fördere. Man sehe, daß die Leistungen 
der Sportlerinnen und Sportler die gemach- 
ten Investitionen reditfertlgen. Zum Auf- 
klang der Feier versammelten sich alle Aus- 
gezeichneten und ihre Begleiter Im Rathaus- 
kasino zu einem Essen. 

Sie bekommen von uns leichter 

Kredit für ein neu^Auto^alsSielhr 

altes durch denTÜV kriegen. 

Ersparen Sie sich den Ärger mit Ihremalten Wagen. Wir verhelfen 
Ihnen in kurzer Zeit zu einem neuen. Egal, für welches Modell Sie sich 
interessieren. Unsere Ratenkredite gibt es schnell und zinsgünstig. Bis zu 
25000 Mark, Mit Zinsgarantie für die gesamte Laufceit. 

Wir, die Commerzbank, wollen Ihnen das Leben angenehmer machen. 
Wir informieren und beraten Sie. Wir erledigen Ihre Zahlungen, vermehren 
Ihr Geld und geben Ihnen Kredit zu günstigen Bedingungen - kurzum, wir 
sind immer für Sie da, wenn es um die Erledigung Ihrer finanziellen Ange- 
legenheiten geht. 

Nutzen Sie die Vorteile, die wir Ihnen ob grofie Bank mft einem um- 
fassenden Service bieten. 

Comm^^übcink« Die Bonkcui ihrer Seite. COMMERZBANK^ 



ßnie ~öötsMiie ist es nie. nn spät | 

Es gehl nicht ohne Sysleni / Geld luinn nu-hr ta ld verdienen 

V/i tin ein nuuts Jahr bctjinnl und 
.uidi, Wüiiii US sozusaßi-'n "odi in 
v.-:nen AnlimKcn sleekt, wc.TcIcn eu- 
lo Voi ;;il/.(' (jronKCScliricbcn. Muist 
-picll '1,1- lii'bi' Geld dnlici eine 
ll.iu|Mii)lii M:ir. ist fest entsclilos- 
cn, tiic I'ihlci des vergnnMcnrn 

■lahn ■ i.ichl zu iviedci holen, ob es 
■ d) dabi um d.e unRonüRcnde 

llnat./.ielii Voi bui eitunK der Ur- 
liiuh^ri',:i handelte oder den unbe- 
>onn('iU'n Ivuuf rici neuen SitZRar- 
nitui fi c nidil so rcdil ins Wohn- 

I ()aßt Die 7.nhl der Bei- 
,pie|i' !:■ I'.c eh hnürbio vermeh- 
1-11 

Wi r inil dr.iii (•;.i;l;i)iiiiiieM besser 
.mrliim.MK-n will, korninl nidil ohne 
Sv Ii in .111;- K id) wie vor spielt das 
.Spailioi in II, den bunde.-deulsdien 
Hau lialien eine wiehtlfie üolle und 
da-, nicht niii für den Notfjroschen, 
iini cm inbflcnnntes rtlsiko abzu- 

clvn,. sondern audi um sich mil- 
!c|. odci lanufrlsliR nrößere Wün- 
clie criiillen zu können Wenn der 

IlctiaK du riich monatlich erübri- 
■.cii läßt audi nicht besonders hoch 

t. -o kann um das Beispiel Fe- 
: '.i; TKM'h einmal aufzuKreifen, die 

zum Sommei anRCsparte Sum- 
■m iclion einen nelten Zuschuß zur 

c ticdciilcn. die -'ich ri'cht aus 

einem Monatslohn odi i -,;chült fi- 
nanzieren läßt Das nie.ehe Rill na- 
türlich erst recht für liinRcr Re- 
steckte Ziele, die AnschalTunü eines 
neuen Wasens, der irRendwann c.n- 
mal fiillif! wird, die NcuaiisstatlunR 
der WohnunR ein kostspiellRcs Aus- 
bildunRsjahi im Au.slar.d für Sohn 
oder Tochter und anderes mehr Am 
besten liißt man den voi-c.ichcncn 
netras ßlcich vom Ciirokonlo auls 
Sparkonto umbuchen 

Wer außerdem seine Sparl;a-.-e 
beauftraßt. im .,plus-Spar-Verfah- 
ren" vom Cehaltskonto rcRelmftlliß 
kurz vor /alilunR der- neuen rje- 
halls den verbliebenen Hest auTs 
.S|)ai konlo zu ühertiiiRen kann noch 
manche zusätzliche Maik zu?iim- 
menbrlnRen und erhiilt dafür auch 
noch Zinsen Man kann dabei Renau 
den Termin der Abhuchunß verein- 
baren und auch die Mühe des lietra- 
Res, der für alle I'"ii]le stelienbleiiien 
soll 

Der DaueraufliaR tiu alle laufen- 
den ZahlunRen in uleicher Höhe 
und das EinzielumRsverlahren für 
reRelmüßißc ZahlunRen mit unter- 
schiedlichen Reti Ilsen beispiels- 
weise das Telefon befreien von 
der .SorRP. W'chtipe Termine zu ver- 

Tm Kreißsaal nicht erwünscht 
Cicleille Mi'iniinn in der Ärzteschaft Uber die Rolle des Vaters 

Modi II.e lUiiRe Vater bind nicht 
■ni'hr das, was ihre Vorfahren in 
dieser Rezlehung waren Seien wir 
ehrlldi - als Viiier sind die junRen 
Münner von heute besser Sie sind 
verstfindnisvoller. fürsorRlieher und 
audi ziirtliehei zu ihren Kindern, 

i'S frühc'i üblii'h war 
Das hüiiRt Ranz sidier damit zu- 

',iinmen. daß sich die Kollenvertei- 
luiiR von Mann und Frau in unse- 
ren TaRon verschoben hat. Die Vä- 
■cr haben neue AufRaben übernom- 
men. Da «ich viele Khefrauen nicht 
mehr allein aiit Küche und Kinder 
konzentrieren wollen, sondern audi 
nach beruflicher F.nlwIdtlunR stre- 
ben, hat es sich eingebürfiert, daß 
,lcan.s- und Üollkragen-Viiter Saug- 
linRe baden, füttern und Irockenle- 
gen, sie sogar im Kinderwagen spa- 
zierenfähren Und meist tun die 
jungen Münnt i das gern. Sie wollen 
nicht mehr nur Krnahrer und Ver- 
kiirperLing der strafenden Gerech- 
tigkeit für Ihre Kinder sein, was 
friiher zwangslüuflg eine gewisse 
Distanz zwischen den Generationen 
lu'i aufbeschwor Der hautnahe Va- 
ler-und-Kind-Kontakt macht diese 
HinduiiR heutzutage auch von innen 
li' r enRei und liebevoller. Warum 
-nll nun diese intensive ReziehunR 

nidit schon im er.-.ten Augenblick 
des kindlichen Lebens einsetzen? 
Sollte der Mann nicht dabeisein, 
wenn seine Frau ein Kind zur Well 
bringt? Die meisten Frauen -a.d 
dafür Bei den Ärzten hingcRcn ist 
die Meinung Reteilt 

Dei werdende Vati r ist in man- 
diem Kreißsaal nicht erwünscht. 
Nach Ansicht der betrctfcndcn Arz- 
le könnte er der nervlichen Bela- 
stunR während des Ccburtsvor- 
gangs nicht gewachsi'n sein und so 
das Gcsdiehcn noch komplizieren. 
Außerdem sehen sie in ihm eine In- 
fektionsgefahr tür die entbindende 
I''rau. Ks gibt aber auch Arzte, die 
anders denken. Sie .stellen dem 
Fhemann. der dabeisein will, einen 
Kittel und Kunstslol'füberschuhe, 
beides krankenhnusmäßig steril, zur 
Verfügung 

Aus psydiologi.-dier .Sicht wird 
die Anwesenheit des werdenden 
Vater« von den ärztlichen Befür- 
wortern als durchaus hilfreidi emp- 
funden. Die unmittelbare Nähe des 
eigenen Mannes gibt der entbinden- 
den Frau ein Gefühl der Sidierhelt 
und Beruhigung •• und beidos 
braucht sie in dieser Ausnahmc- 
sltuatlon und in der ungewohnten 
Almosnhäre dos Krankenhaii.-os. 

pi: i-n und verhindern, daß man 
RcRebenenfalls Mahngebühren zah- 
len muß, was recht ärgerlich ist, 
denn es ist verrohwcndetcs Geld. 

Mehr Geld au.s seinem Geld ma- 
chen kann man jetzt bei vielen 
.Sparkassen auch durch das soge- 
nannte Zuwadissparen. Das ist eine 
neue .Sparform mit steigendem 
Z.ii.-saiz für Beträge, die man für 
e.non überschaubaren Zeitraum 
voiau.'^ sichtlich nidit benötigt. So 
kann z B eine Zuwachs-Sparurkun- 
di> bei zwölfmonatiger Kündi- 
RunR.sfrist tür drei Jahre einen 
jiihrlidi steigenden Zinssatz garan- 
tieren Die Mindesteinlage ist un- 
terschiedlich .sie kann zwischen 
2 nni) und .') nno dm liegen. 

Man sollte sieh da einmal erkiin- 
d.Rcn Wer beispielsweise ,'t 000 DM 
aus c.nein priimienbegünstigten 
Sparvcrtrag rrhält, diesen Betrag 
in den nädisten drei Jahren voraus- 
sichtlich nidit benötigt, sich aber 
iinderorsoits nicht völlig festlegen 
will, kann damit mit stoiRendem 
Zinssatz zuwadissparen Krhäll er 
im ersten Jahr 4.5 Prozent Zinsen, 
im zweiten Prozent und im drit- 
ten .fahr 0,,'i Prozent, so .stehen ihm 
am F.nde des dritten Jahres DM 
:i ,')22,31 zur Verfügung Der Wert- 
zuwachs pro Jahr beträgt damit 
.•i.B Prozent. Benötigt er das Geld 
vorher, kann er die gesetzlldie 
Kündigungsfrist in Anspruch neh- 
men Auch das i.st also eine Mös- 
lichkeit, mehr Geld aus se.nem 
Geld zu machen. 

= Die l-edenacke der ,|uiiKeii Hanic hn Salari-.Slil ist ans lerracoita- 5 
§ tiirbiRem I,ainni-Nap|>a-(ilace. Die IlcnidjaiUe lies Herrn ist aus = 
S weiRem Ijanim-Naiipa-Glaee-I.eder. = 
= neiflr IVTndeltf? Ki Inieier, Sti» lel T.tlM lIe. WL-l-'nto. Kriewald. 2 
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Kinder ohne Chance 
Nur 04 I'ro/.cnt der Eliein für r'riiherkenniMHjsmalinahmen 

N.icktc Zahlen, hinter dinen s.ch 
triiurige K.n/.i K^hick.-ale verbergen: 
Nui IM von 101) Kleinkindern im Al- 
ter bis zu vier Jahren nehmen - 
laut einer Dokumentation der 
Krankenkassen - an den kostenlo- 
.sen Vorsorgeuntersuchungen zur 
Fniherkeniiinu von Krai.kheiten 
teil. 

Das heißt, daß bei HO von Uli) Kin- 
dern in der Bundesrepublik die Ge- 
tahr besteht, daß eine Kntwick- 
lungsstörunR zu spät erkannt wiid. 
Dabei fordert die aiigcbotcne Un- 
tcrsuchunR lediglich den Gang zum 
Arzt: Sechsmal in vier entscheiden- 
den Lebensjahren. Kin, wie man 
meinen möchte, zumutbarer Zeit- 
aufwand Doch nehmen Uli von 100 
Verantwortlichen für Säuglinge und 
Kleinkinder das Angebot nicht in 
.■\nsprudi - aus welchen Gründen 
bleibt dahingestellt. 

Unentschuldbar ist solches Vor- 
halten, wenn durch NaihlässiRkoit 

kaum wieder gul/.iiiiiadiei.de Scha- 
den in der F.iitw.cklung eines K.Il- 
des auttrcten Krwacliieiie hubi 11 
da» üecht und die Möglichkeit, s.ch 
lür ndci gegen eine VoKorgeuntc 1- 
suchung zu entsdielden Piis K'r.d 
aber ist wehrlos 

Im Geranfiol um den l'.ii .igraphen 
21« war und ist viel die IJede \om 
.Schutz dos ungeborenen Menschen. 
Wer aber fühlt sich verantwortlich 
für d.e Kinder, die geboren .--Ind, 
aber nicht weniger des .Schutzes be- 
dürfen? 

„L'iiliefi-ii'digeiid" sei die Telln,ih- 
mc an di n kosteiilo.-eii Fi überki h- 
Mingsniaßnahmen, .^itellt das Biin- 
(h : arbeilsininlsterium f( st. Genü.gt 
da-" Weshalb machte oder macht 
man die Vorsorgeuntrr-,uchun;;i n 
lür .S.iuglinge und Kleinkinder nicht 
zur PIlicht wie einst die Pocker- 
.-^diulzimpfur.R? 3(i von 100 Kirdi in 
in der Buiidesrepulilik hätten dam.l 
die üii ldic Chance wie'jene 01. d e 
das Glück haben, d,iß ihre Eltern 
\ ei antwin'l 11 ng-bcwiil.lt sind. 

Madien Sie doch mal eine Pizza! 
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§ iet fi}etlet(>ezichl ein tuelicl 

§ 

Eine alte Hnueriireuel saut-' 
„Frühlingsregen brino' Segen." 
Das mag für Felder und Wiesen 
zutreffen, den Menschen britiol 
das trop/ende Naß zunächst 

genkleidung U'eiclif immer stär- 
ker vom gewohnten Schema ab, 
bringt Immer deutlicher die Phun- 
tasie ins Spiel. 

Variationen sind am Zuge. Der 
haiiptsächlicJi Gorderobenproble- schon fast stereotyp gewordene 4. Gegürteter .Muiitci mit aii der 
me. Die Mode will uns auch bei Treneh ist zwar weiterhin dabei, l'assc angcselinittenen Ärmeln. 
grauem Wetter hübsch und chic jedoch absolut nicht dominierend. Hut und Seliirm aus demselben 
auftreten lassen. Gerade dif Re- Fiillifie fläufirr gerade (!()er?ie- Iniprimfseidenstofl'. 

her, fulkloristische lliillcii, lange 
Jacken und l'alelots zu imprä- 
gnierten Hocken und Hosen linben 
die Front der Trendi- und Safari- 
Modelle durchbrochen, 

^ Alan schmückt mit Leder, mit 
^ Kontrastborten, mit Steppereien. 
tOripinelle Knüpfe, Knebel und 

Ifusarenverschlüsse, der verdeckte 
Iteißverschluß sind dekorative 
Elemente. Angearbeitcte Kapu- 
zen, assortierte Schals, Kop/tiieher 
und Jliltclien, Schirme und Slie- 
felchen sind mehr als nur Acces- 
.loires sie gehören zum Ganzen. 
Auch Farbe und Imprime Imben 
Pointenwirkung. Neben den prak- 
tischen Kunststoffen zeigt sich, 
wie i?n gesamten Te.rtilbercic/i, 
die Freude an Naturmaterialien. 
Wolle, reine Seide, Baiimuiolle 
werden wasserfest bearbeitet iind 
iiertreteii die allerirtrie Eleganz. 

Unsere Modelle 
1. Lange llusc und Jacke aus im- 
prägniertem Gabardine. Darüber 
einseitig geselilitzter Tberwurf 
mit Steppkunten und angearbeite- 
ter Kapuze aus l'upeline. 
2. Kegcucnscmbio aus imprägnier- 
tem Flanell mit Lederkanten an 
dem losen Mantel. Raglanärmel, 
doppelte Reihe von Leüerknüpten 
mit Schlingen als Verschluß. Das 
Deux-pi6ces darunter hat einen 
Keiehkragen und grolle Taschen 
aus Grobstrick. 
3. Reine Seide für den Regen- 
mantel im Fotklorestil. Bündehen- 
ürmel, leiclit eingehaltener Roek, 
Reißversrhluß unter den Riegel- 
kniipfen. Borten als Nahtakzen- 
tuierung. 

Pizza e.^'scn ist „in"; tiic Zaiil der 
Pizzcrias, die überall wie Pilze aus 
dem Boden schießen, beweist das. 
Niehl nur junRO Leute schätzen das 
würzige Nationalessen der Neapoli- 
taner. Sie soillen einmal eine Pizza 
■selber backen, es ist niclil schwer. 
•Sie wird bestimmt gelingen. 

.Sii- braucJien dazu: 21)0 SüÜgMehl, 
«0 g Fett oder 01, 10 r Hefe oder 
fertigen Blätterteig. 2 Zwiebeln, 
250 g Fleischreste, etwas Speck oder 
Wurst, 2 -1 Tonialon, 100 g Schmelz- 
käse, 2 liiilöffel Pcteisilie, Piefrer, 
Oregatuim, Thymian, Kümmel. 

.Aus Mehl, 01, Salz und der ge- 
gangenen Hete bereitet man einen 
einfachen lielclelg, der sehr gut 
(lurchgearbeitet werden muß. Man 

gibt ihn mit Hand aul ein gefettetes 
Blech und legt ein Bett von in But- 
ler oder 01 geschmorten Zwiebel- 
ringen darauf Die durdigedrehten 
Uder gehackten Fleischreste werde n 
mit ilem Speck odei der Wurst fi in 
vermischt unfl mit etwas Soße odi r 
Rahm gebunden, mit Salz. PfelTi-r, 
Orcgunum. ein wenig Thymian ui.d 
Kümmel gewürzt und aul die Zv. i< - 
belii gestrichen Außenherum ii i:l 
man einen dicken Kranz von Tom .- 
tenscheibcn, würzt audi clie.se n il 
.Salz, Pfeflei und Oreganum uml 
gibt in die Mitte einen Kranz \i'n 
aulgeschnitlenem Käse. Die Pi.' 1 
wild bei guter Hitze niseh (hirili- 
gegarl; der Hefeteig .soll nodi lull 
bleiben, Ziilot/t stieut man reich- 
lich Petersilie darüber. 

Schön trotz Regen und Schnee 
Wie wirkt,der Winter aui die liaiil? 

Kalle Luit i.-t fast immer sehr 
trocken. Darum liodtnel sie die 
ilaul aus, macht sie rauh und schup- 
pig. Kommen ICälle und Wind zu- 
sammen, dann ist ihre Haut edit in 
Gefahr, sie wii'd rissig und brennt. 

Die kleinen Aderchcn erweitern 
sidi, es entstehen Rötungen, die 
schwer wieder wegzubekommen 
sind. 

Unser llezepl; Tragen Sie an naß- 
kalten Wintertagen Ihre Nachtcreme 
auch am Tage, denn Fett sdiützt 
die Haut immer noch am besten. 
Sdiützen Sie Ihre Haut auiJerdem 
mit einem pHeßenden Creme-Make- 

1111, diis t'ullageii eiithjlt und die 
Haut mit einem woieben, eruiii';in 
Münlelchen umiiüllt TniRCn Sie 
Pudei'. Er wirkt wie einst der 
Sdileier aus vergangenen Tagen, llr 
macht Sie hübscher, seluil/t 7h,iit 
und Make-up. 
Wird mau im W inlt-r hüiiiikcr UranU? 

■la, und zwar aus zweierlei Grün- 
den, Die kalte lAift ist - wie schon 
gesagt - trockener als warme Luft. 
Diese kalte, trockene Lufl entzieht 
den äußeren Alemwegcn und de in 
Bronchlal.syslem Feuditigkeit und 
macht sie anfälliger tür Infektionen 
und Reizungen Auch wenn Sie nicht 
viel draußen sind, die trockene Hoi- 
ziingsluft in den Räumen hat die 
gleiche Wirkung. 

Der zweite Gnind liegt in der 
Durchblutung. Denn wenn der Kör- 
per friert, ziehen sich die kleinen, 
äußeien Blutgefäße zusammen, wo- 
durch das Blut tief in die inneren 
Blutgefäße gedrängt wird, um wirk- 
sam die normale Körpertemperatur 
von 37° C aufrechtzuerhalten. Da- 
durch sind jedoch Fistelgänge und 
das Atemsystem benachteiligt, ha- 
ben nicht genug Blut und weißo 
Blutkörperdien, um Infektionen ab- 
zuwehren. 

Unser Rezept; Kaufen Sie sidi un- 
bedingt einen Luftbefeuchter. Neh- 
men Sie im Winter mehr Flüssig- 
keit zu sich, z. B. Mineralwasser. 
Zlehfn Sie sich warm an. Schlingen 
Sie einen dicken Schal um Hals. 
Mund und Nase. Dadurch erwärinl 
sich die Luft, bevor Sie sie einatmen. 
Ur.tV „Mund zu", wenn Sie draußen 
sind. Marbert 

aii^ttigun -1 public relations 

Ein guter Tip vom Kaiser Franz 

Neu auf dem Markt - und ab sofort überall 
im Augenoptlkcr-Fadigesdiäft zu haben - sind 
Brillcngostelle aus dem weitbekannten Haus 
Atelier-Anger, an deren Design und techni- 
schen Besonderheiten Fußballstar Franz 
Beckenbaiicr aktiv mltRcnrbeilct hat. Der 
beste Fußballspieler der Well präsentiert eine 
Serie von Brillengestellen für Sonnen- und 
Korrektionslirillon, die in den aktuellen Stan- 
dard- und Modefarben angeboten werden. Jede 

Brille dieser .Serie, gleichgülüg ob Konnen- 
odcr Korrektionsbrille, wird zusammen mit 
einem exklusiven Etui geliefert. Die Franz- 
ncckenbauor-Brille gibt es nur im Augen- 
opliker-Fachgeschäft. BezuRsnachweise ver- 
mittelt gern und sofort die Swarovski-Optik, 
Postfach ;i!).10, 65 Mainz, Sie hat für das Bun- 
desgebiet den Exklusiv-Vertrieb übernommen, 

Fotos: Swarovski-Optik, Main;'. AtuUer-AnRcr 

Naturgetreue Farbbilder mit Sony Trinitron-Farbfernsehern 
Die Japanische Sony Corporation, 1910 in 

Tokio gegründet, zählt heule zu den grüßUn 
Herstellei-n der Unlerhallungseloktronik in der 
Welt. Die hochwertigen Sony-Gcrlile - Radios, 
Fernscher, HiFi-Anlagen, Tonbandmaschinen 
und Video-Systeme. - werden in Japan, US.\, 
England und Deutschland produziert und ge- 
hen von da aus in nahezu alle Länder. 

Am ungewöhnlichen Markterfolg des Unler- 
nehmens war ein Produkt der Sony-Forschung 
entsdieidend beteiliRt: die Trinilron-Farbbild- 
röhrp. eine revolutionäre Neueiitwicklunj! der 
liildröhrenlechnik, die lB(i7 gelanR. Heute 
slelll Sony in allen Werken bereits mehr als 
zwei Millionen Trinilron-Faibfernsihei im 
Jahr her; der zehnmillionsle Trinitron-Farb- 
fern.sehcr lief Mitte'Janu.-" ':!77 "om Band. 

Die Trinilron-Farbbilc'.röhro vereinigt eine 
R'jihe von besonderen Voiieilen, die eine nahe- 
zu naturgetreue Farbbild-Wiedergabe gewähr- 
leisten: 
0 Hohe Brillanz und große Bildsdiärfe durch 
eine elektronische Kanone und eine große 
Linse anstelle der herkömmlichen drei elek- 
tronischen Kanonen und der drei I.,insenf 
9 Die Slreifenmaske und die große i.in.^e 
.sorgen für ausgezeichnete Bildschärfe und 
Helligkeit. So ist Fmbfcrn.sehen auch bei 
Tageslicht inöglidi. 
0 Die zylindrisdte Krümmung des Bildsdiir- 
mes bi-ingt ein vei-zerrungsli eies Bild auch bei 
.seillicher Betrachtung. 

9 Überragende Bildqualitäl durch die 114°- 
Ablenktcdmik, die Sony als einziger Her- 
steller der Welt anblelel (normal sind 110°). 

Sony-Gcrälc vereinen modernste Tedinik 
und höchste Präzision. Für den deiitscfien 
Markt bietet die Sony GmbH in Köln vier 
Trinitron-Farbfernscher-Typen an: drei Sland- 
gerüle mit der I14°-Ablenklechiiik und Bild- 
schirmdiagonalen von 51, 46 und 41 Zenti- 
metern sowie ein Farbporlable mit ;);t Zenti- 
metern Bild.schirmdiagonale. 

.Sony-Farbferiischer sind konsequent auf 
die Wünsdie der Verbi'uucher zugeschnitten 
Dank geluiisener Formgebung und Farbge- 
staltung passen sie sich mühelos jedem Ein- 
richlungsstil an. Die geringe Gchiiuseliefi; 
ermöglicht einen problemlosen Einbau auch 
in Hache Schrank- und RegalwUndo. Sony 
kommt dainit dem Trend der modernen Woh- 
nungseinrichtung enlgegen. 
Sony sieht weiterhin erhebliche Marktchancon 
für Farbfernseher. Denn w.lhrend In Japan 
bereits »6 Pi'ozenl aller Haushalte einen Farb- 
fernseher besitzen, sind es in der Bundesrepu 
blik erst 42 Prozent. Außeidem werden künf- 
tig Zweitgeräte sei es zum iCinbau oder trag- 
bar - noch stärker gefragt .sein, da immer 
weniger Men.sdien audi bei ihrer Freizeit- 
geslallung außerhalb der. Wohnziinmers auf 
Farbfernsehen verzichten wollen. 

Foto: SONY 

Geschmaeksnerven werden überlistet 
„Nlkotinstimmung" ohne Nikotin 

„In Deutschland werden zur Zeit die leich- 
testen Zigaretten der Well liergeslellt. Wir in 
Amerika fangen erst .letzt damit an, gesünder zu 
rauchen", bekannte der Präsident des ameri- 
kanischen Gesundheitsdienstes, Prof. Wynder, 
kürzlich in einem der Zeilschrift „HÖR ZU" 
gewährten Gespräch. 

Auch britische Fadikreise bestätigen den 
Deutschen bahnbrediende Erfolge bei der 
Zigaretten-Entschärfung. Was die Engländer 
besonders beeindruckt, ist die Tatsache, daß 
dio Deutschen das Heil nicht in der Verwen- 
dung von Tabakersatzstoffen suchen, sondern 
konsequent fortfahren, echten Tabak weiter 
zu entschärfen. Das um so mehr, als jetzt der 
Unterstaatssekretär im britischen Gesund- 
heitsminislerium, Eric Deakins, vcrlaulbaren 
ließ, daß Glimmstengel aus Tabakersatz lang- 
fristig nicht weniger schädlidi sein können als 
herkömmliclie Zigaretten, Als klassi.sches Bei- 
spiel für den deutschen Weg beschreibt die 
englische Zeitschrift „New Scienlist" ausführ- 
lich Prinzip und Entstehungsgesdiidite der 
Reeinlsma Nr. l. 

Mit dieser Marke iial dasselbe For.schungs- 
team, das auch den nikolinar.men Senkrecht- 
starter Reemlsma H6 entwickelt hat, einen 
neuen Zigarettentyp gefunden. Die Forschor 
haben herausgefunden, daß die Nervenenden 
in der Mundhöhle - Empfangsstationen für 

Geschmacksreize - auf andere spezielle Basen i 
ebenso ansprechen wie auf die Base „Nikotin , 1 
Wenn man also Tabake verwendel, die diese 
speziellen Basen enthalten, aber gleidizeltig 
arm an Nikotin sind, versetzen diese Basen die 
Mundhöhle in eine „Nikotinstlmmunß'. Auch 
dor Filter wurde umgebaut. Zwischen einem 
zweiteiligen Zellulose-Filter, der in üblicher 
Weise die festen Rauchtoilchen absorbiert, 
wurde ein mit aktiver Kohle Refülltos Mittol- 
stüek eingefügt. Die Kohle entzieht dem Raudi 
geschmadiFboeinträchligendc Gase, die der 
Tabak beim Verbi'cnncn freisetzt. Im Mittol- 
stück unterbricht schließlich eine kleinmaschige 
Perfij.-alion die Filterdecke, so da» bei jedem 
Zug der Gehalt an Koblenmonoxyd auf ein 
Viertel des bei einer Durohschnittszigarette 
üblichen Quantums reduziert wird. Da auch 
diese Zigai'ette nadi Reemtsmas Aroma-Über- 
traßungsverfahren zusätzlich mit Geschmacks- 
stolfen anRereichert wird, ergibt sich für 
Raudier ein voller Tabakgeschmack, obwohl 
diese Zigarette nur noch geringfügiße Spulen 
von Nikotin (0,1 mg) und Teer (1 mg) enthält. 

„Dies ist die erste v/issenschaftlloh perfekt 
durchdachte Zigarette", so urteilt „New Scion- 
tist" und fügt hinzu, „obwohl sie nur natür- 
lichen Tabak enthält, wird sie selbst syntheti- 
sche Zißaretten an ,Havmlusigkelt' noch über- 
bieten können." 

Dschtem winkt für ihren Fleiß 

ein wiitclich wunderschöner Preis. 

Mohrenpuppen, sehr beliebt, 

die's nur von Sarotti gibt! 
Wer'a wagt, dem wird es sclion gelingen, ein Mohren-Gedicht zu 

Papier zu bringen. Ob zwei, oh vier, ob noch mehr Zeilen, jetzt sollten 
Dicliter sich beeilen. 

Schreiben Sie Ihr Mohren-Gedicht auf eine ausreichend iVonkierto 
Postkarte. Und senden Sie bitte an: 

Sarotti GmbH, Stichwort „Geheime Mohren-Post" 
Paatfach 701230,6000 Frankfurt 71 
Wer's noch genauer wisscu will: 
In jeder Tafel der Sarotti-Tafel- 
^pi-zialitäten fmdcn Sie eine 
«Geheime Mohrcn-Post" mit dem 
Dichter-Wettbewerb. 
Jeden Monat werden die fünf schönsten Gedichte 
ausgewählt und mit einer echten Mohrenpuppe 
prämiiert. Üei der monatlichen Auswoiil nehmen 
alle Einsendungen teil, die in der Zeit vom 1. bis zum^ 
letzten Tag eines Monats (Poststempel) abgeschickt 
worden sind. Die Veröffentllchungsrechte für die 
Gedichte gehen an die Sarotti Git;i 1! über. Dio Gewinner 
Verden benachrichtigt. Der Rechtsweg ist au.<^geschlo98eu. 
lajvderT»ftldwSftrolti-T*rflSpe;Ulilkt?n Noa|«t, Mtnipaa. MutcUI-Nouftt, öehoko-LficbL 

TeBfinäs bei tiedceririciiiii Zum Selbermachen einfach ideal 
Bei Ncckcrmann wurde jetzt Tennis katalugrcif. Denn Tennis hat - aiinlich wie die neun 

„Wander-Bewegung" - die Schwelle zum Breitensport Rcsehairt. Mit annähernd 2 Millionen 
Spielern hl der Bundesrepublik Deutschland und jährlich bis 80 000 neu hinzukommenden 
Siiieiern entsteht hier ein WadJStumsmarkt von interessanter Orößenordnung. Uavon will sidi 
Neckermann einen Anteil siehern. Das von namhaften Herstellern exklusiv für Neekermann 
uefertigte Sortiment erhielt die Markenbezeiehnung HIT. 

Durch Großeinkaut konnten ungewöhnlich pro Tag Millimeter weniger Bauchumfang 
günstige Preise erzielt werden. Das Schläger- verspricht, 139 DM. 
Programm liegt in den Preislagen von 35 bis Immer beliebter wird 
75 DM einschließlidi Besaitung. Tennisschuhe 
gibt es ab 17,90 DM. Die Tennisballe entspre- 
chen den Anforderungen der Lawn-Tennis- 
Association (LTA) und kosten in der 3-Stück- 
Dose nur je 2,.')n DM. Die modisdie Tennis- 
bekleidung wurde farblich so abgestimmt, daß 
alle Einzelteile miteinander kombiniert wer- 
den Icönnen. Selixstverständlidi bietet Ned<er- 
mann auch alles Zubehör, wie Taschen. Koffer, 
Schliigerhüllen usw. 

F.henl'alls neu im KataloK ist eine beciueme 
Hängematte, die ohne Befestigiinsspunkte, wir 
Bäume oder I'fähle, auskommt. Uas mitge- 
lieferte Slahlrohrgestell maeht's möglicii. Bei- 
des - Gestell und einhiingbare Hängematte - 
ist absolut wetterfest. Erfreulich ist der I'reis: 
79 DM. 

Für Leute, die weniger in der Hiingematte 
faulenzen als vielmehr dorn Trimmspurt hul- 
digen wollen, liietet der Katalog sinnvolle 
Trimmgerüte von einem [üiirencien deutschen 
Markenhersteller. Neu im Angebot der „Bauch- 
kiiler". Diese Konstruktion - eine Art Tisch 
mit Geßenhalterung tür die Beine - trainiert 
den Körper dort, wo er am liebsten Speck an- 
setzt: an der Baudimuskulatur. Mit ausführ- 
lidier Anleitung kostet die.ses Trimmgeriit, das 

der Radsport. Das 
Flagsehiff unter den Tretzweirädern ist das 
Garelli-Rennsportrad „RS 20Ü0" mit Zehn- 
gangsdiallung, Rennsportrahmen, Mittelzug- 
felgenbrem.sen und Aluminium-Lenkervorbau. 
Dieser Traum für Sportradfahrer kostet 31.'i 
D-Mark. Wer allerdings noch einen Schritt 
weitergehen will, wird sieh für die echte Renn- 
maschine „Garelli Rennrad 27" begeistern. 
Für 575 DM bekommt er ein Spitzenrad mit 
handgearbeitetem Spczialrahmen und allem 
Profi-Zubehör. 

Zu den sportlidien Leckerbissen im Nedter- 
mann-Katalog zühlen jetzt auch leicht demoii- 
tierbare Doppelrumpf-Segelboote (Katama- 
rane) von 3 bis 11 qm Segelfläche mit aufbhe- 
baren Schwimmern. Audi zerlegbare Winrl- 
surfer gehören zu den Neckermann-NeuheitiM 
•selbst den zu einsamen Stränden reisende'i 
Flugtouristen wird e.s damit leiditgemach' 
diesen Clou der letzten Sommersaison mitz'i- 

- nehmen. Tauchsportartikel, Angelgeräte, Boote 
Sdilauchboote und dio bewährten robusten 
Selva-Außenbordniotoron sowie Zelte um 
Vorzelte in allen Variationen, Campingmöbr' 
und anderes Zubehör sind weiterhin fester 
Bestandteil des Versandhauskatalogs. Per Saldo 
sind sie sogar noch preiswerter geworden. 

IVIübelpfEege — jetzt einfach beim StaiiE^wischen 
Die Reinigung und Pflbgc der Möbel Ist für die 

Hausfrau xwar Routinearbeit, dennoch aber meist 
nicht prüblemlos. Et« ficht ja nicht nur uni das 
».Staubwischen", sondern durum, die meist sehr 
teuren Möbel auch zu pflegen und zu schützen 
und damit ihre Lebensdauer zu verlüngern. 

Befragungen von mehreren tausend Hausfrauen 
haben ergeben: 
• G9 Prozent der Hausfrauen, die flüssige Möbol- 
politur verwenden, wünsdien slcli ein PHoge- 
miltel,dus besser reinigt, besser pflegt und be.sser 
schützt, vor allem aber auch elnfacli anzuwenden 
ist. 
• 38 Prozent derjenigen Hausfrauen, die keine 
Mittel zur Mobelpllege benutzen, würden ein 
Pflegemittel kaufen, wenn es üugleldi reinigt und 
pflegt und wenn es problemlos anzuwenden ist. 

Auf diese Wünsche des Verbrauchers hat sldi 
das Unternehmen Johnson WAX In Solingen ein- 
gestellt und PRONTO • das erste Möbelpnege- 
mlttel in Sprayform - welterentwickelt zu 
PRONTO NEU. Dieses NEUE PRONTO ist so- 
wohl in der Zusammensetzung wie auch in der 
äußeren Form und in der Handhabung verbessert 
worden: 
• Mehr Reinlgungswirkstoffe In der Zusammen- 
setzung des Möbelsprays reinigen jetzt nodi In- 
tensiver. , ... 
• Wertvolle öle und Wachse pflegen und sdiüt- 
zen die Möbel jetzt noch wirkungsvoller. 

Der neuä Sofort-Sprühkopt madit die Anweis- 
ung nocb bequemer. 

Außerdem gibt es PRONTO NEU In drei vor- 
sdiicdcnen Größen - für joden Haushalt die 

Wodicnlang hat .Johnson WAX PRONTO NEU 
von über tausead Hausfrauen erproben lassen, 
um z« testen, wie der Verbraucher das neue 
Pflügemittel beurteilt. . 
# 48 Prozent der Hausfrauen, die bisher kemo 
Mübelpflcge benutzen, und „ . 
Q «2 Prozent der Hausfrauen, die andere (lussigo 
Mobelptlcgomillel verwenden. 
sdiworen nadi diesem Test auf PRONTO N1*'U. 

Geben Sie bei Ihrem F ruhiahi aput/ «udi Ihren 
Möbeln neuen Glanz durdi PRONTO NI.U. 

Bei jungen Leuten, die Spaß am Selbermadien zeigt verschiedene Beispiele 
h-tben hat es sich herumgesprochen. CARINA. müddien nützliche Tips für die 
die junge Zeitschrift aus dem Hnuse AENNK An Rezepten bietet CAHH 
h 
die junge . . 
BURDA, ist ihr Gold wert. Dorhalb heißt es 
jetzt schnell zugrellen! 
Denn die neueste Nuinmei 
Ist da - wieder mit großem 
Modeteil /.um Nadischnel- 
dern, originellen Hand- 
orbeiten. umlassender 
Kosmetikinformation, tol- 
len Rezepten fürs Oster- 
fest, individuellen Wohn- 
tips, Intere.ssantem Unter- 
haltungsteil . . . 

Müdehits in der neuen 
CARINA .«^ind Modelle Im 
Folklore-, Dsdiungel- oder 
Touristen-Look. An den 
neuen wirbehveiten Früh- 
llngsröcken fehlt's genau- 
sowenig wie an sportllch- 
sdildcen Kleidern. Außer- 
dem gibt's in der neuen 
CARINA noch Hemdklttel 
ä la Großpapa. 

Strick- und Häkellans 
werden von dei' neuen 
CARINA begeistert sein. 
Vom Häkelbikini mit 
Strandhemdchen über ra- 
sante SUeifenpullls und 
Westdien bis zur geslrid<- 
ton Folklore-Jacke reicht 
die Palette zum Nadi- 
arbelten. 

Gcsundheitsbewuüt geht 
es Im Kosmetikteil zu. Da 
wird dem Winterspeck zu 
Leibe gerückt; zunächst mit einer Sdilankheits- 
gvmnastik und dann noch mit einer H-Tan.e- 
Spezlaldiat. Wenn da die Pfunde nicht schwinden! 
Die neuen Frühlingsfrisuren sind gelodct. CARlN.-\ 

CAKINA 4/77. die neue Zeitschrift ai 
VICKLAG AENNK BUUDA. Preis 2, 

zeigt verschiedene Beispiele und verrat Mode- " r die rlditlge Haarpllcge. 
.MUNA diesmal Lecke- 

reien aus des Osterhasen Backstube. Partyfreunde 
Ünden ein Sddemmer- 
Büfett, ideal für die große 
Osterf^te. 

Was man mit sdu-ägon 
Wanden alles anfangen 
kann und wie gemütlldi 
sich's unterm Dach leben 
liißt, zeigt CARINA in> 
Wohnteil, In dem u. a. ein 
Traum-Schlnfzimmer vor- 
gestellt wird. 

Audi an Unterhaltung 
fehlt es nicht. Da Ist zum 
Beispiel die Serie „Benimm 
ist In", In der sldi diesmal 
alles um den Besuch Im 
Restaurant dreht. Neu in 
CARINA Ist die Boutique 
mit originellen Kleinig- 
keiten zum Kaufen und 
Verschenken. 

Geblieben Ist der Preis 
von 2,- DM für das Heft 
mit Schnittmusterbogen 
und Arbeitsbcilage. Du 
lohnt es sidi wirklich, 
schnell zuzugreifen. 

Fragen Sie bei Ihrem 
Zeltsdiriftenhündler nach 
der neuen BURDA-Zclt- 
schrlft CARINA. Sollte siü 
dort vergriffen sein, so 
können Sie CARINA Nr. 
4/77 durch Uberweisung 
von 2,- DM zuzüglich 1,10 

   . 3,10 DM auf das Post- 
sdieckkonto Karlsruhe Nr. 1499 01-757 des Ver- 
lages Aenne Burda bestellen. Der Zahlkarten- 
abschnitt gilt als Bestellung. 

üpm 
DM. 

DM Versandspesen 



Wir teben I hrer Zukunft ein Zuhause. 

ZEIT UND GELD 

JefrflherSiezauns kommen, 
desto eher k5nncn Sie bauen. 

Beratung 
durch unseren Bezirksleiter 
Helmut Krahn, 
Beratungsstelle Langen, 
Rheinstraße 32, 
Ruf (061 03) 210 46 
und durch die Sparkassen. 

27b 

LBS 

Landes® 
Bausparkasse 
OBausparkasse der Sparkassen 

auf dem Markt informieren 
erst dann telefonieren 

y.. mit 

BEHRENS 
Langen-Oberiinden 

0 61 03 / 7 42 26 

Sport- und 
MngfBWWht- 
•otwfl 1889 ».V. 

Abt. Gesang 
Am Donnerstag 17. 3.. 
Gem. Cliorprobe um 
19.30 Ufir, ansctiließend 
Jahreshauptversamm- 
lung. Um pünl<tliches u. 
vollzähliges Erscheinen 
wird gebeten. 

Jahrgang 1904/05 
Unser Alterskamerad 
Friedrich Herth ist ver- 
storben. Die Trauerteier 
findet am Donnerstag, d. 
17. 3. auf dem Langener 
Friedhof statt. 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

Nach schwerer Krankheit ist am Samstag, dem 12. I^ärz 1977, 
unser guter Vater 

JOSEF GALONSKA 
Im Alter von 70 Jahren für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer 
Erwin Galonska und Familie 
Ursula NItsch geb. Galonska 
Horst Galonska und Familie 
Adolf Galonska und Familie 
und alle Enkelkinder 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. fvtärz 1977. auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

fOr alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 06103/73480 

FuBboden-SpezIal- 
Verlegebelrieb 
Ich verlege Ihre Fuß- 
böden In Alt- u. Neu- 
bau. Treppenstufen, 
auch abgetretene 
VolI-PVC mit Ver- 
schweißen, PVC-Ver- 
bund und Teppichb . 
auch Verspannen. 
Rolf Friedrich. Langen 
Weserstraße 11 
Tel. 06103-27117 
Mit Arbeitsgarantie 
2 Jahre 

Für uns alle unfaßbar verschied plötzlich und unerv\/arlet am 13. März 
1977 mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder 
und Schwager 

Friedrich Herth 

im Alter von 71 Jahren. 

6070 Langen/Hessen 
Elbestraße 5 

In stiller Trauer: 

Emma Herth geb. Schmidt 
Otto Bohrer und Frau Elvira geb. Herth 
Manfred Herth und Frau Helga geb. Haas 
Enkelkinder Oliver und Claudia 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 17. März 1977, um 10.15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

■aanw 

Unfaßbar für uns alle, ist unser geliebter Sohn, Enkel und Neffe 

Volker Laloi 

im blühenden Alter von 30 Jahren aus dem Leben geschieden. 

In tiefem Schmerz: 

Hertha und Otto Laloi 
Eugenie Immig 
und Angehörige 

Langen, Am Bergfried 14 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. März 1977, um 9.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Auto-Felte 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmet Sfr. 36 

Wer hat am Spielplatz 
Stresemannring am 9. 3. 

Klapprad (Herkules) 
mit aufmontiertem Ein- 
kaufskorb gefunden? 
Abzugeben bei 

Farn. Kosutic Petar 
Rheinstraße 7 

Ihr Neben- 
verdienst: 
Tel. 0611/362558 

Weiche Fachkraft gibt 
Nachhilfe-Unterricht 

in Englisch? 
Telefon 06103 23235 

Sehr schöner Bungalow, 
Neubau, Urberach, ca. 
135 qm Vl/ohnfläche, ca. 
80 qm Sout., Dach aus- 
baufähig, Innen- und 
Außenkamin, 298 ODO,-. 

Redlin Immobilien 
6070 Langen 
Liebermannstraße 25 
Telefon 08103/72430 

KREIS OFFENBACH 
ider moderne Industriekreis im Rhein-Main-Gebiet 

Wir suchen für unser Dreieich-Krankenhaus in Langen Hessen 
zum nächstmöglichen Termin einen 

qualifizierten 

PFÖRTNER 
für den Pforten- und Telefondienst. 

Wir erwarten: % einen emsatzfreudigen N^ilarbeiter mit freund- 
lichem und sympathischem Auftreten sowie ge- 
pflegtem Äußerem, der auch bereits über aus- 
reichende Erfahrungen als Pförtner verfügt. 

■ • der Tätigkeit entsprechende Vergütung nach BAT 
geregelte Arbeitszeit Im Schichtdienst im 
Rahmen einer 40-Stunden-Woche 

# u. U. preisgünstigo Wohnmögiichkeit 
# preiswerte Verpflegung in der Cafeteria 
% alle im öffentl. Dienst üblichen Soziaiieistungen 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
an das 

DREIEICH - KRANKENHAUS 
Röntgenstraße 20, 6070 Langen 
Telefon-Durchwahl (0 81 03) 200 - 283 

1- und 2-Zimmer- 
Komfort-Wohnungen 

mit Küchenblock, Bad u. 
Balkon In Langen z. ver- 
mieten. 

Hausmeister Nix 
Telefon 2 74 32 

BAUERNGERÄUCHERTES 
aus Niederbayern, garantiert wie zu Großvaters Zeilen. 

Wammerl, mager durchwachsen, kg 8,60 DM; Vorderschinken (nur 
ganze Stücke 3-4 kg) kg. 12,60 DM: Hinterschinken kg 15,60 DM; 
Bauernleber- und Blutwurst geräuchert, Leberwurst kg 8,50 kg, 
Blutwurst kg 7,50 DM, Blutspeckwurst kg. 6,50, Bauernwürstl roh 

geräuchert kg 11,- DM, Rohsalami kg 9,- DM. 
Ab insgesamt 5 kg porto- und verpackungsfrei per Nachnahme. 
Alle Angebote unverderbiich, daher schon jetzt f. Ostern besteilen. 

Anton Maler, 8306 Schierling, Telefon 0 94 51 / 3 29. 

Sophie Dietzel 
geb. Herth 

geb. am 18. 8. 1896 gest. am 14. 3. 1977 

Bewegt nehmen wir Abschied von der Verstorbenen, unserer lieben 
Tante, Schwester und Schwägerin, die nach kurzem, schweren Leiden 
im Alter von 80 Jahren von uns ging. Wir danken ihr für alle Liebe und 
Gijte, die sie uns und allen Freunden und Bekannten in hohem Maße 
gegeben hat. 

In tiefer Trauer: 
Familie Hubert Vogel 
Familie Philipp Herth 
Familie Willy Schneider 
Klaus Herth 

6070 Langen (Hessen), Außerhalb 95 SO 

Die Trauerfeier findet am 18. März 1977, um 13.30 Uhr in der Trauer- 
halle des Langener Friedhofes statt. 

Urnenbeisetzung erfolgt später im engsten Familienkreise. 

Unsere liebe Mutter, Großmutter und Tante 

Elisabeth Volkert 
geb. Pfromm 

* 5.8.1902 t 11. 3. 1977 

schloß ihre Augen zur ewigen Ruhe. 

Langen, Walter-Rietig-Straße 32 

In stiller Trauer: 

Käthe Thierolf geb. Volkert 
Hans Thierolf 
Beate und Sven 
sov;ie alle Angehörigen 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, 17. März 1977. um 10.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Geniein<io Eqftlsljach mit den amtlichen Btikänntmachurujen 
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Das Wandern war der Bürger Lust Sängervereinigung zog Bilanz 

e Die Gemarkungsrundgänge der Gemeinde 
entwickeln sich langsam atjer sicher zu 
Massenveranstaltungen. Am Sonntagmorgen 
waren an die 250 Bürger auf den Beinen, um 
.sich im Süd- und Westteil der Gemarltung 
imter sachkundiger Leitung umzu.schauen 

Parlamentsvorsitzender Dieter Wölk begrüß- 
te die Wanderlustigen vor dem Hochhaus Ba- 
yerseich, freute sich über das große Interesse 
und dankte allen, die sich für die Ausgestal- 
tung dieses Rundganges bereitgefunden hat- 
ten. Dazu gehörten die Referenten Karl Knöß 
und Werner Sowa, sowie das DRK und der 
Gewerijoverein für „IVIarketenderdionste." 

Durch Bayerseich ging es in den Waid und 
entlang des Hegbaches zum Bahnübergang 
Erzhausen. Karl Knöß berichtete von Funden 
in der Koberstadt, die auf eine men.schliche 
Ansiedlung schnn 2.'iOO v.Chr. hinwei.'ien. Der 
Hegbuth sei schon seit jeher die sudliche 

Grenze der Gemarkung. Seinen Namen hal)e 
er wohl von einer in früherer Zeit dort an- 
gelegten Hege, die zum Schutz der im Wald 
weidenden Viehherden angelegt worden sei. 
Man nenne den Hegbach auch Rodesbach, 
Rutschbach und Mühlbach. Letztere Be- 
zeichnung, die wohl die gebräuchlichste sei, 
stamme aus einer Zeit, in der zwei Mühlen 
am Bachlauf betrieben worden seien. 

Durch Krzhäuser Gebiet ging es zur Anhige 
des Abwasserverbandes Langen Egelsbach, wo 
der Leiter des Klärwerks, Werner Sowa, 
fachkundige Erläuterungen zu den bestehen- 
den und sich im Bau befindlichen Anlagen 
gab. Die Zuhörer waren beeindruckt von dem 
Aufwand, der zur Klärung und Beseitigung 
der Abwässer notwendig ist. 

Über das Naherholungsgebiet „Im Bruch" 
und die Trimm-Dich-Strecke ging es zum 
Lndpunkt Naturfreundehaus, wo ein stärken- 
der Imbiß bereitstund. 

e Rund ein Viertel der Vereinsmitglieder 
nahmen an der Jahreshauptversammlung der 
Sängervereinigung teil. Im Geschäftsbericht 
gab der 1. Vorsitzende noch einmal einen 
Rückblick auf das vergangene Jahr, in dem 
die Sängervereinigung bei zahlreichen Anläs- 
sen inner- und außerhalb der Gemeinde wie- 
der an die Öffentlichkeit trat. 

Als Höhepunkt kann das holländisch-deut- 
sche Gemeinschaftskonzert zu Pfingsten 1976 
.Tnläßlich des Besuches der Sangesfreunde von 
Togido-Aalst in Egelsbach bezeichnet werden. 
Auch die geselligen Veranstaltungen, ange- 
fangen vom Frühlingsball bis hin zur Weih- 
nachtsfeier. kamen nicht zu kurz. 

Der Kassenbericht zeigte eine stabilisierte 
Finanzlage, so daß vorerst keine neue Bei- 
tragserhöhung notwendig i.st. 

Nach der einstimmigen Entlastung und der 
Neuwahl stellt sich der neue Vorstand wie 
folgt vor: 
1. Vorsitzender: Gustav Bareuther, 2. Vorsit- 
zender: Dieter Dorst, 1. Kassiererin: Doris 
Schäfer, 1. Schriftführerin: Gisela Metzger, 
2. Kassierer; Hans Keil, 2. Schrlftührer: Ed- 
gar Auer, Unterkassiererin: Annemarie Kol- 
Inch, Pressewart; Margret Ollesch, Frauen- 
ohor-Vorsitzende: Brigitte Benz ' Vertr.; Ute 
Müller. Notenwart Männer: Niko Osete / 
Vrrtr.: Adolf Müller, Notenwart Frauen; I,ie- 
Fplntte Dienst / Vertr.: E. Recktenwald, Stän- 
dige Beisitzer: Karl Gärtner / Gustav Becker, 
Musikausschuß: Gudrun Wölk / Hedi Graf / 
Hnns Keil ' Gustav Becker. 

Zwei Anträge wurden gebilligt, wonach ak- 
ti\e Sängerinnen und Sänger, die auf eine 
mindestens 2.')-iährige Sängertätigkeit — auch 
in auswärtigen Chören — zurückblicken kön- 
nen, nach Erreichung des 6,'i. Lebens.iahres 
Ehrenmitglieder wei'den können. Das gleirhe 
gilt auch für solche, die nach eben.solanger 
aktiver Tätigkeit aus gesundheitlichen Grün- 
den nicht mehr aktiv im Chor tätig sein kön- 
nen und das 70. T.eben.slahr erreicht hatien. 

Auf der Generalversammlung wurden Dina 
Bär, Maja Heinbüchner, Martha Keim und 
Annemarie Kolloch zu Ehrenmitgliedern er- 
nannt. 

Der 2. Vorsitzende schloß die Generalver- 
.sammlung mit dem besten Dank an alle, die 
sich für eine Mitarbeit im engeren und wei- 
teren Vorstand wiederum zur Verfügung ge- 
stellt haben. 

Wird das Jugendschutzgesetz 
noch beachtet? 

e Diese Frage stellt Pfarrer Novotny in ei- 
nem Schreiben an die Gemeindevertreter und 
bezieht sich dabei auf eine Jugenddisco am 
5. Februar im Bürgerhaus, bei der nicht nur 
Bier, sondern auch Whisky und Korn.schnaps 
ausgeschenkt worden seien. Über die Folgen 
dieses Alkoholkonsums sei in Egelsbach eini- 
ges bekanntgeworden. 

Für ihn ergäben sich die Fragen: „Gilt 
heute noch das Gesetz zum .Schutz der Ju- 
gend? Inwieweit haben Sie als Gemeindever- 
tretung das Recht und die Pflicht, auf Einhal- 
tung dieses Gesetzes zu achten, besonders 
wenn es um eine Veranstaltung geht, die in 
einem Raum der Gemeinde statt findet?" 

Der weitere Anlaß für dieses Srhreiticn sei 
die Situation der Jugendarbeit in Kgelsbach, 
die von einer großen HiUlosigkeil gekenn- 
zeichnet sei. Es gebe in der Gemeinde mehrere 
Verbände, die sich um die .lugend küinnicrn. 
Ein Vorschlag wäre, je einen Vertreter cli>'scr 
Verbände zu einer nesprecluing mit der Ge- 
meindevertretung einzuladen, um zu klären, 
was für die Jugendarbeit getan weiden k(>nn- 
te. Von seilen der Kirchengemeinde sei er 
/.u einem solchen Ciespräcli tieieil, voraiL-^ui.'- 
setzt. daß die Gemeinde, und damit der L:iiui- 
kreis, das Subsidiaritiitsprin^ip ie hnziir; :nif 
die Verbände acliten. 

(ftof*- war das Interesse der Egelsbacher am die.s.iährigcn Oemarkungsrundgang. Fast 2.50 
Tciliuhmcr wurden gezählt, die bei idealem Wetter durch Wald und Flur zoßcn. Es war 
nicht nur eine gesunde Trimm-Dich-Aktion, sondern eine recht informative Wanderung. 

.. Krau Helene Müller, Ernst-Ludwig-Straße 
7.5, zum 74., Herrn Adolf Seipp, Westendstraße 
23, zum 78. und Herrn Hans Eisenbach, Nidda- 
•Straße 19. zum 70. Geburtstag am 17. 3. 
... Frau Josefine Karl, Karlbader Straße 17 
zum 75., Frau Elise Schweinhardt, August- 
Bebel-Straße 4. zum 72. und Herrn Wilhelm 
Kaiser. Ostendstraße 32, zum 70. Geburtstag 
«m 18. 3. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit. 

Damentreff bei den 
Hundefreunden 

e Die Frauen des Vereins der Hundefreunde 
treffen sich zu einem gemütlichen Beisam- 
mensein am Mittwoch, dem 16. März um 20 
Uhr im Vereinshaus. 

Ohne Parteibindung 

Für Gemeindeinteressen 

WOE 

Wahl- 

gemeinschaft 
Egelsbach 

Liste 5 

Badewärterinnen bzw. 
Badewärter gesucht 

e Die Gemeinde Egelsbach wird voraus- 
sichtlich am 1. Mai — evtl. auch früher — die 
Schwimmbadsaison eröffnen. Für die die.sjäh- 
rige Badesaison werden deshalb noch einige 
Badewärterinnen bzw. Badewärter für Gar- 
derobe- und Reinigungsarbeiten gesucht. Hier 
ist auch eine Halbtagsbeschäftigung möglich. 
Die Vergütung erfolgt nach HLT V. Da leichte 
und saubere Arbeiten zu verrichten sind und 
man sich ständig an der frischen Luft befin- 
det, sei es In jedem Falle zu überlegen, ob dies 
nicht für manchen eine geeignete Beschäfti- 
gung wäre, meint der Gemeindevorstand und 
bittet Interessenten, anzurufen. 

Ökumenische Reihe 
e Pfarrer Hans-Ulrich Glebner ist Refe- 

rent und Gesprächspartner eines Vortrags- 
abends der ökumenischen Reihe am Donners- 
tag, dem 17. März um 20 Uhr im Egelsbacher 
Pfarrsaal. Es geht um das Thema „Veränder- 
liches - unveränderliches Leid." 

Die Frage nach Gott 

e In einer Seminarreihe der Albertus - 
Magnus - Gemeinde in Langen unter dem 
Motto „Die Frage nach Gott" geht es heute 
abend um 20 Uhr um das Thema: „Auf der 
Suche nach einem neuen Gottesbild." Refe- 
rent ist Rainer Dillmann. 

Für di evielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer „GOLDENEN HOCHZEIT" sagen wir allen Verwandten, 
Freunden, Bekannten, Herrn Bürgermeister Dürner, Herrn Pfarrer 
Giebner, der Gewerkschaft Bau - Steine - Erden und den Schul- 
kollegen aus Egelsbach und Langen unseren allerherzlichsten 
Dank. Auch allen Sängerinnen u. Sängern der Sängervereinigung 
1861 Egelsbach ein herzliches „Dankeschön" für den dargebrach- 
ten Gesang, der uns so sehr erfreut und geehrt hat. 

Ludwig Graf und Frau Mina 

Egelsbach, im März 1977 
Woogstraße 22 

(jeb Breidert 

Agentji fOi dl« 
EGELSBACHER 
I^ACHRICHTEN 

Wodiczka 
SchlllsrslraBe 66 
Telelon 4 95 BS 

Vormiltags ». 8-12 Uhr 
und ab 18 Uhr 

Ach, Ihr Elschbächer 
„Ach wie schlecht steht's doch um de Elsch- 

bächer ihr aal Gelei-sch! Letzt stände do noch 
an dere Kerch mit em höchste Dachreiter 
Deutschlands drei aale Häuser schee geniied- 
lich beienanner: Bauernhaus, ganz typisch fier 
unser Gcschend (Haus Melk, später Doll), da- 
ncwe des älteste Elschbächer Schulhaiis (Haus 
Kern, von dem die Hälft schon seit 20 Jahr de 
Gemaa gehört hat), un dann dos .schepp ko- 
misch Arresthaus. 

Un jetzt — rabboldibix — stolit bloß noch 
des Arresthaus, denn geheime .Strippczieher 
hawwe hinner de Kulisse, ach .so sozial un 
bcrjernah, den Kram grad fortdrücke lasse. 
Un jetzt kann mer sich beim Goschichtsver- 
ein Egelsbach mit Politiker von alle vier 
Gruppierungen zusammesetzr (wie am 8. 3. im 
Eigcnheimkolleg), um sich mit hitzerotc 
Köppcher gegesoitig krumme Hund zu daafe: 

Erstens; kaa Geld, un üwwerhaupt un so! 
(Des neu Rathaus hat aach viel Geld gekost 
un bringt nix!) 

De zwaat: kaaner waaß, wer da wen nel 
rechtzeitig elgelade hat, un wer da was be- 
schlösse hat! (Abrißbcschluß im Gemeinde- 
vorstand gefaßt, als de CDU-Mann net debei 
war; fier die Besichtigung niemand eigelade, 
nur ganz aus Zufall war de SPD-Fraktions- 
vorsitzende Friedrichs debel; Geschichtsverein 
üwwergange; im Bau- und Siedlungsausschuß 
mit alle Fraktione beschlösse, des Zeuch am 
Kerchplatz wär net historisch; — un als fort 
so Bo.sse!) 

Drittens: De Öwwerschte in Sache „aal Ge- 
lersch", hoch Am^^sperson Dr. Lickes, Bezirks- 
konservator für do, hat gesagt — ja — was 
hat er dann egentlich gesacht? Soll's kann's, 
derf's abgerlsse wem, odder wie odder was? 
E Protokoll oder Gesprächsnotiz scheint's net 
zu gewwe. Obrichkeltsdenke wie beim Kaiser 
Wilhelm macht dem sei Red', wie se jetzt 
aach Immer war, zum Gesetz, nach dem seiner 
Pelf unbedingt alles zu danze hat. Was fehlt, 
Ib e breit Bewußtsein fier Geschichte un dere 
ihr Häuser. 

Doch was fort Is, Is fort! Es Arresthaus duht 
awwer noch steh, un da maant mer, „die da 
owwe" mache doch was se wolle. Des Is aw- 
wer noch lang kaan Grund fier unser demo- 
kratisch Opposition (CDU und freie Wähler), 
uff de Putz zu kloppe, daß die Wand zittert. 
(Aach e Methode Fach werk frelzuleche!) Un 
aach de Geschichtsverein gibt uff, beleldicht, 
wella alt Haus kaaner fier gut find und 
außerdem läält mer ja ins offene Messer, 
wann mer sich dadefier eisetzte duht, un mer 
mächt sich lächerlich. 

Wer sonst, frage mir, wann net der Verein, 
müßt vorne an de Spitz danze? Wer sonst, 
müßt für B groß Interesse in de breit Öffent- 
lichkeit für aale Häuser, besonners dene von 
de Gemeinde, sorsche! Wer sonst, müßt die 
Berjersleut uffwlegele, un en erzähle, wie se 

verschaukelt wcM'n? An.sliitl vor de Wahl alle 
Partfie die Hos nrunner zu zioho — degerhc? 
odder defier? awv.'er dann wie — läßt 
mer sich vom SPO-Bcrjemanstor pipics.sc: bis 
zum l.'i. April soll de klaani- Geschichtsvcroin 
fier Nutzung un Finanzierung uffkomnic kön- 
nn. - Was o .\rmul! — 

Mir gewwp Euch Rrii'f und Siechfl. daß dos 
Arro.-ithaus rlie Weihnächte nommohr erlf.ve 
duht, dann könne sich dir Elschbächer. wie 
mer .so hört, an ihrm neue nioclorno Bank.^e- 
häude freue, was dann do Korrhplatz vor- 
scheonern duht. 

En Rat: macht cn städtobiiuliclTo Wotthe- 
worb, örientlich ausge.schriwwe. un lal.it Eurh- 
zeiche, was mer mit der Hütt alles noch 
mache kann. T.aßt dann dariozii ;\llo Heriors- 
leut zu Wort kommo. Not so die llingor im 
stillo Kabuff üwwer.'; Knio l)rocho' 

Un noch en Rat: Ihr kiirml jiiicl) noch des 
.'Vrrcsthaus in Erbpacht an on Privatmann 
vergcwwo. mit em ordontlioho Grundstück 
deboi. daß der elibes Nouos zum Anlo dozu- 
baue kann, um a aastännip Wohiuing mit om 
T.ade odder ror Wertsohaft oiinoi /u macho. 

(In WHnn Ilir net uffpaßt. Ilir Klschbächor, 
dann klaue mers Euch. Staa fior .Staa. un baue 
Euer Arresthaus in l.ango widdor uff: am 
Platz von de .Mt Schmied an di' B 3. da 
hammer grad os büßende Loch dofirr. (In 
dann könnt Ihr komme un gucke, wie schoe, 
daß es is; so wie Ihr ja aach ins Haa odder 
nach Rothenburg macht, um zu gucke: — 
bloß de haam, da geht des ja net. 
SIewwe Langenor „.'Krmo Irre" von de Alt- 
.stadtinltiatlv' 
K. Baeumerth. G. Grein, M. Nousel. F. Opiwr- 
mann. G. Pfannomüller. G. Rupp-Werner, H. 
Rupp 

Unsere Senioren 

haben ihren Platz 

in Egefsbach. 

Wir denken an sie. 

Egelsbacher 

Sozialdemokraten. 

Für Sie ins Rathaus 
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Die Favoriten mußten Federn lassen 

\ i»ti \'i i.'clüi'd' iK'H l* IIIjljuUplülzen ginßcn 
am Sonniiiß die /.iisihiiucr mit enUüuschten 

nach Hause, weil ihre Mannschaf- 
ten nicht dii! Erwartungen erfüllton, die man 
in sie gesetzt hatte. 

Am folgenschwersten dürfte dabei die 2 ; 3 
NicdiTlani' lier Sr. KRelsbach gegen Heusen- 
slanim R( wc.sen sein, denn mit einem Punkte- 
rüeksland von vier Zählern auf den Tabellen- 
füliivr fiel man auf den dritten Platz zurück. 
Ni'ui'r Zveiter ist Niederrodenbach. Beson- 
der die Art. wie man dieses wichtige Spiel 
verlor. K-hmerzte die Zuschauer. 

.Iit dem Hleichon Ergebnis unterlag auch 
d •: Rezirksligist Erzhausen vor eiffenem Pu- 
blikum gegen Ueberau. Die Hoffnungen auf 
eine Rettun« werden immer geringer. 
Auf dem zweiten Tabellenplatz blieb der SV 
Di' i' iehenhain in der Frankfurter Bezirks- 
kl:i nachdem er in Bischofsheim ein 1:1 
tliii iit.-clueden holte. Enttäuschend war das 
0 :0 des I'"C I.angcn auf eigenem Platz gegen 
den Tabi llendritlletzten Wallerstädten, und 
man muß sich fragen, gegen wen die Lange- 
ner eipenllich gewinnen wollen, wenn nicht 
geijen hinter ihnen plazierte Mannschaften. 

Das I ; 1 der SSG Idingen gegen das Schluß- 
lieht Susfio Offenthal Ist auch alles andere als 
ein" Ruhmestat für eine Mannschaft, die auf 
<lem dritten Tabellenplatz steht. Die Zü- 
sch:   h;illen feinen kTnren Sieg erwartet. 

In der B-Klasse Offenbach verteidigte der FC 
Offenthal seinen dritten Rang durch einen 
4 ; 1 Erfolg gegen Intcr Dietzenbach, der TV 
Dreieichenhain holte bei der TSG Neu-Isen- 
burg ein 1:1 und Götzenhain gewann gegen 
Blaugelb Offenbach 4 ; 1. 

Am kommenden Sonntag kommt es zu einer 
vorentscheidenden Begegnung am Berliner 
Platz, wenn sich der Spitzenreiter Viktoria 
Griesheim einfindet. Gewinnen die Grieshei- 
mer, dann dürften sie die Meisterschaft ziem- 
lich sicher haben. Gewinnt Egelsbach, dann 
wäre die Frage um den Titelgewinn weiterhin 
offen. Auf jeden Fall dürfte eine spannende 
Partie zu erwarten sein. 

Erzhausen Ist am Sonntag in Dieburg zu 
Gast und hat wenig Aussichten, beim Tabel- 
lenvierten zu einem Erfolg zu kommen. Der 
SV Dreioichenhain hat eine nicht minder hohe 
Hürde bei Preußen Frankfurt zu überspringen. 

Während die SSG Langen eine Punktspiel- 
pause einlegen kann, hat der FC Langen 
Geinsheim zu Gast im Waldstadion. Geins- 
heim hat am letzten Sonntag die TS Ober- 
Roden mit 5 : 1 abgefertigt und steht auf dem 
siebenten Platz. Die Mann.schaft hat in dieser 
Runde fast doppelt so viele Tore erzielt wie 
der Club. 

In der Offenbacher B-Klasse muß der FC 
Offenthal nach Zeppelinheim, der TV Drei- 
eichenhain erwartet den TSV Neu-Isenburg. 
i>nH Oötzenbafn muH zur SO Wikinf 

Schwaches Derby der SSG-Fußballer 

SSG Langen — Susgo Offenthal: 1:1 (1:1) 

Erneuter Rückschlag für SGE-Fußballelf 

SG Egelsbach — TSV Heusenstamnii 2:3 (0:2) 

Nach der enttauschenden Niederlage in Hau- 
sen reichte es auch diesmal gegen den Ta- 
bellenletzten nur zu einem mageren Pünkt- 
chen. Es hat den Anschein, als ob sich bei den 
SSG-Fußballern eine gewisse Saisonmüdig- 
keit bemerkbar mache. .ledenfalls ist im Au- 
genblick die Luft ausgegangen. Darum sollte 
man möglichst rasch diese Begegnung ver- 
gessen. 

Was von beiden Mannschaften geboten wur- 
de, war äußerst magere Kost. 85 Minuten lang 
rannten die l.angener in einem einzigen 
Sturmlauf gegen einen vielbeinig verteidigen- 
den Gegner an, ohne ein Mittel zu finden, die 
wahrlich schwachen Gäste in den Griff zu 
bekommen. Außer einem aufopferungsvollen 
Einsatz hatten die Offenthaler kaum etwas 
zu bieten. Wer wollte es auch dem Tabellen- 
letzten verübeln, daß er 85 Minuten lang 
seine Spieler von dem eigenen Tor versam- 
melte, streng darauf bedacht, das eigene Ge- 
häuse um jeden Preis reinzuhalten. Hier wur- 
den die Bälle größtenteils wahllos aus der 
Gefahrenzone gedrosclien. Hauptsache, das 
Leder war weg und man konnte einige Se- 
kunden ver.schnaufen. Im Kampf um den 
Abstieg hilft jedes Mittel. Der Teilerfolg gab 
schließlich den Offenthälorn recht, denn je- 
der Punkt ist im Augenblick Gold wert. 

Natürlich ist es schwer, gegen eine solch 
bedingungslose Mauertaktik anrennen zu 
müssen. Doch hätte man den Langenern, die 
erfahrene Spieler besitzen, etwas mehr Rou- 
tine und taktische Varianten zugetraut. So 
aber versuchten die Platzbesitzer 90 Minuten 
lang mit der Brechstange den Offenthaler 
Riegel zu knacken, ohne sich dabei etwas Son- 
derliches einfallen zu lassen. Daß man zeit- 
weise mit 8 und 9 Mann stürmte, war gewiß 
nicht das richtige Rezept. 

Spätestens nach den eisten 25 Minuten 
hätten die Langener merken müssen, daß die 
Gäste bewußt auf ein Remis ausgin;;en und 
daß ein bloßes Anrennen nicht genügen wür- 
de, diesen Gegner aus den Angeln zu lu l.ten. 
Trotzdem .schienen die Langener eine in un- 
gefährdeten Sieg zuzusteuern, als Bernd Kließ 
nach 32 Minuten auf Vorlage von Hermann 
Valloz das 1 :n erzielte und gleich darauf das 
Leder auf der Offenthaler Torlinie hinim- 
tanzle. 

Doch schon in der 3!). Minute kam tiii' Er- 
nüchterung, als der bis dahin beschäftigungs- 
lose Eddi Hausmann einen 2.') m .Scliuß des 
Offenthälers Cezaiuie passieren ließ, ''in h:ill- 
bares Tor — so .schien es, das der sichtlich 
überraschte und zu weit vorn postierte T.an- 
gener Keeper hinnehmen mußte. So konnten 
sich also die Gäste beruhigt v.ieder in ihre 
eigene Hälfte zurückziehen — das angestreb- 
te Unentschieden war zunächst wieder ge- 
rettet. 

Auch die zweite Spielhältte bot da.s alte 
Bild. Blindes Anstürmen der Gastgeber einer- 
seits, eine verzweifelte Abwehrschlacht der 
Gäste andererseits. Selbst wenn die .Begeg- 
nung über die doppelte Distanz gelaufen wäre, 
hätten die I.,angener an diesem Tage auch 
nicht das Spiel aus dem Feuer geris.sen. So 
hilflos stellte man sich an. Der Schlußpfiff 
des umsichtig leitenden Unparteiischen war 
schließlich nicht nur für die Offenthaler. son- 
dern auch für die Zuschauer eine Erlösung. 

Die Mannschaft; Hausmann, Knechtl, Rol- 
lar, Valloz, Wunderlich, Dohmen, Pasierbskl, 
Erk, Starke, Kließ, Jeschke. 

Auch die Reservemannschaft der SSG Lan- 
gen, wußte nichts mit ihren Torchancen anzu- 
fangen und kam mit 1:3 völlig unerwartet 
unter die Räder. 

Nacli zwei siegreichen Spielen gab es gegen 
den Tabellensechsten T.SV Heusenstamm für 
die .SG Egel.sbach erneut einen empfindlichen 
Rückseiilag, der die Meisterschaftshoffnungen 
wieder hat kleiner werden lassen. Diese Nie- 
derlage — schon dritte Heimspielniederlage — 
warf die SGE nicht nur auf den dritten Platz 
zurück, sondern ließ auch den Ab.stand zum 
Tabellenführer Griesheim auf nunmehr vier 
I'unkte wachsen. Außerdem ist die Brisanz 
des kommenden Heimspiels gegen den Tabel- 
lenführer etwas vermindert worden, daß sich 
Griesheim in Egelsbach .sogar eine Niederlage 
leisten könnte und immer noch die Tabelle 
anführen würde. 

Viele von den 600 Zuschauern verließen ent- 
täuscht den BCrllnacJElatz. Sie sahen eine cle- 
ver aufspielende Heusenstammer Elf, dessen 
eine Sturmspitze Trumpf (Nr. 10) mehr Ver- 
wirrung in der Egelsbacher Hintermannschaft 
anstiftete als umgekehrt der gesamte SGE- 
Stunn. Dieser Spieler Trumpf wurde zur spiel- 
entseheidenden Figur, denn er schoß zwei 
Tore selbst und bereitete das dritte — den 
Siege.streffcr — klug vor. Sein Gegenspieler 
Hoffelner war total überfordert und sah öf- 
ters nur die Hacken des kleinen, wendigen 
und schnellen Flitzers. Spätestens nach seinem 
zweiten Tor hätte man diese gefährliche Spitze 
besser be.schatten müssen; so war er aber wei- 
terhin Dreh- und Angelpunkt des Heu.sen- 
slt-viimer Sturmspieles. Sein Paß zum dritten 
und entscheidenden Tor ver.setzte dem Mei- 
sterschaftsfavoriton PIgelsbach den endgülti- 
gen K. O 

Die Egelsbacher, die zur Pause mit 0:2 (!) 
im Rückstand lagen, versäumten es, aus einer 
Fülle von Torchancen schon vor dem Seiten- 
wechsel den Anschlußtreffer oder sogar noch 
den Ausgleich zu erzielen. Die Mannschaft 
vermochte auch nicht, nach dem schließlich 
geglückten Ausgleichstor in der 69. Minute 
noch einen Zahn zuzulegen, um das Siegestor 
zu erkämpfen. Man vermißte Cleverness, 
Kaltschnäuzigkeit und Übersicht. Die Mann- 
schaft ließ sich von der verzögernden Spiel- 
weise des Gastes nach dem Ausgleich an- 
stecken und vergaß das Tempospiel — wel- 
ches in Minuten zum Erfolg führte — so daß 
sich die Heusenstammer Abwehr immer for- 
mieren konnte. Rasch hatte in Hibbeler (Nr. 3) 
einen Meister gefunden, der ihn fast zur Wir- 
kungslosigkeit verurteilte. Graf bemühte sich 
zwar, schoß sogar ein Tor, aber neben Licht, 
gab es auch viel Schatten. Schneider und Zink, 
seit Wochen mit schwankender Form, rissen 
ebenfalls keine Bäume aus. In der Abwehr bot 
lediglich Addi Fischer ansprechende Leistun- 
gen, indem er seinen Gegenspieler Hof (Nr. 9) 
gut unter Kontrolle hatte. 

Die Egelsbacher im neuen roten Dress — 
gestiftet vom Gemeindevorstand — liefen in 
folgender Formation ein; Eisinger, Fischer, 
Werner, Müller Hoffeiner, Schämer, Schnei- 
der, Graf, Rasch, Diehl und Zink. Das Spiel 
stand unter der Leitung von Schiedsrichter 
Wunderlich aus Aßlar, der zuvor für sein 
1000. Spiel geehrt wurde. Er leitete sehr sou- 
verän und routiniert. 

Schon ehe Egelsbach sein Spiel richtig auf- 
ziehen konnte führten die Gäste mit 1:0. In 
der siebten Minute erlief sidi Trumpf einer4 
Steilpaß, umkurvte Libero Müller, ließ seinen 
Gegenspieler Hoffeiner aussteigen und zog 
voll ab. Eisinger wehrte nur kurz ab und den 
Nachschuß knallte Trumpf unbehindert ins 
Dreieck. Diesen Schock hatte die SGE aber 
schnell verdaut und sie kam recht gut ins 
Spiel. Es wurden einige klare Tormöglichkei- 
ten herausgespielt, aber der Abschluß ließ 
sehr zu wünschen übrig. Zum einen hielt der 
sichere Gästetorwart Endermann, der insbe- 
.sondere beim Herauslaufen unschlagbar war 
und zum anderen zielte man zu ungenau. In 
der 18. Minute drehte Endermann einen SchuB 

von Diehl noch um den Pfosten zur Ecke. We- 
nig später hatte er aber Glück, als ein Gewalt- 
schuß von Müller aus gut 25 m nur den Pfo- 
sten traf. In der 28. Minute rettete Libero 
Bender (Nr. 4) für seinen ausgespielten Tor- 
wart auf der Linie, indem er einen Schuß von 
Graf per Fußabwehr klärte. 

In der 31. Minute erwischte Trumpf, der 
zum Heusenstammer Trumpfas wurde, die 
SGE eiskalt. Er konnte ungehindert — Hoffei- 
ner stand zu weit weg — einen langen Flan- 
kenball erlaufen und ließ mit seinem plazier- 
ten Flachschuß Eisinger keine Abwehrchance. 
Trotz weiterer Torchancen für Egelsbach fiel 
bis zum Seitenwechsel kein Tor. 

D.ec. Ansturm auf das Heusenstammer Tor 
hielt nach der Pause unvermindei't an und 
endlich in der 50. Minute gelang dem Gastge- 
ber der verdiente Anschlußtreffer. Diehl war 
von Müller mit einem Steilpaß auf die Reise 
ge.schickt worden und zog aus 12 m unhaltbar 
ab. Etwas später ging ein mächtiger Freistoß- 
schuß von Schämer nur knapp am Tor vorbei. 
Fischer rettete in höchster Not und spitzelte 
dem wieder durchbrechenden Trumpf das Le- 
der gerade noch weg. 

Nun begann die SGE offensichtlich etwas zu 
reisignieren, das Spiel wurde langsamer und 
die Aktionen behäbiger. In der 69. Minute ge- 
lang zwar durch Graf nach einer zu kurzen 
Torwartabwehr der Ausgleichstreffer, aber 
der erhoffte „Ruck" ging nicht durch die 
Mannschaft. In der 87. Minute — die Anhän- 
ger hatten sicii schon mit der Punkteteilung 
abgefunden — gelang den Gästen durch Muck 
das glückliche, aber aufgrund der Taktik nicht 
unverdiente Siegestor. Die Vorlage — ein 
Querpaß — gab der nicht zu haltende Trumpf. 

Die Re.serve gab ebenfalls beide Punkte ab 
und unterlag mit 1 : 2 Toren. 

Im Waldstadion fehlten die Vollstrecker 

1. F. C. Langen — Wallerstädten 0:0 

Mit einem torlosen Unentschieden holte 
sich Wallerstädten im Langener Waldstadion 
einen wichtigen Punkt und machte damit die 
Siegeshoffnungen der Club-Anhänger erneut 
zunichte. Dabei hätte die Partie bis zur Pause 
bereits für die Platzherren entschieden sein 
können, wenn entweder die Sturmspitzen oder 
die Mittelfeldspieler der Gastgeber die sich 
ihnen bietenden Chancen besser genutzt hät- 
ten. 

Rein spielerisch gab es im Langener Team 
mit Pavelka, Seida, Köppchcn, Köbler, Wobst, 
Poiczyk, Kirnig, Cistecky, Fischer, Schmidt 
und Kottucz zumindest in der 1. Halbzeit nur 
wenig auszusetzen, aber in entscheidenden 
Augenblicken vermißte man immer wieder 
die Ruhe und Entschlossenheit eines typischen 
Vollstreckers. Der erstmals auf rechtsaußen 
eingesetzte Fischer lief seinem Bewacher eini- 
ge Male auf und davon und seine Nebenleute 
Schmidt und Kottucz gaben sich alle Mühe, 
einer konsequenten Bewachung durch ständi- 
ge Positionswechsel zu entziehen, doch wenn 
sie frei zum Schuß kamen, fehlte es an Ner- 
venstärke, Konzentration und natürlich auch 
mitunter an Glück. 
Im Mittelfeld überzeugte vor allem Poiczyk 
durch seine Leichtfüßigkeit und Wendigkeit, 
mit der er immer wieder bis in den gegneri- 
schen Strafraum vordrang, ohne allerdings 
zum krönenden Abschluß zu kommen. 

In den Drangperioden des Clubs stießen 

U M L A N D V E R B A N D 
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Erster Kreisbeigeordneter 
Kandidat für Egelsbach 

Verhindert die Regionalstadt! 

Vermeidet weitere Einge- 

meindungen. Regelt überört- 

liche Planungen. 

Koordiniert die Planungen 

Das und vieles mehr ist Auf- 

gabe des Umlandverbandes. 

In den Umlandverband 

SPD 
,">o?!ir.'d'"'niQkrciten. 

Liste 2 

auch die Außenverteidiger Seida und Wobst, 
beziehungsweise nach dessen Verletzung Ci- 
stecky wiederholt weit vor, doch ihnen gelang 
in puncto .Schußgenauigkeit nicht inehr als 
ihren Vorderleuten. Für Libero Köppchcn, 
Vorstopper Köbler und Torhüter Pavelka gab 
es vor allem in der ersten Viertelstunde nach 
dem Seitenwechsel, als die GSste mit ihrer 
hohen und weiten Spielweise einen energi- 
sdien Zwischenspurt einlegten, eine Menge 
zu tun. 

Außerdem mußte Pavelka bei fast Jedem 
Eckball der Gäste höllisch aufpassen. So prall- 
te das Leder schon bei der ersten Ecke für 
Wallerstadten in der 7. Minute von der Latte 
kurz vor die Torlinie und mußte vom Lange- 
ner Schlußmann mit der Faust aus der Gefah- 
renzone befördert werden. 

Ansonsten bestimmte allerdings der Club 
in der 1. Halbzeit weitgehend das Spiel- 
geschehen. In der 12. Minute versetzte Poi- 
czyk im gegnerischen Strafraum zwei Ab- 
wehrspieler der Gäste, schoß dann aber aus 
kurzer Distanz leider nur den herausstürzen- 
den Torhüter Abendrot an. Beim nächsten 
Angriff wurde Poiczyk an der Strafraum- 
grenze gefoult, und Abendrot hatte Glück, 
daß er den von Kirnig getretenen flachen 
Freistoß grade noch erreichen und zur Ecke 
abwehren konnte. Dann schoß Fischer im An- 
schluß an einen Eckball vnbehindert über 
den Kasten, und als der weit aufgerückte 
Wobst in der 20. Minute beherzt abzog, warf 
sich der gegnerische Libero in die Schußbahn 
und rettete zur Ecke. 

In der 25. Minute landete eine Torhüter- 
Abwehr auf dem Fuß des ungedeckten Lan- 
gener Linksaußen Kottucz, doch bei dessen 
Nachschuß machte Abendrot seinen Fehler 
mit einem gewagten Hechtsprung wieder gut. 
Kurz danach wurde der verletzte Gästetor- 
hüter ausgetauscht und bei Langen kam An- 
draß für den angschlagenen Wobst. 

Wenige Minuten vor dem Seitenwechsel 
hatten die Langener Sturmspitzen Fischer, 
Schmidt und Kottucz nur noch den gegneri- 
schen Libero Tinat und Ersatztorhüter Beil 
vor sich. Aber diese zahlenmäßige Überlegen- 
heit brachte nichts ein, weil Fischer aus vol- 
lem Lauf zwar recht kraftvoll, doch nicht pla- 
ziert genug schoß. Nach dem Seitenwechsel 
versuchte zunächst Wallerstädten mit hohem 
Steilpaßspiel den Führungstreffer zu eiv.win- 
gen. 

Erst ab der 60. Minute vermochte sich der 
Club aus der Defensive zu lösen und nun 
seinerseits wieder das Spielgeschehen weit- 
gehend zu bestimmen. Die Möglichkeiten der 
Gastgeber, in der letzten halben Stunde das 
Siegestor zu erzielen, waren allerdings we- 
sentlich geringer als vor der Pause. 

Erwähnenswert waren in erster Linie ein 
zu hoch angesetzter Schuß des für Kottucz 
eingewechselten Buchmüller nach guter Vor- 
arbeit von Fischer und ein Kopfball von 
Schmidt auf Flanke von Kirnig, bei dem das 
Leder nur ganz knapp über das Lattenkreuz 
strich. 

Da beide Chancen somit nichts einbrachten, 
blieb es bis zum Schluß beim 0:0. 

Im Vorspiel ging die Reserve durch einen 
Treffer von Wend 1 : 0 in Führung, mußte aber 
kurz vor Schluß noch ein Freistoßtor quittie- 
ren und auf diese Weise mit einem 1 ; 1-Un- 
entschieden zufrieden sein. 
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Gruppenliga Süd 
Spvg. Griesh. - Obererlenb. 
FV 06 Sprendl. - SF Ostheim 
G. Tempelsee - SV Münster 
SF Hcppenh. - Lampertheim 
SG Egelsbuch - Heusenstamm 
Spvg. Dietesn. - FC Rödelheim 
Niederrodenbach - TSV Trebur 
Spvg. Oberrad - TSG Usingen 
Vikt. Griesheim - FC Hcppenh. 

1. Vikt. Griesh. 
2. Niederrodb. 
3. SG Egelsbach 

FC Hcppenh. 
SF" Heppenh. 
Ileuseiistanim 
Spvg. Obenad 
G. Tempelsee 
Obererlenb. 
Spvg. nietc.^h. 
I'"V 01) Sprendl. 

12. SF Ostheim 
-^3. Spvg. Griesh. 
14. TSG Usingen 
15. Lamperth. 
16. TSV Trebur 
17. SV Münster 
18. FC Rödelheim 

0:1 
Ü;! 
:<:0 
1:0 
2:3 
1:1 
4:1 
2:3 
2:0 

37:13 
34:16 
33:17 
32:18 
31:19 
29:21 
26:24 
26:24 
25:25 
24:26 
23:27 
23:27 
23:27 
21:29 
17:33 
16:34 
15:33 
13:35 

Am nächsten Wochenende spielen: Spvgg. 
Dietesheim — Niederrodenbach, SG Egels- 
bach — SC Viktoria Griesheim, FV 06 Sprend- 
lingen — FC Heppenheim, Lampertheim — 
Obererlenbach, Gemaa Tempelsee — Spvgg. 
05 Oberrad, FC Rödelheim — TSV Heusen- 
stamm, Spvgg. 02 Griesheim — Trebur, Ost- 
heim — SV Münster, SF Heppenheim — 
Usingen. 

4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 

25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
24 
24 

66:30 
63:40 
74:38 
50:27 
51:26 
50:44 
53:48 
42:37 
33:30 
.34:40 
32:37 
37:46 
36:53 
32:36 
31:55 
33:68 
25:49 
24:62 

5. RM Walldorf 23 48:42 26:20 
6. SKV Mörfelden 23 46:47 24:22 
7. Op. Rüsselsh. 24 49:40 24:24 
8. Ol. Lorsch 24 46:42 24:24 
9. SV Raunh. 22 60:44 22:22 

10. TSV Pfungst. 23 34:34 22:24 
11. SG Ueberau 22 35:38 21:23 
12. N.-Klingen 23 49:53 20:26 
13. V. Urberach 23 37:41 20:26 
14. VfR Rüsselsh. 23 49:53 18:28 
15. SV Hahn 22 34:59 16:28 
16. SV Erzhausen 22 41:66 13:31 
17. FV Eppertshs. 23 20:67 11:39 

Am kommenden Wochenende: Ober-Reden 
- Opel Rüsselsheim, SV Hahn — Nieder-Klin- 
gen, Germania Pfungstadt — Ueberau, Ep- 
perthausen — Biblis, Lorsch — Raunheim, VfR 
Rüsselsheini — TSV Pfungstadt, Dieburg — 
Erzhausen, Urberach — Mörfelden. 

Dreieichenhain, SV GroU-Karben — SF Frank- 
furt, SG Westend — FC Oberursel, FV Bad 
Vilbel — SV Reichelsheim, SGK Bad Hom- 
burg — SV Niederweisel, FSV Bischofsheim — 
03 Fechenheim. 

A-Klasse Darmstadt 
FC Langen - Wallerstädten 
SV Geinsheim - TS O.-Roden 
Astheim - TSV Goddelau 
KSV Urberach - Eintr. Rüsselsheim 
TG O.-Roden - Biebesheim 
Wolfskehlen - SV Nauheim 
SV Bischofsheim - Gernslioim 

3. AI. Kl.-Aull. :;i :j4:47 
10. Kl.-Krotzenb. :;o 23:48 
11. SG Dietzenb. 21 .'iä:4Si 
12. SV Steinh. 19 36:40 
13. SC 07 Bürgel 20 :iO: lG 
14. TG Sprendl. 21 34:52 
15. Sus. Offenthal l» 25:50 

17:25 
15:2S 
15:27 
14:24 
13:27 
i:i:29 
11:27 

Bezirksklasee Frankfurt-West 
Reichelsheim - 03 Fechenheim 
SG Westend - Nd. Mockstadt 
Blaugold Ffm. - Wölfersheim 
SKG Bad Homburg - Hclv. Kirdorf 
SV Gi'oß-Karben - Preußen Ffm. 
FSV Bischofsh. - SV Dreichh. 
Niederweisel - SF Frankfurt 
FV Bad Vilbel - Niederflorst. 
SV Ilbenstadt - FC Oberursel 

Bezirksklasse Darmstadt 
Olympia Lorsch - Vikt. Urberach 
Ger. Pfungst. - SV Hahn 
SV Erzhausen - SG Ueberau 
H. Dieburg - Op. Rüsselsh. 
FV Eppertshs. - Ger. O.-Roden 
RW Walldorf - N.-Klingen 
TSV Pfungst. - FV Biblis 
VfR Rüsselsh. - SKV Mörfelden 

1. FV Biblis 
2. Ger. Pfungst. 
8. Ger. O.-Roden 
4. H. Dieburg 

24 62:30 
24 61:27 
22 58:49 
23 48:35 

0:2 
1:0 
2:3 
2:0 
1:4 
5:0 
0:4 
5:3 

38:10 
37:11 
26:17 
27:19 

1. SG Westend 25 66:31 
2. SV Dreichh. 25 55:36 
3. SKG B. Homb. 25 56:43 
4. Niederflorst. 25 55:47 
5. SF Frankfurt 24 41:30 
6. Preußen Ffm. 25 42:43 
7. Wölfersheim 23 33:36 
8. Reichelsheim 24 31:32 
9. 03 Fechenh. 23 34:32 

10. FSV Bischofsh. 25 48:38 
11. FV B. Vilbel 25 39:44 
12. SV Ilbenstadt 25 35:42 
13. SV G.-Karben 22 32:28 
14. FC Oberursel 23 38:51 
15. Helv. Kirdorf 23 29:41 
16. Blaugold Ffm. 25 35:51 
17. Niederweisel 24 32:47 
18. Nd.-Mockstadt 23 25:54 

Am näch.stcn Soni.tag spielen: Blau - Gold 
Ffm. — VfR Ilbenstadt, FC Nieder-Fiorstadt 
— TSG Wölfersheim, SC Nieder-Mockstadt — 
Helv. Kirdorf. Vikt.-Preußen Ffm. — SV 

3:0 
6:0 
1:2 
2:2 
0:2 
1:1 
1:1 

0:2 
36:14 
32:18 
31:19 
30:20 
28:20 
27:23 
24:22 
24:24 
23:23 
23:27 
23:27 
23:27 
22:22 
20:26 
19:27 
19:31 
16:32 
14:32 

0:0 
5:1 
3:1 
1:0 
1:0 
2:2 
5:1 

21 68:36 33:9 
20 67:29 31:9 
21 58:24 31:11 
23 34:32 26:20 
22 34:25 24:20 
21 33:27 23:19 
21 42:38 22:20 
19 29:35 21:17 
23 38:64 20:20 
22 31:31 19:25 
19 22:29 17:21 
21 27:33 16:26 
20 26:47 15:25 
22 25:52 11:33 
21 27:59 7:35 

Am koniniciiden Wochenende: Nauheim — 
Biebesheim, Wolfskehlen — TS Ober-Roden, 
Astheii.i — Messel, Langen — Geinsheim, 
Bischofsheim — TG Obcr-Roden, Wallerstäd- 
ten — Gernsheim, Goddelau — Eintracht Rüs- 
selsheim. 

1. TG O.-Roden 
2. SV Bischofsh. 
3. SV Nauheim 
4. Biebesheim 
5. WoUskehlen 
6. KSV Urberach 
7. SV Geinsheim 
8. TSG Messel 
9. Astheim 

10. TSV Goddelau 
11. FC Langen 
12. E. Rüsselsh. 
13. Walleistädton 
14. TS O.Roden 
15. Gernsheim 

•Am 20. März spielen: Sü Nieder-Kodi i, 
Spvgg. Seligenstadt, FC Dietzenbach TG 
Sprendlingen, Teutonia Hausen TuS Kti r - 
Welzheim, .Susgo Offenthal — SC 07 Büi'i. 
Spvgg. Weiskirchen — SG Klein-Krotzcnhip i,, 
SV Steinhcim — TV Hauten, AI. Klein - 
Auheim — SG Dietzenbach. Spielfrei: .SSc: 
I-angen. 

B-Klasse Offenbach 
TSG N.-Isenb. - TV Dreieichh. l .l 
SC Steinberg - Zeppelinli. 1:1 
FC Offenthal - Inter Dietzb. -I i 
VfB Offenb. - SF Offenb. 12:I 
FT II Oberrad - Eiche Offenb. 2 
Sparta Bürgel - SC Buchschlag 
BSC 99 Offb. - Wiking Offb. 
SG Götzenh. - Bl,-G. Offb. 
Tü. SC Isb. - FC Gravenbr. 

A-Klasse Offenbach 
Klein-Welzheim - FC Dietzenbach 
Kl.-Krotzenb. - SV Steinheim 
TG Sprendl. — SG N.-Roden 
SG Dietzenbach - Spvg. Seligst. 
TV Hausen - Alem. Klein-Auheim 
SC 07 Bürgel - Tcut. Hausen 
SSG Langen - Sus. Offenthal 

1. Kl.-Welzh. 
2. Spvg. Seligst. 
3. SSG Langen 
4. TV Hausen 
5. FC Dietzenb. 
6. Spvg. Weisk. 
7. SG N.-Roden 
8. Teut. Hausen 

21 
20 
21 
21 
21 
20 
20 
19 

50:22 
71:36 
49:23 
53:47 
36:26 
38:32 
34:30 
29:29 

2:0 
3:2 
2:1 
3:3 
1:0 
1:2 
1:1 

36:6 
33:7 
29:13 
27:15 
26:16 
20:20 
18:22 
17:21 

:!:() 
t'.l) 
4:1 
1 .:t 

24 82:16 4li:_ 
2« 109:26 42.ii) 
25 83:3; 39:11 
2(> 78:36 36:16 
25 76:30 35:15 
25 61:45 35:15 
25 65:35 32:18 
2B 63:39 31:21 
25 63:58 30:20 
25 81:43 27:23 
25 47:36 26:24 
24 57:41 25:23 
24 34:70 15:33 
25 32:91 14:36 
26 35:90 14:38 
26 29:54 13:39 
26 32:107 11:41 
26 34:127 6:46 
26 21:107 3:49 

Spiele am kommenden Sonntag: Zeppelin- 
heim — Offenthal, SF Offenbach — Steinberg, 
Gravenbruch — VfB Offenbach, TV Dreiei- 
chenhain — TSV Neu-Isenburg, Blau-Gelb —i 
SKG Sprendlingen, SG Wiking — Götzen- 
hain, Eiche BSC 99, Buchschlag — FT 
Oberrad, Inter Dietzenbach — Bürgel. Spiel- 
frei: TSG Neu-Isenburg. 

1. SKG Sprendl. 
2. VfB Offenb. 
3. FC Offenthal 
4. Zeppelinh. 
5. TSG N.-lsenb. 
6. BSC 99 Offb. 
7. SC Steinberg 
8. Eiche Offenb. 
9. FT 11 Oberrad 

10. TV Dreieichh. 
11. Sparta Bürgel 
12. SG Götzenh. 
13. FC Gravenbr. 
14. SC Buchschlag 
15. Wiking Offb. 
16. Tü. SC Isb. 
17. SF Offenb. 
18. BI.-G. Offb. 
19. Inter Dietzb. 

. massenweise kleine Preiset 

Imhoff 

Schokolade 

100 Gramm-Tafel 

Bergen-Enkheim, Da.-Griesheim, Dietzenbach, 
Dudenhofen, Egelsbach, FfiiL-Griesheim, 

■ Friedrichsdorf, Heppenheim, Heusenstamm, 
Karben, Nieder-Mörlen, Rodenbach, Steinheim, 

Taunusstein, Viernheim 

SONDERANGEBOTE • SONDERANGEBOTE SONDERANGEBOTE 

'4 

-49 

Kasseler 

Kamm 
goldgelb 
geräuchert 
500 Gramm 

2.98 

Kasseler 
Rollbraten im Neiz, 500 Gramm 
Kalbs- 
RoUbraten SDP Gramm  
Kalbs-Braten 
500 Gramm 
FUschvnirst- 
AnfiNdmitt 
100 Gramm 

Kasseler 

Kotelett 
goldgelb 
geräuchert 
500 Gramm 

2.98 

4.98 

Gekochter Vorder- 
schinken fOO Gramm -.79 

Rindsworst 
500Gramm 

Fleisch-, Leber-oder 
Blntwnrst jm 
vacuumverpackt, ^ 
350 Gramm-Stücic 

Hähnchen ^ 
Haridelsklasse A, 
gefroren, 
900 Gramm-Stück 

2.78 

»LaPetitelYancaise« 
franz. Weichläse ^ 

lalB 100 Qramm-Packung 
Hefestriezel gefüUt, 
600Gramm 1.68 
Vollkornbrot geschnitten, 
600 Gramm 
HüUei's Möble 
Schlemmertöpfe 
varsch/edene Sorten, 
BSOmt-Ooie 1.98 
Blätterteig oder 
gefroren, 
450 Gramm-Packung 

Bassermann Konfitüre »Prima« 
versch. Sorten. 
4S0Gramm-G/as  
KraifsMiracoli ^ 
Spag^e{(/-Qenc/)r. mtjjg 
333 Gramm-Packung 

Becht's Reform- 

Margarine 

250 Gramm-Becheriji/( 

Katzenstren ^ ^ ^ 
»Petaid« ü dM 
Skg^eutet 

Lambnisco 
Perlender Rotwein 
aus Italien, 
2Uter-Flascho ■4^1 

1.99 

Schamnbad 
ILMarfUitelm 
SaperweiB 

Sko-Tngiptdamg 4.98 
Superfein 
Feinwasdonittel^^AO 
I.Skg-lttsitptckung 

Gard Shampoons» 
GardFesliger JSO 
lOOml-Flatche 

Gaid 

verschiedene 
Sorten, Großdose 

1.99 

Plastik-Wasserschlauch 

13.95 
20 Mater. 1/2'', mit Messing-Armatur 
und Messing-Spritze 

BBC-Grill 
selbstrelnigend, formschönes Gerät 
SHG Eierkocher _ 

24.90 
fÜr1'6Ber, 
mitBpIcker 
Handlamoe 
mit Drahtkorb 
ca. 5MeterZu/e/tun0 10.- 

Fleischbrett ^ 
25 cm 0, 
aus Teakholz, "ugA 
mit Saftnile ^V 

2.95 

Henen-Hemd Polyester/Baumwoli 
ptlegelelchimn dazu 
paMendsrKraMratt« -VL90 

Kinder-Sandalen 
mit Fußbetl Obermaterial dA Leder, strapazierfähige 
Laufsohle. Qröß027~39 BM^B 
Heiren-Sandalen * 
m/tftiObet(,Obefniaterfo/ Leder, strapazierfähige m 
Laufsohle,Qröße40-46 mm M 
Herz- oder Rundkissen * 

4.95 
mItFlockenfütlung. farbige Stoffhijlle 
StnhUdssen 
bunterBezug, 
49r Packung 3.7^ 
Kinder-Latzhose  ^ 
verschiedene Farben undGr60en 
^ Diese Artikel erhattan Sie nIcM In den 

Märkten Bergen-Enkhekn und Viernheim 

Tischtennis- 
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Miß Samantha und Stuart Pudding 
Die unvergeDlIdien Katzen Im Leben des Veterinärs Dr. Honriprson 

Jene Ignoranten und Nichlkatzenliebhaber, 
die denken, Katze sei Katze und eine sei wie 
die andere, befinden sldi natürlich in heltigcm 
Widerstreit mit allen passionierten Katzen- 
freunden. Nicht nur, daß sie alle anders aus- 
sehen, die Katzen, selbst wenn sie scheinbar 
alle grau sind - sie haben auch, genau wie die 
Menschen, Jeweils einen anderen, ganz spe- 
ziellen, unverwechselbaren Charakter. Einer, 
der das genau wissen muß, Ist Dr. Nick Hen- 
derson, britischer Veterinär und seit .lahren 
gesuchter Experte und Schiedsrichter bei gro- 
ßen Zuchtkatzenausstellungen. 

Was nun hatte Dr. Ilender.son zu sagen, als 
er nach den beachtlichsten Charakteren unter 

eine oflensichtlich her/.l<' \\< iiri.iiv (l •. ilmt.ip 
zu erzählen. Hatte er siu rndlidi bccndrt, 
strich er freundlich um die B'^inc de 
geschmeidiclt und aufmerksam I.iiN-dicncicn. 
Vergaß das primitive menschlidio ric-.-LivH't 
jedoch die vornehmen Niiluren :m!;chon ne 
bistanz einzuhalten und l)eui;(c r.ich 
Sir Louis In plumper Vertrauliclikcil zu -lici- 
cheln, funkelte der Ari.slokrrjt dfn rn -hli;iÄ 
helmtUdcisdi an und vcr.-^pt/lc iiim mit licr 
gepflegten Vorderpfote einen hlil/-'lmi l!"n 
Hieb auf die vorwitzigen Kingrr. 

Mi.ss Samantha hingegen luilte iiiic .lui.rini 
als Streuner verbracht, noh aust!e..~ot/t von 
herzlosen Menpchrn h.TlIe sie ihr .'.leri- Hi>- 

{[iiiiiiiinMiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiniiMiiiiiiitiiiiMiiniiiiiiiiiiMiiiiMuiiiy 
I Das Plädoyer | 
I Frank Marsh aus Memphli>(Tennes»er) | 
E wurde zu einer Wodie Gefängnis ver- § 
I urteilt, \vell er In einem Kaufhaus iwel | 
i Rollen Toilettenpapier gestohlen halte. | 
1 Sein Anwalt plSdlerle auf Freispruch | 
I mit der BcRrtlndung, die Tat sei „Mund- | 
1 rauh" gewesen. | 
niiiiiiiMinMiiiMiiiiiiiiriiiiMiMiiiiiimMMiiiiiMiiiiiiiiMMMiiiiiMniiiiim 

Im Hii'mer Sclmoor gibt's bald Geld m 
Ilulic imd Tülle. Dort will niimlich ein Bre- 
IIUT ilriilschl.mds erstes GeUlmuseum einrich- 
ten n i:.sn v.-m der Weth, der von Berufs 
v.ciMMi im Ciid schwimmt: „Ein Geidmuseum 
g.iii'.; nmh nie. lind dn Ich schon nicht niehr 
vciti wo ich meine unzähligen Geldslücke 
unterbringen soll, hab ich gedaehl: Warum 
iiiiiit liic wunderschönen Münzen in einem 
Mir ■■um zeigen""' 

Wie M.isso v;iii der Weih an die etwa 100 000 
Mliir/eii und Medaillen gekommen Ist: Zuerst 
l,;il ei rein privat gesammelt, bei Freunden 
im l'Ci'lier gestöbert und Münzhör.sen „abge- 
ki^iriperf". Dann richtete er 1913 in der Großen 
.Iiili.innisstraße in Bremen sein „Geldgeschicht- 
lif'Iie': Forschungsinstitut Monitarium" ein. 

Im Oktober will der fri.schgebackene „Mu- 
sciimsdirektor" Ha.sso van der Weth eln- 
yiehen. Der Knüller seiner großen Sammlung: 
Sogenanntes Gerlitegeld der Chinesen aus dem 
r. .T.-thrtausend v. Chr. und Rundmünzen der 
Griechen aus dem 7. Jahrhundert v. Chr. „I(ii 
werde im Museum auch die leichteste Münze 

der Welt zeigen; sie ist nur ein vierzigstel 
Gramm sclnver und stammt aus dem Hoch- 
land von Tibet." 

Eine besondere Vitrine bekommt die kleinste 
Münze der Welt; Es ist ein „Lnmm-Dukat", 
ein zehntel Gramm schwer und 0,3 mm stark. 
Dieser ..Lamm-Dukat" (oder '/» Diikat) wurde 
zur Jahrhundertwende 1609/1700 von den 
Nürnberger Ratsherren von den Rathaus- 
fenstern aus „unters Volk geworfen". Weil der 
Dukat so winzig klein war, ging sofort der 
Spruch herum: Sich Geld unter den Nagel 
reißen. 

Was Hasso van der Werth in Deutsclilands 
erstem Geldmuseum noch zeigen will: Geld- 
beutel, Schatullen, Prägemaschinen und Geld- 
tresor-Schlösser und eine riesige Bibliothek, 
in der Numismatlker. Völkerkundler und 
Historiker herumstöbern können. Eine För- 
dergesellschaft Geldmuseum, die es seit kur- 
zem gibt, wird diesen „Forschern" Studien- 
zuschüsse geben und auch Prämien, wenn eine 
DoktorarhPit gemacht oder veröffentlicht wird. 

Einen „Lamm-Dukaten" unter den Nagel gerissen 
In Bremen wird das erste Geidmuseum der Btmdesreptiblik eingerichtet 

Der Streik der Schnurrbart-Sucher 
In London malen Spaßvögel zu große Sdinurrbärte aut Werheplakate der U-B.ihn 

Durcli einen Lohnstreik wurde die Londoner 
Bevölkerung auf eine Berufsgruppe aufmerk- 
sam gemacht, von deren Existenz bisher kaum 
Jemand etwas ahnte. In der englischen Metro- 
pole gibt es ein „Moustache Research Depart- 
ment" (frei übersetzt: Abteilung der Schnurr- 
bartsuclier). Die Arbeiter dieses Unternehmens 
haben die Aufgabe, die Schnurrbarte zu ent- 
lemen, die von unbekannten Spaßvögeln auf 
den Plakaten an den Rekl.imeflächen in der 
Londoner Untergrundbahn angebracht werden. 

Die Zahl dieser Rcklamellüclien beträgt rund 
BS 000. Im Laufe ihrer langjährigen Tätigkeit 
konnten die Arbeiter die Feststellung machen, 
daß die aufgemalten Schnurrbarte Je n.ndi den 
kulturollen oder politlsclien Umständen wech- 
seln. Vor dem Jahre 1018 malten die Spaß- 
vögel mit Vorliebe Schnurrbärte Ä la Kaiser 
Wilhelm H., dann wurden „Mücken" von 

Charlie Chaplin und Josef Stalin modern; 
neuerdings fügen die iml>ekann1en Künstler 
Backen- und Ziegenbürte bei, wie sie heutzu- 
tage beliebt sind. Diese Bärte verlangen ju 
ihrer Entfernung eine viel größere Arbeit und 
einen erheblich längeren Zeitnnfwnnd als die 
kurzen Schnurrbarte von einst. 

Da die Arbeiter des Moustache Rcseartli 
Department" keinen Stundenlohn erhalten, 
sondern nach der Anzahl der entfernten 
Schnurrbärte bezahlt werden, und das Unter- 
neiimen sich nicht cntschlos.scn liat, die Taxe 
für Jeden entfernten Schnurrhart zu erhöhen, 
traten die Arbeiter In den .Streik. Bis zur 
Schlichtung de.s Streiks wird - zum Staunen 
der Londoner Bevölkerung - die Zahl der 
Schnurrbärte auf den Plakaten der Unter- 
gnindbnhn Immer größer. 

den Nadifahrcn des unslci blichen K.itei.- 
Heidigeigei betragt wurde, denen er in seiner 
Laufbahn begegnet war? „Die Unvergeßliciiste 
war zweifellos Pudding. Pudding war der 
absolut unliestrilten fette.ste Kater, dei 
mir je im Leben unter die Augen kam. l£i 
wog nahezu 4,'i Pfund. Er iiatte ein iierriiclic,'- 
Feii und .saii aus wie ein riesiger gelber Pelz- 
ball mit eben.so gelben Bernsteinaugen. Di« 
bloße Erv.-ähming von Kutter ließ Pudding-- 
Augen glitzern, seine Oiiren wurden spitz und 
mit hoclierhobenem Schweif stürzte er herbei. 
Er verstand einfacli. wenn vom Fressen ge- 
reilet wurde, und er fraß alles, was ilim in den 
Weg kam - sogar rohes Gemüse. Puddings 
iiöchstes Ideal im Leben war ein voller Rauch 

Im Gegensatz zu Pudding war Sir i.oui:; 
eine aristokratische, sehr nervöse Katze, pech- 
schwarz mit grünen Augen. Sir Louis war dei 
geschwätzigste Kater, der Je unter der Sonne 
ge.schnurrt iiat. Wenn immer sicli jemand 
ahnungslos näherte, stürzte Sir Louis erfreut 
auf ihn zu und begann mit wildem Miauen 

--it/er vcrwaiiriUÄt uiict lliiio ..mUK''! 1 im 
Rinnstein aiifgele.sen und sie zu ihrer gegen- 
wärtigen .Schönheit hochgepäppelt. Zum Dar-.k 
für iliese edle Tat folgte Miss Samantha ihrem 
Wohltäter auf Schritt und Tritt. Sie begleite'.« 
ihn auf der Stralli- und saß im Büro unter 
■einein Schreibtisch. Einziger Keiiier dieses 
ungewöhnlichen Ge.-;ciiöples: Sie ließ siili 
iiiciit anfas.sen oder hochnehmen - nicht ein- 
mal von iiirein vergötterten Herrn und (.e- 
liieter. Und dann wäre natürlich noch Mis. 
.■\rminella McLean zu erwüluien. die :.ls 
Prototvp einer normalen Hauskatze angefuiiit 
werden künnle. hätte sie nicht eine kleine un- 
l^edeutende Eigenart geliabt: Sie iiiß. jedem 
Fremden, unbesehen \'on Person. Gcschl<'<.!it, 
Ka,sse oder Verdienst, ein Stück Haut aus dem 
Bein und lebte zum gesunden Ausgleich '-ir 
flies etwas merkwürdige Verhalten mit allen 
Mausen auf freundschaftlichem Fuße - nie- 
mand konnte ihr nachsagen, daß sie auch nur 
eine einzige je getötet iiätte." Maria Jclkmaiin 

Durch Liebe erlöst 
 ' ROMAN VON HEDWIG COURTHS-MAHLER 
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(2B. Kortsctzung) 
Da >tanü iiiotzlich Udo vor inr. 
„Sie tanzen nicht?" fragte er. 
.Nein'" lautete die Antwort. 
„Idi möchte keine Verpfiiditungen ein- 

gehen. lim immer frei zu sein. Das Kind 
sdiläft unruhig, idi muß zuweilen nach ihm 
tchen." 

„So sdiicken Sie eines der Mäddicn hinauf,' 
„Marina ist an midi gewöhnt." 
„Deshalb braudien Sie aber nicht auf das 

Vergnügen des Tanzens zu verzichten. Einmal 
wird meine Kleine audl ohne Sie auskommen." 

„Die 'Zeii, wo mir Tanzen ein so großes 
Vergnügen bereitete, ist für micli vorbei. Ich 
sehe etiensogern zu." 

„Schade!" 
„Warum?" 
„Well ich gern einmal mit Ihnen getanzt 

hätte." 
„Es würde sich nidit schicken." 
„Natürlidi nidit, nachdem Sie andere Tänze 

aii.sgesdilagen haben." 
„Auch sonst nicht. Man würde darüber spre- 

dien, daß Graf Plessen mit der Erzieherin 
seiner Tochter tanzt." 

Er sah sich im Saal um. Da fing er manchen 
eigentümlichen Blick aut. 

„Sie haben recht, Fräulein Hermsdorf. Man 
darf nicht ungestraft unter Palmen wandeln. 
Bitte, bleiben Sie aber nicht abseits stehen, 
gehen Sie zu Frau von Brenken hinüber - icii 
will niciit, daß Sie auch nur ein böser Ge- 
danke kränkt." 

„Davor ist der Beste nicht geschützt, Idi will 
nur zur Rederei keinen Anlaß geben. Und 
Jetzt will ich noch einmal nach Maiina sehen." 

Sie neigte leicht gegen Ihn das Haupt und 
ging. 

Sie lief die Treppe hinauf und trat leise m 
des Kindes Sdilafzimmer. Nur gedämpft klang 
die Musik hier herauf, ab und zu ein ver- 
lorener Ton und ein fernes, verschwommenes 
Summen von Menschenstimmen. 

Marina war nun doch fest eingeschlafen. 
Ruhig und regelmäßig ging ihr Atem. Frieden 
lag auf dem schönen Kindergesidit. Die lan- 
gen schwarzen Wimpern hoben sich wie fein- 
gezeidincte Halbmonde von den blühenden 
Wangen ab. Eva ging leise und beruhigt wie- 
der hinunter. Herr von Brenken kam Ihr 
bereits entgegen. 

„Ich dachte schon, Sie wären fahnenflüchtig 
geworden, Fräulein Hermsdorf, gerade wollte 
ich nacäi Ihrem Verbleib Naditorschungen 
anstellen lassen. Verdenken könnte ich's 
Ihnen Ja eigentlich nldit, wenn Sie sich für 
den grauköpfigen Tiseiüierrn bedankten." 

„Jetzt wollen Sie sicher eine Si-hmeichelel 
hörca. Herr von Brenken I" 

„Na. und wenn es so wäre, soll sie mir 
vorenthalten bleiben?" 

„Es ist besser, Sie könnten sonst eitel 
werden!" 

„Und Sie meinen. Eitelkeit und graue Haare 
passen nidit zusammen? Na gut. verzichten 
wir großmütig. Aber nur unter einer Bedin- 
gung ..." 

„Unter welcher?" 
„Daß Sie bald wieder einmal nach Brenken- 

hof kommen und Ihre Lieder mitbringen. Sie 
haben lange nicht bei uns gesungen." 

„Angenommen, ohne Vorbehalte." 
„Schön. Na, da sind wir ja auf unserem 

Platz. Ah, Herr \<on Trachwitz ist Ihr ande- 
rer Nachbar. Hänschen, idi rate Ihnen gut, 
machen Sie sich bei meiner Tischdame nidit 
etwa niedlich. Die will ich für mich haben, 
verstanden?" 

„Vollkommen!" 
„Na also - setzen wir uns. Hc^lla. Jetzt heißt 

es ein Stündchen oder zwei stillsitzen. Wird 
dir das nicht schwerfallen?" 

„Nein, Onkel Brenken, gar nicht." 
„Herr von Brenken. Komteß Hella isl aber 

meine Tischdame, da dürfen Sie sich auch 
nicht niedlich machen." 

Brenken lachte vergnügt. 
„Vertragen wir uns! Die Suppe wird auf- 

getragen. Aber naciiher trinke ich Hella zu 
- wofür bin ich ilir Onkel? Da lasse ich mir 
nicht dreinreden!" 

* 
In den nädisten Tagen fiel es Eva auf, daß 

Marina sehr still und unlustig zum Spielen 
war. Sie hatte immer Neigung zum Schlafen 
und keinen Appetit. 

Besorgt beobachtete Eva das Kind, und sie 
hielt es für ihre Pflidit, den Grafen darauf 
aufmerksam zu madien. Dieser sandte sofort 
einen Boten zum Arit in die Stadt. Er hatte 
von Sdiarladianfällen im Dorf gehört und 
teilte Eva die Besorgnis mit. 

Diese erschrak und drang vor allem darauf, 
daß Hella dem Kind fernblieb, denn die Kom- 
teß hatte diese Krankheit noch nidit gehabt 
und Anstedtungsgefahr war nicht ausge- 
schlossen. 

Der Arzt konnte noch nicht mit Bestimmt- 
heit versiciiem, daß bei der Kleinen Scharlach 
im Anzug war. Immerhin waren genügend 
Anzeichen vorhanden, um darauf gefaßt zu 
sein. 

Als der Arzt wieder fortgefahren war, blieb 
Udo bei Eva und seinem Kind zurück. Die 
junge Erzieherin sah ernst in sein Gesldit. 

„Herr Graf, es dürfte am besten sein, wenn 
Sie Hella nach Brenkenhof bringen würden, 
solange wir hier mit einer Anstedcungsgefa^ 
rechnen müssen. Frau von Brenken wird sie 

gern in ihre (Jbhut nehmen, solange es nötig 
ist. Und da Hohenaus und Trachwitz anwe- 
send sind, wird Hella leichter über die Tren- 
nung denken." 

Er blickte mit freudlosen, trüben Augen in 
ihr Gesicht. 

„Und Sie? Besteht die.se Anstrckiingsgef:ihr 
für Sie nicht audi?" 

„Nein' Ich habe Sdiarladi geliabt. Bitte, las- 
sen Sie midi die Pflege ganz übernehmen, ich 
will gewiß alles daransetzen, meinen kleinen 
Liebling gesund zu pflegen. Aber dazu müßte 
idi für Hella außer Sorge sein können. Bitte, 
bringen Sie Ihre Schwester gleich nach Bren- 
kenhof hinüber. Krau Bode kann ihre Sachen 
einpaciken lassen. Ich will zur Vorsicht mit 
Marina völlig allein bleiben." 

Er sah nadidenkiich vor sich hin. Dann hob 
er den Kopf. 

„Sie haben recht. Wie immer! Es isl am 
besten so. Und ich nehme ihr großherz.iges 
Anerbieten an. Sie vergrößern dadurdi die 
Dankesschuld, die ich an Sie abzutragen habe." 

„Ich tue nur meine Pflicht", sagte sie einfadi. 
„Ihre Pflldit? Ja - Ihre Pflicht. Aber wie 

getreu Sie sie auffassen, das weiß ich Ja nicht 
erst seit heute. Nun ist mir das wieder ein 
neuer Beweis dafür. Aber madien Sie nicht 
wieder Ihr gequältes Gesidit, ich bin schon 
still und werde gleich gehen. Behüte didi 
Gott, mein Herzkind ... wie mall blicken deine 
Augen! Tut dir etwas weh. mein Liebling?" 

„Hier und hier", sagte Klein-Marina und 
zeigte auf Kopf und Hals, 

Eva kniete neben ihr nieder. 
„1(^ lege dir Jetzt kühlende Umschläge auf 

die Stirn, mein Liebling, dann wird es bes- 
ser", sagte sie sanft. 

„Ja, gute Eva. du hilfst mir, nicht wahr?" 
„Ja, ich helfe dir. Bitte, gehen Sie, Herr 

Graf, und wechseln Sie den Anzug, ehe Sie zu 
Hella gehen; man muß sehr vorsichtig sein." 

„Sie denken an alles, nur niciit an si<^. 
Bitte, überanstrengen Sie sich nicht, damit ist 
uns allen nicht gedient." 

Udo reichte Ihr die Hand. 
„Nochmals - icii danke Ihnen!" 
Dann sudite er Hella auf. Als er eintrat, 

sprang sie auf. 
„Nun, Udo, was sagt der Arzt? Ist unser 

kleiner Liebling wirklich ernstlich krank?" 
„Wir fürchten, es wird Scharlach, und bei 

dieser Krankheit ist die Ansteckungsgefahr 
sehr groß. Deshalb haben wir besdilossen, 
didi nach Brenkenhof zu bringen, bis keine 
Gefahr mehr vorhanden ist." 

Hella sah Ihn groß und entrüstet an. 
„Icii soll mein Sdiatzklnd allein lassen, Idi 

soll es nicht mit pflegen dürfen? Nein, Udo, 
das darfst du mir nicht antun. Ich will hier- 
bleiben." 

Udo faßte sie um die Schultern. 
„Und willst du dadurch meine Sorge und 

Unruhe verdoppeln? Meinst du nicht, daß es 
genug ist, wenn uns die Kleine krank wird?" 

„Aber du bleibst dodi aucii hier und Eva 
audl!" . 

„Wir beide haben Scharlach gehabt und 

braiicnen me Ansteckung mein zu .scneurn wi« 
du!" 

Hella bekam feudite Augen. 
„Adi, wo man nun mal nützen könnte, wird 

man foitgeschlckt. Für Eva allein wird die 
Pflege zu anstrensend" 

„Idi la.sse noch eine Sciiwc.sler aus dei .Sl.idt 
kommen, zur Unterstützung für sie," 

Hella weinte. 
„Mein armes Kleines! Hat d.is Kincl Schnif r- 

zen?" 
„Sei still. Hella. Du weißt, wenn Fmuliin 

Eva bei ihr ist. dann ist sie in treuen nuten 
Händen." 

„O ja, das weiß idi. Abui traurig isl 
doch, daß ich so gar nidits tun kann." 

„Doch, du kannst uns viel Surse unii Un- 
ruhe sparen dadurch, daß du uns gehiii ehst, 
Fräulein Eva läßt didi herziieli grüßen. lJu 
wirst sie vorläufig niciit wiederseiien!" 

„Wie, ohne Absciiied .^oil ich uehen?" 
„Ja. das muß so sein!" 
Hella trocknete sicii seiil'zeiui die Augen. 
„Nun war ich all die Tage so froli und 

glücklich, und mit einem Male i^^t os so .mderi 
geworden!" 

„Laß dir deine Lebensfreude niciit trüben, 
Schwesterchen, dadurdi kann.-t du Marina 
nicht helfen. Komm, sei gut und füge dich. 
Denke, wie sie sich alle in Brenkenhi>f freuen 
werden, wenn du kommst. Du wntHest ohne- 
dies viel mit Trachwitz ausreiten Dann tie- 
glelten euch Hohenaus. Gib acht. d{,s wird 
.-ehr hübsch." 

Wie die Sonne hinter zersi:hiisscnen Wolkeji 
hervor über die regenfeuchte Erde. Iiu.schte 
ein Lächeln über Hellas verwi intes Gesieht- 
ohen. 

„Adi. gut, daß Trachwitz in Brenkenhof ist. 
Der ist immer frohlidi. Da wird er mir meine 
Sorgen vertreiben. .\bei du mußt niii leüen 
Tag Nachricht geben, das mußt du mir ver- 
sprechen." , 

„Selbstverständlich! Nun maclie dien fi rtig. 
Deine Sachen schicke ich dir nach." 

* 
Eine Stunde später fuhr Hella mit ihrem 

Bruder zum Parktor hinaus. Sie winkte mit 
dem Taschentuch zu Eva hinauf, die am Fen- 
ster stand. ,, , , 

In Brenkenhof fand Hella liebevolle Auf- 
nahme. Hauptsächlich Tradiwitz fand sofort 
den richtigen Ton für das betrübte Madciiei^ 

Ehe Udo nach Plessentin zurückfuhr, fand 
er Gelegenheit, nüt Trachwitz einige Worte 
ohne Zeugen zu reden. 

„Herr von Tradiwitz - ich darl Ihnw das 
Wohl meiner Sdiwester noch redit nachdrück- 
lich ans Herz legen, nicht wahr?" 

Hans von Tradiwitz gab Ihm die Hand und 
sah ihn ehrlidi an. 

„Komteß Hella könnte in Ihrem Schutz nicM 
besser behütet »ein als in dem meinen. loi 
werde Ihr Vertrauen rechtfei tigen." 

.,Idi weiß es. Und schwer wird es Ihnen 
nicht werden, Hella von trüben Gedanken ab- 
7ulpnlrpn " 

(Fortsetzung folgt) 
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Nr. 22 Freitag, den 18. März 1977 81. Jahrgang 

Die Wahl kann beginnen 

Wahllokale sind am Sonntag von 8 bis 18 Uhr geöffnet 

Die Langener Bürger haben am Sonntag 
gleich dreimal die Qual der Wahl. Gewählt 
wird diesmal nicht nur die Stadtverordneten- 
versammlung, es wird darüber hinaus über 
die Zusammensetzung des Kreistages und des 
Umlandverbandes Frankfurt abgestimmt. 

Rein äußerlich dokumentiert sich diese Drei- 
tach-Wahl in den verschiedenen Farben der 
•Stimmzettel: weiß für die Gemeindewahl, 
rot für die Kreiswahl, grün für die Uniland- 
verbandswahl. Der Vollständigkeit halber sei 
nochmals darauf hingewiesen, daß manche 
Wahlbenachrichtigungskarten mit einem ro- 
ten „K" und'oder einem grünen „U" gekenn- 
zeichnet sind. „K" bedeutet, daß der Wahl- 
berechtigte nur für die Kreistagswahl zuge- 
lassen ist. „U" steht für die Zulassung zur 
Wahl des Umlandverbandes. Ist die Wahl- 
benachrichtigungskarte weder mit einem „U", 
noch mit einem „K" gekennzeichnet, so kann 

Bahnübergänge wegen 
Gleisbauarbeiten gesperrt 

Wegen dringender Gleisbauarbeiten 
müssen die Bahnübergänge Leerweg 
und Schnainweg für den Kraftfahrzeug- 
verkehr vollständig gesperrt werden. 

Der Posten 12 (Bahnübergang Leer- 
weg) wird am 24. März in der Zeit 8 
bis 17 Uhr geschlossen. Eine Fahrver- 
bindung zwischen dem Stadtgebiet und 
dem Industriegebiet Neurott einschließ- 
lich dem Wohngebiet Steubenstraße ist 
an diesem Tage nicht möglich. Kraft- 
fahrer müssen dann zwangsläufig über 
die B 486 ' Pittlerstraße bzw. B 486 ' 
Steubenstraße dieses Gebiet anfahren. 
Aus Gründen des Arbeitsabiaufes war 
eine andere Terminierung nicht mög- 
lich. 

Am Posten Ii (Bahnübergang 
•Schnainweg) erfolgt die Sperrung in 
der Nacht vom 4. 4. um 18 Uhr bis 5. 4. 
um 8 Uhr und in der Nachtzeit vom 
18. 4. um 18 Uhr bis 19. 4. um 8 Uhr. 
I.andwirte und Gartenbesitzer westlich 
der Bahnlinie werden besonders auf 
diese Sperrung hingewiesen. 

Diebe im Clubhaus 
Unbekannte Täter brachen in der Nacht 

zum Mittwoch in das Clubhaus des TV Lan- 
gen ein. Ein Eindringen in die Gaststätte ver- 
hinderte zunächst eine Stahltür. Den Tätern 
gelang es aber dennoch, an anderer Stelle In 
das Clubhaus einzudringen. Zigaretten, Wech- 
selgeld. Spirituosen und Kaffee ließen sie mit- 

I gehen. 

Zusammenstoß beim Einbiegen 
Beim Einbiegen von einer Grundstücksaus- 

fahrt auf die B 486 in Richtung Langen kam 
ein Pkw-Fahrer am Mittwoch gegen 21.20 Uhr, 
über die rechte Fahrbahnseite hinaus und 
kollidierte mit einem entgegenkommenden 
Pkw. Die Fahrerin dieses Wagen erlitt erheb- 
liche Verletzungen, der entstandene Sach- 
schaden beträgt rund 5000 Mark. 

„Gefundene" Fahrräder 
waren gestohlen 

Einen weiteren Erfolg verbuchte die Er- 
mittlung.sgruppe 1 der Offenbacher Schutz- 
polizei. 30 Fahrradiebstähle konnten die Be- 
amten jetzt einem 7jährigen Knaben aus Lan- 
gen nachweisen. Die Fahrräder hatte der 
7jährige von Juli 1976 bis März 1977 gestoh- 
len. Viele der entwendeten Zweiräder lieferte 
der Junge nach dem „Gebrauch" als Fund- 
gegenstände ab. 

Nachdem die Polizeibeamten sieh die „si- 
chergestellten" Fahrräder etwas genauer an- 
sahen, stellten sie fest, daß sie es mit einem 
„unehrlichen" Finder zu tun hatten. Unver- 
ständlich war es, was die Beamten dann von 
der Mutter des 7jährigen erfuhren. Ihr war 
angeblich bekannt, daß ihr Sohn Fahrräder 
wegnimmt. Sie will jedoch keine Möglichkeit 
haben, ihren Sohn von seinem Tun abzubrin- 
gn. Das Jugendamt wurde von dem oben ge- 
schilderten Sachverhalt in Kenntnis gesetzt. 

der Wahlberechtigte an allen drei Wahlen 
teilnehmen. 

Die Wahlbenachrichtigungskarten wurden 
allen Wahlberechtigten zugestellt. Wer bis 
jetzt noch keine solche Wahlbenachrichti- 
gung erhalten hat, sich aber wahlberechtigt 
glaubt, kann sich noch bis heute um 18 Uhr 
mit dem Wahlbüro Im Rathaus (Zimmer 113, 
Telefon 2 03-2 06) in Verbindung setzen. Doch 
auch derjenige, der sozusagen erst in letzter 
Minute das Fehlen seiner Wahlbenachrichti- 
gung bemerkt, ist zur Wahl zugelassen: unter 
Vorlage seines Personalausweises kann er in 
dem für ihn zuständigen Wahllokal seine 
Stimme abgeben. 

Und noch ein Wort zur Briefwahl. Anträge 
können nur noch bis heute um 18 Uhr, beim 
Wahlbüro im Rathaus eingereicht werden; in 
Ausnahmefällen sogar noch am Wahlsonntag 
bis 12 Uhr. Alle Briefwahlunterlagen müssen 
bis spätestens Sonntag um 18 Uhr, beim Ge- 
meindcwahlleiter eingegangen sein. Die nach 
diesem Zeitpunkt eingehenden Sendungen 
können bei der Auszählung nicht mehr be- 
rück.sichtigt werden. 

Die Bundespo.st leert am Waiilsonntag um 
11 Uhr alle mit roten Punkten gekennzeich- 
neten Briefkästen. Danach erfolgt keine Lee- 
rung mehr; eine letzte Möglichkeit bietet der 
Briefkasten des Rathause.s, Südliche Ring- 
straße 80. 

Nähere Auskünfte erteilt das Wahlbüro im 
Rathaus. Zimer 113, Telefon 2 03-2 06. Am 
heutigen Freitag sowie am Wahlsonntag, ist 
es durciigehond von 8 bis 18 Uhr geöffnet. 

Gastwirte wollen nicht 
locker lassen 

Die Stellungnahme des Magistrats der Stadt 
Langen zu der Forderung der Gastronomen, 
die Getränkesteuer aufzuheben, könne nicht 
unwidersprochen bleiben, .schreibt uns der 
Hotel- und GasLstätten-Verband aus Wiesba- 
den. Klarzustellen gelte es, daß über die Ver- 
fassungswidrigkeit dieser Steuer nicht irgend- 
ein Gericht, .sondern einzig und allein das 
Bundesverfassungsgericht entscheiden könne. 
Die Klage gegen die Getränkesteuer habe dort 
bereits im August 197,") die Zulässigkeitshürde 
übersprungen. 

Der Hinweis, daß sich die he,ssischen Groß- 
städte in der Regel an die Getränkesteuer 
klammerten, sei keine stichhaltige Begrün- 
dung für das Festhalten an dieser „frag- 
würdigen Steuer". 

Inzwi.schen habe auch die Gemeinde Kron- 
berg im Taunus auf die Erhebung der Ge- 
tränkesteuer verzichtet. Das Aufkommen in 
Langen habe im vergangenen Jahr nur 0,28 
Prozent des gesamten Haushaltsvolumens be- 
tragen. Den Fingerzeig, daß durch diesen Be- 
trag neue Verschuldungen ermöglicht wür- 
den, bezeichnet der Verband als obskur. 

Hoher Sachschaden, aber 
Kassenschrank hielt stand 

Unbekannte Täter gelangten in der Nacht 
zum Mittwoch auf bisher nicht geklärte Weise 
in die Räume einer Sprendlinger Firma. Ver- 
mutlich ließen sie sich ein.schließen. Die Tä- 
ter richteten erheblichen Saclischaden an. in- 
dem sie mehrere Türen, Schränke und Schreib- 
ti.sche aufbrachen. Einen Ka.sscnschrimk, den 
sie von der Wand abrückten, vorsuchten sie 
aufzubrechen. Der Schrank hielt aber dem 
Einbuchsversuch stand. 

In Ladengeschäfte eingebrochen 
Zigaretten, Spirituosen. Wurst- und TMeisch- 

waren entwendeten bisher unbekannte Täter 
aus dem Götzenhainer Supermarkt in der 
Nacht zum Mittwoch. Außerdem verwüsteten 
sie offenbar mutwillig den Bürornum des 
Filialleiters. 

Vermutlich die gleichen Tater haben auch 
einem anderen Ladengeschäft einen Besuch 
abgestattet. Aus einer Kassenschublade ließen 
sie 3.'),S,— DM Wechselgeld mitgehen. Die 
Höhe des angerichteten Sachschadens steht 
noch nicht fest. 

Heute in der LZ: 

Wissen Sie, wen Sie wählen sollen? 
Die Parteien haben das Wort 

Fast 19 000 Mittagessen 
ausgefahren 

„Essen auf Rädern" zog Bilanz 

Ein großer Heimatforscher 
der Dreieich 

Zum 10. Todestag von Karl Nahrgang 

Veranstaltungen 

Al(tuelles vom Sport 

Historischer Festzug zum Ebbelwoifest 

Große Beteiligung wird erwartet / Gäste aus dem Ausland 

Das von vielen Bürgern der Stadt und aus 
der Umgebung erwartete Ebbelwoifest wird 
in diesem Jahr besondere Höhepunkte erfah- 
ren. Der Veranstalter, der Verkehrs- und Ver- 
schünerungs-Vereln. begeht nämlich sein hun- 
dertjähriges Bestehen und hat sich dazu eini- 
ges einfallen lassen. 

Einer der Höhepunkte Ist eine große Musik- 
schau am Freitagabend, dem 15. Juli, an der 
Kapellen aus verschiedenen Ländern beleiligt 
sind. Überhaupt geht es sehr international zu 
weil während der Zeit des Festes auch das 
Drei-Städte-Treffen mit den Gästen aus den 
Partnerstädten Romorantin und Long Eaton 
in Langen gefeiert wird. 

Ein weiterer Höhepunkt ist zweifellos der 
Festzug, der am Samstag, dem 16. Juli durch 
die Straßen ziehen wird. Er v/ird sich von den 
vorangegangenen unterscheiden, wenn er 
auch wie früher durch die Langener Vereine 
gestaltet wird. Die Mitwirkenden werden sich 
in historische Kostüme stecken, werden auf 
ihren Wagen Geschehni.sse aus früheren Zei- 
ten dar.stellen, um dem Motto des Zuges ge- 
recht zu werden: Die Entwicklung der Stadt 
Langen. 

Das fängt bei den Urbewohnern an, die 
schon 2500 v. Chr. hier gelebt haben, wie 
Bodenfunde beweisen. Man wird die Szene 
sehen, als König Ludwig die Gemarkung 
Langungon dem Kloster Lorsch schenkt, als 
Ludwig der Bayer unter der Gerichtslinde das 

Maigeding hält, als die Stadtbele.stigung cnt- 
sleht oder die erste El.senbahn durch Langen 
fährt. Es geht bis in die Neuzeit, sicher eine 
interessante Schau, die nicht nur für die Lan- 
gener zu einem Anziehungspunkt wird. 

Der zweite Teil des Zugc.s. der unter dein 
Motto „Langen heute" stehen wird, soll den 
Langener Firmen Gelegenheit geben, sich 
darzustellen. Und das Ganze wird durch zaiil- 
reiche Musikzüge und Kapellen musikalisch 
untermalt. 

An alle Langener 
Zum Drcl-Städte-Tiefl'en während 

des Ebbelwoifestes werden einige hun- 
dert Gäste aus den Partnerstädten Ro- 
morantin und Long Ealon in Langen 
erwartet. Diese müssen in Privatquar- 
tieren untergebracht werden. Wer einen 
Gast aufnehmen will — die Schwierig- 
keiten sind geringer als man denkt — 
wird gebeten, sich mit dem Förderer- 
kreis für Europäische Partnerschaften 
(Familie Eisenbach, Rheinstraße 38. 
Telefon 2 92 09) in Verbindung zu .setzen. 

Räuber erbeutete 50000,- DM 

Ein mit einer Pistole bewaffneter Tä- 
ter erbeutele am Montagmorgen, gegen 
7.20 Uhr, bei einem Überfall auf die 
Zweigstelle der Langener Volksbank in 
Sprendlingen 50.000 Mark. Die Bank- 
filiale befindet sich in einem Mehrfa- 
milienhaus Ecke Ei.senbahnstraße und 
Wienandstraße. 

Ein 37 jähriger Bankangestellter wur- 
de von dem Täter offensichtlich im 
Hausflur erwartet, als er durch einen 
Hintereingang die Bankräume betreten 
wollte. „Rumdrehen vorgehen, aufschlie- 
ßen", mit diesen Worten wurde der 
Bankangestellte unter Vorhalten einer 
Pistole mit langem Lauf gezwungen, 
zum Tresor zu gehen. Hier mußte er 
das Geld - ca. 50.000 Mark in Scheinen 
- in eine mitgebrachte schwarze Kunst- 
Icdertasche packen. Anschließend flüch- 
tete der Täter zu FuC, vermutlich 
in Richtung Liebknechtstraße. 

Bei dem Täter soll es sich um einen 
jüngeren schlanken Mann mit tiefer 

Stimme handeln. Möglicherweise hatte 
er seine Stimme verstellt. Bei der Tat- 
ausführung trug der ca. 180 cm große 
Täter eine große dunkle Sonnenbrille. 
Er soll kurze Haare tragen und eine 
Prinz-Heinrich-Mütze aufgehabt haben. 
Bekleidet war er mit einer dunklen 
Lederjacke und dunkler Hose, vermut- 
lich Jeans. 

Nach Verständigung der Polizei 
wurde sofort eine Fahndung eingeleitet, 
die bisher ergebnislos verlief. 

Die Kriminalpolizei fragt: Wer hat 
den Täter mit der Prinz-Heinrich-Müt- 
ze nach 7.20 Uhr im Bereich der Bank- 
filiale - Eisenbahnstraße/Wienandstraße 
/Liebknechtstraße - gesehen und mögli- 
cherweise beobachtet? Ist die beschrie- 
bene Person in ein Auto eingestiegen? 

Hinweise werden unter den Telefon- 
nummern 0611/8090259, 0604/2028 oder 
von jeder Polizeidienststelle entgegen- 
genommen. 

In einer Sitzung der Langener Vereinsver- 
treter wurde sehr großes Interesse gezeigt. Es 
können sich aber auch Privatpersonen oder 
Gruppen wie Kegelclubs und ähnliche an dem 
Zug beteiligen. Der Brünnenwirt Hans Hof- 
fart (östliche Ringstraße 28) gibt dazu gerne 
Auskunft. 

Selbstverständlich werden auch zur Fost- 
eröffnung wieder einige Ebbelwoiritter „ge- 
daaft", und auch ein Ebbelwoikönig oder eine 
Ebbelwoikönigln wird wieder gewühlt. Dazu 
wird es in Kürze nähere Informationen ge- 
ben. Es lohnt sich für alle Selbstkelterer, ih- 
rem „Stoffehe" im Keller gut zuzureden, da- 
mit er ein gutes Aroma bekommt und der 
Runde der seitherigen „Ebbelwoiritter" 
schmeckt, denn diese werden nach einer Eb- 
belwoiprobe die Ebbelwoimajestäten küren. 

Im Bettkasten versteckt 
Aus dem Bettkasten mußten Langener Poli- 

zeibeamte einem 23 jährigen Langener am 
Mittwochmorgen holen, weil er wegen eines 
yerstoßes gegen das Botüubungsmittelgesetz 
gesucht wurde. Dort hatte sich der Langener 
vergeblich zu verstecken versucht, um der 
Festnahme zu entgehen. Der 23jährige war aus 
dem Sozialurlaub nicht zurückgekehrt. 
muß er noch eine Restfreiheitsstrafe von 347 
Tagen „absitzen". 
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Fast 19000 Mittagessen ausgefahren 

Aktion „Essen auf Rädern" von Jahr zu Jalir gesteigert 

In diesem Jahr sind Vorstandswahlen 

SSG rüstet zur Jahresfiauptversammlung 

Im Rahmen der Jalire.shauptversammlunK 
flor Arbeilcrwohlfalirt berichtete die Ge- 
schiiftsführerin von „Ksscn .Tuf nSrtpm", Gu- 
drun nillcr. iibcr die Erloltin die.-^rr Einrieh- 
tuni; im Jahr Sie fiihrlc :ius. daß am 13. 
M;u 1074 erstmals 21 ältere MitbürRcr mit ei- 
nem warmen Ks.sen versorgt wurden. Im 
l.aurc dis .lalires sei die Teilnetimcrzahl auf 
tiivlieli Ksscn .inf,'i'.''lirR<'n. Dies seien RnOR 
MnhI/.i-ilcii Hcvvcsi'n, die den Toilnehmorn in 
das Halb (;il)raclil wurden. 1975 sei die An- 
zald auf 12n72 K.s.>.cn anROsticRon. was eine 
3()-prozrnlii;i" .Sli-iRrruni; bedeute. Dieses cnor- 
nie .'Vnwach.'en lialie sieli einmal durch das 
vciliesserte .\nRthi)t, zum anderen durch den 
strliR wachsenden Heriai'f der jiiteren Men- 
sclicn ergehen. 

nurch (Ich Wucli.^cl Vdii Tieflsiililkd.-,! auf 
BculelproRramm konnte den älteren Mitbür- 
gern neben dem ailersuereclitcn Mittaßcssen 
aiicli cini Dialietiki'i-Kosl sowie eine Leber- 
MaRen-CJallc-Sclionko-^t anReboten werden. 
Ein weiterer Pluspunkt sei, dafl durch die 
Beutelkost <iie 'reiinehmi-r von ..Ks.sen auf 
Räderi\" auch an Wochenenden nicht auf eine 
warme Mahl/eit \er/.ichlen miiltten. Das \Vo- 
cheriei dcssi'n v.-erde Treilaps mit ausReiiefert 
iinii sei Ranz einf.ich <lurch KinlcRcn in ko- 
chendes Wasser zu ei'WJirnien. 

Im .lahi-e tilTl) sei <'ine weitere SteiRi-runR 
um H:t Prozent RcRenüber 1975 erfolRt. In.sRe- 
samt wurden IKHI.'i K.ssen auSRcfahren. Auf- 
Rrund der sti ij'.enden Nachtrap,e, und um kei- 
n^'n ;',röf.teren 1'e!>onalaiifwand und keine hö- 
heren Saclikosti'n zu verursachen, habe im 
Oktolier 1!I7(1 nociimals (tine llmstellunR er- 
folRen müssvn. Ks .sei nicht ntehr möRlich Rc- 
vi'sen, den fa; t 7(1 Teilnehmern während der 
MittaRSzeit ein warmes Essen zu brinRen. Die 
Vi rpackuuRsmüRliclikoiten liütten nicht aus- 
Rcreiclil und nach einer anderthalbstündiRen 
Fahrt seien die Essen nur noch lauwarm Re- 
Wüsen -So sei hesclilossen worden, saRte Gu- 
drun Ililler. nur noch solchen Teilnehmern 
warm(>s Essen zu brinRen. die aus Re.sundheit- 
liclien Gründen nicht mehi* in der Lage sind, 
mit Herd und Topf umzuRehen. 

Die alteren MitlnirRer hätten viel Verständ- 
nis für diese UnistellunR RCzeiRt, da bereits 
viele mit dem Autwärmen des Essens bereits 
vertraut gewesen seien. 

Gudrun Hiller sagte weiter: ..Hinzu kommt, 
dall wir mehr Zelt für einen kleinen Plausch 
mit den Teilnehmern haben. Gerade in diosoni 
Kontakt- mit den iiltoren. teilweise sehr Iso- 

. . . Herrn t'riedrich Fink, llheinstraße -tc. 
zum ao. und Herrn Walter Krebs, Steuben- 
slraße 75, zum flO. Geburtstag am in. .1.: 
. . . Herrn Augu.st Kohn, Nordendstraße 37, 
zum 90. und Frau Marie Vollhardt, Schnain- 
gartenstraße Iii. zum 75. Geburtstag am 2ü. 
. . . Herrn l'ranz Parthon, Heinrichstraße 44. 
zum 82.. Krau AuRUSta Flatter. GutenberR- 
straße 2ti. zum HO. und Herrn Martin Steitz. 
Frankfurter Straße 40. zum 7«. Geburtstag 
am 21. 
. . . Frau Anna Eckstein, Frankfurter Str. SO. 
ziim !tl.. Krau Marie Jäckel, Neckarstraße 58, 
zum 81. und Krau Antonia Skyba, Annastr. 29. 
zum 75. Geburt.staR am 22. 3, 1977. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagkindern 
Glück und Gesundheit. 

Der .lalirRan«; 14/15 trifft sich am heutigen 
Fri'itag um 19 Uhr im Foyer der TV-Turn- 
halle. Es wird gebeten, die Anmeldungen für 
den Dus-Ausflug abzugeben. 

llert lebenden Mitbürgern, sehe ich bei der 
Aktion „Essen auf Rädern" einen wichtigen 
Faktor, der unbedingt zu erhalten und zu för- 
dern ist." 

Abschließend sagte Gudrun Ililler. di(! Ar- 
beiterwohlfaiirt arb(Mte bei dei' Aktion ..Essen 
auf Rädern" sehr eng mit dem Zentrum für 
Gemeinschaftshilfe z\i.sanimen. Die Stadt- 
schwestern üherprüflen nacii festgelegten 
Kriterien die Erfordernisse eines Essenbezu- 
ges, denn nicht .ieder IMitbürger über 05 .fahre 
könne das Essen beziehen. Diese Aktion 
„Essen auf Hadern" sei nur möglich durch die 
tatkrättiRc llntorstützung durcl» den Magi- 
strat und die .StadtverordneV;nvPrs:immlung. 
die einen entsprechenden Zuschuß liewilligt 
halje. 

Am Samstag, dem 1. April, um 20 Uhr, ver- 
anstaltet die Sport- und Sängergemeinschaft 
in ihrem Clubhaus an der Rechten Wiese ihre 
die.sjährige .lahreshauptversammhmg. Neben 
den Neuwahlen des Vorstandes stehen die Be- 
richte über die Vereinsaktivitäten des ver- 
gangenen Jahres im Mittelpunkt. Hierbei wird 
besonders die Weiterentwicklung des Vereins 
auf sportlicher und kultureller Ebene, sowie 
die Entwicklung der Mitgliederzahlen für die 
Besucher von Interesse sein. 

Daß auch im zurückliegenden Jahr der Auf- 
v.'ärtstrend der SSG angehalten hat, sieht 
man neben dem Anstieg der Mitgliederzahl 
auf 2554 an ein«- Reihe von hervorragenden 
I..eistungcn im fireiten- und Spitzensport. Dies 
wurde besonders deutlich bei der Sportlcr- 

F.D.P. in Langen... zum Beispiel Dieter Bahr 

Dieter Bahr (34), Dipl.-Mathematiker, 
Haushaltsexperte der F.D.P.-Stadlver- 
ordnetenfraktion, zugleich Kreistags- 
abgeordneter, ist gegen Doppeiman- 
date. Folglich hat er sich selbst vor die 
\Nah\ gestellt: Kreis Offenbach oder 
Stadt Langen? Alle Bitten der F.D.P.- 
Kreistagsfraktion, wieder zu kandidie- 
ren, ertiörte Dieter Bahr nicht, obwohl 
ihm ein sicherer Platz auf der Liste 
angeboten wurde. Er verzichtete auf 
die „höhere Ehre" und entschied sich 
für Langen! Das sollte ihm honoriert 
werden. Es wäre - nicht nur durch die 
„Parteibrille" gesehen — ein Verlust 
für Langen, wenn Dieter Bahr seine 
Fähigkeiten nicht mehr so wirkungs- 
voll wie bisher In den Dienst am Lan- 
gener Gemeinwesen stellen könnte. 
Dieter Bahr muß wieder ins Stadt- 
parlament! 
Daher: In Langen F.D.P. Liste 3 

Pfadfinder rüsten zum Pfingstlager 
Das Pfingstlager der Bündischen Jugend 

auf der Schwäbischen .Mb gilt für die teilneh- 
menden "KTangelisc'hen nCiriae und Gruppie- 
rungen als Vorbereitung zur Teilnahme am 17. 
Deutschen Evangelischen Kirchentag in Ber- 
lin. So werden Bibelarbeiten, Andachten, me- 
ditationen und Gottesdienst unter dem Thema: 
,.Einer trage tles Anderen Last" stehen. 

Die Evangelischen BK Jungenschaften in 
Berlin - Spandau und Berlin - Wedding, la- 
<icn ihre Freunde aus der BUD zu den Stra- 
ßenfesten in iiu'en Stadtteilen ein. Darüber- 
hinaus sind sie bei der Unterkunft und Be- 
treuung in Berlin tätig. Auch die Christliche 
Pfadtinderschaft Dreieich nimmt daran teil. 

Während des Pfingstlagers wird in einer 
Zeltkirche die Möglichkeit der Besinnung. 
Meditation, des stillen Gebetes und der Bi- 
belle.se bestehen. 

Nochmals SPD-Info-Stände 
Am Samstag, dem Tag vor den Komnmnal- 

wahlen, werden die Langener Sozialdemokra- 
ten noch einmal mit Intormationsstünden zur 
Unterrichtung der Bürger zur Verfügung ste- 
hen. Neben Informationsmaterial, das ausge- 
geben wird, stehen die Kandidaten der SPD 
auf alle Fragen Rede und Antwort. 

Wer sich noch informieren will, hat dazu 
Gelegenheit von 9 bis 12 Uhr am Krone-Hoch- 
haus. vor der Post in der Bahnstraße, am 
Keßlerplatz und im Einkaufszentrum Ober- 
linden. 

Ehrung der .Stadt hangen und des Kreises 
Offenbaeli. wobei vier Sportler der SSG für 
die Erringung der Ile.ssentneislerschaft und 
einer Deutschen Hochschulmeisterschaft be- 
sondere Anerkennung fanden. 

Große Aktivität im Breitensport führt zu 
einer Rekordbeteiligung bei der .Sporlabzei- 
chenabnahme. 100 Sportabzeichen und 200 
Mehrk..inpfabzeichen konnten an Mitglieder 
des Vereins verlielien werden. Die SSG konnte 
damit im .Sportabzeichenwettbewerb auf den 
zweiten Platz im Kreis Offenbach vorrücken. 

Die intensive Jugendarbeit führte zu her- 
vorragenden Leistungen besonders bei den 
ball.^pielenden Aljteilungen und in der Leicht- 
athletik, 

Die Gesangsabteilung veranstallcte im 
Herbst 1970 ein .sehr gut besuchtes Konzert, 
das großen Anklang fand. Sie war außerdem 
bei der Gestaltung der Karnevalsitzung in der 
Stadthalle die tragende Kraft. 

In einem weiteren Programnipunkt werden 
an diesem Abend Mitglieder für lanjüiirige 
Vereinszugehörigkeit besonders geehrt. Da an 
diesem Abend die Ziele der SSG für weitere 
zwei Jahre gesteckt werden, hofft der amtie- 
rende Vorstand auf zahlreichen Besuch der 
Mitglieder. 

MACHT MEHR AUS LANGEN! 

Am Sonntag entscheiden Sie, ob es in Langen weiter 
vorangeht! 
Wer CDU wählt, macht mehr aus Langen I 

Darum auf allen Stimmzetteln 

LISTE 1 - CDU 

Informieren Sie sich ausfiihrlich an unserem Mobilen 
Informationszentrum, das morgen durch ganz Langen 
fährt. 

Fahrgelegenheiten am Wahl-Sonntag: Telefon 2 63 63 / 2 33 30 

Nicht vergessen 
lAf AUI DADTV Sonntag ab 19.30 Uhr 
WVMrlLrHIII I im Stadthallen-Restaurant 

Obst- und Gartenbauverein 
weiter aktiv 

Die Jahreshauptversammlung des Obst- und 
Gartenbauvereins Langen war gut besucht. 
In seinem Jahresbericht gab der Vorsitzende 
Sallwey nochinal einen Rückblick auf die Ak- 
tivitäten des vergangenen Jahres. Kassen- 
prüfer Brendel bestätigte die ordentliche Füh- 
rung der Kasse durch den Rechner Milten- 
berger. Zu neuen Rechnungsprülern wurden 
die Herren Brendel und Reitz gewählt. 

r'ür das Jahr 1977 sind mehrere Veranstal- 
tungen geplant. Am Freitag, dem 15. April, 
uin 20 Uhr gibt es im Saalbau „Lämmchen" 
einen Lichtbildervortrag zum Thema „Wun- 
derbare exotische Pflanzenwelt". Beim Fegt- 
zug des Ebbelwoifestes wird der Verein dabei 
.sein, und die Bundesgartenschau in Stuttgart 
wird mit der Bahn besucht. 

Zum Schluß der Versammlung gab es wie- 
der eine reichhaltige Freiverlosung. 

Rezitations- und Klavierabend 
Im Musiksaal der Dreieich-Schulc findet am 

Mittwoch, dem 23. März, um 20 Uhr ein Rezi- 
tations- und Klavierabend statt, der vom Ver- 
band freischaffender blinder Künstler veran- 
staltet wird. Mitwirkende sind Hein Rausche- 
d'Avor, der vor seiner Erblindung an ver- 
schiedenen Sendern und Theatern als Schau- 
spieler und Rezitator tütig war, sowie Madien 
Goebel, die sich als Konzertpianistin einen 
Namen gemacht hat. 

Examen bestanden 
Rudi Matzka, ehemaliger Schüler des hiesi- 

gen Dreieich-Gymnasiums und Langener Bür- 
ger, der bereits mit 15 Jahren dank seiner 
musikalischen Begabung im Klavierspielwett- 
bewerb aut Bundesebene den I.Preis errang, 
hat jetzt an der Ludwig-Ma.Kimilian-Univer- 
sität München den Dr. f. Naturwissenschaften 
(Mathematik) mit der Note magna cum laude 
(mit besonderem Lob) erworben. Herzlichen 
Glückwunsch. 

Offener Brief 
„Sehr geehrter Herr Bürgermeister Krei- 

ling! 
Zu dem Jubiläumsempfang am 26. 2. 77 an- 

läßlich unseres 25jährigen Bestehens haben 
Sie unter anderem in Ihrem Glückwunsch 
ausgesagt, daß Sie in Ihrer Eigenschaft als 
Bürgermeister vor dem 20. März sich zu be- 
sonderer Neutralität verpflichtet fühlen. 

Wie wir der Presse entnommen haben, 
wurde von Ihnen einen Tag später auf einem 
politischen Frühschoppen der AfA in der SPD 
diese Verpflichtung nicht eingehalten. Sie ha- 
ben die gemeinsamen Bemühungen des Lan- 
gener Parlaments, d.h. aller Fraktionen, zur 
Schaffung von neuen Arbeitsplätzen als Lei- 
stungen der SPD vorgetragen. Auch die durch- 
geführten Bauten, wie Stadthalle, Hallenbad, 
Rathaus u. a. m., sowie die geplanten Neu- 
bauten, z. B. Bau der Feuer\vehrstatlon an der 
Wolfsgnrtenstraße, Ausbau des Kanalsysteryis, 
haben Sie auf die Fahnen der SPD geschrie- 
ben. 

Wir sind der Meinung, daß Sie sich vor der 
Gemeindewahl größere Zurückhaltung hätten 
auferlegen sollen. 

Mit freundlichen Grüßen, Ihre NEV" 

Seniorentermine des Sozialamtes 
Im Siedlerheim in der Eiehendorftstraße 

findet am Dienstag, dem 22. März, um 16 Uhr 
ein Lichtbildervortrag über Ceylon — „Ein 
fast vollkommenes Paradies" statt. Referent 
ist W. Späth. 

An gleicher Stelle hält am Donnerstag, dem 
24 März, um 15 Uhr Herr Bettelhäuser von> 
Rechtsamt der Stadt Langen einen Vortrag 
über das Thema; „Wie gehe ich mit meinen 
wichtigen Dokumenten um?" 

Stadtjugendring hat 
Hauptversammlung 

Zu seiner Jahreshauptversammlung lädt 
der Stadtjugendring Langen für Montag, den 
21 März, um 20 Uhr in den Gemeindesaal der 
evangelisciien Stadtkirchengemeinde Langen, 
Wilhelm-Leuschner-Platz 14, ein. 

Auf der Tagesordnung stehen die Berichte 
des Vorstands und des Kassierers, die Aus- 
sprache hierzu, Neuwahl des Vorstands und 
Neubildung der Arbeitsgruppen, Wahl der 
Vertreter für die Kulturkommission der Stadt 
Langen, Diskussion über das Fest der Jugend 
1977 und Verschiedenes. 

Wir stehen richtig 

NEV-Liste 4 
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Jahreshauptversammlung der Volleyballer 

Der gute Besuch der 9. Jahreshauptver- 
sammlung der SSG-Volleyballer spiegelte das 
stark gestiegene Interesse am Volleyballsport 
in Langen wieder. Dem Vorstand wurde ein 
ganz besonders herzlicher Dank für die ge- 
leistete Arbeit ausgesprochen. 1. Vorsitzender 
blieb Sigi Guderle. 2. Vorsitzender wurde 
Arno Teckentrops. Als neuer Kassenwart 
wurde Ernst Till gewählt. 

Rückblickend auf die vergangene Saison 
ragte die Leistung der Damenmannschaft her- 
aus, deren Wiederaufstieg in die Bezirlisklasse 
besondere Anerkennung verdient. Im Mittel- 
punkt der Jahreshauptversammlung stand un- 
ter anderem die Förderung der im vergan- 
genen Jahr gebildeten weiblichen Jugend- 
mannschaft. Um dem regen Interesse gerecht 
zu w^erden, wurde die Einrichtung eines zu- 
satzlichen, speziell für die weiblichen Anfän- 

ger gedachten, Trainings beschloscn. Die 
Mädchen haben bereits in spielerischer Hin- 
sicht beachtliche fortschritte gezeigt, und 
man darf aul das Debüt dieses jungen Teams, 
das in der kommenden Saison ersluials an 
der Punktrunde teilnimmt, gespannt sein. 

Weniger erfolgreich schnitt die 1. .HeiTeri- 
mannschaft ab. die aber mit ihrem 8. Platz 
den Klassennerhalt sichern konnte. Mit eini- 
gen jungen Nachwuchsspielern traut man itir 
in der nächsten Runde ein besseres Abscimei- 
denzu. Eine entscheidende Voraussetzung hier- 
für bieten die neuerdings getrennten Trm- 
ningszeiten der 1. und 2. Herrenmannschaft. 

Einen vielversprechenden Einstand hatte Qie 
2. Herrenmannschaft mit ihrem 5. Platz In 
der Kreisklasse zu verzeichnen, die ihr spie- 
lerisches Niveau im Verlauf der vergangenen 
Saison zu steigern wußte. 

LANOENPR 7F:ITDN0 Dienstag, den 15. Mijrz l.'i77 

»Der kleine Muck« ein orientalisches Märchen die Winterpause 
geht zu Ende! Ab nächster Woche finden wie- 
der die regelmäßigen Trainingsstunden des 
Roll- und Eissport-Clubs Langen statt. Am 
Montag, dem 21. März, beginnt um 18 Uhr das 
Training der Gruppen von Fräulein Molt und 
am Dienstag, dem 22. März, um 15 Uhr von 
Frau Lohr. 

Alle Aktiven und die Kinder, die aktiv wer- 
den wollen, mögen sich zu diesem Zeitpunkt 
auf der Rollschuhbahn im Langener Schwimm- 
stadion einfinden, wo die Gruppeneinteilung 
endgültig besprochen wird. 

Der RECL rechnet mit dem Trainingsfleiß 
seiner Aktiven und hofft auf eine sportlich 
gute Saison. 

Frühjahrsstart im Autokino 
Es ist schon eine Tradition, daß das Auto- 

kino Gravenbruch alljährlich dem Lenz mit 
einer netten Überraschung für seine Besucher 
entgegentritt. Zum sogenannten „Frühjahrs- 
start" wird auch in diesem Jahr wieder eine 
Verlosung arrangiert. Diese findet am Freitag, 
dem 25. März, statt, und als Hauptgewinn 
winkt ein neuer „Datsun 120 Y". Wie be- 
kannt, nehmen alle seit dem 1. Januar gesam- 
melten Kartenabschnitte, die gleich Lose sind, 
an der Auslosung teil. 

Die Stadthalle Langen bringt am Dienstag, 
dem 22. März, um 15 Uhr für die kleinen Thea- 
terbesucher das bezaubernde Märchen „Der 
kleine Muck" zur Aufführung. 

In der Welt von 10001 Nacht, in farben- 
prächtigen Gewändern und einem Sultans- 
palast lebt ein Sultan mit seiner Tochter 
Amarza, dem Großvezier Mustapha und dem 
Schnelläufer Osman. der Erzieherin Sobeide, 
die jeden Satz mit „Ich mache Euch aufmerk- 
sam" beginnt, der Küchenmeisterin Ahula und 
dem Küchenjungen Ali. Prinzessin Amarza 
sollte nach dem Wunsch ihres Vaters, des Sul- 
tans, den Großvezier Muslapha heiraten, den 
die Prinze.ssin aber nicht leiden kann. Der 
Sultan wird vom Großvezier und dem Schnell- 
läufer Osmin betrogen und seiner Schütze be- 
raubt. Der Sultan hat aber volles Vertrauen 
zu den beiden. Nur der kleine Muck, der durch 
seine Wunder.schulie und sein Wunderstäb- 
chen den Verrat aufdecken kann, i.st in der 
Lage, den Sultan vor dem Sturz zu reiten... 

Das Gastspiel wird vom ..Theater an der 
Berliner Allee Düsseldorf" durchgeführt, das 
auf dem Gebiet des Märchen- und Kinder- 
theaters einen hervorragenden Ruf genießt. 

Karten für dieses orientalische Märchen 
sind bei den bekannten Vorverkaufs.stellen: 
der Stadt. Infostelle Reisebüro Lauterbach, 

LEISTUNG UND FORTSCHRITT -SPD 

Zum Beispiel: Betreuung der älteren Mitbürger 

* Einen Schwerpunkt unserer Sozialpolitik bilden die Einrichtungen und Angebote für die 
Senioren. Jeder siebte Langener ist über 65 Jahre alt. Wir wollen unsere älteren Mit- 
bürger so viel wie möglich am gesellschaftlichen Leben unserer Stadt teilnehmen lassen. 

* Neben drei Altentagesslätten muß ein Allenwohnheim so schnell wie möglich gebaut 
v/erden. Ein Bauspardarlehen, von der SPD vor Jahren beantragt, wird 1978 fällig. 

* Das Seniorenprogramm der Stadt muß weiter ausgebaut werden. 

* Beispielhaft In den Beratungs- und Hilfsangeboten ist das Zentrum für Gemeinschafts- 
hilfe. Es ist schrittweise auszubauen, wobei neben den pllegerischen Aufgaben vor allem 
die menschliche Betreuung verstärkt werden muß. 

(Dies sind einige Aussagen aus unserem kommunalpolitischen Grundsatzprogramm. Wollen 
Sie mehr wissen, dann schreiben Sie einfach an den CPD-OrlS"erein, Karl Weber, Furn- 
weg 85, oder rufen Sie an: Telefon 7 91 52) 

WIR HABEN MEHR AUS LANGEN GEMACHT! 

WAHLEN SIE DESHALB AM 20. MÄRZ 

SPD 
So/jal(.Jen)okraten 

LISTE 2 

Tel. 20 33 70, der Langener Volksbank, Tel. 
20 42 34, der Bczirk.ssparkasse Langen. Tel. 
20 22 92 und der Volksbank Dreieich. Telefon 
2 10 21, erhältlich. Die Eintrittspreise betmgen 
für Kinder 3.50 DM und für Erwach,«rne 
4.,50 DM. 

FÖRDERERKREIS 
ET 

Ebenso wie bei uns finden in dic.sen Wo- 
chen auch in unseren Partnerstädten Kmri- 
munalwahlen statt. In Long Eaton oder be,-scr 
gesagt in der neuen Großgemeinde Ercwi> h 
Borough wird gemäß der englischen Cc- 
meinde-Ordnung alljährlich im Mai ein nci.i'r 
Mayor berufen. Nach dem französischen 
Wahlsystem wird in zwei Waiilgängen ge- 
wählt. Diese Wahlen für die GemeindeT'arla- 
mente finden am 13. und 20. März .statt. 

In Roniorantin stellen sich für den Po^^tcn 
des Bürgermeisters drei Kandidaten mit ihren 
Listen den Bürgern zur Wahl: Jacques Thy- 
raud, seit 18 Jahren Bürgermeister von Ho- 
morantin-Lanthenay (Liste: Union de l'Ave- 
nir de Romorantin-Lanthenay), Lucien Gi- 
fiaud, Con.seiller General du Canton de Ronio- 
rantin (Socialiste Partei), Daniel I,e Goff, Se- 
kretär der kommunistischen Partei Frank- 
reichs (Liste: Union de ia Gauche et de tous 
les Democrates). 

Jeder Kandiat veranstaltete öffenlliche 
Wahlversammlungen, und auf Initiative des 
Direktors des MJC (Haus für Jugend und 
Kultur) kam eine außerordentlich gut be- 
suchte Podiumsdiskussion der drei Kandida- 
ten zustande. Sie antworteten den Fragen en- 
gagierter Bürger und stellten nochmals ihre 
Programme für die zukünftige Entwicklung 
der Stadt Romorantin-Lanthenay vor. 

Wir stehen richtig 

NEV-Liste 4 
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Am hellichten Tag eingebrochen 

Nr. 911 Seltt<. 

RUND UM DEN 

Vierr5hrenbrunnen 

Drei Kreuze 

Man macht sie, so will es der Volksglaube, 
wenn etwas Unangenehmes gerade an eitiem 
vorübergegangen ist. wenn man etwas Iiinfer 
sich hat, wovor man sic?i fürchtete oder was 
einen besonders bedrückt hatte. Es hat etwas 
mit Aberglaube zu tun. Die genannte Hand- 
bewegung stammt aus einer Zeit, in der man 
noch an Hexen, Teufel und böse Geister 
glaubte, die man mit den drei Kreuzen zu be- 
schwören hoffte. 

Auch am Sonntag geht es um drei Kreuze. 
Sie werden auf den Wahlscheinen hinter- 
la.isen, eins für das Stadtparlament, eins für 
den Kreistag und eins für den Umlandver- 
band. Sie wollen keine bösen Geister beschitiö- 
ren, sondern die guten Geister fördern. 

Wenn auch manches verhext erscheint in 
der Politik und mitunter auch der Glaube an 
etwas Versprochenes zum Aberglauben wer- 
den könnte, so handelt es sich bei dem An- 
kreuzen am Sonntag um eine sehr reale An- 
gelegenheit, um eine Bürgerpflicht, der sich 
niemand entziehen sollte. Schließlich liegt es 
in der Hand der Bürger, von wem sie in den 
kommenden vier Jahren regiert werden. Na- 
liirlich kann man es nicht allen recht ma- 
c/ien, sondern muß sich nach den Mehrheiten 
richten. 

Jede Partei hofft, ist zuversichtlich, ver- 
micht bis zur letzten Minute, ihr Licht unter 
dem Scheffel hervorzuholen und die Wähler 
:u erleuchten. Indes: wenn die Wahlberech- 
tigten hinter der spanischen Wand stehen, ist 
i's ihnen ganz allein überlassen, in weU-hen 
Kreis sie ihr Kreuzchen machen. Dann hat 
jeder die Freiheit, ganz nach seiner Meinung 
:u entscheiden. Seien wir froh, daß wir dies 
dürfen. Es gibt viele Völker, denen vorge- 
schrieben wird, was sie zu wählen haben, oder 
die überhaupt nicht gefragt werden. 

Und noch jemand wird am Sonntag drei 
Kreuze machen: alle die Wahlkämpfer, die 
in den letzten Wochen kaum eine freie Minu- 
te hatten, die ihre Arbeit.?- und Freizeit in den 
Dienst Ihrer Partei stellten. Und auch die Fa- 
milienangehörigen werden sich freuen und 
drei Kreuze machen, daß nun alles vorüber 
und die Familie abends wieder komplett ist, 
rermulel Ihr Tobias. 

Vogelstimmen- Seminar 
Die Frühwanderungen mit Belauschen der 

Vögel, die alljährlich von der Gruppe Langen 
des Deutschen Bundes für Vogelschutz durch- 
geführt weiden, erfreuen sich immer großer 
Beliebtheit. Wegen der vielen Teilnehmer 
kommen jedoch einzelne besonders am 
Kennenlernen der Vogelstimmen Interessierte 
zu kurz. Darum bieten Aktive der DBV- 
Gruppe ihren Mitgliedern und Freunden zu- 
.sätzlich zu den Frühwanderungen ein Vogel- 
stimmen-Seminar an, welches aus zwei Aben- 
den mit Farbdias und Tonaufnahmen und aus 
zwei Wanderungen in kleinen Gruppen be- 
steht. 

Der erste Seminarabend findet am Donners- 
tag. dem 24.3. um 20 Uhr im neuen Saal des 
Naturfreundehauses am Steinberg statt. Der 
Termin und Treffpunkt für die sich am 
darauffolgenden Wochenende anschließende 
erste Wanderung wird dort bekanntgegeben, 
ebenso der Termin für den Ende April statt- 
findenden zweiten Seminarabend. Der Eintritt 
zu den Veranstaltungen ist frei. 

Zu den traditionellen Frühwanderungen 
lädt die DBV-Gruppe an zwei Maisonntagen 
ein: 8. und 22.5. Die Treffpunkte werden bei- 
zeiten bekanntgegeben. 

Am 14. März gegen 10 Uhr brach ein noch 
unbekannter Täter in eine Wohnung in der 
Bahnstraße ein. Der Täter hatte zuerst geklin- 
gelt, und als sich niemand meldete, hebelte 
er gewaltsam die Wohnungstür auf, in der 
Annahme, daß die Wohnungsinhaber abwe- 
send seien. Der Täter durchwühlte die Woh- 
nung und kam auch in das Kinderzimmer 
Hier traf er auf den 12jährigen Sohn der Fa- 
milie, der krank im Bett lag Auf die Frage 
des Jungen, was er denn in der Wohnung 

suche, entgegnete der Täter: „Medikamente" 
und verließ rasch die Wohnung. 

Der Täter wird wie folgt beschrieben: 14 
bis 18 Jahre all, halblange, glatte, schwarze 
Haare, dunkler Teint. Bekleidung: Schwarze 
Lederjacke, hellbeige Gabardinehoce. schwarze 
Halbschuhe. 

Hinweise, die zur Ermittlung des Täters 
führen, nimmt die Kripo Ottenbach — Tele- 
fon 8 09 02 59 — entgegen. 

Das Comite de Jumelage iiielt seine Jah- 
reshauptversammlung ab. Auch dort wurde, 
ähnlich wie in Langen, der bisherige Vor- 
stand in seiner Mehrheit bestätigt. Als .«ehr 
positiv wurde die außerordentlich hohe Be- 
teiligung der Mitglieder an der Versammlung 
gewertet. Im Vordergrund stand das Inter- 
esse an der Teilnahme am Drei-Städte-Tref- 
fen in Langen. 

Wir bitten de.shalb nnchmals unsere LanKC- 
ner Familien um die Bekanntgabe von Re- 
suchsabsiehten ihrer persönlichen Freunde 
während des VVoehenentles vom 15. bi.s 19. .luli, 
damit mögliche noppplh«ch<mKen vermieden 
werden können. 

Für die kommenden Wochen stehen uns zu- 
nächst einmal viele jugendliclie Besucher ins 
Haus: zum einen die Au.-^tausch.schüler aus 
Long Eaton und Romorantin. dazu einige pri- 
vate Ostei ferien-Gäste, dann ein junges Mäd- 
chen, das zur Verbesserung seiner Sprnch- 
kenntnisse drei Wochen in Langen verbrin- 
gen wird, außerdem eine Abordnung des 
•Schwimmer-Clubs von Romorantin zur Vor- 
bereitung des Schwimmwettkampfes im JiiH. 
Wir wün.schen allen gastgcbendon Familien 
vergnügliche Frühlingstage mit iiiion jungen 
Gästen. 

Am 10. Mär2 konnte Wilhelm LautenschlSger (r.), Postbetrliebsinspekfor In 
Vhlandstr. 9, aut 4Ujährige Tätigkeit im öffentlichen Dienst zurQckbliclien. Seit Oktober 1945 
ist er beim Postamt Langen beschäftigt. In einer kleinen Feierstunde im Beisein der Mit- 
Arbeiter überreichte der Leiter des Postamtes, Arthur Müller, eine Dankesurkunde, ein Geld- 
gescbenk «nd Blumen. Herr Hill von der Personalvertretung Oberbrachte zu diesem Ehren- 
tag die herzlichsten Grüße und ein Geschenk der Mitarbeiter. 

IN LANGEN 

Wir (danken allen Bürgern der Stadt Langen, die mit ihren Steuergeldern 
die Voraussetzungen für das geschaffen haben, was unsere Stadt lebens- 

werter gemacht hat. 

Die Parteien allein hätten das nicht geschafft. 

Ohne Leistung der Bürger geht es auch in der Zukunft nicht. 

Darum - Liste 4 - NEV 

die freie Wählergemeinschaft 



Nr. riäüitu ■* 
LiANOBNIB ZBITONQ Fieiiu^, den J8. Marz 1977 

Die Parteien haben das Wort 

Lifbc MitliürKcr, am Sonnlag entscheiden 
mc «'(.k-hp Pnitei die Zukunft LanRcns ge- 
Blai^ n wird. Unter dem Motto „Macht mehr 
aus I.nnRen" haben wir — die CDU— Sie ins- 
besondere in den letzten Monaten ausführlich 
über unsere kommunalpolitischen Vorstellun- 
Ken informiert. Die CDU hat aulJcrdcm Rcrade 
Wiiiii-enii der verRangenen I-eRislaturperiodc 
durch iiire Arljeit im Stadtparlament nach- 
dru« ':liili unterstrichen, wie wichtiR sie diese 
Auf.ordc'runR, mehr aus Langen zu machen, 
selhd nimmt. Hier sei nur erinnert an Initia- 
tiven der CDU Langen im Sozialsektor und 
an den zielstrcbiRen Einsatz der CDU für eine 
.linnvdlle RationalisierunR der Verwaltung. 

Maclit mehr aus Langen" bedeutet al^r 
auch eine Aufforderung an Sie, liebe Mit- 
biiri'er, Ihr Vertrauen der Partei zu geben, 
die sicli in den Landtags- und nundestaßs- 
wahl'-n in l.angen als stärkste politische Kraft 
dur. hKcsct/t iiat - dies ist die CDU! Geben 
Si<> uns d(•^:hali) auch für das Langener Stadt- 
parlament Ilire Stimme, damit wir gemeinsam 
mit Ihnen mehr aus Langen machen koiiwn. 

Die CDU bietet Ihnen außerdem die Ge- 
wahr, daß kommunalpolitische F^robleme nicht 
aus der KirchturmperspekUve betrachtet wer- 
den. sondern auch in den übergeordneten 
Parlamenten, also im Kreistag, im Umland- 
verband und im Landtag berücksichtigt wer- 
den. Die von Ihnen gewählten Abgeordneten 
w^Miion also unser aller Probleme der Kom- 
munrdpolitik auch auf höherer Ebene tatkraf- 
tiR und sachkundig unterstützen. 

ncshall), liebe Mitbürger, machen Sie mehr 
aus I.anRon! Wählen Sie auf allen Stimmzet- 
teln Liste 1 — rnU! 

Licl)e Langener Mitbürger, 
in l.;inRen konnte iilsher keine Partei mit ab- 
soluter Mehrheil „reRieren". Ks kann deshalb 
aiu li niemand für sich l)-anspi uchen. für alles 
allein verantwortlich zu zeichnen. Dies gilt 
im Guten wie im Sehleeiiten. Dennoch sind 
gerade wir Sozialdemokraten in l)esonderer 
Weise mit Langen und seinem Werden und 
Wi" lisen TOihunden; Denn die Zusammenar- 
beit zwisciien den sozialdemokrati.schen Rür- 
germeistei'n Wilhelm Unibach und Hans Krei- 
ling mit der SPD-Fraktion im Stadtparlament 
war Grundlage und „Motor" für die Ent- 
wii klung unserer Stadl. 

Die SPD hat bereits vor acht Jahren, als 
andere Fraktionen noch „von der Hand in 
den Mund" lebten, ein langfristiRes kommu- 
naipoliti.sehes Programm erarbeitet, das 
Sehritt für Seiuitt verwirklicht wurde. Oft 
Ree.en ]>arlamentarischen Widerstand wie et- 
wa beim fiO-Meter-Becken für das Hallenbad 
— heute "ein '^ort'erC rlHn ViVeHVifiid mehr mis- 
sen möchte. 

Das „Gesicht" unserer Stadt wird heute von 
einer breiten Palette öffentlicher Dienstlei- 
stungen und Einrichtungen geprägt. Sicher, 
nicht alles kann ideal gelöst werden. Und in 
einigen Bereichen sind noch Verbesserungen 
notwendig und möglich. Trotzdem meinen wir, 
daß es sieh in Langen leben läßt. Aus unserer 
Stadt muß nicht erst „etwas Remacht wer- 
den", sie bietet schon einen beachtlichen Ser- 
vice für iiire Bürger — ganz gleich, ob es um 
VerwaltungsleistunRen oder die vielfältigen 
Angebote Im ge.sellEChaftlichen, kulturellen, 
sportlichen und wirtschaftlichen Bereich geht. 
Wir Sozialdemokraten haben dazu den ent- 
scheidenden icommunalpolitischen Beitrag ge- 
leistet und vertrauen uns insoweit dem kriti- 
schen Urteil des Wählers an. 

Aber wir haben auch eindeutig gesagt, wie 
es weitergehen soll. Nicht mit utopischen Ver- 
sprechungen, sondern mit vernünftigen und 
finanzierbaren Vorstellungen zum weiteren 
Ausbau unserer Stadt und ihres Umlandes. 
Wir haben auf polemische Angriffe gegen 
andere verzichtet und stattdessen sachbezogen 
„die Karten aufgedeckt", um Ihnen die Wahl 
am Sonntag zu erleichtern und zugleich Im- 
pulse für einen engagierten Dialog mit den 
Bürgern über die nächsten vier Jahre zu ge- 
ben. In diesem Sinne bitten wir Sie: Ent- 
scheiden Sie sich für Leistung und Fortschritt, 
wählen Sie SPD —■ Liste 2. 

Liebe Langener, 
vor gut vier Jahren ist die F.D.P. zu der 
Kommunalwahl unter dem Motto „Garantie 
für eine menschliche Zukunft" vor den Bür- 
ger getreten. Wir haben also nicht nur Lei- 
ctung versprochen, wir haben Leistung ga- 
rantiert. 

Ziehen Sie heute mit uns Bilanz liberaler 
Kommunalpolitik für Langen; Sie werden 
feststellen, daß konsequent mit Vernunft ein 
Schritt nach dem anderen getan wurde, um 
unsere Heimatstadt Langen noch l(i)ebens- 
werter zu machen. Dabei wollten wir gar 
nicht unbedingt „mehr" aus l^angen machen 
— das hat Langen eigentlich gar nicht nötig. 
Wir wollten die wesentlichen Merkmale der 
Stadt imterstrelchen. 

Charakteristisch für die historische Stadt- 
entwicklung urKi das Leben der Bürger Ist 
die Langener Altstadt. Es waren die Liberalen, 
die dies als erste zu würdigen gewußt haben 
und in zähem Ringen die Erhaltung durch- 
setzten. Der Wille zum Denkmalschutz ist er- 
klärt, es gibt keine Bedrohung mehr durch 
eine Bcgradigung der B 3 am Alten Bathaus. 
Jetzt gilt es, mit sorgfältiger Zielstrebigkeit 
konkrete Maßnahmen durchzuführen. Die 
F.D.P. hat dazu ihr wohldurchdachtes Konzept 
vorgelegt — sie sagt Ja zur Altstadt. Und 
darauf können Sie sich aufgrund der Erfah- 
rung des bisher Geleisteten verlassen. 

i.uiigcn ist eine Stadt mit viel Grün und 
V. ii, die I.iboralen, haben einiges dazu getan. 

So ist der erste Begründungsplan für Langen 
ein Ausfluß wiederholter Anträge der F.D.P. 
auf Baumanpflanzungcn und Grünflächener- 
haltunfi im Stadtgebiet. So verstehen wir an- 
gewandte Umwclt.politik. Denn nur eine ge- 
sunde Umwelt garantiert die vielgerühmte 
Lebensqualität. Dazu gehört es auch, daß 
wertvolle Rohstoffe nicht unkontrolliert ver- 
nichtet oder abgelagert werden. Einen kleinen 
Beitrag hat die F.D.P. dabei mit ihren Initia- 
tiven zur Aufstellung des Altglas-Containers 
am Bauhof und dem Container für Laub und 
Gartenabfälle ßeleistot. Auch der zur Zelt 
noch lautende Versuch zur Versickerung ge- 
klärten Abwassers als Landesmodell geht auf 
liberale Anregungen zurück. 

Daß zu Wohnungen Autoabstellplatze ge- 
hören, ist schon sehr lange Gesetz. Aber daß 
auch SpielpläUe geschaffen werden müssen, 
ist erst in jüngerer Zelt verankert worden. 
Die F.D.P. hat nicht nur Spielplätze gefordert, 
ihre Erweiterung — wie zum Beispiel im Neu- 
rott — durchgesetzt für zukünftige Gestaltun- 
gen vorgelegt. Dies ist eine Aufgabe kommu- 
naler Sozialpolitik. Die Liberalen haben aber 
auch die Bedürfnisse sozialer Randgruppen 
nachdrücklich unterstützt und dabei auch 
das Jugendcaf^ in Initiativen mitelnbezogen. 

Die F.D.P. hat aber nicht nur immer Ja 
ge.sagt — sie hat auch mit Nein das Unver- 
nünftige abgelehnt. Zum Beispiel die Lohn- 
summensteuer. Durch konstruktive Vorschla- 
ge zur HaushaltsRestaltung haben wir daran 
mitgewirkt, daß T.angen auch ohne diese Fi- 
nanzquelle auskommt. 

So ist es überhaupt liberale Politik, eine 
ablehnende StellunRnahme mit eigenen Al- 
ternativen zu versehen. Nur so weiß der 
Bürger die Ziele einer Partei richtig zu be- 
werten. Unsere Zielsetzungen für I,anRen 
sind in einem umfnngreichen Programm fe-;!- 
nehnlten, das 1075 — also lanne vor dem 
Wahllermin — nufgesiellt wurde. F.s ist an- 
hand üheriirüfbarer T.eisiunRen ent\\'i'''kel1 
worden und nur so kann Rlauijwürdige Poli- 
tik belvieben werden. 

Die FDP. stellt sich Ihrer kritischen Pn'i- 
fimg. Messen Sie uns an den Fakten vier- 
iiihriner Knmmunalnolitik für T,binnen. Tieifen 
Sie mit, daß in Langen weiter liberale Pnli- 
tilc cemaeht werden kann. 

Die T^iberalen sagen Ja zu Langen — saüen 
.Sie Ja '/u den T^iberalen Wählen Sie am 
Sonnlag die F.D.P. — Liste 3. 

Kommunisten im Langener Stadtparlament 
vertreten. Nach dem 20. März kann das wie- 
der so sein, wenn Jeder, der links wählen 
will, auch die DKP wählt. 

Wir legten in unserem Wahlprogramin For- 
derungen vor, die einmal durchgesetzt, den 
arbeitenden Menschen zugute kommen. B;i 
heute schon realisierbaren Forderungen heiljt 
es oft: „Die Stadt hat kein Geld" oder wie 
Bürgermeister Kreiling beim diesjährigen 
Neujahrsempfang sagte!" Das muß nicht sein, 
sieben mageren Jahre!" Das muß nicht sein, 
denn wir leben in einem reichen Land. Wenn 
„oben" das Geld falsch ausgegeben wird, 
dann fehlt es „unten" für die Finanzierung 
notwendiger kommunaler Einrichtungen. Eine 
notwendige Maßnahme ist die Reform der 
Finanzbeziehungen zwischen Bund, Ländern 
und Gemeinden. Der direkte Anteil der Städte 
und Gemeinden am Gesamtsteueraufkommen 
muß auf 20 Prozent angehoben werden. 

Die Stadt geht in der Regel den Weg der 
Gebührenerhöhungen. Die Kommunisten ha- 
ben sich immer entschieden gegen diese Pra- 
xis gewandt, denn der Bürger zahlt Steuern 
genug, damit ihm öffentliche Dienstleistun- 
gen zu sozialen Tarifen gewährt werden. Mit 
der weiteren Belastung der Bürger muß end- 
lich Schluß gemacht werden. Wir wissen, wie 
schwer es fällt, bis die Gewerkschaften einige 
Prozent Lohnerhöhungen erkämpft haben 
und wollen nicht, daß dle.se Verbesserungen 
in der Lohntüte durch alle möglichen Ver- 
teuerungen wieder aufgezehrt werden. 

Es gibt noch einen gewichtigen Punkt die 
DKP zu wählen. Von den aufgestellten Kan- 

didaten der CDU i.st kein und auf der Liste 
der Sl'f) "ist an l.^ Stelle em gebüiligei 
Lani^i ni r zu linden. Die Kiinflidaten dei DKP 
sind alle in I.anRen geboren, -ind hier i'ufge- 
Wiieli: ,-n und kennen de^iialb die Priibleme 
di' ^r St.iilt iim l"-~l''n. /urn Wohle aller 
Bürgel. 

I,:;-:.'n Sie ^ieli nicht von fl<'in Antil;onmiu- 
n:;inus der in Funk, KeinM'in'n und in der 
Pi e.- !■ \'oi hei l.-cht. beeinlki.-. 'n. .!( de Stimiiu.' 
lür die DKP i.-.t l in Gewinn fiir die I^an^;ener 
Bürger. In stetem Kontakt mit der Bevölke- 
rung werden die Stadtverordneten der DKP 
die Vorschläge der üffentlichi^eil aufgreifen, 
gemeinsam diskutieren und inneihaib sowie 
außerhalb des Parlament<. für die Verwirl;li- 
chung berechtigter ForderunFen kän.nM-n. 
Dafür garantieren wir. 

Noch ein Wort zu den verlorenen Stimmen. 
Durch die undoiiiokratische Fünf-Pr<r/ent- 
Sperrklausel und vieles mehr wird die Chan- 
cengleichheit der DKP verhindert, damit die 
im Parlament vertretenen Parteien unter sich 
bleiben können. Wir sagen schon heute: Ver- 
liert die SPD Stimmen, dann nicht wegen der 
DKP, dann hat sie das alles ihrer knieweiclien 
und unkonsequenten Politik zuzuschreiben. 
Stimmen für die CDU und SPD sind verlo- 
ren. Mit diesen Stimmen kann man nichts 
verändern. Nur wer seine Stimme am 20. 
März der DKP gibt, macht es möglich, daß 
man draufSen sieht, was drinnen vorgeht, nur 
der kann etwas verändern. 

Macht den Stimmzettel zum Denkzettel - 
wählen Sie am 20. März DKP - Liste 5. 

Fahrbares Informationszentrum 

der CDU unterwegs 

Liebe Langener Mitbürger! 
Die Freie Wäiilergemeinschaft der Nicht- 

parteigebundenen Einwohner-Vertreter — 
NEV — stellt sich auch in diesem Jahr wio- 
(Jer zur Wahl. Seit 19.')2, also seit 25 Jahren, 
i.st die NEV im Langener Stadtparlament v< r- 
treten und nimmt seitdem einen festen Platz 
in der I.anRener Kommunalpolitik ein. Wir 
haben gerade in den letzten Wochen und Mo- 
naten soviel Zustimmung aus allen Kreisen 
der Langener Bevölkerung für unsere Arbeit 
bekommen, daß wir zuversichtlich in die Zu- 
kunft blicken können. 

In unserer 25jährigen Tätigkeit sind wir 
zur Kraft des Au.sgleichs im Langener .Stadt- 
parlament geworden. Uns verpflichten keine 
Parteiprogramme. Wir sind nach allen Seiten 
offen und nur der Stadt und ihren Bürgern 
verpflichtet. Unser Programm heißt „Langen 
— unsere Heimatstadt". 

Da nur parteipolitisch nicht gebundene Per- 
sönlichkeiten für die NEV kandidieren kön- 
nen, wird die Auswahl für ein kommunalpoli- 
tisches Mandat wesentlich erweitert. 

Bindungen an politische Parteien im Stadt- 
parlament wird die NEV nicht eingehen. Die 
Sachpolitik steht im Vordergrund. Deshalb 
sind wir der Überzeugung, daß unser demo- 
krati.sches Staatsleben nur gedeihen kann, 
wenn an seiner Basis, also in der Gemeinde, 
die Bevölkerung aus allen Schichten so Inten- 
siv wie möglich an der Willensbildung teil- 
nimmt. Wir verlangen als wesentliches Ele- 
ment die kommunale Selbstverwaltung, die 
weder durch den Umlandverband noch durch 
sonstige Institutionen eingeschränkt werden 
darf. Die Selbständigkeit der Stadt Langen 
mit einer bürgernahen, rationell und sparsam 
arbeitenden Verwaltung, die allen Bürgern 
gleichermaßen dient, muß whalten bleiben. 

Die Mitwirkung sach- imd fachkundiger 
Bürger, eine stärkere Beteiligung der Frauen 
und der Jugend an öffentlichen Entscheidun- 
gen und Aufgaben, ein enger Kontakt mit der 
Bürgerschaft, rechtzeitige Information und 
öffentliche Diskussion'der uns alle betreffen- 
den Fragen werden die kommunalpolitische 
Arbeit befruchten. 

Besondere Bedeutung ist der Arbelt der 
Vereine zur Erfüllung wichtiger gemein- 
sdiaftsfördemder Aufgaben beizumessen. Ihre 
Mitwirkimg ist der NEV deshalb ein beson- 
deres Anliegen. 

Unsere Leistungen in der Vergangenheit 
und unsere Ziele für die Zukunft konnten Sie 
unseren Wahlschriften entnehmen. Wir wer- 
den auch weiterhin mit aUer Kraft zum Wohle 
von „l-angen — unserer Heimatstadt** arbei- 
ten. Ihre NEV 

liebe Mitbürger, in den Städten und Ge- 
meinden mit DKP-Abgeordneten wurde unter 
Beweis gestellt, daß es sich lohnt, die DKP 
im Parlament zu haben. Tarif- und Gebühre- 
nerhöhungen kormten verhindert werden, wie 
z.B. die Gaspreiserhöhung in Marburg. Der 
Verkauf des Wasserwerkes in Reinheim 
konnte vereitelt werden. Privatisierungspläne 
in den Kommunen scheiterten am Widerstand 
der DKP. Die Kandidaten der DKP werden 
auch konsequent und unbestechlich für die 
Interessen der arbeitenden Bevölkerung in 
unserer Stadt eintreten. Viele Jahre waren 

Am kommenden Samstag, dem 19. März, 
werden sich die Kandidaten der Langener 
CDU für das Stadtparlament zum Wahlkampf- 
ende noch ein weiteres Mal den Fragen inter- 
essierter Bürger stellen. 

Wie bereits angekündigt, wird das „Fahr- 
bare Informationszentrum" ab 9 bis ca. 15 Uhr 
im gesamten Langener Stadtgebiet unterwegs 
sein. Es wird nicht ein komfortabler Bus sein, 
.sondern ein von einem Traktor gezogenes 
„Ding", das in langsamer Fahrt — immer zu 
einem Stopp bereit — folgenden Weg durch 
Langen nehmen wird: 

Neurott (Steubenstr.'Cari-ScKurz-Str.) über 
K 168 nach Oberlinden (Forstring. Erfurter 
Straße/Dresdener Straße'Ginsterbusch/Forst- 
ring.Berliner Allee), sodann ins Linden (Lort- 
zingstraße / Friedrich-Ebert-Straße / Werner- 
platz Rob.-Koch-Straße'W.-Burk-Straße) über 
Südliche Ringstraße/W.-Rietig-Straße zum 
Birkenwäldclicn, weiter über Goethestraße' 
Südi. Ringstraße / Zimmerstraße /Wolfsgarten- 
straße,'Mühlstr./Südl. Ringstr. in das östliche 
Sladlgcbiet (östl. Ringstr./Dieburger Straße), 
weiter zur Altstadt (Fahrgasse/Wassergasse/ 
Rheinstr./Aug.-Bebel-Straße/ Altes Rathaus' 

Wallstr.) nun ins Ocscliäftszentrum (vielleicht 
bald Fußgängerzone?) Lutherplatz'Bahnstraße 
bis zum Keßlerplatz; durch Friedrichstraße/ 
Gartenstr.'Stresemannring in den Norden der 
Stadt (Nördl. Ringstr.,'BahnhofWestendstraße/ 
Annastr./Sehring-Hochhaus/Ellsabethenstraße/ 
Elbestr./Sofienstr. Westendstr. zur Feldbers- 
stralJe, wo man zwischen 14.30 und 15 Uhr 
eintreffen wird. 

Aber nicht nur Gelegenheit zur Diskussion 
ist gegeben. Die Flugblatt-Sammlung, die zur 
Teilnahme an der großen Wahlverlosung der 
CDU berechtigt, kann abgegeben werden, wo- 
zu der auf dem Flugblatt Nr. 4 befindliche 
Teilnahme-Coupon auszufüllen ist. Als Ersatz 
für die Flugblätter gelangt das komplette 
Kommunalpolitische Sachprogramm und die 
CDU-Schallplatte zur Verteilung. 

Die Kandidaten der CDU Langen für das 
Stadtparlament freuen sich auf die Gespräche 
mit den interessierten Bürgern und auch auf 
die langsame Fahrt durch unsere Stadt. 

Wer den Wahlabend. Sonntag, dem 20. März, 
ab 19.30 Uhr mit den Kandidaten der CDU 
verbringen möchte, ist herzlichst zur „CDU- 
Wahlparty" im Stadlhallen-Restaurant „Zum 
Fliegenden Holländer" eingeladen. 

Frauen fragen - Politiker antworten 

AsF suchte das Gespräch mit Langener Mitbürgerinnen 

„Sie haben auch Arger? Sie wissen manch- 
mal nicht so recht, an wen Sie sich mit Ihren 
Beschwerden richten sollen?" Mit diesen Fra- 
gen forderte die Arbeitsgemeinschaft sozial- 
demokratischer Frauen Langener Mitbürge- 
rinnen zu ihrer Gesprächsrunde auf. 

Zur Diskussion stellten sich die weiblichen 
Stadtverordneten der SPD — Ilse Ilosemann, 
Sieglinde Esders und Hannelore Wahl sowie 
die Kreistagskandidatin Inge Schneider, die 
Stadtverordnetenkandidatinnen Brigitte Weg- 
ner und Hella Görich. Auch Wilhelm Thomin, 
erster Kreisbeigeordneter und Bürgermeister 
Hans Kreiling sowie der Vorsitzende des 
SPD-Ortsvereins Langen, Karl Weber, beant- 
worteten die Fragen der versammelten Lan- 
generinnen. Irene Göhr hatte die Gesprächs- 
leitung übernommen. 

Die Politikerinnen berichteten über ihre 
bisher erfolgreich geleistete Arbeit im Stadt- 
parlament. Die Kandidatinnen zeigten auf, 
welche Ziele sie sich für ihre künftige Tätig- 
keit gesteckt haben. Dies veranlaßte den Bür- 
germeister zu der scherzhaften Bemerkung, 
daß er sich schon deshalb über mehr weib- 
liche Stadtverordnete im Parlament freue, 
weil Frauen in der Durchsetzung von politi- 
schen Entscheidungen ausdauernder als ihre 
männlichen Kollegen seien. 

Wilhelm Thomin griff das derzeit sehr in 
der Diskussion stehende Thema der Bürger- 

initiativen auf. Er sprach sich für Initiativen 
der Bürger aus. „Es darf dabei aber nicht 
übersehen werden, daß sie nicht das Gewissen 
der Nation darstellen." Viele Bürger würden 
erst dann aktiv, wenn sie unmittelbar betrof- 
fen seien und verträten somit nicht immer die 
Interessen der Allgemeinheit. 

In der folgenden Diskussion ging es um die 
verschiedensten Probleme. Einige Fragen be- 
faßten sich mit dem Verkehrslärm, dem die 
Bewohner der Südlichen Ringstraße ausge- 
setzt sind. Diese Ecke sei das „kommunalpoli- 
tische Sorgenkind" der Stadt Langen, meinte 
der Bürgermeister. Die von der SPD vorange- 
triebene Nordumgehung werde die notwen- 
dige Entlastung für Langens Durchfahrtstra- 
ßen bringen. Die Verwirklichung werde aller- 
dings noch einige Jahre dauern. 

Zum Schulunterricht für Aussiedlerkinder 
wurde erklärt, daß dafür die Ludwig-Erk- 
Schule zuständig sei und Schüler bis zur 
4. Klasse aufnehme. Auftretende Sprach- 
schwierigkeiten sollen durch Unterricht im 
Kindergarten des Flüchtlingswolmheims, 
durch Internatsaufenthalte und durch Volks- 
hochschulkurse behoben werden. Diese Mög- 
lichkeiten, so hieß es. würden jedoch nidit 
ausreichend genutzt. Die .'VsF will deshalb mit 
Heimleiter Weiske Gespräche führen. 

Weiter ging es um Fragen zum Para- 
graph 218, wofür das Zentrum Gemeinschafts- 
hilfe eine Beratungsstelle eingerichtet habe 

Betriebssportler 

ermittelten ihren Kegelmeister 

Die Betriebssportler ermittelten im Sport- 
kegeln in harten Wochen, spannenden und 
fairen Kämpfen in der Langener Stadthalle 
den Bezirksmeister. Die BSG Addressograph I 
errang den Titel mit 12:2 Punkten vor der 
BSG Langener Voba mit 11:3 P. und der BSG 
Röder mit 10:4 P. Der beste Einzelkämpfer 
war der älteste Teilnehmer mit 60 Jaliren: 
Kurt Schönfeld von der BSG Langener Voba. 

Am 3. März wählte die Sparte Kegeln den 
Sportkollegen Karl Hedrich von der BSG Ad- 
dressograph zum Spartenleiter. Zum Stellver- 
treter wurde Hans Siel von der BSG Masa 
Dekor gewählt 

Die Fußballer beenden am 19. März die 
Hallensaison. Vorher wählte man den Spar- 
tenleiter Friedrich Dechert von der BSG Ad- 
dressograph wieder zum Spartenleiter. Der 
Bezirkstag des Bezirks Langen findet am 
25. März um 19 Uhr im Clubraum der Lan- 
gener Stadthalle statt. Neben der Neuwahl 
des geschäftsführenden Vorstandes werden 
etliche Ehrungen für verdiente Sportler vor- 
genommen. Der Landesvei'bandsvorsitzende 
Erich Bauer aus Franiifurt wird neben dem 
Bezirksvorsitzenden Heinrich Brüggen die 
Ehrungen vornehmen. 
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Weiterer Service des ORK 
Die DRK-Ortsvereinigung Langen führt ab 

sofort an jedem Donnerstag von 14.30 bis 
15.30 Uhr im DRK Heim in Langen, Zimmer- 
straße 12, eine Beratungsstunde durch. 

Alle Bürger der Stadt werden kostenlos be- 
raten und erhalten Auskunft über alle Hilfs- 
möRlichkeitcn des DRK. wie z. B. Mütter-, 
Kinder- und FamilienerhoUing, Unterstützung 
4er Aussiedler, Betreuung von Behinderten 
und Kranken sowie Sozialdienst, Katastro- 
phenschutz und vieles mehr. 

Während dieser Beratungsstunden und 
Donnerstagabends von 20 bis 21 Uhr ist auch 
ein Telefonservice offen. Unter der Rufnum- 
mer 20 33 74 wird jedem Ratsuchenden bereit- 
willig und unbürokratisch .\uskunft erteilt. 

Altkleidersammlung 
Am Samstag, dem 26. Marz findet ab 8 Uhr 

die Altkleidersammlung des DRK statt. Die 
Plastiksiicke worden bereits ausgeteilt. 

Jugendcafe lädt ein zum 
„Mini-Rockfestival" 

Ehemalige Musiker der Gruppen „Odyssee", 
„Dr. Eulenschuh" und „Jonny Cash Group" 
haben sich vor kurzem in der Gruppe „Mon- 
tana" neu formiert. Die ersten Studioaufnah- 
men mit Eigenkompositionen sind bereits ge- 
laufen. Die vier Musiker bringen Schlagzeug, 
Bass und zwei Lead-guitars mit Rockmusik, 
die man gehört haben muß. Außerdem gibt's 
Frankfurter Würstchen mit Kartoffelsalat. 
Die Rockfans treffen sich also am kommen- 
den Freitag, dem 25. 3 um 19.30 Uhr im Ju- 
gendeafe 

STADTHALLE LANGEN 

KINDER-THEATER 
mit dem orientalischen Märchen 

Der kleine Muck 
am Dienstag, dem 22. März, um 15.00 Uhr. 
Eintritt: Kinder 3,50, Erwachsene 4,50 DM 
Vorverkauf: Städt. Infostelle im Reisebüro 
Lauterbach, Bezirkssparlosse Langen, Lan- 
gener Volksbank, Volksbank Dreieich u. am 
22. 3. ab 14 Uhr an der Kasse der Stadt- 

halle. Telefon 20 33 84. 

Noch Plätze frei beim 
DAG-Technikum 

Wie uns die Beratungszentrale des DAG- 
Technikums mitteilt, stehen für das in Kürze 
beginnende f'rüiijahrsemester noch einige 
Studienplätze für interessierte Facharbeiter 
aus Langen und Umgebung zur Verfügung. 

Die Au.sblldung erfolgt in den Fachrichtun- 
gen Elektrotechnik, Maschinenbau und Bau- 
technik. Unterrichtet wird nach der bewähr- 
ten Methode des Kombi-Studiums, wobei be- 
sonders der Klassenunterricht an den arbeits- 
freien Samstagen begrüßt wird. 

Alle Lehrgänge des DAG-Technikums sind 
mit dem Gütesiegel der zuständigen Staatli- 
chen Zentralstelle ausgezeichnet. Facharbei- 
ter, die noch im April 1977 mit ihrer Tech- 
nikerausbildung beginnen wollen, können sich 
am kommenden Montag, dem 14. März, im 
Kolpinghaus in Offenbach, Luisenstraße 53, 
von 16 bis 19 Uhr ausführlich über diese Fort- 
bildungsmaßnahme informieren. 

Interessenten, die zur persönlichen Bera- 
tung nicht kommen können, wenden sich an 
das DAG-Technikum, Beratungszentrale, Gu- 
tenbergstraße 5, 6457 Maintal 2. Rufnummer 
0 61 94 / 6 29 13. 

Wir stehen richtig 
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Au# der Welt des Films 

Erdbeben (UT) 

Menschen in der Stunde der Bewährung, 
vor dem Hintergrund einer gigantischen Na- 
turkatastrophe, die mit ungeheurer Wucht 
eine Millionenstadt verheert und Zehntau- 
sende in den Strudel des Verderbens reißt. 
Die furiose Schilderung eines beispiellosen 
Untergangs. Eine erschreckende Vision, die 
morgen bereits Wirklichkeit sein kann. 

Faust (Lichtburg 1) 
Atemberaubend modern ist die Faust- 

Inszenierung, die Gustaf Gründgens am Deut- 
schen Schauspielhaus in Hamburg schuf. Die 
Verfilmung mit Gründgens als Mephisto und 
so bekannten Schauspielern wie Elisabeth 
Fliekenschüdt. Will Quadflieg und Hermann 
Schömberg ist in die Geschichte des Theaters 
und der Filmkunst eingegangen. 

Der Körper meines Fenides (Lichtburg 2) 
Nach fünf .Jahren Gefängnis, in das er auf 

Grund einer Intrige gekommen ist, will sich 
ein Mann an jenen rächen, die ihm diese 
Jahre gestohlen haben. Man erlebt noch ein- 
mal seinen Werdegang, der voller Demütigun- 
gen ist. Schließlich wird er von denen selbst 
gerächt, die seinen Sturz provoziert hatten. 

Zeugen gesucht 

% 
SfcHiaserl Foto: Jorde 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegen, außer bei den 

Postbeziehern, je eine Beilage der Drogerie 
am Lutherplatz, von der Alpensole (Reichen- 
hall) und vom Srhuhhaus Klepper, Bahn- 
straße 115, bei. 

Sonntag, 20. INIärz 1977 (Lütare) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst 
Predigttext: Joh. 6, 47—57 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

(Pfr. Borck) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kadc.s) 
Predigttext: Joh. 6, 47—57 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Martin-Luthcr-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Lauber) 
Chordienst: Kantorei 
Predigttext: Joh. 6, 47—57 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrioh-Stralie 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschließendem 

Gespräch bei einer Tasse Tee (Dr. K. Bartii) 
Predigttext: ,Ioh. 6, 47—57 

Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Mittwoch, 23. März 1977 

Stadtkirche 
20.00 Uhr 4. Passionsandacht 

In den letzten Tagen zeigte sich ein bisher 
unbekannter Exhibitionist im llagcbuttenweg. 
Es soll sich um einen etwa 20jUhrigen, dick- 
lichen Mann mit aufgedunsenem Gesicht han- 
deln. Er soll etwa 175 cm groß sein und wel- 
lig, ungepflegte Haare haben. Er trug Jeans- 
kleidung. Hinweise werden von jeder Polizei- 
dienststelle entgegengenommen. 

Wir stehen richtig 
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Amtliche Bekanntmachungen 
Durchführung der örtlichen Nacheichung am 
24.3., 25.3. und 28.3.1977 

An den oben genannten Tagen werden auf 
dem Mehrzweckplatz an der Zimmerstraße die 
örtlichen Eichtage durchgeführt. Die Besitzer 
eichpflichtiger Meßgeräte werden aufgefor- 
dert, an den genannten Tagen ab 9.00 Uhr die 
Geräte zur Nacheichung zu bringen. Wer 
Meßgeräte im geschäftlichen Verkehr ver- 
wendet oder bereithält, deren Eichung im 
laufenden Jahr ungültig wird und keine Auf- 
forderung zur Nacheichung erhalten hat wird 
ersucht, seine Meß- und Wiegegeräte an den 
betreffenden Tagen bei der Nacheichstelle 
vorzulegen. Falls dieser Termin nicht gewahrt 
wird, müssen die Geräte vor Ablauf des 
Jahres dem Eichamt Hanau vorgelegt werden. 

Das Eichamt Hanau weist darauf hin, daß 
die zu eichenden Geräte in gut gereinigtem 
Zustand unter Vorlage der erhaltenen Auf- 
forderung einzuliefern sind, da sonst eine 
Nacheichung nicht durchgeführt werden kann. 

Meßgeräte, die wegen ihrer Größe und Be- 
festigung nicht vorgelegt werden können, 
werden an ihrem Aufstellungsort geprüft. Sie 
sind daher am ersten Eichtag bei der 
Nacheichstelle anzumelden. Nähere Angaben 
welche Meßgeräte zur Nacheichung anstellen, 
können beim Ordnungsamt der Stadt erfragt 
oder aus der am Rathaus ausgehängten Be- 
kanntmachung ersehen werden. 

Langen, den 14.3.77! 
Liebe, Erster Stadtrat 

(Pfr. Borck) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
19.30 Uhr 4. Passionsandacht (Pfr. Lauber) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 20. März: Bibelstunde 17.15 Uhr, 
Dienstag, den 22. März: Bibelstunde 19.30 Uhr. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Evang. Gesamtgemeinde Langen 
Unser Angebot an Kindergartenplätzen in 

den Einrichtungen Berliner Allee 31, Uhland- 
straße 24 und Wilhelm-Leuschner-Platz 14, 
gestattet es uns, auf die Möglichkeit der Auf- 
nahme von Kindern aufmerksam zu machen. 

Alle Eltern, gleich welcher Konfession, de- 
ren Kinder das 3. Lebensjahr erreichen v/er- 
den, oder auch bereits älter sind, mögen sich 
von diesem Angebot angesprochen fühlen und 
in einem für ihren Wohnbezirk befindlichen 
Kindergarten einen Platz belegen. 

Anmeldungen werden jederzeit entgegenge- 
nommen, und zwar für den Kindergarten 
Berliner Allee 31: bei Herrn Pfarrer Lauber, 
Berliner Allee 31, Tel. 7 13 31, und Frau Buß- 
mann, Tel. 7 19 63; für den Kindergarten 
Uhlandstraße 24: bei Frau Pfarrerin Trösken, 
Uhlandstr. 24, Tel. 2 37 41, sowie bei Herrn 
Pfarrer Kades, Nördl. Ringstr. 2, Tel. 2 35 95, 
und Frau Kersten, Tel. 2 37 30; für den Kin- 
dergarten Wilhelm-Leuschner-Platz 14: bei 
Herrn Pfarrer Borck, Südl. Ringstr. 273, Tele- 
fon 2 17 65, und Frau Ruppert, Telefon über 
2 11 47. 

Bläsernachwuchs 
Der Posaunenchor der Ev. Gesamtgemeinde 

Langen sucht musikbegeisterte Jungen und 
Mädchen ab 10 Jahren. Die Ausbildung auf 
gemeindeeigenen Blasinstrumenten wird ko- 
stenlos übernommen. 

Interessierter Nachwuchs, wie auch Musik- 
freunde, die bereits ein Blasinstrument spie- 
len, können sich beim Ev. Gemeindeamt — 
Herrn Herbert — Bahnstraße 46, anmelden 
bzw. sich fernmündlich, Tel. 2 28 20, näher in- 
formieren. 

Der Gemeindewahlleiter 
(>07 I>angen 
Betrifft; Kommunalwahlen am 20, März 1977 

hier: Bekanntmachung der Wahlvor- 
schläge. 

Die am 25. Februar 1977 in der 'Langener 
Zeitung' veröffentlichte Bekanntmachung der 
eingereichten Wahlvorschläge anläßlich der 
Kommunalwahl 1977 wird wie folgt berichtigt: 

Der Bewerber des zugelassenen Wahlvor- 
schlages Nr. 3, Freie Demokratische Partei 
(F.D.P.) unter der laufenden Nr. 15. 

Jürgen Kolb, geb. 15. April 1944 in Langen, 
Flz-Mech., ist in Langen, Bahnstraße 85 wohn- 
haft und nicht Mittelweg 11. 
Langen, 15. März 1977 

(Kreiling) 
Bürgermeister 
Gemeindewahlleiter 

öffentliche Bekanntmachung 
der Sitzung des Gemeinde-Wahlausschusses 

zur Feststellung des endgültigen 
Wahlergebnisses 

1. Der Gemeinde-Wahlausschuß für die Ge- 
meinde-Wahl am Sonntag, dem 20. März 
1977, tritt am Dienstag, dem 22. März 1977, 
im Rathaus, 6070 Langen, Südliche Ring- 
straße 80, I.Stock, Magistratssitzungssaal, 
Zimmer 102, zu der Sitzung zur 

Feststellung des endgültigen 
Wahlergebnisses 

zusammen. 
Die Sitzung ist öffentlich. 
Sitzungsbeginn: 18 Uhr. 

2. Diese Sitzung des Gemeinde-Wahlaus- 
schusses wird hiermit öffentlich bekannt- 
gemacht. 

6070 Langen, den 18. März 1977 
Kreiling, Bürgermeister 
Gemeindewahlleiter 

3 K 1776 

Im Jugendzentrum festgenommen 
Schnell zur Stolle waren in der Nachl zum 

15.3. die Drcieich-Ordnungshüter, als ihnen 
gegen 01.50 Uiir niitgeleilt wurde, daß Schei- 
ben des Jugendzcnti-ums in SprendlinHon zu 
Bruch gegangen sein sollen. Schlagartig wur- 
de das Gebäude umslellt, und bei der an- 
schließenden Durchsucining konnten 5 Ju- 
gendliche im Aller von 15 bis 17 Jahren vor- 
läufig fcstgonominen werden. Alle wohnen in 
Dreieicli und Langen. Ein Raum wurde total 
demoliert vorgefunden. Schallplatten lagen 
zerbrochen auf dem Boden, Klapi)läden waren 
aufgebrochen und ein Fenster eingeschlagen. 
Ein Kofferradio, ein Tonbandgerät und eine 
Lautsprecherbox waren zum Abtransport be- 
reitgestellt. Die Beschuldigten wurden nach 
Alcotest und Entnahme einer Blutprobe der 
Kripo überstellt. Die Ermittlungen dauern an. 

Unachtsam die Straße überquert 
Gerade ältere Men.schen sollten besonders 

aufmerksam und vorsichtig sein, wenn sie 
eine Straße überqueren wollen, damit fol- 
genschwere Unfälle vermieden werden. 

Eine 81 jährige Fußgängerin, die am 14,3. 
gegen 15.15 Uhr, die Fahrbahn der Robert - 
Bosch - Straße überqueren wollte, ließ leider 
die nötige Aufmerksamkeit vermissen und 
lief direkt gegen einen in Richtung Offen- 
bacher .Straße fahrenden Pkw. Sie wurde zu 
Boden geschleudert und schwer verletzt. 

Ärzte 'vIhoL 
Apotheken 

Das im Grundbuch von Egelsbach Band 89 
Blatt 4259 eingetragene Grundstück 

Lfd. Nr. 5 Gemarkung Egelsbach Flur 3 
Flurstück 32/1 Bauplatz Langener Straße 
mit 800 qm 
Flur 3 Flurstück 33/4 Hof- und Gebäude- 
fläche, daselbst mit 20 qm 

soll am 1. April 1977, 9 Uhr, im Gerichts- 
gebäude Langen, Darmstädter Straße 27, Zim- 
mer 20, durch Zwangsvollstreckung verstei- 
gert werden. 
Eingetragene Eigentümer am 17. Mai 1976 
(Tag des Versteigerungsvermerks): 

Frau Hannelore Oxe, geb. Knöß 
in Nieder-Roden. 

Der Wert des Grundstücks ist nach § 74a 
Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 

82 000 DM 
Auf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 5 wird hingewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteilig- 
ten im Termin Sicherheit in Höhe von 10 Pro- 
zent des Bargebots leisten. 

Xrztlicher Notfalldienst am Wochenende 
von Samstag 12 Uhr bis Montag 7 Uhr 
19./20. März: 

Dr. V. Greifenstein, Gnethestr. 7, Tel. 2 77 88. 
Wohnung: Fcldbergstr. 27, 4. St., Wohng. 41, 
Telefon 2 52 82 

Son^ltag und Feiertag Notfallsprechstunde 
von II bis 12 Uhr 
23. 3. Mittwochbereitschaft von 12 bis 24 Uhr: 

Dr. V. Greifenstein, Goethestr. 7, Tel. 2 77 88. 
Wohnung: Feldbergstr. 27, 4. St., Wohng. 41, 
Telefon 2 52 82 

Zahnärztlicher Notfalldienst für den 
Kreis Offenbach 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr. an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt am 
19./20. und 23. März: 

nnter der TelefonnamiMr 9/91 .^7 7^ 
(ärztliche Notdienstzentrale) 

Im westlichen Kreisgebiet; 
Uans-Knut Ladwig, Neu-Isenburg, 
Taunusstraße 29, Telefon 0 61 02 / 2 21 06 

Im östlichen Kreisgebiet; 
Dr. Robert Schleiss, 6453 Seligenstadt, 
Frankfurter Straße ,36. Tel. 0 61 82 / 2 28 13, 
Privat; 0 61 82 / 2 2,'j 23 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt (eweiis an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 19. 3.: Münch'sche Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 33 15 
So., 20. 3.: Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
Mo., 21. 3.: Rosen-Apotheke, Friedrich-/Edce 

BahnstraOe, Telefon 2 23 23 
Di., 22. 3.: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstraße 102, Telefon 2 52 24 
Mi., 23. 3.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82, 

Telefon 2 11 78 
Do., 24. 3.: Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69, 

Telefon 2 26 37 
Fr., 25. 3.: Apotheke am Lutherplatz, 

Luiherplatz 9, Telefon 2 33 45 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr. samstags 8.30 bis 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen Ober Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe 

Südliche RingstraiJe 77 
— Tel. 2 20 21 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drelelch-Krankenhaos: Ruf 20 01 

Polizei: Südl. Ringstr 80 Raf 2 SO 45 
Notraf 1M 

Notruf: fOberfall, Verkehrsunfall 
und Feuer) Ruf 2 SO 45 

Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 
Notruf 112 

Krankentransport (Rotes Kreuz): Rof 2 S7 11 

Langen, den 7. 3. 77 Amtsgericht — Stadtverwaltung; SüdL Ringstr. 80 Ruf 203-1 
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VERLOREN 
Tollettentascha 

am Mittwoch geg. 22 Uhr 
auf der Fahrt Berliner 
Allee-Südl. Ringstraße. 

Telefon 2 13 51 

Pachtung' 
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^iten Türen 
...J allen andaren, 

,„j| wie sie aussehen 
^ ^isse. Löcher, abgeblällerte 

F.irbe spielen keine Rolle) machen 
wir innerhalb 8 Stunden (morgens 

geholt - abends gebracht) preis- 
werte, moderne, warlungstreie PORTASkunststoHbeschichtete 
Türen. Wie neu! Wahlweise In 

orig, Holldekors oder Unilarben. 
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Langen - Sprendlingen ^ 
Evsntualla Änderungen werden 

•ofort u. bevorzugt vorgenommen 

Pietät Sehring 

Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 
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Sarglagmr 
6070 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung alier Formalitäten ohne Mehricosten 
Jederzeit erreichbar I 

) 

GRABMAL SCHÄFER 
Inhaber Rudolf Kuhn 

BILDHAUER- UND STEINMETZMEISTER 

Aul fachmännische Beratung 
zum günstigsten Preis legen wir besonderen Wert 

INNUNGSFACHBETRIEB 
Langen, Frledhofalraße und SüdL RIngtlraße. Telefon 2 2311 

Für die überaus zahlreichen mitfühlenden persönlichen und schriftlichen Beweise 
herzlicher Anteilnahme sowie die vielen Kranz- u. Blumenspenden, die uns beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Georg Göbel 

zuteil geworden sind, sagen wir unseren aufrichtigen Dank allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten und allen, die ihn auf seinem letzten Weg 
begleiteten. Unser besonderer Dank gilt dem Jahrgang 1912/13 für die Kranz- 
niederlegung und den ehrenden Nachruf, sowie Herrn Pfarrer Kades. der uns in 
dieser Stunde viel Trost gab. 

In stiller Trauer 
Else Göbel geb. Sehring 
Albrecht Göbel und Familie 

Langen, im März 197* 

Elisabethenstraße 23 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

In der 
Langener Zeitung 
am Erscheinungs- 

tag vor 9 Uhr 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme sowie die Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Ludwig Muthig 

danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten und 
allen, die ihm das letzte Geleit gaben, recht herzlich. Besonderen Dank 
der Bundesbahndirektion Frankfurt/Main, den Kollegen, den Schul- 
kameraden Ffm., der Slödlergemeinschaft Langen E.V., dem Brief- 
taubenverein Klub 03 Langen, der Kolpingsfamilie Langen sowie Herrn 
Pfarrer Kratz für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier. 

In stiller Trauer 
Hedwig Muthig 
und alle Angehörigen 

Florian-Geyer-Straße 3, Langen 

DANKSAGUNG 

Unabänderlich ist die Tatsache, daß wir von unserem 

Helmut Lange 

endgültig Abschied nehmen mußten. 

Wir danken dem Präsidium, der Geschäftsführung und der Belegschaft 
des Bundesverbandes des Deutschen Güterfernverkehrs für den 
aktiven Beistand; den Beschäftigten der Firma Dr. Kohut KG sowie der 
Hausgemeinschaft für die herzliche Anteilnahme und unseren vielen 
Freunden für das uns entgegengebrachte innige Mitgefühl. 

Wir danken im besonderen Herrn Pfarrer Kades für die trostreichen 
Worte und Herrn Rechtsanwalt Lurch für den Nekrolog im Namen 
aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des BDF e.V. 

im Namen der Familie: 
Annemarie Lange geb. Wilde 
Martina Lange 

DANKSAGUNG 

Herzlichen Dank allen, die durch Wort, Schrift. Kranz- und Blumen- 
grüße unseres lieben Entschlafenen 

Dr. Hans Saehrendt 

gedachten. Es war uns Trost in unserem großen Leid. Besonders 
danken wir Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte, Herrn Dr. 
Strauß (Akademischer Turnbund) und Herrn Vietor (Langener Zahn- 
ärztekreis) für die persönlichen Worte bei der Trauerfeier. Auch danken 
wir allen, die an dieser Feier teilnahmen, sowie Herrn Dr. Metz für seine 
Worte, die er im Namen der Hess. Zahnärztekammer sprach. 

Im Namen aller Angehörigen 

Mathilde Saehrendt 

UT-THEATER T»gl. 20.30; S«. 18,00, 20.30; So. 15.30,18.00. 20.30 

DIE SENSATION IN SENSURROUND 
Menschen in der Stunde der Bewährung, vor dem Hintergrund 

einer verheerenden Erdbebenkatastrophe! 

ERDBEBEN 

Dl.-Do.; MAM # 5 Neu - NUR FÜR ERWACHSENE 

LICHTBURG 1 Tigl. 20.30; Sa. 18.15, 20.30; So. 18.18.15, 20.30 

Dl« t«t da« GroB« an d1e«er Instenlarung: wir «pQren, 
daft lil«r urwer* Sache verliandelt wird, wl« In einem 
Splsgtl «»Iran wir dt« Dram* dt« modernen Menschen 
•Ich «olltMlen. 

Ou«t*f OrUnda*ns als Mephisto in 
  Wolfgang von Goeihe a 

\ 
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JEAN-PAUL BELMONDO 
hat es wieder geschafft, einen Film zu machen, der vom ersten 

bis zum letzten Meter die Besucher begeistert! 

Der Körper meines Feindes 

So, 14. 16: Toby u. Butch - FÄUSTE HART WIE DIAMANTEN 

^ .JmJKSk,— mM 1 W W Uli 
GRAVENBRUCH bei Nvu-Itenburg • feleton; 0 61 07 / SS 00 

MolHg «varm durcti unsere Soe/ialheizlüMer 
Freitag bis Montag, täglich zwoi Vorsteüungenl 

20 00 Uiir . Nach drei Jahren Pause endlich wieder ein neuer Louis de Funes 
BRUST ODER KEULE 
Louis de Funos serviert ein herrliches Menu der IHelterkcil. 
Oreitwand-Farbftlm. 

22 30 Uhr SEXAKTIVE VERFÜHRERINNEN Heiß u hemmungslos ist dieser 
Breilw • Farbfilm 
Dienstag bis Donnerstag 

20 00 Uhr: Robert Widmark. Solvy Stubing in 
Frauen, die man Tölerinnen «lannte 
ein mitreißender Breitwand-Farbfilm 

22 30 Uhr DER TEUFEL IN MISS JONES 
Lust und Leidenschafton Breitwand-Farbfilm 
Frühjahrsstart '77 am Frei., 25.3.. mit Vorlosungl 
Hauptgewinn 1 DATSUN 120 Y Bitte, alle Kartennbschnitte sammeln, ste gelten als Lose! 

Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Sa u So to bis 14 Uhr. 

SPD- 

WÄHLER- 

SERVICE 

Wir fahren Sie am 20. März 

zu Ihrem Wahllokal. 

Rufen Sie uns einfach an: 

Karl Weber,Farnweg 85, Tel.79152 

Dr. H. G. WIeklinski, Goethestr. 92 

Tel. 21330 

Baum schul pflanzen 

finden Sie in reicher Auswaiii 
in unserem Vericaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Marl<enbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05 / 2 25 67 

Verkauf: Ivlo. - Freitag 8 - 12 u. 14 - 17, Sa. 8-15 Uhr 

Informationsnotstand! 

Kreistagswahl anfechtbar durch die parteifreie 
Wählergemeinschaft FWG 

Landrat mit seinem zweiten Kreisbeigeordneten 
respel<tiert in der Kreispost nicht andere Parteien 
und Wählergruppen 

Sie boykottieren in der Kreispost die Chancen- 
gleichheit der Parteien und Wählergruppen 

Sie benutzen die Gelder der Kreisbürger zur Unter- 
drückung der nicht im Landtag vertretenen Wähler- 
gruppe der Liste 4 FWG durch einen gesetzwidrigen 
Stimmzettelabdruck in der Kreispost 

Landrat und Kreisbeigeordneter verstoßen damit 
gegen ministeriellen Wahlerlaß 

Wo bleibt bei diesen Kommunalpolitikern das 
demokratische Verständnis ? 

liste 4 

Orgelschule Bauer 
jetzt auch in Sprendlingen 
Ab sofort Kurse (ür Anlänger ohne Vor- 
kenntnisse und Fortgeschrittene. Moderne 
Orgelmiete. Verkaul und Anmeldung bei 
Orgelstudio Bauer. 6056 Rembrücken/ 
Heusenstamm, Am Hirschraben 28, Telefon 
0 61 06 / 43 03 oder 0 61 04 / 10 20. 
Lehrmethode unter Anleitung ausgebildeter 
Musikpädagogen Kostenlose Probelektion. 

Inserieren bringt Gewinn 

Stamm-Essen 

Speisegaststätte „Lämmchen" 
Täglich die guten 3 Stammessen zur 
Auswahl 
Jedes Gedeck DM 5,— 
Hier einige Angebote an Menüs; 
Schnitzel. Leber. Nieren. Kohlroulade, 
Deutsches Beefsteak, Rippchen. Sauer- 
krautplatte, Rahmschintzel. Zigeunerschnit- 
zel. Hausmacher Bratwurst, Eintopf. Lin- 
sen-, Erbsensuppe und vieles mehr. ^ 
Dienstag. Mittwoch. Donnerstag: 
Warme Küche von 11 bis 14 Uhr. 
Außerdem unsere reichhaltige Speisekarte. 

Salseralm/Dolomitsn - Baden 
und Berg«. Sdiönwetttrtdc* 
Siidtlroi-im Süd*n dar Alptn 
mit seinen langen Sonnen- 
tagen. Verbringen Sie auch 
einmal einen Bergsommer, wo 
Sonne und reine Luft Sie stän- 
dig umgeben. Baden, wan- 
dern, sorglos In den Tag hin- 
einleben, abschalten Ideal fOr 
die ganze Familie, besonders 
im Mal, Juni, JulL 
HOTEL PARADISO, mit geh. 
Freibad (23°). Tischtennis, Ta- 
verne mit Kamin. Hausbar. 
Balkonzimmer im gemütlichen 
Tiroler Bauernstil. HP Vor- u. 
Nachs. Lire 11.500.- HS HP 
Lire 14.500.— a. inkl. Vormer- 
kungen unt.Tel.0039471/72905. 

VERSTEIGERUNG 
Im Bankenauftrag versteigere ich den gesam- 
ten Maschinenpark und die Betriebs- und Ge- 
schäftsausstattung sowie div. Neumaschinen 
der letzten Produktion der Firma 

LORCH, SCMIDT&CO 
GMBH 
Werkzeugmaschinen 
Hanauer Landstraße 135 
6000 FRANKFURT/MAIN 

Dienstag, 22. März 1977 
Beginn 10.00 Uhr 
Drehbänke, Fabr. Lorch; ElektrozUge, Werk- 
bänke, 1 Kreissäge, 1 Dicktenhobelmaschine, 
Wandschwenkkräne, 1 Holzbandsäge, Kom- 
pressoranlagen, Gabethubwagen, 1 Trocken- 
sprltzkablne mit Absaugung, Metailsplnde. 
Fahrpaletten. 1 fahrb. SchweiBtrafo, div. Meß- 
werkzeuge, dIv. Handwerkszeuge sowie die ge- 
samte Büroausstattung u. a. mit Zeichen- 
maschinen, Umdrucker. Fotokoplerer, Schreib- 
maschinen. Schreibtischen, Rolistühlen, Rega- 
len und aus der Fertigung Drehbünke, Fabr. 
Meuser, VDF, Cazneneuvo, Pittier, Säulen-, 
Ständer- und Radialbohrmaschinen, Fabr. Alz- 
metali. Webo. Aroga, 1 Schnellhobler u.v.a.m. 

HORST RG. ANGERMANN 
UA^ylDIID^^ VEREIDIGTER U. ÖFFENTLICH nMIVlDUn'a i-estellter Versteigerer 
SCHÄTZER FÜR 
IMMGBIUB'I, MASCHIlxlEN O: :D «•JÜUSTRIEANLAGEN 
2000 Hamburg II • IvtattenHvieie 5 I 
Telefon; (040) 367691-93-Telex;02-13303 ■ 02-15272 

Jetzt ist Pfianzzeit (ür Laub- und Nadelgehölze, 
Obstbäume, Beerensträucher und Rosen. 

Bei uns finden Sie eine Riesenauswahl In allen Formen, 
für große und kleine GSrten. für Einzelstand. 

Hecken, Qrabanlagen oder Steingärten. 
Beachten Sie unser großes Angebot in Blockhäusern, 

Gartenhäusern, Gewächshäusern, Gartenlauben. Gartenmöbeln, 
Gartenzäunen. Kompostsilos und Gartengeräten aller Art. 

Gciftcfi- M Xciilralc 
Baumschultt 

Conrad Appel • Darmsladt 
Brandschneis« • Tolefon 61055/59 •rn Slräßeni(r«ui Darmsudt - Eschonbrücktn/Pfun0«Ud(- 

montags bis fraitagt 9*17 Uhr, aamstaga 7.30«1S.00 Uhr 
Vort<ouf..telle Di.-Arhcjllgtn: H. Andr»., Falchangatu 20,T»I. 312« 

© Denk an WUDEUi.nimni 3 GiOGKEW Af 

FuOboden-SpezIal- 
Verlegebetrieb 
Ich verlege Ihre Fuß- 
böden in Alt- u. Neu- 
bau. Treppenstufen, 
auch abgetretene 
Voll-PVC mit Ver- 
schweißen, PVC-Ver- 

YUGOTOURS: Unser großes Angebot enthält viele 

Jugoslawien-Spezialitäten 
Auf 80 Selten bieten wir Ihnen das 
umfangreichste Jugoslawien-Pro- 
gramm - Flug, Bahn, Auto, Schiff, 
Buciiungen und Prospekt in jedem 
guten Reisebüro oder direkt von uns: 
YUGOTOUR5 



ueK'Knz 

Heule, Freitag. 20.15 
Singstunde 

In der Stadttialle (mit 
baten Hemden). 

Turnverein 
1862 e.V. 

Abt. Turnen 
Die diesjährige 

Ablellungtsitzung 
findet am 18. 3. 77, um 
19 Uhr im Jugendraum 
der Turnhalle statt. In- 
teressierte Eltern sind 
ebenfalls herzlichst ein- 
geladen. 

SIE & ER 

Weldie Dame 
möchte vor- oder nach- 
mittags nicht immer al- 
lein sein? Vertreter (30) 
hat Zeit. Off -Nr. 78 

Verschiedenes 

Verkäufe 

Antiquitäten 
Engl.Standuhren, ca. 
1850 preisgünstig abzu- 
geben. 
Telefon 06103'8 65 82 

NEUEROFFNUNG 
Ab 1. 4. 1977 in Langen. 

Dieburgerstral3e 1. 
ART AND CRAFTS 

Kunsthandwerk 

Eckrundsofa 
(ca. 2 X 1,90 m) Sitz- 
tiefe 84 cm und 2 Ses- 
sel, preisgünstig abzu- 
geben. 

Telefon 2 72 75 

Nachhilfe ENGUSCH 
für Schüler 11. Klasse 
Gymnasium gesucht 
(Lehrer oder Student). 

Off.-Nr. 74 an die LZ 

Guterhaltener 
Wolf-Beniln-Rasenmäh. 
mit Fangsack u. neuen 
Messern, billig abzugeb 

Farnweg 6, Langen 
Telefon 7 90 14 

KLEINTIERZUCHTVER 
EIN 1903 Langen eV 
Mitgliederversammlung 
heute, Freitag, 18. 3., 
20 Uhr im Vereinslokal 
Gasthaus „Zum Lämm- 
chen". 

Der Vorstand 

L.K.G. 
Heute 

Zusammenkunll 
In der „Westendhalle". 

Wer erteilt Schülerin der 
9. Klasse 

Nachhilfe in Chemie? 
Telefon 7 35 53 

[ste Stellenmarkt 

Putzfrau sucht Stun- 
den-Putzstelle in Lang. 

Off.-Nr. 69 an die LZ 

Putzhllfe, Dienstag 
Donnerstag je 2 Stunden 
gesucht. 

Telefon 2 14 66 

Jahrgang 1905/06 
t\^iltwoch, 23. fvlärz 77, 
17 Uhr, Turnhalle des 
TV-Drelelchenhain Zu- 
sammenkunft. 

Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns am 
K^ontag, dem 21. f^arz, 
20 Uhr, im „Weingold" 
zur Besprechung und 
Anmeldung zur Fahrt 
nach LudWigsburg am 
20. April. 

Jahrgang 
trifft sich Freitag, den 
18, 3. 77, um 19 Uhr im 
Foyer der TV-Turnhalle 

Lehrling für Arzt- 
praxis dringend ges. 

Off.-Nr. 80 an die LZ 

Ihr Neben- 
verdienst: 
Tel. 0611/362558 

Kaufgesuche 

Massiver alter, guterh. 
zu kau- 

fen gesucht. 
Angebote unter 
Telefon 71" 45 

Wir stehen richtig 

NEV-Liste 4 

|do)| uaiaved 

Sonderangebote! 
Einmalig, solange Vorrat reicht 

Blaue Zypressen; 
175 200 cm statt DM 136,- nur DM 59,- 
200 225 cm statt DM 185,- nur DM 79,- 

iSsterrelchlsche Schwarzkielern 
60' 80 cm statt DM 22,80 nur DM 17,- 
80'100 cm statt DM 38,20 nur DM 28,- 

100/125 cm statt DM 60,- nur DM 45,- 
Solitär Exemplare: 
125/150 cm statt DM 135,- nur DM 68,- 
150 175 cm statt DM 164,- nur DM 98,- 
bis 3 m vorrätig 

Tränenkiefer - PInus griffithil - 
80 100 cm statt DM 41,- nur DM 29,- 

100'125 cm statt DM 54,50 nur DM 39,- 
125150 cm statt DM 90,- nur DM 59,- 
150'175 cm statt DM120,- nur DM 79,- 
bis 2.50 m vorrätig 

Himalaja-Zedern 
60/ 80 cm statt DM 23,- nur DM 17,- 
80'100 cm statt DM 38,- nur DM 28,- 

100 125 cm statt DM 58,- nur DM 34,- 
125 150 cm statt DM 75,- nur DM 52,- 
Solitär Exemplare: 
150'175 cm statt DM 120,- nur DM 85,- 
175 200 cm statt DM164,- nur DM110,- 
bis 3 m vorrätig 

Außerdem 1000 Sonderangebote 
in allen Zier-, Obst- und Friedhofsgehölzen. 
Gültig bis Juni 1977. Vorjährige Liste gilt 

noch Liste und Beratung kostenlos. 
BAUMSCHULEN POHLENZ 

6110 Dieburg, Urberacher Weg 
Abzweigung von der Darmstädter Straße 

- Tel. 0 60 71 / 2 27 94 - 

AEG-Wäscheschleuder 
neuwertig zu verkaufen 

Telefon 7 26 48 

Vom Bösendorfer Flügel bis zum 
raumsparenden Kleinpiano 

W. Eppelsheimer 
Darmstadt, RhelnstraBe 24, Telefon 4 88 00 

Konfirmanden-Anzug 
blau, große, schlanke 
Figur, und 

Jet-Hose (Gr. 80), 
schwarz m. roten Streif., 

Ski, 190 1-195 cm, 
mit Bindung, neuwertig 
billigst zu verkaufen. 

Telefon 2 13 51 

Akkordeon, Fabrikneu 
120 Bässe, 16 Register 
verk. günstig. 

Telefon 06150/75 41 

KFZ-MARKT 

Mercedes 230-4, 
Bj. 1974, weiß, Schie- 
bedach, Colorvergla- 
sung, Radio, für DM 
14 800- zu verkaufen. 
Telefon 06103 , 7 16 32 

Fiat 850 Spider 
zu verkaufen. Telefon 
2 46 41. Fr. v. 17-20 h, 
Sa. V. 9-12 h. 

Yamaha Tx 750 
Bj. 75, TÜV 1979, Km 
11 000, DM 4 300,-. 
Langer, Weserstr. 11 
22. Stock, ab 17 Uhr 

Autoverkauf 
Opel Rekord, 

75 PS, erste Hand, gu- 
ter Zustand, Bj 69, zu 
verkaufen. 
Tel. 2 52 51 (18.30-19.30) 

Geschäftliches 

Aulo-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Feli-Lager Mörfelden 
ROsselshelmer Str 36 

Herren- 
Hüte - Motzen 

Pelz-MOtzen 
PELZ-MULLER 
WestendstraBe 8 

Egalsbach 
Telefon 4808 

Ein Zweitschlüssel 
spart Arger und Geld 

SchlUsseldienst 
Langen 

WIesenstr. 12, Tel. 23244 
►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦« 

PreisgOnstlge 
Umzüge 

ohne Berectinung d. An- 
fahrt Wir sind taglich, 
auch samstags, (ahr- 
bereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Fahrräder 
in allen Prel^g«n 

Schneider 
Oorotheenstr. t-U 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

Manfred Fuchs »« Heidi Fuchs 
geb. Hendriock 

Darmsladt 
Soderstraße 59 

Langen 
Lutherstraße 9 

Die kirchliche Trauung fmdet a.Ti Sonntag, dem 20. März 1977. um 
1600 Uhr In der Neu-Apostolischen Kirche, Wiesenstraße, statt. 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer VERMÄHLUNG danken wir, auch im Namen 
unserer Eltern, herzlichst. 

//ans-Jiir(ien Rcinwarih und Frau Petra 
geb. Hunkel 

Langen, im März 1977 

Über die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anlaßlich 
meines 

7 5. GEBURTSTAGES 
habe ich mich sehr gefreut und danke allen Verwandten Nach- 
barn, Freunden und Bekannten herzlichst. 
Besonderen Dank sage ich Herrn Altbürgermeister Wilhelm Um- 
bach, den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1901 02 
sowie dem Kleintierzuchtverein 1903 Langen e V. 

Georg Werner 

Langen, im März 1977 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 

sagen wir allen Verwandten. Freunden. Bekannten und Nachbarn 
unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank dem Magistrat der 
Stadt Langen, dem Kreisverband Offenbach, den Schulkolleginnen 
und -kollegen der Jahrgänge 1902 03 und 1903 04 sowie Herrn 
Pfarrer Kades. 

Heinrich Deißler und Frau Margarete 

Mittelweg 4, Langen 

PRAXIS-ERÖFFNUNG 

am 1. 4. 1977 im neuen Arztehaus, Langen, Bahnstr. 36 

Dr. med. Bärbel Dirksen 
Fachärztin für Kinderkrankheiten 

Telefon 0 61 03/2 2010, Privat 2 66 58 

Sprechstunden: 
Mo, Di, Do, Fr 9.00-11.00 Uhr und 15.30-17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

ALLE KASSEN 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und 
Geschenke anläßlich der Geburt unseres 
Sohnes 

Christian Georg 

bedanken wir uns sehr herzlich. 

Herbert und Mechthild Anthes 

Langen, Gartenstraße 6 

Fußball in Langen weiterhin tot??? 

Nein, wir wollen hier wieder Fußballspiele 
sehen u. helfen aus dieser Not. Werden Sie 
Mitglied im Förderkreis. Das 100. Mitglied 
erhält DM 500,—. Information: Kennwort 
„FC Langen", 6070 Langen, Postfach 1145. 

Sprartzband - 60 
, disZuvetlisilg'.Derniachanlsch aktlvsVollschutzfOrBruchlaldea 

Ein Band (Or Anipnidnvoli«, 
dia das Quta bavorzugan. 

Platzvarlratung iLnichata Baratt. 
I. Sprendlingen 15-16 Drogerie Ohmeis 

Eilt! Garage oder Abstellplatz 
In Langen gesucht von Bundeswehrsoldat, 
der seinen Wagen die Woche über ab- 
stellen möchte. Telefon 0 62 51 / 5 24 86 

Immobilien 

Ein Mensch, dei Le- 
bensinhalt Auto« (Ind, 
er sucht sein Traum- 
haus ganz bestimmt mit 
3-4 Garagen, einem 
großen Grundstück u. 
mindestens 200 qm 
Wohnfläche zwischen 
Frankfurt und Offenbach 
AUFINA (RDM), Schau- 
mainkai 45, 6000 Frank- 
furt, Tel. (0611) 61 08 16 

Was es nur seifen gibtl 
Schönes Reihenhaus 
Langen, größerer Typ, 
ca. 112 qm Wohnfl.. Z 
Hobbyraume. 2Bäder, 
verkehrsgünstig, Wald- 
nahe. DM 230 000,- 

Redlin Immobilien 
Liebermannstr. 25 
6070 Langen 

06103 7 24 30 

Suche in Egelsbach 
oder Langen 

1-Famillen-Haus 
mit Garten (auch Alt- 
bau), auch auf Renten- 
basis. 
Telefon 0 61 03 47 32 

Bungalow 
gesucht in Langen oder 
Umgebung in guter 
ruhiger Lage (ohne 
Makler). 
Telefon 0 61 03/ 7 18 29 

Suche 
2-Zi.-Wohnung 

mit Bad. ZH, Uml. bis 
300,- DM in Langen. 

Telefon 7 26 87 

Günstige 
Walmdach-Bungalow» 

1. Neubau Urberach, 
ca. 135 qm Wohnfl., 70 
qm im Sout., Dach aus- 
baufähig. offenei Innen- 
u. Außenkamin. 

DM 298 00 - 
2. Baujahr 1972, Erz- 

hausen. ca. 135 qm 
Wohnll., 65 qm ausgeb. 
Soutr., Dach ausbau- 
fähig. 696 qm Grund- 
stück. DM 340 000,- 

Redlin Immobilien 
Liebermannstr. 25 
6070 Langen 

06103 7 24 30 
Schöne Dachwohnung 
in 2-Fam.-Haus, 1 'm 
Zimmer, Küche (Elektro- 
herd u. Spüle vorh.), 
Bad, ZH., sowie Tel.-An- 
schluß. an ruhige Ein- 
zelperson zu vermieten. 
Dauermieter erwünscht. 

Off.-Nr. 79 an die LZ 
Moderne 4-Zi.-Wohnung, 
92 qm in Langen, Wohn- 
Esszimmer ca. 40 qm, 
Teppichboden, Loggia, 
teilw. kompl. Einbaukü- 
che, Kindergarten ne- 
benan. zentrale Ver- 
kehrslage. ab sofort zu 
vermieten. Ab DM 484,— 
+ Uml./ Kaution und 
Bearbeitungsgebühr. 
Telefon 0 61 032 61 01, 
Herr Vießmann 

EGELSBACH 
2-ZL-Wohnung 

mit Küche und Dusche, 
Elektro-Nachtspeicher- 
heizung, Miete inci, Ne- 
benkosten DM 340,- 
Telefon 0 61 51 2 50 70 

Moderne 2-ZI.-Wohnung, 
75 qm, in Langen, Tep- 
pichboden, Kindergarten 
nebenan, sehr gute Ver- 
kehrlage, ab sofort zu 
vermieten. DM 390,— 
+ Uml./ Kaution und 
Bearbeitungsgebühr. 
Telefon 0 61 03/ 261 01, 
Herr Vießmann 

Egeisbach 
Ab 15. 4. sep 

möbl. Zimmer frei. 
Nur Dauermieter, incl. 
Service, usw. DM 235 - 

Telefon 4 23 51 

Günstige Alt-Häuser 
a) Erzhausen 165 000,- 
b) Egelsbach 185 000,- 
c) Neu tsenb. 150 000,— 

Rediin Immobilien 
Liebermannstr. 25 
6070 Langen 
'S 06103 7 24 30 

3U- bis 4-Zi.-Wohng. 
ca. 100 bis 120 qm, nur 
in 2- bis 3-Fam.-Haus m. 
Garten und Garage von 
Pensionsehepaar in Lan 
gen gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 63 an die LZ 

3-ZI.-Wohnung 
Dachgeschoß, ZH, 
Duschbad, nähe Bahn- 
hof, an Dame oder kin- 
derloses Ehepaar ab 
1. 4. zu vermieten. 

Näheres Te. 7 94 58 

Suche 2-Fam.-Altbau 
in Langen oder Umge- 
bung (Renovierung wird 
selbst übernommen) zu 
pachten. 

Off.-Nr. 70 an die LZ 

Mietgesuch! 
2 Zimmer, Kü., Bad, 
mit Zentralheizung. Mie- 
te bis DM 250,—, von 
Beamten gesucht. 

Otf.-Nr. 75 an die LZ 
Mögiichst Egeisbach 
Ges. wird v. Herrn (33) 

möbl. Zimmer (auch 
leer), dt. Geschäftsfrau 
übernimmt jede Garan- 
tie und Kaution. 

Telefon 4 23 51 

Möbl 1 - 2-Zi.-Wohnung 
gesucht. Ab sofort für 
ca. 3 Monate. 
Telefon 0 76 65 74 23 

Moderne 3-Zi.-Wohnung, 
53 qm in Langen. Tep- 
pichboden, Kindergarten 
nebenan, sehr gute Ver- 
kehrslage, ab sofort zu 
vermieten. Ab DM 470,— 
-i Uml./ Kaution und 
Bearbeitungsgebühr. 
Telefon 0 61 03 '2 61 01. 
Herr Vießmann 

Suche in Langen 
4-Zi.-Wohnung 

Bd.. Bk., ZH. 
Angebote unter 
Offert.-Nr. 72 an die LZ 

1- und 2-Zimmer- 
Komfort-Wohnungen 

mit Küchenblock, Bad u 
Balkon In Langen z. ver- 
mieten. 

Hausmeislei Nix 
Telefon 2 74 32 

Wod. 1-Zj.-App., 
30 qm in Langen, Tep- 
pichboden. Kindergarr 
ten nebenan, beste Ver- 
kehrslage. ab sofort zu 
vermieten. Ab DM 250,— 

• Uml..' Kaution und 
Bearbeitungsgebühr. 
Telefon 0 61 03/2 61 01, 
Herr Vießmann 

2 Räume 
mit WC in Langen zu 
vermieten. 
Telefon 0 61 50 49 88 
(zu erreichen ab Moni.) 

37 qm Gewerberaum 
in Langen, Elisabethen- 
straBe ab sofort zu ver- 
mieten. 
Telelon 0 61 03/2 30 31 

Baugrundstück 
für Bungalow oder 
Mehr-Fam.-Haus, Raum 
Langen gesucht. 

Off.-Nr. 76 an die LZ 
Kaufe Grundstück 
300 - 500 qm, oder Gar- 
tenland. Ernstgemeinte 
Angebote unter 
Off.-Nr. 77 an die LZ 

Garage 
zu vermieten. Ab 16. 04.. 
Heinrichstr. 38. 

Telefon 2 56 97 

HIT „77" - KOlVIFORT-BUNGALOW 
In hervotragendSF Bauwetse In 

OBER-RODEN 
Babenhäusei SlisOe - Wohngooiei Bieiaeti 

ab (JM 237 500,— elnachlleBI. QrundslUck und Qatag« 
GroBe Südteiiasäe mit am Gailen HaizkoslenenspQiende Bauweii» 
mit bestei Isolieiung nacli den VollwäimeaöiuUbedinoungen Dif lA/ohniiache betiaai ca '05 bis 150 qm mit enispi Bad u Dyscn® 
J.' SchlalJItnmBi, S Kinderzimmei. 1 Aibensjimmer und « qm Wohn 
flmmer Sep Gäsie-WC, übeiall hoctiwerligtir Teppichveloursboden 
3ad tOihoch gekachelt Farben nach Ihiet Wahl Thermopane-Veigla sunfl Qaszentialhelzung u v. m Innenraumauiteilung Kann naff 
Ihren Wünschen goslallel werden Suparllnanzletung auch bei kieinen^ Eiqenkapilal. 
GRUNDREAL-Vetkauibberater stehen Ihnen im Veikautsbuto m Ober 
Roden, Sanlloldenet Sti 54. sa u so v 15—17 Uhr zur Verlugunp Alle sieuertichen Vorteile! Keine Vertriebskoaten 
Unterlagen können geg emo Sctiutzgeb v DM 7 anoplorderi werden 

Gutleutstr. 11,6000 Ffm. 

H 

'S 23 66 55 

Mr la/Seit# 1 1.ANOENBB ZEITUNG Frcit.'ig, den 18. Ivliirz Ü'.V 

Zum Gedenken an Karl Nahrgang 

Heimatforscher der Dreieich an seinem 10. Todestag. 

Kurz vor seinem 68. Geburtstag verschied 
am 23.3.1967 Karl Nahrang, der Heimatfor- 
scher der Dreieich. Ein arbeitsreiches Leben 
ging zu früh zu Ende. In Danltbariceit denken 
seine Freunde und Mitarbeiter aus der Land- 
schaft Drcieich an die-i^en bedeutenden Men- 
schen. 

An .seinem 60. Geburtstag, am 9. April 1959, 
legte er seinem Freundeskreis einen Bericht 
über seinen Lebensweg vor. Folgen wir ein- 
mal diesen Spuren, so entsteht vor uns eine 
Persönlichkeit, die in der Erforschung der 
Heimatgeschichte und in ihrer Darstellung in 
Wort und Schrift, in Zeichnung und Modell 
einmalig war für unsere Stadt Hain in der 
Dreieith, für die Landschaft Dreieich und un- 
sere ganze Region. Wörtlich schrieb damals 
Karl Nahrgang: „Zwar fühle ich mich geistig 
und körperlich trotz mancher Mängel noch 
sehr lebendig, noch stehe ich mitten in einem 
großen Aufgabenkreis, der mein Lebenswerk 
zu einem guten Abschluss bringen soll und 
hoffe, dass mir Zeit und Gesundheit dazu 
vergönnt sein mögen." 

In Sachsenhausen aufgewachisen und nach 
rlvm Besuch eines Gymnasiums bis zur mittle- 
.•n Reife, wurde Karl Nahrgang in den Jah- 

ren des ersten Weltkriegs Banklehrling. Noch 
Kriegsteilnelimer, war er auch nach diesem 
<rieg bis zum Ende der grossen Inflation im 

Bankge-schäft tätig. In diesen Jahren gründete 
or in Frankfurt die ..Freiwillig-tätige Arbeits- 
gemeinschaft zur Förderung der Heimatfor- 
schung." Schon als Schüler ein begeisterter 
I'- forscher der Vergangenheit seiner Heimat- 
.<^1 idt, konnte er sicli nun im Kreise glcich- 
geuinnter Freunde mit grossem Interesse 
lind ganzer Kraft, nachdem er zu Beginn der 
Markstabilisierung aus seinem Beruf ausge- 
r liii'den war, seinetr ihm vorschwebenden 
3 hi'nswcrk widrften. 

.'.idi Ausgrabungsarbeiten in der Heddern- 
) iinrr Römerstadt und nach Entdeckung der 
, rankenfurt" und der römischen Mainbrücke 
i üiii in diesen Jahren Karl Nahrgang zusam- 
j .-n mit seinem Freund Dr. Heinz Lenhardt 
räch Dreieichenhain. Damals ahnte er noch 
I'icht. dass die.se sciiöne Landschaft Dreieich 
itlcr Mittelpunkt seines Lebenswerkes und sei- 
|;t> zweite Heimat werden würde. 

Im Hainer Burggarten begann er mit eini- 
l'en Hilfskräften in den Jahren 1924/25 mit 
Ausgrabungen. Das Ergebnis die.ser Tätigkeit 
\ rächte I.icht in die Baugeschichte unserer 
J'.urg, Sie ist kein einheitliches Bauwerk. Ihre 
l'nstehuiiR erstreckt Sick über mehrere Jahr- 
hunderte. Die ältesten Bauschiditen gehören 
der vor.staufischen Zeit an und entstanden be- 
reits vor der Stadtgründung. Die Überreste 
dieser 7.eit werden grösstenteils vom Rasen 
fies Biirggartens l)cdeckt. Was heute als Ruine 
noch erhallen ist. wurde vom 11.-16. Jahrhun- 
<lert erbaut. In dem obengenannten Bericht 
jichreibt iCarl Nahrgang: „Dieser Erfolg der 
Hainer Ausgrabungen ebnete mit schließlich 
den Weg in den Beruf, dem meine ganze 
/.uneigung galt; durch tätige Forschung neue 
Erkenntnisse zu gewinnen." 

Von 19!25-1!)40 war er als technischer Assi- 
stent am Römisch-Germanischen Zentralmu- 
seum in Mainz tätig. Hier vervollkommnete 
Karl N'ahrgang seine Kenntnisse in der Ge- 
Kchiciitsforschung, besonders in der Vorge- 
.sehichte. In diesen IS Jahren benutzte er iede 
freie .Stunde, um in unserer Stadt und in der 
Droieieh zu wirken. Planmässige Erdbeobach- 
tiuigen während des Wasserleitungs- und Ka- 
nalbaue.s. dazu das eifrige Aktenstudium im 
Isenliurgischen Archiv in Birstein gaben den 
.■\nstoss, das im Jahre 1909 vom Geschichts- 
und Verkehrsverein gegründete Heimatmu- 
seum 1931 und 1939 neu zu ordnen. Darüber 
hinaus fanden die Forschungsergebnisse in 
zahlreichen wissenschaftlichen .Aufsätzen 
ihren Niederschlag. 

Da waren zunächst die „Berichte der Frei- 
willig-tätigen Arbeitsgemeinschaft". Von 
1925-l!t.30 erschienen insgesamt 15 Hefte. Auf 
diese Bericiite folgten von 1931-1935 fünf 
Jahrgänge der Zeitschrift „Ländlein Drcieich" 
und ab 1936 bis in das Kriegsjahr 1943 die 
„I^andschaft Dreieich". 

Nach seiner Mainzer Tätigkeit fand Karl 
Nahrgang eine Anstellung beim Heimstätten- 
amt Frankfurt. Hier widmete er sich beson- 
ders der Erforschung der Vorgeschichte sei- 
ner Heimatstadt. Unterbrochen wurden diese 
Arbeiten durcli die Einberufung zum Kriegs- 
dienst. Auf einer Flugwache bei Siegen ent- 
stand das Manuskript seines Buches „Die 
Frankfurter Altstadt". 

Nach dem zweiten Weltkrieg musste Karl 
Nahrgang neu anfangen. Sein Helm in Hed- 
dernheim war zerstört. In dieser Zelt heira- 
tete er seine Frau Hilde. Sie war ihm eine 
verständnisvolle und besonders für seine 
Forschertätigkeit aufgeschlossene und ihn 
unterstützende Lebensgeführtin. 

Im Jahre 1951 erhielt Karl Nahrgang nun 
die Arbeitsstätte, an der er sein grosses histo- 
risches Wissen und seine ganze Arbeitskraft 
voll einsetzen konnte. Der Landeskonserva- 
tor Dr. Otto Müller berief ihn als Kreispfle- 
ger für die Bodenaltertümer im Stadt- und 
I.andkreit Offenbach und seit 1954 auch zum 
Kreisurkundenpfleger. 

Als Aussendienststeiie hatte Karl Nahrgang 
.seinen Amtssitz zunSchst in Seligenstadt. Nun 
konnte er seine Wirksamkeit in voller Breite 
entfallen. Was in den nächsten 16 Jahren bis 
zu seinem Tode 1967 auf historischem Ge- 
biet von Ihm gesdiaffen wurde, ist einmalig 
in der Geschichte des Kreises Offenbach. Er 
entwickelte ein grosses Forschungsprogramm, 

Dazu gehörten: Einsetzung von örtlichen 
Vertrauensleuten der Bodendenkmalpflege in 
den Städten und Gemeinden des Landkreises 
Offenbach, Beginn einer systematischen Ma- 
terialsammlung und der karteimässigen Er- 
fassung sämtlicher bisher bekannt geworde- 
ner Bodenfunde, Verme.ssung und Kartierung 
aller noch erhaltenen Grabhügelgruppen, 
Sammlung und Auswertung alter Gemar- 
kungskarten als Grundlage für die Siedlungs- 
geschichte vom Mittelalter bis zur Neuzeit. 
Außerdem wurden die Ausgrabungsarbeiten 
an vielen Stellen des Kreises fortgesetzt. So 
häufte sich allmählich eine Menge von ge- 
schichtlich wertvollem Material an. das den 
Plan reifen Hess, dies der Öffentlichkeit dar- 
zu.=tellen. 

Es entstand in jahrelanger Arbeit das um- 
fangreiche Werk; „Stadt und Landkreis Of- 
fenbach a.M.. Atlas für .Siedlungskunde. Ver- 
kehr. Verwaltung. Wirtschaft und Kultur". 
Einmalig in seiner Art zeigt dieses Buch auf 
I.SO Kartenseiten das I^etjenswerk eines Man- 
nes, der sich ganz in den Dienst der heimat- 
lichen Geschichtsfnrschtmg gestellt hat. Als 
Ergänzung zum Atlas folgte die Reihe „Stu- 
dien und Forschungen" tind als Fortsetzung 
der „T.andschaft Dreietch" von 1952 - 1964 
vier Serien „I.andschaft Dreieich. Neue Fol- 
ge". Im Todeslahr 1967 erschien als letzte 
Veröffentlichung sein Bttch: „Die Bodenftm- 
de der Ur-und Frühgeschichte im Stadt- und 
T.nndkreis Offonhach a M ". 

Kehren wir zum Schluss in unsere eneere 
Heimat zurück. Hier entstand von 1952 bis 
19fin das Dreteichmiisetim im Burggarten. Tm 
Auftrag des Oesrhichts- imd Verkehrverr^ins. 
unterstützt durch zahlreiche freiwillige Hel- 
fer. durch grnspziigicc Material- und Clcld- 
spenden "on privater S«M1e. der Stadt und 
des Kreisr^s Offenha^'h wurde ein Neubau 
errichtel. der das T.eb'enswerk Karl Nalirgangs 
abrundete und \*ollendete. Mit Ausdatier tmd 
manchmal mit "^nrge setzte er sich mit (»rns- 
sem Eifer für die Fertigstellung des Baues 
ein. Idee und Ceslaltung der Tnneneinrich- 
time sind sein Werk. Zahlreiche Oricinal- 
fundstücke. von ihm entworfene und ce- 
zeichneie Karten. Pläne und .Statistiken, die 
/^usammenstellunf» und die Art der .Anord- 
nung der .Ait<;stellungssliickp zeigen eine le- 
bendige rtarstcllung des Werdegang« der 
I.andschaft Dreieich. Als Karl Nahrgang. als 
Hainer Museumsleiter seinen Amtssitz von 
Selicenstadt in das DreiniciT-Museum verlegte 
und .seinen Wohnsitz von Frankfurt a.M 
•Süd nach Philippseich, fand er hei uns seine 
zweite Heimat. 

In Dankbarkeit denken wir an seinem 10 
Todestag, am 23. März 1977. an diesen her- 
vorragenden Gesr'hichtsforscher tmd doch so 
bescheidenen Mann, der in rastloser Tätig- 
keit durch seine Arbeit im Dienst der Allge- 
meinheit stand. 

Mancherlei Ehrungen wurden ihm zuteil; 
Der Geschichts- und Verkehrsverein ernannte 
ihn bereits 1931 zum Ehrenmitglied und ver- 
lieh ihm 1964 als erstem die Bronzeplakette 
„Für besondere Verdienste". Im .September 
1965 überreichte Landrat Schmitt Karl Nahr- 
gang das Bundesverdienstkreuz erster Klasse. 
196B enthüllte der Geschichts- und Verkehrs- 
verein am runden Turm der Hainer Burg 
eine eingemauerte Gedenktafel mit der In- 
schrift; „Karl Nahrgang 1899-1967 Heimat- 
forscher der Dreieich. Seit dem Zusammen- 
schluss zur Stadt Dreieich gibt es im Stadt- 
teil Dreieichenhain die Nahrgangstrasse. 

Gottfried Zimmer 

Nach zwcieiiihallijähricpr I chrzeit I>ocndc(on vor kurzem sechs .Junge Männer mit einer 
Abschltiflprlifung ihre /.eit als Tiist iiiiii;liolen. Die rruluiigen wurden in I'raiikitii ( 
Stadt und Fulda abgelegt. Jetzt uerden sie noch einige Kcit als Beamte auf Prutie ihren 
Dienst tun, um dann als lleanite auf Lebenszeit Übernommen zu werden. Ihre Tätigkeit wird 
sich überwiegend im Zti.sIt IlrÜMist bewegen. I'alirdicnst Ist mit entsprechendem Fiilirerschein 
ebenfalls möglich und durch Kigeninitiative können sie auch den Aufstieg in die mittlere 
und gehobene Laufbatui scliaffen. Postamtslelter Arthur Müller (r.) und Personalratsvorsit- 
zender Alfred Gleissner (1.) beglückwünsehten die .jungen Postschaffner (v. 1.) Manfred Zaliel, 
Manfred Kleb, Harald Reitz, Claus Selimidtkunz. Ott» Franz und Heinz Wagner. 

Max-Eyth-Schule nimmt Schüler auf 

Ab 1. Au.gust .sollen an der Max-F.yth-Scliule 
Dreieich zwei weitere Schulformen eingeführt 
werden. Das Berufsgrimdschuljalir „Metall" 
nimmt .Schüler nach dem Resuch der 9. Klasse 
auf. Es ist eine einjährige Vollzeitschtilc und 
ersetzt das 1. .Ausbildtmgsjahr in einem Mc- 
tallberuf. Erteilt werden R Stunden allgemein- 
bildende Fächer. 12 .Sttmden Fachtheorie und 
12 Stunden Fachpraxis in den ausgezeichneten 
Metall Werkstätten der Max-Eyth-Schule Drei- 
eich. 

Nach dem Besuch des Bertirsgrtmd.schiiljah- 
res „Metall" sind dann nur noch zwei Jahre 
Ausbildungszeit z.B. in den Berufen Techn 
Zeichner, Mechaniker, Maschinenschlosser. 
Werkzeu^rmacher, Dreher, Fräser, Kraftfahr- 
zeug-Mechaniker usw. zu durchlaufen. 

Die „Zweijährige Berufsfachschule". lie- 
rufsfeld med -techn. und krankenpflegerische 
Berufe nimmt Schülerinnen und .Schüler nach 

dem Besuch der 8. oder 9. Klasse auf. Erteilt 
werden 12 Stunden allgemeinblldeiKle Kiictu r, 
9 .Stunden naturwi.s.senschariliche Fäch(>r, R 
Stunden Berufspraxis. Der erfolgreiche Be- 
such führt zu einem „mittleren BiMimgs- 
ahschluß". Er ist dem Realschtilabschluß 
gleichwertig und berechtigt ztim Resuch von 
weiterführenden Schulen z. B. Fai-hschulen, 
berufliche Gymnasien, oder aber ermöglicht 
den Eintritt in die Ausbildung als Kranken- 
gymnastin, med.-techn. Assistentin. Diätassi- 
stentin, Kindergärtnerin. Orthopistin. 

•Anmeldungen für beide Schulformen niinmt 
die Max-Kyth,Schule Dreieicli, Damaschke- 
slraße 6072 Dreieich, Tel. 0 61 03 0 84 12, 
entgegen. .Schülerinnen und .Schüler, die sich 
für diese .Si hulformen schon an anderen Schti- 
len beworben haben, können sich itmmelden 
und werden an der Max-Kvth-Schule aufge- 
nommen. 

Wie weit ist die Ehe unauflöslich? 

Vortrag im katholischen Dekanatszentrum Dreieichenhain 

Die einen klagen die katholische Kirche an, 
kein Verständnis für die Probleme der Ehe 
in dieser Zeit und für die Not der Geschiede- 
nen zu haben - unbarmherzig zu sein. Die 
anderen beklagen, nun werde auch sie „weich" 
und durchlöchere die Unauflöslichkeit der 
Ehe mit „Scheidungen auf vatikanisch". Man 
tragt, ob es in dieser veränderten Welt noch 
möglich sei, an der Forderung der Unaufiö- 
lichkeit festzuhalten, und ob Jesus ein absolu- 
tes Scheidungs- und Wiederverheiratungsver- 
bot ausgesprochen habe. Aber es fragen auch 
Christen, ob neuere anthropologische und 
ps.vchologische Erkenntnisse es nicht nahele- 

LEISTUNG UND FORTSCHRITT - SPD 

Zum Beispiel: Freizeit, Sport und Erholung 

* Freiieit und Erholung bestimmen wesentlich die Qualität unseres Lebens. Die Vereine 
erfüllen bei der Gestaltung unserer Freizeit eine wichtige Aufgabe. Wir wollen sie dabei 
ideell und materiell fördern. 

* Dazu gehört die Errichtung einer neuen Sport- und Freizeitanlage im Norden der Stadt 
und der schrittweise Ausbau der bestehenden Sportanlagen im Oberlinden und tm 
Freizeltcenter. 

* Durch gezielte Hilfen, vor allem für die Jugendarbeit, und weitere Steuer- und gebühren- 
rechtliche Erleichterungen muß die Arbelt der Vereine seitens der Stadt unterstutzt 
werden. 

* Die Naherholungsgebiete im Waldpark Langenfeld, im l^flühltal und am Steinberg sowie 
das Wegenetz in den Wäldern um Langen müssen welter ausgebaut werden. 

* Für Klein- und Hobbygärtner ist geeignetes Gelände auszuweisen. 

(Dies sind einige Aussagen aus unserem kommunalpolltisohen Grundsatzprogramm. Wollen 
Sie mehr wissen, dann schreiben Sie einfach an den SPD-Ortsvereln, Karl Weber, rarn- 
weg 85. oder rufen Sie an; Telefon 7 91 52) 

WIR HABEN MEHR AUS LANGEN GEMACHT I 

WAHLEN SIE DESHALB AM 20. MARZ 

  LISTE 2 

gen zu zweifeln, ob jeder der gchcirntct h.nt, 
auch „ehefähig" war. als er das tat. 

Eine Autorität auf dein weiten Fulde tiic.ser 
l^ragen, die alle interessieren, atjcr maml im 
auch quälen, ist .lakob David, ein engagiortcr 
Moraltheologe, aber auch ein Soziologe, der 
innerhalb der Kirche viel dazu beigetragen 
hat. neues Nachdenken über die Ehe und 
ihre Probleme anzustoßen. Det .lesuit aus 
Zürich und langjährige Direktor der „!<■ iii- 
mende", des Sozialinstituts der Bistümer Pa- 
derborn und Essen in Dortmund, iledaktr'ur 
der „Orientierung" und anderer Zcit.schri/ten, 
hat eine Reihe von tnaßgeblichen Büchern 
über die Ehe und die Probleme der Geburten- 
regelung geschrieben und herausgegeben Was 
immer er schreibt und spricht, zeichnet sich 
durch eine große Offenheit aus. 

Der Arbeitskreis für Bildung des katholi- 
schen Dekanats Dreieich, der im vorigen Jahr 
Pater Mario von Gaili in die Dreieich geholt 
hatte, hat dic.ses Mal Pater Jakob Davit zu 
einem Vortrag gewonnen. Das Thema: „Wie 
weit ist die Ehe unauflöslich?" Das Datuin: 
Donnerstag, 24. März. Der Ort: Das Pfarr- 
und Dekanatszentrum St. Johannes in Dreiei- 
chenhain, Taunusstraße 47. Auch diesmal 
werden wieder Gäste aus dem weiteren Um- 
kreis erwartet, denn der Name des Redners 
hat großen Klang. 

Der Vortrag will dazu beitragen, die Viel- 
schichtigkeit der Probleme, die Tiefe der I.ie- 
be, die Dimensionen der Ehe, die immer wie- 
der drohende Tragik menschlichen Versagens 
deutlich zu machen. Er will auch Lösungs- 
möglichkeiten offen darlegen, Hilfen für Ge- 
schiedene und Wieder verheiratete zeigen, sich 
mit der unterschiedlichen Praxis der christ- 
lichen Kirchen auseinandersetzen, die viele 
nicht mehr verstehen. Wenn die Unauflöslich- 
keit der Ehe In Frage gestellt wird, so will 
das bewußt machen, daß die Dauerhaftigkeit 
der Ehe beileibe keine Selbstverständlichkeit 
ist, sondern immer neue Aufgabe und hohes 
Ziel. So wendet sich der Vortrag vor allem 
an Eheleute und Jugendliche, die es einmal 
werden wollen. 
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Patrioten fordern Gebeine von Napoleon III. zurück 
Freiheitsbewegung der Korsen wendet sich an englische Möndie von Farnborough 

nhcrall gibt es heute Freiheitsbewegungen 
von Minderheiten; es sei nur an die Basken, 
die Iren oder die Bretonen erinnert. Unter 
diesem Ge.sichtspunkt ist auch das Verlangen 
zu sehen, das jetzt von einer Frelheitsbewe- 
RunR der Korsen erhoben wird. 

„Wir fordern die umgehende Rückgabe der 
GobPine von Napoleon Iii., der Kaiserin 

Tätige Reue 

bei uns als bei euchl" Erwiderung der Korsen: 
„Das erinnert an das Ereignis von Sankt 
Helena, als Napoleon I. von euch, den Englän- 
dern, gefangengesetzt wurde!" 

Abgesehen von den Verhandlungen zwlsdien 
dem Korsisdien bonapartlstischen Komitee 
und den Mönchen der Abtei von Farnborough 
haben sich auch amtliche Stellen in die An- 
gelegenheit eingeschaltet, und sie versuchen, 
eine Klärung des Falles herbeizuführen. 

Ohne Zweifel ist das Andenken an Napo- 
leon III. vielen Engländern teuer. Nach der 
Niederlage bei Sedan Im .Jahre 1870 wurde der 
enttäuschte Kaiser mit offenen Armen von 
den Engländern aufgenommen, und sie ver- 
suchten - bis zu seinem Tode im Jahre 1873 -, 
ihm das Tragen seiner politisclien Bürde zu 
erleichtern. Kaiserin Eugenie hatte vor Ihrem 
Tode im Jahre 1920 ein Mausoleum für ihren 
Gemahl und ihren Sohn In der Abtei Farn- 
borough errichten lassen. Die Benedil-Il.icr- 
mönche mußten nuf ihr Geheiß das Gelübde 
ablegen, für alle Zeiten über die Grabe.sruhe 
der kaiserlichen Familie zu wachen. Die-ses 
Gelübde haben die Mönche bis auf den heuli- 
gen Tilg erfüllt. 

,Wir erweisen der kaiserlichen runiilie die 
höchsten Ehren!" versichern die Vüicr von 
Farnborough. „Jcde.s Jahr widmen wir der Fa- 
milie vier Totenmessen. Nur der Papst könnte 
uns von dem Gelübde befreien, das wir dtr 
Kaiserin Eugenie gegeben haben!" erklüile 
Dom Placide Higham. 

Es bleibt abzuwarten, wie das Korsisdie 
bonapartistische Komitee auf dlc.se Entschei- 
dung reagieren wird. 

Irreführung 
Paul Rloleau in Clodieron (Frankrcidi) züch- 

tet Rosen. Oft gingen fremde Per.sonen einfach 
in den Garten hinein, um die schönen Blumen 
zu sehen. Das ärgerte ihn. Eines Tages brachte 
er am Gartentor und am Zaun Tafeln an mit 
der Aufichrift: „Nicht betreten! Bissige 
Hunde!" Davon nahm schon am überniichstcn 
Tage das gemeindliche Steueramt Kenntnis 
und verlangte Hundesteuer. Rloleau wies nach, 
daß er keine Hunde hielt und wurde wieder 
aus der Steuerpflicht entlas.sen. Anrlerntags 
erhielt er einen Strafliefehl wegen „Irrefüh- 
rung der Behörde". 

Ks war im FrUhlini; in Paris. Die BUumc an 
flrn Rnnirvards zriRten das erste Grün, und 
alte Frauen boten die ersten I'arma-Veilchcn 
un. I)rn rinziRen Milltnn gab ein iirgerlidier 
Vcrlielirssi'hutzmann. der eine Dame hfftiR 
zur Kedc stellte, weil sie geliuiit hatte, was in 
l'aris strenB verboten ist. Die Dame stritt, den 
Tränen nahe, enerRiseh ab, etwas Derartiges 
Ri-tan zu hallen. SrhlieiJiich sticR aus dem 
Wagen unmittelbar hinter ihr ein Herr und 
brachte den Beamten zum Sdiweigen. „Idi 
habe Reluipt", «ab er zu. „Die Dame ist un- 
sflnildiR!" Der rolizist entsrluildlRte sich nielit 
einfach, er ließ Verkehr Verkehr sein, ginK 
zur nächsten Blumenfrau, kaufte ein Veilehen- 
strätißelien und überreichte es der Dame mit 
einer liefen VerbeiiRunK. 

Eugcniu und des kaiserlidicn Prinzen!" Su 
lautet das Ersuchen, das vom „Comit6 bona- 
partiste cnrsc" (Korsisches bonapartistische.s 
Komitee) in Ajaccio an die Engländer Rc- 
richlct wurde. Die sterblichen Überreste der 
Familie von Napoleon III. ruhen seit einem 
Jahrhunderl in britischer Erde, genauer ge- 
sagt; in (ien Mauern der Renediklincr-Al)lei 
von Farnborough. 

Ob die Mönche der Forderung der korsi- 
sdien Patrioten Folge leisten werden, bleibt 
abzuwarten, Ihr Vorsteher, Dom PIncide 
Higham, lehnte das Ersuchen bereits ab, in- 
dem er erklärte; „Napoleon III. ruht besser 

Die segensreiche Viertelsfißr.de 
Ks ist eine bekannte Feststellung, daß ärger- 

liche Ereignisse immer :u mehreren auftreten 
lind dttfl „Unglück nie allein kommt". Jeder 
i'on uns kennt solche Beispiele von Unglücks- 
tagen. an denen „man mit dem linken Fuft 
zuerst aulgestanden ist". 

Mull das zwattgsläu/ig so sein? Kiinnen wir 
iiiirklieh nie etwas gegen die fatale Kombina- 
tion von Widrigkeiten tun? Manchmal iiiel- 
leic/it doch. Als Beispiel möchte ich den Zeit- 
punkt des morgendlichen Aufslehens anfüh- 
ren. Die meisten Menschen mnrhen da schon 
den grundlegenden Fehler für den ganzen 
Tag. 

Stünden sie nämlich nur eine Viertelstunde 
früher auf, könnten sie .sich in Ruhe rasieren 
lohne sich zu schneiden), das gerissene Schuh- 
band würde ohne Hast ersetzt (wenn es bei 
ruhigem Anziehen überhaupt reißen würde). 
Der heiße Kafjee würde niclif die Zunge ver- 
brennen (man hat ja so viel Zeil). Das wohl- 
gekaute Frühstück gäbe eine beruhigende 
und kräftigende Grundlage für den ganzen 
Vormittag. Mit ungeheizten Schritten würde 
der Omnibus bequem erreicht, ja es bliebe noch 
Zeil, die mitfahrenden Nachbarn freundlich 
zu grüßen und so eine gute Grundlage für das 
Wohnklima zu schaffen. Mit etwas Phantasie 
kan man sich das Bild weiter ausmalen. 

Eine Viertelstunde früher oder zu spät kann 
wirklich das Scliidc.snl eines ganzen Tages 
bestiminen. 

nndi und beeinflussen die Leistungen mehr 
als man glaubt. Man liot Versuche gemacht, 
indem man Kindern in der Schule vor Beginn 
des Unterrichts ein Haferbreifrühstück gab. 
Das wurde in Ruhe am godeckten Tisch ein- 
ge7iommen. Die Schulleistungen stiegen erheb- 
lich. An die „segensreiche Viertelstunde" 
sollte man hei schlechten Schulleistungen den- 
ken. Mit ihr wird man größere Erfolge erzie- 
lenjils mit chemischen Präparaten. 

Dr. mcd. S. 

Ganz besonders bei Kindern sollte man den 
Zeitpunkt des Auf Stehens so friiltzeilig wäh- 
len, daß Anziehen, Frühstück und Schulweg 
ohne Hast und Uetze ablaufen. Natürlich lüird 
jede Mutter ihren Liebling so lange wie mög- 
lich schlafen lassen. Aber zu spätes Wecken ist 
reines Gift. Getriebenes Aufstehen, verschlun- 
genes Oller liegengelassenes Frühstück, ge- 
rannter Sehuhreg wirken in den Schulstunden 

Dip Kiiizcje.sctiidite; 

Ein Mann anpit 
Zweimal in der Woche treffen sidi Frau 

Huberty und Frau Koterhof zumKaffeeklatsuh 
und schütten sich gegenseitig ihre schönen 
Seelen aus. 

,.Mein Mann wäre un sich gar nicht so übel, 
wenn er nicht so ein fürchterliches Uohby 
hätte", offenbart Frau Kölerhnf. 

„Und das ist teuer?" 
Frau Kölcrhof sdircit auf. ..Sie haben über- 

haupt keine Ahnung! Mein Mann gibt M'in 
ganzes Geld für Kameras aus. F.r hat eine 
deutschi^ eine japanische, eine amcrikanisriie, 
eine schweizerische. Für Weitwinkel. Nah- 
winkel, Kreuzwinkel, Querwinkel. Für Mo- 
mentaufnahmen. I-anganfnahmen. Kurzfilme, 
Schmainime. Ich selbst verstehe nicht die 
Bohne von dem Kram. Ich verstehe nur eins: 
Es ist teuer, fürchterlich teuer! Hat Ihr Mann 
auch ein Ilobijy, meine Liebe?" 

„Und oll!" seuf'.t Frau Huberty. ..IJ.is 
Tlobby meines Mannes ist sogar nocli wesent- 
lich teurer als das Ihres Mannes. Mein Mann 
angelt." 

„Ihr Mann angelt?" 
„Das tut er." 
Frau Köterhof schüttelt ihre gutgeleglcn 

Dauerwellen. „Aber wie können Sie nur be- 
haupten, daß das teuer ist? Mein Mann braucht 
wahnsinnig ko.stspielige Kameras - Ihr Mann 
braucht nur eine billige Angelrute. Mein Mann 
braucht Filme aller Art - Ihr Mann braucht 
nur ein paar kleine, unschuldige Regenwür- 
mer. Mein Mann braucht eine Dunkelkammer, 
einefi Projektor, Technik ohne Ende - liir 
Mann setzt sieh nur irgendwo an einen un- 
entgeltlichen Flußrand, hängt seinen billigen 
Kram ins Wasser und pfeift ein Liedchen dazu. 
Und da soll Ihren Mann seine Angelei teurer 
kommen als meinen Mann sein Fototick?" 

„Leider. Bei meinem Mann kommt nämlidi 
nodi ein Umstand stark verteuernd hinzu.'" 

„Und der wäre?" 
„Zweimal In der Woche fliegt mein Mann 

zum Angeln nach Nicaragua." 
Mia Jertz 

Unnioraiisdi 
In Palermo sprang Vincenco Fassano, nach- 

dem er sich seiner Kleider entledigt hatte, in 
einen Springbrunnen und begann, auf die 
marmornen Wassernymphen loszuschlagen, die 
dort aufgestellt sind. Bei .seiner Festnahme 
erklärte er: „Diese nackten Frauen sind un- 
moralisch!" 

öurcl) Liebe erlöst 
 ^ ROMAN VON HEDWIG COURTHS-MAHLER 

Copyricht by Bastei-Verlag, Bergisch Gladbach, durch Verlag v. Graberg Sc Görg, Frankfurt/M. 

(2!). Fortsetzung) 
„.ledenfalls .soll es an meinem guten Willen 

nicht fohlen." 
Hella nahm mit sehr schwerem Herzen Ab- 

schied von ihrem Bruder. Als aber Frau von 
Hohenau einige Stunden später am Fenster 
s^tanci und Hella und Tradliwitz von einem 
Spaziergang zurückkommen sah, da strahlte 
Hellas Gesicht in .sonniger Glüdcseligkeit. 

Frau von Holienau sah plötzlich mit scharf 
pnifendem Blick auf die beiden jungen Men- 
sdien, und da erschien ein besonderes Lächeln 
auf ihrem Gesicht. 

Als Trachwitz zu ihr ins Wohnzimmer trat, 
während Hella Tante Brenken in ihrem Zim- 
mer aufsuchte, wandte sie sich mit einem 
sdielmiseh-spilzbübischen Au.sdruck nadi ihm 
um 

„l'ieund Trudiwitz, jetzt ist mir ganz plötz- 
lich ein helles Licht aufgegangen." 

Er sah sie fragend an. 
„Ein Licht?" 
„.Ja. ein sehr helles Licht - so hell, daß ich 

sogar eine Queilnymphe gesehen habe." 
Trachwitz bekam einen roten Kopf. 
„Gnädigste Frau'" 
„Still, still, idi mag nun gar nichts mehr 

ht)ren Und cjuäien will ic!h Sie auch nie mehr. 
Hier, meine Hand darauf. Ich weiß jetzt, daß 
Sie redit hatten, mir nlc:hts zu verraten. Aber 
als Helferin und Bundesgenossin bin ich trotz- 
dem nidit zu verachten," 

Tradiwitz zog ihre Hand an die Lippen. 
„Vor soviel Scharfblick und Güte muß ich 

die Waffen strecken. Ich bewundere Sie, gnä- 
dige Frau!" 

„Um Himmels willen, keine Schmeicheleien, 
Idi streiche Sie sonst aus der Liste meiner 
guten Freunde." 

* 
Uber Pic'ssentin kamen sdiwere, sorgenvolle 

Tage. Der Tod umschlich das Haus und suchte 
Einlaß, um ein Opfer zu holen. Aber eine 
sdilanke Frauengestalt machte ihm den Weg 
streitig. Eva kämpfte um das junge Leben, 
Sie wich Tag und Nacht nidit von des Kindes 
Bett. 

Es war ein besonders böses Scharlachfieber 
zum Ausbruch gekommen. Marina spradi in 
Ihren Fiebrrtiäumen von einem bösen Mann, 
dessen Blick ihr wehe täte und der nach Ihi 
sdiluge und von einer sdiönen Frau zu Pferde, 
die sie iMama* nannte, und vor der sie Marie' 
schützen sollte. 

Die Bilder der Vergangenheit waren in ihrer 
öeele wieder lebendig geworden. Als eines 
lages Udo Eva gegenüber am Bett seines 
Kindes .siand und mit düster brennendem 
-Jlick auf den ringenden Körper herabsah, 
k.imen diese TraumgebUde wieder. 

Kva niicKle zum c.iraren aur. 
„Immer ängstigt sie sich mit solclien Bil- 

dern, man sollte meinen, irgend jemand iiabe 
das Kind einmal erschreckt, und die.ser 
Schreck sei haftengeblieben", sagte sie leise. 

„Wer weiß, ich habe sie nicht von klein auf 
schützen können vor bösen Einflü.ssen. Adi, 
sehen Sie midi nicht so ängstlich fragend an; 
mehr kann ich Ihnen nicht enthüllen. Aber 
eins weiß idi - das Kind wird mir genommen 
werden; der Fluch, den ich in unheilvollen 
Stunden auf mich zog, wird sich erfüllen an 
denen, die idi liebe." 

Es klang grenzenlose Qual aus seinen Wor- 
ten, und die Augen hatten den Blick wie in 
jener Mondnacht. 

Eva richtete sldi hoch auf. 
„Nein, sie soll, sie darf nidit sterben, sdion 

damit Ihnen dieser Wahn genommen wird. So 
grausam ist Gott nicht, er ist allgütig. Mit 
einem Fludi belastet ist nur der, der daran 
glaubt. Wehren Sie sich gegen diesen Wahn!" 

Er seufzte tief auf. Mit schmerzlichem Lä- 
cheln sah er sie an. 
o Wehren - Sdiuld bleibt Schuld und fordert Sühne." 

Sie machte vor Schmerz um ihn ganz zor- 
nige Augen. 

,.Das iai törichte Sdiwachheit!" sagte sie mit 
Unterdrückter Heftigkeit. 

irgendein Verhängnis, aber niiait an Schuld. 
Er lehnte sidi an die Wand zu Häupten des 

Bettes und fuhr sich mit seiner schlanken 
Hand durch das Haar. 

Sie aussehon können, und wie 
u. ^ es mit mir meinenl Nein, spredien Sie nicht mehr davon. Vergessen Sie, was ich 

irJJn!? «fl'w können Sie mir eine große Wohltat erweisen." 
Udo bereute tief, daß er seine Verzweiflune 

verraten hatte. ® 
Da blieb es lange still zwisdien ihnen. Nur 

die geflilsterten hastigen Laute des kranken 
Kindes füllten den Raum, 

Eva faßte die heißen Hündchen und fühlte 
den sdinellschlagenden Puls. 

Udo konnte den Anblldt nicht mehr ertra- 
gen, er ging hinaus, ohne ein Wort zu saRen. 
und Eva blieb mit dem Kind allein. Sie hlu^ 
T u . .fSchwester entsdiieden abge- 
cniifl' ^ aufnötigen wollte. Niemand sollte das Kind anrühren, nur sie selbst. So 

einsame Stunden und rang mit dem Tode um dieses junge Leben 
»tni, Birgens, als Gral Piessen nad» 

^ und Angst durcäiwachten NaAt emen Gang durch den Park gemacht 
oatte. um slci zu erfrischen, empfing ihn Eva 

niii giui-Ksiranicnaem uesicni. sie wanaie 
ihm das blasse Antlitz zu 

„Marina schläft, Herr Graf, das Fieber ist 
gefallen. Der Arzt wird Ihnen bestätigen, daß 
das Kind die Krise überstanden hat." 

Da faßte er mit fast rauhem Griff ihre Hand 
und preßte seine Lippen darauf. 

„Das danke icdi Ihnen - nur Ihnen!" 
„Und dem Herrn über Leben und Tod, an 

dessen Güte Sie zweifeln wollten," 
Als Udo vom Arzt dieselbe tröstliche Ver- 

sidierung eriiaiten und dieser Plessentin ver- 
lassen hatte, kehrte er in das Krankenzimmer 
zurück, Eva saß an dem Bett des Kindes und 
s^ien zu schlafen. Als er herantrat, schlug 
sie die Augen auf und sah ihm mit froher 
Zuversicht entgegen. 

„Jetzt gehen Sie aber sofort in Ihr Zimmer 
und ruhen einige Stunden. Sie sehen jammer- 
voll blaß und überanstrengt aus", sagte er 
leise. 

„Wenn Kleinchen wieder gesund ist, hole 
ich alle versäumte Ruhe nach. Jetzt kann ich 
Marina nicht allein lassen." 

„Ich bleibe solange bei dem Kind. Gehen 
Sie, ich will es." 

Da erhob sie sich langsam und ging der Tür 
zu. Ihr Gesic:ht konnte er niciit seilen, sie hielt 
den Kopf gesenkt. Da vertrat er ihr den Weg. 

„Sie sind mir am Ende böse, daß ich Ihnen 
ein paar wohlverdiente Ruhestunden verschaf- 
fen will?" 

„Ich hätte ja am Bett bleiben können. Im 
Lehnstuhl konnte ich ruhen. Und wenn das 
Kind erwacht, bin ich da," 

„Marina wird jetzt mindestens bis zum 
Abend sdilafen. der Arzt hat mir das ver- 
sichert. Sie sind sonst ein klares, verständi- 
ger Mensch, aber mandimal treiben recht 
eigensinnige Grillen ihr Spiel hinter Ihrer 
Stirn. Wenn ic^ Sie gewähren ließe, so rieben 
Sie sich vollständig auf in der anstrengenden 
Pflege. Solange Gefahr vorhanden war, habe 
ich Ihnen Ihren Willen lassen müssen, aber 
Jetzt dringe ich darauf, daß Sie einige Stunden 
vernünftig ruhen. Nun zeigen Sie mir ein 
anderes Gesicht, Sie wunderlicher Trotzkopf. 
Oder wollen Sie mir die Freude an des Kindes 
Rettung verderben?" 

Da sah sie ihn mit ihrem alten und lieben 
Lächeln an. 

„Nein, das will ich gewiß nicht. Das glauben 
Sie auch nicht von mir. Ich gehe, um Ihrem 
Gebot Folge zu leisten, aber Sie müssen mich 
sofort rufen lassen, wenn das Kind erwachtl" 

„Mein Wort darauf." 
Da ging sie hinaus. 

* 
Trachwitz und die Hohenaus waren schon 

längst wieder von Brenkenhof abgereist, als 
Hella Mitte August endlich heimkehren durfte. 

I Das junge Mäddien hatte trotz ihrer Sorge um 
Marina unvergleichlich schöne Tage in Trach- 

,witz' Gesellschaft verlebt. Sie waren sich in 
:den Wochen steten Beisammenseins näherge- 
kommen, als es in jahrelangem Gesellschafts- 
verkehr hätte geschehen können. Trachwitz 
hatte beim Absdiicid um die Erlaubnis eebeteo. 

Hella schreiben zu durten, und sie halte er- 
freut eingewilligt. 

Udo holte seine Schwester in Brenkenhof 
ab. Eng anelnandergcschmlegt saßen die Ge- 
schwister im Wagen und erzählten sich ihre 
Erlebni.sse aus den Tagen der Trennung. Und 
Hella konnte nicht genug fragen und erzäh- 
len, Als der Wagen in Plessentin vor dem 
Schloß hielt, sprang sie heraus und lag la- 
chend und jubelnd in Evas Armen, drückte 
das Kind fast tot vor Entzücken und wußte 
nicht, was sie vor Freude anstellen sollte. Das 
Dienstpersonal, mit Frau Bode an der Spitze, 
madite frohe Gesiciiter. Hella.s sonnige Heiter- 
keil hatte Plessentin gefehlt. 

Marina war bald vollständig wiederherge- 
stellt. Sie sah gesund und blühend aus wie 
zijvor, die böse Krankheit hatte keine Folgen 
hinterlassen. Nun war das Verhältnis zwischen 
Eva und dem Kind noch viel herzlicher ge- 
worden. 

Und zwisdien Udo und der aufopfernden 
Pflegerin seines Kindes bestand mehr als je 
die achtungsvolle Freundschaft, 

Eva beobachtete den Grafen verstohlen und 
sah mit einiger Freude, daß sich seine Mienen 
erheilten, nachdem Gott ihm das Leben seines 
Kindes nicht abgefordert hatte. 

Die Frau des Verwalters Wedlich hatte sich 
beim Sciilachten des Viehs mit kochendem 
Wasser verbrannt. Beide Füße und Beine bis 
zu den Knien herauf waren mit schrecklichen 
Brandwunden bedeckt. 

Der Arzt, der auch Marina behandelt haue, 
war gerufen worden. Die arme Frau jamnierle 
vor Sdimerzen, Als der Arzt, nachdem sr sie 
verbunden halle, gleich mit in Plessentin vor- 
spracii, um nadi dem Kind zu sehen, erzählte 
er von dem Unfall und bedauerte, daß nie- 
mand in der Umgebung der Frau eine ge- 
schickte Hand hatte, um die Verbände zr. er- 
neuern. 

Sofort ei-bot sich Eva, täglich nadi cJi-ni Vor- 
werk hinüberzugehen, und der Arzt gab ihr 
erfreut die nötigen Anweisungen, 

Er hatte die Umsicht und Geschidilidikeit 
der jungen Erzieherin während des Kindes 
Krankheit zur Genüge kennengelernt. 

So ging denn Eva täglich auf das Vorwerk. 
Sie benutzte dazu die Zeil nach Tisch, Da 
pflegte Marina noch ein Stünddien zu schla- 
fen. Hella blieb dann zur Aufsicht bei dem 
Kind zurück. Der Weg nach dem Vorwerk 
führte durch den Wald. Eva empfand es stets 
als Feierstunde, wenn sie in der lautlosen 
Mittagsstille allein und ungestört ihren Ge- 
danken nachhängen konnte. So lieb sie Hella 
und Udos Kind hatte, zuweilen verlangte sie 
docb nach einem stillen Versenken in ihre 
Gedanken und Gefühle, Sol;mge ihre Zöglinge 
bei ihr waren, ging sie ganz in ihnen auf, 
dann blieb nichts für sie übria. 

(Fortsetzung folgt) 

Erfinder Ozean 

reli- giöse Gdmotiv schoft 
HmwelJ* .'.ort 

mlUcl- otlerl. Stüdic- bund 

süd- amcnt< Haupt' ttodt 

Stern T. 
"Schv.-an 

chem, Elomcni 

on 
Steile von 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skanillnavisches Kreuzworträtsel: 
OBSERVATORIUM 
PAARE-EAR-ONA 
ESTEN-HUEHNER 
REINE-R-S-E-T 
A-N-EDELTANNE 
TA E-A-H-UR 
INTERLAKEN-D- 
ONEGA-LEA-BEG 
NANKING- ILI 
_B N-EKLAT-T 
KELLE-BOA-TOT 
ERIE-MR-NIERE 
AGNES-ARG-RAR 

Mixrätscl: SOLTAU - EINBRUCH - SENE- 
GAL - ARIADNE - MATERIAL = SESAM. 

Rätselgleiehung; a) Meter, b) Ter, c) Neger, 

d) Ger, e) Llktor, f) Tor, g) tagen, h) Gen, 1) 
Lerma, k) MA, x = Meneliklaler, 

Zahlenräisel: 1. Kuli, 2. Oper, 3. Haft, 4. 
Leib, 5. Malz, 6. Emir, 7. Idol, 8. Spat, 9. Eiis, 
10. Gurt, 11. Isel, 12. Mord, 13. Pilz, 14. Elon, 
15. Lust ■= Kohlmeise - Gimpel. 

Silbendomino: glasklar, Klarsdirifl, Schrift- 
bild, Bildwerk, Werkbank, Bankhaus, Haus- 
bar, Barbier = Bierglas. 

Sdiachaufgabe Nr. 11: 1. Dd7-a7 Lb3-d5: 
2. Da7-c5 e7-e6 3. Dc5-d4 matt. 1 Ke5-d5; 
2. Da7-d4: Kd5-cG 3, Lh5-e8 matt. l....Ke5- 
d5: 2. Da7-d4t Kd5-cG 3. Sf5-g7 matt. 1.... 
Ke5-e4 2. Sd5-f4 bei. 3. Da7-e3 bzw. d4 malt. 

Konsonantenverhau: Brennet des Nachbarn 
Wand, so bist du selber gefährdet. 

Hier darf gestohlen werden: Der Dumme 
verurteilt; der Kluge beurteilt! 

AkJien.T gcicll- schaft/ Alik. 

jpan 
Artikel 

Kfz-Z. 
Iser- lohn 

Zeichen I F. Ang- | ström- r einhetf ^ 

Bc- 
amlcn- tUel 

j Slein- V/and 

Ptlan- 2cr.- auszug 
Segel- j kom« 
tr.ondo i 

Kuns!- freund 

Irldclien- , l-ofi 

Mur- chen- I gc'.lalt 
I meines, 
I Erach- j fcns/ Abk. 

Wetf- emrlch' tung 

Fluß In 
Uullen 

Zeichen für 
Tellur 

Unter- 
kunft 

Schick- sal 

Herr- 
scher 

Giupp« 
eßbarer Früchte 
—T— 

Rätsclgleichung 
(Gesudit wird x) 

(a-b) + (c-d) + (e-f) + (g-h) = x 
Es bedeuten; a) männl. Vorname, b) japan. 

Brettspiel, c) Fischeier, d) Erbfaktor, e) Blume, 
f) weibl. Vorname, g) Stadl In Oklahoma/USA, 
h) Erbanlage. 

X =■ ein nordamerlk. Indianerstamm. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben; a - au - bei - bit - de - der 

di - cm - er - er - ex - ge - im - in- Ii - iip 
lung - ma - na - nadi - nan - nar - ni - on 
«n - pe - po - pres - re - roll - ro - rung 
rung - sclnvo - se - si - si - si - si - stand 
stel - lar - le - te - ten - ter - liv - tu - un 

US - wi - zis - sind 15 Wörter folgendpr Ilo- 
ciculungcn zu bilden; 

I. Bankgelder, 2. Einlegearbeit, 3, bibl. Ort, 
4. Komplikation, 5. Don Quichottes Pferd, (i. 
Eindruck, 7. Frühlingsblume, 8. Verfolgung. !l 
der ß. Sonnlag nach Ostern, 10. Aufstand, II 
Teil dos Mundes, 12. Eigenart, Wesen, 13 Wos 
fall, 14. Trotz, 15. Groll, Zorn. 

Die ersten und sechsten nuchstabc.'n - von 
oben nach unten gelesen - ergeben ein Wort 
von K. Krolow. Vcr- mulung 

—r- 

Werk- zeug 

Drama von Goethe 

best, 
Artikel 

Cikorle 

MixrälsH 
iN' 4- KURT = Tlieatervorhang 
\,\L + ASTER = durchscheinender Gips 
\li -1- BASEL = amerik, Rasenspicl 

r.\TRA + NEPP = Scheingegen.-iland 
K.\LB + SAUS = Soemannsessen 
KNG + GINA =» Zugang 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der ange- 
uihrten Bedeutungen entstehen; ihre Anfangs- 
buchstaben -nennen in gegebener Reihenfolge 
einen ränkevollen Geheimanschlag. 

Schüttelrälsel 
REH - LE.SE - MINKA - NASE - KANT 

RENA 
Die Wörter sind so zu sdiülleln, daß sie 

neue Begriffe anderer Bedeutung ergeben. 
Ihre Anfangsbuchstaben nennen dann die 
griedi. Göttin der Nacht. 

SrliitHMufgdhe Nr. 12 
K Missiarn 

Weiß ziclil an und setzt in 4 /.ugun matt 
Kontrollstcllung: Weiß; Kali. T,il, eil, 
Shl, Bg2 (C) Schwarz; Iih2, l.gl! (2) 

Schachauigabc Nr. 12: 1. I,f3 1)7 Lgfi h7 2. 
Tci! c4 I.h7-f4 3. Tc4-e4; Kh2-g2; 4. Tel h4 
matt. 2.,.. Lh7-f.') 3. Tc4 IvU Lfr)-h3 4. Th4 hl! 
matt. 2. ...I,h7bl 3, Tc4 li4t Kh2-gl 4 Thl- 
bl; malt. 

I Lcbons- 

gilccti, Hafen- 
stadt 

bUuer- ilcher Besitz 

H»a«e Müsse 

Lustiges Silbenrätsel 
aus - ball - ber - bett - del - eck - ei - ein 

er - er - fall - fall - gel - gen - irr - land - le 
lichl - na - no - o - rat - sen - ser - stel 
Stern - tank - te - tor - wan - was - wei 
wisch. 

Die Anfangsbuchstaben der in lustiger Weise 
delinierten Lösungswörter ergeben, von oben 
nach unten gelesen, einen Tierkreiszeiciienpart. 

1. Beleuchtungsidee, 2. dt. Spielkartenflüs- 
sigkeit, 3. Kantenfest, 4. Mauervögel, 5. Selbst- 
narr, 6. Drahlstiftlager, 7. Schlußsturz, 8. Be- 

drängungsselbstlaut, 9. Panzerplalz, 10. mäiinl. 
Melodien, 11. Narrcnschmierzeltcl, 12. Boden- 
empfehlung. 

Kombinalionsrätsel 
Die Selbstlaute 

a a e e e i o ü 
sind den folgenden Mitlauten 

dbchsdrpndr 
so beizuordnen, daß sich eine Tragödie von 
Wedekind ergibt. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „beslohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, ein 
Wort aus Körners „Bergknappen" ergeben. 
Rune - Nid - Licht - List - Daus - Ära - Met 
Esel - Ader - Ena - stur 

FUNDBttRQ 
  zSi 

„Wie sah das Zahnrad denn aus?" 

Hetteves "Mlevlei 

Von Uschi Fischer 

„Das Geld liegt nicht auf der Straße, son- 
dern im Gehirn", sagte Muckermann eines 
Abends zu seiner Frau. „Ich meine, wer etwas 
nachdenkt, kann auch reich werden." 

„Du spinnst mal wieder", entgegnete sie. 
„Keineswegs. Es ist genauso, wie ich es dir 

sage. Und ich beweise dir das auch. Paß auf!" 
„Na, da bin ich aber gespannt." 
„Also, ich besitze noch zwanzig Mark. Dafür 

werde ich mir morgen ein Fahrrad kaufen, 
das 221 Mark kostet." 

„Und woher willst du die restlichen 201 
Mark nehmen?" 

Der Feinschmecker 
Im Jahr 1803 ging in besonderem Auftrag 

des Kantons Waadt ein Mann namens Murray 
nadi Paris, der wirklich nicht hübsdi war, in 
seiner schweizerischen Heimat jedoch wegen 
seiner Intelligenz und seines schlagfertigen 
Witzes allgemein geschätzt war. 

Bei einer Abendgesellschaft entschlüpften 
nun nadi der Vorstellung des häßlichen 
Schweizers einer aufgeputzten und aufgetakel- 
ten Pariser Dame aus hohem Adel, deren 
Lenzesblüle längst entschwunden und ver- 
welUl war, die zwar nur halblaut geflüsterten, 
von dem schweizerischen Delegierten indessen 
dennodi vernommenen Worte: „Pfui, das ist 
ja der reinste Werwolf!" 

Worauf der Waadtländer mit einer welt- 
männischen Verneigung der vorlauten, un- 
höflichen Dame prompt erwiderte: „Keine 
Furcht, gnädiges Fräulein, ich fresse nur 
frisches Fleisch!" 

Von dieser Zeil an sollen in den eleganten 

Aller 
Zwei alle Russen sitzen auf einer Bank. 

Kommt ein westlicher Journalist und wendet 
sich an einen von ihnen: „Ich habe gehört, Sie 
sind bereits 160 Jahre alt. Stimmt das?" 

„Ja." 
„Stimmt das wirklidi, daß Ihr Freund so alt 

ist?" wendet sich der Journalist an den zwei- 
ten Mann. 

„Das kann idi nicht beurteilen", sagt der. 
„Ich kenne ihn erst seit 158 Jahren." 

Niehl immer 
...Stottern Sie immer, Schütze I.al.-^cii?" 
.,\'-n-n-nein. Herr ü-ii-u-, Herr Unleroffl- 

• i^., nur w-w-wenii ich spieche " 

Salons über das häßliche Außere des Schwei- 
zers keine ungezogenen, indiskreten und takt- 
losen Bemerkungen mehr gemacht worden 
sein. 
iMiiiiiiiMiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiniMniiiiniii 

„Die besorge ich mir durch geschicktes Tak- 
tieren." 

„Aha! Tu, was du nicht lassen kannst. Und 
wenn du damit fertig bist, werde ich dir etwas 
Widitiges anvertrauen." 

Am folgenden Tag kaufte Muckermann das 
Fahrrad. Auf Abzahlung. Zwanzig Mark 
zahlte er an. Den Rest blieb er schuldig. Er 
nahm das Fahrrad und gab es für 202 Mark 
in Zahlung, um ein 2000 Mark teueres Motor- 
rad zu erwerben. Kaum besaß er das, besorgte 
er sich ein Auto im Wert von 20 000 Mark, 
für das der Händler das Motorrad als Anzah- 
lung in Höhe von 2020 Mark akzeptierte. Das 
Auto wiederum gab Muckermann mit 20 200 
Mark für ein Flugzeug, das 200 000 Mark ko- 
stete, in Zahlung. Das Flugzeug schließlich 
verkaufte er umgehend zum gleichen Preis 
weiter. 

„Sieh her!" wandle er sich nach Abschluß 
seiner Transaktionen an seine Frau. „Jetzt 
besitze ich stolze 200 000 Mark." 

„Sehr schön", wandte sie ein. „Aber dir 
geliört so gut wie nichts davon." 

„Da irrst du gewaltig. Klar, zunächst muß 
ich meine Schulden bezahlen: 201 Mark für 
das Fahrrad, 1798 Mark für das Motorrad, 
17 980 Mark für das Auto und 179 800 Mark 
für das Flugzeug. Zusammen sind das 199 779 
Mark. Es bleiben also 221 Mark übrig. Das ist 
genau der Betrag, den ich benötige, um mir 
ein neues Fahrrad zu kaufen." 

„Gut gerechnet, doch du vergißt eins. Ich 
wollte dir, wie du dich gewiß erinnerst, nodi 
etwas Wichtiges sagen." 

„Stimmt. Und was?" 
„Du schuldest mir seit dem letzten Ersten 

zwanzig Mark. Die, bitteschön, hätte ich gern 
wieder, ehe du dir ein neues Fahrrad kaufst." 

„Den nicht aufschreiben - das ist doch 
unser Lockvogel!" 

Freude 
„Ich verstehe gut die Freude über deinen 

neuen Garten, Aber warum mußt du immc r 
während des Regens In ihm Spazierengehen 

„Ach, du weißt gar nidit, was für ein heri - 
lidies Gefühl es ist, so im eigenen Regen auf 
und ab zu gehen." 

Erfindungen 
„Es ist wirklich bewundernswert, was alli 

erfunden worden ist: Telegraphie ohne Dralr, 
Fahren ohne Pferd, Musik ohne Kapelle, Opi - 
rieren ohne Sdimerz - jetzt fehlt nur noch 
eins." 

„Und das wäre?" 
„Etwas sehr Sdiönes: Mitgift ohne Frau!" 

Was sie so sagen 

i „Guck mal, die St>atzen prüfen schon = 
E die Speisekarte!" = 
rii'tniiiiiuiiiiiitiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTi 

„Ihre Art, mir zu antworten und sich nicht 
einsdiüditern zu lassen, gefällt mir", sagte der 
Generaldirektor zum Angestellten. „Sie sind 
sehr offen, Sie sind aufrichtig, Sie sind ent- 
lassen!" 

„Na", sagte der junge Mann zu dem Mäd- 
chen, als er die gesalzenen Preise auf der 
Speisekarte gesehen hatte, „was möclilest du 
denn gerne essen, Dickerchen?" 

* 
„Mach dir nidits daraus", sagte die Affen- 

mama zu ihrem Mann, „alle neugeborenen 

Affchen sehen erst wie Menschen aus. Aber 
das verschwindet bald wieder." 

„Jedesmal, wenn ich den Mann meines Lo- 
bens kennenlerne", sagte die Filmschauspio- 
lerin, „ist entweder er verheiratet oder ich." 

„Er war ein großmütiger Schriflstellei" 
sagte der Freund, „er opferte seinen Sehl:.! 
um ihn anderen zu verschaffenl" 

„Heute früh habe ich mich einfadi glänzend 
gefühlt", sagte der Patient zum Stationsarzt 
„Aber dann bin ich leider aufgewadJt." 



Zu 

Möbel-Schwind^ 

wenn Sie 

die aktuellslien 

Schlafzimmer 

sehen wollen 

MÖBEL-SCHWIND 

Aschaffenburg, 
Nahe Ilauptbahnuui - Emgang 
und Parkhof nur Bodelschwinghstr. 
Tel. (06021)21054 

Bd uns finden Sie dnfach alles, 
w;is die Weltproduktion an 
aktuellen und interessanten Ncu- 
schöplUngen bringt, weil führend:- 
Herstdier dnfach nidit darauf 
verzichten wollen in einer so 
grofJen,profilierten Aiisstdiung 
dabd zu sein und deshalb haben 
wir auch die Möglichkdt 
abzuwägen was fonnvollendet, 
praktisch, gut und prdswei! ist. 
Sehen Sie selbst gdegentlich ihres 
Besuches wie preisgünstig unsere 
Möbd sind - trotz soviel Chic 
und Qualität! 

Wir zeigen Ihnen melv; als 100 
Schlafzimmer. 

Das Einrichtungsceiiter des guten 
(■eschinacks.So groß wie 
8 normale Einrichtungshäuser. 

30.000qni voll 
schöner Möbel 

Absefo^ 

Hol Dir^ 
Deutschlands 

größtes 
Angebot 

für Fenster, 

Türen, Tore 

1! 

in einem Katalog 
Jetzt# noch mehr Aus- 
wahl • kürzeste Lieferzeit 
• Katalog abholen oder gleich 
anfordern bei: 

Postfach 10 31 20, 2800 Bremen 1, Abteilung 693 

oderne bauelemente 

Polstermöbel-Aufarbeitung 

.Neuanfertigung und Neubeziehen 

Wir haben unseren Betrieb modernisiert und vergrößert' 
• «V " • 
Nun haben Sie große Vorteile: 
1. Keine Lielefzeit.u. unsere Preise durch Rationalisierung gesenkt. 

' 2.; Jeden nur erdenklichen Möbelstoff von DM 7;- pro m aufv^ärts 
3. Bei Neuanfertigung w/ird jeder Sonderwunsch erfüllt. 
4. Unser Vorteil; Jeder 2. Kunde kommt auf Empfehlung. 
5. 1 Couch und 2 Sessel mit schönem Stoff schon ab DM 240,- 

Hans Daum - Lindenfels ' 
Telefon (0 62 55) 5 71 

■■■■a !■■■■ 
•aMB 
«■■■« 

■ nia 
!■■■■ !■■■■ ■ ■■■■ »■■■ 

CITROEN 

H. SCHNEIDER 
6078 Neu-Isenburg 
Offenbacher Straße 104 

Ruf (00102) 3 67 47 

HANDGELENKRIEMEN 

>> Kraftriemen « 

aus echtem Leder 
in verschiedenen Breiten 
hält stets für Sie vorrätig 

Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthniilfllschfi W^rkslätlf» 

Bahnstraße 20 - 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ' 2 56 90 
Eigener Parkplatz: 
Einfahrt Flachsbachstraße 

UNI BAU-Treppen 
Freitngend, HoU, Stelä, Suhl, 
«udi tarn Selbstelnbau, Proip. 
Nr. 26 aofordem. 
Onlbao, 57B1 Antf»ld,Tel. 02962-i051 

f 9 Wissen Sie, wo Sie 

fUrlSZMark 
im Monat neue Möbel 

bekommen? 

Fragen Sie 

doch mal die 

Deutsche 
Bank! ff 

Sie brauchen: 

7.500,- DM 
Laufzeit 60 Monate 
Monatsrate 152.- DM 
(I.Rate 122,-DM) 
effektiver 
Jahreszins 8.3% 

Auf bald also! 

Deutsche Bank 

Echte Hammond-Orgeln I 
Die legendären Modelle 

A 100, M 100. H 100. X 77, B 3 im 

OKl^Kt-iUilKICT 
Groß-, Einzelhandel Import Export, 

offenes Zoll-Lager, 
Orgelschulen - Eigener Kundendienst 
Ffm., Bebra, Darmstadt, Wiesbaden, 

Rodenbach. Langenselbold. Erlangen. 
Frankfurt. Nordhelmstr. 4, 'S' (0611) 631631 
Oarmstadt, Kaslnostr. 19, 7 (06151) 23668 

feppidiboden 

GROSSMARKT 
Nylon-Teppichboden 
vollsynthetisch, 
qm ab 

Velours-Fliesen 
hochwert. Ware, 
selbstlieg., qm 

3,90 

n 

11,50 

Schllngenware 
sehr schö. Färb.. 
Schaumrücken, 
400 cm br, qm ab 

Woll-Shag 
dicke Berberart, 
hochwert. Ware, 
Schaumrück., qm 

5,90 

13,85 

Velours 
Schaumrücken, 
versch. Farben, 
400 cm br.,qm ab 

Hochwertige Velours 
Schaumrücken, 
versch Farben, 
Sonderpasten 

9,85 

Ours 

26,80 

PrelsgOnstlga 
UmzOg« 

ohne Beiechnung d An 
fahrt Wir sind täglich 
auch samstags fahr- 
bereit 

E. AVEMARIA 
Teleton 4 93 80 

Fahrräder 
fai allen Preislagen 

Schneider 
Oorotheenstr. 8-10 

© Denk an NUDELM, nimm 3 CI.DCKEW // 

' . ! 1 ' |0:I' 1     I 1 ' t I I lOT 

Sdtneider's 

HEIMWERKER 

MARKT 

Otto Schneider 
6072 Dreieich-Götzenhaln 
Telefon 06103/85061-63 

Mo-Do 7.30-12.00, 13.00-18.00 Uhr 
Fr 7.30-12.00, 13.00-16.00Uhr 

Mustarschau geöffnet Jeden 
1 Sonntag Im Monat 14.00-18.00 Uhr 

NIE MEHR STREICHEN I 
NIE MEHR TAPEZIEREN I 

PROFILBRETTER 

ab DM/qm 7.95 

Große Auswahl In 
Holzverkleidungen aller Art I 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 

OiuM fOr die Gemebide Egelsbeoh mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Jugendschutz besteht noch 

Bürgermeister und SPD-Fraktion geben Antwort 

e In einem Schieiben an die Gemeindever- 
treter (LZ vom 15. 3.) hatte Pfarrer Novotny 
die Frage gestellt, ob das Jugendschutzgesetz 
noch beachtet werde und welche Pflicht hier- 
bei die Gemeinde habe. Er bezog sich dabei 
auf eine Jugenddisco im Bürgerhaus, bei dem 
hochprozentige Alkoholika ausgeschenkt wor- 
den waren. 

Dazu teilt Bürgermeister Hans Dürner in 
einer Pi-esseerklärung mit, daß der Antrag 
der Kerbeburschen als Veranstalter vom Ge- 
meindevorstand genehmigt worden sei mit 
der gleichzeitigen Bitte, zwei volljährige Per- 
sonen als Verantwortliche zu benennen, was 
auch geschehen sei. In dem Genehmigungs- 
schreiben seien die Veranstalter auf die Ein- 
haltung gewisser Pflichten (darunter auch 
das Jugendschutzgesetz) aufmerksam gemacht 
worden. Es sei nicht Sache der Gemeinde, 
sondern der Polizei, die Einhaltung der Vor- 
schriften zu überprüfen, heißt es weiter. 

Auf Giund der Vorkomnisse habe der Bür- 
germeister bereits im Februar ein Ge.'=:präch 
mit acht Kerbeburschen geführt, um eine 
Wiederholung zu vermeiden. Der Gemeinde- 
vorstand werde in Zukunft verstärkt auf das 
Einhalten der Ge.';etzesbostimmungen hinwei- 

j Ohne Parteibindung 

Für Gemeindeinteressen 

Wahl- 

gemeinschaft 
Egelsbach 

Liste 5 

sen, halte es jedoch für einen Schrill in die 
falsche Richtung, wenn man aus dem Vorge- 
fallenen ein allgemeines Verbot für die Benut- 
zung des Bürgerhauses durch junge Menschen 
ableiten wolle. 

Wenn man jungen Leuten die Benutzung 
des Bürgerhauses gestatte, dann unterstelle 
man ihnen Verantwortungsbewußtsein und 
Einsichtigkeit zu Ordnungsnormen. Jungen 
Menschen sei ein großzügig bemessener Fi-ei- 
rauni einzuräumen, dem unzweifelhaft aber 
Grenzen gezogen seien. Eine falsch verstan- 
dene Bereitschaft der Gemeinde zwinge aber 
auch sicher, Grenzen neu abzu.stecken. 

Wenn Pfarrer Novotny behaupte, die Ju- 
gendarbeit in Egelsbach sei von großer Hilf- 
losigkeit gekennzeichnet, dann greife er auch 
die Jugendarbeit der Vereine an, die imbe- 
stritten hervorragend .sei und eine solche 
Kritik niciit vei'diene. Gleichwohl werde ein- 
geräumt. daß es gelt(.\ die nicht vereinsgeljun- 
dene .Jugendarbeit in Zukunft zu aktivieren, 
was mit Sicherheit geschehen werde. 

Die Fraktion der SPD stellt lest, daß Pfar- 
rer Novotny auf Grund eigener Jugendveran- 
staltungen eigentlich wissen müßte, daß es 
das Jugendschutzgesetz noch gibt. Sie findi^ es 
nur merkwürdig, daß man Vorfälle, die sieh 
am 5. Februar ereignet haben, erst sechs Wo- 
chen spätei*. oder sechs Tage vor der Kominii- 
nalwahl. mit Unmulsäußerungen vor die üf- 
fentiichkeit bringe. Es dränge .sich die Frage 
auf, ob sich Pfarrer Novotn.v damit bewußt 
in den Kommunalwahlkampf ein.sehalle. 

Alle Fiaktionen hätten sich darauf geeinigt, 
das Problem Jugendarbeit bis nach der Walil 
zu vertagen, um nicht eine übereilige, durch 
den Wahlkampf bestimmte Lösimg herbei- 
zuführen. DafJ man es ernst damit meine, 
zeige die Tatsache, daß Im Stellenplan der 
Gemeinde weiterhin ein S<r/,ialail)eiter vor- 
gesehen sei. Im übrigen .sei die SPD-Friiktion 
jederzeit offen für siiehllehe Gespräche über 
Jugendarbeit. 

öffentliche Einrichtungen 

müssen auch unterhalten werden 

Bauhof hat eine umfangreiche Arbeitsliste 

e Wenn heute sehr oft nach neuen Investi- 
tionen der öffentlichen Hand gerufen wird, 
.■io muß man sich auch einmal vergegenwärti- 
gen, welclie Folgelasten Investitionen nach 
sich ziehen, denn alles das. was heute errichtet 
wird, muß morgen auch unterhalten werden. 

Im Perelch der Gemeinde F.gelsbach sind 
liies das Bürgerhaus, Eigenhelm, Altenwohn- 
heim, Feuerwehrgerätehaus, Rathaus, Bau- 
hof. Einfach Wohnungen, Si)ortj)latzgebäude. 
Schwimmbad, Waldhütte, Sporthalle, Forsl- 
haus, die Minigolfanlage, die Klndcjrgärten 
Brühl luid I'^orstbaus sowie» die Friedhofs- 
halle. Die.'-r Kiin'it'hUingen umfassen insge- 
samt eine C.i undsliicli-iliiehe \ i)n 118 «27 ipn. 
von denen 10 613 qm bebaut sind, 17 052 <|m 

Nutzfläche und (i2.")71 (jm li.i.son und 12 146 
qm Pflair/.tläehe sind. 

Allein die CJuadratmeler-Zahl di'r Hasen- 
und PflanztlächcMi lassen ei'kennen, welch 
grofie Unterhaltungsarbeiten hierfür erfor- 
ilerlich sind. Hinzu kommen noch genieinde- 
eigene Anlagen und Spielplätze; .so allein 18 
Anlagen und Plätze und !l Kinderspielplätze 
im gesamten Ortsbereieh rCgelsbach. Diese 
Anlagen und Plätze .sowie die Kinderspiel- 
|)lälze umfassen Insgesamt eine Grundstücks- 
riäche von 129 014 qm. Davon sind 50 4i)3 qm 
Rasenfläche und 5202 qm Pilanzfläche. Die 
Unteihaltung dieser Flächen ge.schieltl aus- 
nahmslos dinch Bedienstete der Gemeinde. 

. . . Frau Marie Leschinger, Bahnstraße 13, 
zum 83., Frau Sophie Schneider, Weedstraße 8, 
zum 81.. Frau Elisabeth Rath. Rheinstraße 79, 
zum 75.. Herrn Siegmund Baier. Bahnstr. 40. 
zum 73. luid Frau Margarete Küim. Am Ber- 
liner Platz 11, zum 71. Geburtstag am 19. 3.; 
•.. Frau Helene Voühardt. Heidelberger Str. 4, 
zum 85. Geburtstag am 20. 3,: 
> . . Frau Margarete Wurm, Ernsi-Ludwig- 
Straße 85, zum 77. und Herrn Franz Mann, 
Henri-Dunant-Straße 10, zum 72. Geburtstag 
am 21. 3.; 
, . . Herrn Friedrich Kreuzer, Ernst-Ludwig- 
Slraße 44, zum 87. Geburtstag am 22. 3. 1977. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute Wilhelm und Wilfriede 

Schneider, August-Beliel-Straße 38, feiern am 
22. März silberne Hochzeit. Herzliclien Glück- 
wünsche. 

Egelsbach braucht Freie Demokraten I 
Oeshalb 3 x Liste 3 I 

Petra Luft, Telefon 4 33 21 

Monatsversammlung der 
Geflügelzüchter 

e Am heutigen Freitag um 20.30 Uhr, findet 
mi Vereinslokal „Egelsbacher Hof", die Mo- 
natsvcrsammlung des Geflügelzuchtvereins 
Egulsbach statt. Die Tagesordnung wird in 
der Versammlung bekanntgegeben. Der Vor- 
stand erwartet zahlreichen Besuch. 

Automatisierung im Rathaus 

Datenverarbeitung wird weiter ausgebaut 

Der 1 dhr/<-ug|>ark ili-s Kanhofs kann sich sehen 
l.isst n. I.r ist für die \ lellalt ilrr Xnl'gatien 
erliirderlii'h. 

e „Die öffentliche Verwaltung kann heute 
nicht mehr auf die Möglichkeiten der elektro- 
nischen Datenverarbeitung verzichten, will sie 
rationell und kostensparend Massenarijeiten 
erledigen." Mit diesen Worten eröffnete Bür- 
germeister Hans Dürner seine letzte Presse- 
konferenz, in der er zusammen mit Amtmann 
Alfred Jaicoubek, Organisator für elektroni- 
sche Datenverarbeitung u id Verwaltungs- 
rationalisierung im Rathaus, einen Überblick 
über die Erfahrungen und Vorstellungen des 
Einsatzes der Datenverarbeitung im Egels- 
bacher Rathaus gab. 

Datenverarbeitung im kommunalen Bereich 
gibt es seit Ende der sechziger Jahre, offiziell 
eingeführt wurde sie in Hessen am 1. 1. 1970 
mit dem Gesetz über die Errichtung der Hes- 
sischen Zentrale für Datenverarbeitung (HZD) 
in Wiesbaden und Kommunaler Gebietsre- 
chenzentren (KGRZ). Die Gemeinden, krei- 
freien Städte und Landkreise können Mit- 
glied werden und die technischen Einrichtun- 
gen kostenlos in .'Anspruch nehmen. Die Fi- 
nanzierung übernimmt das Land Hessen. Mit 
dem gleichzeitig erlassenen Daten.schutzgeselz 
■sollen die Privatsphäre dos Bürgers gesichert, 
die Datenbestände vor unberechtigten Zugrif- 
fen geschützt und den Parlamenten Zugang 
zu den gespeicherten Informationen gewährt 
werden. 

Auch die Gemeinde Egelsbach befaßt sich 
mit der Frage, inwieweit die elektronische 
Datenverarbeitung im Rathaus eingesetzt wer- 
den kann. Die höheren Anforderungen an die 

FREIE BÜRGER 

BRAUCHEN 

EINE 

STARKE CDU 

deshalb 3 mal CDU wählen 

- in Egelsbach 

- im Kreis 

- im Umlandverband 

Verwaltung fiihren zu einer immer stärkeren 
,Spezialisicrimg der öffentlichen Bediensteten, 
wachsender Personalbedarf führt zu erhöhter 
finanzieller Belastung. Durch die Entlastung 
von Massenarbeiten, Vereinfachung infolge 
vielfacher Verwendung der einmal erfaßten 
Daten werden Kntscheidungserlelchterungen 
durch die Hereitstellung exakter Unterlagen 
gewährt. 

In dieser Erkennlnls wurden 1972 im Zuge 
der Umstellungen der Abgabensalzungen 
(Wasser und Kanal) die Vorbereitungen zur 
Umstellung der Grund- und Hundesteuer, des 
Wassergeldes und der Kanalbenulzung.sgebüh- 
ren auf elektronischer Datenverarbeitung ge- 
troffen. In der Sitzung am 14. 9. 1972 gab auch 
die Gemeindevertretung hierzu grünes Licht. 
Nach einer gewissen Anlaufzeit konnte fest- 
gestellt werden, daß eine Halbtagskraft ein- 
gespart und dort eingesetzt werden konnte, 
wofür sonst eine neue Krafl eingestellt wor- 
den wäre. 

Der zweite .Schrill zur Nutzbarmachung der 
elektronischen Datenverarbeitung wurde 1975 
mit dem .\nschluß des Einwohnermeldeamtes 
an das Verfahren „Grundstufe Einwohner- 
wesen — große Landeslösung" getan. Dieses 
Verfahren hat bereits bei der Bundestagswahl 
.seine „Feuertaufe" bestanden. .Mle Wahlbe- 
nachrichtigungen und das Wählerverzeichnis 
lieferte bereits das KGRZ. Außerdem erhiell 
das Einwohnermeldeamt die langersehnte neue 
Kartei. Die .Steuerkarten für 1977 liefen eben- 
falls über dieses Verfahren. Darüber hinaus 
erhält die Gemeinde kostenlos ausgedruckt 
Impflisten, Adressenaufkleber für die Ein- 
ladungen der älteren Bürger, Aufschlüsselun- 
gen der Bevölkerung nach Alter. Ausländern 
und vieles mehr. 

Als weiteren Schritt wird nun erwogen, die 
Lohn- und Gehallsabrechnung zu automati- 
sieren. In den nächsten Wochen werden hier- 
zu die ersten Gespräche mit dem KGRZ ge- 
führt. 

Bürgermeister Dürner betont, daß die Da- 
tenverarbeitung zwar im .'Knfangsstadium 
nicht kostensenkend und personaleinsparend 
sei, später aber eine spürbare Entlastung mit 
sich bringe und in der Folge einer Personal- 
ausweitung entgegenwirke. Die Bedeutung 
der EDV — so Bürgermeister Dürner weiter 
— als modernes und leistungsfähiges Organi- 
sationsmittel sei heute in der Gemeindever« 
waltung unbestritten. Ihre Bedeutung habö 
die Gemeinde Egelsbach rechtzeitig erkannt 
und genutzt und somit Steuergelder effektiv 
und wirtschaftlich eingesetzt. Darauf werde 
er auch in Zukunft besonderen Wert legen. 

SPD - Wahlparty 
e Zum traditionellen licisamiiieii.viMii nach 

der Wahl treffen sich die Egcisbacher .Sozial- 
rienidkralfn am kommenden Sunntag ab 18 
Uhr im Kolleg des Elgenlu'im-.Saalbiui. 

Wn.IlKLM TilOIMIN 
Erster Krelsbeigeordnetor 

Ihr Herz 

für Egelsbach 

Verantwortung 

für unsere 

Gemeinde 

Egelsbacher 

Sozialdemokraten 

cH '.-s':' ^ • ,.r. 
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Es ist immer etwas los 

Jahreshauptversammlung der Egelsbacher Schützen 

p Nachdem die Egelsbacher Schützen die 
für sie erfolgreiche Rundenkampf-nison I!)7R. 
77 beendi'li'n, die ilini'n einen Meister- und 
zwei Vizeniei.stertitel brachte, wurde die wlch- 
tiK.<te Veranstültunc des Vereins, die Jahres- 
hauptversammlung abgehalten. IJer Vor.stand 
\\urdi' nacii seinen Vtirstandslwriehlen i»nl- 
lastet und in .-meiner Gesamtlieil wiedi rge- 
wiililt. Kill l'.cweis dafür, daß der Weg, den der 
Vorstand bisiu r beselirill. für riehtig gi'halten 
wurde. Kr erhielt diidurcli indirekt den Auf- 
trag. auf dem gleichen Weg weiterzuinaehen. 
K,s gab viele Anregungen und Antrüge, mit 
denen sieh jetzt der Vorstantl während seiner 
I,egislaturperinde auseinandersetzen und zu 
prüfen hat. ob sie durchfüiirbar, vereinsfö- 
dernd und aui-h lin:uizierb.*ir sind. Kine der 
vielen Aufgaben, die auf den Vorstand war- 
ten. und fli'nen er sieii /u stellen hat. 

Für bc.sondere I.eislungen für den Verein 
wurde K. Schug vom 1. Vor.silzenden H. IIc:ek 
mit der Khrennadel d4;s Ilessiselu'n Sehüt/.en- 
virbandes ausgezeichnet. Kbenfidls verlieh 
der Versitzend"' für den spurtliehen I.eislung.s- 
nai'hv/eis im Vorjahr die l,eistimgsabzcichen 
des Dcmlsehen Schützenbundes Ks erhielten 
für das SehielJen mit dem Luflgi'weiu-; Das 
Bronzene Leistungsabzeichen: K. Jugert; das 
Silberne' I.eistungsabzeichen: K.-l). Knien- 
putsch, L. Künzel und H. Hosam; da.s Allers- 
T.eisliingsahzeiehen; II. Seln'inig; fias Cii'olle 
Kionzene I,eislungsabzeiclien: K.-D. Krnen- 
putseh, ('• Konrad, und II. Hosam; das Große 
Silberne I^M.slungsabzelchen: Cl. Rühm, II. 
Heek, II. Kliding, K. Knoll und II Schiinig. 

Kür das Schießen mit der Luftpistole erhiel- 
ten; Das Junloren-Lcl.slungsabzeichen: M. 
Slijß; das Bronzene Leistungsnbzeichen; G. 
Böhm; H. Fuchs und G. Konrad; das Silberne 
I.,i;lslungsabzelchcn: K.-D. Ernenputsch, H. 
Heck und O. Meyer; das Goldene I,eistungs- 
ab/.eichen: K. Knöß; das Große Bronzene 
Leislungsabzelchen: G. Brthm, K.-D. Ernen- 
Iiutseh, H. Fuchs, H. Heek, G. Konrad und 

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meines 80. GEBURTS- 
TAGES habe Ich mich sehr gefreut und 
danke allen Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten sowie Herrn Pfarrer Adam lür den 
Hausbesuch sehr herzlich. 

Emil Kraft 

Bahnstr. 79. Egelsbach 

O. Meyer; das Große Silberne Leistungsab- 
zeichen: J. Lorenz. Für das Schießen mit der 
Sportpistolc Kaliber 22 erhielten; Das Bron- 
zene Lel'tung"Hbzeiehpn: K.-D. Ernenputsch, 
(i. Konrad und O. Meyer. 

Schon im Februar begannen die Einzel- und 
Mannschaftswettbewerbe, wie Verein.s-, 
Kreis-, Gaumeistersehaflen bis hinauf zu den 
Deut.schen Meisterschaften. Ein Beweis dafür, 
daß bei den Schützen das ganze ,Iahr über 
etwas los ist. Aber nicht nur für die Schütz.en- 
denn nachdem der Termin für den Wettbe- 
werb um den Egelsbiicher-SchUtzen-Pokal 
auf den .Sonntag, den 17. .luli festgelegt wurde, 
werden nun die Abordnungen der Egelsbacher 
Verbünde und Vereine das Üben auf dem 
S<l)ießsland im ?;geIsb:iehor Schützenhaus 
wieder aufnehmen, um am Austragung.stag 
„topfit" zu sein. Die ersten waren schon da. 

Die Trainingsstunden bei den Kgelsbaeher 
•Schützen sind nach wie vor freitags 20-23 Uhr 
und .samstags V(m 10-12 Uhr um Egelsbacher 
.S( hützenhaiis. 

Tätigkeitsbericht der 
Gemeindeschwester 

e Die Gemeindeschwesler Hedwig Linden- 
laub hat nunmehr ihren Arbeitsnarfiweis fiir 
das .luhr 1076 der Gemeindeverwaltung vor- 
gelegt. Wie aus diesem Tätigkeitsberichl er- 
siditildi Ist, hat sie in die.ser Zeit HlllO Kran- 
kenbesuche absolviert; dabei wurden von ihr 
Kitt.') Injektionen gegeben und 720 Verbünde 
angelegt. Insgesamt 12 Stunden war die Ge- 
meindesdiwester bei Siiuglings- und Mütter- 
beratungen und 10 .Stunden in der Sauna 
tütig. 

Die.se Zahlen geben wieder einen Beweis 
dafür, wie wichtig und verantwortungsvoll 
die Arbelt der Gemeindeschwester Ist. Dabei 
s(«ilte nicht vergessen werden, daß die Ge- 
meindeschwester zu jeder Tag- und Naditzeit 
gerufen wird. 

Kirchliche Nachrichten 

EvangrliNche Gemeinde 
Honntag, 20. Mlirz 
10.00 Uhr; Goltesdienst u. Kindergoltesdien.st 

(r'fr. Adam) 
iVIittworh, 23. März 
1P..30 Uhr: Passion.sgottesdienst (Pfr. Glebner) 
20.00 Uhr; Glaubensgesprüch für Erwadisene 

„Die Bergpredigt; Utopie?" 
Ilonner.slag, 24. März 
l.'i.OO Uhr: Evangelische Kraiienhilfe 

Zahiiürzllldier Nulfalldlcn«t: i. unter Langen 
Arxtlivher Nolfalldlensl: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, v.'enn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 
Feiertagl vom vorherßehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
I!)./20. Miirz und 2."!. Miirz 1»77; 

I>r. (iünrs, llahnstraflr 39, Telefon 4 92 31 
Apotlicken-Notrallbereltschaft: Sonntags- und 
Nachtbereltschsft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Ulir; 
ly. Marz, 8.:!0 Uhr. bis 2li. Marz. 8.30 Uhr: 

EgeUbaih-Apotheke, Krnsl-Ludwlg-Str. 48 
Telefon 4 9(> 77 

CiemeindeK-liwester lirdwix IJndenlaiili. Nord- 
Straße 5, Telefon 4 95 U8 

Wiciitlge Telefunansc^hlQsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Bei RohrbrQchrn und ihnl.: Heinrich BcII- 

hSuser, Telefon 4 2S 83. 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon 4 92 22, Frankfurter Straße 32 
Pnlizel-Itüf der für F.gelsbadi zustündlgen 

Polizeistation Langen. Telefon 2 30 45 
Öffentlicher Nolrufmelder für Polizei- und 

Feuerwehr — Notrufnummer 110 — 
Telefonzelle E.-Ludwig-Str 59, vor In-Markl 

Drrieich-Krankenhaus Landen, Telefon 20 01 
Krankentransport (Kotes-Kreiiz); Ruf 2 37 II 

Amtliche Bekanntmachungen 

.Anmeldung für den Kindergarten 
Die Entgegennahme der Anmeldungen für 

die Aufnahme in den Kindergarten erfolgt 
am 

Freilag, dem I. April 1977 von 9.00 bis 12.00 
Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr 

im Kindergarten Bürgerhaus. 
Zur Aufnahme gelangen alle Kinder, die bis 

Ende Dezember 1974 geboren sind. 
Kinder, die bereits angemeldet, aber noch 

nicht aufgenommen wurden, müssen erneut 
angemeldet werden. 
Egelsbach. IB. März 1977 

Der Gemeindevor.sland 
Dürner. Bürgermeister 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir unseren Verwandten, Nadibarn 
und Bekannten sowie allen, die uns zu 
unserer SILBER-HOCHZEIT mit Glückwün- 
schen und Geschenken erfreuten. 

Josef und 
Henriette Müller 

Egelsbach, im März 1977 
Langenor Straße 25 

Agantui tUi die 
EGELSBACHER 
NACHniCHIEN 

Wodiczka 
SctilllerttiaÜft 66 
Telefon 4 96 85 
Vormltiags v. 8-12 Uhf 
und ab 18 Uhr 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 
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danke Idi auf diesem Wege allen Verwandten. Nachbarn und 
Bekannten recht herzlich. 

L//u/ Scinveilzer 
geb. Duft 

Egeisbach. im Marz 1977 
Malnslraße 30 

Die GEMEINDE EGELSBACH stellt zum nachstmoglichen Zeilpunkt 
einen 

Auszubildenden 

für don Ausbildungsberuf „Verwaltungsangestellter" ein. 
Die Ausbildungszeit beträgt 3 Jahre: bei guten Leistungen kann 
die Ausbildungszeit gekürzt werden. 

Bewerbungen sind bis zum 17 April 1977 zu richten an: 

Gemeindevorstand 

der Gemeinde Egelsbach 
Freiherr-vom-Slein-Straße 1. Rathaus, 6073 Egelsbach. 

Don Bewerbungen sind die üblichen Bewerbungsunterlagen wie 
Zeugnisse. Lebenslauf und Lichtbild beizufügen. 

Bekanntmarhung Uber Eichtas« 
Im Interesse der Eichpflichtigen werdi n am 

Dien.-ifag, dem 22. März 77 um 8..10 VJhr Eich- 
tage in Egelsbach, Berliner I'latz abgehalten. 

I'm eine rationelle Abfertigung zu ermög- 
lichen. bitte ich die Besitzer von eidipflicliti- 
pi.n Meßgeräten, die zur Nadieiclistelle zu 
biingen. 

Wer Meßgeiiit" im geschiiftliclien Verkehr 
verwendet o.ier bereithält, deren Eichung im 
laufenden .Jahr ungültig wird und keine Auf- 
forderung erhalten hat. wird ersucht, seine 
Meß- und Wiegegerüte am 23. Mär?. 197" um 
10.30 Uhr In der Nacheichstelle oder vor Ab- 
lauf dieses .lahres dem Eichamt Hanau vorzu- 
legen. 

Die Geiäte sind gereinigt einzuliefern, sonst 
mü.-'sen sie zurückgewiesen werden. 

Die Eichkos'.en sind beim Abholen der (ie- 
genstände an den Eichbeamten zu zahlen. 

Meßgeräte, die wegen Ihrer Größe oder Be- 
festigung nicht in der Nacheichsteile vorge- 
legt werden können (z. B, Viehwaagen, Nei- 
gungswaagen, öl- und Milchzähler. Zapfsäu- 
len in Tankstellen usw.), werden an ihrem 
Aufstellungsort geprüft und sind sofort am 
ersten Eichtage schriftlich oder mündlich 
beim Eichbeamten anzumelden. 

Bei Eichungen außerhalb der Nacheichstell« 
ist der Besitzer der Meßgeräte verpflichtet, 
die eichamtlichen Prüfgeräte unentgeltlich zu 
befördern und Arbeitshilfe zu stellen 

Während der Eichtago ist häufig ein Waa- 
genbauer anwesend, um unrichtige und schad- 
hafte Waagen instand zu setzen. Die Kosten 
dafür halK-n mit den Elchgebühren nichts zu 
tun. Die Eichbeamten befa.s.sen sich weder mit 
der Ausführung noch mit der Vermittlung von 
neparaturarbelten. 

Meßgeräte, deren Nacheichfrist abgelaufen 
oder deren Eichstempel entwertet sind, dürfen 
im ge.schüftlichen Verkehr weder angewendet 
noch bereit gehalten werden. Sie sind vor Ih- 
rer weiteren Anwendung (gegebenenfalls nach 
Instandsetzung) dem Eichamt vorzulegen; für 
orti/feste Gegenstände ist ein Eichantrag an 
das Eichamt zu richten. Zuwiderhandlungen 
können als Ordnungswidrigkeilen mit einer 
Geldbuße bis zu 10 000,— DM geahndet wer- 
den (Gesetz über das Meß- und Elchwesen 
vom 11. 7. 19fi» BGBI. I S 7.19). 

Zur Beachtung! 
Eichpflichtig sind sämtliche Waagen (ein- 

schließlich Fein-, Präzislons-, Milch-, Butter- 
und Eieiwaagen, Backstubenwaagen, Schnell- 
waagen, Dezimal-, Vieh und Fuhrwerkswaa- 
gen, auch Personen- und Säugliiigswaagen), 
sämtliche Gewichic (auch die der Vieh- und 
Fuhrwerkswaagen), sämtliche Flüssigkeitsma- 
ße (besonders Milchmaße und Meßwerkzeuge 
für Petroleum, Benzin, Benzol usw., auch 
Tankstellen), Längenmaße (Maßstäbe), Klupp- 
maße (auch in Förstereien usw.), Meßrahmen 
für Brennholz. Hohlmaße für trockene Gegen- 
stände (aucli Koksmaße, Kastenmaße für ^nd, 
Kies usw.), ReifenluftdruckmeOgeräte und 
Blutdruckmeßgeräte. 

Der Eichung unterliegen nicht: Maßstäbe 
und Meßbänder init einer Länge von 2 Metern 
und weniger, die In der Sägewerksindustrie, 
im Bauhaupt-, Ausbau- und Bauhllfsgewerbe 
verwendet werden, Maße mit einem Volumen 
von 20 Kubikzentimetern und weniger für 
Obenschmierül und andere Kraftstoffzusätze. 
Ferner, die vorschriftsmäßig als „Nicht ge- 
eiclit" gekennzeichneten Meßgeräte der land- 
wirtschaftlichen Betriebe. 

Die Listen der zu elchenden Meßgeräte lie- 
gen bei der Gemeindeverwaltung — Ord- 
nungsamt — Zimmer 4 aus, und können dort 
eingesehen oder telefonisch ertragt werden. 
0073 Egelshacli, den 14. März 1977 
Der Gemeindevorstand 
Dürner, Bürgermeister 

Glaubensgespräch für 
Erwachsene 

e Am Mittwoch, dem 23. März, 20 Uhr, lädt 
die Evang. Kirchengemeinde zum nächsten 
Glaubensgespräch für Erwachsene ein. Thema: 
„Die Bergpredigt: Utopie?" 

DANKSAGUNG 

Ftjr die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Helene Vollhardt 
geb. Avemaria 

zuteil geworden sind, danken wir herzlich allen, die ihr das letzte 
Geleit gaben. Besonders danken wir Herrn Ley von der Freireligiösen 
Gemeinde für die tröstenden Worte, Herrn Dr. Günes und Schwester 
Hedwig für die liebevolle Betreuung. 

In stiller Trauer 

Heinrich Gaydoul und Frau 
Egelsbach, im März 1977 Katharina geb. Vollhardt 
Heidelberger Straße 4 und alle Angehörigen 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die zahlreichen 
Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Heimgang unserer lieben 

Elisabeth Ruths 
geb. Christmann 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
unseren tiefempfundenen Dank aus. Wir danken Herrn Dr. Krämer für 
^eine Bemühungen und Herrn Dekan Schmidt für seinen Beistand. 

In stiller Trauer 

Egelsbach, im März 1977 
Brandenburger Straße 30 

Elisabeth Sulzmann geb. Ruths 
Katharina Sievers geb. Ruths 
Mathlide Arhellger geb. Ruths 
und alle Angehörigen 

ü 
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Neuer Egelsbacher Handbalivorstand 

will neue Wege gehen 

e Nach dem guten Verlauf des vergangenen 
Jahres hatte der Handballvorstand mit einem 
guten Besuch auf der Jahreshauptversamm- 
lung gerechnet, doch die Mitglieder machten 
keinen großen Gebrauch davon. Auch die ak- 
tiven Spieler waren nicht sehr zahlreich er- 
schienen. 

Vorsitzender Werner Kappes erklärte, daß 
trotz gestiegener Ausgaben durch die vielen 
Mannschaften ein geringes Plus erwirtschaf- 
tet werden konnte. Er ließ nochmals das letzte 
Jahr mit seinen Höhen und Tiefen Revue pas- 
sieren und vergaß auch nicht die gesellschaft- 
lichen Ereignisse zu erwähnen. Zum Schluß 
bedankte er sich bei den Mitgliedern für die 
geleistete Arbeit im vergangenen Jahr. Be- 
sonders erwähnte er das Egelsbacher DRK, 
das bei den Heimspielen immer zur Stelle war. 
Vergessen wurden auch nicht die Egelsbacher 
Geschäftsleute, bei denen die Handballer ihre 
Plakate aushängen durften und die dadurch 
ilie Abteilung sehr unterstützJen. 

Jugendleiter Adolf Suchanek gab einen 
Oberblick über die Jugendarbeit. Er sprach 
den Jugendtrainern — alles aktive Spieler — 
seine Anerkennung aus, und hoffte, daß für 
die ausscheidenden Trainer P. Welz (A-Ju- 
gend), W. Rüster und H. Gaußmann (B-Ju- 
gend) bald Ersatz gefunden wird. 

Nachdem der alte Vorstand bei zwei Ent- 
haltungen entlastet wurde, wurde Althand- 

baller Ludwig Flnck, der mit Peter Ettlinger 
als Vertreter des gesamt Vereins anwesend 
war, einstimmig zum Wahlleiter gewählt. 

Auf Vorschlag des alten Vorstandes wurden 
folgende Personen vorgeschlagen und ohne 
Gegenstimme gewählt: 1. Vorsitzender; Lothar 
Jost, 2. Vorsitzender: H. Werner Rüster, Bei- 
sitzer: Udo Grein, Werner Kappes und Hans 
Knöß, 1. Kassiei-er: Christine Rüster, 2. Kas- 
sierer: Adolf Kappes, Schriftführer: Karl 
Heinz Neu, Jugendwart: Adolf Suchanek, stell- 
vertretender Jugendwart: Dieter Eisenbach, 
Vergnügungsausschuß: Helmut Heller, stell- 
vertretender Vernügungsausschuß: Erwin 
Knöß. weitere Mitglieder: Günter Schroth und 
Heinz Kühn, Presse: Kurt Böhm, Plakate: 
Reinhold .Schönweitz. 

Zeugwart: Gerd Niemuth. 
Der neugewählle Vorsitzende Lothar Jost, 

der früher schon einmal das Handballzepler 
In der Hand hielt, bedankte sich für das ent- 
gegengebrachte Vertrauen. Gleichzeitig gab 
er bekannt, daß man von dem bisherigen 
Führungssyslem vom 1. und 2. Vorsitzenden 
abgelien und versuchen will, die anfallenden 
Arljeiten in einem geschäftsführenden Vor- 
stand zu erledigen. Zu diesem Gremium geliö- 
ren der erste und zweite Vorsitzende, sowie 
die drei Beisitzer. Es wird sich zeigen, wie 
dieses neue System funktioniert und ob sich 
der versprochene Erfolg einstellt. 

Berliner Platz wird ausgebaut 

Sportplatz für jedermann in der Prüfung 

i- Dem Gemeindeparlament lagen bei der 
Sitzung am Freitagabend verschiedene An- 
träge zur Beratung und Beschlussfassung vor. 
I);e CDU hatte beantragt, daß ein Ideen- 
welt bewerb zur Gestaltung des historischen 
Ortskerns ausgeschrieben und dafür im Haus- 
halt 10.000 Mark angesetzt werden sollte. 
Dieser Antrag wurde mit den Stimmen der 
SPD abgelehnt. Als Änderungsantrag hatte 
die SPD eingebracht, für die künftige Gestal- 
tung des gesamten Kirchplatzes, zwischen 
•Schul-, Kirch-und Ernst Ludwigstraße, einen 
qualifizierten Fachmann zu beauftragen, der 
einige Varianten ausarbeiten soll. Die Milte! 
ilafür sollen im Nachtragshaushalt 1977 an- 
gesetzt werden. Dieser Antrag wurde mit den 
Stimmen der SPD angenommen. Die WGE 
enthielt sich der Stimme. 

Ein weiterer CDU-Antrag beinhaltete die 
Einrichtung eines Jugendverkehrsgartens für 
bessere Verkehrserziehung. Bürgermeister 
Dürner führte dazu aus, daß eine solche 
Einrichtung für Egelsbach unrentabel und zu 
teuer sei. Auch die Folgekosten müßten bei 
einer solchen Einrichtung berücksichtigt wer- 
den. Der Gameindevertreter der CDU, Usler, 
brachte die Auffassung seiner Fraktion zum 
Ausdruck. Er führte aus. dieses Vorhaben 
sollte einem guten Zweck dienen, und zwar 
dem Schutz der Kinder vor Verkehrgefahren. 
Mit la Nein-Stimmen der SPD, sieben Ja- 
.Stimmen der CDU und drei Enthaltungen der 
WGE wurde dieser Antrag abgelehnt. 

Die SPD stellte den Antrag, auf dem Ge- 
lände im Brühl, ö.stlich der Sporthalle, einen 
nicht verein.sgebundenen Sportplatz anzule- 
gen, um den Bürgern Gelegenheit zur sport- 
lichen Betätigung zu geben. Der Gemeinde- 
vorstand wurde beauftragt zu prüfen, welclie 
Vorau-ssetzungen unter finanziellen und 
a-ichlichen Gesichtspunkten gegeben sind, ei- 
nen Sportplatz für nicht vereinsgebundene 
Bürger anzulegen. Der Standort sollte im 
Brühl liegen. Diesem Antrag wurde von allen 
Fraktionen zugestimmt. 

Ebenfalls einstimmig angenommen wur- 
den der CDU-Antrag, im Haushalt entspre- 
(iiende Mittel bereitzustellen, um den Berliner 
Platz mit Pflaster oder Asphalt als Park- 

Alieinseln ist doof - Lieber in der F.D.P. 
Egelsbach mitmachen I 

Ulrich Hansel, Telefon 4 29 29 

und Vergnügungsplatz so herrichten zu las- 
sen. daß dieses Gelände auch bei nassem Wet- 
ler begehbar wird. 

Ein anderer Antrag der CDU galt den 
Verkehrs-und Parkverhältnissen am Bahnhof 
Egelsbach. Hier soll der Gemeindevorstand mit 
der Deutschen Bundesbahn verhandeln, damit 
der Bahnhofsvorplatz in einen sauberen und 
modernen Zustand gebracht wird. Außerdem 
wurde der Gemeindevorstand beauftragt sich 
mit der Deutschen Bundesbahn zur Errichtung 
«nes gebührenfreien Parkplatzes westlich 

Georg-Wehsarg-Straße in Verbindung zu 
setzen und entsprechende Veriiandlungen auf- 
zunehmen. Dieser Antrag wurde einstimmig 
angenommen. 

Die CDU hatte den Antrag gf.steilt, daß 
der Gemeindevor.sstand beauftragt werden 
sollte, die notwendigen Erhöhungen von Ge- 
bühren durch jährliclio Überprüfung und Vor- 
legen von Vorschlägen, zur Beschlußfassung 
durA die Gemeindevertretung bei der Ein- 

Gewerbeausstellung Ist 
beschlossen 

e Auf der gutbesuchten Jahreshauptver- 
sammlung des nahezu 80 Mitglieder starken 
Gewerbevereins fanden die Bericht« des Vor- 
standes Anerkennung. Mit Freude wurden 
sechs neue Mitglieder begrüßt; Eduard Wald- 
mann wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 

Nach der Entlastung des Vorstandes kam e» 
zu Neuwahlen, die folgende Besetzung de» 
Vorstandes ergaben: Heinz Schweinhardt (1. 
Vorsitzender), Paul Burkowitz (2. Vorsitzen- 
der), Ludwig Rath (Kassierer), Margarete 
Schweinhardt (Schriftführerin), Kurt Seng 
(2. Kassierer), Rudi Gräf, Walter Kunze, Otto 
Recklenwald (Beisitzer), Reiner Schubert, 
Siegbert Schulz, Ernst Jugert (Kassenprüfer). 

Im Verlauf der Versammlung wurde be- 
schlossen. am 17. .luni einen Vereinsausflug 
zu machen und auch in diesem .fahr wieder 
eine Weihnachtswerbung durchzuführen. 

Auch eine Gewcrbeausstellung wird wieder 
stattfinden. Als Zeitpunkt wurden die Tage 
vom 7. bis 10. Oktober festge.setzt. Auf Grund 
des starken Interesses wird sich diese Aus- 
stellung nicht nur im Eigenheim, sondern 
auch im Bürgerhaus und auf dem Berliner 
Platz ausbreiten. In einer separaten Aus- 
stellerversammlung wurden bereits Plätze 
verteilt. Dabei stellte es sich heraus, daß 
schon fast die ganze Au.ssteliungsfläche ver- 
griffen ist. Interessenten haben die Möglich- 
keit. in der nächsten Ausslellerver^aminlung 
am 1. April im Gasthaus „Kupferpfanne" 
weitere Informationen zu erhalten. 

Uns liegt an der 

Mitwirkung 

unserer Mitbürger. 

Deshalb bleiben 

wir stets mit Ihnen 

im Gespräch 

Egelsbacher 

Sozialdemokraten 

Für Sie ins Rathaus 

„Verweis für den Bürgermeister" 

Betriebspraktikanten spielten Parlamentssitzung 

bringung der Maushal|.;satzung und d<?s Ihiiis- 
haltsplanes nach einem festen Schlüssel zu be- 
rücksichtigen. Über die Relation zwi.schen Er- 
trägen und Aufwendungen der Gebülnen- 
haushalte sollte von der Gemeindevertretung 
ein gesonderter Beschluß gefaßt werden. 

Begründet wurde dieser Antrag damit, daß 
der Deckungsbeitrag der Gebühreniuiushalle 
von Jahr zu Jaiir und von Haushall zu Haus- 
halt variiere.. Eingriffe erfolgten meistens 
erst dann, wenn man sehe, daß es so nicht 
weiterginge. Die Erhöhungen seien dann in 
der Regel giavieiend und man berufi» sich 
darauf, daß schon lange nicht nvlir erhöht 
worden sei. Als Beispiele führte die CDU an: 
Kindergarten, Freibad, .Sauna und Wasser- 
werk. 

Peter Graf. (.SPD) legte in einem umfassen- 
den Referat die geselzllrhen Vorschriften für 
Gebührenhaushalte dar Dieser Antrag wurde 
mit den .Stimmen der .SPD abgelehnt. In 
einem weileren .^ntrag fordeite die Cnu die 
Einführung eines .Stundenkindergartens für 
Kleinkinder. 

Peter Friedrichs, (SPD) führte dazu aus. daß 
für jedes Kind in Egelsbach ein Kindergar- 
tenplatz vorhanden .sei und die Mütter ihre 
Kinder vormittags oder nachmittags In den 
Kindergarten bringen könnten. Bürgermei- 
ster Dürner wies darauf hin. daß eine solche 
zusätzliche fOinrichtung weiteres Personal und 
Kosten verursachen würde und stellte die 
Frage, wer dies bezahlten sollte. Auch die- 
ser Antrag wurde mit den Stimmen der SPD 
abgelehnt. 

Die SPD-Mehiheit lehnte auch ab. daß ein 
100 000 Mark Kredit für Verlegung der Was- 
serleitungen schon jetzt aufgenommen wird. 

In Bayerseich kann nach der Zustimmung 
durch das Parlainent jetzt weitergebaut wer- 
den. Wie Bürgermeister Dürner berichtete, 
wurden die Einwände von Anliegern gegen 
den Weiterbau durch die übergeordneten Gre- 
mien verworfen. Insgesamt können jetzt 210 
Wohneinheiten erstellt werden: westlich des 
Kurt Schumacher-Rings, südlich der Morgen- 
slernstraße - B .'J, östlich der Tucholskystraße. 

Einstimmig angenommen wurden der Jah- 
resabschluß des Wasserwerkes 1975, die Ein- 
richtung einer Altglas-und Altpapiersammel- 
stelle, Wahl eines stellvertretenden Wahl- 
leiters und die Grenzregelung Gebiet Kurt- 
Tucholsky-.Straße. 

Es ging um Erziehungsprobleme 
e Der Nachmittag des R. Marz stand bei den 

zahlreichen Besuchern der Veranstaltung, zu 
der die Frauen im CDU-Ortsv«rband Egels- 
bach Mütter mit ihren Kindern eingeladen 
hatten, im Zeichen verantwortlicher Kinder- 
erziehung. Während die Kinder zusammen 
spielten, lauschten die Mütter den Worten des 
Dipl. Psychologen Laubach, der über die Be- 
deutung der Kindererziehung referierte, die 
schon vor der Geburt beginne und im ersten 
Lebensjahr eine entscheidende Phase habe. 
Nach den sehr aufschlußreichen und mit 

viel Intere.sse aufgenommenen Worten eines 
Fachmannes konnten die Frauen und Mütter 
ihre persönlichen Erlebnisse und Fragen aus 
dem Alltag der Kindererziehung vorbringen, 
miteinander diskutieren und wohlgemeinte 
ICrlSuterungen sowie hilfreiche Ratschläge aus 
Ix-rufenem Munde entgegennehmen. 

Man beschloß, dasselbe Thema noch einmal 
zu behandeln, dies.n-ial aber unter ausschließ- 
licher Berücksichtigung der tx;rsönlichen Pro- 
bleme, die in der Praxis der täglichen Kinder- 
erziehung aufta\ichen. 

e Für die Sciiulabgüiiger der Itealschuien 
ist die Zi'it des Iltiigigcii Berufspraktikums 
aiigebroclun. Auch die Gemeindeverwallung 
halte lür 11 Tage sechs Schüler im Alter zwi- 
.schen Iii und 17 Jahren, die im Rathaus er.ste 
Herulserfahrungen sammeln wollten. Es wa- 
ren Michael Bohn, Gerd von Deesen, Miciiael 
Griif, i'cter Kraus, Gudrun Kiiik und Uliike 
Schneider, alle aus der Krnst Reuter-.Schule. 
Die Leitung dieser Mtiigigen Ausbildung hatte 
.Amtmann Alfred Jakuoi)ek übernommen. 

Um sich einen Uberblick über die Tätigkei- 
ten in einem Rathaus zu verschaffen, durch- 
iieten die Praktikanten alle .Abteilungen. 
Beim Befragen der .Schüler war zu liören, daß 
sich der grüßte Teil von ihnen die Arbeit in 
der Verwaltung so vorgestellt hatte. Etwas 
lilierrascht zeigten sie sich, tiaß alles getreu 
nach dem Buciistaben des Geset/ö.s'abgewik- 
keit v.ird Dies landen sie etwas umständlich. 
Auch kunntcn sie sich davon überzeugen, daß 
den Bürgern, die mit einem Anliegen l:tim- 
men, soweit wie möglich geholfen wird. Als 
interi'ssanteste Ableikingcn bezeichneten sie 
das Einwiihnermeldeamt und das Hauamt. 

Nin einer der Praktikanten hat als Beiufs- 
ziel Verwaitungsangestellter, die anderen v.ol- 
len Ingenieur, Steueifai'hmann, kaufmiiimi- 
sche Angestellte oder Versiclierungskaiifli iite 
werden. 

Wie Bürgermeister Uiiiner bericlUi le, ,ind 
in den Kindergärten nocli weitere 12 Prakti- 
kanten und Pr.iklikanlinnen beschäftigt. Nach 
dem Praktikum müssen die Schüler über ih- 
ren „Arbeitsplatz" In der Schule einen Bericht 
schreiben, im Zeugnis wird vermerkt, daß der 
•Schüler an einem Berufspraktikum teilgenom- 
men hat, eine Bi'werUing erfolgt ni<'lit. 

Nacli dem Gespräch mit der Pre>.se, demon- 
strierten die .Schüler und die nocli in der Aus- 
iiildung befindlichen I.ehlinge der Verv./altung 
eine improvisierte Gemeindevertretersitzung. 
Als Tagesordnungspunkte hallen sie sich un- 
politische Probleme ausgewählt: Anhebung 
der Vergnügungssteuer für Tanzveranstaltun- 
gen, Bau eines Ilallrnbades, Gemeinscliafls- 
sauna. Außerdem planli'ii sie den .Anbau von 
Reis „Im Bruch", dafür .sollte eine Informa- 
tionsfahrl nach Thailand unternommen wer- 
den. Jede Fraktion trug /.ii den einzelnen 
Tagi'M)! (Inungspunkten ihre Meinung vor, 
dann erfolgte die Abstinunung. Mit viel Kon- 
zentration und P'reude wari'U ;ille P.cteili^'icn 
bei der .Sache. 
Bürgtrmi'i.-Ii'r Dürner imiüti' Min di'r ..(Ji- 

meinde\'ei'lretervorsitzendeir* einen Verv ei« 
einstecken, als er sieh als Zuliöier in ila--' 'ii— 
sehflien einmiselile. 

Gewerkschaftler diskutierten 

über Parteiprogramme 

e Die Gewerk.scliaftler befaßten sich am 
Mittwoch öffentlich mit den Wahlaussagun 
der Parteien. Das IDGH-Ortskarteli Egelsbach 
hatte dazu auch die Parteien eingeladen. Die 
Ijersonelle Zusammensetzung der Versamm- 
lung ent.sprach dem politischen Gefüge der 
Gemeinde: alle Parteien hatten ihre Anliänger 
mitgebracht — unter.schiedlich viele, je nach 
Größen. Die WGE war vertreten durch Lud- 
wig Fink. Die CDU glänzte duri h Abwesen- 
iieit, was bedauert wurde. 

Alle Parteirogramine wurden unter die 
lAipe genommen. Die CDU-Forderung nach 
eineiTi Teilzeit-Kinderhort wurde abgelehnt. 
Man könnte, so fanden die Gewerkschaftler, 
nicht eine Forderung unterstützen, die keine 
echte Erleichterung für Berufstätige Mütter 
bringe, sondern nur das Einkaufen erleichtere. 
Dem .stehe die gewerkschaftliche Forderung 
nach einein Angebot einer ganztägigen Kin- 
dergartenbetreuung entgegen. Auch die DKP- 
Forderung nach einem Kinderhort in Egels- 
bach wurde als ungenügend kritisiert. Die 
kommunalpolitischen Leitlinien des DGB for- 
dern die Ganztagsschule als die zeitgemäße 
Form der Schulkinderbetreuung. 

Die Diskussion braclite eine große Zahl von 
Ähnlichkeiten in den Programmen, eine Fol- 
ge der Struktur Egelsbachs. Scharfe Ableh- 
nung bei der SPD fand der FDP-Vorschlag 
der Verschwisterung mit einer ausländischen 
Gemeinde. Friedrichs (SPD); „Nein, well hier 
nur eine Reiseaktivltat auf Steuerzahlerko- 
sten stattfinden würde." 

Auch das Thema Lohnsummensteuer kam 
noch einmal auf: der FDP-Forderung nach 
deren Abschaffung hielt Bürgermeister Dür- 
ner entgegen, daß etwa 500 neue Arbeitsplätze 
in Egelsbach in den letzten 6 Jahren entstan- 
den .seien und dies trotz Lohnsummensteuer. 

Strittiger Punkt blieb die Jugendarbeit. Die- 
ter Wölk (SPD) machte auf Anfrage der DKP 
deutlich, daß in erster Linie der Gemeinde- 
vorstand die Arbeit des Sozialarbeiters be- 
stimmen werde, wenn aucii die Beratung 
durch weitere Bürger nicht ausgeschlossen 
werde. Peter Friedrichs (SPD) wies darauf 
hin, daß Sozialdemokraten auch an der ge- 
Renwärtißon Diskussion über die Weiterent- 
wicklung der Jugendarbeit beteiligt seien. Die 

Ergebnisse, etwa die Krweiteruiig der Ki i m ii- 
spieie zu ganzjäiu iger .lugendbetreuuiiR könn- 
ten in die parlaiiientarisclie Diskussion i iii- 
fiießen. 
Meinungsaustausch 
Gewerkschaft Kommune 

e Der DGB-Kreisvorsitzeiide Horst Kuii/i^ 
hat den) Bürgermeister von Egelsbacii, Hans 
Dürner, seinen Antrittsbesucii gemacht. Der 
DGB — Kreis Offenbach ist seil 1. Januar 
luich für den v.estiichen Kn.is zuständig. Bis- 
her gehörte dieser Teil des Kreises mit den 
Gemeinden Egelshacli, Langen, Dreieich und 
Neu-Isenburg zum DGB-Kreis Frankfurt. In 
Begleitung des DGB-Kreisvorsitzenden war 
Ortskartellvorsitz.ender Rüdiger Weiz. 

Kunze überreichte dem Bürgermeister die 
Kommunalpolitischen DGB-Leitlinien für den 
Kreis und die Gemeinde Egelsbach. Da die 
Kommunalpolitik ein wiciitiges Arbeitsgi iiiet 
des DGB sei, .so betonte Kunze, sei dessen Ver- 
bindung im Sinne der Arbeitnehmerinteressen 
zur Gemeinde wichtig. Bürgermeister Dürner 
sagte zu, daß die Gemeinde ihre Räume <ier 
gewerkschaftliclien Arbeit zur Verfügung 
stelle. Das gelte für Beratungstätigkeit etwa 
im Versicherungswesen, ebenso wie für andere 
Arbeltsbereiche der Gewerkschaften. Der DGB 
Kreisvorsitzende kündigte an, in Zukunft den 
Meinungsaustausch mit den Bürgermeistern 
des Kreises enger zu gestalten. 
Frauengesprächsrunde war ein 
Erfolg 

e Die erste Egeisbacher Frauengesprächs- 
runde hatte einen erfolgreichen Start. Ver- 
gangene Woche referierte im Eigenhelm-Kol- 
leg Dr. Helga Timm MdB über das neue IChe- 
und Pamillenrecht. Aus dem Referat ent- 
wickelte sich eine lebhafte Diskussion unter 
den interessierten Zuhörerinnen. 

Daraus schließt die AsP Egelsbach, daß bei 
den Frauen Bedarf nach liTfö'rmatlon und 
Diskussion besteht. Die Gesprächsrunde wird 
mit den Themen Frau in Familie, Beruf, Ge- 
sellschaft und Politik fortgesetzt. Die näch- 
sten Termine werden rechtzeitig in der Presse 
iiekanntgegeben. 
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Der Club hat erneut Platzvorteil 

Am SDnnlag werden in der Darmslädler 
A-Klnsse, Gruppe Wesl, die am 23. Januar 
we«i'n .schlechter Witterunfi.sverhältnisse ab- 
gesetzten ncgcununRcn nachgeholt. Auf diese 
Wci:ie hat der I. !•'. C. I/inßcn nach seinem 
Heimspiel Reßen Waller.slädten erneut Platz- 
vorteil. Dic.smal erwartet er den S. V. Cleins- 
heiin und hofft, seinen zweiten llückrunden- 
SieK landen zu konni n. 

l'iir die GaslReber spricht, dall Kit; die Vor- 
rundcn-I'urtle in Geinsheim mit 2:1 für sich 
cntsi lieiden konnten und auch in den letzten 
Jahren Keßen die.se Mannschaft meist erfolß- 
reich waren Man kann deshalb belvruplen, 
da« dieser Geßner der Langener Elf recht Rut 
ließt und somit auch diesmal zu schlaßcn sein 
müf.lle. Außerdem wirkt es sich eventuell 
positiv auf die I.anßcner Erfolß-saussichten 
au.s, daß zwei Geinsheimer Spieler am ver- 
gangenen Sonntaß des Feldes verwiesen wur- 
den imd diesmal fehlen werden. 

Zu denken gibt allerdings, daß Gein.sheim 
trotz dieser beiden Platzverweise gegen die 
T. S. Ober-Roden ganz klar mit 5 : I gewann 
und damit einen Gegner, der vor nicht allzu 
langer Zeit im Waldstadion beide Punkte 
holte, eindeutig schlug. Welterhin bleibt die 
Schuflschwiiche des Langener Angriffs eine 
nun schon seit mehreren Wochen zu registrie- 
rende Tatsache. Dies hat inzwischen dazu ge- 
führt, daß alle Vereine der Darmslädler A- 
Klasse, Gruppe West, mehr Tore erzielten als 
der Club. 

V.A wird al.so im bevorstehenden Duell in 
erster I.inie darauf ankommen, ob der Sturm 
der Gastgeber .seinen Namen wirklich einmal 
wieder verdient. Geinsheim wird auf jeden 
Fall nicht Im Schongang zu bezwingen sein, 
und wenn man nicht nur da.s zu erwartende 
spannende Spiel liefern, sondern auch ge- 
winnen will, muß man am Schluß mindesten» 
ein Tor mehr als die Gäste erzielt haben. 

Gelungener Saisonabschluß der 

TV-Handballer 

TV Langen — SG Weiterstadt 26:22 (14:9) 

Nur ein Sieg läßt Egelsbach Anschluß halten 

Am kommenden Sonntaß steigt für die SG 
Kßel.sbach da» „Spiel der Spiele", denn man 
erwartet den souveränen Tabellenführer und 
Meisterschaftsfavoriton Viktoria Griesheim. 
Dii-.se Begegnung fiel .schon zweimal den 
schlechten Wetter- bzw. Platzverhältnissen 
zum Opfer und man hofft, dall diesmal das 
Schlagerspiel stattfinden kann. Die Aktien der 
Egel.sbacher standen bei den vorherigen Spiel- 
nn.setzungen wesentlich günstiger als jetzt. 
Hatte man damals O bzw. 2 Punkte Abstand, 
so hat man nun schon 4 Punkte gegen den 
Spitzenreiter gutzumachen. I'^ine Niederlage 
der SGE ßeßen diesen Mitfavoriten würde 
den Meister.schaftszuß ohne Egelsbach ab- 
dampfen lassen. Ledißlich ein Sieg läßt die 
SGE noch auf dem Trittbrett mitfahren. 

Es ist den Egelsbacher Fans unverstandlich, 
daß ihre Elf immer dann, wenn sie dem ersten 
Platz greifbar nahe Ist, sich gegen meist 
„schwächere" Gegner schwere Patzer erlaubt. 
Die ,SGE-Sphinx ist schwer auszumachen, 
denn oft folgt nach einem erstklassigen Spiel 
ein Abfall in» Unerklärliche und umgekehrt. 
Man hofft, daß sich die Mannschaft in den 
kommenden Spielen steigern kann, denn in 
der Rückrunde lief es bisher nicht besonders 
gut. 10 :8 Punkte (bei 21 : 12 Toren) sind für 
einen Favoriten eine magere Bilanz. 

Der Hauptkontrahent Griesheim holte in 
die.ser Zeit 14 : 2 Punkte bei 24 : 0 Toren und 
erlaubte sich mir einen kleinen Ausrutscher 
in Griesheim Frankfurt. Theoretisch könnte 

sich Griesheim in Egel.sbach sogar eine Nie- 
derlage erlauben, denn in ihrem ausstehenden 
leichten Restprogramm müßte die Elf die 
nötigen Aufstiegspunkte machen. Ihr Sturm 
kam immer besser in Schwung und .schoß 
hinter Egelsbach die zweitmeisten Tore. Die 
Abwehr kassierte in den acht Rückrunden- 
spiclen nur sechs Treffer (im Vergleich Egels- 
tjach fing 12 Tore ein) und mau.serte sich zur 
drittbesten Verteidigung der Gruppe. Die 
Griesheimer haben gefährliche Stürmer in 
ihren Reihen. Ihre Schützen sind Diehl (IB 
Tore), Wade (14), Kleiber (10), Schecker (8) 
und I.OOS (.')). 

Im Eßelsbacher Lager fragt man »ich, wie 
die einheimi.sche Elf ihre letzte Heimnieder- 
lage verdaut hat, und ob ihr der erste Sieg in 
der Gruppenliga Süd gegen Griesheim gelingt. 
Bisher zog man mehr oder weniger deutlich 
ßeßen die.sen starken Gegner den kürzeren. 
Nur die beiden letzten Partien endeten 2 ; 2 
Unentschieden. Die SGE muß also einißes 
tun am Sonntag. Vor allen Dingen muß die 
Mannschaft wieder zu ihrer Kampftugend zu- 
rückfinden, die man am letzten Spieltag etwas 
vermißte. Ferner hofft man, daß die Form- 
schwäche einiger Leistungsträger vorbei ist. 
Die Mannschaft muß und will sich rehabili- 
tieren, und den Zuschauern wird sicher span- 
nende Fußballkost von beiden Vereinen gebo- 
ten werden. 

Spielbeginn ist um 15 Uhr, dia Reserve 
spielt um 13.15 Uhr. 

Heimsieg in einem schwachen 
Somaspiel 

In einem schwachen Spiel behielt die SSG- 
Soma gegen den FC Hanau 03 mit 2 : 1 Toren 
die Oberhand. Daß die Begegnung nach einer 
vermeidbaren 0 : 1-Pausenführung der Gäste 
schließlich durch Tore von Keim und H, Haus- 
niaim noch gewonnen wurde, ist nur dem 
Glück, weniger dem eigenen Können zuzu- 
schreiben. Selbst auf die Gefahr hin, daß sich 
die Berichterstattung in die.sem Punkte wie- 
derholt, ist festzustellen, daß die Soma augen- 
blicklich nicht nur in einem Formtief steckt, 
.sondern überwiegend konzeptlos spielt; nichts 
läuft mehr zusammen. Mannschaftsspiel kann 
man das, was den wenigen treuen Zuschauern 
ßeboten wird, nicht mehr nennen. Wenn we- 
gen des großen Spielerslamins allwöchentlich 
eine andere Mannschaftsaufstellunß gefunden 
werden muß, kann das nicht als Entschuldi- 
ßunß für die ßegenwiirtige Mi.sere angeführt 
werden, denn mit diesem Umstand haben die 
Verantwortlichen schon seit Jahren zu tun. 
Man wird sich also im Somalager etwas ein- 
fallen las.sen müssen, um die Situation zu ver- 
bes.sern. 

Gegen Hanau spielten; Müller, Roth, Bock, 
Werner, Hartwich, Lipp, Kurtz, Kunz, Betz, 
H. Hausmann, Bigalke, Keim, Hanke. 

Morgen ist die Soma punktspielfrei. Gegen 
die TSG 184Ü Uarmstadt wurde ein Freund- 
schaftsspiel vereinbart, das um 15 Uhr im 
Freizeitcenter beginnt. 

Niederlage kam mit dem 
Schlußpfiff 

Die Fuliballdamen der SG Egelsbach muß- 
ten in ihrem ersten Punktspiel der Feldsaison 
gegen die Sportfreunde Heppenheim eine ver- 
meidbai-e 1 :2 Niederlage hinnehmen. Ein 
Handicap war, daß man nur elf Spielerinnen 
zur Verfügung hatte, und als Monika Nicklas 
(Ilahn) in der 17. Minute wegen einer Knie- 
verletzung ausscheiden mußte, hatte man bis 
zum Spielende eine Akteurin weniger auf 
dem Spielfeld. Ihr Ausscheiden brachte Ver- 
wirrung in die Abwehr, die sich in einem 
Eigentor durch Hanni Lötz niederschlug. 

Dennoch schlug sich die dezimierte Egels- 
bacher Elf prächtig und sorgte für Druck im 
gegnerischen Strafraum. Aber ein Tor waUte 
nicht fallen. Drei Minuten vor dem Spielende 
aber fiel dann doch der Hingst verdiente Aus- 
gleich durch Petra Neske. Als sich nach wei- 
teren zwingenden Chancen schon alles mit 
dem 1 :1 zufrieden geben wollte, gelang Hep- 
penhelm nach einem Abspielfehler im Mittel- 
f •!:! mif d 'm SehhiOpfiff das 2 : 1. 

Eine wahre Torflut bekamen die Anhänger 
des TVL am vergangenen Samstag im letzten 
Punktspiel der A-Klasse Darmi^adt zu sehen. 
Die Deckungsreihen zeigten nicht mehr den 
Einsatz, den man zu Beginn der Serie geboten 
hatte. Den Langenern fehlten mit Weiske, 
Werwitzke und Stock drei Stammspieler, ohne 
die vor Wochen ein Spiel unmöglich gewi-sen 
wäre, doch an diesem Tag zeigte sich, daß die 
Youngsters Nickel, Iloffmnnn, Roghmnns eini- 
ges in ihrer ersten aktiven Saison gelernt 
haben. 

Der Sieg war in diesem Spiel niemals ge- 
fährdet, führte man doch zwischenzeitlich mit 
10 : 11. Am Ende fehlte dann noch die Kraft 
und die Kondition, sodaß Weiter.stadt zur 
Resultatsverbesserung kam. Überragende 
Spieler auf Langner Seite, Michael Nickel 
und der pfeilschnelle Hans-Georg Panitz, der 
als Kreisspieler mit 65 Saisontreffern Lange- 
ner Torjäger Nummer eins wurde. Der I8jäh- 
rige Nickel hatte die Übersicht, seine Mitspie- 
ler gekonnt einzusetzen und war an vielen 
Treffern beteiligt. Vielleicht .seinen endgülti- 
gen Durchbruch schaffte der Ex-Frankfurter 
Christoph Fertsch-Röver, der sein bisher be- 

stes Spiel für den TVL machte und in der 
zweiten Ilalb/eit durch schöne Krei.'^anspicle 
bestach. 

Spieler und Torschützen: Dick (31. Stein- 
bacher), Seidler (4), Müller (1), Nickel (3), 
Hoffmann (3), Panitz (8), Fertsch-Röver (I), 
Beeker, Wilfich (2), Roghmans (4); Train<"r 
Blisse. 

Vorstand. Mannschaft und Trainer birlan- 
ken sich noch einmal bei ihren treuen An- 
hängern, die bei Heim- und Auswärtsspielen 
die Mannschaft so großartig unterstützt hat- 
ten. 

In der abgelaufenen Saison erreichte der 
TVL als Vize-Meister des Kreises Darmstadt 
30 : 6 Punkte und 330 : 244 Tore. Er scheiterte 
denkbar knapp am Aufstieg. Für die völlig 
neu zusammengestellte Mannschaft ist dies 
ein großer Erfolg. 

Diesen Erfolg halfen erringen; Trainer Blis- 
se, die Torhüter Dick, Brich und Steinbacher, 
Spielführer Stock (15 Tore), Seidler (54), Wer- 
witzke (58), Hoffmann (17), Wilisch (14), 
Fertsch-Röver (1), Müller (8), Fischer (5), Pa- 
nitz (65), Nickel (35), Weiske (39), Roghmann» 
(30), Becker, Kranz. 

Rudolf Lorenz warf 300. Tor bei SGE III 

Eiche Darmstadt 1 — SG Egelsbach II 18 : 11 
(10 :4), SV 08 Darmstadt III — SG Egelsbach 
III 12 : 30 (R : 13) 

Beim Tabellenführer Eiche Darmstadt be- 
endete die zweite Mannschaft die Hallen- 
saison 70/77. Im letzten Spiel wollte man dem 
Tabellenführer noch ein Bein stellen. Die 
Mannschaft fand aber in der ersten Halbzeit 
keine Einstellung zum Gegner. Eiche spielte 
sehr souverän und führte zur Pause klar mit 
10:4. Nach dem Wechsel kamen die Grün- 
weißen stärker auf. Gestützt auf eine gute 
Torwartleistung von G. Schroth wurde das 
Spiel in der zweiten Halbzeit ausgeglichen 
gestaltet. Trotzdem kam man um eine deut- 
liche 18 : 11 Niederlage nicht herum. 

Es spielten Schroth, Heller (5), Eisenbach 
(2), W. Rüster (1), K. Becker (1), J. Gaußmann 
(1), Neu (1), Ohm, Schönig und Knüß. 

Die dritle Mnnn.schafl war auch im letitöh 
Spiel nicht zu bremsen. R. Lorenz wurde von 
der ersten Minute ab sehr eng markiert. Er 
konnte sich aber immer wieder sehr gut von 

seinem Gegenspieler lösen und kam auch iji 
dieser Begegnung zu 18 Treffern. 08 Darmstadt 
Stadt konnte in den Anfangsminuten noch 
mithalten und zum 2 ; 2 kommen. Doch die 
Grünweißen setzten ihre spieleri.sche Üljer- 
legenheit in Tore um. Bis zur Pause hatte die 
Mannschaft eine klare 6 ; 13 Führung heraus- 
geholt. 

In den zweiten 3ü Minuten wurde die Über- 
legenheit noch größer, da der Gegner jetzt 
stark resignierte. Egelsbach .schoß jetzt Tor 
um Tor. Ab der 41. Minute warteten die 
Spieler dann auf den Schützen des 300. Tores. 
Pötzl fing einen Angriff ab, konnte aber be- 
hindert werden. Den fälligen Freiwurf gab er 
zu dem freistehenden R. Lorenz, der eiskalt 
zum 7 :20 einschoß und damit das 300. Tor für 
Egelsbach III warf. Bis zum Abpfiff hatten 
die Grünweißen einen deutlichen 12 ; 30 Sieg 
errungen. Bei etwas mehr Konzentration hätte 
der Sieg leicht noch deutlicher ausfallen kön- 
nen. " 

E.s spielten; Kraus, R. Lorenz (18), Niemuth 
(4), H. Lorenz (4), Hickler (2), Göbel (1). Pötal 
(1), Helmut Knöß und Grein. 

Es spielten; Elfriede Erler, Monika Nicklas, 
Angelika Bornschein, Hanni Ij)tz, Katja Knö- 
bel, Karin Dannath, Uschi Stapp, Doris 
Schmidt, Petra Neske, Ute Klingler und Helga 
Schnur. 

SGE - Schülerinnen im Torrausch 
Mit 7 :0 fertigten die Fußball-Schülerinnen 

der SGE die Mannschaft Weiterstadt I ab. Sie 
waren ihrem Gegner in allen Belangen über- 
legen. Bei nur zwei echten Möglichkeiten des 
Gegners entwickelte sich ein Spiel auf ein Tor. 
Gabi Schrey (4), Martina Storck (2) und Uschi 
Manek schos.sen die Treffer. Bei konsequenter 
Ausnutzung aller Chancen wäre leicht ein 
zweistelliges Ergebnis möglich gewesen. In 
dieser Form hat die Mannschaft berechtigte 
Chancen auf die Meisterschaft. 

Es spielten; Petra Meyer, Silice Großbach, 
Gabi Schrey, Cornelia Eberhardt, Martina 
Storck, Uschi Manet und Helga Stötera. 

Zum weiteren Aufljau der Mannschaften 
werden noch Mädchen im Alter von 9 bis 14 
Jahren gesucht. Donnerstags um 19.30 Uhr ist 
am Berliner Platz Training. Dort kann man 
sich anmelden. 

Die nächsten Spiele: 1. Mannschaft am 
Samstag um 16.30 Uhr bei SV Fürth 'Odw., 
Schülerinnen am Samstag um 17.30 Uhr bei 
Weiterstadt II. 

Club-Fußballdamen begannen 
siegreich 

Die im Oktober 1976 neu gegründete Da- 
men-Fußball-Mannschaft des 1. FC Langen 
spielte am vergangenen Samstag ihr erstes 
Meisterschaftsspiel in der Bezirksklasse II 
Nord. In dieser Klasse spielen noch folgende 
7 Mannschaften: Vikt. Schaafheim, Hassia 
Dieburg, VfR Rüsselsheim, SV 07 Nauheim, 
SV Geinsheim, VfR Groß Gerau und SKG 
Walldorf und FCA Darmstadt. 

Das erste Spiel um Punkte wurde im Lan- 
gener Waldstadion gegen den FCA Darmstadt 
ausgetragen. Die Spielzeit der Damen betrug 
2 mal 30 Minuten. Die Damen des FC Langen 
zeigten gegenüber der Gastmannschaft gute 
Leistung und gewannen durch ein Tor von 
Monika Merker In der 22. Spielminute mit 
1:0. In der 2. Halbzeit hatten noch Jutta 
Desch und Angela Mattelat hundertprozentige 
Torchancen, die aber nicht genutzt wurden. 
In der 48. Minute wtnrde Elke Melier im 
Strafraum gelegt. Den fälligen Elfmeter ver- 
schoß leider Cornelia Dublc. 

Es spielten: Linne, Dublc, Pischulti, Klin- 
genhagen, Heinz, Desch, Geisseis, Bradley, 
(Mattelat) Meiler, Merkler und Schwarz. 

,,8. nat. E-lugend-Hallenfußballturnier der SGE" 

Die Jugeiidabteilung der SGE-Fußballer 
veranstaltet am kommenden Wochenende 
zum 8. Male in ununterbrochener Reihenfolge 
ihr wiederum großartig besetztes nat. E-Ju- 
gend-Hallenfußballturnier. Alle teilnehmen- 
den Vereine zählen mit zu den stärksten E- 
Jugend-Mannschaften in ihren jeweiligen 
Spiel kreisen, so daß hier alle Voraussetzungen 
für erstklassigen Jugendfußball gegeben sind. 
Das Hallenturnier findet wie im vorigen Jahr 
in der Sporthalle im Brühl statt. 

In der Gruppe 1 spielen SV Chio Waldhof 
Mannheim, ASV Fürth, TG 75 Darmstadt, 
1. FC Langen und SG Egelsbach I, in der 
Gruppe 2 sind SV 98 Darmstadt. Arminia 
Hannover, SC Viktoria Griesheim, SKV Büt- 
telborn und SG Egelsbach II vertreten. 

Zum ersten Male in der traditionsreichen 
Geschichte der Egelsbacher Jugendfußball- 
turniere ist der ASV Fürth zu Gast, der eine 
spielstarke E-Jugend-Mannschaft besitzt. Mit 
dem Pokalverteidiger SV Chio-Waldhof- 
Mannheim und dem SV Arminia Hannover 
»teilen sich zwei der stärksten E-Jugend- 
Mannschaften der Mannheimer bzw. Hanno- 
veraner Region vor, die man zum engsten Fa- 
voritenkreis um den Turniersieg rechnen 
kann. Der SV 08 Darmstadt, souveräner Ta- 
bellenführer der Kreisleistungsklasse Darm- 
stadt, wird sicherlich ebenfalls ein gewichti- 
ges Wort bei der Vergabe des vom Vereins- 
wirt der Abteilung Fußball. Heinz Theiß, ge- 
stifteten großen E-Jugend Wanderpokal mit- 
reden wollen. 

Nicht unterschätzen sollte man die in der 
I.eistungsklasse spielenden Vereine aus der 

Langener wurde Billard - 
Hessenmeister 

Hessischer Meister in der Seniorenklasse 8 
über 50 Jahre, Freie Partie, wurde am ver- 
gangenen Sonntag in Frankenberg'Eder, in 
einem spannenden Turnier und nach einer 
konzentrierten Schlußpartie Heinrich Sehring 
vom 1. Langener Billard-Club. Er spielte in 
der Endrunde gegen Maurer-Frankenberg ei- 
nen Durchschnitt von 2,63 gegen 2,11 seines 
Gegners und einen Turnier-Durchschnitt von 
1,94. Damit war er Bester dieser Altersklasse. 

Dritter wurde der über siebzigjährige Hu- 
bert Schenk, ebenfalls aus Langen. Sport, 
auch am Billarci. erhält eben jung und fit. 

Der Langener Club möchte seine Senioren- 
und Schüler-Abteilungen stärker ausbauen. 
Interessenten werden gebeten, sich im Blllard- 
saal im FC-Clubhaus, Waldstadion, Dienstag- 
Donnerstag ab 18 Uhr einzufinden. 

näheren Umgebung wie TG 75 Darmstadt, 
1. FC Langen, SC Viktoria Griesheim und der 
SKV Büttelborn, die jederzeit für eine Über- 
raschung in der Lage sind. Die El- und die 
E2-Jugend der SG Egelsbach vervollständigen 
das Feld der 10 teilnehmenden Mannschaften, 
mit dem Ziel, bei diesem hervorragend be- 
setzten Turnier gut abzuschneiden. 

Die Veranstaltung beginnt am Samstag, 
dem 19. März um 13.30 Uhr, die Endspiele he- 
ginnen gegen 17.50 Uhr. 

Am Samstagabend findet im Vereinslokal 
Theiß ein gemütliches Beisammensein statt, 
zu dem die Verantwortlichen aller teilneh- 
menden Vereine sowie Freunde und Eltern 
der Jugendabteilung Fußball herzlich eingela- 
den sind. Ein besonderer Dank gilt allen 
Quartiergebern, die den jugendlichen Gästen 
aus Hannover und Fürth einen angenehmen 
Aufenthalt in Egelsbach ermöglichen. 

Neben dieser Veranstaltung wird die Ju- 
gendfußballabteilung der SG Egelsbacli noch 
vier weitere Jugendfußballturniere mit zum 
Teil großartiger Besetzung veranstalten: Am 
23./24. April findet in der Sporthalle im Brühl 
das zweite nat. Hallenturnier für C- und B- 
Jugend statt, zu dem traditionsreiche Vereine 
aus der näheren Umgebung teilnehmen wer- 
den. Das bekannte 8. nat. D-Jugend-Turnier 
am 14./15. Mai und das „21. Internationale Ludwig-Gebhardt-A-Jugend-Turnier" am 4.1 
5. Juni weisen ebenfalls eine hervorragende 
Teilnehmerliste auf, und bieten alle Voraus- 
setzungen für erstklassigen Jugendfußball in 
Egelsbach. 

Der Jugendausschuß der Abteilung Fußball 
wünscht dem E-Jugend-Hallenfußball-Tur- 
nier einen sportlich fairen Verlauf und hofft, 
daß zahlreiche Fußballfreunde durch ihren 
Besuch dieser Veranstaltung die Mühen der 
Verantwortlichen honorieren werden. 

TTC holte einen Punkt in Nierslein 
Einen überraschenden Punktgewinn erreich- 

te der TTC Langen beim Tabellendritten TV 
Nierstein, der in der Vorrunde in langen mit 
9 :2 gewonnen hatte. Die Favoriten Drei- 
eichenhain und Heppenheim setzten sich klar 
mit 9 ; 1 gegen Ockershausen bzw. 9 ; 2 ftt'gen 
Elz durch. Langen liegt weiterhin auf PlaU 
sieben. Sachsenhausen schlug das Schlußlicht 
Kastel mit 9 ; 5, konnte sich aber nicht vom 
zehnten Platz verbessern. Der Vorletzte Neu- 
Isenburg unterlag an eigenen Platten Unter- 
liederbacli mit 9 ; 4, und Lohfelden gewann 
gegen Schlüchtern mit 9 ; 6. Am kommenden 
Sonntag muß der TTC Langen zum Tabellen- 
führer TV Dreieichenhain und stellt wohj vor 
einer klaren Niederlage. 
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Auf den Spuren von Robin Hood 

Werner Schäfer wurde Dritter der Deutschen Meisterschaft 

Fink, Wupper und Sicher wurden 

Südhessenmeister im Gewichtheben 

Stefan Wupper erzielte Hessenrekord! 

Bei den am Samstag, den 12. März, in 
Pfungstadt ausgetragenon Südhessischen Mei- 
Btcrschaftin der A- und B-Jugend, zeigten 
sich alle KSV Heber von ihrer besten Seite. 
In der Kl.i.-s:c bis 48,0 kg der B-Jugend gingen 
mit C'hri.stoph Tannheiser und Drasenko 
Smoicek zwei Neulinge des KSV an die Han- 
tel. (.'hristoph Tannhciser brachte Im Reißen 
32,5 kg und im Stoßen 50.0 kg zur Hochstrecke. 
Mit l!2,5 kg im Zweikampf erreichte der 46,5 
kg schwere R-Jugendliche einen sehr guten 
zweiten Rang. 

Drasenko Sniolcok brachte in seinem ersten 
Weltkampf im Reißen 32,5 kg, im Stoßen 45,0 
kg und im Zweikampf 77,5 kg zur Hochstrecke. 
Mit diesem großartigem Ergebnis belegte er 
den undankbaren vierten Rang. 

Ti\nmas Pollich startete in der Klasse bis 
52.0 kg der B-Jugend. Er hatte viel Pech und 
scheiterte dreimal an 45,0 kg im Reißen. Er 
halte gute Chancen auf den zweiten Platz in 
seiner Gewichtsklasse gehabt. 

In der Klasse bis 56,0 kg der B-Jugend 
zeigte Werner Fink einen ganz großen Wett- 
kampf. Nach anfänglicher Nervosität beim 
Reißen zeigte er großen Einsatz, der ihm den 
Titel des Südhe.ssenmeisters einbrachte. Im 
Reißen brachte er 45,0 kg, im Stoßen 65,0 kg 
und im Zweikampf 105.0 kg sicher zur Hoch- 
strecke. 

In der Klasse bis 67,5 kg gingen mit Fred 
Schi?chkin imd Thomas Michaelis zwei KSV- 
1er an die Hantel. Fred Schischkin brachte im 
Reißen 40,0 kg und im Stoßen 65,0 kg zur 
Hochstrecke. Die 105,0 kg im Zweikampf 
brachten ihm den guten fünften Platz ein. 

Thomas Michaelis blieb im Reißen an 42,5 
kg hängen. Im Stoßen schaffte er erst in sei- 
nem zweiten Versuch 62,5 kg. Mit dieser Lei- 
stung lag er Ruf Rang fünf. Er konnte, wenn 
er 72.5 kg im dritten und letzten Versuch 
schaffte, noch dritter im Leichtgewicht wer- 
den. Die Betreuer des KSV ließen für Michae- 
lis 72,5 kg auflegen. Er ging sehr konzentriert 
an das Gewicht heran und brachte diese 
Last sicher zur Hochstrecke. Mit 115,0 kg im 
Zweikampf zog er mit dem Sprendlinger 
Friihmel gleich, war aber der leichtere Athlet, 

was für Thomas Michaelis den dritten Rang 
bedeutete. 

Im Mittelgewicht der B-Jugend ging Stefan 
Wupper als Favorit und amtierender Hessen- 
meistcr an die Hantel. Im Reißen brachte er 
85,0 kg sehr sicher im dritten Versuch zur 
Hochstrecke. Mit dieser Last führte der 72,5 
kg .schwere Stefan Wupper ganz souverän das 
Feld an. Jetzt verlangte er 90,0 kg in einem 
vierten Versuch um den von ihm selbst gehal- 
tenen hessischen Landesrekord von 87,5 kg in 
der Klasse bis 75,0 kg der B-Jugend zu ver- 
bessern. Dieser vierte Versuch gelang sehr 
gut, somit hatte Stefan Wupper einen neuen 
Landesrekord im Reißen erzielt. Im Stoßen 
brachte er ganz locker 95,0 kg zur Hoch- 
strecke. Mit 180,0 kg im olympischen Zwei- 
kampf wurde er ungefährdet Südhessen- 
meister. 

Bei der A-Jugend wurde der KSV von 
Francesco Fontes und Karl-Heinz Sicher vor- 
treten. Beide Heber starteten in der Klasse 
bis 60,0 kg. Francesco Fontes schaffte im 
Reißen 50,0 kg, im Stoßen 55,0 kg und im 
Zweikampf 105,0 kg. Mit dieser Leistung be- 
legte er einen ausgezeichneten dritten Platz. 

Karl-Heinz Sicher schaffte im Reißen 65,0 
kg und lag mit dem Pfungstädter Bendig 
gleichauf. Im Stoßen schaffte Karl-Heinz 
Sicher sehr gute 80,0 kg, während Bendig bei 
72,5 kg passen mußte. Im Zweikampf erzielte 
der 58,6 kg schwere KSVler ganz hervorra- 
gende 145,0 kg, womit er klarer Sieger und 
Südhessenmeister wurde. In der Vereinswer- 
tung wurde die FTG Pfungstadt erster mit 
46 Punkte vor dem KSV Langen mit 39 
Punkte und dem AV Groß Zimmern mit 17 
Punkte. 

Für die Jugendlichen des KSV 1959 Langen 
waren diese Meisterschaften ein großer Er- 
folg und eine gute Generalprobe für die 
„Hessischen" am 26. März in Kassel. Bei den 
„Hessischen" der A- und B-Jugend gibt es 
parallel zu den Einzelmeisterschaften auch 
die Mannschaftsmeisterschaft. Für die Jugend- 
mannschaft des KSV empfahlen sich die He- 
ber Karl-Heinz Sicher, Stefan Wupper, Wer- 
ner Fink, Thomas Pollich, Christoph Tannhei- 
.ser und Erwin Rieger. 

Die 2. Deutsche Hallenmeisterschaft im Bo- 
genschießen fanden am 12. und 13. März In 
der Sporthalle zu Hannover statt, an der auch 
zwei Bogenschützen der Schützengesellschaft 
Langen Ijeteiligt waren. Sie hatten sich bei 
den Hessischen Hallenmeisterschaften ent- 
sprechend qualifiziert. 

In der Halle schießen die Bogenschützen 
je 60 Pfeile auf 25 m und 18 m Entfernung, 
wobei die lOer-Ringauflagen einmal 60 cm 
und 40 cm im Durchmesser aufweisen. Zählt 
man noch die 6 Probepfeile hinzu, werden 
je nach dem Zuggewicht der einzelnen Bögen 
(bis zu 20 kg) an die Kraftreserven und die 
erforderliche Konzentration der Bogenschüt- 
zen hohe Anforderungen gestellt. 126 Pfeile 
bedeuten neben der geistigen Anstrengung 
auch eine enorme Kraftleistung an joden ein- 
zelnen Schützen. 

Umso erfreulicher ist die Tatsache, daß es 
dem Langener Bogenschützen Werner Schä- 
fer, der erst vor kurzem den Titel Hessischer 
Meister im Bogenschießen der Altersklasse 
(Hallen-Disziplin) nach Hause brachte, gelun- 
gen war, seine Bestform zu steigern. Wäh- 
rend der Sieger seiner Klasse den 1. Platz mit 

Am vergangenen Wochenende bestritten die 
beiden Herrenmannschaften sowie die frisch 
in die Bezirksklasse aufgestiegene Damen- 
mannschaft der SSG-Volleyballer ihre Pokal- 
spiele mit wenig Glück und scheiterten be- 
reits in der ersten Runde (die Pokalspiele 
werden nach dem K.O. Modus ausgetragen). 
Dies lag sicher nicht zuletzt an der für die 
Langener unglücklichen Auslosung. Alle drei 
Voileyballteams mußten gegen weitaus stär- 
kere Gegner antreten. 

Die 1. Herrenmann.schaft mußte am Sonn- 
tag gegen den TV Biebesheim, eine der Spit- 
zenmannschaften der vergangenen Meister- 
schaftsrunde, das Spiel trotz ausgezeichneter 
Leistung aller Spieler mit 0 :3 Sätzen (11 :15; 
13 : 15; 6 ; 15) abgeben. Insgesamt konnte man 
jedoch zufrieden sein, da die Mannschaft je- 
derzeit mit dem Gegner mithielt. 

1108 Ringen belegte, landete WeiiK-r Schäfer 
mit nur einem Ring im Rückstand auf dem 
3. Platz seiner Klas-sc. Gemessen an den ho- 
hen Leistimgen dieser Deutschen Mi-ister- 
schnft kann man Werner Schäfer zu :<einen 
1091 Ringen nur recht herzlich gratulieren. 

Dies war der Abschluß der Hallen-Saison 
1976/77, die für die Langener Bogenschützen 
im Hinblick auf die fehlende Hallo zum Trai- 
ning (sie muß mindestens 27 m lang sein!!) 
gemessen an den 18 Bogen.schützcn als un- 
befriedigend anzusehen ist. 

Jetzt beginnt wieder die Sommer-Saison, 
für die bereits einige große Scheiben auf der 
Wie.se in der Nähe des Kronenhofes stehen, 
um hier die internationalen Bedingungen bis 
zu 90 m Entfernung zu trainieren. Erfreuli- 
cherwei.se hat die SG Langen einiges für 
Jugendliche übrig, so daß auch weitere Ju- 
gendliche oder Schüler, die noch zu den Bo- 
genschützen stoßen möchten, entsprechend 
aufgenommen werden. Einer der Jugendlichen 
brachte im September 1976 den Deutschen 
Meistertitel in dieser internationalen Runde 
(bis 70 m Entfernung) nach Langen und wurde 
sowohl vom Kreis als auch von der Stadt 
Langen entsprechend geehrt. 

Auch die 2. Herrenmannschaft traf mit dem 
TV Seeheim I auf einen sehr starken Gegner, 
der in der letzten Punktrunde ungeschlagen 
blieb und in die Kreisklasse B aufstieg. Das 
zudem durch Abiturvorbereitungen ersatz- 
geschwächte Team zeigte zwar eine vor allem 
kämpferisch ansprechende Leistung, mußt« 
sich jedoch den überlegenen Seeheimem mit 
0:3 Sätzen (13:15; 5:15; 7:15) geschlagen 
geben. 

Das Spiel war eine gute Vorbereitung auf 
die kommenden Freundschaftsturniere. Am 
kommenden Samstag, dem 19. 3. spielt dia 
Mannschaft in Dietzenbach um den Pokal der 
dortigen Volleyballer. Am 27. März lädt die 2. 
Herrenmannschaft in Verbindung mit der 
SKG Sprendlingen dann zu ihrem Turnier In 
die Weibelsfeldschuie nach Dreielch ein. 

Langener Volleyballer kein Pokalschreck 

Deutscher Leichtathletik-Verband 
Egelsbacher Volleyballer eine Runde weiter 

verleiht Nötzold und 

Bestennadel 1976 

Neusser (SSG) die 

Vom Deutschen Leichtathletikverband er- 
hielten Richard Nötzold für seine guten Wett- 
kampfleistungen im Drei.sprung und Michael 
Neuner für .seine guten Leistungen auf den 
Mittelstrecken diese Auszeichnung. Richard 
Nötzold steigerte sich aufgrund seines enor- 
men Trainingsfleißes und seiner Veranlagung 
für Bewegungsabläufe im vergangenen Jahr 
von Wettkampf zu Wettkampf und erhöhte 
seine Bestleistung auf 12,95 m. Mit dieser Weite 
wurde er auch Hessischer B-Jugendmeister. 

Michael Neuner hatte in der abgelaufenen 
Saison seine Trainingsvorbereitungen auf die 
Strecken 800 m und 1500 m konzentriert. Hier 
erreichte er auch seine Bestleistungen und 
wurde zweifacher hessischer Vizemeister. Bei- 
de Jugendliche erhielten aufgrund ihrer her- 
ausragenden Leistungen im abgelaufenen Jahr 
vom Hessischen Leichtathletikverband im 
Auftrag des DLV die Bestennadel 1978. 

Die SSG-Leichtathletikabteilung gab beiden 
Jugendliclien die Möglichkeit, bei den Deut- 
schen Jugendhallenmeisterschaften in Mün- 
chen zu starten. Michael Neuner war jedoch 
in seinen Trainingsvorbereitungen auf die 
Crossmeisterschaft eingestellt, sodaß die Um- 
stellung auf Hallenmeisterschaften zu groß 
geworden wäre. Aus diesem Grunde sah man 
von einer Teilnahme ab. Richard Nötzold hin- 
gegen bereitete sich ernsthaft in Trainings- 
lehrgängen in Mainz und Darmstadt auf diese 
Meisterschaften vor. Seine Trainingsergeb- 
ni.sse berechtigten zur Hoffnung auf ein gutes 
Abschneiden bei den Deutschen Jugendhailen- 
meisterschaften. Aufgrund einer weiteren 
Leistungssteigerung gelang es ihm dort, einen 
Platz unter den 15 Besten zu belegen. Zu ei- 
nem späteren Zeitpimkt werden wir genauer 
über diese Meisterschaften berichten. 

Die SSG-Leichtathletikabteilung möchte 
ausdrücklich darauf hinweisen, daß nicht nur 
Spitzensportler bei ihr gefördert werden. Das 
Hauptaugenmerk liegt auf dem Gebiete des 
Breitensports, wie auch Lauftreffs, Sportab- 
zeichenabnahme und Leichtathletikgruppen 
für Jedermann beweisen. 

Am Samstag hatte die erste Herrenmann- 
schaft der Abteilung Volleyball die Heise zum 
TV Stockheim anzutreten, um dort in der 
ersten Runde im Kreisklassenpokal des Be- 
zirks Wiesbaden/Darmstadt zu spielen. 

In einem an Dramatik kaum zu überbieten- 
den Spiel stand nach 100 Minuten reiner 
Spielzeit die Mannschaft der SG Egelsbach 
als Sieger fest. Im anschließenden Spiel ge- 
lang auch über Eintracht Wiesbaden ein Sieg. 
Damit war es der noch jungen Mannschaft 
unter Spielertrainer Falko Dieterle gelungen, 
zwei klassenhöhere Mannschaften auszuschal- 
ten. Im ersten Spiel wurde der erste Satz von 
Egelsbach mit 15:13 nur knapp gewonnen, 

Nachbarlicher Turnvergleichskampf 

Am vergangenen Sonntag traten in der 
Egelsbacher Sporthalle im Brühl die Jugend- 
turnerinnen des TV Langen und der SG Egels- 
bach zu einem Vergleichskampf an. Nach den 
beiden ersten Geräten lagen die beiden Mann- 
schaften noch sehr dicht beisammen, doch an 
Balken und Boden konnte Egelsbach dann 
einen sicheren Vorsprung herausturnen. Ins- 
ge.samt gewann die SG Egelsbach den Ver- 
gleichkampf mit 108,75 Punkten zu 100,60 
Punkten. 

Die Tageshöchstwertung erzielte Martina 
Heim (SGE) mit 7,85 Punkten beim Pferd- 
sprung. Auch die höchste Wertung am Barren 
ging mit 7,25 Punkten an Martina Heim. Am 
Schwebebalken war Martina Gernandt (SGE) 
mit 7,80 Punkten die beste Turnerin. Die 
Höchstwertung im Bodenturnen erreichte Uta 
Stresow (TVL) mit 7,50 Punkten. 

In ausgezeichneter Form präsentierte sich 
Martina Heim, die neben den beiden Geräte- 
höchstwertungen auch am Balken (7,55) und 
Boden (7,15) nicht zu unterschätzen ist. Mit 
29,80 Punkten gewann Martina die Einzelwer- 

tung. Martina Gernandt war am Boden (7,25) 
die beste Egelsbacher Turnerin, doch auch 
Sprung (6,75) und Barren (6,25) waren recht 
gut. Mit dieser gleichmäßigen Leistung wurde 
Martina Gernandt mit 28,05 Punkten Zweite. 
Der dritte Platz gehörte Ute Stresow mit 27,95 
Punkten. Sabine Herrmann (TVL) wurde mit 
25,70 Punkten Vierte. Angeiilca Schäfer (SGE) 
turnte sehr ausgeglichen und konnte nach 
Wertungen von 6,80 an Balken und Boden 
mit 25,20 Punkten Fünfte werden. Mit 24,95 
Punten kam Trixi Sanzenbacher (SGE) auf 
den 6. Rang, nachdem sie mit 7,30 am Balken 
und 7,15 am Boden .schon recht gute Leistun- 
gen erzielen konnte. Den 7. und 8. Platz er- 
reichten mit 24,70 Punkten Susanne Michel 
(TVL) und mit 22.20 Punkten Ulrike Teichner 
(TVL). Mit 11 Jahren war Iris Kunze (SGE) 
die jüngste Turnerin. Erst vor 4 Monaten aus 
der Nachwuchsriege aufgestiegen, turnte sie 
hier ihren ersten Kür-Vierkampf. Am Boden 
kam sie auf 6,10 Punkte und konte mit 
20,90 Punkten immerhin schon Neunte werden. 
Ute Teichner (TVL) wurde mit 19,25 Punkten 
Zehnte 

nachdem man bereits 9 ; 5 geführt hatte. Was 
sich gegen Ende des ersten Satzer abzeichnete, 
wurde im zweiten dann zu bitterer Gewißheit. 
Egelsbach verlor nach anfänglicher Überle- 
genheit zunehmend mehr den Faden, während 
Stockheim endlich zu seinem Spiel fand. Ent- 
sprechend deutlich verlor Egelsbach den Satz 
mit 8 :15. Der dritte Satz zeigte bis zum Spiel- 
stand von 12 ; 6 für Egelsbach zwei gleichwer- 
tige Mannschaften, doch auch diesmal vergab 
man vor Überheblichkeit den schon sicher 
geglaubten Satz imd verlor 14 :18. Der vierte 
Satz hätte für Stockheim bereits die Entschei- 
dung bringen können. Stockheim führte niicli 
10 Minuten bereits mit 9 ; 5, als es Egelsbach 
mit einer guten Aufschlagsserie gelang, auf 
10 ; 11 heranzukommen. Doch wieder zogen 
die Odenwälder auf 14 ; 12 davon und waren 
dem Sieg und damit der nächsten Runiie 
schon greifbar nahe. 

Dank einer unerhörten Konzentrationslei- 
stung gelang Egelsbach mit 16 :14 der zweite 
Satzgewinn, sodaß der fünfte und damit letzte 
Satz die Entscheidung bringen mußte. Zu- 
nächst führte wiederum der TV Stockheim, 
doch dann gelang es den Egelsbachern, frene- 
tisch von ihren Anhängern unterstützt, den 
Spielfluß des Gegners zu unterbrechen und 
mit starken Angriffszügen den Salz mit 15 :» 
für sich zu entscheiden. 

Im anschließenden Spiel gegen Eintracht 
Wiesbaden zeigten die Egelsbacher, zu wel- 
chen Leistungen sie fähig sind, wenn sie in 
Spiellaune sind. In einem spannenden ersten 
Satz, der alleine eine halbe Stunde dauerte, 
setzten sie sich mit 17 :15 durch, obwohl Wies- 
baden viele Angriffe über ihren mit 2,15 m 
großen, alle anderen überragenden Angriffs- 
spieler startete. Doch dank der guten kondi- 
tioneilen Verfassung der Egelsbacher wurde 
der zweite Satz mit 15 ; 8, der dritte mit 15 :11 
gewonnen. 

Nach diesem Erfolg fährt man in 14 Tagen 
mit gedämpften Optimismus zur zweiten Run- 
de nach Pfungstadt. Eingesetzt wurden fol- 
gende Spieler; Thomas Best, Bernd Blöcher, 
Falko Dieterle, Peter Driessen, Roland Kehm, 
Harald Rickens, Hans Uli Wenger. 

Mensch sein heißt: Mitentscheiden heißt; 
• mehr Lebensraum für den Bürger, • am 20. Mära wählen, 

mehr Freiheit 
durdi direkte Mitwiriaing. 

Vernünftig wählen heißt: 
•nicht rechts und links, denn das 

> ändert nichts. 
• Frei von Ideologie für sachliche 

^ Lösungen - die liberale Mitte. 

Am 20. März Freie Demokraten wählen. 

Mit jedem Stimmzettel eine 
vernünftige Wahl: 

ED.ßListe3 
LilTerale in alle Parlamente: 

Ortsbeirat • Gemeindevertretung • Bezirks- 
vertretung • Stadtverordnetenversammlung 
Kreistag und Umlandvertjandsversammlung 

Mensch 

sein 
Die Liberalen 
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.sji'ben Laiißcncr srhliiRrn Trier mit 105 : 75 
Nnclidom die TV-IIrrrcn in der Vorrunde 

in Trier mit 87 : 8B ßeschlngen wurden, be- 
fürciitete man vor dem Spiel eine weitere 
Niederlage, dii Tr;nner Jochnn Kühl und die 
A-Juj;endlielien CJreunke, Hering, Gcißcr, Kh- 
renberß, Schwarze und Vontz zur ßleiehen Zeit 
ein llossermicisterschaftsciualifikalionsspiel in 
MMri)ur^j austragen mußten. Doch das Häuf- 
lein der übriKKf'hlirbenen 1. Herren erßiinzte 
durch Rainer Beck, der einen ßlänzenden 
Einstand hatte, und Rf)man Har.'^ch aus der 2. 
Mannschaft selUuß sich besser, als sell>sl rlie 
j^rößtcn Optimisten erwartet hatten. 

Der '1:11 Rückstand nacli 5 Minuten war 
schnell wiefier aufßeliolt und wurde schon 
bald in eine deutliche 23 ; 15 Führung umge- 
wandelt Harlmut Fink. Jürgen Fornoff und 
'.Vulfgang Fischer-Grünc^feld holten vor allem 

M «ier Dcfesive nahezu alle Rebounds und 
• ,icn auch im Angriff erfolgreich. Über Ar- 
nulf Zipf und Jürgen Barth liefen die Schnell- 

i'.riffe, denen die Trierer ziemlich hilflos 
•.fjjrnüborstanden. Der Vorsprung wurde so 

Hl den Langenern kontinuierlich ausg(»baut 
• um 45 : 31 Pausenstand. 

.ach dem Seitenwechsel kamen die Gaste 
' uhst bosser ins Spiel. Nach 10 Minuten 
ilicn sie sich bis auf 10 Punkte (67 : 57) her- 

••i.!,ckiimpft, mußten dann aber ihren vielen 
"'■nls den Tribut zollen. Vier der Gästespieler 

: hioden mit 5 Fouls aus, sodaß in den letzten 
vjcr Minuten beim Stande von B4 :64 nur 
noch drei Trierer auf dem Spielfeld waren. 
Doch die fünf I.angener ließen in der Kon- 
zentration nach, und Im Angriff versuchte ie- 
der auf eigene Faust zum Krfolg zu kommen. 

Spielercoach Jürgen Barth (31). Wolfgang 
Fischer-Grünefeld (20). Rainer Beck (8). Hart- 
mut Fink (18), Roman Barsch (2), Arnulf 
/ipf (12). Jürgon Fornnff (14); und Thj)mas 
Mnllor- Ali 

1. Uamen Kewannen auch In Hanau 
TG Hanau — TV Kangen 43 : 63 (27 : 33) 

liClder ru spüt in Form gekommen sind die 
I.angener Damen, die nach Siegen in Offen- 
hach imd gegen den Tabellenführer Eintracht 
Frankfurt auch Im letzten Punktspiel heim 
"'abollennnehbarn TG Hanau groß auftrumpf- 
' n. Beim Seitenwechsel führten sie nur knapp 
•uil 33:27. — doch in den ersten f> Minuten 
•Ku h der Pause war schon alles klar. Durch 
^•'ast Breaks und gelungene Kombinationen 
wuchs der Vorsprung auf 47 : 27 an und die 
KMtscheidung war praktisch gefallen. 

Das ange.<treble Saisonziel (4. Platz) Ist er- 
rfi<ht worden, atich.wenn die letzten Spiele 
L'oxrigt haben, daß die Monn.schaft bestimmt 
•\iiht alle Möglichkeiten ausgeschöpft hat. 
'•'•ir r»lnen Aufsteiger ist der 4. Platz In ;)edcm 

^ flnn sehr bemerkenswert^ T.eistung. 
'''rnincr .Türgen Fornoff: Billy Hompel (6). 

'' j'i id Gnukler (2). Silvia Kneifel (2). Johanna 
»■J'^'hmann (IfS). Mechthild Eckstein (14). Bnn- 
. :i Jnsefowski (12). Kdith Stahl (2), Regine Zell- 
rier ATnrio-T.uiFe Richnow (4). 

.Tusendmeislerschaftrn 
Wie gut Trainer Jochen Kühl daran tat. mit 

seiner stärkston Mannschaft ziutj ersten Qua- 
lifika!ion<5spipl nach Marburg zu fahren, zeig- 
te sich schon bald. Gegen eine über sich hin- 
auswachsende Heimmannschaft verlor die fa- 
vorisierte T.angener A-Jugend. nachdem sie 
zeitweilig mit 20 Punkten im Rückstand lag. 
nach einer Aiifholiagd in den letzten zehn 
"Minuten mit 80 : 86. 

Ini Rückspiel an diesem Sonntag um 11 Hhr 
im Droieich-Gymnasium müssen die T.angener 
nun mit mindestens 7 Punkten gewinnen, um 
sich für das F.ndtur?iier um die Tressische 
Meisterschaft zu (qualifizieren. 

Wesentlich leichter hatte es die männliche 
B-Jugend, die ohne große Mühe bei Tus Pam 
Damm .Aseliaffenburg mit 85 : 70 (48 : 37) sieg- 

reich blieb. Trotz des klaren Sieges, der dem 
Rückspiel schon etwas die Spannung genom- 
men hat, müssen noch einige Schwächen bis 
zur Hessenmeisterschaft ausgemerzt werden, 
wenn die Langener Ansprüche auf den Titel 
erheben wollen. 

Das Rückspiel findet an diesem Sonntag 
um 13 Uhr während der Mittagspause der 
Hessischen A-Mädchen Meisterschaft in der 
Adolf-Reichweinhalle statt. 

Hessische Melstprsrhaff der A-Mridrhen In 
T.ansäen 

Mit guten Aussichten auf den Titel eines 
TTessenmeisters. den trotz der vielen anderen 
Erfolge noch nie eine A-Mädchen Mannschaft 
des TV Tiangen erringen konnte, gehen die 
T,angenerinnen in diesem Jahr in die End- 
runde 7Avar fehlt der Mann»:ehaft mit rhrlstl- 
ne Schäfer-T.ehrnickel wegen eines Bänderan- 
ris-cos eine der wichtic^ten Spielerinnen, doch 
sollle die Truppe auch sn stark genue sein, 
um bei der Vergabe des Tit'^ls ein ernsthaftes 
Wfirtrhen mitzureden. Tm Bezirk Darm-Iadl 
i«t iedenffill« weit und breit keine Konkurenz 
in Sicht, tmd nur dem Endrundenteilnehmer 
TGS Ober-Ramstadt gelang ec. in seinem 
Heimspiel die ..TOO" zu vermeiden. 

Mit den Oher-Rrtmstädter Mädchen ist be- 
reits einer der anderen Teilnehmer an dieser 
Endnmde genannt. Außerdem spielen nnrh 
fler Meister und Vizeinetster de^ Be/irks 
Frankfurt, die TSG SuV/bach und der BG 
Neu-T«5enbtirg mit, Der Neu-T^enburger Ta- 
lentschuppen um die beiden Tfessenatiswahl- 
spielerinnen Marion Zierke tmd Christine 
Benkert hat üherra«?ehend die Frankfurter 
Eintracht aus geschaltet tmd dadurch die Qua- 
lifikation ztir Endnmde geschafft: die körper- 
liche TTnterlegenheit der TsenbtU'ge]' wird aber 
bei diesem Turnier wohl zu schwer ins Ge- 
wicht fallen. Die TSG Sulzbaeh dagegen ist 
eine sehr großgewachsene Mani>schafl. die 
von Juniorennnt ionalsnielerin Silvia W<ms- 
haupt sehr gut geführt wird. In diesem Jahr 
sind T.angen tmd Sul/bach bereits vie'*mal 
aufeinandergetroffen* zwar haben die T.an- 
gener Mädchen iede^ Mal gewinnen koimen, 
doch war die Entscheidting immer battclulünn. 
einmal fiel sie sogar erst in der Verlängerung. 

Der Spielplan an diesem Wochcncndr: 
Samstag, 19. Marz, 15 Uhr. TV T.angen — 

BC Neu-Isenburg. 17 Uhr. T.SG .Stilzbach — 
TG Ober-Ramstadt. 

Sonntag, 20, März, 9.30 Uhr. TV Langen — 
TGS Ober-Ramstadt. 11.30 Uhr. TSG .Sulzbach 
— BC Neu-I.senburg. 13 Uhr, zweites Qtialifi- 
kationsspiel zur HM der männlichen B-Ju- 
gend, TV Langen — Pam Damm Aschaffen- 
burg, 15 Uhr, TGS Ober-Ramstadl BC Neu- 
Isenburg, 17 Uhr. TV Langen T.SG Sulz- 
bach. 

Auch in den übrigen weiblichen Jugend- 
kla.ssen fallen an diesem Wochenende die 
Entscheidungen. Für die In Frankfurt statt- 
findenden Hessenmeisterschaften der weib- 
lichen C-Jugend haben sich außer Veran- 
stalter Eintracht Frankfurt und dem TV T.an- 
gen noch der TV Groß-Gerau und der MTV 
Kronberg qualifiziert. Für die T/angener Mäd- 
chen als Titelverteidiger ist dies keine leichte 
Aufgabe. 

Am Endturnier der weiblichen Jugend B 
nehmen Gastgeber MTV Kronberg, der TG 
Groß-Gerau, der VFIi Marburg und die TV- 
Mädchen teil. 

Saisonausklang der 1. Herren beim BC Darm- 
stadr 

Vor einer keiiieswegs leichten Aufgabe ste- 
hen die 1. Herren in ihrem letzten Punkt- 
spiel beim Tabellenachten BC Darmstadt. 
Wenn aiu-h schon alle Entscheidungen in der 
Regionalliga Mitte gefallen sind, sollten die 
T.angenernoch einmalvoll auf Sieg spielen, 
da bei einem Sieg in Darmstadt \md gleich- 
zeitiger Niederlage der SKG Roßdorf ge- 
gen den Tabellenführer BG Krofdorf der 

vierte Tabellenplatz winkt. Andererseits 
weiden auch die Darmstödter bestrebt 
sein, sich mit einer guten Leistung von ih- 
rem Publikum zu verabschieden, so daß ein 
spannendes Spiel zu erwarten ist. Beginn die- 
ses Nachbarderbys ist an diesem Sonntag um 
17.30 Uhr in der Halle der Technischen Hoch- 
schule T^armstadt. 

Nur die I. SGE-Tisclitennismannschaft verlor 

EKcL-ibach I — SG Arhelllgen III 7 : 9 
Gleich zwei Spieler mußten gegen den Ta- 

bcllcnnachbarn Arheiligen III ersetzt werden. 
Heinz Schroth und Werner Hofbauer sind im 
Urlaub. Für sie wurden Harald Friese und 
Gerd von Dees.sen eingesetzt, die beide je ein- 
mal siegreich blieben. Die Ursache der knap- 
pon Niederlage lag wohl in dem schwachen 
Abschneiden der Spieler Branke und Schnei- 
der, die sieglos blieben. Der beste Egelsbacher 
war wieder einmal Karl Wodiczka, der als 
Einziger beide Einzel und auch zusammen 
mit Bellinski.'i beide Doppel gewann. Einen 
Einzclsleg steuerte noch G. Bellinskis bei. 

Sfi F.Bf Isbach II — TG 75 Darmstadt II 9 : « 
Mit diesem Sieg konnte sich die zweite 

Mann.cchaft auf den 4. Tabellenplatz verbes- 
sern. Sie trat in kompletter Aufstellung an. 
Out erholt vom Uilaub war Hans Fetz. 2 
Kin/cl'ioRe und 2 Doppelsiege gingen auf 

Kimto, er war somit erfolgreichster Ak- 

Medaillen-Regen für TV-Schwimmer 

/um /.wfitL'M Mal niihiiioii Srliwimiiu'i'itmen 
und Sciiwiinmor dos T. V. Langen an der 
(»rofJveranstaltiniK dos U.S.C. Mainz teil. Die 
HeteiliRimK war weitaus größer als im Vor- 
jahr. Xi VeioiiU', darunter so renommierte 
wie S.G. Mainz, Erster Offenbacher Schwimm 
(^lub, S.G. Frankfurt und die S.G. Heidelberg, 
ileren Srluvimmernachwuchs von der wohlbe- 
kannten Ursel Bi-unner trainiert wird. In 18 
VVettkümpfen mit insgesamt 188 I.iiufen stell- 
len sich die Schwimmerinnen und Schwim- 
nuM- lOlB mal in Einzel- und 3fl mal in Staf- 
feln dem Starter. 

Dagmar Mehringer' (65) .schaffte die loü m 
Freistil in 1:14.8 und errang die Goldmedaille, 
Monika Fritsch (63) schwamm die Strecke in 
1:17,8 und l.andete im Mittelfeld. .Jörg Witter 
(02) kam der Einminutengrenze schon erheb- 
lich nahe und errang in neuer persönlicher 
Restzeit von 1:03,6 die Bronzene, Thomas 
Graf (63) ebenfalls neue Bestzeit 1:09,4 wurde 
14. Der jüngste über 100 m Freistil, Thomas 
Dahl (67) schwamm die.se Distanz zum ersten 
Mal in einem Wc'ttkampf und wurde mit 1:30,1 
Achter. 

Dann waren die Brustschwimmer an der 
Heihe: Heike Freudl (64) errang in 3:13,4 über 
200 m die Bronzene und Sabine Becker (64) 
wurde mit 3:17,8 Vierte. Steffen Anthes (64) 
erreichte mit 3:08 über 200 n\ BriLst neue 

teur der Rot/Schwarzen. In 2 guten .Spii :i-n 
ging V. Deessen als Sieger von den I'ialiin. 
Je einmal siegten noch H. Bormulh, H. I'rii p 
und G. Luley. 

SG Egelsbach III — SKG Roßdorf II !l ; 1 
Einen Kantersieg landete die 3. Manii.>-i-h..:i. 

G. Schmidt wurde durch H. Britz gut vi ilir- 
ten. Er kam ebenso wie R. Bermond zu -".ei 
Siegen. Die restlichen Punkte holten noch Kil- 
len, Müller, Keil sowie die Doppel K:inn-I;:''- 
ter Ehlen und Keil'Bermond. 

SG ERelshach Schüler — Sehnrpi)<'nhau''<n 
7 : 1 

Einen weiteren Sieg konnten die .Scluilcr 
verbuchen. Nachdem die beiden Doppel t;aiiz 
klar gewonnen wurden, machten Völker und 
Zimmer mit je 2 Siegen sowie Knöß mit 1 Sieg 
die Egelsbncher Überlertenheit klar di'utlii h. 

JUGEND-FUSSBALL 

1 FC Langen 

Audi gegen die SKG Bickenbacii landete 
die K-.Iugend mit 8:1 einen haushohen Sieg. 
Die K 1 .lugend konnte gegen den SV St. Ste- 
phan iiire spielerische Überlegenheit nicht 
in Tore umsetzen und vi-rlor 0 : 1. Das .Spiel 
der E 2 fiel ans 

Bi'i Eiche Darmst.adt errang die D-.higend 
ein ausgezeichnetes 1 : 1 Unentiiclüeden. Die 
I .angenei-, die besonders in kiimpferischer ilin- 
sieiit überzeugten, halten dieses Ergebnis in 
jeder Beziehung verdient. 

Wic^der sehr :ichwach spielte die C 1 ,Iugend 
in Messel. Als die T.angener Mannschaft nach 
2(1 Minuten 2:0 in Führung lag schien sieh 
ein iiiinlieh hoher Sieg wie im Vorspiel anzu- 
liahnen. doch plötzlich verlor man den Faden, 
lind Messel gewann das .Spiel noch mit 3:2 
Toren. Die r2-.Iin!end beteiligte sicli an einem 
Hallenturnier in Kelsterbach. Zwar wrpaßte 
die Mann.schaft durch eine Niederlage im 
letztiMi Spiel den P'.inzug ins Endspiel, wurde 
iibei- durch den Gewinn des Fairne.ss-Preises 
voll ent.schiidigt. 

iOin sehr gutes .Spiel zeigte die B-.lugend 
gegen ihren allen Hivalen HW Darmstaüt. und 
siegte verdient mit 2:0. Die I.angener Elf 
die diesmal sehr diszipliniert auftrat, kämpfte 
und spielte mit viel Schwung, und kam durclx 
Tore in den letzten 5 Minuten zum Erfolg. 
Mit einem Rückstand von drei Punkten auf 
den Tabellenführer .SV St. Stephan bestehen 
imitier noch reelle MeistPrscJiaftschanchen für 
die hangener. wenn e,< die Mannscliaft ver- 
steht, die T.inie vom Samstag einzuhalten. 

In guter Form stellte sieh wieder die A- 
■Tngend vor. In ihrem technisch eleganten Slil 
verurteilte sie ihre Gegner vom SV Gr. Rie- 
iierau oft zu Stalisten. Daß es /um Schluß nur 
"i : 0 hieß, war der einzige SchönliPitsfehler, 
denn es hätten leicht noch mehr Tore erzielt 
werden können. 

.Spiele am Wochenende: 
SamslaK 
F-.lugend 14.00 Ulir TSG Messel — FC Langen 
IC2-.Iugend 14.00 Uhr Eiche Darmstadt FC 
I.angen 
El-.Iugend 13 00 Uhr Iliilienturnier in F.gels- 
bach 
D-.Iugcnd 14.30 Uhr FC T.angen — SV Weiter- 
stadt 
C2-.lugend 10,00 Uhr VIR Bockenheim — FC 
l.angen 
Cl-.lugend l."!.:») l'hr FC Ijangen — TSG 46 
Darmstadt 
Sonntag 
11-.lugend 10.20 l'hr FC Langen — Germ. 
Eberstadt 
A-.Tug<jnd 10.20 Uhr \'ikt. Url>eracli — FC 
Langen 

persönliche Bestzeit und Silbermedaille. .\n- 
dreas Marka (65) erreichte in 3:17,3 den fünf- 
ten Rang in seinem Jahrgang. Gabriele Groh 
(62) startete über 100 m Delphin und wurde 
in 1:23.1 Sechste. Ursula Groh (63) erreichte 
mit 1:32.S einen achten Platz. Jürgen Klcin- 
kauf (61) wurde Fünfter über 200 ni Lagen 
in 2:44.1. 

Der zweite Abschnitt am Nachmittag 
brachte für die T.V.-ler nochmals schöne Er- 
folge Dagmar Mehringer wurde Fünfte über 
200 m Freistil in 2:50,7. Jörg Witter bekam 
seine zweite Bronzene für 2:20 über die 200 
m Freistil. 

Dann kam der 100 m Brust-Wettbewerb. 
Heike Freudl (64) erang in 1:29,4 Bronze 
Sabine Becker (64) belegte in 1 ;33.1 den achten 
und Heike Rambow (64) den neunten Platz in 
1:34,6, Eva Möller (65) wurde 12 in 1:40,9, 
Steffen Anthes (64) holte sich mit 1:29,4 
Bronze und Andreas Marka (65) bekam Silber 
für seine 1:29,3. Alle Brustschwimmer 
schwammen neue persönliche Bestzeiten. 
Über 100 m Rücken belegte Anette Leunin- 
ger (64) in 1:32,9 den achten Platz. Die gleiche 
Distanz brachte für Jörg Witter in 1:15,1 noch 
eninen vierten Platz. Andreas Schumann 
erreichte mit 1:23,4 den fünften Platz bei 
den 64 ern. 

SSG Langen 

Für die 3. Pokalrunde auf Kreisebene (letz- 
ten IG Mannschaften) qualifizierten sich die 
Dl-, CI-, BI- und A-Jugendmannschaften. 

Die El-SchüIer spielten bei der SG Götzen- 
hain konzentriert und kamen zu einem klar- 
ren 0 : 3 Sieg durcli Tore von Tii. Wunderlich 
(2) und D. Hock (1). 

Die Dl-Sehüler fanden in Hainstadt nie 
richtig zu ihrem Spiel, einige Spieler schienen 
wie gelähmt, und die Hainstädter erzielten 
einen deutlichen 8 :0 Erfolg. 

Die Cll-SchUler entsciiieden ein Freund- 
schaftsspiel gegen die CI der SG Götzenhnin 
durch Tore von V. Sachse, V. Schneider (2) 
und B. Jähnert mit 4 : 1 für sich. 

Die Cl-Schüier, seit Oktober ungeschlagen, 
hatte im Pokalspiel den favorisierten TV 
Hausen zu Gast. Bereits nach wenigen Minu- 
ten erzielte Th. Duft aus ca. 15 m ein herr- 
liches Tor zur 1 :0 Führung. Kurz darauf 
schockte C. Lindner die Gäste mit einem wei- 
teren Treffer. 

Die zweite Halbzeit eröffnete Th. Duft mit 
dem 3 :0. Dann gönnten sich die Schützlinge 
von R. Rühl eine kurze Verschnaufpause, die 
die Gäste sofort zu einem Anschlußtreffer 
nutzten. Dieses Gegentor spornte die SSG- 
Mannschaft jedoch weiter an und nochmals 
Th. Duft und C. Lindner stellten den verdien- 
ten 5 : 1 Sieg sicher. Damit ist die Mannschaft 
im Viertelfinale. 

Der B I-.Iiigend hatte die PokaUiusiosung 
den .Spitzenreiter Dudenhofen beschert, gegen 
den die S.SG im Punktspiel 2 :6 unterlag. Im 
Pokalspiel aber zeigten die S.SG-Spieler trotz 
körperlicher Unterlegenheil ein konzentrier- 
tes Spiel, mannschaftliche Geschlossenheit, 
Kondition und Technik. Erwin Fenzl im .SSG- 
Tor brachte die schußgewaltigen .Stürmer de.s 
TV Hau.ven seliier zur Verzweifelung und A. 
Mandic brachte durch sein I :0 seine Mann- 
schaft ins Viertelfinale. 

Die A-Jugend hatte ebenfalls einen sehr 
starken Pokalgegner. 06 Sprendlin.gen ist der- 
zeit erster der Kreisleistungsklasse. In der 2."!. 
.Spii'lniinute erzielte .Sprendlingen das 1 :0, 
doch C;. Demelt gelang kurz vor dem Halb- 
zeilpfiff der Ausgleich. 

In der zwi>iten Halbzeit entwickelte sieh 
ein iiarles Siiiel auf beiden Seiten, doch zeig- 
ten beide Mannschaften, daß sie mit Recht 
Spitzenreiter in ihren Gruppen sind. Nach 
Ablauf der regulären Spielzeil muffte eine 
Verlängerung erfolgen, in der keiner Mann- 
i'haft der .Siegestreffer gelang. Nun muß ein 

Wiederholungsspiel in T.angen ausgetragen 
V erden. 

\'nrscliiiii für dus ktnnntenflo Wcichrnemli* 
Sanistat;, den 19. 3 

Kli-Scliüier bei Tus Zeppi'linheini III, He- 
ginn 13.15. Abfahrt 12.30. El-Schültr bei Tus 
Zeppeiinheim 1, Heginn 14.00, Abfalirt 13.15, 
Dl-Schüler gegen Rosenhöhe Offenbach I, 
Heginn 14.00, Cll-Schüler gegen BSC 99 Offen- 
hach. Heginn 15.00, Cl-SchüIer gegen TV Drei- 
eiehenhain, Beginn 16.00. 
Sonntag, den 20. 3. 

HI-Jugend gegen Lämmerspiel, Beginn 9.00, 
lugend hei Eiche Offenbach, Beginn 10.30, 

Abfahrt 9.30. 
Die Dll-Schüler- und BIT-Jugeridniann- 

sehaften sind spielfrei. 

JUGENDHANDBALL 

SSG Langen 

l'lr folg reiche Hallensaison 
Schon in der Sonimerrunde hatten sich die 

B-Jugendlichen in ihrer Runde durch.setzen 
können und später für die Bezirksleistungs- 
klasse qualifiziert. Diese .Spielklasse ist für 
die B-Jugendlichen die leistungsstärkste in 
ihrer .Mtersklasse. Das Erreichen dieser Spiel- 
klasse war für die .SSG 1er das zu erreichende 
Ziel. Als man sich jetzt aber in die.scr Klasse 
befand, wollte man „alles" geben, um ganz 
voi'nc zu landen. Dabei wurden alH^r .Sclnvie- 
rigkeiten von Kirchbrombacher und .Stoek- 
städter Seite gemacht. Gegen diese beiden 
leistungsstarken Mannschaften verloren die 
SSGler viermal. 

Wenn es auch noch ein wenig an Erfahrung 
fehlt, so wurde doch gute Arbeit geleistet. 
.'Mlein fünf Spieler wurden zu Auswahlspielen 
eingeladen. Nach Abschluß der Hallenrunde 
liegt die SSG-B-Jugend hinter TG Siockstadt 
und TSV Kirch-Brombach unter acht Mann- 
schaften auf dem dritten Platz. Folgende .Siiie- 
1er waren an diesem Erfolg beteiligt (x = 
Auswahlspieler): Stefan Werner, Hans Herbig, 
Michael Brehm (x), Rolf Müller (x), Stefan 
Rauber (x), Peter Lentzky, Ingo Hamm. Ha- 
rald Müller (X). Martin Oswald (x), Dirk 
Braun, Bernd Christmann, Bernd Schäfer, 
Jens Oltrogge und Robert Maurus. 

Wie alle anderen Jugendmannschaften be- 
stritten auch die E-Jugendlichen Punktspiele 
im Kreis Darmstadt. Nach Abschluß der Run- 
de kann man sagen, daß die Jüngsten der 
SSG nur gegen Egelsbach Lehrgeld zahlen 
mußten. Alle anderen Mannschaften wurden 
mindestens einmal bezwungen, so daß am 
Ende der Saison ein aditbarr 3. Platz zu- 
stande kam. 

Die Mannschaft wird von dem 1. Mann- 
schafts-Spieler Klaus Nowak trainiert. Den 
.Tungen und auch dem Trainer macht das 
Handballspielen Spaß und die E-Jugendlichen 
kommen immer wieder gern zum Training 
und den Spielen. Jeder Junge im Alter von 
9 bis 10 Ist herzlich eingeladen, sich dieser 
Mannschaft anzuschließen. 

In dieser Saison spielten: Köhler-Blisse, 
Rang, Ohm, Sapper, Sittig. Schmolinsky, Mer- 
tens, Ratuschny, Lang, H. Müller, Ambrassad. 
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Fruchtbare kirchliche 

Zusammenarbeit in Dreieich 

R Die Zusaniinenarbeit der Kirchrn Innerhalb der jungen Stadt »rcielch nimmt immer deut- 
lichere I'urmrn an. Sidithar wurde die» erneut in der Sitzung der „.\rbeU.sfemcinsdiafl 
diristlicher (ieineinden in Dreielch" am letzten Dienstag im Gemeindezentrum der Ver.söh- 
nungsgemeiiide Sprendlingen. .Ausführlich und sehr frei wurde dabei die Frage diskutiert: 
„Wa* bedeutet uns da» Amt des Pfarrers", und nachfolgend aktuelle Anliegen, wie Ini- 
besnndere das kirchliche Programm für den llessentag, erörtert. 

In acm grundlegenden geistlichen tiespräch 
ergaben sicli bei weitgehender Übereinstim- 
mung in der praktischen Ausübung des geist- 
lichen Amtes deutliciie Unter.sdiiede in der 
theologischen (irundlegung. „.Nur sehr schwer 
laßt sidi lias Ami dos Pfarrers mit dem des 
Priesters vergleichen" — „Agape oder Bruder- 
niahl ist nicht das gleiche wie Eucharistie" 
wurden lormuliert. Am Scliluß blieben zwei 
Giniulrichtuiigen nebeneinander bestehen: Die 
eine, die Christus heute in der christliclien 
Gemeinde dargestellt sieht und damit die 
kirchlichen Amter als /.weitrangig betrachtet, 
unii die andere, die das Amt und den Auftrag 
des Priesters von Christus und der Priester- 
wi'ihe her begründet und damit die Priester- 
hierarchie neben die Gemeinde stellt. 

Positiv bewertete am Ende Pfarrer Zühls- 
dorf! als der Vorsitzende der Arbeitsgemein- 
Echnft das Gesprädi, denn „Ökumene 'st keine 
ständige Umarmung, sondern ehrlicher, brü- 
derlicher Dialog". 

In diesem Sinne erwies sich „Ökumene vor 
Ort" im zweiten Teil des Abends. Frau Mar- 
gret Stier (St. Marien) berichtete über die 
Durchführung der für die Zeit vom 25. bis 
27. März im Burckhardt-Haus Gelnhausen ge- 
planten Wochenendtagung der Arbeitsgemein- 
sdiaft und stellte das von einem .Ausschuß er- 
arbeitete Programm hierfür vor. Eine Diskus- 
sion entspann sich besonders über die Durch- 
führung des dabei geplanten ökumenischen 
Gottesdienstes. 

Die Vorbereitung des Hessentages war in 
anderen, ebenfalls aus verschiedenen evar-ge- 
lischen, katholischen und reformierten Ge- 
meinden der Stadt besetzten Ausschüssen er- 
örtert worden und wurde in den zur Zeit be- 
stehenden Ergebni.ssen zur Diskussion gestellt. 
Gesichert ist danach bereits die Durchführung 
eines ökumenischen Gottesdienstes, für den 
sic4i Pfarrer Weis (St. Stephan) um die orga- 
ni.satorische und Pfarrer Rudat (Ev, Kirchen- 
genieinde Dreieichenhain) um die musikalische 
Au.sgestaltung kümmern werden. In einer 
Dialogpredigt werden Pfarrer Kehr (Erasmus- 
Alberus-Gemeinde) und Pfarrer Weis das 
Thema „Christ und Obrigkeit" nach Römer 13 
angehen. 

Frau Schneider (Caritas Dreieidi) berichtete, 
wie weit eine für den Hessentag vorgesehene 
l'odium.sdiskussion vorbereitet ist. Bei Ihr 
wird es um die Frage gehen, wie die Sozial- 
arbeit flexibler gestaltet werden kann. Pfarrer 
Itojahn (Versöhnungsgemeinde) madite sich 
zum Sprecher eines Aussdiusses, der einige 
Räume über die ganze Wodie des Hessen- 
tages hinweg als einen „Huliepunkt" für Be- 
sucher und im besonderen für Mütter mit 
Kleinkindern anbieten wii'd. Eine längere 
Diskussion entspaiui sich darüber, ob ein 
„Jugendnuisizieren" in den Räumen der Evan- 
gelisch-metiiodistischen Gemeinde oder im 
Dreleichenhainer Burgkeller durchgeführt 
werden soll. Die Mehrheit entschied sidi für 
den Burgkeller. 

Außer diesem in besonderen Ausschüssen 
vorbereiteten Angebot der Arbeitsgemein- 
schaft umfaßt das Programm der Kirdien in 
Ureleldi für den Hessentag bisher Vortrags- 
abende, Ausstellungen und Konzerte, die ent- 
weder in gemeinsamer Verantwortung oder 
als Veranstaltungen von Kii-diengemeinden 
geplant sind. 

Das aktuelle Gesdiehen fand anschließend 
seinen Niederschlag in Uericlilen über die be- 
reits stattgefundenen und die noch vor der 
Komniunalwahl angesetzten Gespräche zwi- 
scHien Pfarrern und Vertretern der drei im 
Stadtparlament vertretenen Parteien. 

Zum Schluß ergab sich eine längere Aus- 
sprache über die Behebung der Schwierigkei- 
ten im „Meldewesen", die entstanden sind, 
seitdem die Veränderungen durch Geburten 
und andei'e Zugänge und durch die Abgänge 
nicht mehr direkt von den fünf Rathäusern 
an die Kirchen gegcl)en werden. Pfarrer 
Sduieider (Ev. Kirchengemeinde Offenthal) 
berichtete über seine Bemühungen in dieser 
Angelegenheit und schlug vor, die Arbeitsge- 
meinschaft solle, vorbehaltlidi der Zustim- 
mung der Kirchenvorstände und Pfarrge- 
mcindcräte, je einen Satz über den Mitglie- 
derbestand und die Veränderungen beim Da- 
tenzetitrum bestellen. Dies wurde beschlossen. 
Damit erschien aber das Problem nur teil- 
weise gelöst. Weitere Bemühungen werden 
darum notwendig sein. R. M. 

Goldene Konfirmation in 
Götzenhain 

g Wie uns Pfarrer Zühlsdorff mitteilt, wird 
am Sonntag, dem 24. April, um 10 Uhr in der 
Götzenhainer Evang. Kirche die Goldene Kon- 
firmation begangen. Wie üblich, werden die 
Konfirmationsjubilare gemeinsam in die 
Kirche einziehen; der Posaunenchor der Ge- 
meinde wird n^itwirken, und die Predigt v/ird 
auf dieses besondere Ereignis eingehen. Im 
Anschluß an den Gottesdienst findet eine 
Feier de.s Heiligen Abendmahles statt, und 
dann geht es zum Gedenken der Verstorbenen 
auf den Friedhof. 

Zu diesem Gottesdienst und natürlidi auch 
EU dem mittaglichen bzw. nadimittägllchen 
Beisammensein sind neben den einst in Göt- 
zenhain Konfirmierten auch alle eingeladen 
(mit Ehepartner), die jetzt hier wohnen und 
im Jahre 1927 konfirmiert wurden. Um der 
Vorbereitung willen werden sie gebeten, sich 
baldigst auf dem Pfarramt zu melden (Drei- 
eich-Götzcnhain, Rheinstraße 33, Tel. 8 15 41). 

HSV zieht stolze Bilanz zur 
Jahreshauptversammlung 

g Mehr als 100 Namen wurden in der Jah- 
reshauptversammlung des HSV am Sonntag- 
nachmittag verlesen. Mehr als 100 neue Mit- 
glieder wurden somit in den großen Ortsver- 
ein im letzten Jahr aufgenommen. Die Fi- 
nanzen sind in Ordnung, stellte Vorsitzender 
Friedrich Klepper fest. Somit steht der Verein 
auf festen Füßen. Natürlich bleiben ihm auch 
Sorgen, und Schulden sind ihm ebenfalls nicht 
unbekannt. 

Wie könnte dies anders sein bei einem Ver- 
ein mit einer eigenen Sporthalle, Clubräu- 
men, Kleinfeld-Tennisplatz, einem Großfeld- 
platz und Kegelbahnen und fast 1000 Mitglie- 
dern. Was hier jeder Einzelne, besonders aber 
die Aktiven des Vorstandes und der Mann- 
schaften im letzten Jahr leisteten, konnte nur 
angedeutet, jedoch längst nicht voll ausge.sagt 
werden. Nicht vergessen wurde die Förderung, 
die der Verein durch außervereinliche Stellen 
erfuhr. So war es sinngemäß, daß sich die 
Mitglieder am Anfang der Versammlung in 
Dankbarkeit und Verehrung zu einer Ge- 
denkminute für den verstorbenen Hessischen 
Sozialminister Dr. Horst Schmidt erhoben, 
„der für den Sport in Götzenhain viel getan 
hat." 

Im sportlichen Bilanzbericht wurde durch 
Karlheinz Lohr darauf verwiesen, daß die I. 
Mannschaft Vizemeister in der Bezirksklasse 
Frankfurt wurde und die anderen Mannschaf- 
ten ebenfalls gute Plätze erreichten. Das ge- 
Belllge Leben fand Höhepunkte in der Silve-< 
«terfeier und im Rosenmontagsball, die beide 

OFFENTHAL 

Wahltaxi der Offenthaler SPD 
o Die SPD Offonthal richtet zur Kommunal- 

wahl am 20. Marz einen Wahlabholdienst ein. 
Alle Bürger, die nicht durch Briefwahl 
wählen wollen, können sich am Wnhlsonntag 
abholen las.sen. Die Wahlberechtigten wer- 
den ins Wahllokal gefahren und auch wieder 
nach Hause gebracht. 

Bei folgenden Mitgliedern können die Of- 
fenthaler anrufen: Rolf Mühlbach. Lahnstra- 
ße 20 Telefon 5 02 87, Horst-Dieter Seemann, 
Bahnhofstr. 40 Telefon 51 30 und Walter Hal- 
ler. In den Weiherwiesen I Telefon 78 20. 

PlakatstUnde beschädigt und 
gestohlen. 

o Wie der SPD Ortsbezirk.ivorsitzende Rolf 
Mühlbach mitteilte, sind auch Im Kommunal- 
wahlkampf wieder, wie schon bei der Bun- 
destagswahl, zahlreiche Plakatständer der 
SPD gestohlen und bechädigt worden. Die 
SPD behält sich vor. Strafanzeige zu stellen. 

Wahlparty der SPD-Offenthal. 
o Die SPD Offcnthal teilt mit, daß am 

Wahlsonntag, dem 20. März in der Gaststätte 
„Zur guten Quelle", Bergstraße 17 eine Wahl- 
party stattfindet. Hier will man auf die Er- 
gebnisse von Offenthal, Dreielch und ganz 
He.ssen warten, und dies mit einem gemüt- 
lichen Abend für die I''reunde der I-'artei ver- 
binden. Für Unterhaltung sei ge.sorgt, er- 
klärte Ortsbezirksvorsitzender Rolf Mühl- 
bach.. 

SSG Langen III 

siegte in Götzenhain 

Einen klaren 5:0 Sieg landete die 3. Mann- 
schaft der SSG-Tußhaller in Götzenhain. Der 
Sieg der Langener Mannschaft über Götzen- 

hain war auf Grund der größeren Cleverne.is 
vollauf verdient. Vor allem in der Hinter- 
mannschaft und im Mittelfeld hatten die 
Langener die klareren Vorteile. 

K. Stark als letzter Mann, Kurlanda u. Schil- 
ling im Mittelfeld waren die hervorragenden 
Persönlichkeiten. Götzenhains überragender 
Schlußmann Hcinlein mußte sich geschlagen 
geben, als Slominsky aus 11 m voll abzog und 
der Ball unter der Querlatte zum 1 :0 ein- 
schlug. 

Nach der Pause ging es dann Schlag auf 
Schlag. Das 2 : 0 erzielte Deißler nach Vorar- 
beit von Buschmann. Dem 3 :0 durch Kur- 
land«, folgte G. Schmidt mit dem 4 :0, das 
eines der schönsten Tore war, Schilling hatte 
G. Schmidt mit einem herrlichen Steilpaß 
bedient. Deißler rundet«? die gute l4eistung 
der SSG mit einem weiteren Tor zum 5 :0 ab. 

Es spielten: Hiller, HartI, Hoffmann, (G. 
Schmidt 1), K. Stark, E. Ituschin, Kurlanda 
1, Mager, Schilling, Smnlinsky 1, Deißler 2. 
Detzer, (Buschmann). 

Eine zweite Mannschaft beteiligte sich bei 
einem Hallcn-Fußball-Turnier l)ei 06 Sprend- 
lingen und belegte hier den 3. Platz. Es gab 
Siege über 06 Sprendlingen (4 :0) und über 
Hornau (1 :0). Man verlor gegen den späteren 
Turniersieger Semd mit 1 :0. Die Tore für die 
SSG erzielte Busclimann 4 und Hiller 1. 

Am Samstag erwartet die 3. Mannsrhaft 
der S.SG den .SC 07 Bürgel um 16 Uhr im 
SSG Freizeit-Center. 

F.D.P. Wahlservice 

Alteren und behinderten Bürgern in der 
Stadt Dreieich werden Fahrten mit dem PkW 
zum Wahllokal von der F.D.P. angeboten. 
Hier die Telefon Nummer: 

Offenthal : Buchsteiner Telefon: 65 95 
Götzenhain : v.d. Tann Telefon: 84 669 
Dreieichenhain : Frank Telefon: 85 458 
Sprendlingen : Ehrlich Telefon: 68 018 
Buchschlag : Gericke Telefon: 68 332 

einen außerordentlich guten Zuspruch er- 
fuhren und richtungweisend für die Zukunft 
sein sollen. 

Unter den baulichen Leistungen des Jahres 
wurde die Sportplatzflutlichtanlage wegen der 
dafür notwendigen beträchtlichen Kosten be- 
sonders erwähnt. 

Bei den Wahlen gab es fast keine Verände- 
rungen, insbesondere blieb die Spitze unver- 
ändert und somit ist die kontinuierliche Wei- 
terentwicklung des Vereins sicher. Friedrich 
Klepper bleibt Erster Vorsitzender, Georg 
Müller II. Vorsitzender und Hermann Frank 
III. Vorsitzender. Rechnerin ist Lotte Klepper, 
die Schriftführer sind Waltraud Kaiusa und 
Reinhold Löhr. Dem Spielausschuß gehören an 
Karlheinz Löhr, Heinz Fenchel, Walter Bauch 
und Friedhelm Dötsch. Als Jugendleiter wur- 
de Rudi Fenchel wiedergewählt und nach 
längerem Zögern stellte sich Dieter Kimm 
wieder als Pressewart zur Verfügung. Als 
Beisitzer für den erweiterten Vorstand fun- 
giei'en Georg Lenhardt, Klaus Dreisbach, Hel- 
mut Frank, Georg Bauch und Wolfgang 
Sparr. 

Somit wurde nach Feststellung von Georg 
Müller wieder mit einer ^ücklichen Hand 
ein Vorstand gewählt, der die großen Aufga- 
ben des neuen Jahres tatkräftig anpacken 
wird. 

Althandballer trafen sich beim HSV 
g Das große Jubiläumsfest „50 Jahre Hand- 

ball" wird vom HSV in vielfacher Weise 
vorbereitet. Da es dabei nicht nur um die 
Darstellung der Gegenwart, sondern auch um 
einen Blick nach rückwärts gehen wird, wa- 
chen auch die vergangenen Zeiten besonders 
wieder auf. In diesem sinne wurde in der ver- 
gangenen Woche zu einem Stammtisch von Alt 
handballern eingeladen. Dazu fanden sich ein: 
Philipp Lauer, Wilhelm Müller, Georg Len- 
hardt, Philipp Kohl, Georg Engel, Peter Gott- 
schämmer, Georg Engel und neben einigen 
HSV-Vorstandsmitgliedern auch Adam Löhr. 

In gemütlicher Runde hing man alten 
Erinnerungen, besonders aus der Anfangszeit 
des Sportvereins von 1912 nach. In Ruhe wur- 
den dazu ein Bier oder ein Glas Wein getrun- 
ken, und jeder fühlte sich wieder jung und 
in Schwung. Alle aber erkannten sich so auch 
verbunden mit der heute aktiven Jugend, 
fühlten sich zugehörig und einbezogen in das 
Vereinsgeschehen und werden darum auch 
ihren vollen Anteil bei der Ausrichtung des 
Jubiläumsfestes liefern. 
Ja darüber hinaus reichten sogar die Zukunft- 
sttäume, wenn man von einer besonderen 
Kcgclmannschaft, weiteren Stammtischrunden 
und von geselligen Zusammenkünften unter 
Einschluß der Ehefrauen sprach. 

Hautbatitzer 
Maler- u. Verputzerbet* 
ten aller Art i«t2l gün- stiger denn |e: z. B. 
Fassadenanstrich ab DM 4,90/qml 
Ferner preiswert: Mauer- 
nässe-, Schimmel- und 
Salpeterbeseltigung mit Qarantie (Bundespatent) 

Fassadef>- und Stoin- reinigung m. wetterfester 
Imprägnierung • Beton- 
kosmetik • Klinker* und Naturstoinsanierung (an Treppen) • Isoliersysteme 
• Feuerfeste Anstriche u. ö. • Gerüstbau • 
Neu: Dauerhafte Aiu- 

Vlles-Anstrlche. 
3cS« GmbH (Meister- 
botriftb) 6074 Rödermark relefon 06074/50444 

ALARMANLAGEN 

Firma P. HelterhoH 
Telefon 213 70 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

fQr alle Fabrikate 
Firma Erldi Kalutdie 

Tel. 06103/73480 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
Bürgerstraß» 23 
6070 Langen 
Tel.; 0 6103 / 22390 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Gravierte ALU- 
Schilder, Gravuren 
Schilder aller Art 

-Star» kÄ«.. 
a5i 

Wir haben die 

Spezia^Angebote 

Ihrer Garten 

Spezialisten 

RaMn^loranld* mit Qr(]n-Qarantia für 200 m'statt OM 36.<- 
J«tzt nur 

29.90 

COMPO Tannen-Vollschutz: 
COM PO Tannen'Schuls. 30 mi COMPO InMktan-VamtehUr, 30 ml statt DM 9.65 lUMmmen Jatxt nur 
DM , fc 

7.65 COMPO 

Oa> EMSA-Angebot: 0832 EM8A Umtn 
Pflanuchalc.AKROPOUS* 47 cm P. Höho 25 cm. keramisch- 
braun (Fb. t4) 

39.50 mja. 

0945 EMSA Varloflor-Pfianuchaie 
40 cm. sechseckig, weiß (Fb. 12). Spezial-Angebot 
itiztnur 

32.50 ■mSa 
Rasen-Floranid® mit Grün- 
Garantie f. 200 m' DM 36,00 

Gardena-Streuwagen 74,50 
 statt DM110,50 

jetzt für nur DM 89,50 
% 

GARDENA 

OARDENA-Univartalschar* (350) 
(klein) und 1 Paar GARDENA- Qarten- 
Handschuhe für Damen. ' k 
latit nur 

™ 18.95 GARDENA 

TORO Whiriwind Eiectrie 45 cm,Best.-Nr. (XHIS 
1200 Watt-Motor. 220 Volt. Sfache Schnitthöhen 
Verstellung. Mit Totmann-SchaHer. Jatzt nur   

445.- TORO 
ROTH&CO 

TORO Whiriwind Vlartakt 45 cm,Best.-Nr. 00413 
3.5 PS-Motor, Topstarter.Sfache Schnltthfihen 
versteilung. Rutschkupplung.   
Schwadenblech. 

WO.- ROTHftCO 

Rosen - Stauden und Beerensträucher 
eingetroffen. Ab sofort in meinem Fachgeschäft 

Oreieich, Telefon 8 21 61, Solmische Weiherstraße 17 
iniinitii'iixiüai<iaimai 



STELLENANGEBOTE 

Unserem weltweiten Kundenkreis bieten wir ein komplettes 
Werkzeugmaschinenprogramm für den Werkzeugbau und für 

die Produktion 
Das sind 

Funkenerosions-Werkzeugmaschinen 
Kopierfräsmaschinen 

elektrochemische Senkmaschinen 
Für unsere Abteilung AV / Fertlgungssteuerung suctien wir einen 

AV-Mitarbeiter 
Haben Sie Kenntnisse über die Fertigungssteuerung nach dem 

IBM-CLASS-System ? 
Technische Kenntnisse in der Arbeitsplanerstellung Arbeits- 

ablauHolge ? 
Können Sie selbständig koordinieren zwischen dar Ivlaterial- 

beschaflung, den Fertigungsstellen und der Montage ? 
Dann sollten Sie umgehend Ihre ausführlichen Bewerbungsunter- 

lagen einreichen. 
Des weiteren suchen wir einen Mitarbeiter als 

Vorarbeiter der Lackiererei 
Wir setzen überdurchschnittliche Erfahrungen im Aufbau von 

Maschinenlackierungen voraus. 
Der Bewerber sollte bereits In dieser Position tätig gewesen sein. 

Ferner suchen wir eine 

Dame 
als Schreibkraft für unsere Abt. Einkauf. 

Die Bewerberin soll flott Schreibmaschine schreiben 
und evtl. Steno können. 

SCHIESS AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich NASSOVIA 

Postfach 1220 - Nassoviastraße 2 
6070 Langen'Hessen, Telefon 0 61 03 ' 77 51 - 55 

5CHIE55  

NRSBDVIR 

wir tuchtn freundliche, aufgeschlossen« 

Mitarbeiterin 
für Verkauf, Kundenbetreuung 
und Bürotätigkeit; 

wir «rwarten Interesse für das Aufgaben- 
gebiet, Schreibmaschinen- 
kenntnisse, die Fähigkeit zur 
selbständigen Arbeit; 

Zum baldigen Eintritt in Dauerstellung suchen wir 

KRANFAHRER 
lUr Cotes-Autokräne 

Zwecks persönlicher Vorstellung vel'einbaren Sie telefonisch 
einen Termin. 

MOTRAK GmbH KG 
Woogstraße 50. 6073 Egelsbach, Tel. 06103/4155-4159 

wir bieten krisenfesten Arbeitsplatz, 
leistungsgerechte Bezahlung, 
tarifliche Sonderleistungen, 
Fortbildungsmöglichkelten, 
Tätigkeit in modernen, 
freundlichen Räumen, 
gutes Betriebsklima. 

Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthooädlsclie Werkstätten 
Langen, Bahnstrafle 20 
Telefon 0 61 03 / 2 56 90 

Mit unseren Autokrediten 

fahren Sie gut. 

Wer beim ersttaesfen Kredit-Angebot zugreift, 
zahlt häufig mehr. Wer aber vergleicht und kühl 
rechnet, kann mandie Mark sparen. 
Zwei Finanzierungsbeispiele für einen Kredit über 
10000 Mark; 

48 Monate 60 Monate 
221 Mark 143 Mark 
245 Mark 203 Mark 
8,5'"o 8,34% 

Laufzeit 
1. Monatsrote 
Folgeraten je 
effektiver Jahreszins 

COMMERZBANK ^ 
Die Bank an Ihrer Seite 

Wir suchen für unseren Flugzeugbau dringend einige 

junge Arbeitskräfte 

und 2 Lackierer 

Kommen Sie zu uns. Wir bieten Ihnen einen interessanten 
Arbeitsplatz. 
Vorstellung: von 8 bis 18 Uhr, samstags von 8 bis 12 Uhr. 

ROLLADEN-SCHNEIDER OHG 
- Abt. Segelflugzeugbau - 
Mühlstraße 10, 6073 Egelsbach, Tel. 0 61 03' 41 26 

Wir bauen mit mehr als 4000 Mitarbeitern in Einzelfertigung und Kleinserien 
Maschinen und Anlagen zum Wägen, Fördern, Sieben, Auswuchten und 
Prüfen. Entsprechend vielfältig und interessant sind unsere Probleme auch 
in der Arbeitsvorbereitung. Wir suchen einen 

Methoden-Ingenieur 

dem wir zur selbständigen Bearbeitung die Rationalisierung u. Neuplanung 
von Fertigungsmethoden in den Bereichen Zerspanung, Blechbearbeitung, 
Eisenkonstruklion und Montage sowie damit zusammenhängende Sonder- 
aufgaben übertragen wollen. Wir erwarten von Ihnen die Ausbildung als 
Fertigungs- bzw. Maschinenbauingenieur (grad.) mit mindestens zweijähri- 
ger Erfahrung im Maschinen- oder Gerätebau, REFA-Grundausbildung und 
die Fähigkeit zu analytischem, kostenbewußtem Denken, verbunden mit 
systematischen Arbeiten. Den zusätzlichen REFA-Fachlehrgang „Spanende 
Fertigung" würden wir begrüßen. 

Außerdem suchen wir einen 

REFA-Techniker 

zur Ermittlung von Vorgabezeiten in der Einzel- und Kleinserienfertigung, 
aber auch zum Entwickeln von Planzeiten als Grundlage der Leistungs- 
entlohnung nach methodischen und tariflichen Gegebenheiten. Darüber hin- 
aus sollen Sie an der Verbesserung der Arbeitsplätze und der organisatori- 
schen Veränderungen des Arbeitsablaufs mitarbeiten. Sie sollten eine Be- 
rufsausbildung als Mechaniker, Maschinenschlosser oder Dreher haben, 
eine weiterführende Ausbildung als Maschinenbau- oder Fertigungstechni- 
ker sowie den REFA-Grundschein u. den Fachschein „Spanende Fertigung" 
besitzen. Es wäre gut, wenn Sie darüber hinaus schon als Zeitstudien- 
Fachmann, Kalkulator oder Arbeitsplaner gearbeitet hätten. Verhandlungs- 
geschick, Durchsetzungsvermögen und kostenorientiertes Denken sind uns 
genauso wichtig wie Grundkenntnisse im Arbeits- und Tarifrecht. 

Wenn Sie sich für eine dieser verantwortungsvollen Aufgaben interessieren, 
dann bewerben Sie sich bitte schriftlich mit den üblichen Unterlagen, An- 
gabe der Gehaltsvorstellung und frühestem Eintrittsterr^in bei unserer Per- 
sonalabteilung. 

Carl Schenck AG 
Postfach 4018 

6100 Darmstadt 1 @ SCHENCK 

Wir suchen: 

Dreher 

Schlosser 

Elektriker 

Hessiscties Bausteinwerk 
Am Oberwald, Tel 0 61 05 19 00 
Ivlörfelden 

Nebenverdienst! 
Haben Sie Telefon ? 

Wenn Sie ganztägig bereit sind, für uns 
Aufträge gegen Bezahlung anzunehmen, 
dann schreiben Sie uns unter Off.-Nr. 71. 

LANCÖME 
Paris 

nutrix^^ 

^ ""'«.»«.iWeKKui / 

Porzellantiegel 47 ml DM 9,75 ■r Prr»«cf->Otwfti'.r.gi 

Drogerie am Lutherplatz 
Inh. G. Walb 

mit Kosmetiksalon 

Telefon 2 35 51 

Langener Zeitung "W 21011 

L. Co. KG 
Sanitär- u. Heizungsbedarf 
Ohmstraße 17. Telefon 0 61 03 ■ 77 81 ' 82 
6070 Langen (Industriegebiet) 

Besuchen Sie unsere 

Sanitär-Ausstellung 
Außer an Werktagen von 8 bis 12 und von 
13 bis 17 Uhr auch an Samstagen geöffnet 
von 8 bis 12 Uhr. 

elisabethen 

Arzthelferin 
zum 1. April 1977 gesucht 

Praxis Dr. med. Heinz Hancke 
Arzt für Allgemeinmedizin 
Gartenstraße 72. Telefon 2 31 61 

auf dem Markt informieren 
erst dann telefonieren 

mit P 
BEHRENS 
Langen-Oberllnden 

0 61 03 / 7 42 26 

erfrischt, 
erfreut — 

ist queii- 
gesund 

Zu beziehen durch 
Getränke-Fachhandel: 

Kretschmann, Tel. 06103/21498 

I- ^ • • riis . .r . "v 

D4449B 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

ALLGEMEINEM ANZEIGER - HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DE^?R^IEin?GA? 

Jeden Dienstag mit der llIustTlerten Rundfunkbeilage „rtv 

Bezugspreis: monatl. 3,80 DM + 0,70 DM Trägerlohn (in diesem 
Brtrap sind 0,2^ DM MwSl. cnth.ilten). Im Postbezug 3,90 DM 
inonatlidi + Ziislellgehühi (inc). 5,5 ®/o MwSt). Emzclpreis: 
lipii-taps 40 Ptg., freitflß.« 60 PJr. — Dn)d< ii. Wilag Kühlt KG, 

fifiTO Langen bei Ffm, Darnistädlei Str. 26, Telclon 2 10 11 
Egelsbaclier Nachrichten 

mit den amtlidirn Bckanntmacliungcn 

An7.eigcnprci.se: im Anzeigenteil 0,60 DM für die aditgc.spalteno 
Milliincterzeile, im Te.ittcil 13 DM für die viergespiiltfiie 
Millimeterr.eile + 11 »/o MwSl. Prei,sn:>dilft.sse nadi Anzeigen- 
preisliste 11. Anzpigcnniifgnbe bis 9 Uhr am Vorlage des Etschei- 
rons. Gröfiere Anzeigen früher. Platzanordniing nnverhinrllirti. 

Nr. 23 Dienstag, den 22. März 1977 
81. Jahrgang 

Politischer Erdrutsch auch in unserer Stadt 

Christdemokraten gewannen 13,6 Prozent hinzu 

Mit einer Voräiiideiung dei- politi.sdien 
I.and.«tlmfl im Lnngcni-r Stadtpiirliimcnt liul- 
len viele gerechnet. Prognosen wurden nur 
.sehr zurückhaltend gegeben, man war .sieh 
in den Kreisen der Politiker nicht so ganz 
.sicher, wie der Wähler reagieren würde. 
Würde er sich von überregionalen Ereignissen 
beeinflussen lassen oder nur die komunalpoli- 
lischen Dinge im Auge haben, wenn er zur 
Wahlurne schreitet? So lauteten die Fragen, 
die sich die Kanriidaten noch kurz \*()r der 
Wahl stellten. 

Anstrengungen ,iedi-nlalls waren genug ge- 
macht worden, um die Gunst der Wühler für 
die eigrne Partei zu gewinnen. Und man muß 
dabei auch fe.-Istellen. da(3 der Wahlkampf in 
Langeii auf eine sehr faire Art und Weise 
geführt worden ist. Man hatte — mehr oder 
weniger — Erfolge und Aktivitäten vorzu- 
weisen. mit denen man hoftte, den Bürger 
zu überzeugen. Man hatte Progranmie aufge- 
stellt. die auf die Zukimftsaussichten der 
einen oder anderen Partei hinwiesen. Die ge- 
genseitige Verunglimpfung blieb im Rahmen. 

DalJ das politische Gefüge allerdings in ei- 
ner Wei.se ins Wanken geraten würde, die 
schon einem Erdrutsch gleichkommt, hatten 
.iedoch die wenigsten vorausge.sehen. So büß- 
ten die Sozialdemokraten im Vergleich zur 
letzten Komunalwahl im .fahre 1972 beacht- 
liche 10,3 Prozent an Stimmen ein und ver- 
loren fünf Sitze in der Stadtverordnetenver- 
sammlung. Die Freien Demokraten hatten eine 
StimmeneinbulJe von 0.1 Prozent und komiten 
ihre zwei Mandate hallen. Einen Sitz weniger 
werden im kommenden Parlament die Nidit- 
pmieigebundenen Einwohner-Vertreter haben, 
die 1,.') Prozent ihres Stimmenanteils verloren. 
Die DKP halte in.sgesi^mt nur 1,7 Prozent 
aller Stimmen und erreichte nicht das Ziel, ins 
Parlament zu kommen. 

Großer Sieger dieser Wahl war die CDU, 
die einen Zuwachs von 13,6 Prozent zu ver- 
zeichnen halle, sechs Sitze im Parlament 
mehr bekommen und mit 4(j.2 Prozent der 
absoluten Mehrheit sehr nahe kamen. Sie sind 
mit großem Abstand die starksle Fraktion im 
Parlament und werden auch den Stadher- 
ordnetenVorsteher stellen. 

Marlen auf das ahlergehnls. Am Tisch der CDU isl hereils der bevorslchende Wahlsieg 
'u spüren, denn ein griilier Teil der Zahlen liegt hereits vor. 

Gemeindewahl in den Gemeinden des Kreises Offenbach 

.Stadt Gemeinde CDU SPD FDP DKP FWG KBW 
Dietzenbach 
Dreieich 
Egelsbach 
Hainburg 
Hau.sen 
Heusenstamm 
Langen 
Mainhausen 
Mühlheim 
Neu-Isenburg 
Rodgau 
Rödermark 
Seligenstadt 

49.4 
31,2 
32.9 
62.0 
.■58,9 
50.7 
46.2 
46,,'j 
47.2 
48.5 
55.8 
65.1 
64,0 

35,6 
40,1 
52,3 
35.8 
38.0 
34.9 
34.3 
51.1 
49,0 
40.4 
39,4 
27,9 
30,4 

8.4 
4,4 
5,7 
2.2 
3,1 
5.7 
5.B 
2,4 
2,6 
6,9 
4.8 
4,8 
5.6 

6,6 
1,0 
2,4 

l.V 

1,4 
2,2 

2,9 
6.7 

8,7 
12,2 

1,2 
2,4 

0,4 

0,4 

Großes Verdienstkreuz für Dr. Oswald Kohut 

In seinem Haus in der Rheinstraße erhielt 
in der vergangenen Woche Dr. Oswald Kohut, 
Ehrenvorsitzender der hessi.schen F.D.P., das 
vom Bunde.spräsidenlen verliehene Große 
Hundesverdienstkreuz. Ministerpräsident Hol- 
ger Börner, der ihm die Auszeichnung über- 
reichte, würdigte den ehemaligen stellver- 
tretenden Bundesvorsitzenden der F.D.P. als 
einen Mann, der sich große Verdienste um 

Die Walillicti'ilif/iini) war mit 7S.I Prozent 
niedriger als 19T2, wo immerhin 82 Prozent 
rier stimmbercchlipten Bürger iii.s Wahllokal 
gingen. Am Wetter kann es nicht gelegen ha- 
ben, (laß so viele tregblieben. Immerhin itntr- 
(len ja gleichzeitig der Kreistag und die Ver- 
sammlung :um Umlandverband gciciihlt, zwei 
nicht gerade unwichtige Einrichtungen. /Iber 
gerade über den Umlandvcrband scheinen 
Unklarheiten unter einem Teil der Bürger- 
schaft bestanden zu haben, denn die Zahl der 
ungültigen Stimmen war auf den grünen 
Wahlzetteln (Umlandvcrband) fast doppelt so 
hoch wie bei der Kommunalwahl. 

Im Sitzungssaal des Rathauses hatten sich 
kurz nach dem Schlieflen der Wahllokale zahl- 
reiche politisch Interessierte eingefunden und 
verfolgten <lie eingehenden Ergebnisse der 
einzelnen Wahlbezirke. Schon bald zeichnete 
•sicli der Trend dieser Wahl ab, manche Ge- 
sichter wurden langer, andere breiter. Beim 
nasieren gab es also mehr Arbeit. 

Werner lleinen, der Fraktionsvorsitzende 
der Langener CDU, sieht in fiie.s-em, Wähler- 
entscheid eine Bestätigung christdemokrati- 
scher Kommunalpolitik. „Wir sind nns des 
Wählerauftrags bewufll und werden alles in 
unseren Kräften Stehende tun, um die Bürger 
iiichl zu enttäuschen. In unserem Wahlpro- 
gramm haben w'.r eine konkrete Aussage ge- 
macht, die wir in den kommenden vier Jahren 
zu veni^irklischen versahen", tüsdem l.ager 
der CDU, verständlicherweise eitel Freude 
herrsehte, wurde aber auch zugegeben, dafi 
man i'on <ler Höhe des Sieige.'i iiberrescht ge- 
wesen sei. ..Wir halten zwar fest damit ge- 
rechnet, dan wir einen groflen Stimmenzu- 
wachs haben würden, dafi er sieh in diesem 
Ausmaß bewegte, freut uns umso mehr." 

Die Wahlpartij der Sozialdemokraten u:ur 
früher beendet. Noch nie in ihrer Gracliiclite 
hatte die SPD in Langen einen solchen Ein- 
bruch erlebt. Bestürzt sah man auf die Zah- 
len und wird sich in den nächsten 7'agen und 
Wochen fragen, woran es gelegen hat. Wir 
sprachen mit Karl Weber, dem Vorsitzenden: 
„Das ist eine demokratische Entscheidung, die 
Ti'ir zu respektieren haben. Natürlich freuen 
wir uns nicht darüber, andererseits wird das 
politische Leben weitergehoi. Und unsere 
Aufgaben, dem Wohl der Stadt und ihrer Bür- 
ger zu dienen, werden wir auch in Zukunft 
mit gleicher Kraft wie seither verfolgen. Ich 

Heute in der LZ: 

Wahlergebnisse 
Alles auf einen Blick 

Kontaktnachmittage für Eltern 
Demokratie im Kindergarten 

Volkes Stimme 
Gedanken zur Wahl 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

glaube auch nicht, daß es an der Langener 
SPD gelegen hat, dali diese Kontmunalwahl 
so endete. Sehliefllieh haben wir eine Reihe 
von Leistungen vollbracht, die aber von über- 
regionalen Dingen, für die ivir nicht verant- 
lüortlich sind, offenbar überschattet ivurden." 

Im Kreistag hat die CDU 
die absolute Mehrheit 

Die Walilen zum Kreistag gingen im ganzen 
Kreis Ofl'enbach sehr deutlich an die Christ- 
demokralen, die mit 52,8 Prozent die absolute 
Mehrheit errangen. Mit 44 Sitzen werden die 
CDU-Abgeordneten ein beachtliches Überge- 
wicht iiaben. denn die SPD, die 39,1 Prozent 
der Wählerslimmen auf sich vereinigte, wird 
nur 33 Kreislagsabgeordnete stellen und die 
Freien Demokraten haben bei 5,3 Prozent nur 
vier Sitze. Die Parteifreien Wühler (1,5 l'ro- 
zent), die DKP (1.2 Prozent) und die KBW (U,0 
Prozent) schafften den Sprung in den Kreistag 
nicht. 

In den 13 Wahlbezirken im Kreis gingen die 
Christdemokraten bei den Kreistagswahlen 
zwölfmal als Sieger hervor, davon neunmal 
mit absoluter Mehrheit. Lediglich in Egels- 
bach konnte die SPD ihre Spitzenposition mit 
53,7 Prozent halten. 

Wahlergebnisse aus den Langener Stimmbezirken 

Stimmbezirke 
Abgegeb. Gült. 
Stimmen Stimmen C DU SPD FDP NEV DKP 

Scholl-Schule 872 860 403 228 (io 157 12 
Sonderschule 763 749 241 299 Ö3 rn 15 
Krankenhs. u. Altenheim 141 133 50 65 10 3 5 
Wallsdiule 717 707 249 285 49 99 25 
o 264 366 61 133 24 Scholl-Schule 747 726 266 299 53 93 15 
Reichwein-Schule 754 739 337 299 28 66 9 
Reidiwein-Schule 844 837 318 355 38 114 12 
Erk-Schule 838 817 317 305 47 126 22 

504 258 40 86 12 
Fluchtlingslager 726 709 415 227 16 44 7 
Flüchtlingslager 808 789 441 242 29 69 8 
Stadtwerke 605 594 307 166 53 64 4 
Gymnasium 668 663 321 218 24 92 8 
Siedlerheim 687 676 248 324 28 62 14 
Gymnasium 581 574 264 192 32 79 7 
Volk-sbank 482 474 216 138 37 72 11 
Emstein-Schule 721 711 381 200 * 41 80 9 
Schweltzer-Sdiule 849 841 383 300 49 103 6 
Schweitzer-Schule 898 889 493 241 46 91 18 
Einstein-Schule 703 696 456 140 28 62 10 
Kiga Ohmstraße 446 442 230 118 29 52 13 
Briefwahl 1 143 1 130 526 401 55 120 19 

die Kommunal-, Landes- und Bundespolitik 
erworben habe. „Dr. Kohut gehört zu den 
Politikern, die über lange Jahre an entschei- 
dender Stelle die Entwidtlung der Bundes- 
republik Deutschland zu einem geaditeten 
Staat in der Völkerfamilie mit beeinflußt ha- 
ben. Dafür danke ich ihm im Namen des 
Bundespräsidenten und der Mitglieder mei- 
nes Kabinetts." 

Sitzverteilung; 

Wahl zum Kreistag: 

Wahl z. Umland verband: 

16 764 16 504 7 630 5 666 916 2 007 285 
78,17o 76,9% 46,2% 34,3% 5.6% 12,2% 1,7% 

16 2 5 — 
KBW 16 319 B320 6 014 1 117 585 229 54 

75.9 B1,0% 3(1.9% 6,8% 3,6% 1,4% 0,3% 
16 781 

78,1 % 

16 792 
78,0 % 

16 290 8 584 6 095 
75.7 % 52.7 % 37.4 % 

1 288 
7,9 % 

— 263 60 
— 1,6% 0,4% 
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Vergleich zu früheren Wahlergebnissen 

SI'I) CDU FOI' NKV DKI* NI'I) 

Kommunniwahl 1972 7 S31 5 Wa Ö02 2 310 
(Wahlbeteiligung 82 %) 44,(i 32,6 r),7 13,7 
l,;incUaR.l\vahl 1074 fi Ofir) 8 041 1 4fii) 
(WahlbfloilißunK 79,0 %) 40,1 411.3 H,8 
Bundf'slafiswaht 197f) 7 3R7 8 097 1771 
(WalilbrtcillKuni; 82%) 42,2 40,1 10,1 
Komniunalwahl lfl77 5 80« 7 83(1 910 :007 
(Walilhrt('iliKmil4 78 I "!}) 34,3 40.2 S.O 12,2 

280 
I,B 

242 
l.r) 
100 
0.0 
28ri 
1.7 

313 
1,9 

229 
1.4 
75 

0.1 

Elternkontaktnachmittage in den 

städtischen Kindertagesstätten 

hJf'it M;ii 15170 wcM'den ririm«»! monatlich in 
den stiid tischen KinilrrlJififsstiittcn Kltern- 
knntiiktnachmittane durchfirfülirl. Die Anro- 
Unnj; hif.MV.ii kam von den cin/fhirn Leiterin- 
nen. die auf diese Weise einen cnuerun Kon- 
takt init <)cn Kitern ihir^r Schi'UzMnße cr/iolen 
und hei ilinen mehr Vorständnis und auch 
Mitliilfe hei üirer piidaßoßisch<'n Arbeit fin- 
den wollten. 

Kr!reulichorwel.'^r fanden diese Kllernkon- 
taklnaciiniittaKC, hei denen sich jeweils die 
F.l!eri\ einer KindcrKartenKi'uppc treffen (ei- 
ne KindeijiartonßrupiJe umfaTU 25 Kinder), 
rme «roüc Resonanz. Im Mittel war ca, die 
lliilftc aller F.llern bei diesen /.usammonkünf- 
ten anwesend: es kamen dabei nicht nur die 

informatlonsabend 
der Elterninitiative 

Die vor kurzem KeRründctc F/llerniiiilialivc 
zur VcrhindcnmR der Orsamlscliulo vcran- 
ftallct am Mittwoch, dem 23. März um 20 Uhr 
in der Ktadlhalle einen Diskusslonsabcnd, In 
dessen Verlauf die Ziele der Initiative und 
ihre Maßnaimicn vorf»eslcllt werden .sollen. 

Die.se VereiiiiRung von Kitern wendet sich 
entschieden gegen die Einführunß der Gc- 
snmt.schule in LanRen. die sie als unsozial he- 
zeiehnet und ihr weniRer Chanceni?leiehheil 
nach.saßt. Die für die Gesamtschule vorßese- 
henen Mittel sollen nach Ansicht der jnitla- 
tive zur Verbesserung der vorhandenen Schul- 
formen verwendet wei'den. Es wii-d die Ein- 
stellung aller benötiRten Lehrer gefordert, die 
AbschaffunK der Fürdorstufe, die Schule als 
ne\itralcr Lurnort, an dem zwar Politik unter- 
richtet. abernlrht betrieben werden müsse. 

Müttci-. auch die Väter ,rci|3U n sich sehr inti'r- 
i ssicrt. Während l)ei den er.sten Kontaktnach- 
mitlaRen die F.rwachsenon noch unter sich 
bh'>hen. v.'urden l«'i (Ii'M späteren Treffen 
auch die Kindi'r der Hntspiechendcn C'irup- 
prn mit dazu genommen. 

Wie groll die nandiirciti' der dabei behan- 
delti-t) Themi-n ist, zeiRt die folgende Über- 
sicht: AllRemeine KInführung in die pädago- 
gische Gruppenarbeit, IlekanntmachunR der 
Monats- und Wochenplüne, gemeinsames Ler- 
nen von Liedern und Versen Im X.usamnien- 
hang mit dem jeweiligen Monntsplan, Krar- 
beitunR einzelner Figuren mit Logisehen 
HIocken (Mengenlehre), Erklärung der vor- 
schulischen Übungsblätler, Kinsii'hlnahme in 
llilderbdcher und Fachliteratur. Werkarbeiten 
mit Kindern und F.ltern. freie Aussprache 
zwischen FItei'n und KIndertaResstätle. Re- 
meinsamc Spaziergänge und gemeinsame Ver- 
kehrserziehung. 

Mitarbeit und Engagement der Eltern wa- 
ren beachtlich: sie beteiligten sich nicht nur 
lebhaft an Diskussion und Spiel, sondern plan- 
ten selbst teilweise die Thematik der Kontakt- 
nachmittage. 

nürgerniei.ster Hans Kreiling hält die-e Art 
der Kontaktpflege für effektiver als Eltern- 
beirute, da auf die.se Weise alle Eltern mitar- 
beiten können und bezeichnete diese Hand- 
habung der nemokratie als unmittelbarer. 

Behinderte treffen sich 
Am 8. Marz fand eine weitere Zu.sammen- 

kuntt mit Hehinderten, die durch die Gemein- 
dekrankenschwestrr des Z'-ntruni für Ge- 
meinschaftshilfo belmit und gepflegt wcr.len. 
statt Dii se Veranstaltungen sind unabh/ingig 
von dem sich noeh zu konstituierenden c'ub 
für Behinderte als Einrichtung der freier 
Wohlfahrtsverbände in Langen. Eine koope- 
rative /.usammenarbeit beider Einri( htunceri 
wird angestrebt. • 

18 K'Mperbehinderte verbrachlen eir.it,"' 
frühliche Stunden in der „Lanßener Stubb" 
bei Kaffee und Kuchen. Die Gespräche kamen 
schnell in Gang, und jeder war bemüht, etwa.-- 
zum Gelingen lies Nachmittags beizusteuern. 
Höhepunkt der Veranstaltung war der Vor- 
trag eines Gedichtes üix'r Langen verfafit 
von dr m Teilnehmer Heinrich Bärrnz — der 
erblindet ist. Das Gedicht fand Rroden Beifall 
bei den Anwesenden. 

Da.s nächste 'l'reffi'n für Körpi rbehinderte 
findet am Dii'n.'^tag. dem 29. 3. im Schulungs- 
raum des Zi ntnims für CJemein.sch.iftshilfe 
(Sladthalle) statt. F.ine der Teilnehmerinnen 
hat die Vorbereitun-.ji'n für die als FrühlinRs- 
fest geplante Veranstaltung übernommen und 
sich eine hübsi hc Otierraschung au.ägedacht. 

SPD-Arbeitskreis „Bildung" 
diskutiert Gesamtschuifragen 

Zu einer Versju-hlichunß der Diskussion uni 
Gesamtschulen will der Arbeitskreis „Bil- 
dunß" d<'r I.anKencr SPD beitraj;en. Kr lädt 
deshalb fiu* Donnerstag, dem 24. 'A. ein zu 
einem Informations- und Diskussionsabend 
zur Fräße: „Warum setzt sich die SPD für die 
F.rrichtunß V()n fJesamtschulen ein?" 

Der Arbeitskreis öffentlich um 20 Uiir 
im Clubraum 1 di r Kansener Stadtlialle. 

Die Kommunalwahlen 
sind gelaufen — v.ras nun? 

Um den Ausgang der Wohlen imd die Kon- 
scf|uenzen für die Holitik in Langen zu dis- 
kutieren. treffen sieh die I.angener .lung- 
sozlalisten am Mittwoch um 19.30 in ihrem 
Bilm im Allen Rathaus, Haus C. „Die Aus- 
sichten für eine sozialistische .Tugendpolitik In 
Langen müssen einer ern.sthaften Prüfung 
unterzogen werden", formuliert Juso-Pres.se- 
sprecher .Jürgen E.sders und lädt alle inter- 
essierten Genossen und .Sympathi.santen ein. 

Stadtiugendring schwingt Sammelbüchsen 

Haussammlung soll die Jugendarbeit fördern 

. . Frau Marianne Kubitz, Südliche RingstralJe 
227, zum 83. Herrn Otto Szigat, Königsberger 
Stralle 10, zum 82. Frau Emma Zimmer. 
Frankfin tcr .Straße 60, zum 80. imd Frau Ma- 
ria Heid. Lessingstraße 2. zum 7S. Geburtstag 
nm 23. 3. 

Frau i^uise Kundral. NordendstralJe 13. 
zuin 87. Frau Elisabeth Lohr, Frankfurier 
Straße 4(i, zum 80. Frau Ilse Valk. Nördliche 
Ringstraße 82. zum 77. Herrn Franz Ift. Nurd- 
endstraße ."12, zum 78. imd Herrn Theobald 
Hoffmann. Westendstraße 39. zum 7fi. Ge- 
burtstag am 24. 3. 

Herrn Wilhelm Berg. .Südliche Hingstraße 
101. zum 89. Herrn Wenzel Macek. Im Wiesen- 
gr\md 1, zum 82. Herrn Emil Galle, Frank- 
furter Straße 00, zum 79. Frau Marie Muth- 
spiel. Friedricli-Ebert-Straße 42, zum 77. Frau 
Ida Guck. Im Ginslerlnisch 13. zum 70. Herrn 
Ewald Hau, Südliche ItinRstraße !.58. zum 78. 
und Frau Marie Schmidt. Turmgasse 17. zutn 
75. Geburtstai: am 2ä. 3. 

Die besten Wünsche für ein wi'iterc^s Wohl- 
erirehen entbietet die LZ. 

Jahrgangstreffen 
Der .lalirgang 1904 05 trifft sich niorgen, am 

Mittwoch, dem 23. März ab 17 Uhr in der TV- 
Caststätte am .lahnplatz. In der Turnhalle des 
TV Dreieichenhain kommt zur Rleichen Zeit 
der JahrRanR 1905'06 zusammen. 

Die Kameraditehaft der Altfußbailcr hat 
ihre nächste Zusammenkunft am Donnerstag, 
dem 24. März um 17 Uhr in der TV-Turnhalle. 

Die Altenkameradschal't des TVL trifft sieh 
heute tun 15.30 Uhr in der Brunnenstube des 
Haferkasten. 

Neues bei der Feuerwehr 
Die Freiwillige Feuerwehr wird heute abend 

um 19 Uhr Zuwachs in ihrem Fahrzeugpark 
bekommen. F.in Kombi-Fahrzeug wurde an- 
geschafft und soll vor dem Feuerwehrhaus 
übergeben werden. Dazu gehört eine Rettungs- 
schere, die zusammen mit dem neuen Auto 
dem Publikum vorgefülirt werden soll. 

Liederabend im CV 
Im Kellargewölbe des Club Voltaire in der 

Frankfurter Straße steigt heute ab 20 Uhr ein 
Liederabend, zu dem Werner Worciiech ge- 
wonnen werden konnte. Er wird eigene „Lie- 
der aus dem Alltag" zu Gohör bringen. Der 
Unkostenbeitrag beiträgt zwei Mark. 

In dieser Woche wurden an die Haushalte 
in l.angen wieder Handzettel verteilt, in de- 
nen auf die Sammelwochc des Stadtjugend- 
riugs hingewie.sen wird, die in der Zeit vom 
20.—26. März stattfindet. Vertreter aus ver- 
schiedensten .lugendgruppeii werden in den 
ihnen zugeteilten .S.immelbezirken an den 
Wohnungstüren klingeln und um Spenden 
für die Arbelt mit .Jugendlichen bitten. Außer- 
dem wird mit Büchsen auf Straßen und 
Plätzen gesammelt. 

Der Erlös verbleibt zu zwei Dritteln bei den 
einzelnen .lugendgruppen. ein Drittel wird 
an den Stadtiugendring abgeführt. Durch 
die.se Aufteilung werden sowohl die sammeln- 
den Gruppen als auch die nicht in Organisa- 
tionen eingetretenen .Jugendlichen unterstützt, 
die der .Sladtjugendring mit seinen Aktivitä- 
ten erreiciien will. 

Der Sladtjugendring l\üffl auf das Ver- 
ständnis der Langcner Einwohner, daß auf 
diese Weise versuch! wird, die Kassenbe- 
stände der .luRendgruppen aufzubessern. Ne- 
ben den eiRcnen I.eistungen der MitRileder 
und den Zuschüssen der Stadt bildet diese 
Sanintlung eine dritte Möglichkeit. Gelder für 
die .'\rbeit zu bekommen, ohne die eine regel- 
mäßige und gute .Tugendarbeit nicht möglich 
ist. 

Förderung von Familienurlaub 
durch die Stadt Langen 

Auch in diesem Jahr fördert die Stadt Lan- 
gen finanziell minderbemittelte und kinder- 
reiche Familien, wenn sie einen familienge- 
rechten Urlaub In der Bundesrepublik ver- 
bringen. Dazu bieten sich Langcner Einwoh- 
nern folgende MoRlichkeiten: 

In der Zeit vom 30. 7. bis 10. 9. 1977 hat die 
Stadt Langen im Feriendorf Krückelbach im 
Odenwald ein Haus gemietet, in dem kinder- 
reiche Familien (bis 8 Personen) jeweils 14 
Tage Erholung finden können und zwar in 
den Zelträumen .30. 7. — 12. 8. vom 13. 8. — 26. 
8 1977 und vom 27. 8. — 10. 9. 1977. 

Kröckelbach liegt inmitten des Naturparks 
Odenwald und bietet mit seinem ausgedehn- 
ten Netz an Wanderungen, den vielen Spiei- 
und Liegewiesen viele Erholungsmögiiehkei- 
ten. 

Erstmals stehen in diesem ,Tahr der Stadt 
Langen finanzielle Mittel zur Verfügung, um 
auch Fnmiiienurlauber außerhalb des Ferien- 
dorfes Kröckelbach bezuschussen zu können. 
Diese Zuschü.s.se können beantragen kinder- 
reiche, minderbomiltelte Familien, die einen 
familiengerechten Urlaub (.Famllienferlen- 
wohnunR, Feriendorf, Ferien auf dem Bauern- 
hof u. ä.) in der Bundesrepublik verbringen. 

Anträge auf Zuteilung eines Ferientermins 
in Kröckelbach bzw. für Zuschüsse zum fa- 
miliengerechten Urlaub sind umgehend zu 
stellen beim Magistrat der Stadt Langen. So- 
zialamt, Rathaus, Zimmer 6. 

Die .Sammoliisten. in die der Spender Be- 
trag und Namen einsetzen muß, sind vom 
Magistrat abgesiempelf, eben.io die Auswel.se, 
mit denen sich die .Sammler als Teilnehmer 
an der .Sammelwoche des Stadtlugendrings 
Langen ausweisen. 

Durch Picknicks zum 

Seit vielen .Jahren leben im Hhein-Main 
Gebiet amerikanische Soldaten mit ihren Fa- 
milien in besonderen Wohngebieten, den 
Housing Areas. Oft gibt es zwischen den 
deut.'Jclien Nachbarn und den Bewohnern in 
den HousinR Areas nur relativ wenig Kon- 
takte. Um neue Verbindungen zu knüpfen 
imd vorhandene Beziehungen zu verbessern 
und zu intensivieren, wurde Im Oktober 1974 
auf privater Ebene der ..Rhein-Main German- 
American Women Club" gegründet. Ziel die- 
ser Vereinigung ist es, durch regelmäßige 
Treffen. Picknicks und Rcsellschaftliche Zu- 
satnmenkünfle ein besseres gegenseitiges Ver- 
ständnis zu erreichen. 

•So wurde beispielsweise von der deutschen 
Gi'uppe ein Fasching.sabend veranstaltet, an 
dem über 100 Personen teilnahmen. Im ver- 
gangenen Sommer wurden mit den Familien 
Picknicks und Ausflüge durchgeführt, und ein- 
mal im Monat treffen sich die Frauen zu Dis- 
kussions- oder Unterhaltungsnachmittagen. 

Der Club ist für alle Frauen der Rhein- 
Main Hüusing Areas und der Frauen der 
benachbarten Gemeinden, hauptsächlich Lan- 
gen, Walldorf, Mörfelden und Zeppelinheim 
offen. Natürlich sind auch Frauen aus ande- 
ren Gemeinden, die Interesse an den Ver- 
anslaltiuigen haben, gern gesehen. 

Altstadterhaltung 
.In Ihrem Artikel '1.7.. tTi. 7ii ...\irht rc- 

j?on deii H»>n<er\villen erha!lun[*.«würdiß ma- 
chi't:' steht die Fnißc: ..Wer zalilt den Denk- 
malsetiulz*'" Die rT")U T ansen wollte in ihrer 
\V:d»lvernns1altunu am Sonntai* vor einer Wo- 
che ini ..Treppchen" eine Antwort d:n-;uif ße- 
ben. 

Hier/v> z^cei Z'tate; ..Aber, ohne finanzieH-' 
Mitti'l läuft nichts auch in Sachen Denk- 
malpflei^I ... ANo cn^cln; .^ich di(» zwincendc? 
Nolwendißkt-it der finanziellen Unter.^tutzun« 
bei der Krhaltunß durch das Land, den Krein 
und die Komm'in«'n." (CMM.'-D'Mikmal.^ihutz- 
experle Helmut l/enz. Mdh). Und: ..Werner 
Ih'inei^ trkUirte u.a.. dai'J die l/angener CDU 
nicht ßo;;en den Denkmalschutz, sei!" 

Knfl nun die Fräße t-ine- Zuhörer.s: ..Was 
will die CDU in den nächsten 4 Jahren tun, 
um die 2000 Mark städtischen Zu.<chu(i zu er- 
h'ihi'n?" Anl wortDie Kommune kann einem, 
nur weil er ein altes Maua besitzt, nicht so- 
undsoviel tau.^end Mark schenk(.'n. Das wäre 
unßcrecht demjenigen gegenüber, der kein al- 
les Haus be.^itr.t." 

..Und wenn nun der Allliau.sbeFtitzrr finan- 
ziell und sozial nicht mehr in der ist, 
.sein Haus zu erhalten?" „Dann muR er eben 
ausziehen und sein Hau.s verkaufen!" 

Sf) einfnch i-^t das mit dem DenkmalNcluilz! 
I.anrjener AltstadtinitiaÜve 

Helfen macht Spaß 
rriih.|ahrs-LandessammIiuiK der .Arhfitrr- 
wohlfahrt 

In der Zeit vom 25. bis 31. März wendet 
.sich die Arbeiterwohlfahrt wiederum an alle 
Bürger mit der Bitte um eine Geldspende 
für diejenigen Menschen, die aus »vielerlei 
Gründen der Hilfe der Allgemeinheit bedür- 
fen. 

Die Arbeiterwohifahrt betätigt sich in l.an- 
gen in folgenden Bereichen der Sozialarbeit; 
„Essen auf Rädern", Mitbeteiligung beim 
„Club für Behinderte", Durchführung von Er- 
holungskuren für ältere Menschen, Kinder- 
erholunRskuren und Kinderferienfreizeiten, 
Müttergenesungs- und Erholungskuren, Be- 
ratung aller Bürger in allen Wechselfällen des 
Lebens sowie Beratung in Angeiegenheilen 
der sozialen Rentenversicherung. 

Darüber hinaus hilft die Arbeiterwohlfahrt 
auch Menschen, die durch Natur- oder andere 
Katastrophen heimgesucht worden sind. Alle 
diese Aktivitäten und Einrichtungen bedürfen 
Jedoch der tätigen Anteilnahme aller Bürger. 
Die Verantwortlichen freuen sich, wenn ihr 
ehrenamtliche» Engagement durch Entgegen- 
kommen der Bürger honoriert wird. Geld- 
spenden können eingezahlt werden auf das 
Konto der Arbeiterwohifahrt Langen bei der 
Bezirkssparkasse Langen Nr. 213 500 988. 

besseren Kontakt 

Die Vereinigung wird paritätisch von deut- 
•schen und amerikanischen Frauen geleitet. 
Die Veranstaltungen finden abwechselnd auf 
der Rhein-Main Air Base und in den umlie- 
genden Gemeinden statt. Sprach.schwierigkei- 
ten gibt es kaum. Wenn sie einmal auftreten, 
werden sie schnell in gegen.seitiger Hilfe 
überbrückt. 

Präsidentin für das .Jahr 1977 ist Ingrid 
Hausen, Neckarstraße 27. Erzhausen, Telefon 
0fil06'54 15. Vizepräsidentin ist Gisela 
Mercker, Finkenweg 9, Langen, Telefon 
0 61 03/7 15 67. Interessenten werden gebeten, 
sich bei einer der Damen zu melden. Sie er- 
halten dann eine Einladung zur nächsten Ver- 
anstaltung. 

Ausstellung bei Gessmann 
Die Gessmann-Galerie im Einrichtungshaus 

Neu-Isenburg eröffnet am 24. März eine Aus- 
stellung mit Werken des amerikanischen Ma- 
iers Leminy. Seine Bilder sind Lithografien 
und Harzmalereien auf Acryl. Durch die Kom- 
bination vonCheemikalien erreicht der Künst- 
ler kristalline Effekte von großer Schönheit. 
Er hat eine wirklich neue Technik entdeckt, 
durcli die Wolken von straiilenden Farben auf 
transparenten Acrylscheiben leuchten. Die 
Ausstellung ist bis zum 10. Mai geöfnet 

allen unseren Wählern für das Vertrauen, das sie uns mit ihrer Stimme 
bewiesen haben. Sie sollen nicht enttäuscht v/erden, denn wir wollen 
uns auch in Zukunft mit aller Kraft für Langen und seine Bürger ein- 
setzen. 

SPD LANGEN 

Deutsch-amerikanischer Frauenclub ist sehr aktiv 
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Volkes Stimme 
Es gab am Wochenende kaum ein anderes 

Thema als die Wahl. Während man nocJi am 
Samstag allenthalben die Parteien sehr rührig 
sah, um auch den letzten Bürger zu überzeu- 
gen, fieberten viele den Sonntag über bis zum 
Punkt X, an dem um 18 Uhr die Wahllokale 
schlössen und das Zählen der Stimmen seinen 
Anfang nahm. 

Erste Feststellung: die Wahlbeteiligung war 
mit 78,1 Prozent sehr gering. Warum ist fast 
ein Viertel der wahlberechtigten Bürger zu 
Hause geblieben? Warum haben diese Bürger 
nicht von dem Recht Gebrauch gemacht, mit 
ihrer Stimmabgabe das politische Geschehen 
der nächsten vier Jahre mitzubestimmen? War 
es Protest oder einfach nur fehlendes Interes- 
se? Man sollte sich mit dieser Frage beschäf- 
tigen. Die geringste Wahlbeteiligung war im 
Wahlbezirk 6, Geschwister-Scholl-Schule, in 
jenem Gebiet, wo eine ganze Reihe von Hoch- 
häusern stehen. Nur 62,2 von Hundett gingen 
dort zur Wahl. Spielte da die Anonymität des 
„Im-Hochhaus-Wohnens" eine Rolle? Schade 
für die Demokratie, wenn Bürger ein freiheit- 
liches Recht, das nicht überall Selbstverständ- 
lichkeit ist, so wenig oder garnicht nutzen. 

Zweite Feststellung: die CDU hat überall 
große Gewinne verzeichnet. War die seit- 
herige Kommunalpolitik so schlecht, daß es zu 
einem derart großen Umschwung kam? Es hat 
schon immer Fälle und Ereignisse gegeben, 
die den Wähler veranlaßt haben, Denkzettel 
auszuteilen. Aber solche gravierenden Miß- 
slände, die den Erdrutsch verursacht ha'ten, 
}'.at es doch bei uns ?iiclit gegeben. Also haben 
hicher andere Dinge eine Rolle gespielt, die 
» on außen, von höherer Warte kamen. Für die 
)'ehler der großen Politik mußten die „Klei- 
nen" zahlen. Dabei hat mit Sicherheit das 
'Gerangel um die Renten eine Rolle gespielt, 
itlie Geldgeschichten um Frankfjirts Oberbür- 
fiermeister Rudi Arndt als Schatten über der 
Meinungsbildung gestanden und auch die Un- 
zufriedenheit eines großen Teils der Bevöl- 
herung über die Schulsituation Einfluß ausge- 
übt. Keine Kommunalpolitik, aber der Name 
fler Partei icog schwerer. 

Auffallend ist, luenn man sicli die Ergeb- 
nisse im Kreis Offenbach betrachtet, daß 
überall dort, ico die Gebietsreform wirksam 
wurde, besonders hohe Stimmenzahlen für die 
CDU herauskamen. Dabei hat sicher niemand 
daran gedacht, daß das seinerzeitige Stadt- 
kreismodell der Christdemokraten noch grö- 
ßere Gemeinden geschaffen hätte. 

Die traditionell „rote Dreieich" hat eine ab- 
solute Mehrheit der „Schwarzen". Wer hätte 
je damit gerechnet. Ein typischer Fall von 
Denkzettel für die Gemeindezusammenlegung. 
Eigentlich hätte er der FDP gebührt, die Ini- 

tiator der Gebietsreform war, und der sich 
die SPD bei den Koalitionsgesprächen zum 
Hessischen Landtag fügen mußte. Aber die 
kleine FDP kann In vielen Fällen jetzt weiter 
das „Zünglein an der Waage" spielen. In die- 
sem Fall mußte der „Große" bezahlen. 

Nach dem Sturm auf die „roten Rathäuser", 
von denen fast alle auf einmal „schioarz" 
geworden sind, erwartet nun der Wähler eine 
grundlegend neue Richtung der Kommunal- 
politik. Wird diese kommen? Was soll sich ei- 
gentlich ändern? Auch die „neuen Herren" 
werden tiur mit Wasser kochen können. Es 
wird, so will es scheinen, alles — oder fast al- 
les — so weltergehen wie seither. Zumindest 
sind keine spektakttlären Dinge zu erwarten. 
Denn Kommunalpolitik ändert nichts an der 
Rentenfrape, nichts an der Arbeitslosigkeit, 
löst die Schulprobleme nicht. Dazu ist eine 
andere Ebene zuständig. Und dennoch wird 
die CDU in der Rolle als kommunale Regie- 
rungspartei an Erfolgen gemessen werden. So 
gesehen, hat sie mit ihrem Wahlsieg ein schwe- 
res Amt übernommen. 

Unfallfahrzeug blieb zurück — 
Insassen geflüchtet 

10 000 DM Sadiscliaden entstand bei einem 
Unfall, der sich gestern gegen 3.25 Uhr, in 
Langen ereignete. Nachdem der Fahrer eines 
mit USA-Kennzeichen ausgerü.steten Fahrzeu- 
ges durch Langen gerast war, rammte er in 
Höhe des alten Rathausplatzes zwei ordnungs- 
gemäß geparkte Pkw. Die Fahrzouginsassen — 
vermutlich 3 Personen — flüchteten zu Fuß, 
das Unfallfahrzeug ließen sie zurück. 

Die Ermittlungen nach dem verantwort- 
lichen FahrzeuRlenker dauern an. Einer Funk- 
streife war das Unfallfahrzeug in Sprend- 
lingen aufgefallen. Der WaRen raste aber in 
RichtunR Langen davon. Hier kam es dann 
wegen der überhöhten Geschwindigkeit zu 
dem Verkehrsunfall. 

Bunter Melodienstrauß 
Am 2. April um 20 Uhr, öffnet sich in der 

Stadthalle der Vorhang zu einem besonderen 
musikalischen Ereignis im Monat April. Der 
Harmonika Spielring 1937 I^angen und der 
Männerchor J.iederkranz 18.38 wollen ihr Pu- 
blikum mit einem Gemeinschaftskonzort be- 
geistern. Nachdem das letzte Kon7ert von Er- 
folg gekrönt war und viele Zuhörer nacii wei- 
teren DarbietunRen solcher Art verlangten, 
hat man diese Neuauflage vorhereilet. 

Für Alle, die den GesanR oder das Akkor- 
dtonspiel lieben, ist dieser Abend bestimmt. 
Unter dem Motto „Bunter Melodienstraufl" 
werden beide Vereine bestrebt und bemüht 
sein, mit herrlichen, klangvollen Liedern den 
Abend unvergessen werden zu lassen. Ein- 
trittskarten zum Preis von 5.— DM sind bei 
allen Mitwirkenden und auch an der Abend- 
kasse zu haben. 

Beachtlicher Filmabend über die Natur 

Die letzte Veranstaltung in unserem Herbst/ 
Winter-Programm der Schulzgemeinschaft 
Deutscher Wald am 16. 3. In der Jugendbe- 
gegnungsstätte in der Stadthalle war wieder- 
um recht gut besucht. Mitglied Alfred Förster 
zeigte zunächst einen Film über den Garten 
des Schlosses Wolfsgarten und das Schloß 
selbst. Diese Vorführung paßte gut zum kom- 
menden Frühjahrs-ProRramm, denn am 14. 
Mai soll eine Bi-sichtlRung vom Wolfsgarten 
stattfinden. Die Zuschauer wurden daher gut 
eingestimmt. 

Ein zweiter F'ilm: „Der grüne Weg*', zeigte 
die friedliche Erholung im Walde, aber auch 
die Unsitten im Walde und die sich daraus 
ergebenden Schäden. Waldbrände (im Regie- 
rungsbezirk Oarmstadt 1076 ea. 2700 Wald- 
und Wiesentirände. 570 reine Waldbrände ver- 
nichteten 300 Hektar Waldfläche im Werte 
von mehr als 4 Millionen Markl. Drerkalilage- 
rung und damit Gefahr für die Verschmut- 
zung des Gnmdwa.ssers. Ein Liter 01 macht 
eine Million I.iter Trinkwasser ungenießbar, 
imd \vie oft werrlen Autos im Freien gewa- 
schen, wnduri'h das alte 01 in den Erdtioden 
komml. 

Unter dem Motto: „Wir helfen dem Waid" 
wurde in einem weiteren Film gezeigt, wie 
sieh Schüler und .JugendHehe im Walde nütz- 
lich fnarhr'n. ind(>m sie Biiume nfinnzen. Un- 

rat wegräumen, Bäclie und Waldslücke reini- 
gen. Zum Dank dafür dürfen sie mit dem zu- 
ständigen Förster Wild beobachten. n,?bei 
waren herrliche Tieraufnahmen zu seln 'i 

Beide Filme zeigten, daß der Wald kern 
Müllplatz ist, daß Abfälle und R.ndioliirm 
nicht in die Stille des Waldes Reiiören. d;iß 
sich Waldbrände und Beschädigungen aus 
Mutwillen und Leichtsinn häufen. Weltweit 
wächst die Erkenntnis, daß Wald.schutz Men- 
schen.schutz Ist. „Leben in Wald und Flur" 
beschrieb der nächste Film. Mit viel f.iebe, 
Mülle und ZeitaufwancI liatte der Protiuzcnt 
Tiere auf den Film gebannt, Schwarzwild, 
Rehe, Fuchs und Unsen sowie starke Dam- 
wildrudel aus dem Damwildbezirk Möm. h- 
bruch. Auch die Vogelaufnahmen waren ein- 
malig schön, vor allem diejenigen, die zeiglrn, 
wie die Altvögel ihre ,JunRen fütteifcu] 
Schwarzspecht, Buntspecht und Meisen f)ie 
Teilnehmer Ringen voll befri<'diRt imd be- 
glückt über die .schönen Aufnahmen :: 'ch 
Hause. 

Die Gelegenheit wurde zu dem Hiiiuci., lio- 
tiiitzt, daß im Walde in der Zeit vom 1. M;lrz 
Iiis 31. Oktober nicht geraucht werden darf 
und daß das im Naturschutzgesetz. verai;l i'rle 
Verbot das Abbrennen von Feldrainen, Wir- 
sen. Hecken imd trockenen Grnsfl."i'hi"i pif'-i 
gestattet. 

r.el .1. K. Räch in der F.ilirgassc Italien zum I'"rüh,ia!ir.sbesinii die (ieschäflsräunic ein neues 
.Au.sst'iu'n ei'ijiilten. Das l-acligescliätt liir i<'uln>odeni>eläge und (iardiuen '/i'igi, wie man durili 
Teppiche an den Wänden ein neues Wolingelühl schaffen kann. Kine Keihe günstiger Ange- 
bote für die bevorstehende warme .lalireszeit schafft darülier hinaus einen Anreiz für einen 
Be.>:uch. 

Suppenfleisch 
wie gewachsen, 

Rinder-Coulasdi 

sattig 500 g 4.58 
Rinder-Braten 

zart 500 g 5.68 
Geräucherte 
Bauem-Bratwurst 
pikant 100 g 

m 
i 98 

Redlefsen Salami oder 
Katenrauchwurstia 

100g 
Leberkäse grob 
ofengebacken 

100 g 

^•/Dän. Mlni-Havarti eo%f i Tr 
X ' 200 g-stück 

^1.68'^süafflk 

Hähndienbeine 
Handelskl.A, gefroren 
500 g-Packung 
Pommes fHtes 
tiefgekühlt 
1000 g-BflUtet 
Rothohl 

720 tnl-Gias 
ital.Ruchtcocktail 

425 tnl-Dose 

Kom 
32 Vol. % 
0.7 Uter-Flascha 

Hahle Toilettenpapier 
Super-Vlaush, S-Iagig, 
2 X 250 Blatt-Packg 

Kfitder-Kniestrümpfe^ 
Umfärben, modischa Dessins, versch. Größen. 
Paar 

Obst + Gemüse - 
frisch + billig im HL^ 

Aiiroi!»iiiiehi 

"imXI 
11 kg- 
Packung 

Blumenerde 

20 Liter-Packung 

üacol» Cronat 
COM c Äq 

lOOg-Gias 

Holl. Kopfsalat 
I Klasse! , stuck 
I Israel, orangen ••Shamouti-. Kl. 1.76er Sort, 
I 44 B'oßeFruchte. I 11 Stückin derTragcldsche 
Israel. Grapefruits I 48er Sortierung, 

I Früchte, I 6 Stück in derTrapeUbcKe 

-.48 

T1K1 Sdiwammtüdier mm 
mitTextilelnlage ^ 
3 StÜCk-Packuno 9 ] Die billigen Putzhilfen vom HL ssifsr- 2.981 
Finish Reiniger m 
hirceKMmpiiiiBscMiiiii & %nj 
1050 9-Packung 

1 Mcco Cardinen- 9 
Speziai 500 ml- S in 

' Fiascha U 
, Ata 4 
' lOOOd'Ooso 1 L98 

1 Sidolln Fenster- ü j|#i 
[ reiniger soomi- ^ ||U f Flasclie liTVM 

1 Johnson cristalin jf ||A CladMüllbeutei a 
20StÜck.packung 1 139 

Finish Klarspüler m «%#• 
500 ml-Flasche 
CMi für Gardinen m mm 
450 g-Packunq v 

WeithspOier II kCI ' 750n<l'FiaschB TaWv 
1 Nttt-PerlaForm- a mn 

spülerzsomi n. 7 SR statt 2.08 MMwW 

1 9 fic 
5OOml-Fia$ch0 

, Oomestos a 
' 750 ml-Flasche 

i MaxlnHisVoll- JM t\e% 
1 rehilger 750 ml- ^ HH 
* Flasctie lavW 

CQfl 
' 1000 ml Rasctie 3eÖO 

AutdMnHMMSAgrotan — 
1 DtdgMIloiisrtMgir ^ QQ 
1 sagranusp^^; £,J90 
1 MorixHvi^ene- ^ 

ReinHierTsomi- 1 Qfl ' Ftasclie ■•wW 

Abrano-Filp mm „ UW 
6Stück-Packunt} 
AanaBodentudi ^ 
soxmcm SH Spitzenqualität ■ w 

CMSpQiil- 9 mm 

3.69 
1 DerCeneral a nia 

750ml Fiascim 1 
' statt 2.07 

VII. M 
' lOCOg-Dobc 1 1.98 

k ProntoMöbeispnyM ng 
P ISOg-Oose 

1 A 
1 DuftspUer ^ 138 

Aana Fenstertuch m 
351(400«, M Spitzenqualität Sa :38 

SJ^Cardinen- « QQ 
500 ml-Flasche 

1 Dorflüssig ^ 
' 750ml-Fidi>che 

VollgianzSoflx v 
1 Uter-Fiasctis walTCI 

1 Johnson Teppich- m 
l'^"ss?.'- 3.98 

1 TaraxWC-Seinigef a qq 
' 1000a-Oase 

Universal- a 
Plasttkeimer H 
10 Uter 1 125 

LANGEN. Bahn svTöliie Ü9 

■6_- 

EGbLSBU, Ernst-Luüwig-Straße 39 



LANOKNKR ZRITONG 

Hartmut Olejnik Südhessenmeister 

im Gewichtheben der Junioren 

Karl-Heinz SJciier Vizemeisler 

lU'i (Ic-n .'ini .S.inislnf;, dem Itl. Miiiv. sUilt- 
Rcriiiui' luMi 'Hinein-ti'i :.ihnflt'n tlor 
.hiniorcii or/i-ll«' <Ur KSV I,nii)(>ti wifcliT 
llr • (M I .u.cn'lp K' '.M i "• 

Ii.i 1- . 1;,. Wicl'l (ir: fio.n Ui!) ci reichte dc-r 
KSVlrr füituTsi'" I'Diiles im Ht-ifi(<n "tri.d kfi. 
Im SInll. n ürhafllo i r iiiil »«.II i<« einen neiirn 
per ,nlii ;,cn ll'!;nr<l. Mit 105.0 ka im Zwei- 
kniiiiif liele)ile rr ciiirn Kutf-n fünften I'lalz. 

Ini Kfili rucwichl oiT.iclIe Kml-Hcinz 
Si' lirr firi.O kR im Rciflc n »md 80 0 U(? Im Stos- 
srii Mit <ter 7.\voiU:imprifi tmiß von 14r),0 kß 
.stellte fi- irine r,e-liii:irke ein und Isonnte 
siidhr chi'V Viveioi ;.j|cr diT .lunioren wor- 
den. 

Il.irtiiUil Olejnik wiinli' Iriitz Kiiiflen Trai- 
nini;-riicl;:<l;in(V: nn'ii'lülirdet SiidheKsenmel- 
sl( r im I.i iihl,".e\v!clH (lii^ in.fi k?l. Im Reißen 
br;i( hle < r flO.O 1:;; und im Stor.en 100.0 k« sehr 
sicher /nr llneh'.li ei lie. Mit KlO.n ki; im /wei- 
kfimpl konnte er «ehi* deutlich den Meister- 
titel errinfien. 

N;ichttHOhshrbcr dfs KSV starten bei den 
„Ilessisehen" in Kassel 

Am SumstiiK, dem afi. Mörz, finden in Kassel 
die (liesjiihriRen Hessischen T.andesmelster- 
si haflen der A- und B-.Tugcnd im Gowieht- 
iM-hen sliiU. Vom Kraflsportvercin l.anßtn 
Hohen elf .luKondliche an die Hantel. Zum 
vi.dcn M;de nimmt der KSV auch an der 
Mamischaftsmeistersehaft der .lußend teil. 
Dieser Welthoworb lauft parallel zu den 
Kinzelmeisterschaften der A- und B-Jugcnd. 
I'iir den KSV gehen bei der B-.Iußend Karl 
Schulmeyer, Thomas Michaelis, Fred Schisch- 
kin, Drasenko Smolcek, Erwin Riefier, Chri- 
stoph Tannheiser, Thomas Pollich, Werner 
Fink und Stefan Wupper an die Hantel. Bei 
der A-.Iußvnd sind Francesco Fontes und 
Karl-Heinz Sicher am Start. 

Hie Mannschaft wird erst nach dem Ab- 
schhiRtraininß formiert. Hier sind die Heber 
Wujiper, Sicher, Rießer, Fink. Pollich und 
Tannheiser die wahrscheinliche Formalion. 

Renten berechnen — 
leicht gemacht 

Auch in diesem .lahr hol der i il 1 >, ui- 
sdier RenlcnvorsichenmC'-(rä,''.cr (VDKi d;' 
liroschüre „Renten berechnen — leicht ße- 
macht" wieder neu auffielest. Oer Inhalt der 
Broschüre wurde mit den neuesten Zahlen 
ver.svhen und ßibt den Ver.^ichcrlen der ße- 
.^etzlic'heii Rentenvorsiciicrunß die Miißlicli- 
keit, auf einfache Weise die Höhe des von ih- 
nen erworbenen Rentenanspruchs über'^chläß- 
lich selbst zu berechnen. 

Interessierte Versicherte, die in Hessen 
wohnen, können die.se Broschüre — unent- 
ßcltlich — bei der Pressestelle der LVA Hes- 
sen anfordern (für Anßestellle ist die Rundes- 
verslchcrunßsanstalt für Anßestcllte zustän- 
diß). 

KOMZERT 

(i) 
Kunst- u, Kulturgemeinde 

. ..:i .Siiunl -. d m 27. 3. um IH Uhr iindet 
in (!er Stadtk r. iie Lanßen ein ßroßcs ßeist- 
liche- K(m;: M't stati. Ks kommen Werke für 
L'hor a capella suw !'• für Orßol zur Auffüh- 
rung. Ks sinßen die vereinißten Kirchenchöre 
von .St. Albertus Mafinu.-;. Lanqcn. und .Sl 
Cücilia. Heu.-enslamm. imter der Leituni; von 
Reiner Malkmus. An der Orßel: Kuntor Han:; 
.lürßi n Rhode. Das Proßramm reicht vom 
GreRoriani.schcn Ciioral über Monteverd\ 
Pachelbel. Gabrieli. Buxtehude. Bach. Schi;i . 
Franck, Mendels-^ohn bis Bruckner. 

Finrelkarten zu ."i.— DM für F.rv ;:chse;re 
und .■?,— DM für Bogünslißte. Vorverkauf 
Volksbank Tlreieieh und Reisebüro I.n\dei 
haeh am Rathaus. Restkarten an de- Abend- 
kas.-e. Mit(;liericr haben freien F.Intritl. 

Wanderausstellung für Schulen 

wird vorgestellt 

PRAXIS-ERÖFFNUNG 
am 1. 4. 1977 

im neuen Arztehaus, Langen, Bahnstraße 36 

Dr. med. Bärbel Dirksen 
Fachärztin für Kinderlcranlchelten 

Telefon 0 61 03/22010, Privat 26658 

Sprechstunden: 
Mo, Di, Do, Fr 9.00-11.00 Uhr und 15.30-17.30 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Alie Kassen 

Rufen . ^ 
[Sie unrs an.' 

Aus 
Türen 

allen anderen, 
egtl wie sie aussehen 

(Risse. Löcher, abgeblätterte 
Farbe spMen kein« Rolle) machen 
wir inne^hafb 6 Stunden (morgens 
gehott' abends gebracht) preis- 

werte, moderne, wartungsfreie 
PORTAS-kunststoffbeschichtete 

Türen, Wie neu! Wahlweise in 
orig. Holzdekors oder Unifarben K*TKS« 

bM 
^nv»rarb«IUr fUr d*n QroQraum Frankfurt/Main 

jpORTAS-FachbaUlab Fa. H«rdo GmbH /Waltinailaratr.42 i6000Frenkfuit «in Mahl,Tal,: M11-41300t 
PORTAS-Fachb«trieb< In vtti«n Sliijltn Deultehlanda. 

Der Senioren-Beirat der Stadt Langen, ein 
aus Vertretern der innerhalb des Senioren- 
proßrammes der Stadt Langen gebildeten 
Noi.i?unßERruppen sowie aus Vertretern der 
Kirchen und des DRK-Jakoti-Heil-Alten- und 
Pfleßeheimes zusammengesetztes Gremium, 
trat vor kurzem zu seiner dritten Sitzung zu- 
sammen. 

Hauptpunkte der Tagesordnung waren u. a. 
die alljährliche Weihnachtspaketaktion, der 
Aufbau eine.s freiwilligen HelferkrciBes aus 
den Reihen der aktiven Senioren für die kom- 
munale Altenpflege sowie Möglichkeiten zur 
Kontaktpfleße zwischen älteren Mitbüi-ßern 
und Ausländern in Langen. 

Zu den einzelnen Punkten ergab sich eine 
lebhafte Diskussion. Wahrend zum Thema 
'Weihnachtspaketaktion' die unterschiedlich- 
sten Auffassungen zur Sprache kamen, fand 
der Vorschlag zum Aufbau eines freiwilligen 
Helferkreises einhellige Zustimmung. Als 
Einsatzmößlichkeitcn wurden genannt: Mit- 
wirkung bei der Vorbereitung von Veranstal- 
tungen, Hilfen in einem konkreten Notfall, 
Aufsicht in den Altentagesstätten, Einrich- 
tung einer Telefonkette u. ä. 

Da es bisher nur wenig Kontakte zu unse- 
ren ausländischen Mitbürgern gibt, wurde 
vorgescblaßen, daß künftig auch Senioren an 
den Veranstaltungen der Langener Ausländer- 
ßiiippcn teilnehmen. Im einzelnen soll dies 
vort mit den versichiedenen Ausländer- 
Vereinigungen abgesprochen werden. In die- 

Nichts ist endgültiß, solange es nicht Ver- 
gangenheit ist. Diese Erkenntnis gilt auch 
für die Besetzungsliste des Podiumsgespräch», 
mit dem die 2fi. Ordentliche Landesversamm- 
lung der hessischen Europa-Union am kom- 
menden Sam.stag, dem 26. März im Offen- 
bacher Kathaus eröffnet wird. Der Hanauer 
Abgeordnete Gerhard Flämig wird zum The- 
ma „Jetzt Europa durch seine Bürger" Stel- 
lung nehmen. Er ist seit einigen Monaten 
Vorsitzender des EU-Krclsverbandcs Hanau. 
Dr. Hanna Walz wird als Vertreterin der 
CDU auf dem Podium Platz nehmen, auf dem 
außerdem Dr. Marlin Bangemann, FDP-MdB 
aus Melzingen Württemberg und Mitglied des 
Präsidiums der Europa-Union Deutschland, 
zu finden sein wird. Diskussionsleiter wird 
der Landesvorsil'/.ende der he.'ssischen Europa- 

Senioren wollen sich 

Union, der Kasseler Rechtsanwalt Dr. Axel 
N. Zarges sein. 

Zur Landesversammlung werden neben den 
Delegierten aus Hessen auch zwei Vertreter 
der Schweizer Europa-Union aus Bern sowie 
drei Abgesandte des französischen Mouve- 
ment F^d^raliste EuropÄen (MFE) aus Lyon 
und eine österreichiBche Delegation erwartet. 
Natürlich sind auch interessierte Bürger aus 
Stadt und Kreis Offenbach eingeladen. 

Im Rahmen der Landesversammlung wird 
eine Wanderausstellung für Schulen vorge- 
stellt, die der EU-Kreisverband Marburg zum 
Thema Europa-Politik entwickelt hat. Die 
nahe dem Rathaus befindliche Stelnmetz'sche 
Buchhandlung in der Frankfurter Straße zeigt 

^in dieser Woche aus Anlaß de.t F.uropäer- 
Treffen.s eine Au.swahl von Publikationen des 
Europa-Union-Verlages in Bonn 

gegenseitig helfen 

sem Zusammenhang wurde auch über die be- 
reits bestehenden Kontakte zur Rhein-Maln- 
Air-Base und insbesondere auch über die Ver- 
bindung zu dem dortigen Deutsch-Amerikani- 
schen Frauenclub berichtet. 

Im Verlauf der Diskussion kamen auch die 
von der Arbeiterwohlfahrt initiierten Plakate 
„Hilfe bitte" zur Sprache, die inzwischen an 
bedürftige Senioren Im Langener Stadtgebiet 
verteilt wurden. Wie bekannt wurde, liegt 
dem Stadl. Sozialamt, Zentrum für Gemein- 
schaftshilfe inzwischen auch eine Kontakt- 
adresse zur Vermittlung von Helfern für ein- 
fache Mithilfe im Haushalt vor. Im Bedarfs- 
fall kann man diese Kontaktadresse beim 
Zentrum Gemeinschaftshilfe, Telefon 2 20 21, 
erfragen. 

Test: Haartrockenhauben 

Länger unter 

der HauDe 
H Stativhauben trockr'^-» d-z 

Haare schneller 
Sie geben mehr Bewegungsfreiheit unti lä.- 

itn sich in jeden Koffer packen — so die 
Hauptargumente für Schwebehauben, die sich 
auf dem Markt rascb durchgesetzt liaben. Dodi 
wie siebt es mit der Qualität aus? Die Stif- 
tung Warentest, Berlin, konnte an elf Geräte 
— dam sieben baugieicfae — überwiegend 
positive Noten vergeben. 

Abgesehen von den Handhabungs-Vorteilei 
gegenüber Stativhauben wird von Schwebe- 
hauben ebenso erwartet, daß «ie die Haare gut 
und möglidist rasch trocknen. Auf die Trok- 
kenergcbnisse wurde bei den Prüfungen da- 
her das Hauptgewicht gelegt. Schlecht schnitt 
hierbei kein Fabrikat ab. Dodi grundsätzlidi 
muß bei Schwebehauben mit längeren Trok- 
kenzeiten gerechnet werden Während bei 
einem 1971 veröffentliditen Stativ-Trocken- 
hauben-Test Geräte durchaus nicäit selten wa- 
ren, die in 20 bis 30 Minuten die Haare trock- 
neten, fand sich diesmal kein einziges Fabri- 
kat, da^ in so kurzer Zeit mit nassen Haaren 
fertig Würde. Die kürzesten Trockenzeiten la- 
gen zwischen 30 und 40. die längsten bei über 
50 Minuten. 

Eine Dauerprüfung von etwa 100 Stunden 
überstanden alle Geräte sehr gut. Auch der 
flexible Teil erwies sich bei den praktisdien 
Versudien als haltbar und beständig gegen 
Haarfestlüer. Sollte der Ilexiule Teil der Haube 
trotzdem vor dem Motorteil entzwei gehen, so 
kann die Folie als Ersatzteil nadigekauft wer- 
den. 

Der Kauf einer Schwebehaube ist nicht zu- 
letzt auch eine Preisfrage. Zwisdien 34,90 und 
69,50 Mark lagen die bei einer Marktumfrage 
ermittelten mittleren Preise bzw. die Katalog- 
pieise lur die geprüften Gerate. Sparen tuiuu 
man aber nidit nur durch den Kauf einer 
grundsätzlidi billigeren Haube, sondern auch 
durch Preisvergleiche im Handel. Bei ein und 
demselben Modell wurden Preissdiwankun- 
gen von über 20 bis zu 68 Prozent fcstgert«Ut 
Diese Preisunterschiede sind hauptsächlidi auf 
Sonderaktionen 'zurücäczufOhren. V 

Gan-ze 78 cm groll ist Sii- 
leymann Erls, (1.) der klein- 
ste Mann der Weit. Er ist 
2S .lahre »U. Sein Bruder 
Ibrahim hat mit 21 Jahren 
g.'S cm erreicht und Schwe- 
ster Sanye Ist mit 18 Jah- 
ren 95 cm RTOO. Aus der 
Türkei stammt das Qe- 
achwi.ster-Trlo, das mit Er- 
öffnunic des Holiday-Parks 
zur Saison 1977 in Ila.ssloeh 
in der Pfalz eine Heimat 
Rcfunden hat. 

>Als ich sie sah, glaubte 
Ich zu träumen", sagte Holi- 
day-Park-Dlrektor Erich 
Schneider. „Sie standen im 
letzten Herbst plStzIich vor 
mir, strahlten mich an — 
und konnten kein Wort 
deutsch sprechen, drei klei- 
ne. goldige Menschen, fröh- 
iich und liebenswert." 

In Asagikiriklar, einem 
kleinen Flecken in der Nä- 
he von Izmir sind die drei 
Kleinen geboren. Iiier ver- 
lebten sie ihre Jugend, 
schulisch unterrichtet vcm 
einem Dorflehrer, der sie 
reicelmSBig besuchte, da sie 
wegen ihrer kleinen Gestalt 
die Sehnlr nicht besuchen 
konnten. 

Ihre Eltern, normal ge- 
wachsen, machten sich Sor- 
gen wegen der Zukimft der 
Kinder, die tanzen lernten 
und Folklore-Tänze in der 
Heimat vorführten. Ourcli 
Zufall hörten sie von der 
einzigen Liliputaner-Stadt 
der Welt im Iloliday-Tark 
in Ilassloch. Man kratzte 
alles Geld zusammen und 
fuhr nach neutschland. um 
Kontakt aufzunehmen. ITnd 
dann sagten die drei zur 
kleinen Bürgermeisterin 
der Liliputaner-Stadt: „Wir 
möchten hier leben." 

Wir ^eben Ihnen das Geld 

für ein Dach über dem Kopf. 

Unsere Experten finden den günstigsten Weg 
2ur Finanzierung Ihres neuen Hauses, Ihrer 
Eigentumswohnung oder anderer Bauvorhaben. 

Informieren Sie sich durch ein persönliches 
Gespräch. Oder fordern Sie unsere neue Brosci ui e 
^aufinanzierung" an. 
Commerzbank, Abt. ZPM, Postfach 2534, 
6000 Frankfort (Main) 

COMMERZBANK ^ 

Die Bank an Ihrer Seite 

Nr. 28'reile 5 LANQBNBR ZBITONQ Dienstag, den 22. März 1977 

CS-ötzeiiliai.11 

Wir gratulieren I 
g Ildlv Grburtstagc feiern nm 25. März 

Klara C;iilt^i hjmmi.'r, RheinslralJc 44 (77) und 
Berta Kaliisa. J'hilipp.seich (74), am 26. März 
Wilhelm Kohl. Frühlinu.'^tral.lc .'i (7!)) und Anna 
Hnnii.ik. Silberweg 3 (79). am 27. März Hein- 
rich V\'rlU'r. Am Alten Borg 7ß (73), am 29. 
Mär.' ^I:ii::iU'fte Keim. WallslralJe 48 (79). 
Mai; ilui. ■ .nlliMi auch ini neuen Lebensjahr 
all,-- bi-srhieMon sein. 

Jatiieshauptversamnnlung 
der Karnevalabteilung 

H OtT Vorstand der Karnovnlabteilung in- 
nerhalb der Sporlffemcinschaft hält am kom- 
mcndon Montag, dem 28. März. 20 Uhr seine 
Jahreshnuplvcr>jmimlunß in der SG-Turnhalle 
In dor Kl ühlinRs{ra(3e und bittet die Mitglie- 
der um 7nhh'oirho? Erscheinen. 

Neue Schalterstuncjen 
Ii Die Genossenschaftsbank Götzenhain 

wird ab 1. April ihre Schalter mittags zwi- 
schen 12 und 14 Uhr geschlossen halten. 
Ebenfalls folgt sie dem für die Geschäfte 
üblidien Brauch und schließt für Mittwoch- 
nachmittag ihre Geschäftsräume. 

Jahiresschlußversannmiung 
R Die Gefriergemeinschaft Götzenhain lädt 

Ihre Mitglieder für Montag, den 28. März, 20 
iJhr zur Jahreshauptversammlung ins Feuer- 
wehrhaus ein. 

HSV im Jubiläumsjahr 
g Viel nimmt sich der HSV 1977 vor. Im 

Mittelpunkt werden die für die Zeit vom 6. 
bis 16. Mai geplanten Festlichkeiten unter 
dem Motto „."iO Jahre Handball" stehen. Dafür 
soll die Sporthalle in neuem Gewände zu 
sehen sein und auch im Inneren manche 
Erneuerung erfahren. Dazu kommt eine Re- 
novierung der Kegelbahn und eine Rollgitter- 
absperrung. die Dieben das Eindringen in die 
Räume erschweren oder unmöglich macheri 
soll. Für den gleichen Zweck ist auch eine 
stille Alarmanlage geplant. Hinzukommen 
Entlüftungs- und Klimaanlagen in den Klub- 
räumen. 

Wie weiter in der am vergangenen Sonn- 
tag durchgeführten Jahreshauptversammlung 
zu hören war, werden natürlich im Jubiläums- 
jahr erst recht die Bemühungen in allen 
sportlichen Abteilungen dahin gehen, den 
seitherigen hohen Stand zu erhalten oder 
gar in einzelnen Disziplinen noch Steigerun- 
gen zu erreichen. Auch zum Hessen tag wird 
der HSV — wie ganz selbstverständlich — mit 
einem besonderen eigenen Programm aufwar- 
ten. 

Guter Besuch 
beim Volkstanz-Lehrgang 

Der Ring Junger Bünde Hessen und die 
Christlichen Pfadfinder Dreieich (VCP) hatten 
zu einem Volkstanz-Lehrgang eingeladen. Es 
kamen etwa 45 Jungen, Mädchen und junge 
Erwachsene, die bereit waren, das erarbeilete 

Volkstanzgut an ihre Gnippvn wciu-!/.ui,i'brn. 
So wurde mit Fleiß und Ausdauer Kcniboiti't 
und es lohnte sich. Insgesamt wurden R Täii'.i- 
neu gelernt. Den siebenten Tanz schaffte man 
nur zu 3/4 der einzelnen Figuren. SonnliiK- 
morgens besuchte ein Teil der Tänzerinnen 
und Tänzer den Gottesdienst in der Stadt- 
kirche, andere machten einen kleinen Spa- 
ziergang und wieder aridere schliefen sich von 
den Anstrengungen des Vorabends aus. 

Der Lehrgang stand unter der Leitung des 
Ehepaares Demski-Ranb, Meltmann. Die 
Mehrzahl der Teilnehmer kam aus den Wan- 
dervogel- und christlichen Pfadfindergruppen 
der Dreieich und dem Ried. Eine einzelne Teil- 
nehmerin der Reform.iugend reiste aus Kai- 
serslautern an. 

Einige erwachsene „.Seeleute" zeigten sicli 
beeindruckt von der Disziplin, besonders der 
jugendlichen Teilnehmer. 

Amtliche Bekanntmachung 

Betr.: Verkauf von Müllabfuhr-Gebühren- 
marken für das Sommerhalbjahr 1977 
(April bis September 1977) 

Es wird nochmals darauf aufmerksam ge- 
macht, daß zum 1.4.1977 die neuen Gebühren- 
marken für die Mülleimer anzukaufen sind. 
Die Bürger werden darauf hingewiesen, daß 
Mülleimer ohne die neue Gebührenmarke nach 
dem 4.4.1977 nicht mehr entleert werden bzw. 
bei Sonderabfuhren durch die städtische 
Müllabfuhr die entstehenden Kosten in Rech- 
nung gestellt werden. Die Müllmarken sind 
zur Zelt bei allen Banken und Sparkassen in 
der Stadt Langen erhältlich. 

Langen, den 18..'!.1977 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
(Liebe) Erster Stadtrat 

Beilagenhinv/eis 
Auflnßo dieser Zoilunß liecjt, 

fUilU r bei den I'osll)e7irhern. eine BeilnRe der 
Firntn Ti-enclilf'n I..anße Darmslndt, Stadlteil 
Wixhausen, bei. 

Haben Sie so petippt ? 
rnnhulUnlo. F'lfrrwette: 

2 (I 0 0 U 1 0 I 2 1 0 
Aus« ahlwi'tle „ß aus 15": 

2 4 ,■) :in .')7 44 (20) 
Itenniiuintctt: 

Pferdeloto: 5 8 ;i 17 2 fi 
rferdclotto: 13 3 5 15 9 4 

Lnltozahlen; 
15 19 21 22 31 49 (25) 

Siidd. Klasscnioterie: 2(>4911 

Lotto- und Totoquoten 
KUSSBALLTOTO — ErBcbniswcttc: 1. Rang: 
421 144.5» DM; 2. Rang: 3539,— DM; 3. Rang; 
202,25 DM. 
AL'SVVAHLWETTE „6 aus 45": 1. Hang: 
361 779,75 DM; 2. Rang: 3ü 148,30 DM; 3. Rang: 
6384,30 DM; 4. Rang: 72,30 DM; 5. Rang: 4,65 
DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: unbesetzt; 
Gewinnklasse II: 136 406,25 DM; Gewinnklasse 
III; 4212,20 DM; Gewinnklasse IV: 61,05 DM; 
Gewinnklasse V: 4,&5 DM. 
RENNQUINTETT „6 aus 18": Gewinnklasse Ii 
unbesetzt, der Jackpot 85 521,80 DM; Gewinn- 
klasse II: 7126,80 DM; Gcwinnklasse HI: 
275,25 DM; Gewinnklasse IV; 17,55 DM. Prä- 
mienklasse A: 1187,80 DM; Prämienklas.se B: 
32,75 DM. 

(ohne Gewähr) 

Vim 
Scheueipnlver 4 Oift 
1 kg-Dose  

Abgabe df Angebote ifntntonsie un$ererKund$n 
nur h hauthaftiübUchan A 
Mengen, solany« 
Vomt re/cht 
2l./tl3.TT 

strapazierf^ige Qualität^ 
alle Groden 

Diese Artikel erhalten Sie nicht In den Märkten Bergen-Enkhelm und Vhmhelm 

»Pan« Pizza 
gefroren, 
300 Qramm-Packung 
»Wasa« Knäckebrot 
verscWedene Sorten, 
400 Qnmm-Packung 139 
Hengstenberg Müdessa 
Weinsanerkrant M 
660ml-Dose 
Pfanni 
Kartoffelpüree 
290 Gnmm-Peckung 1.78 
Holl Gonda 
48% PlTr., 
250 Gramm 

Gtttshenen-Brot 
750Or8mm^a/d 

Seehecht-Filet gefroren, 
400 Gramm-Packung 

Persfl 

Vollwaschmittel 
10 kg-Trommel ig 

Gimuiii- 

handschuhe 
Paar 

>.88 

Bergen-Enkheim, Da.-Griesheim, Dietzenbach, 
Dudenhofen, Egelsbach, Ffm.-Griesheim, 

Friedrichsdorf, Heppenheim, Heusenstamm, 
Karben, Nieder-Mörlen, Rodenbach, Steinheim, 

Taunusstein, Viernheim 

SONDERANGEBOTE • SONDERANGEBOTE • SONDERANGEBOTE 

Schweine-^ 

Kamm 
500 Gramm 

Essen ojs Deuhii^Qnc!: 
Fleisdiisfain, 
Stikk Laoensk 

1 Schweinefleisch | 1^ 

Gekochte 

duu uramm 3i48 
Fleischkäse jm ofengebacken, fein 
zerkleinert, 250 Gramm | 1.98 
Gelbwurst 
250 Gramm ^98 
Paprika-Lyoner ^ AA 
250 Gramm 
Gekochter ^ 
Hinterschinken i 100 Gramm 1 L45 
Anuneiländer 
Katenschinken 
100 Gramm 

Schweine- 

Kotelett ' 
500 Gramm 

Änl 
geJrc 
6001 

felstrudel 
froren, ' Gramm-Packung 

Präsentei 
250 Gramm 
Guts-Mettwurst 
400 Gramnr^ück 
»Yano« Schweine- oder 
Rinder-Gulasch 
300 Gramm-Dose 

Faber Sekt 

»Krönung« 

'4 
0,75 Liter-Flasche 
incl. Sektsteuer 

Vaihinger Orangen- 
oder Grapefruit^ 

1 Liter- l-KÄ 
Flasche 

Edler 

vomMomag, 
tunes. Rotwein -' 
0,7 Uter-Flasche 

Reisekoffer* 
aus strapazieiiqtiigem •. 
DUR-Materiaf, 
Rahmenfutter, ?JSchhallnemen, 
modisch aktuelle Farben, 
Größe 65 ^75 cm ■ 

Fakt 

Vollwaschmittel 
10 kg-Trommel 

... massenweise kleine Prelsel 

Aukla 
ger 

1000 Gramm-lMse 1.98 

Dixan 

Vollwaschmittel 
10 kg-lYommel 

SHG Handriihrgerät 
»M/xemaK Kunststoffgehäuse, 3-Stufen- 
Schatter. Auswerfenaste, komplett mit 2 Knelern 
und Rührbesen 
Cassetten-Recorder 
Druckfasfenbedienung, 
e/ngebautGs Mikrofon. 
DIN-Buchse. Nefz- und 
Batteriebetrieb 

Reisetasche 
niodi$c/te Form, aktuelle 
Farben, Packriemen und 
VorsteckschloB 
Bettvräsche-Gamitnr 
Kissen 80/80 cm. Bezug 140/2^ cm 
reine Baumwotie. 
originaiBauernlooK In rot und blau 
Herren-Socken 
Softacryl, gemustert 

Becher-Serie im modischen Look, mit schwerem Elstjcden 
Stamper 
3erPackung 
Cocktailgläser 
3er Packung 
Whisky- oder 
Longdrinkgläser 
3er Packung 

ItaL Blutorangen 
"Möro*. Klasse I, 2kg'Beutef 

Cinnerarlen, 
Usambara-Veilchen 
od. Pantöffelchen 
Topf DM 

Inden toom'T»nt:»tellenDatmalM<H^rl%ai}%lin, Taunutitoln, HapptiMm,Heutanttamm Egalat>ach, Höchbarg und Karben tanken Sie preiavfert: 
nach OIN516O0 Benzin 80« Super 85^ 

»Wflko« 

Obstwässerle, 
38 Vol. % 
0,7 Liter-Flasche 

■w 

&98 

Federball-Gamitnr 
bestehend aus: 2 Stahl- 
schaftschlägem, 1 Federball In einer 
PlasUktragetasche  
RoUschnhe 
TÜV-geprUlt Doppel- kugeilager, Kunstslolf- 
rolJen. Ristriemenpolsierung 
Foto-Album 
selbstklebend, 20 Sehen, 
B'nbend farbig oder 
äHätSSäSmmSmUA 
Hydraulischer Wagenheber 

TÜ\^ geprüft, 
2 t'Tragelast 

ohnson 
lutopudding 

pflegt Ihr Auto. 
250 Gramm-Vose 

Unsere Kuchentheke tn den Markten Dietzenbßch Dudenhofen und Egelshach bietet: 
Eine ganze Nnfl-Sahne- 
Torte isstück» < 12.95 

Banenibrot 
lOOOg-LaJb L98 



Im Miirz, den unsere Vorfuhren 
Kar zu optimistisch Lon/.inR oder 
KrülilinRKmond nnnntcn, ist in der 
N.-ilur noch herzlich weniß Blühen- 
des zu enidecken. Du sind die louch- 
lendaelben Iluflatlichblülen an 
nach- und Oralienrand, (Gänse- 
blümchen auf der Wiese und irßend- 
wo im VerborKcnen die erstem Veil- 
chen. In den Gürten allerdings zei- 
gen sich schon seit einißer /.eil die 
unenlvveßten Schneeglöckchen und 
die Miir/.enbecher sowie einiße Kro- 
kusse, die wir anßesichts der noch 
rauhen Wilterunß iür recht vor- 
witziß halten. Die ßelben, weilien 
oder violetten niülenkelche wirken 
so elfenzart, sind jedoch iTstaun- 
lich widerstandsfäliiR und nehmen 
ßela'sen kühlen Wind und kalte 
Niichle hin, ohne .schlappzumaclicn. 
Mit weit mehr Krühlinßszauber noch 
warten die F'arks auf, wo ileißißc 
Gärtner die bis vor kurzem winter- 
kahlen Rabatten mit wahren .Scha- 
ren von .Stiefmütterchen, I'rimeln, 
Taus(?ndschönchen und anderen 
fröhlichbunten niümchen ßefüllt 
haben. 

Na, unti wa.. diese Gärtner können, 
das können wir auch; nämlich Krüh- 
linßsblnmen pflanzen: auf unserem 
hiinßenden Ilansßärtchen, dem Bal- 
kon. Im niunieiiK<!Schäfl stehen sie 
• i-tzO^rli!; und 'rboii blühend bereit- 

N.Trzissi'ii f'iKiif'ii Mfli zm lior l^rr. 

Tausendschönehen mit weißen, rosa 
oder roti'n Blüten, Goldlack, \"on 
Hellßelb bi.s Dunkelbraun, Vergiß- 
meinnicht in allen Blautünen oder 
in Rosa, Stiefmütterchen in vielfälti- 
ßem Tarbenspiel und Freilandpri- 
meln (Kissen-, Garten-, Kußtl- und 
Koseiiprimel sowie die Aurikel). 
Kine bunte Gesellschaft, mit der 
wir unserem Balkon ein heiterc.s 
Gesicht ßeben können - und das 
ßute drei Monate vor Beßinn der 
traditionellen Balkonsai.son. Wer 
sich das entßchen läßt, der betrüßt 
sieh selber um viel Freude. 

.So zart un::ere kleinen Krühlinßs- 
blüher .-uith aussehen, sie sind doch 
ziemlich robust und vor allem frost- 
unempfindlich; dazu ßenüßsam und 
„pfleßeleicht". Wir müssen nur dar- 
auf achten, daß die Wurzelballen 
beim Einsetzen in die Balkonkästen 
nicht beschädißt werden, ßießen 
kiiirtiß an und wässern weiterhin 
gut. Das i: t alles. 

Übrißens eignen si<h all diese 
Blumen auch zur Belebung *on 
'l'i'rrasse nnd Kinßangstür. Wir 
setzen sie dann in l'llanzensehalen, 
Kübel oder .Spindeln. 

Wer im Herbst Blumenzwiebeln 
in seine Balkon- und Fensterkästen 
ßelegt hat, der darf auf die ersten 
Blüten gespannt .sein, die sich an 

sonnißem, vor rau- 
hen Winden ße- 
■schütztem .Stand- 
ort jetzt bald zei- 
gf^n werden. Denen, 
die nicht daran ge- 
dacht haben, sich 
diese Freude zu 
machen, hilf! das 

Blumengeschäft 
mit bereitsblühe:i- 
dcn /.wiebelge- 
wächso:i, die nur 
noch in die Kästen 
ge.setzt wrdcn 
müssen. 

All die hier ge- 
nanntcnFrühlings- 
boten erfreiien uns 
von März bis in 
den Mai hinein, 
sind also die blü- 
hende Überbrük- 
kung zu dem dann 
folgenden l!al- 
konsomnier mit 
seinen I'elariju- 
nien und rctunien, 
Fuchsien, Begonien 
und vielen anderen 
bewährten Pflan- 
zen. 

= Dir rurlniT-I.i'di'r-l.itoU ist ini«l bleibt ein Ilil. Die Dame in einer | 
i schicken Uiick-We.Nte-Kombinuliiin ans iialnrfarbigeni Seli«eins- g 
I Veloursledi-r. .Xiis dem «leielien IMaterial ist die ranelibhuie Hose- ^ 
i \Ves(e-Kninl)ination des Herrn. = 
= Heide Metlelie Wcn/cl. Stiefel I.üielle, \VI,-Kiilo I..rie\val(l H 

Kinder nicht mehr größer, sondern did<er 
verliitt die An...ichl, daß die Timi- 
ilenz zu bnberein Koipcrgewiclit 
der Kinder wähl .sciieinlich noch 
kein I'.nde gefunden bat. was i-r für 
eine uneünsfiiie iMit Wicklung hält. 

Zwiebeln - (mii delikates Gemüse 
Gi'liillte Zwiebeln in grüner Solle 

7 it mittelgroße Zwiebeln, 3t)U bis 
riiK) g Spinat- oder Kohlrabiblätter, 
kleine .Sehwitze, 300 g Hackfleisch, 
1(11) g Speck, 1 Ei, 2 3 Eßlöffel Brö- 
..-el, Butter, 1 Zitrone. Petersilie, 
P.'en'i'i-, Muskat. Maioran. Korian- 
der. 

Die Zwiebeln werden gesdialt, 
geköpft und leicht ausgehöhlt. Man 
kocht sie in Salzwasser gar und 
läßt sie abtropfen. Das Zwiebel- 
innere und die Deekel werden fein 
ginvießt, in Fett mit Peter.silie und 
der geriebenen Zitronenschale kurz 
angeschmort und mit dem Fleisch, 
den Speckwürfeln, den Bröseln, Ei, 
Salz, Pfeffer. Majoran und etwas 
gemahlenem Koriander gut ver- 
mengt. Diese Fleischfaree füllt man 
in di(! Zwiebeln hoch ein und setzt 
sie in eine geleitete, feuerfeste 
Form. In der Zwischenzeit hat man 
die Spinat- oder Kohlrabiblätter in 
Salzwasser weichgekocht. Man mixt 
sie fein und gießt damit eine kleine 
Sfliwitze aus Fett und Mehl an, 
würzt diese Soße herzhaft mit Salz 
und Muskat und gießt sie zu den 
Zwiebeln, die In der Soße nun zuge- 
deckt. gar geschmort und mit Peter- 
silie hi'streul aufgetragen werden. 

/.wiclielgemiise mit Bohnenkernen 
3 4 Zwiebeln, öl oder Butter, 

,■100 ß grüne, frische Bohnenkerne, 
2 -3 Eßlöffel Tomatenmark, Peter- 
silie, Knoblauch granuliert. PfefTer, 
Bohnenkraut, Parmesan. 

Die Zwiebeln werden in Hinge 
geschnitten und mit 1 KalTcelöfTel 
Knoblauch granuliert glasig ge- 
schmort. Man gibt dicke Kerne von 
ausgewachsenen grünen Bohnen 
oder auch vorgekochte Trockenboh- 
nen darunter und fügt das Toma- 
tenmark, etwas Wasser, Salz, Pfef- 
fer, Bohnenkraut, relchlidi Peter- 
silie und ganz wenig Essig hinzu. 
Das Gemüse wird zugedeckt lang- 
sam weich geschmort und zuletzt 
iiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiit 

Einmütig 
Ein New Yorker Forschuvgsinnli- 

tut gab das Ergebnis einer Vmjrage 
bekannt. Die elmige Frage lautete: 
„Was machten Sie, bevor Sie heira- 
teten?" 84 Prozent der Befragten 
antworteten: „Ich machte, was ich 
wollte!" 

nochmals mit Petersilie und nach 
Belieben auch mit Parmesan über- 
streut. 

N.icb einem .JahrbuntU rt lortp;c- 
srt/tcn GröUenwachsfum.-- ;imciik:i- 
nisdicr Kinder ist während dei 
lel;'.tcn 2(1 .lalire ein Sliil^^land ein- 
getreten. Kinder wacliM-n nichl 
mehr so sdinetl wie dies l:ume der 
Fall war. D.i^selbe gilt auch für den 
licifecintritl von ^iädclK^. der :■( it 
Ifl.'O zcillich unverändert gcbliebm 
ist. Dies dürfte darauf zurück.'iifüh- 
ren sein. d.-iR .letzt die Grenzen des 
genetischen Potentials in bezug auf 
Wachstum erreicht sind, erklärte 
Dr. Peter V. Ihu-nmill vor.i National 
C!euler ffrr Ileallb Slatislic.^. Die Er- 
hebungen gründen sith auf d:e b'n- 
fer.-ucliung von mehr als 20000 Kin- 
dern \'ei'.schiedcncr Alterssl\ifen und 
Pas.=en während der letzten lä .lah- 
re. Sechs- bis elfjährige Kin<ler 
sind während der letzten 'JO .lahie 
um 10 Prozent mehr gewachsen, im 
Mittel aber um 20 bi.s .'lo Prozent 
scluverei geweirden. Dr. Ilammill 

Von Clill.i von Colio 
Ostern .'^teiit \(ir 1 'I..-, 

aber für ur.s I-'r.ei-Mi li .i (■ 1» 
längst bemeriibiU' lemaciit. 

Man hatte seine l;(l)e Ni.t :..!t 
di'n vorösteriichen \'ip|b<'reitiin' .1, 
aber das, woruntei- v,:r fi i :i 
manchmal stöhnen, liet-K-n v.. 1 
insgeheim. Wenn wir im Aul';- .1 
in der Familie ern.'-tlich ein l'i,' 
geben beklagen würden, hälfen r 
eben nicht als Frauen .uil die v ■ It 
konuiien dürfen. 

Zwei Feiertage lie'^m Mrr .-i 
Aber v.-ir schallen e> ehon' V.'^r 
hatjen es bi.-her noch inmier e, - 
schafft, und d.mn \v;u- alle 
derbar. Auch in die.-em .lahr ' I 
e.; so sein. Die I'amilie wild un. ' 1 
festlich gedeckten Ti-eh -itzen .s 
duftende O.-ferbrot mit I5\il'er - 
streichen. Eier kipi)en tmd cIwm': 
Sehnittlauch. Brösel und buMe 
Eierschalen sorglos a\if di f.. ;i 
verstreuen. 

Für Ostern lial)en n 
nett und feierlieh v. ie möglicli e.e- 
madit. Wir halien unser Be..ii'- v- 
tan. und das Besti ist gi'rade : l 
genug füi die. die wir lielien. 
fen wir mit allem niilit immer ^ f 
riio Minute piinktlii'h fertig n 
oder die Zwiscbenrute unserer r 
al)er nicht immer tatkräftig 1 ,s 
zur Seite stehenden Famiiienini'- 
glieder gelegenflieh ein biHelien 
kurz angebunden erwidern. b'"e, 
vergebt uns! Vergebt un.. 

Wenn der .Schinken stark he. eiu.it- 
ten in die Speise>kammi.r zuriuk- 
wandert. der Hotweinlieck auf d- in 
'l'ischtueli unter (Mnem lläulliin 
Salz begraben liegt und die gell,. 11 
W.atteknken, flaehgefahren von ü- n 
Schüsseln, die verbogenen Dr;;Mi- 
beinchen in die I-uft reckt.n. wiiui 
SK-h die Familie l-.ochbefriedigt von 
der Ostcrtalel erhebt imd v ir 
Frauen erschöpft Atem holen, v, 10 
w.ir's da mit 1 inem vkuiV.' 

Schönheit in Zahlen 

Kur fünf Prozent ailer fmuen luillHn Kosmetik für üherniis.sift 
Noch liat die Branclie iter Schön- 

niacher Reserven. Zur Zeit geben 
die Ivo smetikverwenderiiuien im 
Durchschnitt DM ü.'i.■ jährlicii für 
ptlep.ende Kosmetik au.. Für deko- 
rative Kiü^netik: DM ."i-t. ■ Doch 
sieht man sitli das ganze Volk der 
Deutschen an, dann scheinen die 
sogenannten ,. Kosmet ik-Muftel" 
immer noch in der (iheiv.alil. 

Daß Körperpflege Fraiiensache 
ist, läßt nicht verwundern. .So er- 
g;ib eine Umfrage, daß 75 Prozent 
aller Bundesbiiigerinnen melir als 

l'irvl 10," monallicl) für Kosuk ,;Ic 
ausgeben. Bei den Ilerr.'n der 
Schöpfung überschreiten die-e 
.Schallgrenze nur 3!t,(i Piwent. 

Ein Tro.-.f bleibt dem liritisclien 
Leser; Bei den Framvi nimmt -le 
lache ;;u allem, was hübsch und 
frisch macht, weiterhin vu. Denn 
die Anzahl der nunde.'bürgerinn( n, 
die mehr als DM 20.- im Monat für 
Kosnietika aufwenden, hal sich ge- 
genülier dem K'orj. hr uni :c n Pro- 

lOQDGDDDQODDDDODODDOaDClDDDDDODDDDDODDDDDDODnGaaaQDDClI^DnDOOnDDUUDDDnnDDCIO^ 

sehen iic neuen /CcsiÜMe aus f 

Ehrlich gesagt - so neu schauen 
sie gar nicht aus, die Kostüme 
für Frühjahr und Sommer 1977. 
Die internationale Mode serviert 
uns da indes, das wir .schon 
längst im Schrank haben. Da <3 

aber kleidsam is(, sind wir abso- 
lut nicht böse darüber. 

Der Blazerschnitt - mehr oder 
minder streng - ist unenltueof 
aktuell. Allerdings fast immer 
:um schwungvollen Falten- oder 

BaCXlDCXiaaDDQDDÜDODDi^anDDDDDaQODDnDDDaODDDDIDDOCDDDDDCIODDDDnDDDnanOODDDDQOCia 

J'fissi'croc),'. der rurzugsircisc nll^ 
einem (.-oii(rn.<tiereiideii .S'to(' «e- 
nrheitef leird. 

FaUciischah «iis dem Rock- 
oder BUisenstnff belebe» den kor- 
rekten Silz der Jacke. Unbesiegt 
hieihi das Chanelkostümchen - 
gelegentlich mit ein tcenig kür- 
zerer und offener Jacke aber iin- 
rcrketnibar im Stil und Material, 
eiii Dauerbrenner irie ihn die 
AIodef)eschic)i(e mir selten .snii. 
Lose, offene Jacken sind iiber- 
liniipl sehr beliebt. 

Die Blusen .sind betont lässig 
in der Linie. Von Volanlkragev 
lind Manschetten uiird heftig Ge- 
brauch gemacht. Der Dinidiy des 
IS. Jahrhunderts scheint wieder 
mal am Zvg zu sein. Riisr/ien iind 
Volants würzen sogar das iiinsfcii- 
lin gehaltene Kos'iini. 

Hübsche Wollstoffe, keinestceys 
so fcrsteift irie man im fferbot 
i'oraiissaote, Leinen tind auch 
neue Bniima'ollfreiecbe refiiereii 
nii der Kostiimfronr. 

Modellbeschrcibung 
1. Vorne und hinten glatt, seitlieh 
in Falten geleRt, ist der Rock im 
tilenehecknuister mit dem passen- 
den Schal. Die .lacke hat dunkle 
Ulendeneinfassung. einen Leder- 
fiürtel und aufgesetzte Taschen. 
2. Zum locker ausgestellten Rock 
die lose, gerade Jaeke. Eine Bluse 
mit bandumsehlungenem Volant- 
kragen und Volantmansdietten. 
.3. Gesteppte Kanten an der klei- 
nen Kastenjacke und dem 
mit den seitlich bis zur Hüfte 
offenen Bahnen, die einen l'nter- 
roek sehen lassen. Dazu die Bluse 
mit sdillditem. gleichfalls ge- 
stepptem Kragenbündehen. 
4. Zum klassischen Blazer ein be- 
schwingter Faltenrock, assortiert 
zu ihm die Krawatte an der ein- 
fachen Hemdbluse. 

Immer mehr Frauen g; u.-.i -ler 
mehr (JeUl liir Kosmetiii ans. '■"nln- Marbei t 

zeut auf 43,1 l'ro.'.ciu erhöht. I'.in 
Zuwachs von 14 Prozent, wie die 
Allensbacher Werbeanalyse für IU76 
zu berichten weiß .'Mjer immer 
noch gibt es etwa ein Viertel, das 
bind ca. «.12.1 Mio. Frauen, die 
höchstens 10 Mark im Monat für 
ihre Schönheit und .Sauberkeit an- 
legen. Systematische Körper- und 
Gesichtspflege leisten sich nach Al- 
lensbach immerhin schon ."51 Pro- 
zent der deutschen Frauen. 

Für das Jahr 1977 aber gibt man 
sich optimistiscli, zumal man weiß, 
daß 68 Prozent aller Kosmetikver- 
wenderinnen es für ein einschnei- 
dendes Ereignis in ihrem lieben 
erachten würden, müßten sie aul 
Kosmetik verzichten. Nur 5 Prozent 
alller Frauen halten Kosmetik für 
völlig überflüssig. 

Die Freude an der Sciiönheit, das 
Bestreben sich zu schmücken, sich 
zu verschönern sind die stärksten 
Motive, die die Frauen zu treuen 
Kosmetikverwenderinnen machen. 
Die rein rationalen Verwendungs- 
gründe wie „gegen Linien und Fält« 
dien ankämpfen" oder „Reinigung 
und Pflege der Haut" treten zurück. 
Man ist gerne schön und möchte Oß 
gerne sein. 

Frühlingserwachen 

auf Balkon und Terrasse kleines 

      
Kernenergie nicht billiger als Kohlestrom 

Leistung der Kraftwerke geringer als bisher angenommen / Untersucluiiig aus den i;SA 

Die Diskussion über die Atomenergie ist um 
ein Problem beieicliert worden, das .leden Ver- 
braucher direkt angeht. Bislang wurde immer 
als einer der Vorzüge dei Kei nkraftwei kc an- 
geführt. (laß sie angeblich Strom konkurrenz- 
los billig erzeugen konnten Mittlerweile aber 
nal niciit nur der nordrhcin-westfälische Wirt- 
schaftsminlstei Riemer eine g.in/ andere Bech- 
nuim autgi'macht Auch im ..Mutterland der 
Atomenergie", fn den Vereinigten Staaten, hat 
ein ForschunKsbericht Aufsehen erregt, in dem 
festgestellt wird, Kohlekraftv. 1 rke seien rcn- 
tahler als Kernkraftwerke 

Die Studie des „Rates für wirtschaftliclie 
Prioritäten" betont zusätzlich, daß die Wlrt- 
sihaftlichkeit beider Typen geringer sei, al.=; 
von der Industrie behauptet werde. Diese rech- 
ne mit einem „Kapazitätsfaktor" (Prozcnt.satz 
der tatsächlichen Stromproduktion im Ver- 
gleich zur möglichen Hiichstproduktlon) von 70 
bis BO Prozent Kohlekraftwerke mit einer obe- 
ren Produktion von 4000 Megawatt und mehr, 
die mit entsprechenden Kernkraftwerken vcjr- 
glichon werden können, seien Immerhin auf 
einen Kapazitätsfaktor von (i3 Prozent gekom- 
men. Dagegen hätten die kommerziellen Kern- 

Bodenschätze am Südpol 
„Einen Berg aus Eisen" haben sowjetlsdie 

Prospektoren in der Antarktis entdeckt; in der 
küstennahen Region der Prince Charles Moun- 
tains. Zugleidi erforschen amerikanisdie Teams 
eine Formatton im sogenannten Dufek-Massiv, 
die sich als eine der ergiebigsten Erz-Regloncn 
der Erde cnvei.oen könnte Insbesondere wer- 
den Vorkommen von Platin. Nickel, Kupfer 
und Chrom vermutet. 

kraftwerke in den USA Im Laufe des Jahres 
1975 nur einen durchschnittlichen Kapazitäts- 
faktor von 59 Prozent erreicht, und für Groß- 

, kemkraftwerke mit einem Produktionsvolu- 
i'men von 1000 bis 1300 Megawatt sei nur ein 
' Kapazitätsfaktor von 45 bis 60 Prozent voraus- 

zusehen. 
Die durch Wartungszeitcn und Reparaturen 

erzwungenen häufigen Stillegungen (die audi 
in der Bundesrepublik au.s Würgassen, Biblis 
und neuerdings auch Gundrummingen bekannt 
sind) werden .?omlt die Wirtschaftlichkeit 
der Kemkraftwerke unter die der Kohlekraft- 
werke drücken, schreibt Charles Komaroff, der 
verantwortliche Autor der Studie, der ."selbst- 
verständllch sofort von den Vertretern der 
Atomenorgie scharf unter Beschüß genommen 
wurde. Wie weit übers Ziel hinaus Interessen- 
vertreter schießen können, zeigte sich erst 
kürzlich am Beispiel des Profo.ssors Heinridi 
Mandel, der als Präsident des Deutschen 
Atomforums erklärte, ein Ersatz der schon be- 

kannten oder fest geplanten Kernkraftwerke 
bis lOd.") durch Kohlekraftwerke würde bedeu- 
ten, daß etwa 17 000 Megawatt aut Steinkohle- 
basis benötigt würden, für die von der deut- 
schen Steinkohle die benötigten Brennstoff- 
mengen gar nidit z.ur Verfügung gestellt wer- 
den könnten. 

Niemand, kein Energiepolitiker, kein Kern- 
kraft werkgegner und auch nidu die hart 
um ihren Marktanteil kämpfende Ruhr- 
kohle AG (RAG), hat einen derart totalen Um- 
schwung zugunsten der Steinkohle auch nur im 
ontferntesten angedeutet. Aber die Steinkohle 
könnte die Bedarfslücke des Atomstroms, die 
zweifellos bis 19B3 entsteht, überbrüdten. Und 
so ist die Reaktion des Atomforum-Präsiden- 
ten auf den sidi versteifenden Widerstand ge- 
gen den Bau von Kernkraftwerken ebenso als 
Engstirnigkeil zu werten wie das Zögern vieler 
Unternehmen der Elektrizitätswii-tschaft, die 
Im ,1. Verstromungsgesetz vorgeschriebenen 
Steinkohlekraftwerke mit einer Gesamtkapa- 
zität von fiOOO Megawatt zu erriditen. 

Man könnte dies als Privatangelegenheit der 
Elektrizitätsunternehmen ansehen, wenn nicht 
am Ende alle die Zeche für Fehlinvestitionen 
zahlen müßten. Und nachdem die Mär vom 
billigen Atomstrom wohl endgültig ihr Leben 
aushaudien wird, wenn erst die Kosten für die 
Entsorgung der Kernkraftwerke, also die ge- 

fahrlose Ablagerung dos 
radioaktiven Materials, 
die Bilanzen belasten, ist 
es crfreulidi, daß ein so 
großes Unternehmen wie 
die Vereinigten Elektri- 
zitätswerke (VKW) in 
Dortmund gegen den 
Strom schwimmt und 
seinen Kunden eine si- 
chere Zukunft auf der 
Basis von sowohl der 
Kernenergie als auch der 
Kohle verspricht. Es Ist 
im Interesse der Allge- 
meinheit zu hoffen, daß 
dieses Beispiel Schule 
macht, ehe der Zug noch 
länger in die falsdie 
Richtung fährt. 

„Ilerrrnmcnsdi" Hauptmann Stransk.v (Maximilian Schell) glaiii 
noch immer an den Kndsii-t! nnd setzt seiner persönlichen Kadi, 

zuliebe das Leben zalilreiihcr Soldaten aiM's Spiel. 

„Steiner - das Eiserne Kreuz'' - teuerster deutscher Film 
Gleidi zwei Superlative kann der gegen- 

wärtig in den bundesdeutschen Städten lau- 
fende Film „Steiner - das Eiserne Kreuz" für 
.sich buchen: er ist der erste deutsche Groß- 
fllm über die Ostfront und den Zweiten Welt- 

Motive der Frührenaissance wiederentdeckt 
Annabergs spätgotische Flallenkirche St. Annen wird restauriert 

Annaberg, seit 1945 mit der Naclibarstadt 
Budiholz vereinigt, Kreisstadt und widitigster 
Ort des oberen Erzgebirges, verdankt seine 
Entstehung dem Silberbergbau, der an der 
Schwelle der Neuzeit Wohlstand ins Erzgebir- 
ge bradite. Heute Ist Annaberg-Budiholz Mit- 
telpunkt der Posamentenindustrie und der 
Spitzenklöppeiei, die nach dem Niedergang des 
Silberbergbaus hier heimisch wurden. 

Drei .Jahre nach Gründung der neuen An- 
siedlung, Im Jahre 1499, wurde bereits der 
Grundstein für die spätgoti.sche, der hl. Anna 
geweihten Hallenkirche gelegt, die in jener 
Zelt als Schutzheilige der Bergleute galt. Die 
St.-Annen-Kirche überstand die Zeitläufe und 
audi den Zweiten Weltkrieg ohne Schaden. Da 
aber die letzte Generalinstandsetzung Anfang 
der zwanziger Jahre vorgenommen wurde, ist 
eine umfassende Überholung und Instandset- 
zung dringend notwendig geworden. 

Sie wird nicht nur an der Außenfassade der 
Kirche, sondern auch im Inneren durchgeführt. 
Man ist dabei bemüht, Fehler früherer Restau- 
rierungen auszumerzen, so sollen z.B. die 
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Glasfenster aus{,etausdit werden, da nadi ei- 
nem Gutachten aus dem .Jahre 1975 deren auf- 
dringliche Farbipkeit den „Raumeindruck emp- 
findlich schadigt". 

Als man daran giny, die ursprünglichen 
Malereien an Deckengewölben und Wänden 
freizulegen, fanden sich unter mehreren Anstri- 
chen früliei-er Renovierungen wertvolle oma- 
mentale Pflanzenmotive der Frührcnals.'jance. 

_ Bergmanristradition hat den Innenraum der 
Kirche geprägt. Von den drei Altären, die sei- 
nerzeit von den drei größten und widitigsten 
Annaberger Berufsgruppen gestiftet wurden, 
ist der Altar der Bergknappschaft der be- 
deutendste. 800 Gulden, eine nidit geringe 
Summe, ließeri ihn sich die Knappen l<osten. 
Auf seiner Rückseite Ist auf vier Tafeln das 
Leben und Treiben der Bergleute bei der Sil- 
bergewinnung dargestellt, die dann im Iii. 
Jahrhundert ihre für das Land Sadtsen so 
wichtige Rolle verlor. Auch Schlegel und Eisen 
an der Kanzel weisen auf die Knappen des 
Silberbergbaus hin, ebenso wie der arbeitende 
Bergmann vor Oit, den ein Hellet im Kreuz- 
gang zeigt. Chr. Le. 

krieg und mit rund 14 Millionen Mark der 
bisher teuerste deutsdie Film. Star-Regisseur 
Sani Peckinpah verpllichtefe dafür internatio- 
nale Schauspieler von Rang Die Hnuptrolle 
des Feldwebels Steiner spielt James Cuhurn, 
bekannt aus den Peckinpah-Filmen „Majoi 
Dundee" und „Pal Garrett", Sein Gegenspieler 
ist Maximilian Sdiell als arroganter Offizier 
Stransky. In weiteren Hauptrollen; James 
Mason, Senta Berger, Horst Janson, Klaus 
Löwitsch und Vadim Glowna. Gedreht wurde 
in Jugoslawien mit milltärisdier Beratung ei- 
nes ehemaligen deutsehen Majors. Peckinpah, 
fanati.seh auf Realität bedacht, besteht auf 
exakt nadigebauten Bunkern, russischen Pan- 
zern und makellosen Wehrmaclitsuuiformen - 
bis hin zu den selbstgedrehten Zigaretten. Er 
will die ganze Sinnlosigkeit des Krieges glaub- 
würdig demonstrieren. Seinem Drehbuch liegt 
Willi Heinrichs Bestseller „Das geduldige 
Fleisch" zugrunde. 

Schreibmaschinen - 
über 100 Jahre alt 

„Oldtimer" besonderer Art sind in einer Aus- 
slellung des Tedinischen Mu.seums In Dresden 
gegenwartig zu sehen. Unter den Exponenten 
sind auch dir bekannte Holzschreibma.schinc 
von Peter Mitterhofer aus dem Jahre 1864 und 
die „Sdireihkugel" des Dänen Hansen von 
1878. Zu den Veterjfhen, die einst als Wunder- 
werke der Tc hnik gepriesen wurden, gehören 
ferner eine „Iiammond"-Schri;ibmasdilne von 
1881 und eine Nocoblick-Notenschreibmaschinc 
aus dem Jahre 1910. (AM) 

Langzeittherapie bei Blasenentzündung 
Die Behandlung von akuten und dironischen 

Harnwegsinfekten mit mehr oder minder stark 
ausgeprägten Beschwerden stellt die Ärzte 
vlelfadi vor schwierige Aufgaben, weil eigent- 
lich nur die Langzeittherapie den gewünschten 
Erfolg bringt. Und da spielen eben oft die Pa- 
tienten nicht mit der notwendigen Ausdauer 
mit. 

Wird eine Bakteriurie, die unter Umständen 
auf ein ernsteres Nierenleiden hindeuten kann, 
während der Schwangerschaft nadigewiesen, 
erhebt .sich die Frage, wie behandeln, da ja 
bekanntlich bei verschiedenen Medikamenten- 
gruppen nicht ausgeschlossen werden kann, 
daß sie dem Ungeboxenen sdiaden. 

Diese Gesichtspunkte regten Forscher in den 
USA an, ein Medikament zu entwickeln, das 
In seinem Wirkprinzip entscheidend von den 
herkömmlichen Präparaten abweicht. Im we- 
sentlichen^ besteht es aus Hippursäure und 
Urotropin® - einer Verbindung aus Artunoniak 
und Formalin - und ist nun seit einiger Zeit 
audi unter dem Namen Hiprex® (Hersteller: 
Kettelhack Riker, Borken/Westf.) in der Bun- 
desrepublik erhältlich. 

Seine Bewührungspiobe bestand das Prä- 
parat zunächst In den USA, später auch In 
arideren außereuropäischen und europäischen 
Ländern. Da so gut wie keine Nebenwirkungen 

Kostenlose Brosehtire mit wlditigen Tips; 

beobaditet wurden, wird es mittlerweile auch 
von unseren Ärzten gerne verordnet. 

In leichteren Fällen vermaß Hiprex Anti- 
biotika zu ersetzen. Leiden die Patienten unter 
stärkeren Symptomen, kann das Präparat die 
Antibiotika-Therapie wirksam unterstützen. 
Übereinstimmend warnen Kliniker und Prak- 
tiker allerdings vor einer kurzfristigen Be- 
handlung. Untersudmngsergebnissen zufolge 
war die Heilungsquote nur dann wirklidi über- 
zeugend, wenn Hiprex beispielsweise bei chro- 
nischen Blasen- und Nierenentzündungen min- 
destens über drei Monate eingenommen wurde. 
Selbst diese Langzeittherapie hatte für die 
Patienten keinerlei negative Folgen, was sie 
speziell für die Medikation von Schwangeren 
ab 4. Monat geeignet erscheinen läßt. Sie 
sollten sieh aber In jedem Fall mit ihrem Arzt 
absprechen. 

Doch nicht nur für Schwangere ab 4. Monat 
ist Hiprex gedacht. Wer immer wieder einmal 
mit Harnwegsinfekten zu tun hat und weiß, 
wie unangenehm beispielsweise Blasenentzün- 
dungen sein können, wird es begrüßen, daß 
nun ein Mittel geschaffen wurde, das sich auch 
für jode Hausapotheke anbietet. Denn Hiprex 
sollte .schon bei den ersten Anzeichen einer 
Blasenentzündung eingenommen werden, da- 
mit sich ein Infekt gar nicht erst ausbreiten 
kann. 

 ——   anzeigen + publlc relations 

Was Kinder gern mögen ... 
Wie oft stehen Mütter vor der Frage: „Wa.s 

soll ich heute kochen?" Besonders dann, wenn 
die Kinder eher Süßes als Hfrzhaftes bevor- 
zugen, 

Nutella mödite deshalb den Müttern gern 
helfen, etwas auf den Tisch zu bringen, was 
Kinder gern mögen, we- 
nig Arbeit macht und 
trotzdem appetitlldi 
schmeckt. Probieren Sie 
dodr einmal österreichi- 
schen „Palatschinken ä la 
Nutella" aus. Sie werden 
sehen, daß Ihre kleinen 
Leckermäuler nicht ge- 
nug davon haben kön- 
nen. 

Hier das Rezept: Sie 
benötigen dazu 8ug Mehl. 
3 Eier, 1 Messerspitze 
Salz, H gestrichene Eß- 
löffel Zucker, 100 g ge- 
riebene Haselnüsse. lOO g 
Nutella, 5 Eßlöffel Sahne 
und 7.'i g Butter. 

Und so bereiten Sie den „Palatsdiinken ä la 
Nutella" zu. Sie nehmen '/i 1 kaltes Wasser und 
verrühren das Mehl mit dem Schneebesen, 
Dann fügen Sie die Eier, das Salz und 2 gcstri- 
diene EßiötTel Zucker unter ständigem Rühren 
dazu. Don Teig kräftig schlagen und 5 Minuten 
stehen lassen. 

Für die XnnenfüUung verrühren Sie 50 g Ha- 
selnüsse, Nutella und 2 Eßlöffel Sahne kalt zu- 
sammen. Danach erhitzen Sie In einer Pfanne 
etwa 25 g Butter und lassen darin die Hälfte 
des Eierkuchenteiges dünn auslaufen - dazu 
die Pfanne hin- und herschwenken. Den Pfanr - 

kuchen aut beiden Seiti 1 
backen. Je nadi Einfü'- 
lung reicht die Menge 11 r 
2 bis 3 Pfannkuchen (l'ii- 
latsdiinken). 

Nun die Pfannkuchen 
mit der vorbereiteten 
„Nutella-Füllung" be- 
streichen, aufrollen und 
auf eine warme Platte 
legen. 

Zum Schluß in einer 
Kasserolle 25 g Butter, 
die restlichen Nüsse, Zuk- 
ker und Sahne verrüh- 
ren und erhitzen. Nun 
die heiße Sauce über die 
Pfannkuchen gießen. Na- 

türlidi kann man die Mengen entspi-echend er- 
höhen und 5 bis Ii Pfannkuchen backen. 

„Palatschinken ä la Nutella" bringt nicht nur 
Abwechslung sondern auch Bekömmlidies und 
Gesundes auf den Tisdi. Denn Nutella enthält 
in einem ausgewogenen Verhältnis alle leben.s- 
widitigen Nähr- und AufbaustofTe, die Kinder 
und wir alle täglich brauchen. 

Komm auf's Eis 
Modefrühiing für Vollschlanke - ideenreich und farbenfroh 

Alle, die der Eissport fasziniert und die den 
ersten Schritt vom begeisterten Zuschauer zum 
aktiven Schlittsdiuhläufer machen wollen, er- 
muntert die farbige, kurzweilige und infor- 
mative Broschüre „Komm auf's Eis", heraus- 
gegeben von der Maggi GmbH, unterstützt von 
der Deutschen Eislauf-Union. Autor Ist Walter 
Hofer, International bekannter Füssener 
Trainer, der auch die Eröffnungsfeierlichkeiten 
der Eishockey-Weltmeisterschaft 1975 in Mün- 
chen choreographisdi gestaltete. 

Der Leser erfährt alles, was man als Eis- 
trimmer wissen sollte: 

als Nichtkönner auf die Kufen 

aut die so wichtigen Zusammenhänge zwi- 
schen körperlicher Bewegung und riditiger 
Ernährung aufmerksam. 

Zu beziehen bei Maggi GmbH, Stichwort „Eis- 
lauf-Broschüre", Postfach 71 04 04, 6000 Frank- 
furt (Main) 71. 

burdo^ 
Mode fcn l»äaen 44>54 

wie man 
kommt. 

# W'ie man sein Spezialtalent entdeckt, 
# wie Eislauffans richtig angezogen sind, 
0 wie man aut dem Eis gute Laune behält 

und was man ißt 
# und ein Kleines Eislauf-Abc. 

Die Brosdiüre verfolgt deutlich die Absidit, 
das Schlittschulilaufen nidit nur als lieistungs- 
sport anzusehen, sondern es vielmehr zu einem 
V Olkssport werden zu lassen. Gleichz.'itigmadit 
sie plaudernd und ohne erhobenen Zeigefinger 

;Dieneue 
Frühling/ 
Somm^- 
Mooe 

Fantaslereldi und modebewußt, kombinier- 
treudig und farbfröhlich - so präsentiert sich die 
neue Frühllng/Sommer-Mode, Im Sonderheft 
MODE IN GRÖSSEN 44-34 
aus dem VERLAG AENNE 
BURDA wird gepflegte Ele- 
ganz speziell für vollsdilanke 
Frauen großgeschrieben. Las- 
sen Sie sid) inspirieren und 
modisch „verführen" von den 
vielen Echld<en Modellen zum 
Selbermachen oder audi zum 
Machenlassen - ganz wie Sie 
wollen. 

Der Auftakt im internatio- 
nalen Moderelgen sind leicht- 
gewichtige Kleider und Zwei- 
teiler in zarten Farben: Ros6 
oder Pink, Türkis oder Malen- 
grün, Sonnengelb oder Zimt- 
braun - immer gepaart mit 
viel strahlendem Weiß. Hemd- 
blusenkleider mit Bordüren 
oder Blümdien, Zweiteller mit 
Tupfen oder Hahnentritt- 
mustern, ShUtkleider oder ab 
der Hüfte plissierte Rödce - 
Jede Frau wird Ihr flgur- 
gUnstiges Ueblingsmodell In 
diesem Heft entdecken. Wenn 
Sie stadtlein für den Frtlh- 
lingsbummel sein wollen, dann 
nfihen Sie ficfa ein elegantes 
Kostüm oder ein dreiteiliges Set in Marine-Weiß 
oder Rot-Weiß. Der absolut« Star imd Favorit 

Du neue Sonderhett MODE IN 
GROSSEN 41-54 ans dem VERLAG 
AENNE BURDA, Bestell-Nr. 373, 

Preis 4,50 DM. 

sollte jedodi ein weißer Blazer zum Kombinleren 
sein. Die bebilderte Nühanleitung gibt fach- 
geredite Tips für nicht so ganz Niihgeübte. 

Kostbare, handgewebte Wild- 
seide oder Crepe de Chine 
unterstreidien den femininen 
Typ des feinen Kleides mit 
■seidigem Charme - edel im 
Tragen und modisch bis ins 
Detail. Immer Saison hat aber 
audi das Chanel-Kostüm oder 
der wollweiße Wickelmantel, 
der ein unentbehrlldies „Dar- 
über" für viele Kleider ist. 

Den Absdiluß unseres Mo- 
dereigens bilden sdion erste 
Modelle für den Hodisommer 
in fröhlichen, bunten Streifen. 

Fragen Sie bei Ihrem Zeit- 
schriftenhündler nadi dem 
neuen BURDA-Sonderheft 
MODE IN GROSSEN 44-54. 
Es kostet nur 4,50 DM. Sollte 
es dort vergrlüen sein, so 
können Sie dieses Heft mit 
Angabe der Bestell-Nr. 373 
durdi Überweisung von 4,50 
DM zuzüglich 1,10 DM Ver- 
sandspesen " 5,60 DM auf 
das Postsdieckkonto Karls- 
ruhe Nr. 1499 01-757 des Ver- 

lages Aenna Burda bestellen. Der Zahlkarten- 
absdinitt gilt als Bestellung. 



ACHTUNG ACHTUNG 

Bekleldungsverkaut — Ein Tag in Langen 
StraßenanzUge in Wolle und Kammgarn .... ab 75,— DM 
Kostüme, HausanzUge und Jacken ab 80,— DM 
Lodenmäntel lür Damen und Herren ab 95,— DM 
Sommer- u. Übergangsmäntel, auch in junger Mode ab 85,— DM 
Loden- und Kammgarn-Männerhosen ab 25,— DM 
sowie Trachlenanzüge und Parkas 

Verkauf am Mittwoch, dem 23, 3. 1977, von 10 bis 17 Uhr 
In Langen, Gasthaus „Zum Lämmchen", Schafgasse 29, 

Friedrich Schaub, Obere Osterleldstr. 39, Augsburg 

Fußball in Langen weiterhin tot??? 

Nein, wir wollen hier wieder Fußballspiele 
sehen u. helfen aus dieser Not, Werden Sie 
Mitglied Im Förderkreis. Das 100. Mitglied 
erhält DM 500,—. Information; Kennwort 
„FC Langen", 6070 Langen, Postfach 1145, 

Beratung - Gestaltung ;°'un.".fb'ndr«.. A„,.bo, 

Satz und Druck kQhn KG langen 

Ihrer Geschäftspapiere Telefon 21011 

♦♦♦♦«♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦«♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Elegante Umstandsmoden und -Wäsche 
_ , Frankfurt am Main \ 
Bei Gitta Berliner Str. 4 
Telefon 2918 09 V" 
 ^  Ecke Fahrgasse 

Deutscher Bund 
für Vogelschutz 

— Gruppe Langen — 
Am Donnerstag, 24, 3,, 
20 Uhr 
Vogelstlmmen-Semlnar 
Im Naturfreundehaus am 
Steinberg. 

G II n F 
METALLBAU 

Hersteller von 
M Alu-Fenster und -TOren 

Schlebeanlagen 
Verglasungen aller Arl 
Rolladen sowie auch 
Markisen und Jalousien 

SIemensstraOe 4, 6072 Drelelch 
Telefon 0 61 03/81395 

Sport- und 
Saiig«r9*m«ii»> 
•chafl 1689 ».V. 

Abt. Gesang 
Am Donnerstag, 24, 3,, 
19,45 Uhr, Frauenchor- 
probe. Die Männerchor- 
probe ist auf Freitag, d, 
25, 3,, 20 Uhr, verlegt. 

billiger als Sie denken 

aul dem Markt liilormleren 
erst dann telefonleren 

:• mit 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Teilnahme sowie die Kranz- und Blumen- 
spenden beim Heimgang unseres lieben Vaters und Groß- 
vatais 

Joseph Galonska 

sagen wir allen Nachbarn und Bekannten unseren herzlichen 
Dank, Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz lür die trost- 
reichen Worte, sowie dem Autohaus Enk und dem Gesangverein 
Frohsinn, 

In stiller Trauer: 
Sohn Erwin Galonska 
und alle Angehörigen 

BEHRENS 
Langen-Oberlinden 

0 61 03 / 7 42 26 

Turnverein 
1862 e.V. 

Altenkameredschaft 
Wir treffen uns Freitag, 
25, März,, um 15,30 Uhr 
in der Brunnenstube 
beim „Haferkasten". 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - See - Überführungen 

Sarglager - Sterbewäsche - Zierurnen 
AüslOhrung kompletter Beisetzungen, alle 
Formalitäten. |edarzelt erreichbar,, auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
6070 Langen. Fahrgasse 1 Tel 06103 22968 

seit Ober 90 Jahren In Familienbesitz 

Jahrgang 1907 08 
Zur Beisetzung unserer 
Aiterskameradin 
Lorchen Witzel treffen 
wir uns Donnerstag, d. 
24. März, 13.15 Uhr, vor 
dem Portal des Fried- 
hofes, 

Jahrgang 1911/12 
Wir trenflen uns Freitag, 
d, 25, März, in der TV- 
Turnhalie um 18,00 Uhr. 
Zwecks Anmeldung zu 
unserem Ausflug wird 
um zahlreichen Besuch 
gebeten. 

Wer hat am Spielplatz 
Stresemannring am 9. 3. 

Klapprad (Herkules) 
mit aufmontiertem Ein- 
kaufskorb gefunden? 
Abzugeben bei 

Fam, Kosutic Petar 
Rheinstraße 7 

1- und 2-Zlmm*r- 
Komfort-Wohnungen 

mit Küchenblock, Bad u. 
Balkon In Langen z. ver- 
mieten. 

Hausmeister Nix 
Telefon 2 74 32 

NEUEROFFNUNa 
Ab 1. 4. 1977 In Langen, 

Dieburgerstraße 1. 
ART AND CRAFTS 

Kunsthandwerk 

Konfirmanden-Anzug 
blau, große, schlanke 
Figur, und 

Jet-Hose (Gr, 88), 
schwarz m, roten Streif,, 

Ski, 190 '195 cm, 
mit Bindung, neuwertig, 
billigst zu verkaufen, 

Telefon 2 13 51 

Maler tapeziert und 
lackiert 

nebenberuflich Ihren 
Neubau oder Wohnung, 
Offert -Nr, 81 an die LZ 

Klavierstimmer Schäfer 
in Langen am 25,/26, 3, 
Termine an 

Musik-Nehmann 
Telefon 21975 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, dahei 
günstig Felidecken, 
Wand- und Bodentelle, 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str 36 

Rekord C 
ATM 48 000 km, TUV 12 
1978, Extras, Radio, 
Hohlraumversiegeiung, 
8fach bereift, VB, 

Telefon 72276 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel, 06103 73480 

Ihr Neben- 
verdienst; 
Tel, 0611/362558 

Fußboden-Spezlal- 
Verlegebetrleb 
Ich verlege Ihre Fuß- 
böden In Alt- u, Neu- 
bau, Treppenstufen, 
auch abgetretene 
Voll-PVC mit Ver- 
schweißen, PVC-Ver- 
bund und Teppichb , 
auch Verspannen, 
^oll Friedrich. Langen 
Weserstraße 11 
Tel 06103-27117 
Mit Arbeitsgarantie 
2 Jahre 

Job gesucht 
(auch stundenweise), 
Telefon 72120 

Schwarz-weiOer Kater 
kastriert, zutraulich, ver- 
schwunden seit vergan- 
genen Donnerstag, Be- 
lohnung f. Hinweise zur 
Auffindung. 

Langen, Gartenstr, 88 
Tel, 23563, vorm, auch 
22952 (Schule) 

VERLOREN 
Tollettentasche 

am Mittwoch geg, 22 Uhr 
auf der Fahrt Berliner 
Aliee-Südl, Ringstraße. 

Telefon 2 13 51 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
Bürgerstraße 23 
6070 Langen 
Tel.: 0 61 03 2 23 90 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Gravierte ALU- 
Schilder. Gravuren 
Schilder aller Art 

Am 14, März 1977 starb im Alter von 84 Jahren 

Herr Hermann Kiel 

Der Verstorbene gehörte bis zu seiner Pensionie- 
rung am 15. 8. 1958 über 29 Jahre unserem Unter- 
nehmen an. Er war uns ein geschätzter und be- 
währter Mitarbeiter. 

Wir werden seiner ehrend gedenken. 

Geschäftsführung, 
Betriebsrat und Belegschaft 
Alfred Teves GmbH 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres geliebten Sohnes 

Voiker Laloi 

zuteil geworden sind, danken wir herzlich allen Verwandten, Freunden, Schul- 
kolleginnen und -Kollegen, Nachbarn und Bekannten und allen, die ihm das letzte 
Geleit gaben. Besonders danken wir Herrn Pfarrer Borck für die trostspendenden 
Worte bei der Trauerfeier. 

In tiefer Trauer 
Hertha und Otto Laloi 
Eugenie Immig 

Langen, Am Bergfried 14 

Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden 
entschlief am Freitag, dem 18. März 1977, um 15 Uhr 

—— meine liebe Frau. Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Schwester, Tante und Schwägerin. 

Eleonore Witzel 
geb. Albach 

* 27.2.1908 t18. 3. 1977 

im Alter von 69 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Otto Witzel 
Relmund Hunkel 
Roland Hunkel 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 24. März 1977, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme sowie für die Kranz- 
und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Hermann Gustav Kiel 

danken wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden, Bekannten und 
allen, welche Ihm das letzte Geleit gaben. Besonderen Dank Frau 
Pfarrerin Trösken. der Firma A. Teves Ffm., dem Betriebsrat, dem Ge- 
sangverein Liederkranz, dem 1. FC Langen, den Schulkolleginnen und 
Schulkollegen für die letze Ehrung und Kranzniederlegungen. 

In stiller Trauer 

Die Hinterbliebenen 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ fär die Gemoinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 23 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Oarmslfidter Straße 26 
Dienstag, den 22. März 1977 

SPD behielt die absolute Mehrheit 

Liberale schaffen den Sprung ins Parlament - Großer Gewinner: CDU 

Wahlergebnisse 
der Gemeinde Egelsbach 
u) Kominunahvahl 

(in Klammoni Ergebnis von 1972) 

e Nach wochenlanger Wahlpropaganda, 
nach unzähligen Wahlveranstallungen der 
Parteien, immer darauf ausgerichtet, die Gunst 
der Wähler für die eigene Partei 7.u gewinnen, 
fand die „heiße Schlacht" am Sonntagabend 
um 18 Uhr ihr Ende. Im Gemeindewahlbüro 
wurde mit Spannung das Ergebnis erwartet, 
das nach dem Auszählen aller Stimmen der 
einzelnen Wahlbezirke gegen 21 Uhr vorlag. 

Danach hatten die Sozialdemoki'aten eine 
Einbuße von 12,3 Prozent gegenüber der letz- 
t'-n Kommunalwahl im Jahre 1972 zu ver- 
cichnen, behielten jedoch mit 52,3 Prozent 
'ie absolute Mehrheit. Die Christdemokraten 
varen mit einem Stimmenzuwachs von 7,5 auf 

•!2,9 Prozent der große Gewinner in Egelsbach, 
die Wahlgemeinschaft verzeichnete einen Ver- 
lust von 3,4 Prozent auf 6,7 Prozent, und die 
n.'ugegründete FDP schaffte mit 5,7 Prozent 
der Wählerstimmen den Sprung ins Egels- 
bacher Parlament, das nach ersten Ausrech- 
rimgen folgende Sitzverteilung aufweisen 

Herrn Georg Knöß, Rheinstraße 34, zum 
!'S. Frau Christine Drechsler, Heidelberger 
.Straße 3, zum 83. Frau Aurelia Primitz, Ost- 
' mlstraße 18d, zum 71. und Frau Luise Trackl, 
Jfcnri-Dunant-Straße 6, zum 70. Geburtstag 
snn 23. 3. 

Frau Margarete Hoyer, Frankfurter Straße 
.■), zum 77. Geburtstag am 24. 3. 
... Herrn Edmund George, Westendstraße 11, 
zum 93. Frau Helene Knöß, Rheinstraße 34, 
zum 77. und Frau Anna Knodt, Wolf.sgarten- 
straße 54, zum 73. Geburtstag am 25. 3. 

Möge das neue Jahr nur Gutes bringen, das 
wünscht Ihnen Ihre LZ. 

Badewärterinnen gesucht 
e Der Gemeindevorstand sucht für die 

Schwimmbadesaison 1977 wiederum Bade- 
wärterinnen für Gaixleroben- und Reinigungs- 
arbeiten im Egelsbacher Freibad. Interessen- 
ten werden gebeten, sich beim Gemeindevor- 
stand der Gemeinde Egelsbach, Rathaus, Zim- 
mer 17, vorzustellen oder schriftlich zu be- 
werben. Die Vergütung erfolgt nach dem 
Hfssischen Lohntarif V. 

Morgen heulen die Sirenen 
e Wie der Gemeindevorstand bekanntgibt, 

werden am Mittwoch, dem 23. März im ge- 
samten Bundesgebiet die Sirenen erprobt. 
Um 10.00 Uhr erfolgt die Auslösung des Si- 
gnals „Entwarnung" (1 Minute Dauerton), da- 
nach um 10.04 Uhr die Auslösung des Signals 
„Luftalarm" (1 Minute Heulton) und um 10.08 
Uhr die Auslösung des Signals „Entwarnung" 
n Minute Dauerion). 

dürfte: SPD 17, CDU 11, WGE 2 und FDP 1. 
Die DKP kam mit 2,4 Prozenl der Stimmen 
nicht über die vorgeschriebene Prozentzahl. 

Trotz des schönen Wetters fanden nur 83 
Prozent der Wahlberechtigten den Weg zur 
Urne. 1972 waren es noch 87,4 Prozenl. 

Nach Bekanntwerden des Wahlerßebnisscs 
gab e.-; auf seilen der SPD recht betretene 
Gesichter. Peter Friedrichs, der Fraktions- 
vorsitzende der SPD im Gemcindcparlamenl 
sagte: „Wir müssen dieses Wahlerßebnls gc- 
nauestens analysieren und uns überleR\?n, wo 
Fehler gemacht worden sind. Jeder Bürger 
hatte bei dieser Wahl die Möglichkeit, zwi- 
schen der Gemeinde-, Kreislagswahl imd der 
Wahl zum Umlandverband zu unterscheiden. 
Die allgemeine „Großwetterlage" hat sicher 
zu diesem Stimmenverlust beigetragen. .'Vitcli 
die schwache Wahlbeteiligung ist sicher zu 
I«asten der SPD gegangen. Die .SPD wird sich 
in Zukunft bemühen, die anstehenden Pro- 
bleme noch enger mit dem Bürger gemein- 
sam zu erörtern, und noch mehr Informatiiin 
wird in die Bürgerscliafl getragen werden." 

Freude heri'sehte versländlichrrwcise in 
den Reihen der CDU. Ortsverbandsvorslt/en- 
dcr Leonhard Kirschniok führte aus: „Wir 
sind mit diesem Ergebnis mehr als zufrieden, 
zeigt es doch, daß unser Ein.satz sich gelohnt 
hat und daß der Bürger diesen F.insatz hono- 
riert hat. Für uns bedeutet dies die Verpflich- 
tung, den eingeschlagenen Weg konsequent 
weiter zu verfolgen. V/ir werden den Wähler 
auch in Zukimft nicht enttäuschen und uns 
für den Bürger und die Gemeinde mit unserer 
ganzen Kraft einsetzen. Wir danken dem 
Wähler für sein Vertrauen, daß er tms hei 
dieser Wahl entgegengiebrachl hat." 

Ludwig Fink von der WGE sagte, daß er 
überrascht über das noch immer gute Al)- 
schneiden der WGE bei der Cleineindcu'ahl 
sei. Seine Fraktion habe sieh keine Tllusionen 
bezüglich des Wahlergebnisses gemacht. 

SW) 
257.'i 
^2,3 7o 
(2!)!)8) 
(«l.G) 

CDU 
1623 
32,9 7o 
(1179) 
(2.'>,4) 

FDP 
297 
5,7 % 

WGE 
332 
6,7 % 
(47(i) 
(10,1) 

DKP 
117 
2,4 7o 

h) Kreistags« ahl 
(in Klammern Ergebnis von 1972) 
SPD CDU FDP DKP KfiW FWG 
2fi2!l 1729 291 9l 9 M;i 
."i.'i." % 5,9% 1,0% 0,2% 2,4°/» 
.•I0:i4 1300 259 59 
(iU.7) (27,7) (5,5) (1,3) — — 

(') Wahl zum l'nihinflverband 
SI'D CDU FDP DKP KHW 

1749 ;)2I 94 l.i 
•l.i.l! "/o 30,1% 6,K% 1,9 "/o 0,2,')% 

Spar- und Kreditbank 
erstattet Bericht 

e Im großen Saal des Eigenheims weril' ii 
am kommenden Freitag, dem 25. März um 
20 Uhr die Mitglieder der Spar- und Kredit- 
bank eG zu ihrer diesjährigi-n Generalvi i - 
sammlung zusammenkommen. Neben dem fle- 
sehäftsbericht für das Jahr 1976 stehen ilie 
Tätigkeitsberichte des Vorstande:; und il.'s 
Aufsichtsrates. Wahlen und Beschlul.ifa-, .,ti- 
gen über verschiedene Punkte auf di-r T.i.. -- 
Ordnung. 

Der Goschäftsbfrii-ht sowie (icr .T.'ihrr^üb- 
.Schluß liegen bereits jetzt zur Kinsiehlnah:..« 
in den Geschäftsräumen der Bank aus. /\ii- 
Iräge, die auf der Versammlung behandelt 
werden sollen, müssen bis zum 22. März bi ini 
\'i>rsland schriftlich eingereicht sein. 

Hauptvorstand der SGE im Amt bestätigt 

e .Auf der ,l;»hreshaupt ver.sainmlung der 
.SGE. die chu'eh eine Darbielimg rle.s Musik- 
zuges i'riiffnet wurde, konnte Vorsitzender 
Friedet Welz rimd 110 Mitglieder begrüßen. 
X.usanuiien mit dein Elirenvorsil/enden Fritz 
■Sehlapp zeichnete er dann die Mitglieder 
Margari'the Knöß. Heinrich Werkmann, Georg 
KnöH. Heinrich T.eonhardt sowie Friederike 
Ilofmann und Heinrich Graf für SOjährige 
Vereinszugehiirigkeil aus. Für 25 Jahre Ver- 
einszugehnriükeit wurden Rosemarie Strohe). 
Heinz Geiß. Heinz Keim. Kurt Rahmel. Heinz 
Kehweinhardl. Raimund Wurm. Karl Her- 
mann und Walter P.schorn Urkimden über- 
reicht. 

•Aus dem Ce.-ehüflsherleht de.= Vorstandes 
ging hervor, daß trotz der n<>uen Halle im 
Brühl iniiuer noeii .Seii\\iei"igkeiten bei der 
Belegung der beiden Hallen vorhanden sind. 
.■\ls Ausweg, so meinte Welz, biete sieh hier 
luu- die Verlegung versehieden^r .Stunden in 
den Naelimiltag an. .\ueh das Kassieren des 
Deilrages beilürfe einer Cberarbeilnng, wobei 

Die Egelsba(±ier So/,ia1(Hemokraten (Banken 

ihren Wählern herzlich für (ias entgegenge- 

brachte Vertrauen. Es wird uns weiterhin 

Verpfhchtung sein. 

Alfred Krampol als Vorsitzender bestätigt 

e Nach einigen Worten der Begrüßung und 
einer Schwelgeminute zu Ehren der im ver- 
gangenen Jahr verstorbenen Mitglieder er- 
öffnete der Vorsitzende Alfred Krampol die 
diesjährige Hauptversammlung des Bundes 
der Vertriebenen mit einem Tätigkeitsbericht 
über das vergangene Jahr. Mit Zufriedenheit 
stellte er fest, daß die durchgeführten Bus- 
fahrten und vor allem der jährliche BdV-Ball 
sich nicht nur bei den Mitgliedern großer 
Beliebtheit erfreuten. Nach den Tätigkeits- 
berichten der übrigen Vorstandsmitglieder 
erteilten die Anwesenden dem Gesamtvor- 
stand einstimmig Entlastung. 

Die anschließende Neuwahl des Vorstandes 
ergab folgende Zusammensetzung: Erster Vor- 
sitzender Alfred Krampol, Vertreter Herbert 
Steininger; Schriftführer Franz Prestel, Ver- 

treter Franz Golomb; Hauptkassierer Alfred 
Krampol, Vertreter Josef Hutterer; Kassierer 
Marie Diesel, Elisabeth Schubert, Margaret 
Steininger, Anna Djurkowisch, Adolf Schön- 
weitz, Adolf Krampol; Kassenprüferinnen 
Margarete Prestel und Marie Diesel; Frauen- 
und Kulturreferentin Margaret .Steininger. 
Vertreterinnen Marie Diesel und Hilde Wo- 
diczka; Vergnügungsaus.schuß Wilhelm Seiter 
und Siegfried Guth. 

Nach einer Aussprache führte der Kultur- 
referent des Kreisverbandes Preissler einen 
Farbfilm der Sudetendeutschen Heimat vor. 
der dieses Gebiet in seinem jetzigen Zustand 
zeigte. Der sehr interessante Film wurde mit 
großem Beifall aufgenommen. Anschließend 
verbrachten die Anwesenden noch eine ge- 
meinsame Stunde gemütlich bei Kaffee ujid 
Kuchen. 

Vögel schützen, heißt Menschen nützen 

in Zukunft an den Einsatz von EDV gedacht 
werde. Für den Herbst kündigte Welz eine 
außerordentiiclio Versammlung an, in der eine 
neue Satzung vorge.stellt werden soll. Mit der 
Ausarbeitung dieser neuen Salzung sei eine 
Kommission schon seit 5 Jahren be.schäftigt. 
Verschiedene Schwierigkeiten hätten dazu 
geführt, daß man den Entwurf erst im Herbst 
vorlegen könne. 

Appeliert wurde an alle .Mitglieder, bei 
Umzügen ihre neue Adresse an den Verein 
weiterzugeben, da .sonst eine i'ichtige Mit- 
gliederbetreuung nicht möglich sei. 

Kassierer Karl Mahder legte zum ersten Mal 
einen Kassenbericht in schriftlicher Forma 
vor und hoffte, dadurch mehr Klarheit in die 
finanzielle Bewegung zu bringen. Doch gerade 
die Offenlegung der Kosten führte zu einer 
lebhaften Diskussion. Viele Mitglieder wollten 
die einzelnen Posten noch mehr aufgegliedert 
haben. Auch wurde von einigen Anwesenden 
bemängelt, daß man nicht die Finanzsituation 
der einzelnen Abteilungen erkennen könne. 
Karl Mahder und Peter Ettlinger antworteten 
darauf, daß man zwar Mut zu kleineren 
Zahlenwerten habe, aber die Erstellung eines 
.solchen Berichtes .sehr viel Arbeit erfordere. 

Im lievisionsbericht wiudo Karl M:ihder 
c-ine einwandfreie Kassenführung bt^siaiigt. 
Erwähnt wurde, daß bei einer besseren Zu- 
sanunenarbeil zwisciien Haupt- und Ablei- 
lungskassen die Arbeit nicht mehr so um- 
fangreich sein müsse. Mit einem Hinweis auf 
mehr Sparsamkeit schloß Kassenführer Jost 
•seinen Bericht ab. 

Dem Antrag von Edgar Karg aut Entlastung 
des Vorstandes gab die Versammlung ihre 
Zustimmung. Zu Wahlleitern wurden Ehren- 
vorsitzender Fritz .Schlapp sowie die Ehrcn- 
niilglieder K. Avemarla und Ph. Thomin ge- 
wählt. Sie dankten dem alten Vorstand für die 
im vergangenen Jahr geleiteten Arbeiten, und 
■schlugen Friedel V/elz zur Wiederwahl vor. 
Mit Ii Gegen.stimmen und 12 Enthaltungen 
wurde Friedel Welz für ein weiteres ,Tahr 
wiedejgewähll. Er bedankte sich für das ent- 
gegengebrachte Vertrauen und versicherte, 
daß er auch in seinem 22. Jahr als Vereins- 
vorsilzender den Verein nach bestem Wissen 
und Gewissen leiten werde. 

.'\uf .seinen Vorschlag wurde der bisherige 
gesehäftsführende Vorstand in seinen Ämtern 
bestätigt: 2. Vorsitzender Peter Ettlinger, 
I Kassierer Karl Mahder. 2. Kassierer Ernst 
Vogt und .Schriftführer Ludwig Fink. 

Der übrige Vorstand wurde wie folgt ge- 
wählt: Karteiführer Walter I.ampert. Beisit- 
z('r Günther Seidel. Ernst Vogt und Willi Welz, 
ftevisoren Waller Gernand. Bernd Hrahm, 
Winfried Werkmann und Rüdiger Schmidt, 
lugendleiter Klaus Grein. Vereinszeitung 
Klaus Ollesch, Kurl Böhm, Unfallsachbcar- 
beiter Peter Welz, Hausmeister Willi Welz, 
/.eugwai't Gottfried .Schmied, .Sportplatzde- 
|)utation Waltei- Gernand. Willi Welz und 
Peter Ettlinger. 

Friedel Welz bedankte .sich bei den aus- 
.^eheidenden Vorslandsniitgliedern Edgar 
Karg, Leo Wenglci- und Walter Kuppel und 
holfte auf gute Zusanmienarbeit fies neuen 
Vorstandes. 

Mit der Behandlung der eingegangenen 
Anträge nalun die Veisammhing ihren Fort- 
gang. Es waren 21, von denen allein 14 die 
Vereinssatzung betrafen. Unter Leitung des 
•lugendwartes hatten sie die -lugendvertreter 
ausgearbeitet mit dem Ziel, die Jugendlichen 
noch besser als bisher 'in den Vei*(»in heran- 
zuführen. 

Friedel Welz beauftragte für den Hauptvor- 
stand. alle Anträge, die die Satzung betreffen, 
an die Satzungskommission zu übcrwei.sen. 
Daraufhin ergab sich eine heftige Diskussion. 
Erst als Gg. Anthes den Antrag mit folgenden 
Worten erweiterte   mit der Maßgabe, in- 
nerhalb des gültigen Rechtes positiv zu ver- 
werten". beruhigten sich die Gemüter etwas. 
Gegen zwei Stimmen und eine Enthaltung 
wurden die 14 Anträge an die .Satzungskom- 
mission überwiesen. Unverständlich war dann 
der demonstrative Auszug der Jugendlichen. 

Ferner wurde der .Anschaffung einer Hoch- 
spnmgmatte zugestimmt sowie der Kaut eines 
Fotokopiergerätes und einer Schreibmaschine 
befürwortet. Nach der Beantwortung einiger 
Fragen durch den Hauptvorstand .schloß Fr. 
Welz gegen 24 Uhr die Sitzung. In einem 
Schlußwort bedankte er sich nochmals für die 
rege Teilnahme und erwähnte, daß der Ge- 
samtvorstand mit allen Gruppen innerhalb 
des Vereins und ganz besonders mit der 
Jugend zusammenarbeiten wolle. 

e Durch das Einengen ihres Lebensraumes 
sind gerade die Vögel in ihrem Bestand be- 
droht und bei der Fortpflanzung sowie den 
Ernähmngsmöglichkeiten stark beeinträchtigt. 
Dabei sollte man nicht vergessen, daß gerade 
Vögel wichtige Aufgaben in der Kulturland- 
schaft zu erfüllen haben. Sie sind gute Helfer 
beim Vernichten von tierischen Schädlingen 
im Wald, Feld und Garten, und helfen Men- 
schen, das natürliche Gleichgewicht in der 
Natur zu erhalten. 

Um jedem Naturinteressierten die Möglich- 
keit zu geben, die Sache noch besser zu ver- 
stehen und manches Geheimnis des Waldes 

und der Natur zu erleben, hatten sich Volks- 
hochschule und Vogelschutz- und Zuchtver- 
ein Egelsbach entschlossen, gemeinsam eine 
Vortragsreihe zu verantstalten. Dabei geht es 
an jedem der Abende um ein spezielles Ge- 
biet. Am 20. 3. „Eulen und Käuze", am 6. 4. 
„Rund um den Apfelbaum" am 20. 4 „Vögel 
der Feuchtgebiete" und am 8. 5. ist eine Vo- 
gelwanderung als Abschluß der Vortragsreihe. 

Die Vorträge finden in der Aula der Ernst- 
Reuter-Schule statt und beginnen jeweils um 
20 Uhr mit der Möglidikeit der Diskussion 
und Fragenbeantwortung. Die Vogelstimmen- 
wanderung beginnt morgens um 5.30 
und Treffpunkt ist der Bahnhof Egelsbach 

Uhr 

Agentui IQi die 
EQEISBACHER 
NACHRICHTEN 

Wodiczka 
SchlllentraBe 66 
Telefon 4 95 85 

Vormittag« v. 8—12 Uhr 
und ab 18 Uhr 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 

8 5. GEBURTSTAGES 
danke Ich auf diesem Wege allen Verwandten. Nachbarn und 
Bekannten recht herzlich. 

Egelsbech. Im März 1977 
MainstraBe 30 

Lina Schweitzer 
gab Dutt 



Nr. 2;i'Scili' 2 
Dii,nsluß, dt-n 22 März 1977 

IVSeistarschaftsexpreß jetzt ohne Egelsbach Unentschieden im Spitzesispiel 

SG Egelsbach - SC Viktoria Griesheim 0 :0 Nur r.iMl, wenige SupcropUmisten ge- 
ben (Ii r S(i KKcl;ibaeli eine Chance, die Mei- 
sti'r der GruppcnliKu Süd zu crrinßen. 
IIÜlIcii die Ki^clsbücher jiiti Sonntüß ßegcn 
\?il;tori:i flrioKhcinn weniKslens ßewonnen, an- 
slatl Mich lorlos zu trennen, dann wäre das 
Künltuhc n IIoffnunK berechtigt gewesen. So 
alit-r diinipll der Mcislerschattsexpreß ab ohne 
die Sihwarzwcificn, die nun einen Rückstand 
von vier Punkten zum Spitzenreiter haben. 
Zwi'i Punkte hinter Griesheim hat Nieder- 
rodcnlineh die besseren Aussichten, noch im 
Duell nn der Spitze mitzumlschen. Dennoch 
soMIcn sich die Egelsbacher nicht aufgeben. 
Ks sind noch acht Spiele bis zum Saisonende, 
der Fußball Ist rund, und vielleicht gibt es 
nocii anderswo Überraschungen. 

Erzhausen konnte in der Bczlrk.sklasse ei- 
nen 2 : 1 Erfolg beim Tabellenvlerten Die- 
burg holen, der SV Dreielchenhaln errang 
durch ein 2:2 bei Preußen Frankfurt einen 
wichtigen Punkt und festigte seinen zweiten 
Tabellenplatz. 

In der A-Klasse Darmstadt kam der FC 
tangen mit 1 :4 vor eigenem Publikum gegen 
Geinsheim unter die Röder, die SSO Langen 
war spielfrei und blieb auf dem dritten Rang. 
Die Su.sgo aus Offenthal landete gegen das 
Schlußlicht Bürgel einen 3 :0 Erfolg und darf 
wieder hoffen. 

Zum acunn Oolnchoim milRlp Her 
1. F. C. Langen ohne den gesperrten Kaden, 
den vorletzten Wobst und den wegen beruf- 
licher Verpflichtungen nicht zur Verfügung 
stehenden Polczyk antreten. Dafür war H. 
Hoffeiner nach seiner Verletzung er.stmals 
wieder einsatzfähig. Aus dem somit nicht 
gerade großen Re.sorvoir nominierte Trainer 
Häusser folgende Mannschaft: Pawelka, Seida, 
Kiibler, Köppchen, Clstecky, Kirnig, H. Hof- 
fvlncr, Kottucz, Fischer, Schmidt und Wendt. 

Diese Formation, die teilweise eine Ver- 
legcnheitslösunfi war, erwies sich zunächst als 
recht vielversprechend, denn Kottucz konnte 
im Mittelfeld wesentlich besser gofallen als 
z\ilctzt auf linksaußen imd auf den Flügeln 
zeigten Fischer und Wendt zunächst gute 
T.eistimgi'n. 

Ganz grob zusammengefaßt kann man des- 
halb sagen, d.iß der Club eine Stunde lang 
wie ein sicherer Sieger aussah, dann zwei 
durchaus vermeidbare Gegentore ka.ssierte, 
bei denen es zwischen Torhüter Pawelka und 
seinen Vorderleuten am niitigen Verständnis 
fehlte, und schließlich in der letzten Viertel- 
stimdc. als er .illes auf eine Karte setzte, 
durch zwei erfolgreiche Konter des gegneri- 
schen Mittelstürmers ent.schieden zu hoch ge- 
schlagen wurde 

Auf diese Weise kam ein Endergebnis zu- 
stande. mit dem niemand rechnen konnte 
und das dem Spielverlauf über die gesamten 
PO Minuten nicht gerecht wurde. 

Doch zum wiederholten Male muß man bei 
Spielen des Clubs einfach feststellen, daß 
nicht die größeren Spielanteile. sondern Tore 
zählen und die sind mm mal hei den Langener 
Stürmern Atangelivare. Diesmal wäre es aller- 
dings upgeivcht, die Schuld an der Niederlage 
allein in der zu geringen Trefferausbeute der 
Ancrifr^:spieler zu suchen, denn gegen Geins- 
heim kam der Club in erster Linie durch 
grnbe Fi'hler der Abwehr auf die Verlierer- 
straßc. 

An liie.'ior Tatsache ändert auch die Fest- 
stellung. daß der etwas zu energi.sche Schieds- 
richter Schönig aus Mosbach den Langener 
Spielern llüffelner und Kiippchen zu Unrecht 
die gelbe Karte zeigte und insgesamt etwas zu 
kleinlich pfiff, gar nichts. Nicht der Unpar- 
teiische, sondern die Geinsheimer Stürmer 
wann für vier Gegentore des Clubs verant- 
wortlich. während man selbst in der überle- 
gen geführten ersten Halbzeit nur einmal ins 
Schwarze traf. 

Der schnelle Langener Recht.saußen Fischer 
hatte bereits in der 18. Minute nach genauer 
Flanke von Wendt das 1 ; 0 auf dem Fuß, 
lenkte den Ball aber aus ca. 3 m Entfernung 
haarscharf neben den Pfosten. Fünf Minuten 
später servierte Kottucz einen klugen Paß 
in den freien Raum. Fischer erlief sich diese 
Vorlage, zielte jedoch erneut aus kürzester 
Distan:'. nicht genau genug. 

Erst beim dritten Versuch wai-en Kottucz 
und Fi.scher in Gemeinschaftsproduktion mit 
dem Gästetorhüter Schcer erfolgreich: Kot- 
tucz zog zum wiederholten Male einen Schuß 
aus der zweiten Reihe ab, Schcer hielt den 
Ball nicht fest und Fischer schob das Leder 
zum längst fälligen 1 :0 ins leere Tor. 

Zu Beginn der 2. Halbzeit erspielte sich der 
Club zwei weitere gute Chancen. Doch sowohl 
der für Schmidt eingewechselte Levl als auch 
Link.saußen Wendt zielten nur ganz knapp 
am Kasten vorbei. 

Wie so oft im Fußball rächte sich das Aus- 
lassen dieser vielen klaren Möglichkeiten 

In der Offenbacher B-Klasse blieb der FC 
Offenthal durch einen 5 :3 Erfolg in Zeppelin- 
heim im Gespräch, der TV Dreieichenhain 
war mit 4 : 1 siegreich über die Türken aus 
Neu-Isenburg und die SG Götzonhain gewann 
bei Wiking Offenbach mit 2 :1 Toren. 

Am kommenden Sonntag ist die SG Egcls- 
bach Gast beim Tabellenletzten Rodelheim, 
der Heusenstamm ein 2 :2 abtrotzte. Ein Spa- 
zierganag wird es also nicht für die Böumler- 
Schützlingo. 

Erzhausen könnte durch einen Sieg beim 
Viertletzten Niederküngen dem rettenden Ufer 
etwas näherkommen, denn gleich vier Mann- 
schaften vor den ErzhSusern haben nur drei 
Minuspunkte weniger. 

Der SV Dreielchenhaln erwartet den Ta- 
bellenvorletzten Nieder-Weisel und .sollte die- 
se Aufgabe bestehen können. In Goddelau hat 
der FC Langen Gelegenheit, sich für die letz- 
ten schwachen Leistungen zu rehabilitieren, 
und die SSG Langen sollte beim Schlußlicht 
Bürgel ebenfalls zu beiden Punkten kommen. 
Die Offenthaler Susgo dagegen hat eine kaum 
zu lösende Aufgabe. Sie muß beim Tabellen- 
führer Klein-Welzhelm antreten. 

In der Offenbacher B-Klasse kommt es zu 
folgenden Begegnungen; Götzenhain gegen 
TV Dreieichenhain und FC Offenthal gegen 
Sportfreunde Offenbach. 

schließlich recht bitter. In der 60. Minute 
lief der Geinsheimer Mittelstürmer Hartmann 
seinem neuen Bewacher Levl zum ersten Male 
auf und davon. Mit ihm stürmte Mittelfeld- 
spieler Kraft auf linksaußen nach vorn, und 
als dessen Flanke weder von einem Langener 
Abwehrspieler noch von Schlußmann Pawel- 
ka abgefangen wurde, lenkte Hartmann mit 
dem Kopf zum 1 : 1-Ausgleich ein. 

Dieser Treffer gab den Gästen Auftrieb. 
Doch trotzdem brauchten sie die Mithilfe 
der Langener Hintermannschaft zur 2:1- 
Führung in der 72. Minute: Pawelka wurde 
von zwei seiner Vorderleute beim Hochsprin- 
gen nach einem Flankenball behindert und 
der gerade erst eingewech.selte Geinsheimor 
Häuf hatte auf diese Weise seine Mühe, zum 
1 : 2 abzustauben. 

Von diesem Zeitpunkt an svtzte der Club 
alles auf eine Karte und ver.suchte mit der 
Breciistange wenigstens noch ein Unentschie- 
den zu erreichen. Aber während Köbler, 
Wendt und Hoffeiner in aussichtsreichen Po- 
sitionen nicht konzentriert genug schössen 
oder an Torhüter Schcer scheiterten, nutzte 
Giistemittelstürmer Hartmann zwei steile 
Kontor in der 87, und 89. Minute erfolgreich 
aus und besorgte damit eine eindrucksvolle 
4 : l-Revanche für die 1 : 2-Vorrunden-Niedor- 
lage. 

Im Vorspiel verlor die Reserve des Clubs 
mit 2 : 5 ebenfalls beide Punkte. Die Tore für 
Langen erzielten dabei R. Schmidt und Boll. 

Am Berliner Platz machte nur der Kassierer 
ein strahlendes Gesicht, denn 1300 Zuschauer 
ließen die Kasse klingeln. Neben dem finan- 
ziellen Erfolg fehlte aber der sportliche. Die 
SGE vermochte nicht dem Spitzenreiter Gries- 
heim ein Bein zu stellen und mußte sich mit 
einem für sie enttäu.schenden Unentschieden 
zufriedengeben. Nur ein Sieg hätte noch ein- 
mal Hoffnung auf die Meisterschaft gegeben 
und der SGE Anschluß gelassen. Die Gries- 
heimer, seit .lahren an der Gruppenligaspitze 
mitmischend, erwiesen sich als die reifere und 
clevere Mannschaft und entführten nicht un- 
verdient den Punkt, den sie anvisiert hatten. 
Bei ihrem relativ leichten Restprogramm be- 
deutete dieser wichtige Punkt gegen einen 
Mitkonkurrenten wohl die halbe Miete zum 
Aufstieg. 

Die SGE, die unter dem Zwang dos „Siegen- 
müssens" spielte, wirkte teilweise wahrend 
des Spiels verkrampft und kam auch nicht 
durch die harten Attacken des Gegners zur 
Entfaltung. Es lief nicht alles nach Wunsch. 
Schäma fiel wegen einer Trainingsvcrletzung 
aus, und für den gesperrten Jäkel war erst- 
mals Seng wieder einsatzbereit. Er löste seine 
Aufgabe gegen den Griesheimer Mittelstür- 
mer Dlehl hervorragend. Diehl hatte bis auf 
einen Lattenschuß kaum eine Chance, in das 
Spiel entscheidend einzugreifen. Stärkster 
Mannschaft.steil war zweifelslos die kompro- 
mißlose Griesheimer Abwehr, die die Haupt- 
last des Spieles trug und großen Anteil am 
Punktgewinn ihrer Elf hatte. 

Charly Graf, der mit einer Zerrung in dieses 
Spiel ging, lieferte sich packende Zweikämpfe 
mit seinem mit allen Wassern gewaschenen 
Gegenspieler Boch, rieb sich aber letztlich 
an ihm auf. Er konnte ihn zwar einige Male 
versetzen, schlug aber daraus kein Kapital. 
Diehl, Rasch und Werner, bemühten sich red- 
lich, aber ihre Tormöglichkeiten verhinderte 
der sichere Torhüter Steinmetz, der etliche 
Glanzparaden zeigte. Da der Schiedsrichter 
Ulmer aus Lämmerspiel am Anfang der Partie 
viel durchgehen ließ und erst spät zur gelben 
Karte griff, brachte Griesheim immer mehr 
Härte ins Spiel. So verließen einige Egels- 
bacher Spieler ango.schlagcn das Spielfeld. 

Die 1, Herren beendeten die Saison so, wie 
sie begonnen hatten, nämlich mit einem Aus- 
wärtssieg. Bei beiden. Mannschaften waren 
gewisse Ermüdungser.scheinungcn der langen 
Saison nicht zu übersehen; so fehlten bei Lan- 
gen Ehrenberg. Vontz und Schwarze, und auch 
Darmstadt spielte nicht in bester Besetzung, 

Die Langener führten von Beginn an mit 
G : 0 und behaupteten ihre Führung auch bis 
zur 17, Minute der ersten Halbzeit (34:32). 
Einige Ballverluste auf Langener Seite wuß- 
ten die Darmstädtor auszunutzen und zur Pau- 
mit 41 : 40 in Führung zu gehen. In der zwei- 
ten Spielhälfto brachte die nun agressivere 
Deckungsarbeit des TV schnell den gewünsch- 
ten Erfolg. Nach drei Minuten hieß es bereits 
48 :41 für Langen, Der Vorsprung wuchs kon- 

Die .S(.'fE spielte in fol.ueiider IV'sel/unn: 
Eisinger, Fircher. Seng. Müller, Hoffelncr, 
Zink, Schneider, Graf. Hasch, Diehl und Wer- 
ner. 

In der ersten Halbzeit sahen die Z'i-chaui-r 
ein verteiltes Spiel mit Torchancen auf bei- 
den Seiten. Die SGE hatte zv.-ar ein leichtes 
Übergewicht, aber letztlich waren ihre Stür- 
mer zu schwach, um sich entscheidend <iurch- 
zusetzen. Die erste Chance hatte Zink nach 
einer Flanke von Schneider, aber sein Kopf- 
ball streifte nur das Außennet/.. Im Geuenzug 
knallte der Griesheimer Diehl den Ball an 
die Lattenunterkante. und Torwart KUinger 
konnte seinen Nachschuß mit viel Einsatz hal- 
ten, Fischer schickte Rasch steil aut die Reise, 
aber bedrängt hob dieser den Ball übei' Tor- 
wart und Tor ins Aus, Nach klugem Zuspiel 
von Zink, drehte sich Rasch blitzschn(;ll und 
zog aus 14 m volley ab. Sein Schuß .strich 
knapp über den Kasten, F)in Rasch Kopfball 
nach Flanke von Fi,scher verfehlte ebenfalls 
nur um wenige Zentimeter das Ziel, In der 
.36. Minute brach der Griesheimer Wade durch, 
aber Elslnger rettete in letzter Sekunde. We- 
nig später setzte sich Hoffeiner, dessen Offen- 
sive seine Stärke war, am linken Flügel durch, 
aber sein Paß zum freipostierten Graf wurde 
abgelenkt. Bei einem Werner Kopfball rea- 
gierte Torwart Steinmetz bravourös und fisch- 
te den Ball aus dem Winkel. 

Nach dem Seitenwechsel beschränkten sich 
die Griesheimer im wesentlichen darauf, das 
angestrebte Unentschieden zu halten. Nur 
sporadisch trugen sie Konter odei* Entla- 
stungsangriffe vor. In der 58. Minute verpaß- 
ten Graf und Rasch Im Strafraum eine Flan- 
ke von Werner. Wenig später erreichte Zink 
einen Paß von Rasch nicht. Kurz vor Schluß 
.schoß der Griesheimer Diehl einen Konter mit 
einem satten .Schuß aus 10 m ab. der aber ne- 
ben das Gehäuse ging. In der 88. Minute wie- 
der Pech für Egelsbach, als ein Kopfball von 
Rasch nach Flanke von Werner nur knapp 
über die Latte strich. 

Die Reserve hatte nicht viel zu bestellen 
und verlor mit 0 : 4 Toren deutlich. 

Am kommenden Sonntag spielt die SGF 
beim Tabellenletzten FC Rödelheim. 

tinuierlich, in der 15. Minute betrug er sogar 
20 Punkte (80 : GO). Ausschlaggebend dafür 
war das auffallend disziplinierte Vorgehen im 
Angriff, wo endlich einmal so lange konse- 
(|uent gepaßt wurde, bis ein Langener wirk- 
lich frei zum Schuß kam. 

Es hatte den Anschein, als ob die TV-Bas- 
ketballer aus den verlorenen Spielen ihre Leii- 
ren gezogen hätten. Bei dieser klaren Füh- 
rung ließ beinahe zwangsläufig die Konzei-- 
tration nach, sodaß die nicht resignierendci 
Darmstädter in den letzten Minuten noc.i 
auf 79:90 verkürzen konnten. Ihren vierten 
Auswärtssieg ließen sich die Langener jedof.i 
nicht mehr entreißen. Trainer Jochen KüM 
zog ein kleines Fazit nach der ersten Region;r - 
ligasaison: 

„Ich glaube, daß wir mit dem Abschneiden 
unserer jungen Mannschaft mehr als zu- 
frieden sein können, auch wenn vor allem in 
der Rückrunde nicht immer alles optimal 
lief. Vor der Saison hatte ich Bedenken, ob 
wir den großen Sprung von der Grupponli,eii 
in die Regionalliga innerhalb von zwei Jahn-i 
verkraften können. Das ist uns gut gelungei , 
wir haben lange Zeit an der Tabellenspitze 
mitgemischt, und meine jungen Spieler haben 
selbst die Erwartungen der kühnsten Opt - 
misten übertroffen. Die Punktrunde ist jet/t 
beendet und wir hoffen nun auf ein ebenso 
gutes Abschneiden im Hessenpokal, wo wir 
Anfang Mai sehr wahrscheinlich auf den 
Gruppenligisten ACT Kassel treffen werden. 
Ich möchte auf diesem Wege unseren vielen 
treuen Zuschauern und Freunden danken, die 
uns in diesem Jahr eine so großartige Unter- 
stützung gewährt haben," 

Trainer Jochen Kühl: Jürgen Fornoff (10), 
Arnulf Zipf (4), Jürgen Barth CD. Hartmut 
Fink (21), Rainer Beck, Jochen Geiger (12), 
Rainer Greunke (18) und Peter Hering (14), 

KcKiunalligaerBcbnisse Herren 
VFL Germania Trier — EOSC Offenbach 

70 :84, SKG Roßdorf — BG Krofdorf/Wetzlar 
115:111, BC Darmstadt — TV Langen 79 :90, 
USC Mainz — SC Wacker Völklingen 74 :70, 
BBC Koblenz II — SG Gießen'Laubach 84 :104 
Tabelle: 

1. BG Krofdorf 
2. USC Mainz 
3. SG Gießen/Laubach x 
4. SKG Roßdorf x 
5. TV Langen 
6. EOSC Offenbach 
7. SC Wacker Völklingen 
8. BC Darmstadt 
9. VFL Germania Trier 

10. BBC Koblenz II xx 
X = 0 :2 Punkte extra 

XX = 0 :4 Punkte extra 
Am nächsten Wochenende findet das Nach- 

holspiel VFL Germania Trier — SC Wacker 
Völklingen statt. 

Zu einer Spielunterbrechung -sie wurde übrigens nicht nachgespielt- kam es In der Spit- 
zenbegegnung zwischen Egelsbach und AMktoria Griesheim am vergangenen Sonntag. Bei 
einem Sprung nach einem knapp am Tor vorbeizischenden Ball flog der Grieslieimer Tor- 
hüter gegen den Torpfosten und brachte diesen derart ins Wanken, daß an ein Weiterspie- 
len nicht zu denken war. Doch der Schaden wurde behelfsmäßig behoben und die Partie 
konnte weitergehen. Der Zwischenfall mag manchen der Zusch.^.uer an die Zelten erinnert 
haben, wo die Tore noch durch Schüsse ins Wanken gebracht werden konnten. Doch die 
sind längst vorbei. Die vielgepriesene Egelsbacher Torefabrik scheint Kurzarbeit zu ma- 
chen. Chancen waren am Sonntag genügend vorhanden, um einen Sieg unter Dach und Fach 
zu bringen, aber leider endete das wichtige Spiel nur mit einem torlosen Unentschieden. 
Vielleicht lag es an den Nerven der Akteure,, die die Belastung des Gewinnen - Müssens 
nicht verkrafteten. 

Vermeidbare Tore 

besiegelten Club-Niederlage 

1. FC Langen - SV Geinsheim 1:4 

TV-Herren sicherten 5. Platz 

BC Darmstadt — TV Langen 79 :90 (41 :40) 

18 30:6 1579:1372 
18 24:12 1447:1397 
18 24:14 1587:1415 
18 22:16 1562:1492 
18 20:16 1541:1510 
17 18:16 1441:1417 
16 14:18 1379:1382 
18 14:22 1411:1504 
17 6:28 1261:1502 
18 4:36 1120:1342 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Süd 
Spvg, Griesh, - TSV Trebur 7:2 
FV 06 Sprendl, - FC Heppenh, 2:1 
G, Tempelsee - Spvg. Oberrad 2:0 
FC Rödelheim - Heusenstamm 2:2 
SF Heppenheim - TSG Usingen 3:1 
SG Egelsbach - Viktoria Griesheim 0:0 
Spvg. Dietesheim - Niederrodenbacli 0:2 
Lampertheim - Obererlenbach 3:0 
SF Ostheim - SV Münster 3:2 

1. Viktoria Griesheim 26 66:30 38:14 
2. Niederrodenbach 26 65:40 36:16 
3. SG Egelsbach 26 74:38 34:18 
4. SF Heppenheim 26 54:27 33:19 
5. FC Hppenheim 26 51:29 32:20 
6. Heusenstamm 26 52:46 30:22 
7. G, Tempelsee 26 44:37 28:24 
8. Spvg. Oberrad 26 53:50 26:26 
9. Obererlenbach 26 33:33 25:27 

10. FV 06 Sprendl. 26 34:38 25:27 
11. SF Ostheim 26 40:48 25:27 
12. Spvg. Griesheim 26 43:55 25:27 
13. Spvg. Dietesheim 26 34:42 24:28 
14. TSG Usingen 26 33:39 21:31 
15. Lampertheim 26 34:35 19:33 
16. TSV Trebur 26 35:75 16:36 
17. SV Münster 25 27:52 15:35 
18. FC Rödelheim 25 26:64 14:36 

Am nächsten Wochenende spielen; Ost- 
heim — Spvg, Dietesheim (Sa,), FC Rödel- 
heim — SG Egelsbach, SV Münster — 
Spvg, 02 Griesheim, TSV Heusenstamm — 
Germaa Tempelsee, Lampertheim — FV 06 
Sprendlingen, Obererlenbach — Spvg. 05 
Oberrad, FC Heppenheim — Niederrodenbach, 
Trebur — Sportfr. Heppenheim, TSG Usingen 
— SC Viktoria Griesheim. 

Bezirksklasse Frankfurt-West 
SG Westend - FC Oberursol 3:1 
Blaugold Ffm. - SV Ilbenstadt 2:5 
SKG Bad Homburg - Niederweisel 0:1 
SV GroU-Karben - SF Frankfurt 2:2 
FSV Bibchofsh, - 03 Fechenheim 0:1 
Preußen Ffin, - SV Dreichh, 2:2 
FV Bad Vilbel - Heichelsheim 3:2 
Nioderflorsl. - Wolfersheim 1:1 
Nd.-Mockstadt - Helv. Kirdorf 1:1 

1, SG Westend 2ü üH:32 38:14 
2, SV Dreichh, 26 57:38 33:19 
3, SKG Ii. ilornb, 2ü 56:44 31:21 
4, Niedertlurst. 26 5Gi48 31:21 
5, SF Franklurt 25 43:32 29:21 
ti. Preußen Ffm. 2G 44:45 28:24 
7. 03 Fechenh. 24 33:32 25:23 
8. Wölfersheim 24 34:37 25:23 
9. FV B. Vilbel 26 42:40 25:27 

10. SV llbensiudt 26 40:44 25:27 
11. Reicliolsheim 25 33:35 24:26 
12. SV G,-Karben 23 34:30 23:23 
13. FSV Bisdiofsh, 26 48:39 23:29 
14. Helv. Kirdorf 24 30:42 20:28 
15. FC Oberursel 24 39:54 20:28 
16. Blau.yokl Ffm. 26 37:56 19:33 
17. Niederweisel 25 33:47 18:32 
18. Nd.-Mockstadt 24 26:55 15:33 

Am nächsten Sonntag spielen: Helvetia 
Kirdorf — FSV Bisdiofsheim, SV Dreieichen- 
hain — SV Niederweisel, Sportfr. Ffm. — VfR 
Ilbenstadt, FC Oberursel — SV Reichelsheim, 
Viktoria-Preußen Ffm. — SG Westend FXm., 
Germ. Nieder-Mockstadt — FV Bad Vilbel FC 
Nieder-Florstadt — Blau-Gold Ffm., TSG 
Wölfersheim — SGK Bad Homburg, Spvg. 03 
Fechenheim — SV Groß-Karben. 

Bezirksklasse Darmstadt 
Vikt. Urberacli - SKV Mörfelden 1:2 
Gorm. O.-Rüden - Op. Rüsselsh. 3:1 
Olympia Lorsch - SV Raunh. 0:1 
Germ. Pfungstadt - SG Ueberau 2:0 
Hassia Dieburg - SV Erzhausen l :2 
FV Eppertshausen - FV Biblis 2:5 
SV Hahn - Nieder- Klingen 6:3 
VfR Rüsselsheim - TSV Pfungstadt 2:1 

1, FV Biblis 25 67:32 40:10 
2, Germ. Pfungst. 25 67:23 39:11 
3, Germ, O.-Roden 23 61:50 29:17 
4, Hassia Dieburg 24 49:37 27:21 
5, RW Walldorf 23 48:42 26:20 
6, SKV Mörfelden 24 48:48 26:22 
7, SV Raunheim 23 51:44 24:22 
8, Opel Rüsselsh. 25 50:43 24:26 
9, Olypia Lorsch 25 46:43 24:26 

10. TSV Pfungstadt 24 35:36 22:26 
11. SG Ueberau 23 35:40 21:25 
12. VfR Rüsselsh. 24 51:54 20:28 
13. Viktoria Urberach 24 38:43 20-28 
14. N.-Klingen 24 52:59 20-28 
15. SV Hahn 23 40:62 18:28 
Ib. SV Erzhausen 23 43:67 15:31 
17. FV Eppertshausen 24 22:72 11:37 

Am uäciistcn Wuclienende spielen: Vikt. 
Urberach — VfR Rüsselslieim, Germ. Ober- 
Hoden — Olympia Lorsch, SV Hahn — FV, 
r':ppertshausen, FV Biblis — SV Raunheim 
•SG Ueberau — TSV Pfungstadt, TV Nieder- 
Klingen — SV Erzhausen, Op. Rüsselsheim — 
KW Walldorf, SKV Mörfelden — Hassia Die- 
burg. — Germ. Pfungstadt spielfrei. 

A-Klasse Darmstadt 
FC Langen - SV Geinsheim 1:4 
SV Nauheim - Biebesheim 2:0 
Astheim - TSG Messel 2:4 
Wolfskehlen - TS Ober-Roden 3;i 
Wallerstädten - Gernsheim 1:1 
SV Bischofsheim - TG Ober-Roden 3:1 
TSVGoddclau - Eintracht Rüsselsheim 4:2 

1, SV Bisdiofsh, 21 70:30 33;9 
2, TG Ober-Roden 22 69:39 33:11 
3, SV Nauheim 21 59:23 32:10 
4, Wolfskehlen 23 37:26 26:20 
5, Biebesheim 24 34:34 26-22 
6, SV Geinsheim 22 46:39 24:20 
7, TSG Mes.sel 20 33:37 23:17 
8, KSV Urberach 21 33:27 23:19 
9, TSV Goddelau 23 35:33 21:25 

10. Astheim 24 40:68 20:28 
11. FC Langen 21 24:34 18:24 
12. Wallerstädten 21 27:48 16:26 
13. E, Rüsselsheim 22 29:37 16:28 
14. TS 0,-Roden 23 26:55 11:35 
15. Gernsheim 22 28:60 8 ,36 

Am nächsten Wochenende spielen: Nau- 
heim — Astheim, TS Ober-Roden — Mes.sel, 
Biebesheim — Geinsheim, Rüsselsheim — TG 
Ober-Roden, Gernsheim — KSV Urberach, 
Wallerstädten — Bischofsheim, Goddelau — 
FC Langen. 

A-Klasse Offenbach 
Alem. Kl.-Auheim - SG Dietzenbach 0:2 
FC Dietzenbach - TG Sprendlingen 0:2 
Sus. Offenthal - SC 07 Bürgel 3:0 
Teut. Hausen - Klein-Welzheim 0:1 
SV Steinheim - TV Hausen 3:3 
Spvg. Weisk. - Kl,-Krotzenburg 2:1 
SG N,-Roden - Spvg, Seligenstadt 1:1 

1. Klein-Welzheim 22 51:22 38:6 
2. Spvg. Seligenst. 21 72:37 34:8 
3. SSG Langen 21 49:23 29:13 
4. TV Hausen 22 56:50 28:16 
5. FC Dietzenb. 22 36:28 26:18 
6. Spvg. Weisk, 21 40:33 22:20 
7. SG N,-Rodon 21 35:31 19:23 
8. Teut, Hausen 20 29:30 17:23 
9. SG Dietzenb, 22 37:49 17:27 

10, AI, Kl,-Auh. 22 34:49 17:27 
11. SV Steinh. 20 39:43 15:25 

12. Kl.-Krotzenburg 21 24:50 15:27 
13. TG Sprendl. 22 36:52 15:29 
14. Sus. Offenthal 20 28:50 13:27 
15. SC 07 Bürgel 21 30:49 13:29 

Am 27. März spielen: Allemannla Klein- 
Auheim — SG Nieder-Roden, Spvg. Seli- 
genstadt — FC Dietzenbach, TG Sprendlingen 
— Teutonia Hausen, TuS Kl.-Welzheim — 
Susgo Offenthal, SC 07 Bürgel — SSG Lan- 
gen, SG Dietzenbach — SV Steinheim, TV 
Hausen — Spvg. Weiskirchcn, Klein-Krot- 
zenburg ist spielfrei. 

B-Klasse Offenbach 
SC Buchschlag - FT II Oberrad 2 0 
Eiche Olfenb, - BSC 99 Offenb, 1:1 
Zeppelinh, - FC Offenthal 3:5 
TV Dreieidienh, - Tü. SC Isb. 4:1 
Wiking Offenb. - SG Götzenh, 1:2 
SF Offenb, - SC Steinberg i -4 
Bl.-G, Offenb. - SKG Sprendl. 3:3 
Inter Dietzenb. - Sparta Bürgel 3:1 
FC Gravenbr, - VfB Offenb, 0:7 

1. SKG Sprendl, 25 85:19 47-3 
2. VfB Offenbach 27 116:26 44:10 
3. FC Offenthal 2G 88:34 41:11 
4. BSC 99 Offenbach 26 62:46 36:16 
5. Zeppelinh. 27 81:41 36:18 
6. TSG Neu-Isenb, 25 76:30 35:15 
7. SC Steinberg 26 Ü9:3ü 34:18 
8. Eiche Ofenb. 27 64:40 32:22 
9. FT fl Oberrad 26 63:60 30:22 

10, TV Dreieidienh. 26 85:44 29:23 
11, SG Götzonhain 25 59:42 27:23 
12, Sparta Bürgel 26 48:39 26:26 
13, SC Buchschlag 26 ,34:91 16:36 
14, FC Gravenbr, 25 34:77 15:35 
15, Wiking Offenbach 27 36:92 14:40 
16, Tü, SC Isb, 27 30:58 13:41 
17, SF Offenbach 27 33:111 11:43 
18, Bl.-G. Offenbach 27 37:130 7:47 
19, Inter Dietzenb. 27 24:108 5:49 

Am näch.stcn Wochenende spielen: FT 
Oberrad — Inter Dietzenbach, BSC 99 Offen- 
bach — SC Buchsdilag, SG Gotzenhain — 
Eidie Offenbach, SKG Sprendlingen — Wi- 
king Offenbach, Türk. SV Neu-Isenburg — 
TSG Neu-Isenburg, VfB Offenbadi — TV 
Dreieichenhain, SC Steinborg — FC Graven- 
bruch, FC Offenthal — Sportfreunde Offen- 
bach, Sparta Bürgel — TuS Zeppeiinheim. 
spielfrei: Blau-Gelb Offenbach. 

2. Damen ohne Chancen 
im Spitzenspiel 

Mit einem verdienten 71 : 51 Sieg bei ihrem 
schärfsten Verfolger sicherten sich die Damen 
der DJK Aschaffenburg endgültig die Mei- 
sterschaft der Hessischen Oberliga. Dem TV 
gelang nicht die erhoffte Revanche für die 
Hinspielniederlage. Fehlwürfe und -pässe am 
laufenden Band erleichterten die Aufgabe der 
Gäste ungemein. Nur in kämpferischer Hin- 
sicht konnten die jungen Langener Mädchen 
an die in der gesamten Rückrunde gezeigten 
Leistungen anknüpfen. Erst im zweiten Durch- 
gang vermochten sich die Langenerinnen 
auch spielerisch zu steigern, konnten jedoch 
nichts mehr am deutlichen Sieg der Gäste 
ändern. 

Trainer Alex Hempel: Elisabeth Arenz (12), 
Bärbel Dietrich (7), Ingrid Geuckler (7), Birgit 
Herth (3), Ulrike Köhm (4), Hanne Rothmann 
(12), Edith Stahl (3), Sabine Steiger (3), Doris 
Stirnweiß und Cornelia Müller. 

TTC Langen mit verteiltem Erfolg 

Kurz vor dem Aufstieg in die Bezirks- 
klasse stehen die 2. Herren, die nach ihrem 
kampflosen Sieg gegen die nicht angetretene 
SSG Darmstadt 2 mit 30 :0 Punkten die Ta- 
belle anführen. Die 3, Damen unterlagen beim 
Spitzenreiter BC Wiesbaden I mit 51 :86. 
Auch bei den Schülern wartete man vergeb- 
lich aut die SSG Darmstadt. Mit 12 ;0 Punk- 
ten und 378 : 108 Körben beendeten die Lan- 
gener die Nachwuch.srunde im Bezirk Darm- 
stadt, Mit den gezeigten Leistungen hätte die 
neuformierte Mann.schaft sicher auch in der 
Leistungsrunde bestanden. Ein gutes Spiel 
zeigten die Mini-Mädchen beim Tabellenfüh- 
rer SV Disbu Rüsselsheim: sie verloren nur 
mit 17:31 gegen die schon seit mehreren 
Jahren spielenden Rüsselsheimer Jungen. 
Unentschieden auch für zweite Mannsrlinft 

TV Nierstein — TTC Langen 18:8 
Bis zum Stande von 5 :5 konnten die Gäste 

aus Langen das Spiel ausgeglichen gestalten, 
bevor den Niersteinern ein Zwci-Punkte-Vor- 
sprung gelang, den sie bi."! vor den Schluß- 
doppeln halten konnte. Doch durch den Ge- 
winn beider Doppel erreichte Langen noch 
das verdiente Unent.schieden. Wie am Vor- 
•sonntag gewannen Gerd Meffert und Franz 
Jäger ihre beiden Einzelspiele. Eine gute Lei- 
-stung kann man auch Erich Siegel bescheini- 
gen, der ein Spiel gewann und zusammen mit 
dem im Einzel enttäuschenden Gerhard Ar- 
mer zwei Doppcl. Einen weiteren Punkt hol- 
ten im Doppel Franz Jäger und Hans Sehring, 
dem im Einzel ebensowenig ein Sieg gelang, 
wie tlietpr Eitel, der in den letzten Wochen 
nicht in gewohnter Form spielt, 

BV Münsrer II — TTC Langen II 8 : 8 
Im Spitzenspiel der Bezirksklasse Ost kam 

Tabellenführer Langen trotz des ersten Ver- 
lustpunktes beim Tabellenzweiten Münster 
der Meister.schaft durch ein glückliches Remis 
näher. Damit hat Langen weiterhin vier Punk- 
te Vorsprung vor Münster und profitierte von 
einem Unentschieden des Dritten Brensbach, 
der nun weiterhin sechs Punkte hinter dem 
TTC Langen liegt. Nach fast vier Stunden 
hatten die Langener aus einem 8 :4 Rück- 
stand das Unentschieden geschafft. Beide Er- 
öffnungsdoppel gingen verloren, dann holten 
Alfred Häuser (2), Winfried Klopper und 

Hans Werner Roidl die ersten vier Punkte 
Insbesondere Alfred Häuser weckte nach ei- 
nem spannenden dritten Satz, den er nach 
klarem Ruckstand noch mit 2G : 24 gewann 
den Langener Kampfgeist. Als dann Winfried 
Klopper und Willi Tron den Vorsprung auf 
8 .6 verkürzten, erwachte im Langener La- 
ger neue Hoffnung. Durch großen Kampfgeist 
und eine geschickte Taktik wurden auch noch 
die beiden Doppclspiele durch Hans Werner 
Reidl-Bernd Freimuth und Winfried Klopper/ 
Willi Tron gewonnen. Der TTC Langen II 

Freimuth, 
^ Alfred Iläu.ser und WinfriPd Reichert nn. 

TTC Landen III — TTC Darmsladl II 9:3 
Keine Mühe hatte der Tabellendritte der 

A-Klasse. Für Langen punkteten Christian 
Lischer / Dieter Engel, Joachim Potthoff / 
Dieter Becker, Dieter Becker (2), Alfred Häu- 
ser, Winfried Reichert, Christian Lischer 
Joachim Potthoff, und Dieter Becker. 

SV Erzhausen II — TTC Langen IV 0 : 9 
Gegen den Tabellenletzten der B-Klas.se 

Nord gab Langens Vierte Mannschaft in der 
Aufstellung Norbert Bieber, Jörg Thiemann, 
Klaus Wambold lediglich zwei Sätze ab. 

TSG Wixhausen IV — TTC Langen VI 6 : 9 
Zu einem unerwarteten Auswärtssieg über 

den Tabellendritten der C-Klasse Nord kam 
die sechste Mannschaft. Zwei Einzel gewan- 
nen Gerhard Wambold und Winfried Simo- 
nowski und auch das Doppel Thomas Müller- 
Ali/Gerhard Wambold zeichnete für zwei Sie- 
ge verantwortlich. Je einmal siegreich blieben 
Klaus Mattelat, Thomas Müller-Ali und Al- 
fred Alt. 
Jugendtischtennis 
Leistungsklasse A: TTC Langen I — TTG Wei- 
terstadt 7 :0, Leistungsklasse B: TTC Langen 
II — TSG Wixhausen 7 : 0. 
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Eqelsbacher ® Nachrichten 

Parkscheiben benutzen 
e Wie Bürgermeister Hans Dürner bekannt- 

gibt, mehren sidi in letzter Zeit die Klagen 
einiger Anlieger der Ernst-Ludwig-Straße 
über das Nichtbeachten der „blauen Park- 
zoiie". Die meisten Kraftfahrer stellten ihr 
Fahrzeug in diesem Boreich oft für mehrere 
Stunden ab, ohne eine Parkscheibe einzulegen. 

Aus diesem Anlaß weist der Bürgermeister 
darauf hin, daß die Parkzone in der Ernst- 
Ludwig-Straße wegen der Möglichkeit, allen 
Kunden, Lieferanten und Anliegern Parkraum 
bereitzustellen, sogar bis zum Haus Nr. 82 
erweitert wurde. Die Kraftfahrer dürfen nur 
längstens eine Stunde in dieser Zone parken 
und sind verpflichtet, Parkscheiben richtig 
und gut sichtbar in ihrem Fahrzeug einzu- 
legen. 

Die Einrichtung der Parkzone hat ihren 
Sinn vor allem auch darin, daß verhindert 
werden soll, daß Dauerparlier den knappen 
Parkraum stundenlang blockieren. Bürger- 
meister Hans Dürner bittet alle Kraftfahrer, 
sich audi in der Frage dos Parkens verkehrs- 
gerocht zu verhalten. 

Untersuchung 
der Kindergartenl<inder und des 
Kindergartenpersonals 

e Aufgrund einiger Anfragen teilte Bürger- 
meister Dürner mit, daß die hygienische Über- 
wachung der Kindergärten zu den Pflichtauf- 
gaben der Gesundheitsämter gehört. Die ge- 
setzliche Grundlage bildet die 3. Durdifüh- 
rungsvorordnung zum Gesotz über die Verein- 
heitlichung des Gesundheitswesens vom 30. 3. 
1935. Ergänzend hierzu hat der Hessische 
Minister für Arbeit, Volkswohlfahrt und Ge- 
sundheitswesen am 28. 11. 1963 Richtlinien für 
Kindertagesstätten erlassen, in denen auf die 
gesundheitlichen Forderungen hingewiesen 
wird. 

Aufgrund dieser Vorsdiriften führen die 
Gesundheitsämter grundsätzlich jährlich die 
Untersuchung der Kindergartenkinder durch. 
Soweit eine regelmäßige Untersuchung der 
Kinder von den Gesundheitsämtern nicht 
übernommen werden kann, sind die Träger 
der Einrichtungen im Benehmen mit den Ge- 
sundheitsämtern verpflichtet, für eine ander- 
weitige ärztliche Überwachung in regelmäßi- 
gen Abständen, zumindest jährlidi einmal, zu 
sorgen. 

Filmabend und Ehevortrag 
e Die katholische Gemeinde macht auf zwei 

Veranstaltungen aufmerksam, die am kom- 
menden Freitag stattfinden. Im Gemeinde- 
zentrum Erzhausen ist ein Filmabond der 
Jugend mit der Komödie „Alles Gold dieser 
Erde" (Beginn 19.30 Uhr, Eintritt 1.— DM), 
und im Dekanatszentrum Dreieichenhain hält 
Pater Dr. Jakob David aus Zürich einen Vor- 
trag zum Thema „Wie weit ist die Ehe unauf- 
löslich?". Beginn 10 Uhr. 

Zum Lc.scrbrief „ach Ihr Elschbächer" 
in der LZ vom 15. 3. 77 

e „Wir möchten das Langener Gebabbel in 
Egelsbacher Hochdeutsch etwas zurcchtrük- 
ken. Der Abrißbeschluß für das Haus Kern 
wurde am 1. 2. 77 im Gemeindevorstand ge- 
faßt. Der CDU-Vertreter im Gemeindevor- 
stand war dabei; er stimmte dagegen. Son- 
stige Beschlüsse von der Gemeindevertretung 
oder von den Ausschüssen lagen zum Haus 
Kern nicht vor. Eine Anfrage der CDU im 
Parlament, mit welcher Rechtsgrundlage der 
Abbruch begründet sei, blieb unbeantwortet. 
Das spricht für sich, oder? 

Eine Woche nach Beschlußfassung war das 
Haus Kern weg. So schnell war die Vorwal- 
tung noch nie. Straße und Kanal vor dem Haus 
sind nach 69 Wochen noch nicht fertig. Man 
wollte mit dem Abriß wohl dem von der CDU 
im Januar angesprochenen Ideenwettbewerb 
zuvorkommen, was denn auch wohl gelang. 
Nach dem Motto: erst mal schnell abreißen 
und dann andere nachdenken lassen, hat die 
SPD-Verwaltung gezeigt, wie schnell sie sein 
kann. Nachgedacht hatte allerdings vorher 
schon der Bürgermeister der SPD. Im Januar 
war ihm ein Parkplatz für dieses Gelände 
eingefallen. Kein großes Denkergobnis, wie 
wir meinen. 

Den als Antrag vor das Parlament ge- 
brachten städtebaulichen Idoenwettbewerb 
hat die SPD vor 2 Wochen abgelohnt. Es war 
ja ein CDU-Antrag! Die SPD will nun einen 
Fachmann beauftragen, und den Kirchplatz 
rnit in die Planung einbeziehen; hoffentlich 
nicht den Abriß! (Der Kirchturm jedenfalls 
ist auf SPD-Turm-Aufklebern nicht zu sehen.) 

Nun meinen wir nicht, daß alles Alto er- 
haltenswert ist. Wir sind keine „Arme Irre". 
Wir meinen nur, daß man erst nachdenken 
und dann abreißen sollte, und so wollen wir 
es jedenfalls auch in Zukunft halten. 
R. Pieper, für den 
CDU-Gemeindevorband 

Amtliche Bekanntmachung 
Sitzung des Gemeindcwahlausschusses 
zur Feststellung des endgültigen 
WahJcrgobnis.ses 

e Der Gemeindewahlausschuß für die Kom- 
munalwahl am Sonntag, dem 20. März 1977, 
tritt am Mittwoch, dem 23. März 1977, um 
20 Uhr im Sitzungsaal des Rathauses zur 
Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses 
zusammen. 

Die Sitzung ist öffentlich und wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht. 
Egelsbach. den 21. März 1977 

Dürner, Gemeindewahlleiter 
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Der Spaghetti-Baum 
Aprllsdierze werden auch In England weldlidi ausgekostet 

r ischsterben in Aquarien 
nie l>^itl^ehe Geincinschiift curopiiisdicr 

T.cifieundf sid) für Krwcilcrung des 
'Jhm ihulzes :iiif I'"isdie in Ar|uarlcn ein. Bio 
Sieihecniote vnii '/.lerlischcn, die nur wenige 
Wodieri ()>Ui Moniilc unter „wiisserbioloRi.sch 
ni-lit eituvarulfieien UcciingunRen" gehnllen 
w.idiMi. uird von den cnßlisclien TiersrhUt- 
/. rji nl« iilannierend hoch bezeichnet. Zier- 
Ii .hl- «uiden in den „TieraljteilunRcn" der 
K:,uflHiM.<ei wir Ware behandelt. Der Verkauf 
in Iiul wi niK Wa-i-ier Refiillten Plnslikbeuteln 
n-i yiiiilorei Wer sich Fische Im Aquarium 

-ollli' iin einem I.ehrRnnR teilnehmen, wo 
er IMII pl' .Ii'lichon Wa.sserkulturen, Ziernschen 
und d. ii . KiitlenmRSSvstemen" umzugehen 

. ii iieii leint. Sonst Vierde das Flsch.sterben 
in den Aquarien noch „Rrau.'^amere Ausmaße" 
aimeliinen. meint die britische Tierfreunde- 
(;■ ■ ,.-'n dii'ft 

Apfelwein-Exprett 
Km ..Kbbelwei-F.xpreB" fahrt seit kur/.ctn an 

liilein SainstaR und Sonntag durrfi die Innen- 
Madt und durch das Apfelweinvlertel Snchsen- 
li.iu.sen in Frankfurt am Main. Die Fahrgäste 
der Oldtuner-Straßenbahn erhalten Apfelwein 
fider Apfelsaft und Brezeln gratis, wiihrend 
Musik aus dem I.autspredier für den guten 
Tom .'iorgt. nie Fahrt dauert S1 Minuten. Die 
Wagen fahien stündlich. Wie in der guten alten 
/eil gibt es ilen Fahrschein nicht am Auto- 
maten. sondern beim Kondukteur. 

iKr 1. April Ist bekanntlich der offlziella 
T lg der GenasfUhrten. Nun wird es nieman- 
den übermäßig überraschen zu hören, daß 
sich ein solch großartiger Tag in England bei 
den skurrilen Briten ganz besonderer Be- 
liebtheit erfreut. 

Natürlich lassen sich audi die Journalisten, 
die Radio- und die Fernsehleute nicht lumpen 
und tun Ihr Bestes, ihren arglosen Zellgenos- 

storbene Richard Dlmbleby seine andächtig 
lauschenden Zuschauer Im Fernsehen am 
1. April mit einer aufklärenden Dokumenta- 
tionssendung über dia Herkunft und den Ur- 
sprung der bei seinen Landsleuten so außer- 
ordentlich populären Spaghetti. 

Die Engländer hatten damals gerade die 
Italienische Küche entdeckt und schätzenge- 
lernt. Aber wer hatte sich Je Gedanken dar- 

seil einen fetten Bären aufzubinden. Die 
Damen und Herren der Massenmedien müssen 
sidi allerdings besonders ansti'engcn, damit 
ihre Hörer bzw. Zusdiauer Ihnen auf den 
Leim gehen und keinen Verdacht schöpfen. 

Eines der berühmtesten klassischen Bei- 
spiele eines gelungenen Aprilsdierzes Ist hier- 
zulande der Spaghettibaum, an den sich noch 
heute Jeder schmunzelnd erinnert. Da be- 
glücltte vor vielen Jahren der Inzwischen vei'- 

Auch bei Tieren gibt es nur den „Zeitwert" 
Audi bei Tieren gilt der „Zeitwert": Analog 

zur Autoversicherung werden „Reparatur- 
koston" in Form von Arzt- und Behandlungs- 
kosten nin- bis zu dieser Höhe ersetzt. 

Die.seni Urteil des Amtsgerichts Augsburg 
(Az.: 21 C 1476/75) lag folgender Fall zugrande: 
Zwei Schäferhunde hatten einen kleinen Dak- 
kel angefallen und schwer verletzt. Zwei Wo- 
<hen hatte das Tier in einer Hundeklinik zu- 
bringen und sich einer Operation unter- 
ziehen müssen; Kosten: 530 Mark. Der Dackel- 
besitzer wollte diesen Betrag von dem Be- 
sitzer der beiden Schäferhunde ersetzt haben. 
Dessen Versicherung hatte ihm aber nur SOO 
Mark angeboten. Mehr - so meinten sie - sei 
der ganze Dackel nicht mehr wert gewesen. 

Die.sen Standpunkt hat auch der Augsburger 
Amtsrichter vertreten. Er wies die Klage des 
Dackelbesitzers, soweit er mehr als 800 Mark 

gefordert hatte, ab. Seine Entscheidung lautete: 
Ubersteigen die Heilbehandlunnskosten eines 
Tieres wesentlich dessen Wlederbeschaftung.i- 
wert, dann beschränkt sich die Schadenersatz- 
plllcht des Schädigers auf den Wicderbevchaf- 
funRswerl. 

Dummköpfe 
Einer der ältesten bc-lgisdien Hockeyveroine 

führt die Bezeidinung OIA Brüs.-icl. Jahre- 
lang zerbrach man sich den Kopf darüber, was 
diese Abkürzung wohl zu bedeuten habe. 
Jetzt ist das Rätsel Relöst: Wie man heraus- 
fand, lautete der aus der „Urzeit" des Ilockey- 
sports und des Sportbetriebes stammende 
volle Name des Vereins „Onze Imbeclles Asso- 
eles", was soviel wie ,.Elf vereinigte Dumm- 
köpfe" bedeutet. 

über Remacht, woher die Grundlage die.«?.« 
Essens, die delikaten Spaghetti, herkam? 
Waren das V/urzeln, oder handelte e.q sich 
um Gemü.'^^e? Wuchsen sie in der Erde oder im 
Wasser? Nun, Dr. Dimbleby füllte diese Bil- 
dungslücke in gründlidister Weise. Er hatte 
genaueste Recherchen betrieben und lüftete 
nun in allen Einzelheiten das große Geheim- 
nis um die Herkunft dieser Götterspeise: Sie 
wuchsen an Bäumen, was jedem an Hand 
von Filmen und schönen Bildern Rezeigl 
wurde. In voller Pracht und Schönheit konnte 
man die mit reiten Spaghetti behängten 
Bäume huwundorn - ein Meisterwerk, das her- 
zustellen die Initiatoren Tage härtester Ar- 
beit gekostet haben mußte. 

Man sah. wie fleißige italienisdie Hände die 
reifen Schnür.sonkel von den Bäumen rupften 
und sie sorgsam. Spaghetti für Spaghetti, in 
die heiße Sonne Hullens legten, um sie hart- 
zutrocknen In diesem Zustand wurden sie 
dann verp:ickt und unter anderem auch nach 
England verschickt, wo man .sie in englischen 
Kochtöpfen in heißem Was.cr wieder auf- 
weichte, um sie schließlich zu essen. 

Das Ganze war so sachlidi und überzeu- 
gend dargeboten, daß ein grofier Teil der 
ahnung.slosen Engländer keinerlei Verdadit 
schöpfte. Wie sollten sie audi, sie waren 
schließlich nidit mit Spaghetti aufgewachsen 
- und mau kann heim be.sten Willen nleht 
alle exotischen Pflanzen dei" Well kennen. 

Dip Kiirz^esctiichte: 

Hochzeitsreise 
Als Mimi von ihrei Hochzeitsreise mit C; r- 

not zurückkam, wirkte sie gar nicht so über- 
zeugend happy, wie man es im Durchschnitt 
von einer Jungvermählten erwarten konnte. 
Ihrer Freundin Edeltraud fiel die-; auch .so- 
fort auf. 

„Du siehst so mau.-grau aus.", wunderte .'ie 
sich. „War deine Hoihzeitsreise nicht sehiin."' 

„Und ob!" erelfeile sich Mimi aufne.-i''.zt. 
„Du weißt ja, dali Gernot furchtbar auf Bil- 
dung hält, und de.shalb haben wir eine aus- 
Rcsprodiene Blldungshodizeitsreise Remaeht. 
Die ersten acht Tage waren wir in Athen und 
schwelgten dort so richtig aus voller Brust m 
herrlichen zweitausend .lahre alten Triim- 
mern. Ich sage nur eins: phan-ta-'^ti^eh!" 

„Und nach Athen'.'" 
„Flogen wir nach Rom. Wieviel Ruinen. Sie- 

Re.ssäulen, Kirchen, Katakomben und Pala//.l 
die.se unglaublich interei-sanle Stadt hat. ist 
einfach nicht zu sehildern. Ich s:'ge nur eins: 
phan-ta-stisch'." 

„Nach Rom'"' 
,.Flößen wir zu den P.vramiden. Dort er- 

klärte mir Gernot jede «.'inzelni' Graijkammer, 
jede Mumie, jedes Ollämpchen, jedes Wand- 
gemälde und sämtliche Hieroglyphen mit 
Punkt. Komma unfl Strich, den diese sa'.u n- 
haften Kulturdenkmäler hi'inhalten. Ich s.igu 
nur eins: phan-ta-stisch!" 

„Nach den PyiamidenV " 
„Flogen wir nach Mexiko und besuchten 

dort die Kultstätten der Inkfls, sahen alte 
Tenipelüberreste, starrten in abgrundtiefe Ur- 
waldbrunnen und bewundeiien Geisterslfidte 
mitten im Dschungel. Ich kann nur eins sagen; 
phan-ta-stisch! Aber erzähl doch m:il. was hast 
du in den vier Wodien gemacht, die ich i.uf 
Hochzeitsreise war'.'" 

„Einen Anstaudskurs." 
„Wariuii denn einen An.stan<l.-.kurs?" 
..Gute Manieren schaden nie." 
„Hast du viel gelernt in dem Kur.s?" 
„Fabelhall viel. Und stell dir vor, was Ich 

als allererstes gelernt habe." 
„Was'.'" 
„Jedesmal, wenn idi eigentlich „Sdiiet!' 

sauen will, sage i(h jetzt: phan-ta-.stiseo.' 
Mia .levtz 

Durch Liebe erlöst 
 ^ ROMAN VON HEDWIG COURTHS-MAHLER 
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(30. Fortsetzung) 
Uno inr ntrz war jetzt so von von e.nip- 

flndungen seltsamer Art. Ihr Verhältnis zu 
Graf Plessen war eigenartig beklemmend, 
sonderbar. Sie fühlte sich eins mit Ihm in 
allem, waü ihre Seele bewegte. Es half Ihr 
nichts mehr, wenn sie sich sagte: Er ist ein 
hoher Herr, du ein sdiliehtes einfaches Bür-. 
germädchen, wie kannst du es wagen, dich 
mit ihm auf eine Stufe zu stellen. 

Trotz dieser Ansdiauung fühlte sie mit be- 
seligender Gewißheit, daß ihm nur der Mensdi 
galt, nicht die Verhältnisse, die ihm den bevor- 
zugten Platz im Leben bestimmten. Sie wußte 
und fühlte, daß sie ihm sehr viel galt tmd 
daß er sie hoch schätzte. 

Niemals wäre ihr jedoch der Gedanke ge- 
kommen, daß er sie lieben oder zur Frau be- 
gehren könnte. So hoch verstieg sie sidi nicht 
üi ihren kühnsten Gedanken. Aber daß er ihr 
teuer war, daß er ihr mehr galt aie alle Men- 
schen, selbst als Ihre Mutter, das wußte sie, 
und diese Gewißheit erfüllte sie mit reichem 
Glück. Nichts verlangte sie von der Zukunft, 
als daß es so bleiben möge, oder daß ihr ein 
gütiges Geschidt vergönnen möge, den Frie- 
den seiner Seele feindliohen Gewalten abrin- 
gen zu dürfen. Seine Verstörtheit war ihr 
quälend, an seine Schuld glaubte sie nicht. 

Sie malte sich täglidi in neueren, schöneren 
Farben aus, ihm zu helfen. Und es bereitete 
ihr Sdimerz, daß sie sehen mußte, wie er von 
Tag zu Tag düsterer und gramvoller aussah, 

Mandimal, wenn er mit ihr und den Kin- 
dern plauderte, sprang er plötzlich auf und 
lief fort ohne jeden Grund, ohne ein Wort der 
Entschuldigung Und tagelang nadi soldien 
Auftritten sah er blaß und abgespannt aus 
und aß kaum einige Bissen, Wie wenig ahnte- 
sie, daß es ihn quälte, durch seine „Schuld" 
- man bedenke, ein Mord lag ja auf seiner 
Seele - dem Glüdc liebender Vereinigung mit 
einer Frau im Wege zu stehen. 

Der Gedanke, daß Standesuntersdiiede 
außerdem seinen Gefühlen für Eva hinderlich, 
sein würden, war ihm noch nicht gekommen. 

Den Kindern zuliebe zwang er sich zwar 
zur Heiterkeit, aber Eva schnitt diese ins Herz, 
Sie allein fühlte, wie unecht und erzwungen 
sie war. 

Wie gern hätte sie ihn manchmal gebeten: 
„Vertraue mir an, was dich quält und elend 
macht. Laß mich mittragen an der Last, die 
dich allein zu Boden drücktl" Aber wer gab 
Ihr ein Recht, so mit ihm zu reden? Sie mußte 
gewärtig sein, daß er sie schroff wie eine Auf- 
dringliche zurückwies. Wie wenig kannte sie 
ihnl Niemals würde dieser Unterschied zwi- 
sdien ihnen ein Hindernis sein - nur und 
inuner wieder nur seine Sciiuldl 

üjs war aer dritte lag, daß .<ie nacii dem 
Vorwerk ging, um der Verwalterin die Ver- 
bände zu erneuern. 

Rüstig schritt sie auf dem weichen Waldweg 
dahin. Sie war elnfadi gekleidet. Ihre wun- 
dervolle, sdilanke Figur mit don edlen Linien 
kam auch in dieser schlichten Kleidung zur 
vollen Geltung. Als sie einen Kreuzweg über- 
schritt, sah sie sich plötzlich dem Vei-walter 
Martin gegenüber, der vom östlichen Vorwerk 
herüberkam. Er wollte erst grüßend vorüber- 
gehen, dann hielt er jedoeh zögernd den 
Schritt an. 

Sie grüßte ihn freundlich und unbefangen. 
„Wie geht es, Herr Verwalter? Sie sind jetzt 

so selten im Schloß zu sehen." 
„Danke, Fräulein Hermsdorf, es geht mir 

gut. Jetzt in der Ernte sind wir alle viel drau- 
ßen, auch der Herr Graf. Wenn es da etwas 
zu besprechen gibt, wird es während der Ar- 
beit erledigt; jetzt sind die Minuten kostbai." 

,.E* ist eine schöne Zeil für den Landmann, 
die Zeit der Ernte." 

Er lachte treuherzig. 
„Wenn sie vorbei ist und alles gut herein- 

gebradit, ja. dann ist sie schön. Aber solange 
der letzte Halm noch nicht in Sicherheit ist, 
Ist es eine aufregende und mühevolle Zeit." 

Eine kleine Pause entstand. 
„Sie gehen gewiß zu Frau Wedlich hinüber. 

Ich habe gehört, daß Sie dort die Samariterin 
spielen." 

„Ja, die ärmste Frau muß sdireckliche 
Schmerzen ausstehen. Und jetzt in der Ernte 
muß sie soviel allein sein. Selbst ihre Buben 
müssen mit aufs Feld hinaus," 

„Gewiß, das sind ein paar kräftige Burschen, 
die schaffen schon ein Stück Arbeit." 

„Und Sie möchten nun audi Ihren- Weg fort- 
setzen", sagte sie lächelnd, „Ich sehe es Ihnen 
an, daß Ihnen der Boden unter den Füßen 
brennt. Also auf Wiedersehen, Herr Verwal- 
ter." 

Sie reichte ihm die Hand, und er griff da- 
nach mit jener vorsichtigen Behutsamkeit, die 
großen und starken Männern zuweilen im 
Verkehr mit Frauen eigen Ist. 

Dann wandten) sidi beide zum Gehen. Nach 
einigen zögernden Schritten blieb Martin je- 
dodi stehen und wandte sich noch einmal nach 
Eva um. 

„Fräulein Hermsdorf!" 
Sie sah fragend zurüdt. 
„Herr Verwalter?" 
„Bitte, noch einen Augenblidc. Idi - es ist 

mir peinlich - indessen - Ich mödite Ihnen 
etwas mitteilen. Bis ist besser, Sie hören es 
von mir als von anderer Seite." 

Er stockte verlegen. Eva kam die wenigen 
Sdiritte zurück. 

„Was ist "es, Herr Verwalter?" Iragtc sie in 
ruhigem Ton. 

Da wurde er audi ruhiger. 
„Sehen Sie. Fräulein Hermsdorf, ich habe hi 

einmal die Vermessenheit besessen, zu hoffen, 
daß Sie meine Frau werden würden. Sie ha- 
ben mich damals abweisen lassen, wie es Ihr 
gutes Rc*ht war." 

Eva errötete und sah ihn ix-treten an. 
„Es hat mir .sehr leid getan, Herr Verwalter, 

glauben Sie mir das. Wenn ich Sie hätte so 
liebhaben können, wie es bei einer rechten 
Ehe sein muß, hätte Idi mit Freuden ja gesagt. 
Aber Sie verdienen, daß Sie eine Frau bekom- 
men, die Ihnen ein ganzes Herz mitbringt. 
Bitte, zürnen .Sie mir nicht meiner Absage 
wegen." 

Er nahm die Mütze ab und fuhr sich durch 
den diditen blonden Haarbusch. 

„Nein, böse bin idi Ihnen nicht", sagte er 
treuherzig. „Sie haben recht getan. Sie sind 
audi viel zu klug und zu fein für einen ein- 
fachen Landwirt. Ich war töricht, das nicht 
gleich einzuselien. Ja, und Idi wollte das nur 
nodi mal berühren, ich habe nicht elier mit 
Ihnen darüber spredien können. Und nun, 
sehen Sie. Fräulein Hermsdorf, ich brauche 
eine Frau, es geht nicht mehr so weiter. Es 
fehlt überall, wenn keine Frau im Hause ist. 
Also - nach der Ernte will idi midi mit Kan- 
tors Marie verloben. Sie ist ein gutes wirt- 
sdiaftildies Mädchen, und - und sie ist mir 
gut. Das wollte ich Ihnen sagen. Sie sollen 
nidit von mir denken, daß ich ein lelditslnni- 
ger Fant bin. der heute hier und morgen da 
anhält." 

Nun holte er tief Atem. Man merkte ihm an, 
er war heilfroh, daß es endlich heraus war. 

Eva reichte ihm voll herzlicher Freude die 
Hand. 

„Meinen herzlichen Glückwunsdi, schon im 
voraus, lieber Herr Martin! Ich freue midi 
sehr und hoffe, daß Sie ein edites und großes 
Glück in dieser Verbindung finden." 

„Und Sie denken nicht gering von mir, daß 
ich wankelmütig ersdieine?" 

Sie schüttelte den Kopf. 
„Aber nein' Sollen Sie sidi ewig das Leben 

verkümmern, weil ich töridites Mädel Sie aus- 
schlagen mußte? Nein, nein, Sie haben recht 
getan. Und auf Ihrer Hochzeit tanzen wir zu- 
sammen - dabei darf idi nidit fehlen I* 

„Weiß Gott, Fraulein Hermsdorf, mir ist ein 
großer Stein vom Herzen! Es hat mich sdion 
lange gedrüdct. Nodimals meinen Dank audi 
für Ihren Glüdcwunsch. Aber nun muß ich 
eilen, die Leute werden drüben schon auf mich 
warten. Auf Wiedersehen, Fräulein, und grü- 
ßen Sie Frau WedliA von mir." 

„Das wlU ich tun - auf Wiedersehen!" 
Sie sdiüttelten sidi die Hände und gingen 

nun sdinell auseinander. Eva sah dem hüb- 
sdien stattlidien Mann nach. 

Gottlob - den habe idi nicht auf dem Ge- 
wissen. Der wird nidit an gebrochenem Her- 
zen sterben, dachte sie. 

Und ganz froh war Ihr dabei zumute, der 
Gedanke an Martin wac ihr immer etwas pein-i 

lieh gewesen, ble Heute sich, dab er sicn mu 
der hüb.schen Kanlorstodner getröstet hatte. 
Sie ging schnell, um die vers:',umle Zeit ein- 
zuholen, denn sie wußte, daß die Verwalterin 
sehnliÄ auf sie wartete. 

Das Vorwerk bestand aus großen .Sdieuuen, 
Ställen und einem Wohnhaus. 

Unten war der Milchkeller, darüber die 
Küche, Leutestuben und Vorratskammern. Im 
ersten Stock lagen die Verwaltung und die 
Geschäftszimmer des Verwalters. Im zweiten 
.Slod< befanden sich die Gesindekanimern und 
dergleichen. Darüber war das Dach. 

Der große Hof lag wie ausgestorben in der 
hellen Mittagssonne, als ihn Eva durchkreuzte. 
Auch im Hause war kein Mensch zu .^ehen 
und zu hören: alles war totenstill. 

Eva lief .schnell die Treppe hinauf und stand 
gleich darauf vor der Verwalterin. 

„Grüß Gott, wie geht es heute?" 
„Man muß es ertragen. Fräulein, es hilft 

nichts." 
„Waren die Sdinier/en arg? ' 
„Während der Nadit habe ich ein p.iar Stun- 

den Ruhe gehabt. Aber nun ist's wieder ärger. 
Ich bin froh, daß Sie gekommi-n sind. Wenn 
Sie mir frische Salbe auflegen, wird es immer 
besser. Was sollte ich nur machen, wenn ich 
Sie nidit hätte?" 

Eva machte sich sdinell daran. n(-'ue Um- 
schläge zu madien. Ganz vorsichtig tat sie es 
und sprach tröstende Worte dabei. 

„Die armen, armen Füße - wie giüli niü.s- 
sen die .Schmerzen sein. Aber heute sieht es 
schon viel besser aus. Es wird alles gut ver- 
heilen, und in wenigen Wochen laufen Sie 
wieder gesund herum.' 

„Ja, wenn die Ernte vorbei ist. Wenn ea 
nur gerade jetzt nicht passiert wäre, wo jede 
Hand gebraudit wird. Alle müssen arbeiten 
von früh bis spät, und Idi liege hier und kann 
mich nicht rühren. Das ist das Sehlimmste bei 
(tr ganzen Gesdiichte." 

„Ich glaube Ihnen, aber das dürfen Sie sich 
nicht so zu Herzen nehmen. Dfi schafft jeder 
von den Gesunden ein bißchen mehr, dann 
ist's ausgeglichen. Seien Sie froli. daß es nocil 
so ablief, es konnte schlimmer kommen." 

Die Krank« verzog da.s Gesicht zu einem 
schmerzlidien Lächeln. 

„Sie meinen es gut, aber es ist nur ein 
schlecäiter Trost. Sehen Sie. Fräulein, sonst 
bin Idi in der Erntezeit immer die erste und 
die letzte gewesen, da ist es doppelt hart, 
wenn man wie ein Stück Holz daliegen und 
sich auch noch bedienen lassen muß." 

„Was Sie an Bedienung brauchen, ist nicht 
der Rede wert. So geduldig liegen Sie hier 
den Tag über und mutterseelenallein." 

„Ja, was denken Sie, wenn auch noch eine 
von den Mägden die Zeit versäumen müßte 
meinetwegen, das könnte idi nicht mit an- 
sehen. Sie kommen jeden Tag, Sie liebes gute# 
Kind, Na. Idi werde Ihnen vielleicht auch mal 
einen Liebesdienst leisten können." 

tFortsetzung folgU 
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Gartenstraße 

wird halbseitig gesperrt 

Die Sladtwerke Langen haben in den 
letzten Wochen nördlich der Garten- 
straße zwi.schen Heinrich- und Taunus- 
.straße neue Versorgungsleitungen für 
Gas und Wasser verlegt. 

Ab Montag, dem 2«. Marz, bis Mitt- 
woch, dem 30. März, müssen die neuen 
Leitungssysteme in der Gartenstraße in 
Höhe Blumen- und Heinrichstraße an 
das vorhandene Netz angeschios.sen wer- 
den. Dazu ist eine halbseitige Slraßen- 
speirung erforderlich. Auch läßt sich 
nicht vermeiden, daß die Heinrichstraße 
zwischen Garten- und Bahnstraße naeli 
Süden Einbalinregelung erhält. 

Die Verkehrsregelung im Baustellen- 
bereich erfolgt durch eine Lichtzeichen- 
anlage. Kiaftfahrzeugführer werden um 
be.sondere Aufmerksamkeil gebeten. 

Bürgermeister Hans Kreiling: 

„Sollen wir die ganze Stadt betonieren ?" 

Neupflanzungen aus Anlagen wurden gestohlen 

„Man weiß wirUlich niclil mehr, was man 
davon hallen soll", meinte HürReniieisler 
Hans KreilinR auf der letzten Prt'ssekonferenz, 
„wenn man sieht, wie die HeniiihunReii des 
Magistrats, der Stadt ein sehnnes .Aussehen 
zu geben, auf gemeine- Art und Weise zu- 
nichte' gemaeht werden.' 

Grund für seine Erregung war die Talsaelie. 
daß immer wieder Zerstörungen von Ciri'ui- 
anlagen genieldel werden. GeracU: in den letz- 
ten Tagen wurden auf der Griiiilläelu' zwi- 
schen dem IlallenbatI und dem SSG-Kreizeit- 
Center drei junge Birken umgekniekl und 
rund SO .Sträuclier gestohlen, die erst im letz- 
ten Herbsl angepflanzt worden sind. Abgese- 
hen von dem finanziellen Sehaden in Höhe 
\ Oll über liiOO Mark sei daduri'h rlas Wachst um 
der Grünanlage um ein ganzes .lahr zurück- 
geworfen. .Außerdem seien die Rasenflächen 
am Wernerplatz und :im Bahnhof n iedci- ver- 

wüstet wurden. Man liätle sie neu einR<-.äl. 
uas abi'r nicht daran hätte hinrleni können, 
riaß dai'auf FuMi):il! gespielt worden sei. 

..Sollen wir denn die ganze Stadt zuiielonie- 
reu'."-. fragte Kreiling. ..n:inn hiitteu wir trei- 
lieii Ruhe, aller was würde dii' Hevölkeriirig 
d;izu sagen?". 

Die HevölUeriiiiR inde.-i-cn iiuill den Seha- 
di ii bezahlen, dvnn die Pflanzen selbst und 
fMe erforderliehe Arb<Ml wird aus ,Steuergel- 
dcn bezahlt. F.s sei erhelireekeiid. erklärte der 
Hürgermeister. welche .Summe fiir die Bi-sei- 
ligiing derartiger Zerslöiuiigen im l,auf(> des 
.J:<hres ausgegeben werden müßk-n. 

Im lnleress(^ aller Hürger. denen die Krhal- 
luiig „grüner Lungen" am Herzen liegt, hillel 
der Magistrat die Hevölkeruiig, alle diejeni- 
gen. die bei mutwilligen Zerslörungi'n örfeiit- 
lielii II Grüns heobachtel werden, zur .AiizeiRi- 
zu hrin;4en. 

Heute in der LZ: 

Langen denkt europäisch 
Gute Aussichten 
zum Drei-Sladte-Trellen 

Wie sich die Bilder gleichen 
Tobias schaute übern Bauzaun 

Zell der Verelnsbilanzen 
Jahreshauptversammlung 
des ..Frohsinn ", der SSG Handballer 
und des Brielmarkensainniler-Vereins 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Linden in der RheinstraBe werden gefällt Mit der Schere ein Auto zerschnitten 

Neuanpflanzung kommt sofort hinterher Feuerwehr erhielt neuartige Rettungsgeräte 

In der kommenden Woche werden 14 Lin- 
den in der Hheinstraße gefällt. Seit längerer 
Zeit schon bereiten diese Bäume den städti- 
schen Gärtnern und auch verschiedenen Um- 
weltexperten einiges Kopfzerbrechen. Alle 
Versuche zur Erhaltung dieser Bäume, die of- 
fensichtlich den ständig steigenden Umwelt- 
bela,stungen nicht mehr gewachsen waren, 
mißlangen. Bereits vor 6 .fahren maciite sich 
bei den landen die .sogenannte Spitzendürre 
bemerkbar, so daß die Zweige immer weiter 
zurückgeschnitten werden mußten. Die Tat- 
sache, daß sich an den jeweiligen Schnitt- 
stellen kein Wundkallus mehr bildete, war für 
die Experten ein Anzeichen dafür, daß die 
Baume höchstwahrscheinlich zum langsamen 
Absterben verurteilt waren. 

Folgende Gründe sind dafür in erster Linie 
verantwortlich: bei .Straßenbauarbeiten ist 
die gesamte Fläche mit undurchlässigem Ma- 
terial überzogen worden, Wurzeln wurden ab- 
geschlagen. Es gab Schäden durch die winter- 
liche Streuung mit Salz, Tiefbauarbeiten im 
Bereich der Kreuzung Rheinstraße/Fahrgasse 
machten dem Wurzelwerk zu schaffen, und 
nicht zuletzt trug die Trockenheit der letzten 
•lahre zum Abslerben bei. 

Als letzte Rettung wurden Belüftungs- und 
Bewäs.serungseinrichtungen (Baumlütter) an- 
gebracht, verschiedene Spezialdünger und an- 
dere baumerhaltende Mittel eingesetzt. Auch 
diesen Maßnahmen war kein dauerhafter Er- 
folg beschieden, da die Bäume bereits zu stark 
geschädigt waren. 

Bereits im vergangenen Herbsl befaßte sich 
daher auch der Verkehrs- und Verschöne- 
rungsverein (VW) auf einer Vorstandssitzung 
mil dem weiteren Schicksal der Baumvetcra- 
nen. In einem Schreiben an den Magistrat der 
Stadt Langen schlug der VW vor, die Linden 
in der Rheinstraße zu fällen und sofort au- 
fschließend durch widerstandsfähigere Bauui- 
arten zu ersetzen. Dabei solle man möglichst 
Bäume auswählen, die bereits eine gewisse 
Größe hätten. Allgemein war man in der Vor- 
standsrimde der .Ansicht, daß es wenig 'Sinn- 
voll sei. mit allen Mitteln diese Baumvetera- 
nen zu erhalten, wenn andererseits die Mör- 
lichkeit bestünde, durch sinnvolle Neu- 
anpflanzungen bereits in einigen ,lahren große 
gesunde Bäume als Schatten- und Sauerstoff- 
spender im Stadlgebiet zu haben. 

Auch die Schulzgemeinschaft Deutscher 
Wald schloß sich in ihrem Schreiben an den 
Magistrat in der gleichen Angelegenheit der 
Ansicht des VW an, zumal die I.inden in 
ihrem jetzigen Zustand keinen erfreulichen 
Anblick mehr böten. Auch sie war der Mei- 
nung. daß es für Straßen mil derartig hoher 
Verkehrsdichte be.sser geeignetere Baumarten 
gäbe. 

Nach dem Fällen di-r Bäume werden um- 
gehend Neuanpflanzungen vorgenommen. Um 
den Charakter einer Lindenallee zu wahren, 
haben sich die .Stadtgärtner für die wesent- 

lich widerstandsläliigereii, alter äluilieh aus- 
sehenden Silberlinden entschieden. liisRe.-^amt 
werden Kl ea. zehn .lahre alte Bäume aiiRe- 
pflanzt. Um ihnen von .Anfang an bessere 
Wachstumsbediiigungen zu ermöglichen, wer- 
den die bisher l..'i(l x I.:'i0 in großen l'ilanz- 
llächen auf eine lireite \'on 2 m und eine 
Länge (je nach Breite der jetzigen Park- 
lläche) von ca. 4 — 7 m vergrößert. Dadurch 
fallen 12 der jelzineii I'ark|)läl.'.e weg. .Als Un- 
teriiflanzung sind niedrige Slräueher vorge- 
sehen. Nach .Abschluß dieser I'flanzmaßnali- 
men wird die obere Rlieinslraße wieder we- 
sentlich Rrüner und fn-undlicher aussehen. 

Die Kosten für (las Fällen der Bäunu-, die 
Herstellung der l'flanzflächen einschließlich 
Drainage- und Relüftungsrohrt: sowie für die 
Neuanpflanzuiigen werden sich auf insgexami 
20 000 Mark belaufen. 

Während der Arbeiten vom 'Dienstag, dem 
29. März, bis Donnerstag, den, lil.Mürz. wird 
es in der oberen Rheinstraße in Langen zu 
Verkehrsstörungen kommen. Die Rheinstraße 
muß deshalb halbseitig für den Kraflfalirzeug- 
verkehr gesperrt werden. 

Eine .Spezialfirma wird die erforderlichen 
Arbeiten ausführen und in Zusammenarbeit 
mit der .Stadt schnellstens beenden. Zur 
Nachtzeit erfolgt die .Aufhebung sämtlicher 
Verkehrsbeschränkungen. 

Die Um.stehenden kamen am Miltwoch- 
:ilien(l aus dem Slauni-n nicht heraus, als Ger- 
hard Trautmann, der Leiter der Langr'tier 
,Iugendfeuerwehr, mil einer Schere an ein 
■Auto heranging und dieses kurz und klein 
schnitt. Zugegeben, die .Schere ist recht groß 
und hat .-lueli ein anständiges Gewicht, es ist 
:uicli keine gewöhnliche Schere, sondern ein 
ii.vdrauliscli betätigtes Monst nun juis edt'l- 
stem Stahl, jedoch die Wirkung ist verblüf- 
fend. 

Freilich wurde sie niclil angescliaffl. um 
.Autos in handliche Stücke zu zerschneiden. 
Es ist eine Rettungsschere, die bei Autoun- 
fällen einge.setzt werden soll, wenn Men- 
schen eingeklemmt sind. Früher half m;in sieh 
in solchen Fällen mit Wiiikelschneidern, die 
jedoch eine beachtliclie Funkenbildung her- 
vorriefen. Später gab man dem „Blechauf- 
reißer" den Vorzug, jedoch machte dieses 
Ding einen solchen Krach, daß der Einge- 
klemmte schon davon hätte einen zusätzlichen 
Schlick bekommen können. Die nun ange- 
schaffte Schere ist das modernste, was es in 
dieser Hinsicht gibt. Und noch ein Spreizer 
gehört dazu, mit dem man Türen aufklemmen, 
oder auch ein I.enkrad aus dem WagtMi ziehen 
kann. Alle Möglichkeiten wurden vorgeführt. 

-.T ■ f.-—■ 

nie kahlen Xste der linden bestimmen das Strußenbild der Rhelnstrafle. Frisches Grün 
kommt nur spärlich zum Vorschein. Bald werden hier neue Bäume grünen. 

l^ie Geriito linhun eine Dnukkriü! von vior 
TonncMi. 

Sie wurden v(»n der Stiultverordnelenx er- 
sammlung Kenchmitil und durt-h den Maui- 
slral bosehafft. 15 000 Mark lial man dalür 
uus«o«obrn. ist {voh, daß man sie bosil/t und 
iiofft, daf5 man sie niemals anwenden muß. 
So ist es mit allen Oeräten der F(?iier\vehr. die 
oft schon als „tt.'ures Spielzeug" apo.-^lrophirrt 
worden sind. Aber wehe, wenn ein Ernstfall 
eintritt, und man kann nicht helfen, weil die 
entsprechenden Ausnistunpsß<>qrnständo Tch- 
len. 

Und noch etwas anderes wurde der Feuer- 
wehr von ßürßermeislcr Hans Kreiling über- 
reicht: ein VW-Bus für die .Juuendfeuerwrhr. 
Ks ist kein neuer, wenn er auch durch die 
LackierunK ein scliönes Ausseiien erhaUen hat, 
5000 Mark wurden dafür ausKeßeben. Das 
Fahrzeuß ist als Mannschaftswagen für die 
.fugendfeuerwehr gedacht, aus der man die 
Nachwuchskräfte bex:ieht. Dazu hörten wir, 
daM seit Jahren kauin ein Krwaciisener neu 
zur aktiven Wehr gekommen ist. „Wenn wir 
die Jußendfeuerwehr nicht hätten, ständen 
wir eines Tages geküllt da", meinte Stadt- 
brandinspektor Hans Jäckel. der sich dai über 
freute, daß die Bemühungen der F'euerwrlir 
immer gute Unterstützungen durch ''ti- 
sclien Gremien tJefundon hnlu»n. 

Und Krster Stadtrat Kuriiiein i.icbe ergänz- 
te: „Nach dem Brandschutz-Hilfeleistu.igs- 
Gesetz ist eine Kommune verpflichtet, eine 
Pflichtfeußrwehr zu bilden, wenn die Freiwil- 
lige Feuerwehr niclil mehr einsalzfähig ist. 
Das würde bedeuten, daß alle „wehrfähigen'* 
Männer zu Übungen und Einsätzen im Ernst- 
fall herangezogen werden müßten. Und was 
dabei herauskommen würde, läßt sich un- 
schwer denken. Der nächste Schritt wäre eine 
Rerufsfeuerwehr, die den Steuerzahler eine 
Menge Geld kosten würde. Seien wir also Iroh, 
daß wir eine .solch .schlagkräftige Feuerwehr 
luibcn."' 

Die Langener Feuerwehr hat es so einge- 
fülirt, daß ihre Fahrzeuge Namen haben. Und 
.st) wurde das neue Auto ,.Friedrich" genannt. 
Damit will man de.s Feuerwehrmannes Frie- 
drich Herth gedenken, der im vergangenen 
Jahr in Ausübung seines Dienstes urns Leben 
kam. Seine Witwe I.uise war bei der Übergabe 
zugegen und enthüllte den Namenszuc. 

Vorfahrt nicht beachtet 
Nicht auf die Vorfahrt eines anderen Pkw's 

oelitete ein Fahrzeugführer, der am Dienstag, 
gegen M.30 Uhr, von der FriedhofstraRe nach 
finks in die -Südliche Ringstraße einbiegen 
\vollte. Im Kreuzungsbereich kam es zum 
Zusamnienprall. Zum Glück wurde niemand 
verletzt, der entstandene Sachschaden wird 
auf rund 4000 DM geschätzt. 



Nr. 24/SeilL' 2 LA.N(>ENeR ZEITDNQ FiL-itag, „on -ä. Maii lüi 

Wilhelm-Sprang-Erinnerungsgabe 

an Wilhelm Ilgen 

Briefmarkensammler hatten Jahrehauptversammlung 

Langener Bevölkerung beweist ihre Großzügigkeit 

und ihre europäische Gesinnung 

hn Mittel))unkt der Kul !)r.suchtcn Juhrfs- 
\ ci siimmltinK (U's BrioIrnarUrnsaimnU rvcreins 
Lnnßm stand dio • rstinallKo Vcrloihuiu», di r 
Williolni-Sprang-lM innoi iingsgaljc an (?iii Vcr- 
» iD^mUglK'd. das sich in besonderer Weise 
um den Hric fmarkensnmmlcrverein Lan^jen 
verdient hat. Auf einstiiiimißen Vor- 
..taiidslje.-.ehhjü rrlilelt Wilhehii Ilj^en diese 
Khreni^ai)!'. die ledigUeh alle Ii Jahre v^-r^eljen 
wird. Mil dieser fjnbe .^oll die KrinnerunK an 
den verdienten I.anKener I'hilalelisten Wil- 
helm Spranß. (IründunKsniitKlied und I.Kas- 
senwart des Uriefmarkensammlervereins Lan- 
den, wac hKehaltt II werden. 

Vorslaniiswahlen standen in diesem .lahi 
heim Rriefmarkensammlerverein nieht an. 
Dafür fand ein r.iehti)ilderv(jrtraj^ vou Ort- 
wln Kern, stellv. Vorsitzender tler Deutschen 
Motivwammlervereiniuun^ Hessen, das beson- 
dere Intf res.'je dor 'i'^llnehmer. Der H<.'ferent. 
zugleich r'rei.srlfhter für Wettbewerbsveran- 
Rtalltm^en der M»)tivkl;».'?si'. erläulertr anhand 
von selbstKeft'rtit;ten Karbdin.s (»Inon ^.'.t'sehiek- 
t'Mi Aufbau von Sammlunjisbliittein. Er be- 

riehteti' antiand von j^elunßt nen und weniger 
«cKlückten Beispielen von StnnmlunRHaus/.u- 
K«'n übei lan^jähri^^en fCrfahrunßen auf 
dem (It'biel di-r M«jtivphilatolii>. Kr erhielt da- 
für viel Beiball von eln^m interessierten 
Sammlerpublikum. 

LanRens I'hilatrlisl<*n bereiten sieh nun- 
inehi' auf die KAPIfH.A '77 vor. Sie wird 
am I I. und If». Mai in der Stadthalle l,an#ien 
durcliKeführt und stellt tmter dem Motto: 
,.Voj{el und Philatelie". t)ber 30 Sammhmßen 
aus derii Tn- und Ausland /.um Thema „Voßel- 
weit auf Brl(?lmarken" weiden an d(;n beiden 
Taßen jn der Stadthalle Ke/.eif»t und bestimmt 
flas Interesse <»iner ßrofSon Schar von Phila- 
telist» n finden. Motivsammler aus der enße- 
ren und weiteren ITmßebunß werden sich am 
11. und 15. Mai in I.anßen einfinden, um 
..faeh/usimpeln" und Marken /u lausehen. 
Selb.-;tverstiindlieli wirii es an beiden Taßen 
einen Sonderstempel ßeben, dei' seht>n b;»ld 
nieht nur bei den Motivsammlern beßehrt 

dürfte. 

Vorelnsvorsil/eiider Heiner WyszomirsUI (r.) FrninprunffSßubo, die aus einem wertvollen 
llherreielit Willi. Ilßen die U'illielni-SpriinK-- liriel'mnrkennlhinn hrstelif. 

. ilenii Ma.\ Diejjeb Kr.-Ebert-Str. 5IJ, 
zum 93., Krau Ida Mross, Südi. Hinßstr. 2iU, 
zum 8B., Herrn Dr. Walter Schmidt. Mühl- 
«tr. 40. /um 83., Herrn Jakob Kühler, I.üiiße- 
str. 7. zum 8*2.. K»au Anna Jost, I.eukerts- 
we«; Xi. zum 80 . Herrn Josef Uetz, Kr.-Ebert- 
Slr. 54. zum 77. und Krnu Gertrud Schossler. 
Birkenstr. 10. zum 75. Oebuitstaß am 20 3.; 
. . . Frau CJertrud I.iebctanz, Klisabethon- 
str. 57. zum 84., und Krnu Katliarina Uosen- 
berß. (hitenbi'r.nstr. 13. zum 78. Geburtslaß 
am 27. 3.: 
. . . Frau Klisabtrtli Schott, Frankfurter 
Sir. Gü, zum 88.. Krau Maria Bärenz, Rae!\- 
ßas:'.e 8, zum 80.. i-'rau Barbara Eisenhauer. 
Goethestr. 21, zum 78., Krau Krieda Medeski, 
Blciehstr. 3, zum 77., Frau Ernestine Sctmci- 
der, Karlslr. 14, zum 77., und Frau Maria 
Mlinski. Lorscher Str. 8. zum 77. Geburtstag 
am 28. 3.; 
. ■ ■ Krau Kate Jorß, Neckarstr. 51, zum 
81., Herrn Willlehn Lconliardt, Mühlstr. 11, 
zum 75., und Herrn .'\ußusl Wieczorek. Nördl. 
Rinßstr. III, zui^i 75. Gcburtstaß am 29.3. 

Möge da.s Neue Jahr nur Gutes brinßen, 
das wünscht Ihnen liire I.7.. 

Uie AUehkameradsclialt des Turnvereins 
trifft sich am Kreilaß, dem 25. März um 15.30 
l^hr in der Rruimenstube des Halerkasten. 

Der .lahrKan« llH»ü/01 trifft sich um 31. März 
um U>. Ulu* in der Turnhalicn-Gnststätte an\ 
Jahnplatz. Es ßeht ums Einzeichnen zur ge- 
planten Nachmittaßsfahrt am Donnerstaß, 
dem 5. Mai. tim reßr Beteilißunß wird gebeten. 

Disco Time 
Und wieder einmal ist es soweit. Nim Stop 

gute Musik und einiges mehr in der Jugend- 
beßeßnunqsstätte Langen. Beginn ist wie im- 
mer 18 Uhr, am Samstag, dem 20. März. Fiu* 
Krfrisehunßon Ist natürlich gesorgt. 

Mütterberatung 
Die nächste liiTaluiig für die MüUoi- und 

SiiuRlingslürsorße im Monat April 1977 findet 
am Mittwoch, dem ti. April, von 14 bis 15 Uhr 
im Zontrum für Gemeinsrhaftshilfe, Langen, 
Südliche Ringstraße 77. stall. 

Senioren-Sommerfest 
auf der Leinwand 

Im Rahmen des Informalions- und Unter- 
haltungsproßiamms ..-rfolgt am Freitag, dem 
1. April, durch den I^angener Film- und Foto- 
club eine Rekonstruktion des Senioren-Som- 
mertestes 1976. Das Sommerfesl fand auf dem 
Gelände des DRK-Jakob-Heil-Alten- und 
Pflegeheimes statt. Der Film wird im Siedler- 
heim, Jos.-v.-Eichendort£-Straßo 1, gezeigt. 
Beginn ist um 10.30 Uhr. 

Die Hille des Fiirdcrkreises für Europii.>dio 
Partnerschaften I.angen um weitere Quartier- 
i.ngeboti für die Zeit vom 14. bi.s 19. 7. land 
ein ungemein pfj.sitives Echo. Viele I.e.=er ha- 
ben sich spontan gemeldet mit dem Wunsrti. 
zum Drei-Slädte-Treffen irii .luli Franzosen 
bzw F.ngliinder aulzunehmen 

Noch deutlicher sind die F.rfolgeder Wer- 
bung im Freundeskreis: Mitglieder und Für- 
flerer, die meist selbst alte oder neuei-v V^er- 
bindungen zu Hürgern unserer I'artnersliidlp 
pflegen und ihre Freunde langst eingeladen 
hatten, sprachen mit Kollegen und Nachbarn. 
Neue Quartiorangebote. für die der Förderei-- 
kreis den Mitbürgern in I.angin und Umge- 
bung ganz herzlich danki-n möchlc>. kameti 

von jungen und von alleren Familien, Nei^- 
Zugezogene stellen ein kompleltes Apparte- 
ment zur Verfügung, andere ein oder mehre- 
re Kinzelzimmer. Sportler wollen .Sportkame- 
raden aufnehmen. Alleinstehende mikhten 
Alter.sgleiehe kennenlernen, ein Ceschäfts- 
mann v.ill die (lastgeber zu günstigen Be- 
dmgungen bei der Verpflegung von Grup|)en 
unterstützen.- die f^angener beweisen ihre 
aküve Großzügigkeit. 

Nun fehlen nur noch i'inige Quartiere für 
Franzosen. - der Furdererkreis hofft, daß 
auch fliese Wün.'.che noch erfüllt werden 
können Auch die übrigen Vorbereitungen 
für das große T,angcnci' Volksfest machen 
gute Forlschrille. (Kontaktadresse: II Kisen- 
buch. Hheinsir 3«. B07(( I.angi'n) 

„Liebesgeschenke in Hessen" 

Auststellung im Museum Otzberg-Langfeld 

In der Zeit vom 3. April bis Ende Mai fin- 
det im Gerd Groins Museum in ülzberg- 
Langleld eine Sonderaii.islellung mit dem 
Thema „Uebesge.schenke In ne,ssen" stall. 
Diese, im wahrstc^n .Sinne des Worli .■< liebens- 
werte Ausstellung. i.;l die sieli.-le ihrer Art 
seit Hestehen des Museums. 

Im Rahmen dieser S()n(ler:aestellung wer- 
den I.iebts,!escl)enke giv.c.'igt, wie sie in den 
letzten beiden .labrhimdertcn unler l.ieben- 
di-n aus der einfaehen Schicht ausgetauscht 
\\'urdf 11 F.inen breiten IM.'itz nehmen die aus- 
g'sehnilliMien und \-ei zierten I.ieb. abriefe ein. 

Am Samstag ist Altkleider- 
sammlung des DRK 

Wie hereit.s angekündigt, findet am Sams- 
tag die Allkleiders;jmmlunß der DHK Orts- 
vereinigung f.angen statt. Die von den Helfe- 
rinnen imd Helfern in jeden Briefkasten ße- 
steckten Säcke sollten gelullt bis 8 Uhr gut 
siehlbar an den StralJenrand gesi-'Ut wenien. 
Mit roten> Kreuz gekennzeiehn<He Lastwagen 
werden dies(^ dani^ im I.aufi* fK>s Samstags 
abholen. 

In der Zeit von 0.30 bi^ 14 Uhr können al>er 
auch die AUkieldiMspenden am Güterbahniiof 
abgegeben werdin. Sollten die ausgeteilten 
Säcke nicht ausreichen, so kömien andere 
Verpackungen gewäiilt werden. Diese sollten 
dann allerdings mit einem roten Kreuz ge- 
kennzeichnet werden. Das DRK bittet alle 
Langener um rege Spendenfreudigkeit, da der 
Erlös dringend benötigt wird, die dem DRK 
gestellten Aufgaben zu erfüllen. 

Mit freundlichen 
Empfehlungen 

Kin liangener Hürger ist geknickt. 
Ihm wird zur Zeil übel mitgespielt. Zwar 
nieht ihm per.sönlich, aber mil seinem 
Namen anderen l.eulen. Besagter Biirger 
ist Mitglied einer I'arlei, sehr aktiv, 
weil es ihm um Langen und seine 
Menschen geht. Deshalb .setzte er sich, 
obwohl bereits im Ruhestand, tatkriif- 
tig beim Wahlkampf ein. F,r verteille 
Zettel und Prospekte, die für seine Par- 
tei warben. Überall wollte er einen 
Aufkleber mil seiner Anschrift aufkle- 
ben: „Mit freundliohen Empfehlungen, 
Ihr . . ." 

.\lU'in das Päckchen mit den Zetteln 
ging aus irgendeinem Grund verloren, 
wurde gefunden, aber nieht von ihm. 
sondern es geriet in faiselu' lliinde. 

Diese nun sind eifrig <labei. überall 
.iene Aufkleber iuizubringen. Auf Na- 
menssehilderii an Häusern, an Türen 
und Fenstern. ..Mit freundliciien Emp- 
feh!uni:en" helßl es. Aber die Betroffe- 
nen sind garnichl sehr erfreut über die- 
si' Empfehlungen. Anstatt sie still- 
schweigend abzureißen, schreiben sie 
böse Briefe, rufen an und sehimpfen. 
Was soll das. Das hal der gute Mann 
nieht verdient. 

Und .ienem. dem es Spaß macht, die 
Sehiidehen überall anzukleben, sei ge- 
sagt: das ist noch nicht einmal ein 
sehlecliter .Seherz. das ist bestenfalls 
Dummheil 

Termine 
aus dem Seniorenprogramm 

Am Mittwoch, dem 30. Marz, steht wieder 
eine Wanderung auf dem Programm der Lan- 
gener Senioren. Treftpunkt ist um 14 Uhr am 
Parkplatz/Eeko Friedhof. 

Einen Tag später, am Donnerstag, dem 
31. März, hält Gerd Grein um IS Uhr im Sicd- 
lerheim einen Vortrag über „Osterbrauehtum 
und Verzierung von Ostereiern '. 

Liebe Langener, die CDU dankt Ihnen für das überwältigende Ver- 
trauen, das Sie uns in der Kommunalwahl entgegengebracht haben. 
Wir haben damit gemeinsam erreicht, daß wir nun mehr aus Langen 
machen können. 

Die CDU Langen wird alle Kräfte einsetzen, um diese große Aufgabe 
zu lösen und das in sie gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen. 

HERZLICHEN DANK. 

Ihr CDU-Stadtverband Langen. 

P.S.: „Die Wahlverlosung wird verlängert bis 31. MärzI" Senden Sie 
Ihre Flugblätter an: CDU Langen, Postfach 1148. 

die m leulier Zahl gerade in Hessen erhalten 
geblieben sind. Eine ganze Reihe dieser 
Exenii)lare aus dem vorderen Odenwald und 
der .Sehwalin können gezeigt werden. Eine 
Auswahl bemaller Hauben- und Braut- 
schachteln aus Span aus der Zeit zwischen 
l?.")!) und IR.'iO sind l.eckerbissen für den in- 
teressierten Besucher. Breit ist die Auswahl 
der scmstigen Geschenke gefächert; sie reicht 
von den Namenstassen über ührenketten aus 
Mäd( iH'iihaaren. i>erlgeslickten Behältern, 
Roektnbändern für das Spinnrad und Erinne- 
rungsbildern bis zu Albumblätlern aus Poe- 
siealben. 

Weiterhin wird ein Hinweis auf die Braut- 
au.sslallung iHochzeitslracht und Aussteuer) 
und die Hoehzeitsgeschenke durch eine rei- 
clie Auswahl typischer Gegenstände gegeben. 
Nebenbei sei bemerkt, daß in der Keramik- 
abteilung des Museums in besonderer Weise 
die Erzeugnisse der Töpfereien des südlichen 
Odenwaldes zu sehen sind. 

Das Museum ist sonntags in der Zeit von 
10 bis 12 und 14 bis 18 Uhr geöffnet. Oster- 
montag ist das Mu.seum zusätzlich v.u den ge- 
nannlen Zeilen zu besichtigen. 

FÖRDERERKREIS 
ET 

Du' Kommunalwahlen m Frankreich, die in 
vielen Städten einschneidende Veränderun- 
gen brachten, haben in unserer Partnerstadt 
zu einer erneuten Bestätigung von Bürger- 
meisler .lacques Thyraud geführt. Er hatte 
die Weiterentwicklung der Wirtschaftskraft 
von Romorantln-Lanthenay und damit die 
Verbesserung der sozialen Bedingungen seit 
langem auf seine Fahne geschrieben. So wur- 
de er mit großer Mehrheit wiedergewählt - 
zum 4. mal - und kann nach III .fahren Amts- 
zeit mit der Unterstützung seiner Bürger 
rechnen, für die er sich auch als Mitglied 
des Senats der Region in Paris einsetzt. Er 
genießt zugleich die Anerkennung der poli- 
tisch Andersdenkenden. So kann die Arbeit 
für den europäischen Gedanken, für den 
Bürgermeister Thyraud sich gerade durch 
die Gründung der Städtepartnerschaften Ro- 
morantins mit Long Eaton und mit Langen 
aktiv eingesetzt hat, frei von (xirteipoliti- 
schen Bedingungen welterwachsen. 

In den Rahmen dieser stetig erweiterten 
partnerschaftliehen Verbindungen gehören 
nicht zuletzt die .Schüleraustausch-Besuche, 
die sich schon oft zu langjährigen Famillen- 
freundschaflen entwickelt haben. In diesen 
Osterferien kommen englische und franzö- 
siche .lugendliche nach Langen. 2.') Schüler 
imd Schülerinnen aus Romorantin sind 
schon eingetroffen. Sie wollen ,3 Wochen 
lang den Tageslaut ihrer deutschen Altersge- 
nossen miterleben. Sie besuchen gemeln.sam 
den Schulunterricht und hören Vorträge 
über das deutsche Schulsystem, damit sie die 
Unterschiede und die Parallelen zum Schul- 
wesen in Frankreich deutlicher sehen und 
verstehen. Sie lernen die Langener Altstadt 
und die Entwicklung der neueren Wohnbe- 
zirke kennen. Sie besichtigen eine große Fir- 
ma in Langen und die Umwelt-Ausstellung 
Im Senckenberg-Museum in Frankfurt. Ein 
Theaterbesuch in Darmstadt steht auf dem 
Programm und eine Rheinfahrt. 

Die englische Gruppe wird erst am 31. 
März eintreffen, so daß nur zwei Tage für 
den gemeinsamen Schulbesuch zur Verfü- 
gung stehen. Ehe die 29 jungen Engländer 
aus Long Eaton dann mit ihren deutschen 
Partnern eine Busfahrt nacli Heidelberg un- 
ternehmen und Schloß Wolfsgarten besichti- 
gen, treffen sieh die französischen, dio en- 
glischen und die deutschen Schüler zu einer 
Jugendparty, zu der der Fürdererkreis am 1. 
April, einlädt. Tischtennis-Liebhaber wer- 
den sich zu Freundschaftsspielen am 6.4 In 
der Einstein-Schule zusammenfinden. Die 
französische Schülergruppe reist vor den Oster 
tagen wieder nach Hause, die jungen Eng- 
länder freuen sich auf die Feiertage mit 
den liangener Familien. Sie treten die lange 
Helmreise am 13.4. an. 
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Frühjahrskollektionen 
• von Baltric, Chlwitt, Lecomte, Miß Britt '^ 

und Bademoden 77 

Allst a d t ;-p roge rie j 
' Was«e?^a&se 1 j 

Telefon 2 68C0' 

\ Einladungskarten erhalten Sie 

Boutique Jeanette 
; Wassergasse 2^ 

Telefon 2 34 84 

Kroi<5 fördert Senioren-Urlaube 

SIMCA1307 

QHIMa 

Willkommen an Bont 

Kinderturrsen im TV Langen 
Am Siiuistag, dvm 26. veranstnat-'lon die 

Kindorfliuppen des Turnv'or(?in.s cinon rtjrn- 
nachniiltag. Diu zu JalircsbuKinn ncusobiifir- 
trn Turnsruijp'jii werden an den verfichicfirn- 
.stcn (HTüton il\ie Turnkim.'^le vorzeigen. Den 
Kitf'rn der Tnrnkincler soll damit aurh eni 
Einbliclt in die Arbeit des Vereins 
werden, dem sie ihre Kinder anvertrai-M. ha- 
ben. Die einzelnen Gruppen und veraniAVfiri- 
liflien Leiter erhoffen einen reßen Zuspruch. 

Die V-eran.^taltvmß findet in der TV-Turn- 
halle um 17 Uhr statt \md wird KC'Pen 19 Uhr 

"r.dnt sein. 

Fahren Sie erster Klasse 

zum Sonderpreis: 

Simcal307 

Senioren, die jetzt ihren .lahrcsurlaub pla- 
nen, können zum Teil mit Zuschüssen aus der 
Ka.sse des Kreises rechnen. Im Hathaus Drei- 
eich (Sozialamt ZI. 1.3) imd bei allen Außen- 
stellen wcnlen Anträge aufgenommen. 

Wer kann seinen Urlaub über das Kreis- 
-Sozialamt „buchen"? Dies kann jeder, der 
seinen Urlaub im Kreise Gleichaltriger ver- 
bringen will. Kostenlos kann es allerdings 
nur ein bestimmter Personenkreis, der unter 
bestimmte Einkoinmensgrenzen fallt. 

Das monatliche Nelloeinkommen darf bei 
Alleinstehen''"!! DM ,S84,— und bei Ehepaaren 

Osterferienfreizeiten 
Wie wir bereits berichteten, veranstaltet die 

Stadt Langen wieder für Kinder und Jugend- 
liche Freizeiten in den Osterferien. Für Jun- 
gen und Mädchen im Alter von 0 bis 10 Jah- 
ren findet vom 4. bis 9. April eine Freizeit in 
dem oberhessischen Städtchen Schlitz statt. 
Die Kinder sind dort In der Jugendherberge 
Ottoburg untergebracht. 

In der gleichen Zeit besteht für 10- bis 
11jährige Jungen und Mädchen die Möglich- 
keit, nach Lauterbach/Oberhessen zu fahren. 
Auf dem Programm für beide Fahrten stehen 
Wanderungen, Stadtspiele, Sport und musi- 
sche Retätigung. 

Vom 4. bis 12. April wird für Jungen und 
Mädciien im Alter von 12 bis 13 Jahren eine 
Abenleuerwanderung durch den Odenwald 
Veranstaltet. Diese Hueksaekwanderung führt 
über Zwischenstationen von Zwlngenberg zur 
Riirg Breuberg. 

Interesseiilen werden gebeten, sieh umgi>- 
lii nd beim Sozialami, Bereich Jugendpflege, 
Kaihaus, .Südliche Ringstraße 80, Zimmer 4 t, 
T"I ?(1 32 83, anzumelden. 

Quirliger Dixieland-Jazz 
in der Stadthalle 

Du' engli,<chen Musiker Terry und Paddy 
I.ightlool, lan Huntcr-Randall, Micky Cooke, 
Mike Goodwin und I.in Castle stellen sich am 
•Sam.itag, dem 23. April, um 20 Uhr den Lan- 
gener Jazz- und Dixlcfans vor, nachdem iliit; 
«v.'sle kurze Deutschland-Tournee im vergan- 
g. nen .lahr ein so riesenhafter Erfolg wurde. 

Bandleader Terry Lightfool, der neben dem 
ICarinetlen, und Saxophonspiel auch fiir die 
Arrangements verantworilich zcichnel, pflegt 
einen modernen Dixieland-Jazz mit dennoch 
starkem Hang zum Traditionellen. Dies zeigt 
sieh zum einen in der Tilellisle, die eine große 
Anzahl der bekannten Oldics wie beispiels- 
veise „Uigh Society", ...Sentimental journey" 
odi'r ...Sweet Georgia Brown" aufweis.st, aber 
aiii'h in dem quirligen New-Orleans-Soiind 
der Kapellen anfangs dieses ,rahrhunderts. 

'lie Band ist in der Kollektiv- wie in der 
.Soioiiiiprovi.sation einsame Spitzenklasse ge- 
ii'ale Technik geht mit tiefer Musikalität und 
.Slilempfinden einher. 

Tickets für das Jazzkonzert am 23. April 
stehen zu Preisen zwischen 8 und ,■) Mark bei 
dci' .Städt. Infostelle, dem Rei.sebüro Lauler- 
bneh. Tel. 20 33 70, der Bezirkssparkasse I-an- 
gen, Tel. 20 22 92. der Ijangener Volksbank, 
Tel. 20 42 34, und der Volksbank Dreieich, 
Tel 2 1021. -zur Verfügung. 

I.ulse Herth enlhiilUe die Namrnszeile an dem neiirn Mannschaftswagen der Feuerwehr, 
die an Ihren in AusiibunK seines Dienstes verstiirbenen >Iitnn ei'lnnert. 

Kirclie als Kaum zur Klaiigentlaltung 
In dor Stadtkirche findet am Sonntag, dem 

27. März, um 18 Uhr ein großes geistliches 
Konzert statt. Es enthält Werke für a-cajiclia- 
Chor sowie für Orgel und reiclit mit scini n 
14 Programmnummern vom Gregorianiselu n 
Ciioral über Gabrieli, Monteverdi, ,Scliül/., 
Buxtehude, Mendel.ssohn, Franck bis l'.ruck- 
nor. Reiner Malkmus leitet dio verrmiHlcii 
Kirchenchöre von St. Albertus M. /^nus, l.:'n- 
gen, und St. Cacilia, Ileuscnstamni. .sowie den 
Clior des Gymnasiums Gernsheim, .An der Or- 
gel: Hans-Jürgen Rhode, 

Einzelkarlen zu 5 DM für Erw;nnsi ne und 
3 DM für Begünstigte. Vorverkauf Volkslnink 
Dreieich und Reisebüro fjauterbach am Holt- 
haus. Restkarten an der Alicprlk." ^e. MiU'lie- 
der haben freien Eintrilt. 

Jetzt gibt es Simcas erfol^lchstes Auto 
auch als Sondermodell mit Ewiusfvausstattung 
-den Simca1307ExcIuslv: Halogenscheinwerfer 
markant profilierte Felgen, Drehzahlmesser, 
Borduhr, flauschige Velourspolster, Radloeln- 
bausatz. ausklappbare Mittelarmlehne hinten 
und geräumige Zentralkonsole vom. 

FORTSCHRITTLICHE TECHNIK: Quer- 
motor, Frontantrieb. Transistorzünduna. 

12.298 DM 
•.nv«rbifidllchi PriJSfimpfclüung lV/J 

RUND UM DEN 

Vierrdhrenbrantien 

Alles kommt wieder 

In dieser Ausfjtibe wird berichtet, daß die 
fyindea in der Rlieinstrajle gefäUl werden, 
weil sie unheilbar krank sind. Krank deshalb, 
weil man unter anderem, wie vom Magistrat 
festgesleltl wurde, bei Bauarbeiten ihre Wur- 
zeln beschüdißt hal. 

Whiiji wird man das yleirlie von den Pla- 
tanen in der Bahnstra/ie sauen können, die 
trotz nndersUiutender Ansicht der Autofahrer 
:u den Besonderheiten der Stadt Lani/en ye- 
'ören? 

Wie das Foto :ei(it, ist man nUmlieh qernde 
Babci, Vcr.-.urr/um/sleilunj/en in die Krde zu 
legen und just dorthin, wo die Stämme in den 
tJoden gehen, wo also auch Wurzeln sind. 
tJnd was mnrht man mit dieseii? Man hraiirht 
if(i schlieftlieh Platz fiir die Leitungen. 

Das weijl man nun genau, n-as pas.'i:erl, 
xuenn man an Bäumen die Wurzeln beschädigt. 
Und (Irnnnch reriährt man in der glrinhen 
Weis.- 

Es gibt zicei Redensarten: „Man wird so 
alt wie eine Kuh, und lernt immer nrteh dazu." 
Es heilU aber auch: „Man lernt nie aus.'* 
AproiM)s lernen. Da gibt's noch eins: „Man- 
cher lernt's nie." Schade, nieiiil Ihr Tobias 

DM 1.052,— nicht überschreiten. Diese Beträgt 
erhöhen sich dann noch jeweils um die tal- 
sächlichen Kosten für die Unterkunft. I'.i-i 
Ehepaaren wird das gemeinsame Einkonii.n n 
auch dann zugrundegelegt, wenn nur ein Kl.r- 
partner an einem Seniorenurlaub teilnimmi. 

Die Interessenten sollen das 65. I.etaensio.iir 
vollendet haben, aus besonderen Grün lin 
können auch Personen berücksichtigt werden, 
die erst das 60. Lebensjahr vollendet haben. 

Die Reise kann In den Odenwald, Spe -nl 
oder in die Rhön gehen. Pensionen stein n in 
Erzbach, Hiltersklingen, Güttersbach, Bad Kö- 
nig, Wernarz bei Bad Brückenau, Bad Brücke- 
nau und in Jossa zur Verfügung. In Badeorte 
kommen vorzugsweise dio Senioren, denen der 
Hausarzt eine Kur empfiehlt. Kosten für Kur- 
niiltel werden von den jeweiligen Kranken- 
kassen übernommen, 

JpKONZEHT 

vT) 
^ t Kunst- u. Kulturgcnieinde 

Einzelradaufhängung. 
AN DIESEM AUTO IST ALLES EXKLUSIV, 

NUR NICHT DER PREIS: 1Z298 DM. 
Kommen Sie zu einer Probefahrt zum Chrysler- 

, SImca-Händler. Denn Exklusives kann es 
nicht für alle geben. 

Selbstverständlich ein Jahr Garantie ohne 
Kilometerbegrenzung. Radio und Metalllc- 
Lackierung auf Wunsch und gegen Mehrpreis. 

Einladung zur 

Mittwoch, 30. Mörz 1977, 20 Uhr 
im alten Rathaus (Sitzungssaal) 



LANUKNKR /CliUNO Freitag, den 25. Mürr 1977 

Ralf Klingenschmidt für weitere 

zwei Jahre gewählt 

SSG-Handballer hatten Jahreshauptversammlnug 

Peter Bonic startet am Nürbiirgring 

Auf der .spailich besuchten .hihicsliaupt- 
vcrsiiininlu nfi dor SSG-IIondbiillci konnte 

r It.ilf KHnf!i-n«chmidt auf eine 
crfriiilichp AufwiirlscnlvvicklunK vor allem 
hi i dr n .luüi n<i- und Frauenmannschaften 
liin" ' i n. In sc im ni Ueclienschatlsbnricht 
ginn <T vor allem auf die TiUißkriten innor- 
lialli dfr aktiven Mün; ;-iinann'ichattrn i'in. 
Krslinals hatte man dabei auf die HcteiliRung 
der SSri-IlandballiT an einer Feldrunde ver- 
/i(hlel. um sich bereits auf die Hallenrunde 
in der Hezirkskla'-'-e Oarmstadt intensiv vor- 
bereiten zu können. Wiihrend der Sommer- 
zi it wurden zahlreiche IlallenüberbrückunRs- 
Si>iele mit zum Teil klassenhöheren Mann- 
schaften durchneführt. Dabei ßab es mehr 
oder v.enicer di-rtiRe NiederlaKen. Doch Kin- 
nen die Spieler um Trainer Horst Scheele 
recht zuversichtlich in die Hallenrunde 76 77. 

I/'ider wurden dann AnhänRer, Vorstand, 
aber .luch die Spieler selbst herb enttäuscht. 
Die SSf:-Handhaller, von vielen Kennern 
zum Mitfavoriten auf die Meislerschaft sicher- 
lich zu hoel! einßestuft, konnten sich ßerade 
vor flem Abstieg retten. Jetzt baut man auf 
die .lut^end 

l)ai!e(>i'n :',elauR der neu zusammenRestell- 
ten li Mannsihaft der Rroße Wurf. Bereits 
im ersten .lahr schaffte sie die Meisterschaft 
)ind den AufstieR in die B-Klasse Darmstadt. 

Ni-ben den sportlichen F.inzelheiten konnte 
auch iiber die Gesi'lliRkeiten der SSCi-Hand- 
balli'r vii'l Krfri ullches berichtet werden. Ne- 
ben dem traditionellen .,Willi-T<anR-Turnier". 
mit anschliefiendem Sommernaehtsfesl, die 
beide v'ir'der zu eim in FrfolR wurden, führte 
der WeR auch wieder zu einem Halh-nhand- 
b.ilMnrnier nach Diineni.irk zum bi freundeten 
SC Fiel.'itrup. Mit i-iner 'liaditionsmannschaft 
koimte nian einen hervorraRenden 2. Platz 
bele:;r'n. Auch das Turnier in Kassel beim 
Vfit war zuminilest auf Resellschaftlichom 
Ciebiet ein voller KrfolR. wiihivnd das sport- 
liche .Mi'-ehneirten mit r>inem T). Platz weniRer 

befriedigen konnte. Alles in allem zeigte sich 
Abteilungsleiter Klingenschmidt recht zuver- 
sichtlich für die kommenden Jahre. 

Für die Spade Frauenhandball konnte 
Spartenleiterin Margot Krüger recht stolz 
von einer erfreulichen Weiterentwicklung der 
SSfl-Frauen- und Miidchenmannschaften be- 
richten. Neben zwei aktiven Frauenmann- 
schaft(!n gingen auch drei weibliche Jugend- 
mannschaften In die laufenden Spielrunden 
und konnten alle Verantwortlichen und Trainer 
zufriedenslillen. Die C-JuRend strebt sogar 
wieder den Kreismcister.schaftstitel an, und 
die H-Jugend konnte sich bereits mit dem 
Titel Krelsvizemelster des Kreises Darmstadt 
schmücken. Auch hier hofft man in naher 
Zukunft auf weitere F.rfolge. 

„In die.ser Hallensaison sind die Ziele der 
.lugendlichen, am Knde der Runde den Lei- 
stungen entsprechend möglichst in der Ta- 
belle weit vorne zu stehen, erreicht worden." 
Mit diesen Worten begann der komml.ssari- 
sche Leiter der Jugendabteilung, Thomas 
Räuber, seinen Rechenschaftsbericht. Hervor- 
zuheben seien vor allem die H-Jugendlichen, 
die in der regionalen fJezirkslelstungsklasse 
bei starker Konkurrenz einen achtbaren 3. 
Platz belegten. Aber auch A-, C-, D- und 
F.-.higend .schnitten recht erfolgreich ab, auch 
bei der Nominierung zu Auswahlmannschaf- 
ten. InsResamt 10 Spieler nahmen an ver- 
schiedenen Kreis- tmd Bezirksauswahlspielen 
teil. 

Nach den Aussprachen kam es dann zur 
Neuwahl des Abteilungsvorstandes, die erst- 
mals für zwei Jahre vorgenommen wurde. 
Ks wurde folgender Vorstand Rewiihlt. Ab- 
teilungsleiter: Ridf KlinRcn.'^ehmidl, stellver- 
tretender Abteiluncsleiter: Manfred Kauf, 
Kasse: Heinrich FImcr, Kas.sierung: Willi 
MelzR(?r. .Schriftführer und Pressewart; Wolf- 
RanR Steitz, Fraiienwartin: Margot KriiRcr, 
stellvertretende Frauenwartin: Kiithi- Thie- 
rolf. .luRendleiter: Thomas Riiuber. 

Singstimdenbesuch stieg um 21 Prozent 

Gesangverein „Frohsinn" hatte Jahreshauptversammlung 

Auf <Mr) ciJalir konnte der 
V4»vr'n' ..KrohKinn" bei soi~ 

n« !* vrisaniniliinK /uriii'khliek<»n. 
Schririfiihrrr Ilfinz Snllwpy «;il) noch <'in- 
ni.i' oinrn niirkblick niif das vt'rKantt(Mio 

in rlom (Irr ..Frohsinn" hoi znhh'oichün 
Anh'isscn innor- und lUiMoiiialli <1<m* Sladt 
T<an»v*n seit» Könnrn unter Beweis strllte. 

N;K*hdoni de?* Kassirrrr Wilfried Vcttci* in 
s<»incni Kassrnbcrirht für <las Jahr 11)7(5 ni'- 
ordiwlc finnn/ic^llc Vorhiütnipso und in soinom 
HcM'ichl rlen vSinßstundrnbosuch eitie Stoi- 
m-rnru? von 21 IMo/<'nt ji«'ß('nül)er 1975 auf- 

halt»'. zoichntMt» Vorsit/.cndor Erich 
Uirnrtnn zahlreiclip SnnRCM*. die ro^Hmiißiß 
die Sin.^stundon i)<»surhtrn. mit einem VVein- 
niiner aus 

FJurnvorsit/onder .lean Met/K^M* dankte Im 
Namen aller Sänger dem ersten Vorsitzenden 
untl d»'n iibri^^en Vorstandsn\itfiliedern für die 
«eleislvte Arbeit. Sein V()rschlat!, Rrioh Ha- 
mann in seinem Amt als ersten Vorsitzenden 
zu bestütif^en, fand die einmütige Zustimmunß 
der Versammlimc. Dem Vorstand ßehören 

Der Turnverein ruft 

zur Jahreshauptversammlung 

Am Freitag, dein 1. April um 19.30 Uhr fin- 
det im kleinen Saal der Turnhalle am Jahn 
platz die Jahreshauptversammlung des TV 
statt. Die Tagesordnung umfaßt 10 Punkte, 
von denen die Berichte dos Vorsitzenden und 
des 1. Rechners die g.üßte Aufmerk.samkeit 
aller Mitglieder verdienen. Neben dem er- 
freuliehen Rückblick auf das Jahr 7U werden 
die Probleme des Vereins in sportlicher und 
finanzieller Hinsicht aufgezeigt und die Wei- 
chen für die Zukunft gestellt. 

In sportlicher Hinsicht gilt es, das Angebot 
für den Breitensport zu erweitern. Hierzu 
siiul alle Abteilungen aufgerufen. Der Vor- 
st, ind erwägt, in Zukunft auch den kleinen 
.Saal tiir sportliche Zwecke freizubekommen. 

• Aus diesem Grunde ist geplant, den sehr 
groHi n Oarderobenraum in einen gemütlichen 
C;:islr:uim umzugestalten, um die sportliche 
Nutzung des kleinen Saales zu ermöglichen. 
.SeiilioOlich geht es auch um den Spitzensport. 
l)!i'i Mannschaften des Turnvereins sind in 
der lUgionaliga ui\d könnten 1078 oder 1979 
in die zueile oder erste Bundesliga aufsteigen, 
wenn geeignet«? Trainer bezahlt werden könn- 
ii'ii. 

Unabhängig vom letzten Punkt wird der 
Vor. l inil eine Beitragserhöhung um 1,— DM 
zum 1. 1. 7H beantragen. Der Zeitpunkt der 
F.rluiluing ist durch die geplante Umstellung 
di'r Mitgliederverwaltung auf EDV vorgege- 
ben. Die Notwendigkeit entsteht dadurch, daß 
die letzte Krhöhung 5 Jahre zurückliegt und 
die Koslen enorm gestiegen sind. Ohne starke 
Krhuhung der öffentlichen Zuschüsse, insbe- 
sondere der Zuschüsse der Stadt Langen, 
leiUe der Beitrag früher erhöht werden müs- 

I.angens bekannter Auto-Honnfahrer Peter 
Bonk wird am Wochenende .seine Hunden auf 
dem Nürburgring drehen, wo die Renn-aison 
mit dem 300 Kilometer-Rennen um die Deut- 
sche und die Europameisterschaft eröftnct 
wird. Der frühere Formel Vau Fahrer, der in 
dieser Klasse schöne Erfolge halle, ist auf die 
Formel III umRostiegen und hat auch einen 
neuen Wagen. 

Es ist ein kleines schnilliget Wiigelchen. 
schwarz lackiert, und könnte fa.st wie ein 
Spielzeug anmuten, wenn man nur einen 
Blick darauf wirft. Wenn man aber hört, was 
ihn ihm steckt, ist man anderer Meinung. 

Hinter dem Fahrer entwickelt ein 2-Liter- 
Ford-Motor 16.') Pferdestärken und treibt das 
Gefährt in nur vier Sekunden aus dem Stand 
auf eine Gen hwindigkeit von 100 Kilometer 
in der .Stunde. Fünf Gänge hat d(T Fahrer 
zur Verfügung, um dem Wagen jederzeit die 
rechte Ge.schv/indigkeit und B' chleunigung 
zu geben. Wenn Bonk auf einer Geraden ist 
und auf den Pinsel tritt, erreicht er immerhin 
eine Spitze von 2fl0 Stundenkilometern. Und 
dabei heißt es das kaum tellerRroflc I.iTikrad 
beherr' eben. 

Bonk hat mit dem neuen Wagen auf dem 

Hockenheimring trainiert. , Es ist ein tolle.s 
Ding" meinte er, „sehr wendig in den Kurven 
und sehr h;indli( h. Na ja, auf geraden Strek- 
ken isl er ganz schön unruhig, aber für den 
Ring sehr gut geeignet." In Hockenheim hat 
er guti' Zeilen (Tzielt und erhofft sich auch 
am Wochenende einen guten Erfolg. Gleich 
zweimal gehl ei an den Start. 

Man kann ihn sicli niclit so recht in dem 
Cockpit vorstellen, denn alles ist sehr eng. 
Mit Zentimetern mußte gegeizt werden, denn 
die Bestimmunsen in seiner Formel sind sehr 
streng. Sogar neue Schuhe mußte sich der 
Rennfahrer kauien. „Zwei Nummern zu klein" 
wurde uns t rkliirt, ..damit ich die Füße unter- 
bringe. I.aufon könnte ich mit diesen Dingern 
nicht", meinte Bonk. 

Und auch die Häschcnv.-itze sind .schon bei 
ihm eingekehrt. Auf der Reservchaube steht: 
. Hattu keinen Spon.^or, muttu hinten starten." 
Wir hoffen mit dem symphatischen Fahrer 
aus r,eidenschafl, daß er auf Grund seines 
Könnens doch einen guten Platz herausfahrt 
imd würden ihm wünschen, daß er wieder 
Unterstützung findet, wie sie seine Konkur- 
renz hat. 

IVter Bank mit seinem neuen Forniel III-Rennwagen 

außerdem an: I.udwig Wesp (2. Vorsitzender), 
Hein'. Sallwey und Klaus IHitsch (.Schriftfüh- 
rer), Willfried Vetter und Karl Herth (Kassie- 
rer), Helmut Frank, Erhardt Haupt, Dieter 
•Schlapp und Heinz Keim (Beisitzer). Die 
wichtige Aufgabe der Archivare haben Peter 
Frank, Hans Engelmann und Erwin Galonska 
übernommen. 

Für dieses Jahr wurden folgende Veranstal- 
tungen beschlossen: Tanz in den Mai (30. 4), 
Vereinsausflug, Oktoberfest, Konzert, Meih- 
nachtsfeler. In das Jahresprogramm aufge- 
nommen wurden außerdem Besuche befreun- 
deter Vereine. Der „Frohsinn" wird auch im 
Jahre 1977 Veranstaltungen innerhalb der 
.Stadt Langen durch IJedvortriige bereichern. 

In seinem Schlußwort dankte der Vorsitzen- 
de Erich Hamann den Sängern für die zahl- 
reiche und lebhafte Beteiligung an der Jahres- 
hauptversammlung und bat sie, auch in die- 
sem Jahr eifrig die Singstunden zu besuchen, 
damit auch das Jahr 1977 „ein weiterer Mei- 
lenstein des Erfolges" in der Chronik des Ge- 
■sangvereins „Frohsinn" werde. 

Aufgefahren 
Vermutlich infolge Alkoholeinwirkung be- 

merkte ein Pkw-Fahrer einen Rückstau an 
der Ampel B 3 Röntgenstraße am Montag, ge- 
nen 19.30 Uhr, zu spät und fuhr auf das letzte 
Fahrzeug auf. Dieses wurde auf zwei weitere, 
davorstehende Fahrzeuge geschoben. Bei dem 
Unfall wurde eine Person leicht verletzt, der 
entstehende Sachschaden beträgt ca. 5000,— 
DM. Dem Unfallverursacher wurde eine Blut- 
probe entnommen, seinen Führerschein stellte 
die Polizei sicher. 

Klndervoriesestunde 
Im Mittelpunkt der nächsten Kindervorlese- 

stunde, die am Mittwoch, dem 6. April, wie 
immer im Clubraum I der Sladthalle von 15 
bis 16 Uhr stattfindet, steht diesmal ein 
Schwein. Dieses Schwein mit Namen Wilbur, 
das im Stall bei den Templetons aufwächst, 
schließt Freundschaft mit vielen anderen Tie- 
ren und darf — geliebt und geachtet von 
allen — ein wunderschönes Leben führen. 

Das Buch des Amerikaners E. B. White ent- 
stand um 1930 und gehört heute bereits zu 
den Klassikern der Kinderbuch-Literatur. 

sen. Unter diesen Umständen sollte jedes 
stimmberechtigte Mitglied die .Tahreshaiipt- 
ver.sammlung besuchen, um sich mit dem Pro- 
blem des Vereins auseianderzusetzen und sich 
auch für die Bewältigung dieser Aufgaben ein- 
zusetzen. Gäste sind zur Jahreshauptversamm- 
lung — wie immer — herzlich willkommen. 

Eine Bowling-Bahn 
kommt nach Langen 

Im Untergeschoß des Hochhauses an der 
Dieburger Straße, Ecke Darmstädter Straße 
sind zur Zelt Handwerker damit beschäftigt, 
eine zehnbahnige Bowlingbahn zu installieren. 
Dieser dem Kegeln ähnliche Sport hat sich 
in den letzten Jahren sehr verbreitet, doch 
seine Anhänger müssen weit fahren, bis sie 
eine entsprechende Bahn finden. Das soll ab 
31. März anders werden, wenn das Goldberg- 
Bowling-Center eröffnet. 

Neben der Bowlinganlage wird es auch drei 
Pool-Billard-Ti.sche geben, diverse Spielauto- 
maten werden das Vergnügen abrunden. „Ich 
will aber keine Spielhölle daraus machen, 
sagte uns Rudolf Götz, der Geschäftsführer. 
Er hat einschlägige Erfahrungen mit Bow- 
lingbahnen, denn er ist seit neun Jahren in 
dieser Branche, hat sich vom Mechaniker 
zum Geschäftsführer emporgearbeitet. 

Die Bowlingbahn soll täglich — ohne Ruhe- 
tag — geöffnet sein. Wochentags geht es von 
16 bis 1 Uhr, an Samstagen, Sonn- und Feier- 
tagen geht es bereits um 10 Uhr los. Kleine 
Speisen gibt es ebenfalls und natürlich auch 
Getränke. Und am Donnerstag, dem 31. März, 
wird um 19 Uhr die erste Kugel geschoben. 

0i€*n ^ 

mitgeteilt vom Obst-und Gartenbauverein Dreieichenhain ^ 

Saatgut im maßgeschneiderten Mantel 

Was ist unter „Pillensaat" zu verstehen? 

Erwerbsgärtner wenden schon lange piiiiertes 
Gemüse- und Blumensaatgut an. Es senkt 
durch gezielte Einzelkorn-Ablage ihre Kosten, 
steigert die Erträge und verbessert die Ern- 
tequalität. Diese Vorteile nutzen in jüngster 
Zeit auch immer mehr Hobbygärtner. In be- 
darfsgerechten Portionspackungen bieten Sa- 
menfachhandel, Gartencenter, Kauf-und Ver- 
sandhäuser ein umfangreiches Sortiment von 
pilliertem Saatgut für den Hausgarten an. 

Landauf, landab spricht man vertraut von 
„Pillensaat" oder schlichtweg von der „Pille", 
wenn man diese besondere Form der Sähilfe 
bezeichnet. Der Vergleich ist sowohl von Form 
und Größe des pillierten Saatgutes als auch 
vom HerstellunRsprozcB aus betrachtet gar 
nicht so abwegig. 

Bei der Pilllerung wird in sogenannten 
Drageekesseln Samen für Samen bearbeitet. 
Um jedes Samenkorn legt man einen Mantel 
aus organischen, keimneutralen Naturstoffen. 
Sie schließen den Samen ein, gleichen seine 
ungleichmäßige Form aus und lassen Ihn 
größer werden. 

Die Größe von pilliertem Saatgut ist ar- 
ten- und sortenabhängig, Pilllerte Möhrensa- 
men weisen zum Beispiel einen Durchmesser 
von 2,5 bis 3,S mm auf. Der Fachmann spricht 
vom Kaliber. Ebenso groß sind auch pilllerte 
Samen von Kopfsalat, Endivien, Porree, Kohl, 
Zwiebeln, Petersilie, Astern, Strohblumen oder 
Bartnelken, während plllierte Sellerie-, Pe- 
tunien- pder Stiefmütterchensamen mit 1,5 bis 
2,75 mm kleiner und pilllerte Radieschen- 

oder Rettichsamen mit 3,25 bis 4 mm wuchti- 
ger ausfallen. Gardemaß erreichen pilllerte 
Pastinaken-, Tomaten-, Auberginen-, Melo- 
nen-, Pepcroni-, Fenchel- oder Gurkensa- 
men. Ihre Taillenwelte umspannt etwa 5 mm. 
fünf- bis sechsmal mehr als vor der Einklei- 
dung. 

Der bequem sitzende Mantel für piiiiertes 
Gemüse- und Blumensaatgut ist also maß- 
geschneidert. Er hüllt zudem immer nur ein 
einziges Samenkorn ein und trägt zu seinem 
Wohlbefinden vor und nach der Aussaat bei. 

Zu pilliertem Saatgut werden Gemüse- und 
Blumensamen verarbeitet, die hohe Keim- 
fähigkeit und starke Triebkraft aufweisen. 
Dies prüft man vor und nach der Pilllerung, 
wobei das anspruchsvolle Qualltätsbegehren 
der Erwerbsgärtner Maßstäbe setzt. Sie sind 
aus wirtschaftlichen Gründen darauf ange- 
wiesen, daß möglichst viele „Pillen" gleich- 
mäßig keimen und die jungen Pflänzchen 
zügig wachsen. Da der Mantel sowohl für 
große als auch für kleine Mengen an pillier- 
tem Saatgut beim gleichen Schneider aus 
dem gleichen Stoff gearbeitet wird, erhalten 
auch Hobbygärtner unterschiedslos gesunde 
und vitale Gemüse- und Blumensamen. 

Das kraftstrotzende pilllerte Saatgut keimt 
Im feuchten Gartenboden rasch. Der Mantel 
um die Samen hindert nicht. Er weicht durch 
und löst sich auf. Als Sähilfe gedacht, hat 
er dann ohnehin seinen Zweck erfüllt. Außer- 
halb der Saatfurche sind pilllerte Samen vor 
Feuchtigkeit zu schützen. 

LANOKNKB ZEITONO 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 

Betr.: Gemeindewahl am 20. März 1977 
hier: Feststellung des endgültigen 
Wahlergebnisses für die Gemeinde- 
wahl 

Der WahlaiiN.^ehuß hat in .seiner öffentlichen 
Sitzung am 22 März 1977 die Wahlunterlagen 
geprüft und folgendes endgültiges Ergebnis 
für die Gemeindewahl am 20. März 1977 fest- 
gestellt : 

Zahl der Wahlberechtigten lt. Wähler- 
verzeichnis ohne Vermerk .,W" 
(Wahlsc hein) 20 036 
Zahl der Wahlberechtigten lt. Wähler- 
verzeiehnis mit Vermerk .,W" 
(Wahlschein) 1418 
Im Wiihlcrverzeiehnis insgesamt 
eingetragen 21 454 
Z;ihl der Wühler insgesamt 16 790 
Darunti i'mit Wahlschein 1 .326 
Zahl der unRültigen .Stimmen 286 
Znlil der Rültigen Stimmen 16 504 

Die gültigen .Stimmen verteilen sich auf die 
Parteien und Wählergruppen wie folgt: 

Stimmen Sitze 
I. Christlich Demokratische 

Union (CDU) 7 630 22 
2 .Sozialdemokratische Partei 

Deutschlands (SPD) 5 666 16 
8 Freie Di"mokrati.sche Partei 

(F.D.P.) 916 2 
4 Nichtparteigebundene Einwohner- 

vei lreler (NEV) 2 007 5 
5 nputsehe Kommunistische 

Partei (DKP) 285 — 
Danaeil sind folgende Bewerber gewählt: 
Christlich Demokratische Union (CDU) 

1. Heinen. Werner, Niederl.-lelter. Nördliche 
Ringstraße .38 

2. .Schneider, Heinz- Helmut, (Geschäftsfüh- 
rer, Dresdener Straße 4 

3. MaRoss. Renate, Hausfrau, Weißdornweg 
.">6 

4. Winter Helmut, EDV-Organisator, 
Friedrich-Ebert-Straße 17 

5. Müller. Frank, Kaufmann, Unterer Stein- 
berg 10 

6 Mönch-Liebner, Ursula, Hausfrau, Mühl- 
straße 37 

7. Kaiisch, Franz, Lehrer, Im Birkenwäld- 
chen 47 

8. Fuchs, ,Tosef, Betriebswirtschaftler, Forst- 
ring 211 

9. Pascheke, Doris, Hausfrau, Elbestraße 9 
10. Ziegler. Harald, Buchbindermeister, Goe- 

thestraße 98 
II. Sommer, Peter, Industrie-Kaufmann, p;r- 

furter Straße 2 
12. Müller, Fritz, Postoberinspektor, Forst- 

ring 23 
13. Preuss. Klaus-Dieter, Polizeibeamter, 

Farnweg 85 
14. Wermelskirchen, Heinz-Willy, Kranken- 

pfleger, Röntgenstraße 13 
15. Bös, Reinhard, As.se.ssor, Friedrichstraße 

17 
16. Neubauer, Ricliard, Ing.-grad., 

Elisabethenstraße 17 
17. Gerlach, Klaus, Prokurist, Unterer .Slein- 

berg 29 
18. Reitz, Helga, Hausfrau, Elbestraße 11 
19. Krelz.schmar. Wolfgang, Kfm.-Ind., Dürer- 

straße 12 
So. HerblR, Helmut, Lagerverwalter, Dres- 

dener Straße 6 
11. Weise, Frank-Jürgen, Offizier, Südliche 

Ringstraße 43 
12. Boden, Walter, Ing.-grad., Im Ginster- 

busch 43 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
(SPD) 

1. Weber, Karl, Geschäftsführer, Farnweg 85 
2. Dr. Wleklinski, Heinz-Günther, Zahnarzt, 

Goethestraße 92 
3. Hosemann, Ilse, Hausfrau, Außerhalb 

SO 11 
4. Goransch, Manfred, Betriebswirt, Nord- 

endstraße 67 
5. Esders, Sieglinde, Hausfrau, Weißdorn- 

weg 39 
6 Räuber, Ewald, Architekt, Karlstraße 25 
7. Gölir, Kurt, Kaufmann, Stresemannring 3 
8. Sehäfer, Rolf, Elektronikmeister, Ostliche 

RiiiRstraße 26 

9. Mayer, Ferdinand, Steuerrat, Bahnstraße 
49 

10. Mayer, Walter, Technischer Angestellter, 
Am Beizborn 11 

11. Wyszomirski, Reiner, Prokurist, Anemo- 
nenwcg 24 

12. Eilers, Jürgen, Rektor, Forstring 159 
13. Brehm, Karl, Kaufmann, Feldbergstraße 

20 
14. Schepper, Karlheinz, Kaufmmännischer 

Angestellter, Forstring 10 
15. .Stroh. Dieter, Technischer Angestellter, 

Sehretstraße 32 
16. Werner, Heinrich, Gewerk.-Sekretär, 

Bahnstraße 28 
Freie Demokratische Partei (F.D.P.) 
1. Bahr, Dieter, Dipl.-Mathematiker, Am 

Bolzborn 13 
2. Wulff, Eberiiard, Masch.-Graveur, Egels- 

bacher Straße 16 
NichtiiartcißObundrne Einwohner Vertreter 
(NEV) 
1. Hoflmann, Egon, Oberingenicur, Taunus- 

straße 48 
2. Blinda, Günter, Ing.-grad., Dinkelthauer- 

weg 5 
3. Anthes, Heinrich, Architekt, Zimmerstraße 

20 
4. Hochenauer, Walter, Betriebsorganisator, 

Gartenstraße 30 
5. Jäckel, Hans, Bankkaufmann, Außerhalb 

III 

Gegen die Gültigkeit der Wahl kann jeder 
Wahlberechtigte gemäß § 25 KWG in Ver- 
bindung mit § 58 KWO binnen einer Aus- 
.schlußfrist von 2 Wochen, von dem Tage der 
Bekanntmachung ab gerechnet, Einspruch er- 
heben. Der Einspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei dem Gemeindewahlleiter, 
6070 Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 
80, Zimmer 113, einzureichen. 
Langen, 25, März 1977 
Der Gemeindewahlleiter 
Kreiling, Bürgermeister 

Die Staatliche Polizei wird de.,h:ilb die 
Sperrmüll-Lagerplätze in die Kontrolle ihres 
Streifendiensles miteinbeziehen. Die nächste 
.Sperrmüllabfuhr erfolgt d:nin er^t in der Zeil 
vom 18. 7. 1977 bis 29. 7. 1977. 
Langen, den 23. März 1977 

Ärzte iwoC 

Apotheken 

Betr.: Abfuhr von SperrmUII Im Stadtgel>iet 
von Landen 

In der Zeit vom 18. 4. bis 22. 4. 77 und vom 
25. 4. bis 29. 4. 77 wird nach folgendem Plan 
Sperrmüll abgefahren: Vom Montag, dem 18. 
4, 77, bis einschließlich Freitag, dem 22. 4. 77 
alle Stadtbezirke am Tage der gewohnten 
Ringeimerentleerung, ausgenommen Ober- 
linden, Im Loh und Neurott. 

Vom Montag, dem 25. 4. 77, bis einschließ- 
lich Freitag, dem 29. 4. 77, die Stadtbezirke 
Oberlinden, Im Loh und Neurott, am Tage der 
Ringeimerentleerung. 

Die Abfuhr beginnt um 7.00 Uhr. Es wird 
gebeten, den Sperrmüll rechtzeitig bereitzu- 
stellen. Weiter wird darauf hingewiesen, daß 
nur sperriger Ilausmüll und kein Gewerbe- 
müll abgefahren wird. Sperrmüll ist, soweit 
es sich um Zeitungen, Lumpen, Gartenabfälle 
und dergleichen handelt, zu bündeln. Die 
Bündel sollen die Länge von 1 Meter nicht 
überschreiten. Andere Abfälle sind in Gefä- 
ßen (z. B. Kartons) bereitzustellen. Die Sam- 
melgefäße werden mit verladen; ein Umleeren 
ist nicht möglich. Ersatzansprüche für abge- 
fahrene Sammelgefäße können nicht geltend 
gemacht werden. 

In diesem Zusammenhang wird gebeten, das 
Altpapier gesondert zu bündeln und gleich- 
zeitig mit dem restlichen Sperrmüll bereit- 
zustellen. 

Als Ausnahme von den Bestimmungen der 
Satzung über die Müllbeseitigung in der 

werden auch nichtbrennbare 
Abfalle eingesammelt, soweit sie nicht die 
vorgeschriebene Größe von 1 Meter und das 
zumutbare Gewicht zum Aufladen durch die 
städtischen Bediensteten überschreiten. 

Die Haushaltungen werden gebeten, ein 
Durchsuchen des Sperrmülls durch spielende 
Kinder oder Fremdfirmen nach Möglichkeit 
zu verhindern, um dadurch eine Verschmut- 
zung der Straßen zu vermeiden, bzw. in sol- 
chen Fällen das Stadtbauamt (Telefon 
2 03-3 46) zu verständigen. 

Der Magistrat: 
Liebe, Erster Stadtrat 

3 K 48'75 

Das im Grundbuch von Dreieiciieiihiiin 
Band 82 Blatt 3612 eingetragene Grund>;|ück 

Lfd. Nr. 7 Cirniarkimg Dreieichonhain 
MI . . Flur 2 Flurstück 701/1 

4 ■ Hof- und Ofhäudefläche. 
■ ■ Oahclsbrrgrrstr. 13 mit fiO« qm 

soll am Ü. April 1977, 14 Uhr, im Geiichts- 
gebäude Langen, Darmstädter Str. 27, Zim-' 
mer 20 — durcli Zwangsvollstreckung — ver- 
steigert werden. 

Eingetragene Eigentümer am 11. 12. 1975 
(Tag des Versteigerungsverinerks): 

Walter Ludwig Kirscliner in Orrieichenliain, 
Brigitte Kirschnrr geli. Ilageüorn, 
daseihst zu je Vi. 
Über das Vermögen des Waller Ludwig 
Kirscliner ist das Konkursverfahren eröff- 
net (3 N 40 73). 
Dur Wert des Grundstücks ist nacii § 74a 

Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 
162 000,00 n.M. 
Auf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 

für das Land Hessen Nr. 8 wird hingewie- 
sen. Bieter müssen auf Verlangen eines Be- 
teiligten im Termin Sicherheit in Höhe von 
IO°/o des Bargebots leisten. 
6070 Langen, den 14. 3. 1977 

— Amtsgericht — 

Öffentliche Ausschreibung 

Der Magistrat der Stadt Langen beabsich- 
tigt, folgende Bauleistungen zu vergeben: 
1. Fahrbahnüberzug in der Flachsbachstraße 

zwischen Bahn.slraße und Wiesgäßchen 
Leistung.sumfang: 
ca. 1400 M' Asphalt-Deckschicht 
ca. 60 t bit. Ausgleichsmaterial 
ca. 300 m Gußasphaitrinne 
und diverse Nebenarbeiten. 

Gebühr DM 20,— 
2. Wohngebiet Oberlinden 

bituminöser Überzug der Gehwege 
— II. Bauabschnitt — 
Leistungsumfang: 
ca. 6000 m' bituminöser Dünnbettbelag 
sowie diverse Nebenarbeiten 

Gebühr DM 20,— 
Nachweislich qualifizierte Bewerber können 

die Angebotsunterlagen ab sofort bis zum 
7. 4. 1977 schriftlieh, unter Beifügung des 
Einzahlungsbeleges für die jeweilige Aus- 
schreibungsgebühr, bei der Tiefbauabteilung 
des Stadtbauamtes Langen anfordern. 

Die Einzahlung der Ausschreibungsgebüh- 
ren, die in keinem Falle zurückerstattet wer- 
den, ist auf das Konto Nr. 02G4-604 beim Post- 
scheckamt Frankfurt oder auf eines der Kon- 
ten der Sladtkasse Langen bei allen Banken 
und Sparkas.sen unter Hinweis auf die je- 
weilige Bauinaßnahme vorzunehmen. 

Die Ausgabe der Angebot-sunterlagen er- 
folgt ab 15. 4. 77 per Post. 

Die Angebotseröffnung findet am 5. 5. 1977, 
10 Uhr im .Sitzung.ssaal des Rathauses, Zim- 
mer 139, statt. 

Die Angebote sind vor dem obengenannten 
Erüffnungstermin, für jede Maßnahme gt!- 
trennt, in verschlossenem Umschlag mit der 
deutlichen Aufschrift der jeweiligen Baumaß- 
nahme beim Magistrat der Stadt Langen, 
6070 Langen. Rathaus, einzureichen. 

Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Ka- 
lenderwochen. 
Langen, den 21. 3. 1977 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Liebe, Erster Stadtrat 

Beiiagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe dieser Zeitung liegt, 

außer bei den Postbeziehern, eine Beilage der 
Firma Möbel-Müller, Neu-Isenburg, bei. 

/ärztlicher Nolfalldicnst am Wochrncndr 
von Samslag 12 I'hr bis Monta* 7 Uhr 
26.'^7. Miirz: 

Dr. Peter Uiisoiikriinz, Kahnstraßr 115, 
Telefon 2 20 6(1; WohniinK.: Feldbergslr 27 
Telefon 2 5129 

Sonntag und Feiertag Notfallsprechstunde 
von II bis 12 Uhr 
30. 3 : Mittwochbereitschafl von 12 bis 24 Uhr 

Dr. Peter Kosenkranz, Itahnslr. 11.5, 
Telefon 2 20 6(>; Wohnung.; Keldhergstr 27 
Telefon 2 54 29 

Zahnärztlicher Nolfalldlenst für den 
Kreis Orfenbacli 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr. an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr 
Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadl am 
26.'29. und 30. März: 

unter der Telefonnummer 9/81 17 74 
(ärztliche Nntdlenstzenlrale) 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Elisabeth Keller, Waldstr. 24, 
Dreieichenhain, Telefon 06103 / 8 15 15 

Im östlichen Kreisgebiet; 
Werner Scholl, 6055 Hausen, Gutenberg- 
str. 14, Telefon 06101 / 7 17 79 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt JewellB an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 26. 3.; Braun'schc Apotheke, 

Luthcrplatz 2, Telefon 2 37 71 
So., 27. 3.: MUnch'sche Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 33 15 
Mo., 28. 3.: Obcrlinden-Apotheke 

Berliner Ailee 5, Telefon 77 13 
Di., 29. 3.: Rosen-Apotheke, Friedridi-/Ecfc« 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
Mi., 30. 3.: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstraße 102, Telefon 2 52 24 
Do., 31. 3.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82, 

Telefon 2 11 78 
Fr., 1. 4.; Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69, 

Telefon 2 26 37 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis ISf.OO Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshille — Tel. 2 20 21 

Südliche Ringstraße 77 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreleich-Krankenhaas: Raf 20 01 

Polizei: SUdl. Ringstr. 80 Raf 2 30 45 
Notrat 110 

Notruf; füberfall, Verkehrsunfall 
und Feuer) Raf 2 30 45 

Feuerwehr: W.-Leuschner-PL 11 Bnf Z 20 OT 
Notrnf 112 

Krankentransport (Rotes Kreuz): Raf 2 37 11 

Stadtverwaltung: SüdL Ringstr. 80 Raf 203-1 
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Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhaiise. 

ZQTUNDGOD 

Jie früher Sie zu uns kommen, desto eher können Sie bauen. 

rangen Sie 
noch vor dem 31.3. 
bei uns mit dem 

['Bausparen an. Sie 
gewinnen nicht 
nur Zeit, sondern 
auch Geld. 

Zeit-weil 
... ^ . Sie früher bauen 
koruien. Geld - weil Sie früher Miete sparen. 

Am besten, Sie lassen sich von unserem 
Bausparberater ausführlich und individuell 
beraten. Er informiert Sie zum Beispiel über die 
vielen Möglichkeiten, die Ihnen mit unserem 
günstigen Baugeld offenstehen. 
Und er zeigt Ihnen auch gern einmal, mit 
welchen guten Bauspargewinnen Sie beim 
sparen rechnen können. 

Kommen Sie jetzt, darm kommen Sie 
schneller zu einem eigenen Zuhause. 

Nutzen Sie die Zeit bis zum 31.3. 
Informationen erhalten Sie überall: Bei allen Sparkassen, unseren Beratungsstellen und Bezirksleitem. 

Helmut Krahn^ Beratungsstelle Langen, Rheinstraße 32, Ruf (Ö 61 03) 2 10 46. 

Frankfurt ain Main • Junghofstraße 13-15 •Ruf(0611)U2l 



Nr. 24/Scllc 6 L A N (i E N K R Z E I T O N O Freitag, den 25, März IflT'i 

V 
Aus d*r W»n da« RIms 

nii- Tmlcsräclicr von llriifc I.re (UT) 
Milliviicn in ;iller Well haben sich für Hnne 

i.ce, den IloUlon aus dorn fernen Osten, be- 
Ki'islvrt. Sie -.vnrcn alle über seinen Tod or- 
-.rluiilcrl. Der beste Kreund von Bruce Lee 
V uHtc, wo er dessen Mörder zu finden hntte. 
Kr siiiv/or sieh, nicht eher zu ruhen, bis er 
seinen l''rcimd Keriieht habe. 

/wi'i .Missionare (I.irhli>urfi 1) 
l-:in neuer (Iroßfilm mit Terence Hill und 

IJud .SpeniM.r. Diesmal kommen die beiden 
(■rrol(;si'''v.oiuiten Ileidi^n in der Holle als 
Missionare. Sie sprechen die Slirache Clotles, 
unfl wer üe nicht verstehen will, hört die 
Kiil'cI un Himnicl sinken. 

I.ove Stiir.v (I.ichlburi; 2) 
I''.s ist die C;i.-chichte von zwei junßen I.eu- 

'cn, rlie sieh im CoiieK kennenlernen. CleRcn 
den Willen der Kitern heiraten sie, und der 
Khemaim bekommt seinen monatliclien Seiieek 
((esiierrt. Als er schließlich mit dem Studium 
fertlR ist und einen Rutbozahlten .lob anneh- 
men kann, erfahren die l)eiflcn Liebenden, (laß 
si(; unheilbar krank ist. Sie stirbt in seinen 
Armen. Alles neld kommt zu spät. 

JÜ'cchluhC: llüfitäckM 
Sonntae, 27. März (.liiilika) 

Sladlkirehc 
n 30 lihr AbendmahlsCottesdienst 

(Pfr Borck) 
T'redinUext; 2. Mos. 32, lEi -20 

in.'I.') Uhr KinderBottesdienst 

IVtrnsKeineinile, (iemeindehans Hahnstr. 
n.:tn Uhr Gottesdienst mit Feirr de.5 
III. Abendmahls (Pfr. i. B. Dr.Sc heibenberßer) 
Predigtlext: Psalm !)2. 2 

in.-l.'i Uhr Kindergottesdienst 

Martln-I.iillier-Kirelie, ISerliner Allee 31 
9 3(1 Uhr r.ottesdienst mit Feie r des 

III. Abendmahls (Pfr. I-auber) 
PrediRttext: 2. Mos. 32. 1.')- 20 un ;tn—34 

Kl l.'i Uhr Kinderfiottesdien^l 

•lohanneskaiielle, Carl-Ulrleh-Slralle I 
10(10 Uhr AhendmahlsKottesdlen.st mit 

ansehl. (^espriii'h bei einer Tas.-:e Tee 
(Pfr. SehillinR) 

PiediRtti'Xt: 2. Mos. 32, l.'i 20 und .10 34 

Kollekte; Fiir das Kinderheim Arn.'bui)» in 
I.irh 

Mittwoch, 30. Mir* 
.Stadlkirche 
20 00 Uhr 5. Passionsandacht (Pfr. Borck) 

Mitwirkung: Frau Gertrud Braun-Sehring 
(All) 

Martin-I.uthrr-Kirche, Berliner Allee 31 
19.30 Uhr 5. Passionsandacht (Pfr. Lauber) 

.Stacltmission l.anRen 
Sonntafc, 27, März 

17.15 Uhr: Bibelstunde 
Dienstag, 29. März 

19.30 Uhr: Bibelstunde 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der KvanKClIsrhen OcsamtKomcindP 
I.anRcn 

Unser Atigcbol an Kindergartcnpläl/.cn in 
den Kinrichtiinst'n Berliner Alleo 1^1, tlhland- 
straßc 24, und Wühvlm-Lcuschner-Platz 14, 
KCslattel es uns, auf dio Möj?licl^keil der Auf- 
nahme von Kindern aufineri<sam zu inaclien. 

Alle EUf'in, ftlcich welcher Konfession, de- 
ren Kinder das 3. Lebensj. erreichen werden, 
oder auch bereits älter sind, mtigcn sieh von 
diesem Angebot angesprochen fühlen und in 
einem für ihren Wohnbezirk befindlichen Kin- 
dergarten einen Platz belegen. 

Anmeldupßen werden jederzeit entßeßen- 

genommcn, und zwar für den Kindrruit; t( n 
Berliner Alloe 31: bei Herrn Pfarrer i«4Ui er, 
Be!iincr Allee 31, Tel. 7 1U31, und I- i ;iu h ;1j- 
mann. Tel. 7 19 63; für den Kindi-i ,;.ii ton Th- 
landstraße 24: bei Frau Pfnrtti'-.n Tm-k« i, 
Uhlandstraße 24. Tel. 2 37 41. sov«. i- li^i Ht nii 
Pfarrer Kades, Nördl. Rina«=tr. Ii. Ti i -V', 
und Frau Kcrsten. Tel. 2 37 311; für den Kin- 
dergarten. Wllhelm-Leus( hner-Pi:ilz l \ Ihm 
Herrn Pfarrer Borck. Südl. Hin ;-t;.j|ii 
Tel. 2 17 fif), und Frau Ruppei l. Tel. til,. i '2 11 17. 

Kläscrnach wuchs 
Der Po.saunenchor der Kv. (i«: nn sr.iu» 

I..anßcn sucht musikbetteislt-rte .lunm-n inid 
Mädchen ab 10 Jahren. Die Ai'>bildr.iiu . -f 
gemeindeeigenen Blasin^liimient' n '• ird ,!•- 
.stenlos übernommen. 

Interes.«:ierter w W .nu h Mu- 
freunde. die bereit? oin lili.-instrumtnl ; • - 
len, können sicli beim Kw Cmmii- ist'': ni' 
Herrn Herbert, Hahn-tiaLa' 4«>. aiur'.- ^ ■ n 
bzw. pich fernmünrilieh. '('»^1. :?K "^n. n"!.: : 
formi'-ren. 

Aus der .Sla(llklr(hrnK«*nu*iiuh- 
Für diejenigen Ciemriivlrglii-dcr. d;c ■ n 

Ri'hinderung oder Alter nicht .'.ur Kirvi^e 
kommen können, bezieht in dvr Kai v f.'.-hf it» 
Möglichkeit des Hausnbendn^ahls. 

Anmeldung über das Hüro im Gem' inf'' - 
haus (Kingang Frankfiirler .Stra('f). Tel( fon 
2 11 47, oder bei Herrn Pfarrer P.orck .Si'uUi« :-;e 
ningslraße 273. Tel. 2 17 (?.'> 

Steiienmarkt 

Zuverlässige 
Haushaltshilfo 

lür gopllegt. 2-Familien- 
Haushalt 1 x wöchenti 
donnerstags von 8 bis 
15 Uhr gesucht. 

Telefon 27275 
Anruf erbeten von 8 
bis 10 u. 16 bis 18 Uhr 

LKW-Fahrer (Kl. 2) 
bei gutem Stundenlohn, 
hohen Spesen u. Fahrt- 
kostenbeteiiigung ges. 

Telefon 06103/42020 

Maurer, Vorarbeiter 
oder Poller 

im Raum Dreieich in ge- 
sicherte Stellung ges. 

Telelon 82391 

Zuverlässige Küchenhilfe 
gesucht, auch aushilfsweise. 

Josef Barocha 
UT Caf6-Reslaurant 
Rheinstraße 34. 6070 Langen 

Wir ;^uchen zu gulen 
Bedingungen zuver- 
läss. Katalogverteiler. 
Voraussetzungen lür 
diese Tätigkeil sind: 
Gute Ortskenntnisse 
in Ihrem Stadt- und 
Land kreis.Lager mög- 
lichkeiton und PKW. 
Die Kalalogverteilung 
findet mehrmals im 
Jahr statt. Zuschrif- 
ten erbeten unter 
Off.-Nr. 87 an die LZ 

Geschäftliches 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

füi alle Fabrikale 
Firma Erich Kslusche 

Tel 061037:^48(1 

Fahrräder 
In allen Preislagen 
j* 
Schneider 
Dorotheen.str. 8-10 

Ihr Neben- 
vercJienst: 
Tel. 0611/362558 

„Hicoton" 
Ist allbowährt Qegon 

Bettnässen 
50 Tabt. DW 8.40. 

Nur In ApuUickon. 

Die Stadl Langen stellt zum 1. 9. 1977 zusätzlich noch 

einen weiteren Auszubildenden 

(männlich) lür den Ausbildungsberuf „Gärtner" (Fachgebiet: Zier- 
pflanzenbau) ein. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild und 
Abschrift des letzten Schulzeugnisses sind bis zum 31. März 1977 
an den 

Magistrat der Stadt Langen 
Südliche Ringsttal3e 80, 6070 Langen 

zu richten. 

GRABMAL SCHÄFER 
Inhaber Rudolf Kuhn 

BILDHAUER- UND STEINf^ETZMEISTER 

Aul fachmännische Beratung 
zum günstigsten Preis legen wir besonderen Wort 

INNUNGSFACHBETRIEB 
Langen, FiledholstraBe und SOdl. Ringstraße, Telelon 2 23 11 

in 

üflK 

mit 

iiirer 

Speifsle! 

Konto: 

414141 
Kennwort: Erdbeben Rumänien 
bei allen Banken, 
Sparkassen und 

Postscheckamt Kttln 
Deutsches Rotes Kreuz 

Hausbesitzer 
Malet- u. Verpulzarbei- ton jetzt gunstiger denn 
!©• z. B. Ffl««;adenan- 
strich ab DM 4 90'qml 
Fernof preisw M^uer- 
nässe-, Schimmel- und 
SalpetGfbcsoltigung mit Garantie Bundespat ' # 
FassadenreintQlqung 0 Steinsanierunq und Im- 
praqnterung 0 Isolier- II Warmeschut/systeme 
% Neu- Dauerhafte Aly 
Vli«s-An«?trlchP 

GoSe (Mcisterbclrteb) rolellon (06074) 5 04 44 
6070 Rödermark 

Inserieren 
bringt Gewinn! 

Fußboden*Spezial- 
VerleQebelricb 
Ich verlege Ihre Fuß- 
böder^ In Alt- u Neu- 
bau Treppenslufen. 
auch abgetretene 
Voll-PVC mll Ver- 
schweißen. PVC-Ver- 
bund und Teppichb. 
auch Verspnnnen 
^olf Friedrich. Langen 
Weserstraße 11 
Tel 06103-27117 
Mit Arbeitsgarantie 
2 Jahre 

^ MUSIKHAUS "N 

Gmsiiis lug/ dduuleöjasse 14 ^ TA (M151) 20940^^^ 

Unser besonderes 
Angeliot 

Jen-Helmorgel 
2man.. 13 Baßpedale 

Rhythmusgerät 
Baß-, Akl<ord-AMtomatil< 

nur DM 1 350.— 
Luxor-Plano „Truxa" 

T/t Oktaven, 3 Pedale, 
Nußbaum natur seidenmatt 

oder Mahagoni poliert 
nur DM 3 290,— 

Orgelunterrichtsstudios In 
barmstadt u. Dieburg. 

Mietkaufsystem 
Eigene Service-Werkstatt 

1 Jahr Voll-Garanllel 
Wir freuen uns auf Ihre 

Besuch In unserer 
Spezlalabtellung 

Schusterqasse 14 

Treppen 
sSttln, Stahle 

UNIBAU- 
Fr^tiageiid, Holz« owuuf 
audx zum Selbstembau, Prosp. 
Nr. 20 anfordern. 
Unibnu, 57B1 Antfeld. Tal. 0296?-;n';i 

Stempel, ßeschriltung, 
Schilder Werbeartikel. 
Vereinsartiket Pokale. 
SPEZIALGRAVUREN 

Int 
Glas. Holz, Metalle, 
Kunststoffe. Leder 

Ab 17 Uhr • 
■■■ Wilheltns>lrane 18, 
La^en. TeleföW 23491 

Elegante 

Trauerkleidung 

ih> 
moderi ^ 

Langen - Sprendlingen 
Eventuelle Änderungen werden 

tofort u. bevorzugt vorgenommen 

Statt Karlen Danksagung 

Elisabeth Volkert 

geb. Pfromm 

* 5.8.1902 1 11-3. 1977 

Für die Beweise der Anteilnahme sowie für die zahlreichen Karten, 
Kranz- und Blumenspenden sagen wir allen unseren aufrichtigen 
Dank. Besonderen Dank Frau Ptarrerln Trösken und der Nachbarschaft. 

Langen, im März 1977 
Walter-Rietig-Straße 32 

Käthe Thierolf 
und alle Angehörigen 

Für die herzliche Anteilnahme sowie für die zahlreichen Kranz- 
Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

und 

Friedrich Herth 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Kades für seine trostreichen Worte, dem Jahrgang 1904/05 und 
der Hausgemeinschaft für die Kranzniederlegungen und all denen, die 
ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Emma Herth geb. Schmidt 
Otto Bohrer und Frau Elvira geb. Herth 
Manfred Herth und Frau Helga geb Haas 

6070 Langen, Elbestr. 5 
Im März 1977 

UT-FILMBÜHNE Lichtburg 1 Tägl. 20.30; Sa. 18.15, 20.30; So. 14,16,18.15, 20.30 LICHTBURG 2 

Der neueste Spitzenkarate-Hit 

Die Todesrächer von Bruce Lee 

Tägllcti 20.30 Uhr, Sa. u. So. 18.00, 20.30 Uhr 

1 

1 ^ ^ ■ / 

h TERENCE HILL 
\ BUD SPENCER 

i 

f AUMKGRAW ^ RVAN 0 NEAl 
|P25^|i 1 ^ [1* 

Iii flyy l Liebesgeschichta 

kujfeA TOfiPi 
Tägl. 20.15. gezeigt 
Sa. 18. 20.15 r iKKiiaci \ wurde. 

|D» l So. 16.18, \ 1 
20.15 Uhr GäSSSBE 

Dl.-Do.: MAM # 6 NUR FÜR ERWACHSENE 
Erotisches Abendstudio 

So. 15 00 Uhr; BUGS BUNNVS TOLLSTE ABENTEUER DI.—Do.; Das Härteste, was Sie je sahen: MONDO BESTIALE 

CITROeNÄ 

H..SCHNEIÖERi 
6078 Neu-Isenburg'' ' 
Offenbacher'Straße 104 

Ruf ^Q6102) 3 67 47 

Orgelschule Bauer 
jetzt auch In Sprendlingen 
Ab sofort Kurse für Anfänger ohne Vor- 
kenntnisse und Fortgeschrittene. Moderne 
Orgelmiete. Verkauf und Anmeldung bei 
Orgelsludio Bauer, 6056 Rembrücken/ 
Heusenstamm, Am Hirschraben 28, Telefon 
0 61 06 / 43 03 oder 0 61 04 / 10 20. 
Lehrmethode unter Anleitung ausgebildeter 
Musikpädagogen. Kostenlose Probelektion. 

GRAVENBRUCH b«l N>u-Iienbuig • ralllon: 0 «1 07 f SS 0« 
MoiHo warm durc^ ur^sefe Spexialhetjtüfter 

FreiUg bi» Montag täglich zwoi Vorslellungenl 
20 00 Uhr. Burt Lancaster. Andrey Hppurn in John HuMon's 

Denen man nicht vorgibt 
Zwo« der markantosten Schauspieler geben diesem Film Glaub- 
wurdiqkeit und Eindringlichkeit. Scope-Farbfilm 

22.30 Uhr Fix, Fix, oben ohne unten nichts In diesom Breitw -Farbfilm sagt der Titel mehr als 1000 Worte' 
Dienstag bis Donnerstag 

?0 00 Uhr Das total verrückte Krankenhaus 
Hier wird Humor großgeschrieben! Mit Frankie Howerd. Sidoy 
James, Barbara Wlndsor BreMwand-Farbfilm 

22.30 Uhr: Die frühreifen Mädchen Kein Wunsch bleibt unerfüllt in diesom Drcitwand-Farbfilm. 
HEUTE Frühjahrsstart 77 mit Verlosung! 
Hauptgewinn: 1 DATSUN 120 Y( 
Alle gesnmmetten Kartenabschnitte gölten als Lose' 

Privater Gobrauchtwagenmarkt joden Snmstag u. Sonntng von 10 bis 14 Uhrl 

NATURHEILPRAXIS 
In Mörfelden 

Ab sofort mittwochs Spezialsprechslunde 
lür; 
• Wirbelsäulen- und 
• Bandscheibenbeschwerden 
• Gelenkerkrankungen sowie 
• Ischiasleiden 
Telelonische Anmeldung empfohlen 

W. Matthes, Heilpraktiker 
Mühlslr. 34, Mörleldon, Tel. 0 61 05 / 2 15 49 

Dr. med. Ulrich Böhm 
Nervenarzt 

Bahnstraße 69, 6070 Langen 

Aus dem Urlaub zurück 
Ab 28. 3. Sprechstunde wieder wie üblich 

Fußball in Langen weiterhin tot??? 

Nein, wir wollen hier wiedor Fußballspiele 
sehen u hellen aus dieser Not. Werden Sie 
Mitglied Im Förderkreis. Das 100. Mitglied 
erhält DM 500,-. Information: Kennwort 
„FC Langen", 6070 Langen, Postfach 1145. Beratung - Gestaltung ".«„»„es 

Satz und Druck kqhn kG Langen 

Ihrer Geschäftspapiere Telefon 21011 

Im Herzen der Doiomlten von Südtirol liegt das Pragsertal im Hochpustertal, 
1200'2000 m. Ein Eldorado lür Skllangiaufer mit 12 km Loipen, Noturrodol- bahn und Sklllflen mit Famillenabfahrten. Blitzsaubere, gaatfreundiiche 
Pensionen, Gastbetriebo und Privatunterbringung sind ab Mal für den 
Frühjahrs« und Sommorfamlllenurlaub eingestellt. Ein unverfälschtes Er^ 
holungsgebiet für Naturfreunde jeden Alters, eine ruhige, hello Bergwelt ganz zum Entdecken. 
Lernen Sie das bezaubernde Kleinod mit seinem weltbekannten Pragser- 
Wlidsee kennen. Rudern, Angeln, Wandern und Bergstelgen bieten Innen 
abwechslungsreiche Unterhaltung. 
Richtpreise: VP ab Lire 8000, 
Information / Prospekte: Verkehrsamt 1-39030 PRAGS, Tel. 0039474/75160. 

Fahrgasse u. Malenfeldstraße - Dreieich/Dreieichenhain - Tel. 8 48 20 

Deutsche Bank 

OSTERN IST WAS 

NEUES WERT 

Wir halten eine Vielzahl von Röcken, 
Blusen, Pullis, Kleidern, Jacken, 
Mäntel u. v. a. für Sie bereit. 

W Jetzt besonders günstig; 

I Kleider... ab DM 59,- 

Besuchen Sie uns doch einmal. — 
Und seien Sie unbesorgt. Auch wer 
nur probiert, ist unser Kunde. 

TO Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
' FrUhjahrs-Mode-Chlc von Gr. 38-52 

HEINRICH 

Langen, Fahrgasse 23 ' Rheinstraße 
Jetzt auch: Lutherplatz 9 

Stamm-Essen 

Speisegaststätte „Lämmchen" 
Täglich die guten 3 Stammessen zur 
Auswahl 
Jedes Xaedeck DM 5,— 
Hier einige Angebole an Menüs: 
Schnitzel, Leber, Nieren, Kohlroulade, 
Deutsches Beefsteak, Rippchen, Sauer- 
krautplatte, Rahmschintzel, Zigeunerschnit- 
zel, Hausmacher Bratwurst, Eintopf, Lin- 
sen-, Erbsensuppe und vieles mehr. 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 
Warme Küche von 11 bis 14 Uhr. 
Außerdem unsere reichhaltige Speisekarte. 

99 Wissen Sie, wo Sie 

fürlSZMark 

im Monat ein neues Auto 
bekommen? 

Fragen Sie 
doch mal die 

Deutsche 
Bank! 99 

Auf bald also! 

mit flenerellem AulonwhtffthfVerbol 
nachflewIsBenes HellKlima 

Eigene Klndsr- und Fsmilfenprogramm« besonders bei Schlechtwetter - Oratis QäsieVfrxftrgirt^n 
Jublläumtfelem - 1550 Jahi« WslHahrt Serfaus 
Spezialpenslon ab OM 30,-* 
Gratisinformation bei Einsendung dieses !nserates 
Fremdenverkehrsverband Serfaus A-6&34 Serlaus Telefon 0043 54 76^32 
24 Stunden aktueller Informationsdienst 

BEHRENS 
Langen-Oberllnden 

061 03 / 742 26 

Ihr Speziallst In allen Elnbaüfragen 

MOBEL-DIETRICH 

Sie brauchen: 

9.000,-DM 

Vom Bösendorfer Flügel bis zum 
raumsparenden Kleinpiano 

W. Eppelsheimer 
Darmstadt, Rheinstraße 24, Telefon 4 88 00 

■■■■■ 
»■■■ 
■auH 

Sa 1 BHan ar 
aaaaa 
saaBB BaaBB 

60 Monate 
182.- DM 
170,- DM) 

8,3% 

l-aufzeit 
Monatsrate 
(1. Rate 
effektiver 
Jahreszins 

B. 4. — 11. 4. 4 Tage Scheffau am Wilden Kalsur/Tirol {Ostern) Fahrt, Übernachtung. Frühstück nur DM 99,— 7. 4. — 11. 4. 4'/: Tage Velden am Wörthertoe/Kärntci. 
(Ostern) Fahrt. Ubornachtung, Frühstück nur DM 149.— 14 5. 18. 5. 5 Tage Stockholm/Schweden 

Bus/Schiff. Halbpension nur DM 379.— 28 5. — 31. 5. 4 Tage Beckenried am Vlerwaldstätter See/Schweiz 
(Pfingsten) - Fahil, l3bornachlung, H-ilbpension nur DM 199.— 27 4. — 1. 5 4' » Tage Paris 
22 6. — 26. 6. Fahrt. Übernachtung. Frühstück ab DM 119.— 
8. 6. 12. 6. 4'/s Tage London, 1. KlassO'Holel, Zitnmer, Du.A^C (Fronleichnam) Fahrt, Übernachtung Frühstück nur DM 299.— 
9. 6. — 12. 6. 4 Tage Interlaken. Berner Oberland/Schweiz «Fronleichnam) Fahrt. Übernachtung. Halbpension nur DM 199.— 
16 4. — 25. 4. Klastische Italien-Rundfahil 24. 9. — 3. 10. Rom — Sorrent — Neapel — Caprl — Pompej — Florenz 

HP nur DM 5.99- 16 9. — 25. 9. 10 Tage PULA/Jugoslawlen, Vollpension nur DM 349.— 
Ab Mai fahren unsere LUXUS-OMNIBUSSE an jedem Wochenende In die schön- 
sten Urlaubsgebiete des In- und Auslandes. Fordern Sie unser Urlaubs- 
programm bei uns oder unseren Buchungsstellen anl 

Kipferl's Reisen 
Frankfurter Straße 70, 8074 Rödermark, Tel 06074'9 08 41 oder 9 87 79 

© Denk an WUDElN.nimm 3 GIDCKEN /y 

Bricfmarken- 
fUlUnzsammler 

finden alles für Ihr Hobby 
Briefmarken- 

An- und Verkauf 
Lindner und Leucht- 
turmnachträge 1976 

eingetroffen 
GOTSCH 

Langen, Bürgerstraße 23 
Telefon 06103/22390 

SPIEGEL. 
nach Ihren Maßen, Glasplatten, rahmenlose 
Bildvergiasung u. Isolierglas, Reparaturen. 

Glaserei PETER HORN 
Hügelstraße 12, Tel. 0 61 03/221 03 
6070 Langen/Hessen 



LIEoSSffilÄNZ 

o 
Heute. Freitag, 20 15 Ufir 

SIngitund* 
Im Vereinslokal, und am 
Montag, 20.15 Uhr, in d. 
Sladthalle. 

BSG LANGEN 
Mittwoch. 30 März, um 
19.30 Uhr 
Mitgliederversammlung 
Im Gasth. „Lämmchen", 
Schatgasse 29. Interes- 
sierte Behinderte sind 
herzlich eingeladen 

Der Vorstand 

ORTSGRUPPE lANGEH 
Samstag. 26. 3.. 15 Uhr 

Jahres- 
hauptversammlung 

I Gemeindehaus der ev 
Stadtkirchengemeinde 
an d. Franklurter Straße 
Wir bitten um pünktlich 
u. ?nhlreich. Erscheinen 

Der Vorstand 

Altankamaradschalt 
Wir treffen uns heute 
um 15.30 Uhr in der 
Brunnenstube im Haler- 
kasten. 

Jahrgang 1892/93 
Wir treffen uns Donners- 
tag. 31. März, 16.30 Uhr. 
im Hotel ..Weingold". 

v_ 

Jahrgang 1908 09 
Wir treffen uns Mittvi/och. 
30, März, ab 17 Uhr in 
der Gaststätte der TV- 
Turnhalle. Spaziergän- 
ger um 15 Uhr am Jahn- 
platz. Wegen Vorbespre- 
chung zu unserer Früh- 
llngslahrt bitten v»ir um 
zahlreiches Erscheinen. 

Jahrgang 1921/22 
Wanderung am 30. März 
Treffpunkt Krone-Hoch- 
haus 15 Uhr. ab 16 Uhr 
im „Waldhaus" (Hotz). 

Verschiedenes 

Besorge 
Helzungs- u. Sanitär 
materlal preisgünstig 

Offerl -Nr. 90 an die LZ 

Am kommenden Sonn- 
tag. d. 27. März, machen 
wir eine 

Frtihjahrswanderung 
Abmarsch 14 Uhr am 
Friedhof. Jedermann ist 
herzlich eingeladen. 

L..K.C. 
Heule abend 20 Uhr 

Jahres- 
hauptversammlung 

im kleinen Saal der TV- 
Turnhalle. Zahlreiches 
Erscheinen erwartet 

Ppr Vorstand 

NEUERÖFFNUNG 
Ab 1. 4. 1977 in Langen, 

Dieburgerslraße 1. 
ART AND CRAFTS 

Kunsthandwerk 

Hotel- u. Gaststätten- 
Vereinigung 

Langen u. Umgebung 
Am Dienstag. 29 März. 
15 Uhr 

Jahres- 
hauptversammlung 

in der „Westendhalle", 
Langen. Bahnstraße. 

Der Vorstand 

ORGELVERLEIH 
Tel. 0 61 51 /23668 

Maler tapeziert und 
lackiert 

nebenberuflich Ihren 
Neubau oder Wohnung 
Offert.-Nr. 81 an die LZ 

PraligQnstIge 
Umzüge 

ohne Berechnung d An 
fahrt. WIt sind täglich, 
äu(9i 4äifiSIagfe fahr- 
bereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Ein Zweltschlüssel 
spart Arger und Geld 

Schlüsseldienst 
Langen 

Wiesenstr. 12, Tel. 23244 
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦« 

GELEGENHEIT ! 2 Mannequins verkaufen 

hochwertige Garderobe 

Frühjahr und Sommer 77. nur für Vorfüh- 
rungszwecke gelragen; Größe 36—38 und 
38-40. von namhaftem Hersteller, zu gün- 
stigen Preisen. 

Monika Wimmer 
Eichendorffsir. 23.6072 Dreieich-Gotzenhain 

r 
IHR! VIRMAHLUNO OiBBN BEKANNT 

Harn Christoph Neumann - Brigitte Neumann 
geb. Gosmann 

Wolfsgartenstraße 13 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 26. März 1977, 
um 15 Uhr in der Stadtkirche Langen statt. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERMAHLUNG 

sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, 
auch Im Namen unserer Ellern, herzlichen Dank, 

Gerhard Werwitzke und Frau Elvira 
geb Gerbig 

Langen, Reichenberger Straße 19 
Im März 1977 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer VERMAHLUNG sagen wir allen Verwandten, Freunden, 
Bekannten und Nachbarn unseren herzlichen Dank. 

Klaus Götz und Frau Petra 
geb Geiling 

Langen Dreieich-Sprendlingen 
Im März 1977 

eiaktr. Sdiraibmatdiln* 
Adler, mit Carbonein- 
richtung, überh., neuw., 
DM 700,- Incl. MwSt. 

Telefon 06121 ,'66640 

Suche FUnf-Zimmer-Wohnung 
zwischen Darmstadt und Langen. 
Telefon 0 61 51 '6 17 14 

Moderner 
KUchensctirank 

preisgünstig abzugeben 
Bleicher, Langen 
Feldbergstraße 6 

Immobilien 

PreltgUnst. z. verkaufen; 
1 neue Gegensprech- 
anlage, drahtlos; Blau- 
punkt Auto -I- Camping- 
Radio m. Autohalterung; 
Dynacord-Verstärker; 
Kodak Pocket Instamatic 
400 Camera. 

Fleisch 
Langen-Oberlinden 
Weißdornweg 20 
Telefon 71904 

Guterhaltener Gasherd 
zu verkaufen. 

Telefon 29706 

GESCHÄFTSÜBERGABE 

Wir ubergeben den „KIOSK ZUR KEGELBAHN" in der Frankfurter 
Straße 32a an 
Familie Schamschula 
Wir danken unseren Kunden für das uns entgegengebrachte Ver- 
trauen und bitten, dies an unseren Nachfolger zu übertragen, 

Familie S. Dauber 

0 Nach Renovierung (26.-31 3 ) Wiedereröffnung am 1. 4. 1977 • 

Für alle Glückwünsche und Geschenke an- 
läßlich meines 75. GEBURTSTAGES danke 
ich allen recht herzlich. 

Susanne Umstädter 

Langen, im März 1977 

Verkaufe 
Kommunlonkieid 
Schuhe, Gr. 37. und 
Kränzchen 

für zusammen DM 70,-. 
Staffen 
Feldbergstraße 35 
Telefon 21913 

KFZ-MARKT 

Opel Rekord B Coup6 
Bj. 65, TÜV 8 77, ATM 
35 000 km, Preis 500,-. 

Silberiing. Birken- 
slraße 26, Langen 

VW 1200 
Bauj. 1964, leicht unfall- 
gesch., TÜV 78. für DM 
200,— abzugeben. 

Lerchgasse 12 

Ford Capri 11 GT 
2,3, Bauj. 11,75, Extras; 
Heckscheibenwischer, 
Nebellamp., verbreiterte 
Reifen, Venyldach, aus- 
stellbare Fenster (hin- 
ten), VB 10 500,- DM. 

Telefon 42109 

Rekord C 
ATM 48 000 km, TUV 12 
1978, Extras, Radio, 
Hohlraumversiegelung, 
8fach bereift, VB. 

Telefon 72276 

Morris-Marina 
78 PS, Bauj. Ende 1973, 
68 000 km, TÜV Okt. 77, 
VB 3000,- DM. 

C. Karaham 
Hans-Fleissner-Str. 2 
6073 Egelsbach 

Schöner blauer 
Biazer-Samtanzug 

Gr. 176. einmal getragen 
(Konfirmation) preisgün- 
stig abzugeben. 

Helmut Schröder 
In den Obergärten 
Egelsbach 

Verkaufe Audi 100 S 
Bj. 70. 90 PS, TÜV bis 
Nov. 78, Radio, Zubehör, 
Preis ca. 2000,— DM. 
Anzusehen täglich nach 
17 Uhr. 

Darmstädter Str. 13 

VW Variant 
45 PS. Bj. 70. Austausch- 
Motor und Austausch- 
Getriebe, TÜV 1/1978, 
DM 1500.-. 

Telefon 27203 

Audi 80 LS Automatik 
Mod. 77, 1100 km, 'a J. 
Werksgarantie, 12 500,- 
DM Verh.-Basis. 

Aral-Tankstelle 
Soilath, Bahnstr. 42, 
Egelsbach, Tel 49303 

Teppichboden 

GROSSMARKT 

Nyion-Teppichboden 
vollsynthetisch, 
qm ab 

Velours-Fliesen 
hochwert. Ware, 
selbstlieg., qm 

3,90 

n 

11.50 

Schiingenware 
sehr schö. Färb., 
Schaumrücken, 
400 cm br., qm ab 

Woll-Shag 
dicke Berberart, 
hochwert. Ware, 
Schaumrück., qm 

5,90 

13,85 

Velours 
Schaumrücken, 
versch. Farben, 
400 cm br,, qin ab 

Hochwertige Velours 
Schaumrücken, 
versch Farben, 
Sonderposten 

9,85 

ours 

26,80 

Darmstadt Mörlenbach/O. 
Gr. Gfira-uef Weg 52-[ 

• Ccko Cschotitjr. Strv I 
. ,Tei.; Q61 «»1 ^6 Q 

. .Indubkirijfjsif, ?4 
Oftsau"-'! Rirnl.Fürth 

• Tel.: 

Verkäufe 

Verkaufe; 
Heizung, elektrisch, 01- 
generator, 100,— DM; 
Musiktruhe mit Radio - 
Stereo Schallplatten, 
Fernseher, 350,— Dl^, 
sehr schön und guterh. 

Telelon 06103'24784 

Heu und Stroh 
zu verkaufen. 

Telefon 22376 

Gebrauchten 
Wohnzimmerschrank 

2 m breit, günstg abzu- 
geben. 

Bogner 
Leukertsweg 31 

Rustikale 
Stolienschrankwand 

weit unter Neupreis zu 
verkaufen. 

Tel. 49446 ab 15 Uhr 
Konfirmanden-Anzug 

blau, große, schlanke 
Figur, und 

Jet-Hose (Gr. 88), 
schwarz m. roten Streif. 

Ski, 190 1-195 cm, 
mit Bindung, neuwertigi 
billigst zu verkaufen. 

Telefon 2 13 51 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
gunstiq Felldecken. 
Wand- und Bodenteile 

Feii-Lager Mörfelden 
Rflsselsheimer Str 36 

Graupner 6-Kanal 
Funkfernsteuerung, zu 
verkaufen. 

Telefon 0611 62 52 40 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

KLAVIERE 

und Klaviernoten 

Musik -Nehmann 
Musik-Instrument« - Noten - Zubehör 
Leukertsweg 22 Ecke Wilhelmstraße 

6070 Langen, Tel. 2 19 76 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦• 

Schönes u. ruhig geleg. 
Reihenhaus 

in Langen, ca, 110 qm 
Wohnfl., 2 Hobbyräume, 
DM 230 000,-. 

Redlin Immobilien 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Telefon 06103/72430 

Ein Mensch, der Gäste 
hat sehr oft, ein großes 
Haus sich schnell erhofft. 
Der Umzug von Bremen 
her läßt ihm keine ruhige 
Minute mehr. Er sucht z. 
Bezug bis Nov. 1977 ein 
Haus mit 190 qm Wohn- 
fläche für 3 Personen m. 
2 Wohnräumen, Gäste- 
zimmer und 2 Garagen. 
AUFINA (RDM), Schau- 
mainkai 45, 6000 Frank- 
furt, Tel. (0611) 61 08 16. 

Idyll. Bungalow 
in herrlichster Lage von 
Waldacker, 110 qm Wfl. 

[ 60 qm im UG, 681 qm 
Grundst., einschl. sehr 
guter Einbaumöbel, 
DM 320 000,-. 

Redlin Immobilien 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Telefon 06103 72430 

1- bis 2-Famiiien-Haus 
im Zentrum Langen, mit 
ZH, Garage, Garten und 
ausgeb. Mans.-Wohnung 
für 190 000,- DM (VB) 
zu verkaufen. 
Zuschriften erbeten unt. 

I Offert.-Nr. 55 an die LZ 

Haus in Götzenhain 
I Bj. 61, in best. Zustand, 
4 Zimm., Kü., Bad. DM 
190 000.- VB, aus 6 Zi. 

I im Anbau DM 1000.- 
Mietertrag. 

Redlin Immobilien 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Telefon 06103 72430 

Haus 
[zu kaufen, mieten oder 
auf Rentenbasis gesucht, 
ohne Makler. 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 84 an die LZ 

Moderne 4-ZI.-Wohnung, 
92 qm in Langen, Wohn 

I Esszimmer ca. 40 qm, 
I Teppichboden, Loggia 
I teilw. kompl. Einbaukü- 

che. Kindergarten ne- 
I benan, zentrale Ver- 
I kehrslage, ab sofort zu 
I vermieten. Ab DM 484,— 

. Uml./ Kaution und 
I Bearbeitungsgebühr. 
Telefon 0 61 03/2 61 01, 

1 Herr Vießmann 
1- und 2-Zimmer- 
Komfort-Wohnungen 

I mit Küchenblock. Bad u. 
Balkon In Langen z ver- 

1 mieten. 
Hausmeister Nix 
Telefon 2 74 32 

Gewerbeverein 

Langen 

Zu unserer 

Jahres-Hauptversammlung 

am 18. April 1977 um 20 Uhr im „Hotel 
Weingold" laden wir alle Mitglieder herz- 
lich ein. 

Tagesordnung; 
Begrüßung u. Bericht des 1. Vorsitzenden 
Bericht des Kassenwartes 
Entlastung des Vorstandes 
Neuwahl eines Kassenprüfers 
Besprechung über die Teilnahme und Ge- 

staltung des Festzuges zum Apfelwein- 
Fest 

Anträge, Verschiedenes 

Anträge zur Jahreshauptversammlung müs- 
sen spätestens bis zum 10. April 1977 beim 
1. Vorsitzenden H. Wöifert, Bahnstraße, ab- 
gegeben werden. 

Moderne 2-Zi.-Wohnung, 
1 75 qm, in Langen, Tep- 
I pichboden, Kindergarten | 
I nebenan, sehr gute Ver- 
1 kehriage, ab sofort zu 
I vermieten. DM 390,— 

+ Uml./ Kaution und 
Bearbeitungsgebühr. 
Telefon 0 61 03 '2 61 01, 

I Herr Vießmann 

Ab 1. 6. in Langen zu 
I vermieten; 

2-Zimmer-Wohnung 
1 mit Küche u. Bad, z.T. 

möbl., Dachgesch. 2. St. 
I Monatsmiete DM 200. 

Telefon 22331 

Rentner sucht zum bald- 
möglichen Termin 

1- bis 1'2-ZI,-Wohng. 
in Langen-Stadtmitte 
Offert.-Nr. 82 an die LZ 

Moderne 3-Zi.-Wohnung, 
53 qm In Langen, Tep- 
plchboden, Kindergarten 
nebenan, sehr gute Ver- 
kehrslage, ab sofort zu 
vermieten. Ab DM 470,— 
+ Uml,/ Kaution und 
Bearbeitungsgebühr. 
Telefon 0 61 03 .'2 61 01, 
Herr Vießmann 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Kü., Bad, Terrasse 
u. evtl. Gartenanteii zu 
vermieten. 
Offert.-Nr. 83 an die LZ 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Küche gesucht. 

Telefon 06103'7744 
von 8 bis 12 Uhr 

2-Zimmer-Wohnung 
60 qm, mit Balkon, in 
Egelsbach zum 1. 4. 77 
z. vermieten. Miete incl. 
Umlagen 450,— DM. 

Telefon 06103/49089 

I-Zimm.-Appartement 
möbliert, in Egeisbach 
zu vermieten, Miete DM 
220,—, Umlagen, 

Telefon 82391 

Suche moderne 
3-Zlmmer-Wohnung 

zum 1. 7. oder später. 
Offert.-Nr. 3 an die LZ 

Mod. 1-ZI.-App., 
30 qm in Langen, Tep- 
pichboden, Kindergar- 
ten nebenan, beste Ver^ 
kehrslage, ab sofort zu 
vermieten. Ab DM 250,— 
-i- Uml./ Kaution und 
Bearbeitungsgebühr. 
Telefon 0 61 03/2 61 01. 

1 Herr Vießmann  
Kiosk 

zu pachten gesucht. 
I Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 86 an die LZ 

37 qm Gewerberaum 
in Langen, Elisabethen- 
straße ab sofort zu ver- 
mieten. 
Telefon 0 61 03/2 30 31 
Kaufe Grundstück 
300 - 500 qm, oder Gar- 
tenland. Ernstgemeinte 
Angebote unter 
Off -Nr. 77 an die LZ 
Ca. 500 qm erschloss. 
Wochenendgrundstück 
in Langen oder Umgeb. 
zu kaufen gesucht. 

Hans-Uwe Zöller 
Neckarstraße 68 
Telefon 25509 

I Suche 
Gartengrundstück 

i in Langen oder näherer 
I Umgebung zu pachten. 

Telefon 26821 Langen 
nach 19 Uhr 

Garten 
oder einge.jäuntes 
Wiesenstück zu pachten 
gesucht. 

Telefon 79263 

Garten 
in der Gemarkung Lan- 
gen von jung. Ehepaar 
zu pachten gesucht. 

Telefon 27183 

Wiese 
für Pferde (ca. 3000 qm) 
mit Wasser, zu verpacht. 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 85 an die LZ 

Einfamilienhaus 
(5 bis 6 Zimmer) mit kleinem Garten, in 
Langen von jungem Ehepaar mit Kindern 
zu kaufen gesucht. 

.Angebote; Tel. 06106/21063 ab Samstag 

Suche günstiges Einfamilienhaus 
zwischen Darmstadt und Langen, 
Telefon 0 61 51 / 6 17 14 DORAS 

Teppichboden GmbH, 

T- ' y   

■ 
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Schwimmbad für die Saison gerüstet 

e In diesen Tagen haben die beiden 
.Schwimmeister im Egelsbacher Freibad wie- 
der alle Hände voll zu tun, um das Egels- 
bacher Freibad für die kommende Schwimm- 
badsaison wieder flottzumachen. Dabei spannt 
sich der Bogen ihrer Arbeit von der Wartung 
und Reparierung der Filteranlage, der Fillcr- 
pumpen. der Duschen über die Reinigung der 

Schwimmbad und Minigolf- 
anlage werden am 10. April 
geöffnet 

e Der Getneindevorstand gibt bekannt, 
iaß das Freibad Egelsbach und die Mi- 
ligolfanlage am 10. April probew-eiso 
Tüher als in den Vorjahren geöffni-t 
werden. 

Becken, das Belieben der Beschädigungen an 
den Wechselkabinen, die Reinigung der Chior- 
anlagen von Rückständen, der Fullpilz-Dcs- 
infektionsanlage bis hin zur Erneuerung der 

Dehnungsfugen im Nichtschwimmerbecken. , 
Gleichzeitig sind Bedienstete des Bauhofes 
mit Plattenarbeilen rund uin das Schwimmer- i 
becken, die sich während der vergangenen 
Schwimmbad-Saison gesenkt haben, be.schiif- 
tigt- , 

Insgesamt wendet die Gemeinde Egelsbacii i 
jährlich einen beträchtlichen Betrag für die 
Unterliallung imd den Betrieb des Freibades 
auf. So waren es 1976 287 000,— DM, in denen 
auch die Kosten für die beiden Ganztags- 
beschäftigten Sciiwiinmeister und die stunden- • 
weise beschäftigten 3 Badewärterinnen und • 
2 Kassiererinnen enthalten sind. Schwimm- 
meister Becker hofft auch in diesem .faiir 
wieder auf einen guten Schwimmbadbesuch 
und verspricht, daß bis zur Schwimmbad- 
eröffnung im April wieder alles so hergerich- 
tet sein wird, um den Besuchern des Egels- ^ 
bacher Freibades angenelime und eiholsame 
Stunden zu bereiten. 

Auch Bürgermeister Hans Dürner liolfl auf 
einen guten Schwimmbadbesuch, um mithin 
dadurch auch das Defizit, das im letzten .I.ihi 
128 000,— DM betrug, abbauen zu können. 
Es blieije nur noch zu wünschen, daß auch das 
Welter für die Schwimmtiadbesucher gunstig 
ist. 

Schwimmbad-Eintrittspreise sind geblieben 

Dauerkartenverl<auf für das Schwimmbad beginnt 

e Dlm* Dauurkiutenverkaijf für das K«els- jedoch erstmals eine Onuerkarte ausßostelH 

Vor Rcijinn rtor Radesaison ßlht es im Schwimmbad 
die IMaKeiifiiiiassiinßen neu erstellt werden. 

viel zu (im. I^nter anderem müssen 

Straßenbauarbeiten gehen zu Ende 
bacher Freibad beginnt am Donnerstag, dem 
31. März, in Zimmer 28 (2. Oberge.schoß) des 
Rathauses und erfolgt bis zum 7. April je- 
weils montags bis mittwochs und freitags von 
9 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr und don- 
nerstags von 9 bis 12 Uhr und von H bis 18 
Uhr. Nach dem 7. April können die Dauer 
karten während der allgemeinen Öffnungs- 
zeiten des Raihauses bei der Gemeindokasse 
erworben werden. 

Diejenigen Personen, die für die Saison 1978 
bereits eine Dauerkarte hatten, werden ge- 
beten. diese mitzubringen, da durch das -Auf- 
kleben einer Gebührenmarke die Dauerkarte 
für die .Saison 1977 verlängert wird. Dadurch 
entfällt das erneute Ausstellen. Die Verlänge- 
rungen der Dauerkarten können auch Fa- 
milienangehörige oder Bekannte bei der Ge- 
meindeverwaltung vornehmen la.ssen. Solern 

. . . Herrn .Adolf Ludwig, MainstralJe 2, zum 
77., Frau l.uise Melk, Arheilger Str. .5. zum 
75., Frau Marie .lost, Rheinstr. 67, zum 74., 
und Herrn Heinrich Pfennig, N'iddastr. 9, zum 
71. Geburtstag am 26. 3.; 
. . . Frau Anna Glaser. Henri-Dunant- 
.Str. 2, zum 79.. und Frau Franziska Werner, 
.Annast r. .'5. zum 73. Geijurtstag am 27. 3.; 
. . . Herrn Georg Kühn. Ern.st-Ludwig- 
Str. 41, zum 81., Frau Auguste Heck, Ernst- 
I,udwig-Str. 25, zum 77., Frau Elsa Reinhardt, 
Langener Str. 31. zum 74., und Frau Mar- 
garete Ziegler, Schillerstr, 12, zum 73. Ge- 
burtstag am 28. 3. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünscht die LZ. 

Feuerwehr plant Reise nach Tirol 
e Die Freiwillige Feuerwehr will ihren 

großen .lahresausflug nach Stanzach im Lech- 
tal/Tirol unternehmen. Am 27. Mai soll es 
losgehen, und die Reise soll bis zum 30. Mai 
dauern. Der Teilnehmerpreis beträgt 90 Mark. 

Bunter Abend der Naturfreunde 
e Zu der am 26. März im „Lämmchen" in 

Ijangen stattfindenden Veranstaltung treffen 
sich die Egelsbacher Naturfreunde um 19 Uhr 
am Berliner Platz. Mittahrgelegenheit ist vor- 
handen. 

Beratungsstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß die nächste Beralungsstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge am Mittwoch, dem 13. 
April um 14 Uhr in der Sozialstation des 
Bürgerhauses stattfindet. 

wird, sollte der Inhaber selbst kommen, um 
•Angaben zur Per.son wie Name, Vorname, 
Geburtsdatum. Anschrift machen zu können. 

Die Eintritlsprei.se sind die gleichen wie im 
vergangenen ,lahr. Ermäßigungen auf die 
Dauerkarte erhalten Soziaihilfeempfänger und 
Gleichgestellte, Angehörige der Bundeswehr 
während des Grundwehrdienstes, Familien 
mit 2 und mehr Kindern bis 18 .iahren, wobei 
Kinder über 18 .faiiren. die sich nachweislich 
in Ausbildung befinden, in die Ermäßigung 
mit einbezogen werden, Vorau.ssetzung für 
die Ermäßigung der Dauerkarte für das 2. und 
weitere Kind ist, daß für sämtliche Kinder 
einer Familie die Karten gemein.sam gekauft 
werden. Niehl zuletzt dadurch werden die 
Wartezeiten beim Kauf der Dauerkarten er- 
heblich kürzer sein. 

.Abhanden gekommene Dauerkarten können 
nicht kostenlos ersetzt werden. Auch die Er- 
mäßigung wird für liiie Ersatzkarte nicht 
mehr gewährt. 

e Die .Sliaßen- und Tiefbauarbeiten auf der 
Kix.Msstraße 18(i im Orl.sbereich Egelsbach 
nähern sich der Endphase. Kurz nach Ostern 
wird der letzte Baiiabschnitt in Angriff ge- 
nommen. 

Dazu muß die Bahnstraße in diesem Bereich 
für den Durchgangsverkehr gesperrt werden. 
Dii^ UniU'itung erfolgt in beiden Richtungen 
über die CJeoig-W'-hsarg-.Straße — Nidda- 
straße — Gesellwindsl laße. Der I.KW-Ver- 
kehr wird über Langen umKeioitet; Anlieger- 
vei'kehr ist Iiis zur Baustelle möglich. 

Bei dem Stadtbus- (Uingbuslinie Langen — 
iCgeisbach) und dem Balinbusverkehr erge- 
gen sieii bezüglich der Haltestellen keinerlei 
'/eränderungen. Die jetzigen Haltestellen ijlei- 
ben bestehen und werden alle wie bisher 
angefahren. Die augenblickliehen Umleitungs- 
strecken über die Rheinslraße — Woogslraße 
imd Heideiberger Straße — Goetliestraße iilei- 
ben bestehen. 

WIR DANKEN 

allen unseren Wählerinnen und Wählern für das entgegengebrachte 
Vertrauen. 

Dies bedeutet für uns Bestätigung und Verpflichtung zugleich, auf dem 
eingeschlagenen Weg zum Wohle aller Egelsbacher Bürger weiter- 
zuarbeiten. 

CDU -GEMEINDEVERBAND 

Die jiesamten Sperr- und Uniloitiinu^strck- 
ken sowio dit? Hushalleslollcn werden jje- 
kcnnzcichncl und bescliildert sein. Oer Oe- 
meindevorstand l)ittel die betreffenden An- 
lieger und Kraftfahrer noehmals um Ver- 
ständnis. 

Anmeldung für den Kindergarten 
e De.* CJemcindevorstaiKl weist darauf iiin, 

dal.^ die Knlßeßonnahmt? der Anmeldunj^en 
für die Aufnalinic in die Kinderjiärten am 
Freitag, dem 1. Ajiril !J)77, in der Zeit von 
9 bis 12 und von 14 bis U> Uiir im Kindor- 
fiarten Bürjierliaus erfolgt. Die Anmeldungen 
werden von der KinderKartenleiterin. Frau 
Heifi entgeuen^enommen. 

Egelsbacher Liberale 
mit dem Wahlergebnis zufrieden 

V Die Kgc'lsbacher Liberalen /.eiylen sieh 
über das lokale \Vahlerfiel)nis siehtlieli be- 
friedigt. Sie sind einer der wenigen Orlsvi'r- 
l)ände, denen im Kreis OU'enl)ach dt^' Sprung 
über die 5"''(»-Hürde gelungen ist. Aul.k'rdem 
ist der Orts verband Egelsl)aeh der einzige der 
neugegründelen Kreis-l'\D.P.-en. der auf An- 
hieb in das lokale Parlament kam. 

Mil einer Stimme wini die F.D.P. im niieli- 
sten Gemeindeparlamont vertreten sein. Spit- 
zenkandidat Ulrich Hansel ist in seiner „Ein- 
Mann-Fraktion" gleichzeitig sein t igener 
Fraktionsehef. 

Wie der Ortsvt?rband mitteilt, will die 
F.D.P. Egelsbach aus den „Liberalen Leit- 
linien zur Kommunalpolitik in Egeisbach 
1977" ein reges „Antrags-Leben" entwickeln. 
Neben der Parlamentsarbeit wollen .sich die 
Liberalen in der nächsten Zeit verstärkt dem 
Punkt der Mitgliederwerbung widmen. Es 
sollen regelmäßige Treffs veranstaltet wer- 
den, bei denen man mit Freunden, Sympati- 
santen und Mitbürgern ganz offen über die 
politi.sche Arbeit reden will. 

Geschichtsverein 
gedachte Karl Nahrgang 

e .Am 23. d. M. jährte sich zum 10, mal der 
Todestag des Heimatforschers Kar! Nahrgang. 
dem wir um die Geschichte unserer engeren 
und weiteren Heimat so viel zu verdanken 
haben. Mit Blumengebinde, kurzer Ansprache 
und einer stillen Gedenkminute gedachten der 
Ge.schichtsverein Egelsbach und die Heimat- 
freunde Langens am Grab ihres großen Freun- 
des. Am 2. April fährt der Geschichtsverein 
nach Seligenstadt. 

Sänger tanzten in den Frühling 

Die F.D.P. wird im nächsten Gemeindeparlament von Uli Hansel 
vertreten. 

Wir danken unseren Wählern für das 
ausgesprochene Vertrauen und werden 
uns bemühen, unsere kommunal- 
politischen Vorstellungen zum Wohle 
der Bürger zu verwirklichen I 

Ortsverband Egelsbach 

Auch Stromausfall störte nicht 

e „Mit Gesang und Tanz in den Frühling" 
hieß das Motto des diesjährigen Sängerballes. 
Daß bei diesem Weg in den Frühling viele 
dabei sein wollten, bewies der total ausver- 
kaufte und bis auf den letzten Platz besetzte 
Saal des Eigenheim-Saales. 

Die frühlingsmäßige Stimmung wurde op- 
ti.sch dargestellt durch eine bezaubernde De- 
koration; Weidenkörbe, über der Tanzfläche, 
aus denen in ver.schwenderischer Fülle Früh- 
lingsblumen in roter, blauer und gelber Far- 
be quollen waren eine Augenweide und ein 
Kompliment an die .Sänger, die mit Ge- 
schmack, Fantasie und Geschick ein Stück 
Natur in den .Saal brachten. 

Der Mottopunkt „Gesang" wurde durch die 
„Happy Singers", die kleinen Chorgruppen 
der Sängervereinigung repräsentiert, die 
durch flotte und schmissige Gesangseinlaget» 
das Ballpublikum erfreuten und zum Mitsin- 
gen mitrissen. 

Daß der Tanz nicht zu kurz und dip sehr 
tanzfreudigen Ballbesucher auf ihre Kosten 
kamen, dafür .sorgte die beim Egelsbacher 

Publikum bestens bekannte L.J-Combo. Die 
Baileitung hatte Manfred Keil übernommen, 
der mit zahlreichen Spielen dafür sorgte, daß 
die Tanzpaare des öfteren den Partner wech- 
selten und daß durch Gewinnspiele einige an- 
sehnliche Preise mit nach Hause genommen 
werden konnten. Mit leeren Händen ging 
kaum ein Ballbesucher nach Hause, dafür 
sorgte die gutbestückte Tombola. 

Der Stromausfall zu mitternächlicher Stun- 
ftc _ ein Schaltkasten, an dem die Stromver- 
sorgung des Eigenheimes hängt, war einige 
Stunden zuvor Opfer eines Verkehrsunfalls 
geworden — tat der guten Stimmung Iteinen 
Abbruch; im Gegenleil: im dämmrigen Licht 
der Notbeleuchtung und einiger Keizen wurde 
etwas von der Atmosphäre einer lauschigen 
Frühlingsnacht in den Saal gebracht. Eitie 
gelungofie Veran.<li',I1unn der Sängerveieini- 
gung, was die liallbesucher durch di<> 
Sache zu erkennen gaben, daß bis in die trü- 
hen Morgenstunden des neuen Tages das 
Tanzbein geschwungen wurde und kein Takt 
der Tanzmusik ungenutzt blieb. 
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Klaus Knöß zweimaliger Vereinsmeister 

Erwin Maaß wurde Schützenkönig 

P Am Anfang eines jeden Jahres ermitteln 
die Srhiitren in nllen nisziplir.en in F.in/cl- 
>nid Mannsrlii\fts\vet(l)i-wi'i bell in so« 'nanii- 
ti'n V<'reins-, Krnisnieislei'si-iiaft. ii usw. iluT' 
lichten bii auch die K.Kelstiacher Schiilzpn. die 
in •) ni-,/li)linen fi VereinsmeiFlrr küi'l"ii. Hei 
den Sehiil/en i;-t i'S bereits wichtiß, schon bei 
den Vereinsmei.-lersehaCten einen Kutun I'lal/. 
zu errciehen, denn nur die Hestpla/.ierlen 
wr-rden für die v.eiteren Meistersehaflen nomi- 
nii rt. Ah Kreismeistersihaft ist eine I.imit- 
erreichuriR prforderlicii. um weiterzukommr'n. 
Weiterhin ist die Teilnahme an den Vereins- 
meisterseliaften VoraussetziuiR für all di** 
iil)ri(»cn Sehießweltbewerlie des .Schül/.enl<rei- 
ses-, de« I .andes-Sehiitzen-Verbandes sowie 
de- I>eutselien Sehiitzenbundi-s, 

Aus dies(*m Arilali l)e(jatien sii:h am 2. 3. 
vier/.clm KKelsi>aciier Sciiützen aus Mangel 
liemen eigenen Pistiilenstan<l zu besitzen, zum 
Neu-IsenburRer SehieIJstand. um dort die Ver- 
einsmeisterschaft mit der .Sportpistole Kai 22 
Huszutragen. Neuer Vereinsmeister hierbei 
wurde mit 202 Rinken K. Knöli. RcfolRt von 
f). Meyrr mit 24« RinRen und K-n. Krnen- 
pnlsch. der 241 Rinfie sehoß. Zusammen mit 
c; Konrad, der Vierter wurde, werden diese 
vier am 17. 4. in M.-Dielesheim bei der Kreis- 
meistersehaft die ERetsbacher vertreten. 

Schon 3 TaRe spüler am SamslaR, dem Ti. 3.. 
stritten auf dem Schießstand in IiUchsehlaR ITi 
Kuelsbaeher Schützen mit dem StandardRe- 
wehr um Vereinsmeisterehren. IJas beste Ziel- 
vermüRen hierbei halle der alle Vereinsmei- 
Bter G. Eisenbach, der mit 243 UinRen seinen 
Titel erfolgreich verteidlRte. Ihm folRten auf 
Platz 2 K. Knöß mit 241 RinRen und auf Platz 
.3 <). Meyer mit 240 RinRen MitJ. U)renz zu- 
•samtnen standen sie am SonntaR, den 20. 3. auf 
dem l/anRener Schießstan»! und scho.«sfn um 
die Kreismeisterschaft im Mannschafts- und 
Einzelwettbewerb. liesler war K. Knöli mit 
2.'il) UinRen, RefolRl von G Kisenbach mit 244. 
.1 t.dienz mit 221 und O. M(>yer mit 20!l Uin- 
ROii. Da.s Limit von 2.SH UinRen, <Ue Voraus- 
setzunß für die Teilnahme an den Gaumeister- 
bchatten erreichte keiner von ihnen. 

Am FreitaR, dem IH. 3. schössen IH .Schützen 
dann auf eigenem Stand im ERelsbacher 
Si'hützenhaus mit der LutLpialoli.' ihre Verein- 
meisterschaft. Von allen Wettl>cwerben wur- 
den hierbei die besten Ergebnisse erzielt. Mit 
einem Rroliaitigen Ergebnis von 274 Ringen 
ist K. Knöß die Titelvert(?idiRunR voll und 
R.inz gelungen. Er wurde damit erfolgreichster 
Schütze bei den Vcreinsmeisterschaften; 2- 
n;;'.l Vereinsineister, 1-mal Vizemeister unfl 

E-Jugend der SGE gewann das 

„8. nat. Hallenturnier" 

1-mal Platz 4. Mit ebenfalls beai hlliehen 270 
Ringen belegte K.-D. Krnenput-ch den 2. 
Platz gefolgt von O. Meyer, der 207 Ringe auf 
seine .Scheiben liraehte. Mit Ci. I*,isenba<"h 
werden fliese vier am 2. 4. in I..angcn bei dt r 
Kreismeisteischaft für Egelsbach schießen. 

Der Abschluß (kr Veieinsmei.'-terschalten 
unfl da.-- grölite Ereignis dos .lahre.-. der Kgel>- 
bacher Schützen ist die Vereinsmeisterschaft 
mit dem lAiftgewehr verbunden mit der Aus- 
tragung des Schützenkönig.s.schießens. Es wur- 
de am Freitag, dem 18. 3. bei einer Keteilißung 
von 27 Schützen auf dem eigenen Schieß- 
stand im Egelsbacher Schützenhaus ausgelra- 
Ren. Hierbei Rab es gleich 3 Vereinsmeister 
imfl einen SchützenköniR. 

In der .Tuniorenklas.se wurde ohne Konkur- 
ri-nz. die in Abwesenheit Rliinzte, H.-J. Schö- 
niR mit IG9 RinRen neuer Junioren-Vereins- 
meister. In der erstmals ausgelragenen Alters- 
klasse wurde IT. Fink mit 23R Ringen Vereins- 
ineister, Refolgt von W. Schäfer mit 236 Rin- 
gen und H. SchöniR mit 231 Ringen. Die.se 
drei fahi-en auch am 3. 4. nach I.angen zur 
Kreismeislerschaft. 

In der Schüt/enklasse war es wiederum 
G. Höhm. der mit 262 Ringen seinen Meister- 
titel erfolgreich verteidigte. Neu im .Spitzen- 
trio diesmal II. Kliding, der mit 200 Ringen 
Vizemeisler wurde. Refolgt von G. Eisenbach, 
dem 258 RinRe gelangen. Sie und K. Knöß wer- 
den am 3. 4. in I.angen bei der Kreismeister- 
sehaft für die Egelshacher mit dabei sein. 

Neuer Egelsbacher SchützenköniR 1077 mit 
dem I.uftgewehr ausgetraRen. wurde mit ei- 
nem 110-Teiler E. Maaß. 1. Riller wurde II. 
Heck mit einem 127-Teiler und G. Böhm 
wurde mit einem 159-Teiler 2. Ritter. 

Im letzten Bericht vom 18. 3. schlich sich 
bei der Terminlx-kannt^abe ein nruekfehler 
ein Hie Trainingsslimden bei den ERelsbacher 
Schützen sinri nach wie vf^r freitags \'on 20 
bis 23 Uhr imil sonntaRs von 10 bis !'! ITlir. 
Für am .Schießen Interessierte wirfl immer 
ein Platz zum Mitmachen vorhanilen sein. 

Nachdem die Rundenkämpfe und Verelns- 
mei.sterschaften abgeschlossen sind, die da- 
durch entstandene Hektik aus dem Egels- 
hacher Schützenhaus wieder verschwuntlen 
ist und der Termin für den Wettbewerb um 
den ERelsbacher-Schützen-Pokal der 17. 7. 
lanRsam näherrückt, können die Abordnun- 
gen der Egelsbacher Verbände und Vereine 
durch gulo Vorbereitung und eifriges Üben 
bereits jetzt schon die Grundlage für den spä- 
teren Pokalr.ewinn schaffen. 

Misereor-Aktion 
<• Unter dem Molto „Anders leben, damit 

andere überlebenI" findet in den katholischen 
Kirchengenunnden die die.sjiihrige Misereor- 
kollekte statt. Die.ses Leitwort macht deutlich, 
daß das Verhallen der Menschen in unserer 
Gegend auf-^ engste verbunden Ist mit dem 
Schicksal der anderen Menschen. Misereor- 
Aktion — ein Reitrag zur Entwieklungsliilfe 
am Wochenende 2(1. 27. Mär? 1977. 

Anschaffung einer Orgel 
o Im Hiihmcn ckr Aktion zur Aiiscliaffiinn 

olnor nnuMt Orgol ludt die knth. Kirchcnßc- 
nuMudt' anlSßllch ihres Patronntsf»»stcs zu ei- 
nem Kirelienkonzert ain Sonntaß, 20. Miirz ein. 
Kin neuer Grundstock für den Oißelfonds 
wurde wieder geleßt. Dem Anließen oinvr 
neuen Orgel dient auch eine Altkleidersamm- 
lun«. die am 23. April 1077 von der Jugend 
und dem Spanischen Club. Erzhausen in den 
Grmeinderi Kgelsbaeh und Krzhausen dineii- 
ßeführt wird. 

Besinnungstag für die Frauen 
e Der diesiährige Besinnungstag wird am 

Mittwoch. 30. März von Pfarrer Johannes 
Kratz, T.angen Rohalten unter dt3m Thema; 
Buße — Beichte! Beginn 9—ll/l.'i—17; im 
Pfarrsaal. Egelsbach. 

Jahrgang 1922 
triftl sich am Donners- 
tag. 31, März, 20 Uhr, im 
Gasthaus „Guglhupf" 
zwecks Aussprache. 

'nserieren 

bringt Gewinn 

Hauptversammlung des VdK 
c Am 25. Marz um 21) Ulir finde! im ('.ast- 

haus Krzhäu.^er (Thei>) die .lahreshaupl- 
versammlunR des VdK statt. Auf der Ta^es- 
ordmin« stehen unter anderem die Täli*ikeits- 
berichte des Vorsit7enden. der llinterbliebe- 
nenbetreuerin und des Kassenleiters, t'ine 
Aussprache hierzu sowie der Uevisionsbericht 
luul die Kntlastuns des Vorstatulos. Die Neu- 
wahl des 1. Vorsitzenden und dessen Stell- 
vertreters steht ebenfalls an. Ansehließend 
Kil)t Christian Schneider das Kreisvorsl:./ ds- 
mitviiied wiehÜKe Aulklih'unj; über das n<*ue 
Hentenreformßesetz und die Forderung des 
VdK in der Kricßsopfer Versor^unR. Diskus- 
siot^ und der Punkt Verschiedenes beenden 
die Versammlung, zu der alle Mitglieder herz- 
lich eingeladen sind. 

Steuerfragen 
e Der Männerkreis der katholischen Ge- 

meinde trifft sich heule abend um 20 Uhr 
in der Bücherei, um ein Referat über Sleuer- 
fragen und Probleme der Einkommensvertei- 
lung zu hören. 

Heute ist DRK-Hauptversammlung 
e Heute abend imi 20 Uhr kommen die Mit- 

glieder des ORK Egelsbach zu ihrer Jahres- 
hauptversammlung im Feuerwehrhaus zu- 
sammen. 

nie Bevölkerung wird noch einmal darauf 
hingewiesen, daß am morgigen Samstag eine 
kreisweite Altkleidersammlung durchgeführt 
wird. Das ORK bittet um Unterstützung. 

DANKSAGUNG 

Herzlichen Dank allen, die durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 
grüße unserer lieben Entschlafenen 

Mathilde Kiefer 
geb. Nau 

gedachten. Besonders danken wir Herrn Pfarrer Adam für die trösten- 
den Worte bei der Trauerfeier, Herrn Dr. Krämer für seine Bemühun- 
gen, sowie der ev. Frauenhilfe für die Kranzniederlegung. Wir danken 
allen, die an der Trauerfeier teilnahmen. 

IJie K-.IuRtnd des ViTan.slalturs .SG ErcIs- 
bach v.ar Gewinner des Wanderpokals beint 
„8. nat. E-Jugend-Hallenfußballtuinier. das 
wiederum eine hervorraRcnde Besetzung ge- 
funden halte. Für die verhinderte Elf von 
.SV Arminia Hannover .sprang dit> Mann- 
schaft des .SV St. Stephan kurzfristig ein und 
bewies mit Ihrem Einzug in das Endspiel, daß 
sie die Hannoveram'r würdig vertreten konn- 
ten. 

Bereits in der Vorrunde sah man hervorra- 
gende Spiele, die sich durch hohen kämpferi- 
schen Ein.satz und große Fairneß au.szeidme- 
ten. Wahrend sich In der Gruppe 2 der SV St. 
Stephan trotz harter Konkurrenz bereits früh- 
zfitiR uneinholbar an der Tabellenspitze ab- 
setzen konnte, stand in der Gruppe 1 erst 
nach Beendigung aller Vorrundenspiele flie 
endgültige Plazierung fest. 

Der hohe Favorit Pokalverleidiger SV Chio 
Waldhof schockte die Konkurrenz in seinem 
ersten Spiel mit einem deutlichen 4 :0 P>folR 
über den ASV Fürlh.'Bayern. Die SG f^gels- 
bach I schlug im ersten Spiel die TG TU Darm- 
stadt knapp mit 1 :0 Toren und traf bereits 
un zweiten Spiel auf den glänzend gestarteten 
SV Chio Waldhof. In dieser vorentscheiden- 
den Partie bot die SGE ihre wohl beste I^ei- 
stung. Gestützt auf eine sichere Abwehr, die 
im gesamten Turnier kein einziges Gegentor 
zuließ, erspielte man sich gegen die sieg- 
gewohnten Waldhöfer in einer dramati.schen 
und auf hohem Niveau stehenden Begegnung 
eine leichte Feldüberlegenheit. Kurz vor Ende 
der ersten Halbzeit ging die SGE durch einen 
herrlichen Kopfballlreffer nach einem gefühl- 
voll hereingegebenen Eckball mit 1:0 in 
Führung, die man bis zum .Schlußpfiff erfolg- 
reich verteidigte. 

Durch ein 0:0 Unentschieden gegen den 
1. FC I.angen und einen 2 :0 I-'rfolR über den 
ASV Fürth, nach wiederum zwei großartig 
her.iusgespielti'n Kopfballtreffern, .stand die 
SGE I im Endspiel des diesjährigen Turniers. 

Mit einem knappen 2 :1 Erfolg über den 
etwas enlläu.schenden ASV Fürth belegte der 
SKV Büttelborn Platz !). Die TG 75 Darmstadt 
gewann gegen die E-2 der SGE das Spiel um 
Platz 7 und 8 mit 1 :0. Fünfler wurde Pokal- 
verteidiger SV Chio Waldhot durch einen ."> : 0 
Erfolg im Siebenmeterstechen über den SV 
98 Darmstadt. Das Spiel um Platz 3 gewann 
der 1. FC Langen durch einen verdienten 
3 : 1 Erfolg über den SC Viktoria Griesheim. 
Die I.angener hinterließen wahrend des ge- 
samten Turniers einen sehr guten Eindruck 
und konnten insbesondere im letzten Spiel 
überzeugen. 

Das l';ndsi)iel zwischen der .SO Egelsbach 
untl dem .SV St. Stephan war an Dramatik 
und Hektik nicht mehr zu überbieten. Die 
Sporthalle im Brühl glich einem He.xenkessel. 
.■••o lautstark wurde die Mannschaft der SGP: 
von den Zu.schauern in ihrem Bemühen um 
den Turniersieg unterstützt. Einsatz und 
Kampfeswillen beider Mannschaften domi- 
nierten über spieltechnische Feinheiten. Der 
Sturm der St. Stephaner scheiterte aber im- 
mer wieder an der hervorragend eingestellten 

Ärzte umoL 
Apotheken 

Egelsbach, im März 1977 
August-Bebel-Straße 25 

Im Namen aller Angehörigen 
Mathilde Benz geb. Kiefer 

/ahnärzdiilicr Notralldlen.st: s. unter Langen 
Arztlidier NoKallüli'iist; Samstag ab 12 Ulir 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hausarzt nicht 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Ulir 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
26./27. März und 3U. März 1977: 

Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 
Apothcken-NotfRlIbereltschaft: Sonntags- und 
Nachtbereltschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 
26. März, 8.30 Uhr, bis 2. April. 8.30 Uhr: 

Apotheke am Bahnhof, Babnstr. 17, 
Telefon 4 90 08 

Ocmelndescfawester Hedwig Llndenlaub, Nord- 
Slraße 5, Telefon 4 95 08 

Wiehlige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Bei Robrbrficben und ähnl.: Heinrich Bell- 

häuser, Telefon 4 25 83. 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon 4 92 22, Frankfurter Straße 32 
Polizei-Kuf der ftlr Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen, Telefon 2 30 43 
Öffentlicher Notrufmelder ffir Polizei- und 

Feuerwehr — Nolrufnunruner 110 — 
Telefauzeile E.-Ludwlg-Str. 59, 7or In-Markt 

Dreielch-Krankenbans Langen, Telefon 20 01 
Krankentransport (Rotes-Kreuz): Ruf 2 37 11 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 27. März 

10.00 Uhr: Gottesdienst und Kindorgottes- 
dionst (Herr Sehring) ^.. 

Mittwoch, 30. März 
19.30 Uhr: Passionsgottesdienst 
(Ffr. Giebner) 

Donnerstag, 31. März 
20.00 Uhr: ökumenisdier Gottesdienst 
(Kath. Kii-che) 

Abwehr der Egelsbacher E-.Iu.uentl. ille ihrer- 
seits st.-indiR den 2-Mann .Sturm d<'r SGE bei 
seinen Aniiriffen unterstützte. Zwei Minuten 
vor .Schluß gt.'lang der .SGE dui'ch eine 'Ho- 
genlampr', die imter der Latte des verdutzten 
■St. .Slephaner Torwarts einschlug, def vlel- 
umjubellu Siegestreffer. 

Dieser großartige Erfolg der Egcl:-;bacher F.- 
.Tugend bei diesem starken Toilnehmerfelil 
Ist nicht zuletzt auch ein Verdienst der bei- 
den K-.Tugcnd-Tralner Horst Rüster und Die- 
ter r.eeker. deren zweimaliges inlensKies und 
hartes Training in der Halle und im Feld sich 
in den sehr guten Leistungen der beiden Egels- 
bacher E-.Iugond-Mannj-chaftcn niederschlügt. 

Freudestrahlend nahm der Spielführer den 
vom Vereinswirt Heinz Theiß gestifteten gro- 
ßen E-.Iugend-Wandcrpokal in Empfang. .Tu- 
Rendleiter Wolfgang Garnler überreichte bei 
der anschließenden .Siegerehrung den Mann- 
schaften ihre gewonnenen Sachpreise. Ver- 
einswimpcl und Urkunden. Alle teilnehmen- 
den Vereine und ihre Verantwortlichen wa- 
ren sich darin einig, daß das Turnier in der 
neuerbauten Sporthalle im Brühl sowohl von 
der sportlichen als auch organisalori.schen 
Seiti- eine „großartige Sache" gewesen .sei. 
Auch Bürgermeistor Hans Dürner. Schirm- 
herr aller Egelsbacher .lugendfußballturnicre, 
ließ es sich nicht nehmen, am Nachmittag dem 
E-.Iugend-Hallcnturnier einen Besuch abzu- 
statten. 

SGE startet Schüler- und Jugend- 
Waldlaufmeisterschaft 

e Im Rahmen der Jugendarbeit innerhalb 
der SG Egelsbach werden alle jugendlichen 
Vereinsmitglieder zu der Schüler- und .lugcnd- 
waldlaufmeisterschaft eingeladen, die am 
Samstag, dem 26. März ab 1.3.30 Uhr an der 
Waldhütte (Nähe Flugplatz) stattfindet. 

Für die einzelnen Altersgruppen werden 
folgende Strecken ausgeschrieben: 1959—tlO 
männlich 2900 m, weiblich 2100 m, 1961—62 
männlich 2100 m, weiblich 1600 m. 1903—64 
männlich 1600 m, weiblich 1500 m. 1965—66 
männlich 1300 m, weiblich 1300 m. ab 1967 
männlich 800 m, weiblich 800 m. 

Rs wird ein Startgcld von DM 0,50 erhoben; 
alle Teilnehmer erhalten eine Urkunde. Je- 
weils die drei Erstplazierten pro Altersgrup- 
pe bekommen überdies eine Siegesprämie. 

Nach Wettkampfende ist eine kleine Sieger- 
Ehrung vorgesehen. Danach sind alle Teil- 
nehmer zu einer kleinen Abschlußfeier einge- 
laden. Für das leibliche Wohl der Teilneh- 
mer wird ebenfalls Sorge getragen. Es wer- 
den gegen einen geringen Preis den ganzen 
Nachmittag Getränke ausgeschenkt. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Kintrittspreise 
für die Benutzung des Schwimmbades Egels- 
bach 
I. Tageskarte (gültig für einmaliges Betreten 
am Lösungstage) 
a) Erwachsene 2,50 DM 
b) Jugendliche bis 18 Jahre, Schüler, 

Studenten und Schwerbeschädigte 1,25 DM 
c) Kinder bis 15 Jahre 0,80 DM 
d) Kinder bis 4 Jahre frei 
e) ortsansässige Schulklassen, die geschlossen 

unter Aufsicht eines Lehrers das 
Schwimmbad besuchen frei 

f) ortsfremde Schulklassen, die geschlossen 
unter Aufsicht eines Lehrers das 
Schwimmbad besuchen pro Person 0,30 DM 

II. Zebnerkarte 
a) Erwachsene 18,— DM 
b) Jugendliche bis 18 Jahre, Schüler, 

Studenten und Schwerbeschädigte 9,— DM 
c) Kinder zwischen 4 und 15 Jahren 6,— DM 
III. Dauerkarte 
a) Erwachsene 30,— DM 
b) Jugendliche bis 18 Jahre, Schüler, 

Studenten und Schwerbeschädigte 15,— DM 
c) Kinder zwischen 4 und 15 Jahren 10,— DM 
Egelsbach. 22. März 1977 

Der Gemeindevorstand 
Dürner. Bürgermeister 

Bodennutzungserhebung 1977 
Auf Gnand des Gesetzes über Bodennut- 

zungs- und Ernteerhebung vom 23. 6. 1904 
(BGBl. I, S. 405) mit Änderungsgesetz vom 
23. 12. 1970 (BGBl. I, S. 1876) in Verbindung 
mit dem Gesetz über die Agrarberichterstat- 
tung vom 15. 11. 1974 (BGBl. I, S. 3161) ist In 
der Zeit von Januar bis Mai 1977 eine Boden- 
nutzungserhebung durchzuführen. 

Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder 
Eigentümer von land- und forstwirtschaft- 
licher Betrieben und von Gesamtflächen 
a) ab 0,5 ha, die ganz oder teilweise land- 

oder forstwirtschaftlich genutzt werden, 
b) unter 0,5 ha, einschl. der Betriebe ohne 

landwirtschaftlich genutzte Fläche, deren 
natürliche Erzeugungseinheiten minde- 
stens dem durchschnittlichen Wert einer 
jährlichen landwirtschaftlichen Markler- 
zeugung von 1 ha landwirtschaftlich ge- 
nutzter Fläche entsprechen. 

Die Auskunftspflichtigen erhalten von deif 
Gemeindeverwaltung die erforderlichen Vor- 
drucke. Auskunftspflichtige, die bis zum 24. 
Mai 1977 keinen Erhebungsbogen erhallen 
haben, werden aufgefordert, sich unverzüglich 
bei der Gemeindeverwaltung zu melden. 

Die von den Auskunftspflichtigen gemach- 
ten Einzelangaben unterliegen der Geheim- 
haltung. Verstöße gegen diese Geheimhal- 
tungspflicht werden bestraft. 
Hessisches Statistisches Landesamt 

■y -f ■ -rv 

■ 

Nr. 24'Selte 3 Kreltag, den 25. Mär/ 1077 

Nicht nur der Platzvorteil spricht für Goddelau 

Durch seinen 3 :1-Sieg über den seitherigen 
Spitzenreiter TG Ober-Roden erkämpfte sich 
der SV Bischofsheim am vergangenen Sonn- 
tag den 1, Tabellenplatz in der Darmstädter 
A-Klasse, Gruppe West. Damit ist allerdings 
noch keine Vorentscheidung über die Meister- 
schaft gefallen, denn dafür ist das Spitzen- 
trio Bischofsheim, Nauheim und TG Ober- 
Roden mit 9, 10 und 11 Verlustpunkten nach 
wie vor zu dicht beieinander. 

Nicht viel anders sieht es in der Absliegs- 
frage aus. Es muß zwar nur ein Verein den 
Weg in die B-Klasse antreten und Gerns- 
heim hat erst 8 Pluspunkte aufzuweisen, aber 
der Vorletzte TS Ober-Roden ist nur mit ei- 
nem Minuspunkt weniger belastet und kann 
deshalb noch vom jetzigen Schlußlicht über- 
holt werden. Außer diesen beiden Vereinen 
dürfte allerdings niemand mehr in Bedräng- 
nis geraten, denn Eintracht Rüsselsheim vmd 
Wallerstätten haben bereits 16 und der 1. FC 
T-angen 18 Pluspunkte auf ihrem Konto und 

Egelsbach 
muß zum Schlußlicht Rödelheim 

Nach ihrer Niederlage gegen den Topfavo- 
riten Vikt. Griesheim müssen die Egelsbacher 
Fußballer am Sonntag zum Tabellenletzten 
Rödelheim. Von der Tabellensituation her 

.■icheinbar eine klare Angelegenheit. Doch da 
läßt das Spiel der Rödelheimer am letzten 
Sonntag gegen Heusenstamm aufhorchen, das 
mit einem 2:2 Unentschieden endete. Wenn 
man bedenkt, daß diese Heusenstammer eine 
Woche zuvor gegen Egelsbach erfolgreich wa- 
ren, kann man sich vorstellen, daß die Fahrt 
der Schwarzweißen nach Rödelheim alles an- 
dere als ein Spaziergang werden wird. 

Die Rödelheimer kämpfen mit dem Mute 
der Verzweiflung gegen den Abstieg. Keine 
Mannschaft der ganzen Gruppe hat weniger 
Tore ge.scho.ssen als sie, und nur eine Mann- 
.■ichaft hat mehr Tore eingefangen. 

Die SGE dürfte In der gleichen Aufstel- 
lung antreten wie beim Spitzenspiel. Die 
Blessuren einiger Akteure sind überwunden, 
der Einsatz des erkrankten Schämer Ist noch 
fraglich. Wenn Egelsbach seine noch geringe 
Chance auf die Erringung des Meistertitels 
wahren will, muß gut gespielt und sicher 
«uch gekämpft werden. 

Der Tabellenzweite Niederrodenbach hat 
beim FC Heppenheim keine leichte Aufgabe, 
der Tabellenführer Griesheim muß nach 
U.slnBen. Die SGE kann von einem Ausrut- 
.•icher aber nur dann profitieren, wenn sie 
.•selbst keinen Punkt mehr abgibt. 

Spielbeginn ist um 15 Uhr, vorher spielen 
die Hfsprven. 

SSG-Fußballer 
müssen zum Schlußlicht 
Zwei Punkte dürften den Fußballern der SSG 
am kommenden Sonntag sicher sein, denn sie 
müssen beim Tabellenletzten SC Bürgel an- 
treten. Und doch ist kein Grund zur Überheb- 
lichkeit vorhanden, denn die Offenbacher 
Vorstädter haben sich noch lange nicht abge- 
schrieben. Durch die ausgefallenen Spiele ste- 
hen sich die acht letzten Mannsdiaften 
punktemäßig sehr nah, der Tabellcnachte hat 
nur vier Pluspunkte mehr als das Schlußlicht, 
und der Tabellenneunte nur zwei Minus- 
punk.te weniger. Von Abslieg zu reden, wäre 
also für Bürgel noch zu früh. Allerdings wird 
jedei- Punkt benötigt, und .so werden es die 
Langener nicht einfach haben, einen gegen 
den Abslieg kämpfenden Gegner etwa im 
Schongang bezwingen zu wollen. Denoch wäre 
alles andere als ein Rlntter Langener Sieg 
eine Üherraslehunc. 

sind .somit bei 6 bis 7 noch ausstehenden Spie- 
len praktisch außer Reichweite. 

Diese Tatsache ist für den Club, der sich vor 
Beginn der Runde zweifellos mehr vorgenom- 
men halte, sicher nur ein schwacher Trost, 
sollte jedoch verhindern, daß die Schwächen 
der letzten Wochen durch eine zusätzliche 
Verkrampfung und eine sich steigernde nerv- 
liche Belastung immer deutlicher werden. 

Man sollte sich vielmehr klar machen, daß 
nur eine Stärkung des Selbstvertrauens ein 
gutes Abschneiden in der bevorstehenden 
Partie in Goddelau ermöglichen wird. Vor- 
stand und Trainer müssen versuchen, die 
Mannschaft nach ihrer unverdient hohen 
Heimniederlage gegen Geinsheim psycholo- 
gisch wieder aufzurüsten und die Akteure 
sollten mit dem festen Vor.satz, 90 Minuten 
lang, kämpferisch ihr Bestes zu geben, an ihre 
Aufgabe herangehen. 

Goddelau ist schließlich kein Spitzenreiter, 
sondern gehört zum Mittelfeld und übertrie- 
bener Respekt und Verzagtheit sind deshalb 
unangebracht. 

SGE-Junioren 
unterlagen dem Gruppensieger 
SGE — Spvgg. Weiskirchen 1 :2 

In ihrem vorletzten Heimspiel unterlagen 
die Schwarzweißen in einem spannenden Spiel, 
stark ersatzgeschwächt, gegen den Gruppen- 
sieger und Favoriten für die Hessenmeister- 
schaft der Mannschaft der Spvgg. Weiskir- 
chen mit 1 :2 Toren. 

Die ohne Theis, Peiser, Wängler und Eckert 
mit Schmidt; Gaußmann D., Burckhardt, Ei- 
senberg, Knodt; Sigwarth, Schrolh; Gauß- 
mann i., Günes, Bialon, Hickler spielende 
Egelsbacher Mannschaft wurde vom Start 
weg kalt erwischt und lag schon nach 5 Minu- 
ten mit 0 :2 zurück. Auch In der Folgezeit gab 
es kaum eine Möglichkeit, das Ergebnis zu 
verbessern. 

Bialon gelang in der 65. Minute der An- 
schlußtreffer. Die letzten 20. Minuten wur- 
den zum offenen Schlagabtausch, und beide 
Mannschaften hatten noch gute Tormöglich- 
keiten, die aber von keiner Partei verwertet 
werden konnten. 

Am kommenden Sonntag empfangen die 
Scwarzweißen zum letzten Punktspiel die 
Mannschaft von Concordia Eschersheim. Bei- 
de Mannschaften stehen im Mittelfeld der 
Tabelle, und die Einheimischen werden be- 
müht sein, die Runde mit einem Sieg zu be- 
enden. Spielbeginn ist um 10.30 Uhr am Ber- 
liner Platz. 

FC-Fußballdamen unterlagen 
SV Nauheim — 1. FC Langen 5:0 (1:0) 

Die Damen bestritten ihr erstes Auswärts- 
spiel in Nauheim und verloren mit 5 :0. Lan- 
gen hatte in der ersten Halbzeit mehrere 
Möglichkelten, um zu Torerfolgen zu kommen. 
Diese wurden leider \T?rgeben. Fünf Minuten 
vor Halbzeit sprang der Ball vom Fuß der 
Torfrau einer eigenen Mitspielerin von die 
Füße und von dort zum 1 :0 ins eigene Netz. 
Die 2. Halbzeit war sehr hektisch. .Sie wurde 
noch von dem sehr schwachen Schiedsrichter 
unterstützt. Es wurde auf einem Hartplatz 
gespielt. Alles stürmte nach vorne um den 
Ausgleich zu erzielen. Leider reichte die 
Kondition nicht aus und Nauheim kam noch 
in den letzten 15 Minuten zu weiteren 4 Toren. 

Am Samstag, dem 26. 3. um 16 .10 Uhr, spielt 
die Damenmann.schaft gegen Groß Gerau. 
Diese Mannschaft spielt schon 5 Jahre zusam- 
men. 

„Meisterliche Jugendspiele" 
im Waldstadion 

Zwei sehenswerte Jugendfußballspiele ste- 
hen am Sonnlag, dem 27. März auf dem Pro- 
gramm des FC Langen. Am Sonnlagmorgen 
um 10.20 Uhr treffen sich zum vorentschei- 
dendem Spiel um die Meisterschaft im Lan- 
gener Waldstadion der Tabellenführer FC 
Langen und der zweite TSV Höchst i'O. 

Am Sonntagnachmitlag ab 14 Uhr finden 
.SichtunRsspiele der C-Jugend statt, bei die- 
sen Spielen treffen sich die stärksten Jugend- 
spieler des Kreises Darmsladt der Jahrgänge 
1963—64. 

Mühevoller Sieg der SSG III 
Die 3. Mannschaft dor SSG bcsieptr in 

einrm Nachholspiol den SC 07 Riirgrl mit 
1 :0. Ks war ein st luver erkämpfter Sieg. 
Bürgel uar selion immer ein unbequemer 
Gegner. I.angen war zwar von Rcftinn an 
spielbestimmcnd und erspielte sich auch 
einige ßute Torfieloßenheiten. Hätte man zu 
dieser 7.oit die klaren Chancen besser aus- 
zunutzen ßewußt, wäre es sicher nicht in 
der zweiten Halbzeit zu einem /.itterspiel 
geworden. Schwierißkoiten hnden auch die 
I.angener Stürmer mit der kliu» aufcebaut(^n 
Abseitsfalle. Nur Knrlanda konnte hier die 
Bürgeler überlisten in dem er sich ein Herz 
faßte und mit einem AlleinKanß das 1 :0 
erzielte. 

Nach der Pause kam nun Bürgel itnmer 
ßefährlicher vor Hillers Gehiiuse, doch er 
>var an diesem Tage nicht zu überwinden. 
Hektik kam dann in den Sehlußminuten noch 
einmal auf. als man mit dem Schiedsrich- 
ter nicht immer einer Meinung war. Man 
hatte das Gefühl, er wolle Bürgel noch /um 
Ausgleich verhelfen. 7.u allem ("Iberfluß sah 
dann aucli Hetzer H min. vor Srliluß noch 
rot. 

Am Sam.^iag erwjuMel die Mannschaft 
Hitnau um Ifi.Ofi Uhr im SSG l-'reizeit - 

Center.^ 

SSG-Handballreserve ist Meister 
Durcli einen im lel/li-n Spi»-! erreichten 

10:7-Sieg gegen den Tabc^llcnzweilen SCt 
Weiterstadt II sicherten sich die ..Ite.-ervisten" 
der SSG-Handballer den 1. Tlal/. und damit 
den Aufstieg in die B-Klasse. Mit einem 
Punktestand von :2 und einem Torverhält- 
nis von 301 : 180 wurden sie s(»uveräner Mei- 
ster in der C-Kla>se Oarmstadt. Oer Tabeilen- 
zweite, die SG \Vcilersta<ll II. wurd'e mit 
28 :8 Punkten klar di.stanziert. 

Im letzten Si)iel i.ah es dann zunäcl!.--! nicht 
so atis, als würden die Mannr'n tun Krich 

Am Sonntag beschfiißen die Kgelsbaciier 
Handballer die Hallonsaison BI7() 77. 7a\ die- 
sem Anlaß wollen sie ihren Anhängern etwas 
Besonderes bieten. Als Gegner der ersten 
Mannschaft konnte mit der ersten Garnitur 
der SSG Langen eine attraktive Mannschaft 
gewonnen weiden. Die SSG konnte in der Be- 
zirksklasse Darmstadt mit einciu Endspurt 
den Kla.ssenerhalt schaffen und wird bestimmt 
gegen die um 2 Klassen niedriger spielenden 
Kgelsbache)' ihr ganzes Können zeigen. Die 
Grünweißen werden sich aber im letzten 
Hallenspiel nicht die Butter vom Brot neh- 
men lassen und versuchen, gegen den klassen- 
höheren Gegner, ein atisgeglichenes Spiel zu 
liefern. Anpfiff in der Halle im Brühl ist lun 
17.30 mir. 

Rang zu einem Sieg kommen, da die (lä.'.te 
ous Weiterstadt zur Pause noch mit 3 : ü Torrn 
in Führung lagen. Doch durch enormen Kin- 
satzwillen eine.s jeden einzelnen Spielers und 
schöne Tore siegten die SSG'Ier am Kiide 
noch deutlich mit 10 :7 'J'oren. 

Blamable Soma-Vorstellung 
Den absoluten Tiefpunkt in ihrur jN'cr.iI iv- 

serie zeigte die SSG-Soma beim mit 3 :7 "J'n- 
ren verlorenen Freundschaftstreffen );ii;<n 
die TSG 1B16 Darmstadt im FreiZ'.iteciili'r. 
Obwohl die Begegnung sogar auf dem ii- 
platz ausgetragen werden konnte — die Ki- 
füllunR dieses geheimen Wunsches der M.inn- 
schafl hätte eiRentlich die I.eistung beflügeln 
müs.sen — boten die Gastgeber eine fast bla- 
mabel zu nennende V'orstellung. .Sclnvacho 
Abwehrleistungen. Abspielfehler in Hülle 
und Fülle, Unvermögen vor des Gegners 'i'or 
.sind nur einige Faktoren der schlerhten Ge- 
samtbilanz für dieses .Spiel. Ein Lelstung.sab- 
fall in dieser Größenordnung ist kaum nneh 
erklärbar. 

Die Gäste aus Darmstadt dagegen halten 
einen guten Tag erwischt; in einer schnorkel- 
losen. pragmatischen Spielweise kamen sie 
ohne be.Kondere Mühe zu ihren Toren, die alle- 
samt ausgezeichnet herausgespielt wurden. 
Im Gefühl eines sicheren Sieges ließen si« 
dann noch drei Gegentore durch Keim, Hun- 
kel und Werner zu. 

In der augenblicklichen miserablen Form 
hat die Soma wohl kaum Aussicht, morgen 
bei der TSG Neu-Isenburg, wo es wieder um 
Punkte geht, einen Achtungserfolg zu er- 
zielen. 

Neuer Trainer 
bei den SSG-Handballern 

Auf der Jahreshauptversammlung konnte 
der Vorst4ind der .SSG Handballer auch den 
neu verpflichteten Trainer vorstellen, der 
mittlerweile die Trainingsleitung übernom- 
men hat. Nachdem der derzeitige „Spieler- 
trainer" Horst Scheele immer noch an ,seiner 
im Oktober erlittenen schweren Verletzung 
laboriert und nur noch sporadisch .seinen 
'i'rainerverpflichtungen nachkommen konnte, 
hat man nun mit Helmut Albrecht (35 Jahre) 
einen neuen Mann verpflichtet. Er kommt aus 
Dreieichenhain und war davor .jahrelang Trai- 
ner des Hallenregionallgisten T.SG Ober- 
lOsclibach. .Seil dem 15. März ist er nun im 
.•\mt und kümmert sich nicht nur um die ak- 
tiven Mannschaften, sondern auch um die 
.'V-Jugend, aus deren Reihen ja dann in Zu- 
kunft einmal Spieler in die erste Mannschaft 
überweeh.seln müssen. 

Der frischgebackene Meister der C-Klasse, 
SSG Langen II, spielt gegen SG F.gelsbach II. 
Auch in diesem Spiel kommt es zu einem in- 
teressanten Vergleich. SG Egelsbach 11 stand 
/.um Abschluß auf dem vierten Platz der H- 
Klas.se und wird dem Aufsteiger in diese B- 
Kla.sse zeigen, daß In dieser Klasse mehr ver- 
langt wird als in der C-Klasse. .^npfi^f in dei 
Halle im Brühl: 16.15 Uhr. 

Die SG Egelsbach III hat die AH des TV 
Langen zu Gast. Vom Papier her müßten die 
Grünweißen einen Sieg gewinnen. .Anpfiff in 
der Halle im Brühl: 15.00 Uhr 

Die A-Jugend spielt gegen TV Ki-inhc iin. 
Die Mannschaft will bewei.sen. daß '^ie stärker 
als ihr errungener 2. Tabellenpl:itz ist \n- 
pfiff l3.-t5 tlhi- 

SSG Langen spielt zum Ausklang in Egelsbach 

25. März bis 4. April 1977 

Das führende Speziulhaus 
für Raümausstattung in Darinstadi, 
Ecke Elisabethcn-ZWühelmincnstraßr, 
Parkmöglichkeiten im Hof und auf 
unserem Daciiparkplnu! 
Tcppiche, Orientteppiche. 
Teppichbodcn, Bodenbeläge, Tapcicn, 
Gardinen. Aussteuer waren, 
Kunstgewerbe, Gartenmobcl und 
Garderobenmobel 

Am Sonntag, dem 27. März, 

von 11-18 Ul^ 

zur Besichtigung geöffnet 

Pakistanische Woche 

bei Tritsch+Heppenheimer 

Große Einkaufswoche 

für echte pakistanische Teppiche 

Auf Grund unserer guten Einkaufsbeziehungen haben wir in Pakistan große 
Partien sehr preisgünstiger feiner Brücken und Teppiche eingekauft. 

Darunter befinden sich viele, die wir zollfrei eingeführt haben. 
Wir veranstalten iimerhalb unserer Geschäftsräume eine Ausstellung, 

bei der Sie Gelegenheit haben, die herrlichen Stücke zu besichtigen 
und selbstverständlich zu erwerben. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Autofahrer erreichen 
unser Haus 
jetzt wieder über 
die Elisabethenstraße 
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H \I iddii II \ /. hr-M-nmi-lsler 
. , '1, \V... I:i iicniio f;in<l in KtiursliKlt.' 

.[■ ■ H( ■ lic Mri.-Ii r-i luifl der weih- 
1„ r.-.in -nd ".iH. nor TV Uinfien hatte 

I, ■ • . nrzirks I):irm.sladt neben 
d vri Marliurs (Mc-: .t-r Bezirk Gießen), 
,|, I Ki.iMi;irii (Meister Bezirk Frank- 
fr.. Iin.l d.-in TV Cron-CIrrau (SioRcr des 
c;. ■ . • I;: :;.>nMurn;. rs der P.f/irkszwcitcn) 
f,j- Ti fltiirnifi" (iiKiiifizit.-rl. 

: n die :.l:ir'Kc V<'rln>tunR Marburgs sicR- 
(,• ili' VMfi T liner Arniiir Zipt hervorragend 

: lii. n Lunuincriniicn mil 42 :37. Durch 
, . . i;i>::, n den TV GrotS-Gerau hieß es, 
il: ! !•: !' ' zu sicliern, da man sich ROßen den 
^r: - Kionbi r;; keinerlei C'.hancen ausrcchne- 
ti ■). TV-M;ideh'>n Rcwannen mit 43:10 
zi, r.lieh (leutiich. Da der MTV KronberR an- 
sclilifllcnd sicher <len VFl. MarburR bcsicRte, 
kam es im lelzlen Spiel dieser Meisterschaft 
7\ ■ < hen dem MTV KronberR iii\d dem TV 
I.nni'.en zu einem echlen F.ndspic^l. Doch waren 
die KronlierRer Miidchen den LanRonerinncn 
so'< Ohl in körperlicher als auch in technischer 
Hin' irhl weit überlei'en, sodaß die NiederlaRe 
nvi 14 :77 recht deutlich ausfiel. 

Trainer Arnulf 7.ipf, Betreuer Thomas Mül- 
lor-Ali; Klisabeth Arenz (47), Gabi Bewer (U), 
Clnudia ('ipin (17), Silke Dietrich (28), Tine 
llallcmi-r (8), Sabine Kolling (2), U.schi Trip- 
TH'l (!)) und Sabine WnRner (12). 

Hi-i fler in Frankfurt ausRetraRenen Hesscn- 
meislerschafl der weibliehen C-.Iußend konn- 
t. 'i die T,;uiRener Miidchen Vizehessonmeister 
werden. Nach SicRen ReRen den MTV Kron- 
brrR (.')(! :45) und TV Groß-Gerau (37 : Ifi) war 
die '!ut aufeinander cmRespielte LanRcncr 
Maimschaft im Endspiel RCRen Einlrachi 
Frankfurt ohne Chance. Die Frankfurter 
„Riesinnen" spielten praktisch eine F.taRe 
höher. Mit ;?3 : .'i.') endete die.ses entscheidende 
Spiel. 

Trainer Kurl Dietrich: Glaudia Finder, Su- 
sanne Geuekler. Antje Görich, Petra Ileige- 

mcicr, Karin Kernhol, AniU Lex, Regine 
Oltrogge, Ute Schäfer-Lehrnlckel, Claudia 
Standke und Anne Strätz. 

Qualifikationsspiele der B- und A-.IuRCnd 
Kinc lange Anlaufzeit brauchte die männ- 

liche B-Jugend im Rückspiel Regen Pam 
Damm Aschatfenburg. Die Gäste, die zur 
Halbzeit noch mit 45:44 führten, wurden m 
der 2. Spielhälfte von den Langenern Über- 
rollt. Mil einem deutlichen 125:80 Sieg für 
die TVler endete die Begegnung. Mehr Muhe 
hatte die A-Jugend gegen den VFL Marburg. 
01 • 76 für Lnnßcn war der Endstand eines 
selir spannenden Spiels. Mit dem Gesamt- 
ergebnis von 171:102 räumte die A-.Tugend 
bereits in den Qualifikationsspielen eine dt-r 
stärksten hessischen .lußcndmannschaflen aus 
dem Weg. Bei der hessischen Meisterschaft, 
die an diesem Wochenende in Gießen stattfin- 
det, treffen die Langener außer auf Veran- 
stalter MTV Gießen noch auf Kintracht Frank- 
furt und den ACT Kas.sel. 

Hessische Moislcrschaft der B-.TiiRond in 
I.anRcn 

Den Hes.sentitel erringen will auch die 
männliche B-.IuRend des TV I.angen, die an 
diesem Wochenende GastReber des Endtur- 
niers sein wird. Aber auch die anderen Mann- 
schaften des Viererfeldes rechnen sich Rute 
Chancen aus: die TGS Ober-Ramstadl mit 
ihrem überraRcnden .luRendnationalspieler 
Marco Seita, der Nachwuchs des Runde.sliRi- 
sten MTV Gießen, der endlich mal wieder 
einen Titel in die hessische Basketballhoch- 
burR holen will, der TV Lieh, der in der 
Qualifikation den TSV EschweRe mit dem 
GesamterRebnis von 350:41 ausschaltete! Die 
LanRener hoffen auf den Vorteil in elRencr 
TIalle und bauen auf die UnterstützunR der 
/Aischauer. 

Der Turnierplan sieht folRende .Spielpaa- 
rungen vor: SamstaR, 20. 3., 14.30 Uhr. TVL 
TGS Ober-Hamstadt; 1015 Uhr, TV T.ich — 
MTV Gießen; SonntaR. 27. 3.. 0.30 Uhr, TVT, — 
MTV Gießen: 11.30 Uhr, TGS Ober-Ramstadl 
— TV l.ieh; 15.00 Uhr, TGS Ober-Ramstadt — 
MTV Gießen; 17.00 Uhr, TVL — TV T.ich. 

Alle Sjiiele finden in der Adoif-Reicluvein- 
halle statt. 

Lanqener Juniorinnen sind Hessenmeister 

In einem an SpannunR und Dramatik nicht 
mehr zu überbietenden Finale gelang den 
Juniorinnen tios TV l/LinRi-n am verRangenen 
Wochenende im 7. Anlauf endlich der Rroße 
Wurf: zum oi'steii Mal wurden sie lles.sischer 

Vereinsmeister. Durch Siege ReRen Neu-Isen- 
burg, Ober-Ramstadt und Sulzbach wurde 
dieser wertvolle Erfolg unter Dach und Fach 
Rcbrachl. 

Sie rollen wieder 
e Ab Montag, den 28. Marz i.'-t fiu' die 

Rollsportler die Winterpau e zu Ende, dann 
ab diesem Termin läuft die Saison liiTT. Die 
Trainingspläne für die neue Saison wurden 
zum Teil anläßlich des Elternabends mIioii 
an die Sportler au.sgegeben. Die nocii fi hlen- 
den Pläne werden in den nächsten Tagen 
verteilt. Die Rollsportler werden deshalb 
Rebeten, den Schaukasten an der Rollschuh- 
bahn zu beachten, denn dort werden die 
neuen Gruppenteilungen sov.-ie die Trai- 
ningspläne ausgehängt, sodaß sich ;rder in- 
formieren kann, wann die mtspi^'-henfli-n 
TraininRsstundcn einRepI:int sinrl. 

lUGEND-FUSSBALL 

1.FC Langen 
Am SamstaR nahm die E l-.IURend an cineiii 

ausRczeichnet bcset/U-n Hallenturnier in 
Egelsbach teil. Die Mannschaft zeigte —hr 
RUte Leistungen und erreichte' den 3. Platz. 
Sieger des Turniers wurde die SG Egelsbach 
vor dem SV St. Stephan. 

Die D-.lugcnd verlor überraschend Regen 
den SV Woiterstadt mit 1 :2 Toren. Die Lan- 
Rener spielten etwas überhastet, und verRaben 
dabei viele Torchancen. Weiterstadt stellte 
sich als Ruter GeRner heraus, der sieh den 
Sieg, durch seinen Einsatz redlich verdiente. 

In guter Form stellte sich die C l-.7ugcnd 
vor. Die Mannschaft der TSG 46 Darmstadt 
hatte keine Chance und verlor mit 8 :0 Toren. 
Die Langener zeigten in diesem Spiel wieder 
einmal, daß sie viel stärkere Leistungen brin- 
gen können, als sie oft von ihnen zu sehen 
sind. 

Weiter auf der Verliererstraße ist die C 2- 
•TuRcnd. Allerdings sollte man berücksichtigen, 
daß ihre Gegner ausnahmslos C 1 Mann- 
schaften sind. Diesmal Rab es beim VfR Bok- 
kcnheim eine 0 : 4 NiederlaRe. 

Am Mittwoch bereits schluR die B-.Iugend 
dos FC Langen eine Bezirksauswahl des Be- 
zirkes Darmstadt mit 2 : 1 Toren. Die Lange- 
ner Elf zeigte ein sehr starkes Spiel und ge- 
wann verdient. Auch im Punktespiel gegen 
Germania F.berstadt stürmte die Mannschaft 
mit viel Elan, und siegte mit 7 : 1 Toren. Die 
I.angener scheinen zur richtigen Zeit in die 
richtige Form gekommen zu sein, um viel- 
leicht doch noch im Endspurt, ein Wort bei 
der Meisterschaft.svergabe mitzusprechen. 

Ausgezeichnete LeistunRen sind auch von 
der A-.IuRond zu melden. Sie kam in den bei- 
den Auswärtsspielen in Münster (Mittwoch- 
abend) und bei Viktoria Urberach zu zwei 
Siegen und unterstrich ihren Tabellenplatz. 
In Münster spielte die Mannschaft nicht nur 
gegen einen starken Gegner, sondern auch ge- 
Ren einen Schiedsrichter der mehr als 
schwacii war. ITm^o höher ist der 2 : 1 Sieg 
zu bewerten. Beim alten Rivalen Viktoria 
Urberach entwickelte sich ein faires Spiel, 
das der ,.Club" mit 3:2 Toren Rcw.-'nn. Damit 
führ! der FC I.angen wieder die Tabelle der 
Be:MrkskIasse an. 

Spiele am Wochenende; 
.Samstag: 
F-,Tugend .SKG Biek' nbaeh — FC'L 14 no Uhr 

F. 1-,lii,'er,ri FCL - SC Griesheim 14.ÜU Uhr 
D-. ;c nd .SG Arheiligon — FCL 15.00 Uhr 
c: 2-.(uRPnd FCL — SKV Mörfelden 15.00 Uhr 
(' I-.lugend TG 7ü Darmstadt — FCTj 15.30 Uhr 
Sonritag: 
B-.lugend Vikt. Uriierach — f"CL 10.20 Uhr 
A-Tmeiid FCL TSV Höchst i O 10.20 Uhr 

SSG Langen 
Die E Il-Schülcr erlitten auf Grund noch 

fehlender .Spielpraxis in einem Freundschafts- 
spiel in Zeppelinheim eine 5 : 1 Niederlage. 
Das Ehrentor für die kleinsten und jüngsten 
SSG'ler erzielte 1. Müller. 

Die F. I-Schülcr hatten bereits am IG. ein 
Nachholspiel bei der TSG Neu-Isenburg durch 
Tore von Th. Wunderlich, F. .Schmidt und 
B. Kretschmar klar und verdient mit 1 :3 ge- 
wonnen. Beim Tabellenführer Tus Zeppelin- 
heim errangen sie nach einem 0 :2 Halhzeit- 
.stand ein gerechtes 2 ; 2. 

Die D I-Schüler mußten auf eigenem Platz 
gegen die starke Mannschaft von Rosenhilhe 
Offenbach gleich in den Anfangsminuten das 
1 :0 einstecken. Noch vor dem Halbzeitpfiff 
konnte A. .Salehifendic au.sglcichen, doch in 
der zweiten Spielhälfte kamen die Gäste zu 
einem 3 ; 1 Erfolg. 

Die C Tl-Schüler trumpften gegen BSC 0!) 
Offenbach Rroß auf. V. Schneider erzielte bis 
zum Pausenpfiff eine beruhiRcnde 2 :0 Pau- 
senführunR, B. .Tähnert, T. Lissi und K.-U. 
Schwarz erhöhten zum hochverdienten 5:0 
Sieg. 

Die C I-Schüler wollten gegen den TV 
Dreieichenhain ihre Tabellenführung festigen 
und das Rekordtorergebnls weiter ausbauen. 
M. Durek. H. Schumacher, Th. Duft und 
nochmals II. Schumacher erzielten bis zum 
Pausenpfiff eine verdiente 4 :0 FührunR. In 
der zweiten Halbzeit wurde dann die Ballver- 
liebtheit etwas übertrieben, sodaß das Ender- 
gebnis mit „nur" 5 :0 durch ein weiteres Tor 
von H. Schumacher recht mager ausfiel. Nach 
sechs Spielen haben die C I-Schüler 12 :0 
Punkte und 55 :ü Tore. 

Die B I-Jugend, die am 13. 3. in großartiger 
Manier den Favoriten Dudenhofen aus dem 
Pokal geworfen hatte, übernahm im Heim- 
spiel gegen Lämmerspiel sofort die Initiative, 
doch mit 0 :0 ging es in die Pause. Als die 
Gäste ein einziges Mal durchkamen, erzielten 
sie ein Tor zum Endergebnis. Diese Niederlage 
kann unter Umständen die Meisterschaft ko- 
sten. 

Die A-.Iugend begann in Offenbach gegen 
F.iche Offenbach vorsichtig. Nach und nach 
übernahmen jedoch die SSG-Spieler die Ini- 
tiative und Thomas Traser schoß das einzlRc 
Tor. Damit brachte die LanRener Mannschaft 
ihren Punktestand auf 14 :0 Punkte. 

Vorschau 
SamstaR. den 26. Märst 

E I-Schüler ReRen TSG Neu-Isenburg. Be- 
ginn 14.30 Uhr, Abfahrt 14 Uhr; D I-Schüler 
bei Rembrücken, Beginn 15 Uhr, Abfahrt 14 
Uhr; C 1 I-Schüler bei Kickers Obertshausen, 
BeRinn 15 Uhr, Abfahrt 14 Uhr; C I-Schüler 
bei Tus Zeppelinheim, Beginn 15 Uhr, Ab- 
fahrt 15.15 Uhr 
Snnnlag. den 27. MSrz 

B I-Jugend bei Susgo Offenthal, Beginn 
0 Uhr, Abfahrt 8.15 Uhr; A-Jugcnd gegen 
BSC fli) Offenbach, Beginn 10.30 

TTC Langen II steht vor der Meisterschaft 

Erste Mannschaft unterlag Dreieichenhain 3:1 

Die crfolercirJion Jimiorinnon (ohon von links) Trainer Alexander Ilempel, Sabine Steiger, 
nh'.nra Jozofovv.ski, Ulrike Kol'.ni, Ooris SlirnweiO (luilte) Ingrid Geuekler, Hirgit Herth (un- 
ten) Knrla Dittniann. Hanne Kolhmann, Kdith Stahl, Manuela Mager 

Kelkheim Pokalsieger beim SSG-Faustball-Turnier 

Zum Ab.schiuß der Hallen-Faustbailsaison 
veranstaltete die S.SG-Langen am Samstag 
ihr 3. Pokalturnier in der Sporthalle der 
Reicliwcin.sehule. Wie immer waren die Nach- 
bar-Vereine TV LanRen, Tus Zeppelinheim 
und TG.S Waldorf zu Gast. ErstmaliR nahm 
die Mannschaft der .SG Kelkheim teil, in de- 
ren Reihen seit einiger Zeit ein ehemaliger 
S.SG-Spieler steht. Mit ganz besonderem Bei- 
fall wurde die Mannschaft von Bayer 04 Le- 
verkusen begrüßt, auf deren Spielstärke man 
gan:: besonders gespannt war. 

Die Hallenzeit war so bemessen, daß jeder 
gegen jeden spielen konnte und somit für 
alle BcteiliRten die gleichen Chancen auf den 
Turniersieg bestanden. Die teilweise nur sehr 
knappen Siege in einigen Spielen und ein 
Unentschieden verdeutlichten die Spielstärke 
aller Mannschaften. So blieb dann auch kein 
"eam ohne Niederlage und nach Abschluß 
«'er 15 Spiele standen die SSG Kelkheim und 
:': yer 04 I,evorkusen mit je 8 :2 Punkten an 
f'er Tabellenspitze. 

Das damit notwendige Entscheidungsspiel 
erhöhte die Spannung noch beträchtlich. Ob- 
wohl Kelkiieim in der vorangegangenen Be- 
gegnung von Leverkusen geschlagen wurde, 
konnte in diesem alles entscheidenden Spiel 
um den Wanderpokal, die SG Kelkheim .schon 
bis zur Halbzeit einen beruhigenden Ball- 
vorsprunR herausspielen, der dann letztlich 
für den Turniersieg ausreichte und Leverku- 
sen mit dem 2. Platz vorlieb nehmen mußte. 
3. wurde Tus Zeppelinheim, 4. der bisherige 
Pokalverteidiger TGS Waldorf, 5. SSG Langen 
und 6. TV Langen. 

Nicht nur der Pokal wurde dem Sieger 
überreicht, sondern alle Mannschaften konn- 
ten gute Geschenke in Empfang nehmen. 
Der gemütliche Teil fand am Abend im Klub- 
haus statt Die Sportfreunde von Bayer 04 
Leverkusen verbrachten das Wochenende in 
Langen und wurden am Sonntag verabschie- 
det 

Während die erste Mannschaft dos TTC 
Langen die Zugehörigckeit zur zweiten Ober- 
liga Südwest für die nächste Saison noch nicht 
hundertprozentig gesichert hat. steht die 
zweite Mannschaft dicht vor der Meister- 
schaft der Bezirksklasse und dem Wiederauf- 
stieg in die Gruppenliga. Die Langener ge- 
wannen gegen den KSV Reichclslieim sicher 
mit 0:2 und profitierten von zwei Unentschie- 
den des schärfsten Verfolgers BW Münster II. 
Damit hat der TTC drei Spieltage vor Schluß 
jeweils sechs Punkte Vorsprung vor dem 
zweiten Münster und dem dritten Brensbach. 
Aus den ausstehenden Spielen benötigen die 
Langener nur noch einen Punkt, der bereits 
am kommenden Samstag um 18 Uhr im Heim- 
spiel gegen Brensbach erkämpft werden soll- 
te. 

Trotz einer hohen 9 :1 Niederlage in Drei- 
eichenhain liegt der TTC Langen in der 
zweiten Oberliga Südwest weiterhin auf Rang 
sieben, da alle nach ihm plazierten Mann- 
schaften bis auf den Letzten Kastel ebenfalls 
verloren. Die Kasteler leisteten den Lange- 
nern wertvolle Schützenhilfe, als sie mit 
Ockershausen den schärfsten Rivalen um den 
siebten Platz schlugen. Am kommenden Sonn- 
tag stehen die Langner vor der schweren Auf- 
gabe gegen Kastel. Im Vorspiel reichte es an 
den eigenen Platten nur zu einem knappen 
9:7 Erfolg. Schafft der TTC einen Sieg, so 
dürfte der Klassenerhalt für die nächste Sai- 
son endgültig gesichert sein. 

TVOreieichcnhain — TTC Langen 19:1 
Wenig zu bestellen hatte der TTC bei sei- 

nem Gastspiel beim Tabellenführer. Zwar 
gingen die meisten Spiele über drei Sätze, 
doch gelang es nur Franz Jäger, einen Sieg 
über Lämmlein zu erringen. 

fried Klopper, Willi Tron, Alfred Hauser und 
Christian Lischer hatten wenig Mühe, den 
Tabellenvorletzten hoch mit 9 ; 2 zu schlagen. 

TTC Messel — TTC Langen III 6 :9 
Schwerer als erwartet hatte es die dritte 

Mannschaft um in der A-Klasse den TTC 
Messel zu schlagen. Im hinteren Paarkreuz 
holten Dieter Becker und Norbert Degen je 
zwei Punkte. Ebenfalls zwei Punkte holte 
Winfried Reichert im vorderen Paarkreuz. 
Hier schaffte Christian Lischer einen Sieg. 
Die weiteren Punkte gingen auf das Konto 
der Doppel Joachim Potthof / Dieter Becker 
und Winfried Reichert / Christian Lischer. 

TTC Langen IV — SSG Darmstadt 9 :7 
In der B-Klasse Nord hatte Langens vierte 

Vertretung erhebliche Mühe gegen den Vor- 
letzten. Zwar führten sie mit 8 :1, doch hätte 
es am Ende fast noch einen Punktverlust ge- 
geben. Für Langen punkteten: Helmut Sievert 
(2), Jörg Thiemann (1), Norbert Bieber (1), 
Klaus Dieter Jaworowicz (1), Dieter Willmann 
(1), Norbert Bieber / Klaus Dieter Jaworowicz 
(2) und Jörg Thiemann / Norbert Degen (1). 

Concordla Pfungstadt — TTC Langen V 9 :3 
Gegen den Tabellenführer der B-Klasse Süd 

unterlag die fünfte Mannschaft klar mit 9 :3 
Punkten. 

TTC Darmstadt III — TTC Langen VI 9 : 6 
In der C-Klasse mußte Langens sechste 

Mannschaft eine knappe Niederlage einstek- 
ken, doch ist für die Langener der Klassen- 
erhalt bereits gesichert. 

KSV Reichelsheim — TTC Langen II 2 : 9 
Hans Werner Reidl, Bernd Freimuth, Win- 

Jugendtiscbtennis: 
Leistungsklasse B: 
TTC Langen II — TTG Weiterstadt II 7 ; 1 
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Hessenpokal der Turner 

Erneut Sieg und Niederlage für die TV-Mannschaften 

Z. Mannschaft mil Schwächen! 
Die 2. Herrenmann'jchaft der SSG Langen 

erreichte beim Turnier am letzten Wochen- 
ende in Dietzenbach nur ein äußerst mäßiges 
Ergebnis. Als Gegner traf man neben den 
beiden gastgebenden Mannschaften der SG 
Dietzenbach auch auf die B-Klassei^»nann- 
schaften des MTV Urberach, der SKG Stock- 
stadt Rhein und des TV Seeheim I. Das erste 
Spiel gegen den späteren Turniersieger, den 
MTV Urberach, verlor man klar in 2 Sätzen 
m ' 7 ■ 15 und 6 : 15. Die Urberacher gewannen 
zw:ir durchaus verdient, jedoch erleichterten 
die Unngener den Gegnern das Siegen durch 
niiinRclnden Kampfgeist. Aus diesem Grunde 
ginR r.uch das zweite Spiel gegen die SG Diet- 
zenbach mit 10 ; 15 und 8 : 15 Punkten ver- 
loren. Und sogar der vorletzte Platz in diesem 
Turnier schien gefährdet, als man die ersten 
beiden .Sätze gegen die SKG Stockstadt. im 
Spiel um den 5. Platz abgeben mußte. Doch 

Tennisclub im Aufwincj 
ez Auf der Jahreshauptversammlung des 

Tennisclubs ,.BIau-Weiß" stellte die 1. Vor- 
sitzende Ina Krebs in ihrem Geschäftsbericht 
den Neubau des Clubhauses in den Vorder- 
grund. Zur Finanzierung des Projektes konnte 
sie mitteilen, daß verschiedene Institutionen 
(Landkreis, Gemeinde, Landessportbund) Zu- 
sagen über die Gewährung öffentlicher Gel- 
der gegeben haben. 

In den vorjährigen Rundenspielen liaben 
alle sechs Mannschaften den Klassenerhalt 
Reschafft Der Bericht von Kassenwart Georg 
Weber zeigte eine solide finanzielle Situation. 
Von einer erfolgreichen Jugendarbeit berich- 
tete Uli Glörfeld. Dem Verein Rehören nahzu 
60 Jugendliche an und zwei Bambini-Mann- 
schaften haben mit Erfolg am Spielbctrieb 
teilRonommen. 

Nach einer lanRcn und ausführlichen Dis- 
ku.^sion über den Replanten Bau des Club- 
hauses wurde unter der VersammlunRsleitung 
von Walter HenninR folgender Vorstand ge- 
wählt: 1. Vorsitzende Ina Krebs. 2. Vorsitzen- 
der Dr. Gerd Friedrich, Kassenwart GcorR 
Weber, Sportwart Kurt Anlhes, Schriftfüh- 
rerin Leni WeRel. Jugendsportwartin Uli 
Glörfeld. Kassenprüfer E. F. Allwinn und 
Albert BockinR. Den neuen Festausschuß bil- 
den Bert Hammelmann und Kurt Müller. 
Pre.ssewart Hor.'it Schilling. 

Bunter Aben(d (des Musikzugs 
ez Der Musikzug der Sportvereinigung Erz- 

hausen veranstaltet am Samstag (26.) 20 Uhr 
einen bunten Unterhaltungsabend im Sport- 
heim. Dabei wirkt der Alleinunlcrhaller und 
Parodist Ulrich Brötz mit. Für Gesang sorgen 
das Aartal-Duo sowie das Vokal-Ensemble 
der Chorgemeinschaft „Germania-Eintracht" 

ez Auf der Jahreshauptversammlung der 
Sportvereinigung. Erzhausens größtem Verein, 
sagte Vorsitzender H. Wurm in seinem Ge- 
schäftsbericht, daß man mit dem abgelaufenen 
Jahr recht zufrieden sein könne. Die Zusam- 
menarbeit innerhalb der einzelnen Abteilun- 
gen habe sich gebes.scrt. der Sport- und Spiel- 
betrieb laufe nunmehr reibungsloser und mit 
der Gemeinde habe man ein gutes Verhältnis. 

Ein Fortschritt zur Erhaltung der Sportan- 
lage sei die Schließung des Eingangstores 
zur Sportanlage gewesen, bei den Renovie- 
rungsarbeiten im Sportheim hätten sich die 
Mitglieder sehr zahlreich beteiligt. Für den 
Ausbau der Dusch- und Umkleideräume im 
Sportheim sei eine Bauvoranfrage an das 
Kreisbauamt gerichtet worden. Auch auf den 
In diesem Jahr im Sportheim stattfindenden 
Pächtorwechsel wurde von dem 1. Vorsitzen- 
den hingewiesen. 

Die Mitgliederzahl zum 31. 12. 1976 beträgt 
913 Erwachsene und 317 Kinder und Jugend- 
liche bis 14 Jahre, also insgesamt 1230 Mit- 
glieder. Zum Sciiluß dankte Wurm den Rent- 
nern für ihre im abgelaufenen Jahr im Sport- 
heim geleistete Arbeit. 

Rechner Hans Heinz schilderte eine zufrie- 
denstellende Finanz- und Kassenlage und Re- 
visor Georg Lücker bescheinigte eine ein- 
wandfreie und saubere Buch- und Kassen- 
führuhe. 

Vor der Voi-slandsvvahl überreichte Vor- 
sitzender Wurm dem scheidenden Vorstands- 
mitglied Georg Lötz die goldene Verdienst- 
nadel der Sportvereinigung. Georg Lötz war 
von 1965 bis 1975 Vorsitzender und hatte Im 
Geschäftsjahr 1976 das Amt des 2. Vorsitzen- 
den inne. 

Danach wurde der Wanderpokal des Ver- 
eins durch Konrad Becker an den Vorsitzen- 
den der Radsportabteilung Dieter Müller 
übergeben. Das zuständige Gremium hatte vor 
kurzem der Radsportabteilung für ihre gro- 

Jetzt vermochte sich die Mannschaft endlich 
noch zu steigern und gewann die nächsten 
drei Sätze und somit das Spiel. 

Das Ergebnis dieses Turniers ist nicht nur 
wegen des 5. Platzes, sondern vor allem auf- 
grund des fehlenden Einsatzes und der nur 
schwachen spielerischen Leistungen kein 
Grund zur Freude; zumal es als General- 
probe für das am Samstag, dem 27. 3. statt- 
findende Turnier der 2. Herrenmannschaft 
in der Weibelsfeldschule in Dreleich/Sprend- 
lingen galt 

Ebenfalls in Dietzenbach bestritt die Mäd- 
chen-Volleyballmannschaft der SSG ihr 1. 
Trainingsspiel gegen die dortiRen jungen Vol- 
Icyballerinnen. In allen drei Sätzen übernah- 
men die Langener zwar anfanRs die Führung, 
mußten die beiden ersten Sätze jedoch an 
Dietzenbach abRoben, die mit 15 :11 und 15 : 13 
Punkten knapp für sich entscheiden konnten. 
Den dritten Satz Rewannen die Langener dann 
verdient mit 15:8 Punkten und hinterließen 
insgesamt einen recht Ruten Eindruck. Diese 
Trainingsspiele sind für die junpe Mannschaft 
Rute und wichtiRo Gelegenheiten, für die. 
nach den .Sommerferien beginnende Meister- 
schaftsrunde die noch nötige SpielerfahrunR 
zu sammeln. 

Erzhausen. Für die musikalische Unterhaltung 
des Abends sorgt der Musikzug der Sportver- 
einigung. 

Karten zum Preis von 6,— DM sind bei 
allen Mitgliedern des Musikzuges sowie im 
Sportheim bei Karl-Heinz Emmerich erhält- 
lich. 

Erfolgreicher Blutspenidetermin 
ez Zum ersten Blutspendetermin dos DRK 

in diesem Jahr waren mehr Spender gekom- 
men, als die Verantwortlichen erwartet haben. 
Insgesamt konnten 128 Blutkonserven dem 
Blutspendedienst Hessen übei'geben werden. 
Zahlreiche Spender erhielten wieder eine Eh- 
rennadel. Für 3 Spenden: Karin Schwarz, Ro- 
land Berck, Otto Hitzler, Hans-Dieter Kawck- 
kor, Kurt Köhres, Wolfgang Leiser, Günter 
Vollrath und Rudolf Wolf; für 6 Spenden: Inge 
Eberhard, Augu.sto Leiser, Inge Vollrath, Wal- 
ter Heinz, Karl-Heinz Janzen und Walter 
Hinz; für 10 Spenden: Gerhard Berger, Clauss 
Albert, Rolf Bauer, Walter Knöß, Georg Lötz 
und Heinrich Schmitt; für 15 Spenden: Karl 
Heller, Horst Köhres, Bernhard Messer- 
schmidt, Manfred Saame und Kurt Thomas. 
Auf bereits 47 Spenden kam Kurt Wendel, je 
30 Spenden hatten Helmut Deußer und Karl 
Wannemacher. 

Der 3000. Blutspender war Bernhard Mosser- 
schmidt. Ihm wurde ein Geschenkkorb über- 
reicht. Er selbst hat bisher 15 Mal Blut ge- 
spendet. Je einen „Trostpreis" erhielten der 
2999. Spender, Fritz Koch (10. Blutspende) so- 
wie Herr Karl-Hans BaumgartI als 3001. Blut- 
spender (1. Blutspende). 

Das DRK Erzhausen führte erstmals am 
15. Mai 1959 einen Blutspendetermin durch. 
Bis zum Jahr 1970 wurde jährlich einmal 
Blut gespendet. Seit 1971 finden alljährlich 
zwei Termine statt. 

ßen Erfolge im Jahr 1976, vor allem auf dem 
Gebiete des Kunstradsports, den Wanderpokal 
zugesprochen. 

Nach der Entlastung dankte Versammlungs- 
leiter Albert Leyer dem scheidenden Vor- 
stand für seine geleistete Arbeit. Danach 
wurde folgender Vorstand gewählt: 1. Vorsit- 
zender Heinrich Wurm, 2. Vorsitzender Dieter 
Müller, 1. Rechner Hans Heinz, 2. Rechner 
Kurt Schneider, Schriftführer Werner Küster, 
Inventarwart Hans Eggert, Jugendwart Kurt 
Röder, Pressewart Horst Schilling, Versiche- 
rungsbeauftragter Rolf Bauer. Vorsitzender 
des Wirtschaftsausschusses Kurt Kannstätter. 
Dem Wirtschaftsausschuß gehören weiter 
Georg Lücker, Hans Eggert, Heinrich Wurm 
und Horst Müller an. Revisoren: Egon Graser, 
Friedet Schroth, Georg Lücker, Albert Lötz 
und Ludwig Wesp. Als Beisitzer fungieren 
Heinz Lenz, Horst Müller, Hans Wanne- 
macher, Herbert Ziebel und Hans Knöß. 

Einem Antrag der Wandergruppe der Turn- 
abteilung wurde stattgegeben, nach dem die 
Wanderer ab 1977 eine selbständige Abteilung 
bilden. 

Eine Beitragserhöhung von einer Mark in 
allen Beitragsklassen wurde ebenfalls be- 
schlo.ssen. Sie tritt am 1. Juli 1977 in Kraft. 
Die Beitragssätze in der Sportvereinigung 
Erzhausen betragen dann ab diesem Zeitpunkt: 
Männer 5 Mark, Frauen 4 Mark, Jugendliche 
xmd Kinder 3 Mark, Familienbeitrag 11 Mark. 

Die Radsportabteilung begeht 1978 ihr 75- 
jähriges Bestehen. Zur Durchführung ent- 
sprechender Festlichkeiten erklärten sich alle 
Abteilungen bereit, hierbei tatkräftig mitzu- 
helfen. Außerdem wurde auf den bunten Un- 
terhaltungsabend des Musikzuges am 26. März 
und auf den Tanz in den Mai am 30. April, 
veranstaltet von der Radsportabteilung, hin- 
gewiesen. Daneben wurde von der Wander- 
abteilung auf den Volkswandertag aufmerk- 
sam gemacht, der am 2. Oktober dieses Jahres 
in Erzhausen stattfindet. 

Am 13. 3. trat die Mannschaft I des TV mit 
den Turnern L. Knatz. R. Knatz, H. G. Bu- 
randt, G. Klepper, H. p. Mainusch, II. Grai- 
chen und V. Sehring gegen die Mannschaft 
des Turnverein Korbach an. Bereits am ersten 
Gerät zeigte sich eine deutliche Überlegen- 
heit auf Seiten der GastReber aus Langen. 
Be.sonders erfreulich die EntwicklunR der bei- 
den Schüler H. Graichen und V. Sehring. die 
eine Verbes.serung seil ihrem Einsatz in Fulda 
zeigten. Auch dem Jugendlichen R. Knatz 
gelang eine SteiRcrunR seiner Lrislung. die er 
mit einem hcrvorragend'on PferdspruiiR un- 
terstrich. 

Die .'\ktiven wurden an diesem NnchmittaR 
durch ihre Gegner nicht gefordert. Dies gab 
GelcRcnhcit, unbe.schwcrt neu zusammenRc- 
stellte Ül)unRen zu erproben. L. Knatz RelanR 
auf Anhieb die neue ÜbunR am Pauschen- 
pferd, H. G. Burandt turnte eine verbesserte 
Reckübung. Zu einer sicheren Bank am ,.Zil- 
terRerät" der Turner, dem Seitpferd, scheint 
sich G. Klepper zu entwickeln. .Seine Uebung 
gehörte zu den schwungvollsten. 

Am Ende der BegognunR konnte die Lan- 
gener Riege mit 195,5 zu 170 Punkten ihren 
zweiten Sieg im Ilessenpokal verbuchen. Da- 
mit hat sie die Zwischenrunde erreicht. Näch- 
ster Gegner wird am 27. 3. um 16.30 Uhr die 
Mannschaft aus Langenselbold sein. Der Wett- 

Götzenhainer Karnevalisten 
ziehen Bilanz 

g Am Montag, dem 28. März, um 20 Uhr, 
findet im Colleg der SG-Turnhalle, Frühling- 
/itraße die Jahresschlußversammlung der 
SGG-Karnevalsabteilung statt. 

Auf der Tagesordnung stehen unter ande- 
rem die Berichte des Vorstandes und des 
Rechners, Wahl eines neuen Mitgliedes für 
den erweiterten Vorstand (Nachfolger für 
Manfred Steinmetz), Planung der Veranstal- 
tungen im laufenden Jahr und Verschiedenes. 

CDU an der Spitze 
g Fast genau umgekehrt ist das Stärkever- 

hältnis der beiden großen Parteien nach der 
Wahl vom letzten Sonntag zu der von 1972. 
Eriiielt damals die SPD 1406 Stimmen und die 
CDU 917, so entfielen diesmal auf die CDU 
1384 und auf die SPD 882. Die FDP. die 1972 
von 359 gewählt wurde, konnte diesmal nur 
109 Stirnen auf sich ziehen. Auch im Ort.sbei- 
rat wurde die CDU führend. Sie wird 5 Ver- 
treter in ihn entsenden, während die SPD nur 
mit 4 ihrer Anhänger in ihm vertreten ist. 
Die P'DP gehört dem Orlsbeirat nicht an, weil 
sie die dafür notwendigen Stimmen nicht er- 
hielt. 

Alten nach mittag 
Der nächste Altennachmittag der kath. 

Pfarrei St. Marien Gützenhain findet am 30. 
3. um 16 Uhr im Pfarrsälchen in Götzenhain 
statt. Der Caritashelferkreis lädt wieder alle 
älteren Gemeindemitglieder herzlich ein. 
Fahrgelegenheit für die Dreieichenhainer bie- 
tet Diakon Maurer um 15.30 Uhr, vom kath. 
Pfarrzentrum aus, an. 

Am Monntag Sperrmüllabfuhr 
o In Offenthal findet die nächste Sperr- 

müllabfuhr am Montag, dem 28. März statt. 
Es wird gebeten, den zum Abtransport be- 
stimmten Sperrmüll am Abfuhrtag bis 6.30 
Uhr — getrennt nach brennbaren und nicht 
brennbaren Gegenständen — vor dem Grund- 
stück bereitzustellen. Zeitungen, Zeitschriften 
usw. sind zu bündeln. Gewerbe- und Industrie- 
abfälle werden nicht abgefahren. 

Zum Vormerken: Die nächste Sperrmüllab- 
fuhr findet voraussichtlich am 11. Juli 1977 
statt. 

Tennisclub wartet noch immer 
Der Tennisclub Offenthal besteht jetzt be- 

reits seit über einem Jahr; leider fehlt den 
über 100 Mitgliedern Immer noch der geeig- 
nete Platz, um sich sportlich zu betätigen. Bei 
der 1. ordentlichen Mitgliederversammlung 
waren nur wenige Mitglieder anwesend. 
Wahrscheinlich hat das Interesse der Mitglie- 
der an ihrem Verein deshalb so stark nachge- 
lassen, weil bis heute dem Vorstand des TCO 
von den für Offenthaler Sport- und Freizeit- 
gelände zuständigen Politikern keine befriedi- 
gende Auskunft gegeben wurde. Fazit aller 

kämpf findi t in der Halle de;! Turnverein am 
Jahnplatz statt. 

Die Mannschaft 2 fuhr am 19. 3. zu ihrem 
zweiten Wetlkampf nach Glaulierg. Auch hier 
konnten die LanRener durch .saubeies und 
techni.sch einwandfreies Turnen Rcf.illen Auf 
Grund der altersmäßiR bcdlnRt sch\vieriL;en 
PfllchtübiinRen mit höherer PunU'/ahl konn- 
ten die Glauburger .Schüler und .luRcndturner 
den Wetlkampf jedoch für ihren Verein i'e- 
wini'ien. 193.3 zu 181 55 Punkte hieß es für die 
GhuiberRer am Schluß. Als zv.-ei hoffniiiv.is- 
volle Talente für den Turnspnrt erwiesen sich 
die I.angener .Schüler Jens Pionke iinil Chri- 
stoph nausehenbneh. Ihren vier (!) .lahre iil- 
tcren Gegnern waren sie zuminrlest optiseh 
durch ihr jetzt schon exaktes Turnen ein 
ganzes Stück voraus. 

Die Tar;e.shöchstwortunR holte sich einmal 
mehr W. Durek mit seiner überragenden 
Seitpferdübung (H.85). Seine auch an den an- 
deren Geräten RUte Leistung konnte sich je- 
doch nicht wettkamprentscheidend auswir- 
ken, da der Langener Jugendturner .1. Kern- 
hof seinem unmittelbaren Gegner doch recht 
deutlich unterlaR. Da half auch die auTstei- 
gende Form der Brüder H. P. und G. H. Seh- 
ring nicht mehr. Auf Grund der vielverspre- 
chenden I.eistung ihrer Schüler waren die 
LanRener am Ende doch sehr zufrieden, denn 
der Fortschritt des Nachwuch.ses ist höher zu 
bewerten als ein Sieg. 

Die Offenthalor werden von Frau Thona- 
bauer um 15.45 Uhr an der Bushaltestelle ab- 
geholt. Auch für die Rückfahrt ist gesorgt. 

Auf zum Kirchentag nach Berlin 
g Pfarrer Karl Zeis aus Frankfurt, der in 

Götzenhain durch einen Vortrags- und Dis- 
kussionsabend innerhalb der vorjährigen 
kirchlichen Woclie sehr bekannt wurde, ruft 
auf zum Besuch des Kirdientages in Berlin. 
Ortspfarrer Gerhard Zühlsdorff schließt sich 
dem Aufruf an und hält für alle, die mitfah- 
ren wollen, das Vorbereitungsheft bereit Der 
Kircliontag findet unter der Losung „Einer 
trage des anderen Last!" vom 8. bis 12. Juni 
statt. Wer gern mitfahren möchte, wird ge- 
beten, sicli im Pfarramt zu melden. Gemein- 
same Fahrten nacli Berlin worden innerhalb 
der „Arbeitsgemeinschaft der christlichen Ge- 
meinden in Dreieich" vorbereitet. Die Johan- 
nesgemeinde in Neu-Isenburg ist ebenfalls 
dabei, eine gemeinsame Busfahrt nach Berlin 
zu organisieren. 

Vergebliche Hilfsaktion 
für einen Bussard 

Ein flugunfähiger Mäusebussard soll sich 
am Samstagnachmittag in der Nähe des Hof- 
gutes Neuhot befunden haben. Das löste eine 
Hilfsaktion einiger Tierfreunde aus, die nach 
dem offensichtlich verletzten Vogel suchten. 
Der Mäusebussard konnte jedoch nicht ge- 
funden werden. 

.Sehr erfreut waren die Dreieich-Ordnungs- 
hüter über die spontane Hilfe von vier frei- 
willigen Vogelpflegcrn der Vogelpflegestation 
Langen, die sofort bereit waren, die Ordnungs- 
hüter bei der Suche zu unterstützen. 

Bemühungen: Jeder Angesprochene Ist für ei- 
ne Tennisanlage, keiner fühlt sich jedoch zu- 
ständig. Der Landrat und die RPU sind sich 
wegen des geplanten Odenwaldzubringers, der 
über das ursprünglich als Sport- und Freizeit- 
gelände ausgewiesene Gelände führen soll, 
noch immer nicht einig. Solange der Oden- 
waldzubringer nicht vom Tisch ist, gibt es in 
Offenthal wohl für den TCO kein Gelände zur 
Errichtung einer Tennisanlage. 

Der Vorstand ist nicht mutlos, sondern auf 
privater Basis bemüht an geeignetes Gelände 
heranzukommen. Die Finanzlage ist gut; 
vorerst sollen auch keine weiteren Beträge 
den Mitgliedern abgezogen werden. 

Auf der Versammlung wurde für den ver- 
zogenen Schriftführer Jörg Prädel Kristiane 
Müller als Nachfolger in den Vorstand ge- 
wählt. 

Susgo hat Hauptversammlung 
Zur Jahreshauptversammlung am Freitag, 

dem 25. 3., um 20 Uhr, im Sportcasino Offen- 
thal lädt die Susgo ihre Mitglieder ein. Neben 
den Berichten übsr das abgelaufene Jahr ste- 
hen auch Neuwahlen an. Außerdem ist eine 
Satzungsänderung vorgesehen. 

ESrzhausen. 

Ab 1. Juli höherer Beitrag 

Sportvereinigung hatte Jahreshauptversammlung 

G-ötzeii]ia<in. 
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Was bei „Preufiens' auf den Tisch kommt Kriegsbeil wegen Buffalo Bill begraben 
Biindeswohrapolheker sind verantwortlich lür die einwandfreie Verpflegung 

Nach 60 Jahren rauchen Wyoming und Colorado die Friedenspfeife 

„Odisciisdiwanzsuppe, Kotelett mit Rotltohl, 
K.irtolTeln und Sauce" steht auf dem Küclien- 
/.ihrplan. Als Naclispeise gibt es Vanlllcpud- 
dint; Kin Menü, das sieh sehen lassen Itann, 
nii'h wenn der Gefreite Müller meckert und 
inui icnd erklärt, ein anslsindißcs „Schnitzel 4 
la Ht)ls1rin" wäre ihm lieber. Genörgelt wird 
immer, .selbst In einem Luxushotel. Klne Ka- 
serne aber ist nun mal keine Nobelherberge, 
wichtig ist, (laß die Verpflegung Hllgemein 
Rchiiieckl . und daR sie bekömmlich Ist. Zu- 
sliindig dafür sind nicht nur die jeweiligen 
Küchencliefs - „Küchnnbullen" im .Targoii go- 
natml und sozii- agen Geheimnislrilger der fei- 
nen Kochkunst sondern auch SanilätsofO- 

StliäSer-l'ieuden 
Die Nostalgie-Wellc Kclu-hil nun auch vom 

Absterben hrdrohte Berufe erfaßt zu haben. 
So meldeten sldi für die In der niederlHndl- 
Kclien .Stndt Hheden ancebotene Stelle eines 
Schäfer» nicht wenlifer al.s 240 Bewerber, dar- 
unter K.t Fruuen. /.ii den Bewerbern zühlten 
Anwftlte, Ps.vehlater, 3,chuldlrektoren. Kran- 
kennchwestern und Arbeltslose. Das Motiv der 
Mehrheit; Abkehr vom Strrn nnd Suche naeli 
Frieden und Rnhe. 

ziere. Wer da allerdings meint, sie fungierten 
als .lünger des großen I.,ukull, der befindet sidi 
auf dem Holzwege. Dom Bundeswehrapotheker, 
„Sanltälsoffizier Apotheker" lautet die offi- 
zielle Bezeichnung, untersteht niimlich auch 
u. a. das Ressort „Chemische Lebensmiltel- 
überwachung", kurzum, er isl dafür vernnt- 
wortlidi, daü alles das, was beim „Barras" 
auf den Tisch kommt, qualitativ hundertpro- 
zentig einwandfrei Ist. 

nie in einer chemisdien Untersudiungsstelle 
der Bundeswehr beschäftigten Sanitätsoffiziere 
Apotheker gelten im Sinne des Lebensmittel- 
gosetzes als chemisctie Sachverstündige. .ledo 
Laborabteilung wird von einem Sanitätsoffi- 

zier geleitet, der an einer deutschen Hodl- 
schule Pharmazie sowie auch Lebensmittel- 
chemie studiert hat und für beide Studien- 
fächer die Approbation besitzt. 

Die l.ebensmitteluntersuchungen werden 
routinemäßig mit den für die Verpllegung zu- 
ständigen VerwaltunKsdlenststellen und - so- 
weit auch Arzt oder Tierarzt zuständig sind - 
in Zusammenarbeit mit den entsprechenden 
Untersuchung.sstellen durchgeführt. 

Da es bei „Preußens" nun mal keine ellen- 
lange Spei.^enkarte gibt, für die Teilnehmer 
dieser Gemeinschaftsverpflegung also die 
Wahl zwischen Gerichten verschiedener Qua- 
lität entfällt, liegen die Mindestanforderungen 
an die Beschaffenheit der für die Truppcnver- 
.sorgtuig vorgesehenen Lebensmittel erheblich 
über der gesetzlichen Verkehrsfähigkeit. Motto' 
„Wenn schon keine Qual zur Wahl, dann wirk- 
lich nur ein gutes Mahl " 

Rngelmäßig Let)ensniltlelproben 
Im Gegensatz zum zivilen Bereich, in doni 

auf rund zweihundert Bürger jährlich eine 
I.ibensmlttelprobe durchgeführt wird, wird 
bei der nundeswehr Im Jahresdurchschnitt 
auf je dreißig Soldaten eine Planprobe unter- 
sucht. Der F.rfolg rechtfertigt den Arbeits- 
aufwand. Die Zahl der vielfältigen Beanstan- 
dungen ist erheblich. Das kommt übrigens 
auch dem zivilen Sektor zugute. Bei der vor- 
geschriebenen Zusammenarbeit zwischen zivi- 
len Überwachungsslellen und denen der B<m- 
deswehr führen läeanstandungen und .sonstige 
Feststellungen der .SanltätsofAzlere Apothe- 
ker nicht selten zu einem Einschreiten der ört- 
lich zuständigen zivilen Aufsichtsorgane. wo- 
durch auch der zivile Verbraucher vor Scha- 
den geschützt wird. Übrigens: Niclit nur Lc- 
bensmiitel werden untersucht und begutachte!, 
sondern auch Trink-, Braudi- und Abwasser. 

Wenn's also mundet tmd bekommt, dann 
gebühren flie Lorbeeren nicht allein der Küche. 
Und wenn es dem eingangs erwähnten Gefrei- 
ten Müller mal ganz abscheulich schmeckt, 
dann ist er befugt, diesen Verstoß gegen die 
'4Utcn Rezepte r.ukulls, des alten römischen 
Feinschmeckers imd Genei'als. avif dem Dienst- 
wege zu melden. In Abwandlung der erfolg- 
reichen Hotelier-Weisheit: „Wenn es schmeckt, 
.^agen Sie es anderen: wenn nicht, sagen Sie 
es mir!" A. R 

Kataloghaus 
In New York wurde das erste Kaufluius er- 

()rfnel, das nur aus Telefonkabinen besteht. 
Es gibt dort keine Waren, sondern nur Kata- 
loge. Aus ihnen sucht der Kunde aus, was er 
will, und .spricht die Be.stellunp ins Telefon. 
Von der Zentrale erfolgt die Wciierleitung an 
die Großvcrsandstelie in Philadelphia, von wo 
die Waren zugeschtckt werden. 

Buffalo Bill - das weiß sicherlidi Jeder - ist 
der Held unzähliger Indianergesdiichten. Der 
wahre Name dieses amerikanisdien „Spähers" 
(Scout) und typischen Vertreters amerikani- 
schen Pioniertums lautet William Frederidt 
Cody. Er starb Im Jahre 1917. In seinem 
Testament hatte Buffalo Bill bestimmt, daß 
man ihn in einem Gebirge im Staate Wyoming 
zur letzten Ruhe betten solle. Doch dieser 
letzte Wunsch v/urde nicht erfüllt; man be- 
grub Buffalo Bill in einem Gebirge im Staate 
Colorado. 

Wyoming konnte Colorado nicht verzeihen, 
daß der testamentarische Wille des Natlonal- 
hclden Buffalo Bill nicht respektiert worden 
war und daß die sterblichen Reste des Helden 
in Colorado statt in Wyoming beigesetzt wur- 
den. Das Verhältnis zwischen den beiden Staa- 
ten wurde noch gespannter, als sldi in den 
folgenden Jahren das Grab des Nationalhel- 
den immer mehr zu einer Touristenattraktion 
entwickelte. Alljährlich pilgern zahlreiche 
Menschen zur letzten Ruhestätte von William 
Frederick Cody, und dieser Fremdenverkehr 
bringt Geld in den Staat Colorado. 

Jetzt - nach genau -sechzig Jahren seit dem 
Tod von Buffalo Bill - deutet alles darauf hin. 
daß das Kriegsbeil zwischen Wyoming und Co- 
lorado begraben wird. In Wyoming hat man 
sich nämlich entschlossen, ein „Buffalo-Bill- 
Museum" zu errichten, und es wird erwartet. 

daß dieses Museum eine jährlidi wachsell■^■> 
Besucherzahl aufweist. In Zukunft konum r\ 
also die Touristen in beide Staaten: nach Co- 
lorado, um das Grab des Helden zu l)rsichii- 
gen, und nach Wyoming, um die Schätze di s 
BulTalo-Bill-Museums in Au am ■schein zu ntli- 
men. 

So wird ein Ausgleich geschancii. und .icdi r 
der beiden Staaten nimmt gerechten Ani%l 
am Andenken an den berühmten Totivi. 
Außeres Zeichen dieser Aussöhnung: I>k' 
Autoritäten der beiden Staaten haben beniis 
Gruß- und Glückwunschbotschaflen aus;;i - 
tauscht, und zwar - nach zünftiger indiani- 
scher Manier - in Gestalt von Rauchsignah :) 
auf einem Gebiet an der Grenze zwisciten Co- 
lorado imd Wyoming. Wenn dci Bau di s 
Buffalo-Bill-Museums beendet i.st, wird trM i 
dann gemeinsam die Frieden>nf''ife rauchen. 

überrascliender Inhdil 
Da sein Auto nicht mehr richtig UH.k;!Ori.( r- 

te, beschloß der Sheriff von Pater.son (Niw 
Jersey) den Wagen in eine Reiiaraturwi rk.sl;i:t 
zu schaffen In dem Treibsloff'.ank fanden ri e 
Mechaniker folgende- Gegenstände: Holzbäilc, 
Seife, Papier, Glaspapier Steine. Metalistücke, 
Zucker Angesichts diese.'! Inventar.« kam df r 
Sheriff zu dem Ent.^chlufi, an dem Tank i':n 
Hängeschloß anzubringen, bevor er .-eii.en W;i- 
gen den Insassen des ■Sladtgefänsni.'^sP.« /- r 
Reinigung überließ. 

Kinderlähmung 
Durch Impjuns] (gespritzt nach .Salle, ge- 

schluckt nach Snbin) i.'il es bisher gelungen, 
die Kinderläl'rnung, Poliomuelilis, überall da 
entscheidend zurückzudrängen, wo konsequent 
und ausreichend geimp/t wurde. 

Ist damit aber die Polionijielitis schon „be- 
siegt"? Sicher nicht! Ks rücken neue Jahr- 

UNSER 

HÄUSARZT 

gänye l on Mcnscfien nach, die wiederum durc/i 
Iinp/iifig gescfiiitzt irerdeu müssen. Impfliik- 
ken können lüir uns heute noch nic/if pesfaf- 
fe?}. Wpnn die heule FAn- und Zweijährigen 
einmal un{fcimpft in.«; Kitidcrf/nrtennUer kom- 
men, könnte es bösp f)brrrn.'?ohi/np<')i 
prbj'n. 

Die i^crlciht cini'ri solid^'ii 
über riefe Jnhrc. Sie ist darin der 

Salkiinpjuuy überlegen, die für dir Dmirr 
nicJit ausreicht. 

Wcnti dpuhnfb ein Kuid,das nncii Snlk sdwn 
vorgeivipft Ist (SprifrinipfUTiy). eine Kiniadunfl 
zur Teilnainne riH der Schluckiinpjuug be- 
kommt, sollte man djp.ser Kinladuny unbedingt 
Folge leisten und dadurch den Impfschutz 
verbessern und verlangern. Man kann sich 
dadurch die alle zwei bis drei .lahre nötige 
Auffrischimpfung nach Salk sparen. 

Über die Dauer des Impfschutzes hei der 
oralen Impfung nach Sabin ivi.ssen ivir noch 
'ucht i'ollkominen Bescheid. Doch irird ange- 
nommen, dafi er über Jahr:ehnte anhält, sieher 
aber länger als derjenige der Salkimpfuug. 

hnpfschäden sind kaum beobachtet worden 
nnd praktisch nicht zu erirarten. Auch Ge- 
rüchten, die man gelegentlich hören kann: 
Schluckimpfung wirke krebser.:eugevd. sollte 
?nan Jccine» Glauben schenken. 

Am Sehlufi noch einmal die Mahnung: Im 
Kampf gegen die KinderUihmutig nicht müde 
werden und gleichgültig! Teilnehmen an den 
Schluckimpfungen, damit wir dieser Seuche 
Herr werden. Und .sich nicht durch l'arolen 
von Imj>fgegnern kopfscheu machen In.ssen' 

Dr. Mied. Seh. 

Durch LM)e erlöst 
ROMÄNTOFEOWtQCQUBTHS-MAHLER 
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b\ii nulle uie veruunae erneuen. iNun 
räumte sie flink und geschickt in dem Zimmer 
auf, bereitete kühle Limonade für die Kranke 
und kämmte ihr das Haar. 

„Eine Freude ist es, Ihnen zuzuseiien, Fräu- 
leinchen. Ihren feinen weißen Händchen, die 
mir .so sanft und behutsam die Wunden ver- 
binden. traut man nicht zu, daß sie so tüchtig 
zugreifen können. Das ist ein anderes Ding, 
als wenn die Mägde liier im Zimmer herum- 
wirtschaften. Was diese mit den Händen gut 
machen, reißen sie hinten wieder um. Bei 
Ihnen sitzt jeder Griff, das muß man sagen." 

Eva hatte der Kranken das Haar frisiert. 
„So - nun sehen Sie wieder schmuck aus 

wie ein junges Mädchen. Na, und da lachen 
Sie nid)t? Nun ist es sdion wieder besser als 
gostorn." 

„Ja, wenn man in Ihr Ireundlidies Gesicht 
sdiaut, da muß einem ja leiditer ums Herz 
werden. Wenn Sie nur mit Ihrem Lachen auch 
die Beine gleich wieder gesund machen könn- 
ten Aber sie liegen steif, wie ein paar Bal- 
ken idi kann sie nicht rühren. Wenn Idi .sie 
nur überhaupt wieder gebrauchen kann; es 
tst .sdirecklich. wenn man sich nicht vom Fleck 
rühren kann " 

..Das wird alles bald wieder gut. Nur gar 
so ungeduldig müssen Sie nicht sein. So - nun 
essen Sie erst mal etwas. Ich hole Ihnen her- 
bei. was Sie gern mögen." 

Dann reidite sie der Frau Suppe und Kom- 
pott. Das holte sie aus der Küche herbei, wo 
sdion alles bereitstund. Einige kleine Kuchen 
und die Limonade stellte sie in greifbare Nähe 
der Kranken, legte ihr ein Buch zum Lesen 
hin und schloß das Fenster. 

Dann wusch sie sidi, immer heiter mit der 
Verwalterin plaudernd, die Hände, setzte ihr 
Hütchen wieder auf und reidite der Frau die 
Hand. 

„Jetzt muß idi Sie wieder allein lassen. 
Hella und die Kleine werden wohl schon Aus- 
schau nach mir halten, wo Idi bleibe. Auf 
Wiedersehen, liebe Frau Verwalterin, versu- 
chen Sie, ein bißchen zu sdilafen, das ist das 
beste." 

„Leben Sie wohl, llebjs gutes Fräulein. Und 
vergelt's Ihnen Gott. Morgen kommen Sie 
doch wieder?" 

„Gewiß, jeden Tag um dieselbe Zeit, solange 
.Sie midi brauchen. Morgen versuchen wir ein- 
mal aufzustehen." 

Noch einen Bilde warf sie im Zimmer um- 
her, ob alles in Ordnung war, nodi einen 
freundlichen Blick zu der Verwalterin hin- 
über. dann entfernto sie sich. 

Es war am nädi.sten Tag um die Mittagszeit. 
Die Sonne brannte auf die Erde herab, daß die 
I^uft in zitternden Kringeln über den Feldern 
schwebte. 

Graf Plessen war vom Tisch aufgestanden 
und hatte gleich wieder sein Pferd bestiegen, 
um aufs Feld zu eilen. Er gönnte sich jetzt 
nicht mehr Ruhe, als seine Arbeiter sidi lei- 
sten konnten. Von früh bis spilt war er mit 
tätig. 

Eva sah ihm nach, wie er duvonritt, und 
stieg dann mit Hella und Marina hinauf, um 
letztere zum Mittagsschlaf auszukleiden. 

Währenddem hatte Udo schon ein großes 
Stück Weges zurüdegelegt. Als er bei seinen 
Leuten eintraf, fand er alle bei der Arbeit. 
Jetzt, zur Ernte, gingen diese mittags nicht 
heim, aßen gleich auf dem Felde und versdio- 
ben die Hauptmahlzeit auf den Abend. 

Der Verwalter Wedlidi und seine Buben 
waren auch bei der Arbeit. Udo ritt an den 
Verwalter heran. 

„Wenn das Wetter nodi ein paar Tage an- 
hält, ist's geschafft, Herr Verwalter." 

„Wohl, wohl. Herr Graf, und ein gutes Jahr 
ist's." 

„Wie geht es Ihrer Frau?" 
„Man muß zufrieden sein. Arg ist ihr das 

Stilliegen, sie schafft ja sonst für drei." 
„Es muß aber auch mal ohne ihre Hilfe 

gehen." 
,Ja, aber hart geht ihr das ein!" 
Graf Udo hatte einige Male den Kopf ge- 

hoben und sog mit den Nasenflügeln die Luft 
ein. 

„Idi weiß nidit, mir ist immer, als wenn 
ein brandiger Geruch in der Luft läge. Rie- 
dien Sie nichts?" 

Wedlich schnupperte nadi allen Seiten. 
„Nein, ich rieche nichts." 
„Dann muß ich mich wohl täuschen." 
In diesem Augenblick kam der eine Sohn 

des Verwalters herbei. 
„Vater, es riedit so brandig I Da drüben, 

über dem Wald, kommt Qualm gezoj^n." 
Wedlich stutzte und sah den Grafen an. 
„Also ist es dodi keine Einbildung", sagte 

dieser und hob sich Im Sattel, um Uber die 
Bäume zu sdiauen. „Natürlich, das sind Raudi- 
spuren. Sie kommen vom Dorf oder vom Vor- 
werk." 

Wedlich spähte ebenfalls besorgt nach der 
Richtung hinüber. 

Da begann vom Dorfkirchlein sdion die 
Glocke zu läuten. 

Alle Arbeiter stellten sofort die Arbeit ein. 
„Feuerl" sdioll es von Mund zu Mund. 
.Legt die Arbeit nieder, alle Mann ins 

Dorf!" rief Udo mit lauter. Klarer summe. 
Und zum Verwalter gewendet, fuhr er fort: 
„Ich reite voran, um auszukundschaften, wo 
das Feuer ist. Folgen Sie mir mit den Leuten." 

Und im rasenden Galopp jagte er davon. 
Hinter ihm her folgten in drängender Hast 

die Leute. Wußte dodi niemand, wessen Hab 
und Gut in Feuersgefahr war. 

Laut und lauter tönte die Glocke, dumpf 
klang es wie ein Ruf um Hilfe. 

Als Udo den Wald durdiquert hatte, sah er 
dichte, dunkle Rauchwolken über dem Vor- 
werk aufsteigen und dazwischen züngelnde, 
gierige Flammen. 

Er erschrak bis ins Herz hinein; sein erster 
Gedanke galt der Verwalterin, die, wie er 
wußte, allein und hilflos in diesem Hause lag. 

Ein paar Dorfjungen kamen herüberge- 
sprungen und starrten Udo an. 

„Lauft sdinell durdi den Wald, den Leuten 
entgegen, hier gerade durch, und sagt, daß 
das Feuer auf dem Vorwerk ist, ich reite vor- 
anl" rief er den Jungen zu, und dann jagte er 
weiter mit verhängten Zügeln. 

Frauen und Kinder hasteten vom Dorf her- 
über hinter ihm her. Der Angstschweiß stand 
ihm auf der Stirn. Je näher er kam. desto 
größer wurde seine Besorgnis. Das sah böse 
aus. Der Dachstuhl stand in hellen Flammen, 
aus den Fenstern des zweiten Stodtwerks 
drängten sdiwarze Qualmwolken und zün- 
gelnde Flammen. Er spornte das Pferd zum 
äußersten an und sprengte endlich, in Schweiß 
gebadet, in den Hof hinein. Einige Frauen und 
Kinder standen händeringend und wehkla- 
gend vor dem Gebäude. Aus der Haustür kam 
diditer Qualm. 

Udo sprang vom Pferd und warf den Zügel 
einer Frau zu. Mit klarem Blick überschaute 
er sofort die Lage. Durch die Haustür konnte 
er nidit, da erstickte ihn der Qualm, ehe er 
in den ersten Stock hinaufkam. Suchend 
■wandte er sidi um und eilte an die Sdieune 
hinüber, um eine Leiter zu holen. Unaufge- 
fordert faßten die Frauen mit an. 

Wenige Augenblicke später stand die Leiter 
an das Fenster gelehnt, das, wie Udo wußte, 
in das Schlafzimmer des Verwalters führte. 
Hastig jtieg er die Leiter hinauf und schlug 
mit der Faust, die er mit einem Taschentudi 
umwidtelt hatte, das Fenster ein. Dann öff- 
nete er die Wirbel. 

Erstickender Qualm drang ihm entgegen, 
fast verlor er einen Augenblick die Besin- 
nung. Aber mutig schwang er sich aufs Fen- 
sterbrett und sprang ins Zimmer hinein. 

Er taumelte und griff mit den Händen um 
sicli. Wie ein Alp legte sidi der Qualm auf 
seine Brust. Sehen konnte er nichts. Der 
Rauch brannte ilim in den Augen, aber er 
tastete sich vorwärts. Ein Mensdienleben war 
in Gefahr, und wenn es zu retten war, so 
würde er es retten oder mit untergehen. 

Mutig drang er vor. Da stieß sein Fuß an 
einen Körper. Es durchzudtte ihn die Erkennt- 
nis, daß ^ie Verwalterin sich wohl mühsam 
aus dem Belt ge.schleppt hatte, um dem Tode 

zu enlgciicn, und aall sie dabei luino."; um- 
gesunken war. 

Da bückte er sidi nieder. Er hörte ein leises 
Röcheln. Die Frau lebte noch. Wenn es ihm 
gelang, sie hinauszuschaffen, konnte er rilcsa 
wackere Frau ihrem Gatten und ihren Kin- 
dern erhalten. 

Aber schnell mußte es gehen: er fühlte, üaß 
ihm selbst der Erstickungstod drohte, l'ist 
umklammerte er die bewußtlose l'rau und 
taumelte mit ihr di'in Fenster zu. t'nd er i r- 
reichte es. 

Tastend umfaßte er das Fensterkicuz und 
beugte sich weit hinaus, um er.st einmal l.uft 
zu .schöpfen. Da sah or einen Mann die Leiter 
emporklimmen. Wie ein Irrsinniger schrie or 
zu Udo empor. Es war Wedlich. 

Von neuer Kraft beseelt, hob Udo die Frau 
zum Fenster hinaus und legte sie in Wodliehs 
Arme. Unten jammerten die beiden Kinder 
des Verwalters. Wedlidis Brust entfuhr ein 
unartikulierter Laut, als er sein armes Weib 
an sich preßte. Lang.sam .stieg er mit der 
.schweren Bürde die Leiter hinab. Er sah zu 
Udo empor und schrie: 

„Herr Graf!" 
Er sdirie es wie in Verzweiflung, denn Udo 

war nicht mehr zu sehen. Durch den Ruck, 
den das Loslassen des schweren Körpers ver- 
ursacht hatte, war er nach hinten getaunielt 
und gestrauclielt - er fiel! 

Aber so nahe der Rettung spannten -.ich 
alle seine Kräfte, er tastete sich wieder emisor 
und faßte das Fensterkreuz. Es gilang ihm, 
sidi hinaufzuschwingen. Eben wolile er die 
Leiter besteigen - da - ein furchtbares Kra- 
chen. die Decke des Oberstockes stürzte pras- 
selnd zusammen, und im Qualm und .Slaub 
war nidits mehr zu sehen. 

In diesem Augenblid:. wo das Gebälk zu- 
sammenstürzte, ertönte ein furditbarer, ent- 
setzlicher Schrei aus einem Frauenmund. .\m 
Fuß der Leiter brach eine schlanke Frauen- 
gestalt bewußtlos zusammen. Die umfallende 
Leiter streifte sie an der Stirn, das Blut sik- 
kerte aus der bleichen Sdiläfe herab. 

Zu gleicher Zeit sprang jedoch dicht neben 
ihr ein menschlicher Körper von dem bren- 
nenden Haus herab. Graf Udo hatte im letzten 
Augenblick einen Sprung in den Hof hinab 
gewagt. Dicht neben der ohnmäditigen Frau 
erreichte er die Erde. Er brach in die Knie 
und fiel dann über die Ohnmäditigc. Aber er 
erhob sich sofort wieder. Wunderbarerweise 
hatte er keinen Schaden erlitten. 

Der entsetzlidie Sdirei hatte den Weg zu 
seinem Ohr gefunden. Er wußte sofort, daß 
Eva ihn ausgestoßen hatte. Und er erkannte 
sie sogleidi. Sdinell hob er sie empor um 
sdileppte sie ein Stück fort aus dem Bcreid» 
der einstürzenden Mauern. Alles das hatt» 
.sidi in unglaublicher Sdinelligkeit abgespielt 

Der Verwalter stürzte auf Udo zu und küßte 
ihm tränenden Auges die Hand. 

„Herr Graf!" stammelte er nur mit ur.ler- 
driiekter Stimme. 

fFortsetzung folgt)) 

Sllbenräfsel 
Aus den Silben a - a - a - ba - 1)1 - ciia 

da - de - dl - e - e - ga - gal - gon - ha 
haus - he - i - i - in - ker - hing - mann - na 
na - na - ne - ne - nel - on - pol - ra - rad 
rak - rie - so - se - sen - si - sie - sto - stra 
tel - ter - ter - thi - thus - ti - ti - für - um 
un - wai - wich - sind 17 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 

1. Teil des brit. Parlaments, 2. Verneinung, 
3. I'apstkrone. 4 Moralist, S. Wahrzeichen des 
Praters. 6 Hafen auf der Krim, 7. Wohnungs- 
wedisel. 8 Wesensart, 9 Gesellschaftsinsel im 
Pazifik, lü Küchenkraut, 11. Fluß zum Rhein, 
12. scherzhaft: Zwerg, 13. Reifeprüfung, 14. 
Staat in .\frika, 15. Staat der USA. 10. iiibl. 
Berg. 17 Gattin Armins 

Die ersten und dritten Buchstaben - von 
oben nach unten und entgegengesetzt gelesen - 
nennen ein Wort von Goethe. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern streidien 

.Sie bitte jeweils den Anfangsbuchstaben und 
fügen dafür einen anderen Endbudistaben 
hinzu, so daß sich neue sinnvolle Wörter er- 
geben. Die Buchstaben, die Sie angehängt 
haben, ergeben hintereinander gelesen ein 
Schauspiel von .Schiller. 

rar, Mut. Ranke, hell, Last, grau, Bude, Lab, 
Rom. Linde, Los 

pflayon 

• (•ktr. MoO- 

sprech«n 

Insoln im Kart 
bitcHen Me«r 

Abfall i Zuck«f 
bbrikcn 

Mtnerol 

Gl«t- ichef- schult 

Edel- gas 

Triller/ 
Abk. 

Kuchen gerat 

Unenl- 
ichi«' den 

(tz. Sehr) ff- 
tfelle- 

griech. 
Gdtli 

hge- nieuf/ 
Abk. 

Kfi-Z Kiel 

Client. Männer natne 

Geleit Ml, 

e Nüsse 

Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 

(a-b) 1- (c-d) + (o-f) = X 
Es bedeuten: a) Meerenge, b) Abk. f. nieder- 

deutsch, c) menschenfressender Riese, d) ger- 
man. Wurfspieß, e) flau, mau, f) persönl. Für- 
wort. X = europ. Staat in der Landessprache. 

Besuchskartenrätscl 
Was ist dieser Herr von Beruf? 

Erik Suktis 
Thorn 

Luslitjes Silbenrätsel 
illli - al - band - der - eh - ei - ein - er 

fei - för - fuß - gas - gas - ge - grün - hau 
horn - im - kon - kurs - le - le - licht - lin 
mer - mern - num - paß - pe - platt - ren 
rieht - rück - sack - samt - so - sei - sen - sen 
sen - sup - ta - trol - wech 

Aus obigen Silben bilde man 14 Wörter mit 
nachfolgender witziger und doppelsinniger 
Bedeutung. Nach richtiger Lösung ergeben die 
Anfangsbuchstaben, von oben nach unten 
gele.sen, einen eitlen Fisch. 

I. Beutelstraße, 2. Prüfung eines Gebirgs- 
überganges, 3. Dauerfarbe, 4. getrennt ein 
Blasinstrument, vereint ein Fabeltier, 5. Eber- 
zahl auf schmaler Straße, 6. iiodiachtbare 
Mahlzeit, 7. Speise aus gesdiliffenen Gläsern, 
8. Schuldschein für eine Richtung, 9. Stoft 
eines ostpreußischen Flusses, 10. beiseiterut- 
schende Kerze, 11. höchst erstaunter Körper- 
teil, 12. weiterhelfendes Buch. 13. metallischer 
Seufzer, 14. Eßtisch für Zahlen. 

ichmol 

Schachaufgabe Nr. 13 
Max Freiberf 

Weiß zieht an und setzt in 3 Zügen matl. 
KontroIIstollung: Weiß: Kh7, Dhl, Th7, Sc2, 
e4, Bb3, g3, g4 (8) S c h w a r z : Kofi, Bd7, efi, 
e7, gB (S) 

Mixrätsel 
AST !• PERU = franz. Physiker 
RINNE I- DIA = amorik. Ureinwohner 
ROM -l- BALD = Kredit gegen Pfand 
AR + OEL = Ort bei Kiel 
GL.^S -I- EDE = luftförm. Korper mit bes. 
Eigenschaften 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutungen entstehen: ihre An- 
fangsbudistaben nennen In gegebener Reihen- 
folge eine Arzneimittel form. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
U E 
- S 
E S 
- E 
K N 
N Z 
U - 
T T 
E - 
- L 
L I 
0 M 

Mixrätsel: 

M M 
E 

Z 
A 
N 
G 
E 
- R 

N 

E 
S 
I 
N W E 
0 - 
- D 
T A 

S 

E 
D 
I 
S 

- L 0 
M 0 N 
- G - 

I 
S 

s 
T 
E 

G I 
E N 

G - L 0 
E N E B 
N - I S 
T A T T 
ALABASTER KURTINE 

BASEBALL - ATTRAPPEN - LABSKAUS 
EINGANG = KABALE. 

Schüttelrätsel: HER - ESEL - KAMIN 
ASEN - TANK - ERNA = HEKATE. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Lichteinfall, 2. 
Oberwasser, 3. Eckball, 4. Wandelstern (Wand- 
Elstern), 5. Eigentor, 6. Nagelbrett, 7. Ausfall, 
8. Note, 9. Tankstelle, 10. erweisen, 11. Irr- 
wisch, 12. Landrat = Loewenanteil. 

Kombinationsrätsel: Die Büchse der Pan- 
dora. 

Hier darf gestohlen werden: Unendlich Ist 
das Rautsel der Natur. 

Rätselgicichnng: a) Hugo, b) Go, c) Rogen, 
d) Gen, e) Nelke, f) Elke, g) Enid, h) Id. 

X =■ Huroi.on. 
Silbcnrätsil: l. Depositen, 2. Intarsia, 3. Em- 

maus, 4. Ersdiwerung, 5. Rosinante, 6. Impres- 
sion, 7. Narzisse, 8. Nadistellung, 9. Exaudl, 
10. Rebellion, 11. Unterlippe, 12. Naturell, 13. 
Genitiv, 14. Widerstand, 15. Erbitterung. - Dia 
Erinnerung weiß, was Stille Ist. 
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S „Nimm den Fuß vom Schlaudi, du 
Lausebengel!** 

iiiMiiiiiiniiiiiiiiiiiimiiniMniniiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiMi 

Wadie 
„Wie geht es Ihrem Mann?" 
„Reden wir nicht davon. Er Ist immer nodi 

krank, und wenn das so weitergeht, dann 
werde ich audi noch krank werden. Es ist nidit 
zum Aushalten, ich muß Ihn Tag und Nadit 
bewachen." 

„Aber ich dadite doch, Sie hätten eine Kran- 
kenschwester genommen!" 

„Ja. das ist es ja gerade, deshalb muß ich 
Ihn Tag und Nacht bewachen!" 

Tbsiteves Mlevlei 

Neapel sehen und dann .. • 
Von Pit Kröger 

Einen Ausländer als Schwiegersohn zu ha- 
ben, kann unter Umständen das Bildungs- 
niveau der Familie betrüditlich hoben. 

Seit einem Jahr ist Renate, geborene Sdiulz, 
mit Giuseppe glücklich verheiratet. Der 
schwarzgelockte Giuseppe stammt aus der 
Nähe von Neapel. 

„Sag mal, Giuseppe", fragt eines Tages 
Schwiegervater Sdiuiz, „was ich schon immer 
wissen wollte: Warum heißt es eigentlidi 
,Neapel sehen und dann sterben!'?" 

Giuseppe lädielt und mit schwärmerischem 
Augenaufschlag übersetzt er sofort: 

„Vedi Napoli e poi Mori!" 
„Na eben!" meint Vater Schulz. „Was soll 

das heißen? Im Urlaub war ich dort unten. 
Nidits gegen die Schönheit des Hafens von 
Neapel, nichts gegen die Aussicht, die man 
von einer Anhöhe über die Stadt und ihre 
Umgebung genießt. Aber sterben? Weshalb 
gerade diese springlebendige Stadt mit dem 
Tode verknüpfen, da es dodi andere Gegen- 
den gibt, die ob ihrer melandioltschen Sdiön- 
heit eher an das Ende denken lassen!" 

Giuseppe hat seinen schwärmerischen Hö- 
henflug beendet. 

„Das will ich dir sagen, padre mio! Alles ist 
ein Irrtum!" 

„Ein Irrtum?" 
„Ja, ein sprachliches Mißverständnis." 
Jetzt versteht Vater Schulz überhaupt nichts 

mehr. 
„Paß auf, padre! Es gibt in der Nähe Nea- 

pels eine kleine Ortschaft, die Mori heißt, morl 
aber heißt auch sterben, und der richtige 
italienlsdie Ausdruck ,Vedi Napoli e poi Morl!' 
bedeutet ,Zuerst Neapel .sehen und dann 

Weshalb riecht der Mensch? 
Stilblüten aus Schüleraufsätzen 

„In der Sahara scheint die Sonne so heiß, 
daß man es ohne seinen Schatten kaum aus- 
hält." 

„Der Arzt Im Krankenhaus hat vorwiegend 
mit kranken Prozenten zu tun." 

„Als mein Vater Kopfweh hatte, machte ihm 
meine Mutter kalte Kompromisse." 

„Der Mensch riecht hauptsächlich, weil er 
eine Nase hat. und mit den Augen sieht er 
Dinge, die er ohne Augen nicht wahrnehmen 
könnte." 

„Als Rockefeiler das Lidit der Welt erblick- 
te, hatte er bereits einige Miliiun.n seines 
Vaters in der Tasdie." 

„Der Kuckuck hat kein festes Nest. Er läßt 
seine Eier gern durdi andere Vögel legen." 

„Semmelweis wurde zum Retter der Mütter, 
indem er das Kindbettfleber erfand." 

„Edison entdecätte eines Abends die Glüh- 
birne." 

„Benjamin Franklin konstruierte den Blitz- 
ableiter und wurde so zu einem berühmten 
Staa tsmann." 

..Wenn man mit der rediten Hand seinen 
Puls an der linken Hand abtastet und »''d 
ZUcht rnehr fühlen kann, dann ist man tot." 

Mori!' Beim Sprechen kann man den Unter- 
sdiied zwischen dem großgeschriebenen Orts- 
namen und dem kleingeschriebenen Zeitwort 
nidit unterscheiden." 

Vater Schulz kommt aus dem Staunen nidit 
heraus. 

„Mensdi, Giuseppe, du bist ja der wahre 
Sprachgelehrte 1" 

Giuseppe wehrt ab. 
„Halb so schlimm, padre. Sdiließllch muß 

ich es doch wissen, ich stamme nämlich aus 
der Ortschaft Mori!" 

Die Logik Icieiner Leute 
„Hier im Schrank lagen 2 Apfel, und jetzt 

liegt einer da! Wie kommt das, Fritz?" fragt 
die Mutter streng. 

„Den zweiten hab' ich nidit gesehen, Mutti, 
es war so dunkel." 

* 
Peter knackt Nüsse. Eine große Tüte voll. 
Der kleine Bruder kam: „Mir audi eine Nuß, 

Peter!" 
Peter klaubt ärgerlich aus der großen Tüte 

eine kleine Nuß. 

'i 

; 

„Nur eine Nuß, Peter?" fragte der kleine 
Bruder enttäuscht. 

Peter nickte: „Die genügt - es schmeckt eine 
wie die andere." 

* 

„Kannst du mir sagen, was und wer Geßler 
war?" 

„Er war Landvogt und Versicherungsver- 
treter." 

„Ja, wer hat denn das behauptet?" 
„Nun, im ,Wilhelm Teil' von Frledridi Schil- 

ler ruft dodi Teil dem Landvogt zu: ,Wohlan 
denn, Herr, da Ihr midi meines Lebens ver- 
sichert'." 

* 

„Was bringst du denn da?" fragt der Schu- 
ster einen Jungen, der ihm ein Paket hinhält. 

„Da ist Mutters Pantoffel drin. Ich sah, daß 
ein Nagel aus der Sohle rausgudct. Schlagen 
Sie ihn Ihn doch bitte rein, ehe Mutter nadi 
Hause kommt!" 

„Das ist aber nett von dir, so für deine Mut- 
ter zu sorgen. Sie hätte sich sonst den FuO 
verletztl" 

„Das weiß ich nicht", meint der Junge. „Aber 
es ist der Pantoffel, mit dem sie mich immer 
verprügelt!" 

* 

Ein kielner Junge steht weinend vor der 
Haustür. Ein anderer kommt hinzu: „Warum 
weinst du denn, Franzi?" 

„Unser kleiner Hund ist gestorben!" 
„Na, deshalb braudist du doch nicht zu wei- 

nen; gestern ist meine Großmutter gestorben, 
und ich weine auch nidit!" 

„Ja, du hast aber audi deine Großmutter 
nicht von klein auf aufgezogen." 
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ErisU»! 
Der neue Katalog mit- 

Deutschlands 

größtem 

Angebot 

für Fenster, 

füren,fere 
• noch mehr Auswahl • 1 Jahr 
feste Preise • kürzeste Lieferzeit 
• Katalog gleich anfordern bei: 
Postfach 10 31 20, 2800 Bremen 1, Abteilung 693 I Pos 

is. oderne bauelemente 

Schneidei^s 

HEIMWERKER- 

MARKT 

Otto Schneider 
6072 Dreieich-Götzenhain 
Telefon 06103/85061-63 

Mo-Do 7.30-12.00, 13.00-18.00 Uhr 
Fr 7.30-12.00, 13.00-16.00 Uhr 

Muslerschau geöffnet jeden 
1. Sonnlag Im Monat 14.00-16.00 Uhr 

NIE MEHR STREICHEN I 
NIE MEHR TAPEZIEREN I 

PROFILBRETTE 

ab DM/qm 7.95 

Große Auswahl in 
Holzverkleidungen aller Art I 

Polstermöbel-Aufarbeitung 

«Neuanfertigung und Neubeziehen 

wir haben unseren Betrieb modernisiert und vergröBert 

Nun haben Sie große Vorteile: 
1. Keine Lielerzeil u. unsere Preise durch Rationalisierung gesenkt. 
2. Jeden nur erdenklichen Möbelstoff von DM 7,— pro m aufvyarts. 

■/. 3. Bei Neuanfertigung wird jeder Sonderwunsch erfüllt! 
4; Unser Vorteil: Jeder 2. Kunde kommt auf Empfehlung. 
5. 1 Gouch und 2 Sessel mit schönem Stoff schon ab DM 240,- 

Hans Daum - Lindenfels 
Telefon (0 62 55) 5 71 " v 

Jelzl aber los, i 

Ludwig! 

r I Bez.-Leiter K. Rechthien, Langen, Nordendstr. 9, T. 2o9 43 j 
^ [ Beratungsstunden: Langener Volksbank, Hauptstelle Bahn- I 
^ I Str. 11-15, montags 15—18 Uhr. Zweigstelle Bahnstr. 123 j 

I Friedrichstraße: donnerstags 15—18 Uhr. ■ , 

31.Mcirz 

ist Wuslenrot-Tcsg. j 

Der Tkg, der Bausparen schneller macht. 

fi 
Wer bis 31. März nicht endlich mit 

Bausparen anfängt, muß ein halbes Jahr länger^ 
Miete zahlen. Was für eine Geldausgabe. , 

Sprechen Sie jetzt mit uns: 

n 

I Bez.-Leiter K. Rechthien, Langen, Nordendstr. 9, T. 2o9 43 
[ Beratungsstunden: Langener Volksbank, Hauptstelle Bahn- 
j Str. 11-15, montags 15—18 Uhr. Zweigstelle Bahnstr. 123 
I Friedrichstraße: donnerstags 15—18 Uhr. 

Sonderangebote! 
Einmalig, solange Vorrat reicht 

Rhododendron 
rosa, lila und weißblühend 

30,40 cm statt DM 22,- nur DM 11,- 
40 50 cm statt DM 24.50 nur DM 13,— 

Rotblühende Hybriden: 
30 40 cm statt DM 23,- nur DM 13,- 
40 50 cm statt DM 25,- nur DM 15.- 

Thuja, Lebensbaum 
auch im Winter Irischgrün 

40 60 cm statt DM 8.50 nur DM 6,80 
Thuja occ. 

60 80 cm DM 5.80 80 100 cm DM T.- 
Blaue Zypressen: 

175 200 cm statt DM 136,- nur DM 59,- 
200 225 cm statt DM 185,- nur DM 79,- 

Ostcrreichische Schwarzkielern 
60/ 80 cm statt DM 22,80 nur DM 17,- 
80'100 cm statt DM 38,20 nur DM 28,- 

100 125 cm statt DM 60,- nur DM 45,- 
Solitär Exemplare: 
125'150 cm statt DM 135,- nur DM 68,- 
150 175 cm statt DM 164,- nui DM 98,- 
bis 3 m vorrätig 

Tränenkieler — PInus grillllhll — 
80 100 cm statt DM 41,- nur DM 29,- 

100'125 cm statt DM 54,50 nur DM 39,- 
125 150 cm statt DM 90,- nur DM 59,- 
150175 cm statt DM 120,- nur DM 79,- 
bis 2.50 m vorrätig 

Himalaja-Zedern 
60/ 80 cm statt DM 23,- nur DM 17,- 
80'100 cm statt DM 38,- nur DM 28,- 

100/125 cm statt DM 58,- nur DM 34,- 
125'150 cm statt DM 75,- nur DM 52,- 
Solilär Exemplare: 
150,'175 cm statt DM120.- nur DM 85.- 
175 200 cm statt DM164,- nur DM110,- 
bis 3 m vorrätig 

Außerdem 1000 Sonderangebote 
in allen Zier-, Obst- und Friedholsgehölzen. 
Gültig bis Juni 1977. Vorjährige Liste gilt 

noch Liste und Beratung kostenlos. 
BAUMSCHULEN POHLENZ 

6110 Dieburg. Urberachet Weg 
Abzweigung von der Darmstädler Sliaße 

- Tel. 0 60 71 / 2 27 94 - 

„HIcoton" 
ist aUbewbhrt gegen 

Bettnässen 
so Tabl. DM 8.40. 

Nur In Apothokon. 

Die besten Schöpfungen 

der internationalen 

Möbelproduktion 

Hier finden Sie einfach alles, was die Weltproduktion an 
aktuellen und interessanten Neuschöpfungen bringt, weil 
führende Hersteller einfach nicht darauf verzichten wollen in 
einer so großen, profilierten Ausstellung dabei zu sein und des- 
halb haben wir auch die Möglichkeit aufzunehmen, was form- 
vollendet, praktisch, gut und preisvyert ist. Sehen Sie selbst 
gelegentlich Ihres Besuches wie preisgünstig unsere Möbel 
sind — trotz soviel Chic und Qualität! 

erfrischt, 
erfreut — 

ist quell- 
gesund 

Zu beziehen durch 
Gelranke-Fact^handcl: 

Kretschmann, Tel. 06103/21498 

30000 qm voll 
schöner 
Möbel ^ ASCHAFFENBURG 

NÄHE HAUPTBAHNHOF LADENEINGANG 
UND PARKHOF NUR BODELSCHWINGHSTRASSE 

TEL. (060 21)21054 

MÖBEL-SCHWIND 

Langener Zeitung 21011 

Jetzt ist Pflanzzeit (ür Laub- und Nadelgehölze. 
Obstbäume, Beerensträucher und Rosen. 

Bei uns linden Sie eine Riesenauswahl in allen Formen, 
für große und kleine Gärten, lür Einzelstand, 

Hecken, Grabanlagen oder Steingärten. 
Beachten Sie unser großes Angebot in Blockhäusern. 

Gartenhäusern, Gewächshäusern, Gartenlauben, Gartenmcbeln, 
Gartenzäunen, Kompostsilos und Gartengeräten aller Art 

Goficn- P Zentrale 
BaumBchulo 

Conrad Appel • Oarmstadt 
Brandschneise • Telefon 61055/56 am Slrdßenkreuz Darmstadt - Eschollbrücicen/Pfungstadt - Grieshelm 

montags bis freitags 9-17 Uhr, somstaga 7.30-15.1)0 Uhr 
Verkaufsstelle Da..Arhengnn; H. Andrea. Folchesgasse 20.Tel. 31241 

D4449B 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

ALLGEMEINER ANZEIGER • HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAIJ 

Bezugsprei«: monstl. 3,80 DM + 0,70 DM TrSgerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlidi + ZastellgebQhr (Ind. 5,5 Vo MwSt). Einzelpreis: 
Hipnstngs 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Druck u. Verlag; Kühn KG, 
Ü070 Langen bei F(m., Darmstiidtei Slt. 20, Telefon 210 11 

Egelsbacher Nadiriditen 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,60 DM für die :Khlgc.spaltene 
Milllinctorzeile, im Textteil 1,20 DM für die vieigesp:iltpne 
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Mit Unterschriften gegen eine Langener Gesamtschule 

Elternlnltiative verzeichnete großen Mitgliederzugang 

„Wir fordern Mitbestimmung bei der Gc- 
.slaltung und Entwicklung der Schulen für 
unsere Kinder! Die Politiker werden aufge- 
fordert, den Schulcntwlcklungsplan für den 
Kreis Offenbach Land sofort zurückzzielien. 
Sie werden aufgefordert, die bewiihrten 
Schultypen zu erhalten, zu verbe.ssern und or- 
ganisch weiterzuentwickeln. Sie werden auf- 
gefordert, sich, was die Entwicklung der 
Schulformen betrifft, am Elternwillen zu 
orientieren. In einer Zeit, in welcher bei Wahl- 
kämpfen in jeder politischen Partei von bür- 
gernahen Entscheidungen die Rede ist, wäre 
jetzt die Gelegenheit gegeben, den Nachweis 
zu erbringen, daß man es mit der Demokrati- 
sierung der Ent.scheidungsprozesse wirklich 
ernst meint. Die in der Initiative zusamnien- 
geschlos.senen Eltern des Langener Schulein- 
zugsboreiches lehnen die Ge.samtschule für 
Langen ab. Sie fordern, die bereits ijcreitge- 
Btellten Mittel zum Ausbau und zur Verbes- 
serung der be.stehenden .Schulen zu verwen- 
den. Sie fordern, die benötigten Lehrer einzu- 
stellen, damit an den vorhandenen Schulen 
der Unterricht ordnungsgemäß und möglichst 
ohne Stundenausfaii erteilt werden kann." 

Diese Re.solution verfaßten am vergangenen 
Mittwocii 239 Mitglieder der „Elterninitiative 
Langen" und werden sie an die Parteien auf 
Gemeinde-, Kreis- und Landesebene sowie an 
den Hessischen Kultusminister weiterleiten. 
Sie war das Ergebnis einer öffentlichen und 
gutbesuchten Veranstaltung, die in der Stadt- 
halle stattfand. Die Elterninitiative, die sich 
erst vor kurzem gebildet hat, hofft, daß damit 
ein erster Schritt zur Verhinderung einer Ge- 
samtschule für Langen getan ist. Mit den Per- 
sonalvertretungen der Langener Schulen sol- 
len in Kürze Gespräche geführt werden. 

Der Sprecher der Elterninitiative, Heiner 
Dörbaum, ging in einem Referat auf das Pro- 
blem „Gesamt.schule" ein. 

Gesamtschule heiße Beseitigung der der- 
zeitigen Schulformen, also Beseitigung von 
Hauptschule, Realschule und Gymnasium und 
Übergang zur Einheitsschule. Sie führe über 
die Grundstufe (Kl. 1—4) zur Mittelstufe (Kl. 
."j—10) und Oberstufe (Kl. 11—13). 

Zur Zeit gehen die Kinder nach der Grund- 
sciiule in die Föi'derstufe. Nach Durchlaufen 

der Klassen .5 und 6 kommen sie entsprechend 
ihren Fähigkeiten entweder auf das Gymna- 
sium. die Real- oder Hauptschule, um den je- 
weils vorgesehenen Ab.schluß zu erhallen. 

Dann ging Dörbaum auf das System der 
Kürderstufe ein, die — frei nach Minister 
Krollmann — eine Durchgangsstufe zur Ge- 
samt.schule sei. Es wird nach einem Korn- 
kurssystem unterrichtet, in den Fäciiern Eng- 
lisch, Mathematik und Deutsch werden so- 
genannte A, B oder C-Kurse eingerichtet, für 
begabte, durch.schniltiiciie und iernschwache 
Schüler. Durch Lift- oder Stützkurse sollen 
Schüler entweder an das Niveau des niichst- 
hölieren Kurses herangeführt oder vor einem 
Abfall in den niedrigeren Kurs abgefangen 
werden. Die pädagogische Konsequenz der 
Fürderstufe sei allerdings ein zusätzlicher 
Schulwechsel nach der Kias.sc ß. für die Gym- 
nasiasten ein weiterer nach Klasse 10, denn 
in der Regel werde die gymnasiale Oberstufe 
nicht zu einem Schulzentrum gehören. Dabei 
sei also nicht der Schulgebäuclcwechsel pä- 
dagogisch von Bedeutung, sondern die Neu- 
zusammenstelUmg der Klassenverbiinde und 
der Lehrerwechsel. Kias.sen seien gewachsene 
Gemeinschaften, die durch die einzelnen Per- 
sönlichkeiten der Ijchrer und .Schüler geprägt 
würden. Neue Kla.s.senverbande brächten neue 
Arbeitsweisen, neue Anforderungen und Me- 
thoden .sowie die schwierige Arbeit, die unter- 
scliit?dliclien Vorkenntnisse auf einen Nenner 
zu liringen. 

Ein Argument für die Einfüiuung der För- 
derstufe, die Fähigkeiten der Schüler zu er- 
proben und die Möglichkeit zum Wechsel zu 
einer anderen Schulform länger offen zu hal- 
ten, klinge zunächst einmal einleuchtend. Doch 
müsse man bedenken, daß ein Kind nach vier 
Jahren Schule in einer entwicklungsp.sycho- 
iogisch günstigeren Zeit sei als nach dem 6. 
Schuljahr, wo gewisse Vorpupertätsersciiei- 
nungen den Alltag beeinflußten. Zwar könne 
niemand auch am Ende des 4. Schuljahres die 
Entwicklung eines Schülers mit Sicherheit 
voraussagen, aber das sei auch keinem Lehrer 
am Ende des 6. Schuljahres oder zu einem 
späteren Zeitpunkt möglich. Es bleibe daher 
ein Geheimnis, warum die Lehrer der För- 
derstufe bessere Propheten sein sollten als 
Grundschullehrer. 

Weiter mit dem Fluglärm leben 

Keine gesetzliche l-landhabe gegen besonders lautstarke Flugzeuge 

Der Magistrat der Stadt Langen schrieb 
kürzlich an das Bundesluftfahrtamt in Braun- 
schweig und bat um Auskunft darüber, nach 
welchen Kriterien die Zulassung von Ver- 
kehrs- und Frachtgüterflugzeugen in der 
Bundesrepublik erfolgt. Insbesondere sollte 
in Erfahrung gebracht werden, weshalb be- 
sonders lärmerzeugende Maschinen überiiaupt 
zum Luftverkehr zugelassen werden und ob 
es Möglichkeiten gibt, die Erlaubnis zu wider- 
rufen 

Dieses Schreiben ist vom Bundesluftfahrt- 
amt zuständigkeitshalber an den Bundesmi- 
nister für Verkehr weitergeleitet worden, der 
jetzt geantwortet hat. 

Der Bundesverkehrsminister teilt mit, zu- 
nächst müsse unterschieden werden zwischen 
der Zulassung des Musters also des Flugzeug- 
typs, und der Zulassung zum Luftverkehr. 
Der Vergleich mit einem Kraftfahrzeug sähe 
so aus, daß ein neu entwickeltes Automobil 
zunächst einmal generell abgenommen und 
als für den Straßenverkehr geeignet geneh- 
migt werden müsse, während dann jedes 
Einzelfahrzeug der Zulassung der zuständigen 
Stelle (Straßenverkehrsamt) zum Straßenver- 
kehr bedürfe. 

Bei der Zulassung eines neuen Flugzeug- 
musters (neues Modell, neuer Flugzeugtyp) 
wird international die Einhaltung von Lärm- 
grenzwerten verlangt für alle Flugzeugtypen, 
die erstmals nach 1989 zur Zulassung kamen 
und noch kommen. Das sind z. B. der Jumbo, 
der Airbu.s, die DC 10 u. a. Diese Maschinen 

sind bereits mit sogenannten „leisen" Mo- 
toren ausgerüstet. Außerdem für Flugzeuge, 
deren Typ zwar vor 1969 entwickelt und deren 
Muster vor 1969 zugelassen worden ist, die 
aber nach 1976, also ab 1977 nachgebaut wer- 
den. Z. B. die „Caravelle". 

Für die Bundesrepublik Deutschland wer- 
den seit 1973 Verkehrszulassungen für alle 
Flugzeuge nur noch bei Einhaltung der Lärm- 
grenzwerte erteilt, allerdings mit folgenden 
Ausnahmen: für Flugzeuge, die 1973 bereits 
zum Verkehr in der Bundesrepublik zugelas- 
sen waren, und für Flugzeuge, die im Ausland 
zugela.ssen sind. 

Somit ist es der Bundesrepublik nicht mög- 
lich, Flugzeugen aus Gründen des übermäßi- 
gen Lärms nachträglich eine Verkehrsgeneh- 
migung zu entziehen, wenn die Maschine 
1973 zugelassen war. Überhaupt keine recht- 
liche Handhabe besteht gegenüber Flugzeugen, 
die im Ausland zugelassen sind. Eine z. B. in 
Togo zugelassene „Caravelle" des Baujahres 
1967, die kurz vor der Verseiirottung steht, 
kann bei uns Lärm entwickeln, so viel sie will. 

Der Umweltschutz im I.,uftverkehr hinkt 
offenbar doch noch um Jahre hinter den 
Verhältnissen auf der Erde her. Bis nur noch 
Flugzeuge mit sogenannten „leisen" Trieb- 
werken verkehren, werden noch einige Jahre 
vergehen, wenn man bedenkt, daß erst ein 
Drittel aller auf dem Rhein-Main-Flughafen 
startenden und landenden Maschinen mit um- 
weltfreundlichen Motoren ausgerüstet sind. 
Es bleibt also nichts anderes übrig, als vorerst 
weiter mit dem Fluglärm zu leben. 

Dii' Behauptung, die Fördorslufe verhelfe 
zu einer be.sseren Beuileilung von Eignung 
und Leistungsfähigkeit der .Schüler, werde 
freilich erst dann in iiirer ganzen Unsinnig- 
keil entlarvt, wenn man bedenke, wie der ein- 
zelne Schüler eingestuft werde. Die für die 
Schüler psychologiscii äußerst wichtige und in 
aller Regel vorentscheidende Erstzuweisiuig 
zu den Kursfächern hänge von Leistungsbe- 
urteilungen ab, die sclion nach spätestens 3 
Monaten fällig seien, wenn die Lehrer ihre 
Schüler kaum kennengelernl hätten. 

Am Ende der Förderstufe würden die .Schü- 
ler nicht mehr primär nach dem Eltern- 
wun.sch, .sondern nach einer Schulentsciiei- 
dung eingeschult, die das Ergebnis einer 
höchst fragwürdigen Leislungsbeurteilung im 
Laufe des 5. Schuljaiues .sei. Iiier werde auf 
kaltem Wege ein Teil des Ellernrechles be- 
schnitten. Mit der Förderstufe habe der Kul- 
tusminister ein Instrument in der Hand, das 
es ihm ermögliche die Schülerströme beliebig 
zu steuern und zwar leider auch gegen den 
Elternwillen. 

(Fortsetziu)g Seite 3) 
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Keine Straße erinnert an die 
Partnerstädte 

Fördererkreis hatte 
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Pessimismus 
Segler weichen auf andere Reviere aus 

Füiirungswechsel 
in der Stadtbüctierei 

Die „Fial<ermilli" kommt 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Frisierte Mofas und mangelnde Fahrräder 

Polizei mußte 12 Fahrzeuge sicherstellen 

Auf einer Pressekonferenz am ;!4. Fotjruar 
l)eklagle sich Bürgermeister Hans Kreiling 
darüber, daß das Verhalten von Kindern und 
Jugendlichen im Straßenverkehr sehr zu wün- 
schen übrig lasse und dadurch Gefahren her- 
aufbeschworen würden. Er richtete eine Hille 
an die Polizei, in dieser Hinsicht ein ver- 
stärktes Augenmerk zu richten. 

Die Bitte fand Gehör. Wie der I.eitir der 
I^angener Polizeislation, Paul Höfling, jetzt 
mitteilte, wurden seit diesem Zeitpunkt ver- 
stärkt Kontrollen durchgeführt. I'linmal in der 
Nähe von Schulen, wobei es um die Ver- 
kehrssicherheit der Fahrzeuge ging, zum an- 
deren im fließenden Verkehr, wobei man auf 
das Verkehrsverhalten achtete. 

Bei den Standkontrollen wurden 2HG Fahr- 
räder und 88 Mofas und Mopeds in Augen- 
schein genommen. Dabei wurden (Ui Fahrräder 
und 11 Mofas beanstandet. Die Hauptmängel 
waren unvollständige Beleuchtung, ungenü- 
gende Handbremsen, fehlende Klingeln, man- 
gelhafte Bereifung und nicht zugelassene 
Lenker. Fehlende Schutzbleche, defekte Be- 
leuchtung und feiilende Ausweispapiere wa- 

ren die Hauptmängel, die bei den motorisier- 
ten Zweirädern t'eslgestcllt wurden. .Sieben 
Mal mußte ein Verwarnungsgeld kassiert 
werden, 41 Mal wurden Mangelanzeigen er- 
stattet und 30 Mal wurde eine mündliche He- 
iehrung erteilt. 

Insge.samt 31 Strafanzeigen gab es hei den 
Kontrollen des fließenden Verkehrs. In der 
Hauptsache wurde zu schnelles Faiuen oder 
die Uberschreitiuig der zidässigen Laulstäike 
der Fahrzeuge beanstandet. Zwölf IMofas 
mußten sichergestellt werden, da sie von ih- 
ren Besitzern „frisiert" worden waren, was 
den Bestimmungen der Verkehrsordnung wi- 
derspricht. Die Jugendlichen wari'n mit der 
Höchstgeschwindigkeit ihrer Faluzeuge nicht 
zufrieden und tauschten ein Ritzel aus, wo- 
durch einige „Sachen" mehr draufkamen. 
Durch Manipulationen am Auspuff wurde den 
Fortbewegungsmitteln ein Hauch von „I''euer- 
stühlen" gegeben, worunter jedoch die Mit- 
menschen zu leiden haben. 

Die Polizei will in Zukunft die Kontrollen, 
vor allem des fließenden Verkehrs, in ver- 
stärktem Maße fortsetzen. 

Fluglärm und Bauleitplanung 

Bauamtsieiter und Planungsfachleute aus der Nachbarschaft 
informieren sich auf Rhein-Main 

Bauamtsieiter und Haumplaner aus der 
Nachbarschaft des Flughafens trafen sich auf 
Rhein-Main, um hier mit Fachleuten der 
Flughafen AG über Fragen der Bauleitpla- 
nung und des Umweltschutzes zu diskutieren. 
Aus Langen nahmen Erster Stadtrat Liebe 
und Planungsamtsleiter Kletzka an dem Ge- 
spräch teil. 

Werner Huxhorn, Leiter der FAG-Haupt- 
stelle Umwelt und Nachbarschaft, gab einen 
Überblick über den technischen Umfang der 
Fluglärmüberwachungsanlage der FAG, der 
16 Meßgeräte angeschlo.ssen sind. Diese kosten 
allein an Telefongebühren pro Monat rund 
14 000 Mark. Insbesondere erläuterte er die 
Auswertungen und Meßergebnisse der Jahre 
1975 und 1976. Er wies auf den Unterschied 
der durch langfristige genaue Messungen er- 
zielten Ergebnisse und der in Kürze zu er- 
wartenden Rechtsverordnung hjn, nach der 
die Bundesregierung in der Umgebung des 
Flughafens einen Lärmschutzbereich festlegen 
wird. 

Um auch in dem Gebiet außerhalb diesea 
Lärmschutzbereiches auftretenden Fluglärm- 
einwirkungen wirkungsvoll zu begegnen, hat 
die Hessische Staatskanzlei weitergehende 
planungsrechtliche Vorschriften erlassen, die 
künftige planeri.sche Einschränkungen bis hin 

zu einem äquivalenten Dauerschallpegcl von 
62 dB (A) vorsehen. 

Werner Huxhorn bot den Bau- und Pla- 
nungsämtern an, sie in ihrer Arbeit durch 
Bereitstellung detaillierter spezifischer In- 
formationen zu unterstützen, was allgemein 
begrüßt wurde. Die Dienste der FAG können 
auch in Anspruch genommen werden, v.enn 
man mit dem mobilen Lärmmeßwagen bei- 
spielsweise Straßen- oder fndustrielärm mes- 
sen möchte. Dazu ist die Flughafen/Main AG 
grundsätzlich bereit, sofern es vom techni- 
schen und per.sonellen Aufwand her verti-et- 
bar sei, was in der Vergangenheit bereits ge- 
legentlich geschehen ist. 

Am Nachmittag unterrichtete Manfred 
Schölch über die Verkehrsentwicklung des 
Flughafens. Er ist Leiter der Abteilung Recht 
und Versicherung. Die Flughafen AG sei 
schon über ein .fahrzehnt bemüht, die recht- 
lichen Vorau-ssetzungen für einen Ausbau zu 
schaffen, erklärte Schölch. Es gehe um einen 
vernünftigen Ausgleich zwischen den Erfor- 
derni.ssen sowohl des Umweltschutzes als 
fiuch des lAiftvcrkehr«, der eine enorme wirt- 
schaftliche Bedeutung für das gesamte Rhein- 
Main-Gebiet hat (z. B. 1975 876 Millionen 
Mark Lohn- und Gehaltssumme). Schölch er- 
klärte, es läge im Interesse aller, daß au« 
Prozeß-Gegnern Partner würden. 
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Keine Straße erinnert an die Partnerstädte 

Fördererkreis hat wieder ein umfangreiches Programm 

In liiier Rutbcsuchlen Jahreshauptvcrsammluns zogen die MltRlieder des Forderrrkreise-i für europäische Partnerschaften Bilanz über die ziiriicklienenden Aktivitäten im Sinne der 
Vi.lkerverstündlKunB und hatten für das laufende .lahr eine Reihe von VeranstaltuiiRen 
,n.<l ncR-RnniiRen anzukündiRon. die den Kontakt zwisriien den I-artnrrstkdten und ihren 
BürBern fesÜKen werden. 

In seinem .Iiihrosberlcht nannte Vorsit/en- 
dcT Heinrich Davids die Scliüleruiislau.sche 
eine rrfrculU Iii.' Aktion. In.sRcsanit waren 3!1 
Si-tuilerinncn iiiicl Schüler in Lonu Knien, den 
Wf'H nach Umnoianlin machtfn 21. Rio waren 
ji.ucils von I.cliicrn bculcitct, Tn Ilomoranlin 
war zu jjloic'hcr Zeil eine enßlisclie (irupjio an- 
wosi nd, sodari man mit Ki-moin.snmcn Spoit- 
vpi:\iistaltiiri«i'n und AiisflüRcn irin kleines 
nrci-Stiidlc-Treffen für Schüler hatte. Höhe- 
punkt des aljKolaiitenen .Inhrcs aber si i zwei- 
fellos das Drci-Stiidtr-Troffen in Homorantin 
Rewesen. rlas vnm 2(i. bi.s 30. Mai stattRt'fun- 
den hat. nri Mit|!lirdi-r des Kürriererkreises 
lind zehn I.ariKoiur Sportler nahmen daran 
teil. Deren Teilnahme habe sich sehr belebend 
aii.'^Kewirkt, denn für clas neue .Tahr hiitleii 
sieh daraus versciiiedene HeReRnimHen ent- 
wiekelt. 

Der Vorsitzende dankte allen, die im Laufe 
der Zeit Quartiere zur Verfügunt! Kestellt ha- 
ben. Dabei sei eine «roße Zahl sicher noch uii- 
bi>kannt, die auf privater Kbene bei Kieund- 
scluiftsbesuchen für den Gedanken der i'art- 
nei schüft zwischen den Völkern einfielrelen 
seien. Davids dankte aber auch .seinen Vor- 
FtanclsmitRlieclerii und den vielen Helfern in- 
nerhalb des VcK'ins, die sich aktiv für die 
Belaniie des Kördererkreises eingesetzt hiitlen. 

•I'rotz des großen ehrenamtlichen EnKaßc- 
inents über seien erhebliche finanzielle An- 
strengunRen erforderlieh gewesen. Aus diesem 
Grund werde erwogen. In Zukunft bei lie- 
teiligunßen am Schüteraustauscli einen Uiiko- 
Kteniieitrag für Nichtmltglioder zu erheben. 

Als erfreulich bezeichnete der Vorsitzende 
das Steigen der Mitgliederzahl. die zum Knde 
des Heriehtsjahres die Zahl 27.1 erreicht habe 

und noch ständig im Steigen begriffen sei. 
Dies sei nidit zuletzt auf eine verstärkte Öf- 
fentlichkeitsarbeit zurückzuführen. 

Die Vorausschau auf die kommenden Mona- 
te zeigte einen vollen Terminkalender. An 
Ostern kommen 25 französische und 30 eng- 
li.sche Schülerinnen und Schüler mit ihren 
Lehrern nach I-angen. Sie werden zwei bis 
drei Wochen bleiben und sind alle bei T,angr- 
ner Kamillen unti'i'gebraeht. An Himmelfahrt 
sind drei Langener Vereine zur Teilnahme an 
einem .lubiliiums-Sportfest nach Itomorantin 
eingeladen, an Pfingsten nehmen .lugend- 
mannsthaften aus beiden Partnerstädten an 
einem Pfingstturnier der SSG-I'ußballer in 
Langen teil. Im Juli schließlich kommen jun- 
g(> Schwimmer im Alter von 9 bis 10 Jahren 
mit ihren Betreuern ebenfalls aus beiden 
Partnerstädten zu Hvsueh. 

Kin Höhepunkt des Jahres 1977 wird das 
Dri>i-Stiidte-Treffen sein, das diesmal in Lan- 
gen stattfindet und genau in die Zeit des 
Kbbdlwoifestes gelegt wurde. Dies ist zweifel- 
los eine gute (Jelegenhelt für die Giiste, In 
zwanglo.ser und loclterer Atmosphäre Kon- 
takte zu den I.angenern zu finden. Insgesamt 
haben sich 300 Per.'ionen aus beiden Partner- 
stiidlen angesagt, ein Beweis dafür, daß diese 
Idee gut angekommen ist. SIs sei auch erfreu- 
lich festzustellen, daß viele Langener bereits 
Quartiere zur Verfügung gestellt hätten. Man 
ist zuversichtlich, daß auch noch die fehlen- 
den Quartlere zur Verfügung gestellt werden. 
(Interessenten wenden sich an Familie Eisen- 
bach, Rheinstraße 38, Telefon 2 92 09) 

Neben dem Festprogramm zum Ebbelwoi- 
fest hat der Fördererkreis zahlreic+ie offizielle 
Begegnungen und Veranstaltungen für die 
ausländischen Gäste in Vorbereitimg, sodaß 
diesen der Aufenthalt in I.angen sicher sehr 
lange in guter Erinnerung bleiben wird, zu- 

mal sie mit zwei Musikkapellen anrücken, Im 
Festzug mitwirken und auch bei anderen An- 
läs.sen in Erscheinung treten. 

Die Berichte der Ka.ssierer und Kassen- 
prüfer bestätigten eine korrekte Verwaltung 
der Finanzen, .sodaß F'.ntlastung erteilt werden 
konnte. Bei der anschließenden Vorstands- 
wahl ergaben sich nur geringfügige Verände- 
rungen. So sieh! der amtierende Vorstand aus: 
I. Vorsitzender Davids, Stellvertreter Hans 
Eisenbach, Dr. Arno Rosenkranz, Hans 
.Schlichtmann; Kassierer Hans Seifert, Wolf- 
gang Nacke; Schriftführer Uuth Vogeler, II. I- 
ma Seifert: Beisitzer G. Davids. I. Dudek. L. 
Eil, M. Eisenbach. T,. Förster, J. P. Hoferer, 
F. Jensen. M. .lung, E. Kerkhof, K. G. Reifeii- 
kugel, C"f. Esders, F.. Schlichtmann. E. Stähr. 

In der anschließenden Diskussion wurde er- 
neut die Frage aufgeworfen, wann endlich in 
I.angen zwei Straßen nach den Partnerstädten 
benannt werden. 

Die anwesenden Mitglieder, die fast aus- 
nahmslos Quartier zum Drei-.Stiidte-Treffen 
bereit gestellt haben, werden sich demnächst 
gemeinsam mit allen übrigen flastfamilien bei 
einem Informationsabend über das Drei- 
Städte-Treffen wiedersehen. 

Ab April neue Jagdpächter 
Die gemeinschaftlichen Jagdbezirke 1 und II 

in der Gemarkung Langen, die den L«'mgener 
Stadtwald und nahezu die gesamte I.angener 
Feldgemarkung umfassen, sind ab dem 1. April 
1977 neu verpachtet. Die Jagdpächter sind 
Georg Platzeck, Gerh.-Hauptmann-Straße 0. 
Langen, und Karl-Ernst .Schmied. Kirchweg 7, 
Dreieich-Buchschlag. 

Es wird gebeten, das Auffinden von verletz- 
tem oder getötetem Wild Herrn Platzeck un- 
ter Tel. Nr. 2 22 36 oder Herrn Schmied unter 
Tel. Nr. 6 84 78 oder 9,'43 96 79 zu melden. 

Bei dieser Gelegenheit wird darauf hinge- 
wiesen, daß Wildschäden im Feld nicht bei 
den Jagdpüchtern unmittelbar, sondern beim 
Ordnungsamt im Hathaus angemeldet werden 
müssen. Von dort wird zunächst die Wert- 
schätzung des Schadens veranlaßt. Erst da- 
nach können die Jagdpächter zum Ersatz des 
Wildschadens nach dem Bundesjagdgesetz ver- 
pflichtet werden. 

... Frau Margarethe Neubecker, Mülilstraßo 
49, zum 85., Herrn Anton Gorka, Westendstra- 
ße 27, zum 81. und Herrn Johann Hradetzky, 
Hre.ilauer Straße 23, zum 80. Geburtstag am 
30. 3. 
. . Frau Martha Winkler, BeotbcWPnstraUe 7, 
zum 85. Herrn -Alois Kolli«cIt, I^olpzigor 
Straße 4. zum 81. und Frau Frieda Reinhold. 
Südliche Ringstraße 153. zum 77. Geburtstag 
am 31. 3. 
. Herrn Arndt IJokelberg, Ahornstraße 4. 
zum 80. und Frau Regina Hille, Südliche Ring- 
straße 2.57, zum 80. Geburtstag am 1. 4. 

Kin gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünscht die LZ. 

Der .lahrgang 1900/01 kommt am Donners- 
tag. dem 31. März um U! Uhr in der Turn- 
hallen-Gaststätte am Jahnplatz zusammen. 
Die Einzeichnungsliste zur geplanten Nach- 
niittagsfahrt am Donnerstag, dem 5. Mai, liegt 
offen. Hm rege Beteiligung wird gebeten. 

„Schauspieler gesucht" 
Die Schüler-Lehrlingsgruppc sucht Leute, 

die Interesse haben, Theater zu spielen. Das 
Stück soll selbst entwickelt werden. Ein The- 
m«! steht noch nicht fest, man stellt sich je- 
doch vor, dnli es über unsere Situation, sei es 
In Schule, Betrieb oder Freizeit, handeln soll. 

Das nächste Treffen ist am Donnerstag um 
19 Uhr im Alten Rathaus Haus A. Zimmer 8 
(über der F'euerwehr). 

Sind die Ausweispapiere noch gültig? 

Rechtzeitig vor dem Urlaub mal nachschauen 

Während der Hauptreisezeit entstehen 
durch die große Anzahl der beantragten Reise- 
päs.se, Personalausweise und Kinderausweise 
zwangsläufig größere Wartezelten beim Paß- 
amt. Diese Erfahrung mußte in den letzten 
Jahren immer wieder von den zuständigen 
Sachbearbeitern bei der Stadtverwaltung ge- 
macht werden. Daß es dabei für die Beteilig- 
ten zu Arger kominen kann, ist bei dem Mas- 
senandrang manchmal kaum vermeidbar. 

Jeder Au.slandsreisende sollte daher recht- 
zeitig nachsehen, daß seine Reisedokumente 
noch Gültigkeit besitzen. Bei der Antrag- 
stellung im Juni muß mit einer Bearbeitungs- 
dauer von drei bis vier Wochen gerechnet 
werden, und die Auslandsreise könnte durch 
einen verspäteten Antrag scheitern. 

In die.sem Jahr tritt außerdem eine Be.son- 
derheit ein, die erwähnt werden muß, um 
Engpäs.se zu vermeiden: Die erste Personal- 
nusweisgeneration aus dem Jahre 1902 in dem 
heute noch bestehenden Format läuft end- 
gültig ab, da sie bereits zweimal verlängert 
wurde. Es sind deshalb in allen diesen Fällen 
keine Verlängerungen möglich, sondern es 
müssen neue Personalausweise beantragt 
werden, was naturgemäß nicht sofort erledigt 
werden kann. Eine Bearbeitungszelt von eini- 
gen Tagen sollte daher in diesen Fällen ein- 
kalkuliert werden. 

Bei Reisen in die DDR sowie für Fahrten 
nach Westberlin auf dem I.andwege sind 

Kunstausstellung 
im Rathaus-Foyer 

In der Zeit vom 4. bis 18. April ist im Rat- 
haus-Foyer eine Ausstellung mit Reproduk- 
tionsgrahk des Langener Hobby-Künstlers 
R'!inhard Friedrich zu sehen. 

Reinhard Friedrich, Jahrgang 1947, von Be- 
ruf Gärtner, nahm bisher an verschiedenen 
Ausstellungen des Atelier Langen teil. Seine 
künstlerische Ausdruckswci.se, l)ei der sich 
Kriterien von Profi- und Hobbykunst nicht 
mehr anwenden I.Tssen, befaßt sich haupt- 
sächlich mit dem Linolschnitt. Diese Technik 
konnte er durch den Besuch von Kursen, z. B. 
beim .Städel in Frankfurt vervollkommnen. 

VW macht 
Fahnensammelbestellung 

Auf Grund zahlreicher Anfragen au:- 
der Be%"ölkerung fünrt der V.V.V. in 
diesem Jahr wieder eine Fahncnsam- 
melbesteliung durch. Interessenten kön- 
nen sich bei V.V.V.-Festausschußmit- 
glied Hz-Gg Sehring Im Geschäftszim- 
mer des V.V.V. im Alten Rathaus I. Stock 
an folgenden Tagen informieren: Mitt- 
woch 30. 3. von 20 bis 21.30 Uhr, Sonn- 
tag 3. 4. von 11 bis 12 Uhr, Montag 4. 4 
%'on 20 bis 21.30 Uhr. 

Der V.V.V. weist darauf hin. daß in 
diesem Jahr vorläufig zum letzten Mal 
eine solche Sammelbestellung durch- 
geführt wird. Zögernde Personen soll- 
ten sich de.shalb schnell entscheiden. 

Das Ebbelwoifest findet vom 15. bis 
18. Juli 77 statt und bildet den Abschluß 
einer großen Heimatwoche, die am 
.Samstag, dem 9. Juli beginnt. 

Nachmittagsfahrt 
Die Freireligiöse Gemeinde Langen fahrt 

am Sonntag, dem 3. April nach Darmstadt in 
das Haus der Geistesfreiheit. Dort Ist ein 
Treffen mit den Darmstädter Gesinnungs- 
freunden, mit denen man ein paar froh« 
Stunden verbringen will. Abfahrt ist um 14.30 
Uhr am Rathaus Südliche Ringstraße. Rück- 
kehr wird gegen 19 Uhr sein. 

Jusos bereiten vor 
Mit Antragsdiskussion und der Vorberei- 

tung der JugendpoUtischen Aktivitäten wird 
sich die nächste Zusammenkunft der Lange- 
ner Jungsozialisten befassen. Treffpunkt ist 
Mittwoch, 30. 3. ab 19.30 IM Juso-Büro. 

Reisepässe erforderlich. Ebenso werden Reise- 
pässe für alle Staaten des Ostblocks und für 
Reisen in außereuropäische Staaten benötigt. 
Dagegen genügt für Fahrten in alle westeuro- 
päischen Länder der Personalausweis. 

Zu bemerken ist noch, daß für Kinder beim 
Grenzübertritt ein Kinderausweis verlangt 
wird. Dieser Tat.sache wird oft nicht genügend 
Beachtung geschenkt, und die Schwierigkei- 
ten beginnen dann an der Grenze. 

Bei der .\nlragstellung der Reisepäs.se und 
der Personalausweise müssen zum Nachweis 
der Personalien und zur Feststellung der Iden- 
tität das alte Ausweisdokument, eine standes- 
amtliche Urkunde und zwei neue Lichtbilder 
vorgelegt werden. Auch bei Kinderausweison 
sind eine standesamtliche Urkunde und ab 
dem 10. Leben.sjahr zwei Lichtbilder erfor- 
derlich. Allerdings verlangen einige Länder 
auch für Kinder unter zehn Jahren schon 
Bilder in den Ausweisen. Um welche Länder 
es sich hier im einzelnen handelt, kann bei 
der Antragstellung in Erfahrung gebracht 
werden. 

Reisepässe, die 1972 und Personalausweise, 
die 1967 neu ausgestellt wurden, können bei 
fortbestehender Ähnlichkeit des Paßbildes mit 
dem Inhaber auf weitere fünf Jahre verlän- 
gert werden. Nähei-e Auskünfte über Einzel- 
heiten werden von der Einwohnermeldeab- 
teilung Telefon 20 32 88 gerne erteilt. 

Die Filme „l'antasti.scher Planet" und ein 
Beiprogramm „Die Reise zum Mond" lauten 
am Dienstag, dem 29. 3. um 20.15 Uhr in der 
Jugendbegegnungsstätte in der Stadthalle. 

Die Bewohner des Planeten „Ygam, die 
Draags, zwölf Meter große Androiden, halten 
sich winzige Haustiere, die Oms, die sie mit 
Güte behandeln. Die Oms stammen von einem 
weit entfernten, zei'störten Planeten, sie sind 
intelligent und sehr anhänglich. Ihr Leben- 
zyklus ist schneller und kürzer als der der 
Draags. Alles beginnt, als Tiwa, die Tochter 
des großen Edil, ein neugeborenes Om adop- 
tiert. 

„Wilde Reiter GmbH" heißt ein Streifen, 
der am Donnerstag, dem 31. 3. um 20.15 Uhr 
an gleicher Stelle gezeigt wird. 

Kim, Boss der „Wilden Reiter GinbH". ist 
der Prototyp des rücksichtslosen Erfolgs- 
menschen, lebt auf einem oberbayerischen 
Moor, läßt sich einen Swimming-Pool bauen 
und reitet derweil grauenhafte Urlaute aus- 
stoßend, auf einer Schindmähi-e durch den 
heimischen Wald. Er engagiert Georg, einen 
erfolglosen Zeitungsschreiber, als Publicity- 
Manager und baut systematisch seine Karriere 
auf ... 

.nacilWenerA 
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Führungswechsel in der Stadtbücherei 

Hildegard Blech war die „Mutter der Stadtbücherei" 

Tiefkühlkost 
Man muß nic/it xinbedingt zur Bergstraße 

fahren, wenn man die Baumblüte erleben ujill. 
Auch hier in Langen ist innerhalb weniger 
Tage der Frühling mit leuchtenden Farben 
eingekehrt. Überall in den Vorgärten brennen 
die Forsythien in leuchtendem Gelb, i?; allen 
Farben recken die Tulpen ihre Köpfe, Kro- 
kusse dtirchsetzen das Grün der Rasenflächen 
mit Farbtupfern und auch die Pfirsiche und 
Pflaumenbäume haben sich weiße und rosa 
Gewänder angezogen. 

Die warme Witterung lockte am Samstag 
viele Hobbygärtner hinau.'! ins Freie, tiie Spa- 
ten wurden geschwungen, die Rechen hin und 
hergeschoben, und die Samentütchen wurden 
leergemacht. Und immer wieder, wenn ein- 
mal der Rücken schmerzte und der Körper 
geradegerichtet wurde, schaute man in die 
Blüten ringsumher, dachte daran, daß das 
soeben Gesäte auch bald seine grünen Spitzen 
durch den Boden sprießen lassen wtrde. 

Umso erschrockener waren viele am Mon- 
tag früh, als sie eine leichte Schneedecke auf 
der Natur vorfanden, als der zum Wachsen so 
notwendige Regen ziemlich eisig war. Hatten 
nie etwa Tiefkühlkost gesät? Nein, so schlimm 
war es nicht, nirgendwo war es gefroren. Und 
man kann auch weiter hoffen, daß die noch 
bevorstehenden Eisheiligen ein Einsehen ha- 
ben. 

Allerdings: bei so kaltem und nassen Wetter 
fliegen die Bienen und Insekten nicht, die die 
Blüten der Obstbäume bestäuben sollen. Und 
Kit kann es passieren, daß trotz der rei hen 
liaumblüte nicht viel zum Ernten nachkommt. 
Aber es kann sich noch ändern. Noch ist nichts 
t'erloren. Der Frühling ist auf dem Kalender 
tirst wenige Tage alt. 

Modenschau ist in der Stadthalle 
Die für Mittwoch, den 30. März angekün- 

cligte Modenschau der Altstadt-Drogerie und 
Boutique Jeanette über die neuesten Früh- 
Jahr.skollektionen und Bademoden findet 
nicht im Sitzungssaal des alten Rathauses, 
sondern im Studiosaal der Stadthalle .statt. 
Die Veranstaltung beginnt um 20 Uhr. 

Die Räumlichkeiten des alten Rathauses 
können deshalb nicht benutzt werden, da sich 
der Sinn der Veranstaltung (nicht kulturell, 
sondern kommerziell) geändert habe. 

25 Jahre ehrenamtlich tätig 
Zu -einem 25jährigen Jubiläum ehrenamt- 

licher Tätigkeit im öffentlichen Dienst wurde 
in der vergangenen Woche Georg Kiefer, 
Goethestraße 100, von verschiedenen Seiten 
gedankt. Der Jubilar ist unter anderem als 
Hilfsschöffe des Ortsgerichts tätig, weshalb 
Amtsgerichtsdirektor Weber sowie der Orts- 
gerichtsvorsteher Wilhelm Umbach die Ver- 
dienste Kiefers um die Allgemeinheit würdig- 
ten und ihm Blumen überreichten. 

Mit dem 31. März scheidet die Leiterin der 
Langener Stadtbücherei, Hildegard Blech, we- 
gen Erreichens der Altersgrenze aus dem ak- 
tiven Dien.st aus. Die „Mutter der Stadt- 
bücherei", wie Bürgermeister Hans Kreiling 
die verdienstvolle Mitarbeiterin bei der Ver- 
abschiedung nannte, stammt aus dem hessi- 
schen Sontra und wuchs in Festenberg/Sclile- 
sien auf. Sie war nach Abschluß ihres Stu- 
diums jahrelang als Diplom-Bibliothekarin an 
der Deutschen Bibliothek in Frankfurt tätig. 

Im Jahre 1969, als die Langener .Stadt- 
bücherei auf Freihand-Ausleihe umgestellt 
wurde, übernahm sie nach Oberstudienrat a. 
D. Dr. Justus deren Leitung. Im vergangenen 
Jahr konnte sie ihr 25jähriges Dienstjubiläum 
im öffentlichen Dienst begehen. 

Ihre Nachfolgerin im Amt wird Frau Sieg- 
lind Jung sein, die bisher bereits als ihre 
Stellvertreterin fungierte. Frau Jung, die an 
der Universitätsbibliothek Jena zur Biblio- 

thekstechnikerin ausgebildet wurde, war nach 
ihrer Übersiedlung in die Bundesrepublik zu- 
nächst als Bibliotheksangestellte bei der Uni- 
versität Würzburg tätig und absolvierte dann 
an der Bibliotheksschule Frankfurt eine Aus- 
bildung für den gehobenen Dienst. Nach be- 
standenem Examen war sie bei der Stadt- und 
Universität.sbibliolhck Frankfurt Main be- 
schäftigt, bevor sie im Jahre 1975 zur Stadt- 
bücherei Langen kam. 

Bürgermeister Hans Kreiling begrüßte sie 
in ihrem neuen Amt und überreichte ihr die 
Ernennungsurkunde zur Oherinspeklorin. Er 
sprach den Wunsch aus, daß die gute Zu- 
sammenarbeit auch weiterhin bestehen möge 
und die Stadlbücherei auch künftig als gut 
frequentiertes Kommunikationszentrum für 
die Bürger der Stadt diene. Auch der Pcr.sonal- 
rat sprach der scheidenden I.eiterin Hildegard 
Blech den Dank und beste Wünsche für den 
Ruhestand aus. 

BürBermeister Hans Krclline mit der spithpriRen (I.) und der neuen Leiterin der Stiidtbilchc- 
rei. 

Gesamtschule . .. 
(Fortsetzung von Seile 1) 

Wer sage, daß in der Förderstufe ansidle 
Auslese Förderung trete, spreche die (Inwahr- 
helt. Nur noch die Anzahl der Übergänge ci 
entscheidend, nicht mehr das Niveau. Quanti- 
tät trete an die Stelle von Qualität. Die För- 
derstufe sei nichts anderes als eine integrierte 
Gesamtschule, sagte Dörbaum. 

Additive Gesamtschulen seien S< liulei'. \ i r- 
schiedener Formen, die zu einer pädagogi- 
schen, organisatorischen und räumliehen Fin- 
heit zu.sammcngefaßt werden. Bei der inte- 
grierten Gesamtschule seien die unter-ch (<1- 
lichen Schularten beseitigt, ebenso die Kl;"-- 
senverbände. Es gebe keine vertikale Glietli - 
rung mehr sondern nur noch eine horizontale. 
Die Vereinheitlichung werde als Integralem 
bezeichnet. An der Gesamtschule gibt es nur 
noch eine Schulleitung, einen Persoralrat, 
eine Gesamtkonferenz. einen Elternbeirat und 
nur noch eine Schülervertretung, dagij'en 
aber viele Koordinationskonferenzen der T.eh- 
rer. 

Man wisse heute noch nicht, zu welchem 
Termin die Gesamtschule in Langen einre- 
führt werden soll. Nach Informationen .>n 
jedoch für 1978 aeht Millionen Mark tr le';- 
gestelll, um die Reichwein-Schiile zu einer 
CJesamtschule auszubauen. Es habe ieiioeh k' ■- 
nen Zweck, zu warten, bis die Gesamtsehn'o 
eingeführt sei um dann zu sagen, wir wiil'"n 
sie nicht. Dies müsse bei-oits heule gesehelr ii, 
damit die Politiker bei ihren weiteren T'Ia- 
nungen wüßten, daß man in Lnne.en keine 
Gesamtschule wolle. 

An dieser .Stelle ergehe die Auflorderiiiu', an 
die CDU, die bei den Kommunalwahlen im 
Landkreis Offenbach die absolute Mehrheit 
errungen habe, Ihr Wahlversprechen .".'orert 
einzulösen. .Sie habe versprochen, bestehende 
Sc'hulen als Schulform zu erhalten. Die mU 
niüssc? sich darüber im klaren sein", daß "^ie in 
Zukunft an der Kinhaltiing dieses Wahh'er- 
spreehens gemessen werde. 

Freie Lehrstellen bei der Post 
Im Amtsbcreicii des Postamts Lnnf?en (Drei- 

eich. Efielsbach, Langen, Neu-Isenbnrp. Hö- 
ciennark) ist man noch in der Lage, Post- 
.iiMiRboten (Ausbildung für den einfachen Po t- 
d ^^nst) einzustellen. Ausbildimßsbcßinn ist 
<i r 1. September 1977. Bewerbuiißen könn n 
bis '/um 15. 4. 77 bei der Personalslclle des 
Postamis in Langen abßeßeben werden. 

überschlagen 
Einen Schwerverletzten und Sachscliaden in 

Höhe von rund 55000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall, der sich am Donnerstag gegen 
22.40 Uhr auf der B 486 in der Gemarkung 
Langen ereignete. Ein Pkw-Fahrer, der offen- 
sichtlich alkoholisiert war, verlor aus bisher 
nicht bekannten Gründen die Herrschaft über 
.seinen Wagen. Das Fahrzeug kam nach links 
von der Fahrbahn ab, überschlug sich mehr- 
mals und blieb ca. 50 Meter abseits der Straße 
auf einem Acker liegen. Das Fahrzeug hat nur 
noch Schrottwert. Nach einer Blutentnahme 
bei dem Fahrer wurde dessen Führerschein 
sichergestellt. 

Bald sind die Hundert voll 

SSG-Sängerhielten Rückblick und Ausblick! 

„Die FiakermilH", Wiener Komödie in der Stadthalle 

„Der Theaterring' zeigt am Sonntag, dem 
17. April um 20 Uhr mit der „Fiakermilli" in 
der I..angener Stadthalle ein Stück, das um 
die Jahrhundertwende in Wien spielt; ein 
Stück aus der Zeit der Volkssängerinnen und 
„Aufmischerinnen". Wenn man bei Gesell- 
schaften und Veranstaltungen befürchtete, 
daß keine richtige „Stimmung" aufkommen 
könnte, verpflichtete man die „Fiakermilli", 
ihr war alles erlaubt, und die eleganteste 
Gesellschaft riß sich um sie. 

Ein Theaterkritiker, der sich in das Tem- 
perament der Fiakermilli verliebt, will aus 
der Volkssängerin, die nicht immer mit harm- 
losen Methoden das Publikum begeistert, eine 
„Künstlerin" machen, sie an ein „richtiges" 
Theater bringen, an das „Theater in der Jo- 
sefstadt". 

Dieses „Theater in der Josefstadt" war zur 
damaligen Zeit allerdings auch nicht gerade 

eine Stätte von allzu literarischem Niveau. 
Der emporgekommene Sänger, Schauspieler 
und Stückeschreiber Johann Fürst leitete das 
Haus, in dem heitere und anspruchsvolle 
Possen geboten wurden. Fürst war von der 
Idee besessen, daß er am besten wisse, „was 
fürs Volk passe und was nicht". 

Der Versuch, aus der Fiakermilli eine 
„seriöse" Schauspielerin zu machen, schei- 
terte und zur Freude aller Wiener hatte der 
Fiakerball sie wieder. 

Eintrittskarten gibt es bei der städt. lafo- 
stelle im Reisebüro Lauterbach, Telefon 
20 33 70, bei Herrn Georg Nieder, Westend- 
straße 43, Telefon 2 16 04, bei der Buclihand- 
lung Politzer, Bahnstraße 112, Telefon 2 21 49, 
sowie eventuell Restkarten am Veranstal- 
tungstag an der Abendkasse der Stadthalle 
(Telefon 20 33 84). 

Optimismus und Zuversicht beherrschten 
die Szene bei der Jahreshauptversammlung 
der SSG-Gesangsabteilung. Abteilungsvorsit- 
zender Helmut Bechtel gab bei Eröffnung 
der Versammlung seiner Freude darüber Aus- 
druck, daß die Veran.staltung überaus guten 
Besuch aufwies. 

In seinem Bericht über das vergangene 
Jahr riß er die wichtigsten Ereigni.sse noch 

■ einmal kurz an, bevor die Schriftführerin 
Liesel Martin ihren Geschäftsbericht in einer 
heiteren und launischen Form bekanntgab. 
Es gab erfreulicherweise nur Positives zu be- 
richten. Dazu gehören die gut gelungenen 
Veranstaltungen einschließlich des Chorkon- 
zerts eben.so wie der auffällige Aufwärts- 
trend an neuen Sängerinnen und Sängern. 
Helmut Bechtel vermeldete mit Stolz, daß die 
runde Zahl 100 in Kürze erreicht werden 
dürfte. Z. Zt verfügt die Abteilung über 96 
aktive Mitglieder. 

I,eider verlor die Gesangsabteilung mit Ab- 
lauf des .lahres 197G ihren hoffnungsvollen 
jungen Chorleiter Sonntag, der einem Ruf ins 
Au.sland folgte. Seit seinem Weggang wird 
der Chor von Frau Solveig Schlapp geleitet, 
die mit vielem Einfühlungsvermögen und 
Sorgfalt bestrebt ist, die ausgezeichnete mu- 
sikalische Qualität des Chors zu erhalten und 
noch weiter au.szubauen. 

In diesem Jahr stehen eine vielseitige Pa- 
lette von Veranstaltungen und geselligen Ak- 

tivitäten an, die dem Chor neben n()twcnd!i;en 
Verpflichtungen auch angenehme Stunden in 
verbindender Gemeinsamkeit bieten. 

Der näch.ste wichtige Termin i.st das ."lO-jiih- 
rige Jubiläum des Frauenchors am 23. und 24. 
April. Dazu werden eine Reihe von Chören 
aus der näheren und weiteren Umgebung c>r- 
wartet. Einlaßkarten sind in Kürze bei den 
Abteilungsmitgliedern erhältlich. Beide Tage 
versprechen ein gutes und volles Programm, 
bei dem jeder Interessierte voll auf seine 
Ko.stcn kommt. 

Ein weiterer Höhepunkt ist die geplanto 
Reise des Männerchors von Ifi. bis 20. Jiini 
nach Bleiberg/Kärnten. Fest steht schon jetzt, 
daß das Auftreten der Langener Sänger für 
die Bürger der Thermalbadestadt Bleiberg 
ein Höhepunkt im öffentlichen Leben bedeu- 
tet. Nach der Rückkehr von dort wird viel 
•Schönes zu berichten sein. 

Folgender Vorstand wurde gewählt: I. Ali- 
teilungsvorsitzender: Helmut Bechtel, 2 Ab- 
tellungsvorsitzender: Heinrich Hartmann. Kh- 
renvorsitzender: Fritz Hunkel, 1. Kassii rer: 
Rudi Armer, 2. Kassierer: Johanna Kaufmann, 
Schriftführer: Lie.sel Martin, Beisitzer: Hans 
Bär, .Joachim Krüger, Kassenprüfer: Richard 
Hunkel, Notenwarte: Erich Rang, Käthe 
Bläsche, Ilse Trometer, Doris Chlupsa, .Spre- 
cherin des Frauenc:hors: Käthel .Steeg, Vei-- 
gnügungsausschuß: Erich Rang, Käthel St reg, 
Heinrich Hartmann, Joachim Krüger, Be- 
treuerin des Kinderchors: Lore Hammer. Öf- 
fentlichkeit und Presse: Karl Zängerle. 

Mit unseren Krediten 

zahlen Sie bar. 

Sie bekommen von uns Geld und sind damit jederzeit „bei Kasse". 
Ob Sie sich ein Auto, einen Farbfernseher oder ein neues Wohn- 
zimmer wünschen. Unsere Ratenkredite gibt es schnell und zins- 
günstig. Bis 25000 Mark. Mit Zinsgarantie für die gesamte 
Lairfzeit. 

Wir, die Commerzbank, wollen Ihnen das Leben ange- 
nehmer machen. Wir informieren und beraten Sie. Wir 
erledi^n Ihre Zahlungen und vermehren Ihr Geld - kurzum, 
wir sind immei für Sie da, wenn es um die Erledigung Ihrer 
rinanziellen Angelegenheiten geht. 

Commerzbank. Die Bcnk an Ihrer Seite. COMMERZBANK idte. 
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Wasserstand kein Grund zu Pessimismus 

Wassersportverein in der SSG hielt Jahreshauptversammlung 

Orr Wasstr.spiegel im Langener Waldsee 
sanlt l'JVG um wnitciu 70 cm ab, und ließ da- 
mit die Wcsthäirtc für den Boolsspnrt prak- 
tiscli ausfallfn. Die Hoünunßcn der ScKler, 
wiertor bos-cic Möglichkeiten zu bekommen, 
crfiilllfn sich. bedinRl durch den trockenen 
Sommer, nicht. So war die UesaltatStißkeit 
nuf ;uisv.iirtU^o Reviere verlegt. Ix-dißlich die 
tradilionellon Stadtmcist« rschaften, da.s An- 
und AbM'Mcin und eine 470er-Uegatta wurden 
.■ichli ■ hl und recht nusgrtragen. All diese wid- 
rigen tJm.^iiinde haben ab(?r die Segler nicht 
cr.schiittert. Da.'! Vci-einslebfn verlief in den 
ßcwdlinten Hahnen weiter. Neben den sport- 
lichen Veranstaltungen, wurden Bootstaufe, 
W.'",V Sommcrfest und rhib,ibende mit sehr 
viel Slimmunr, gefeiert. Die gemeinsamen 
Feste und Brille mit den Freunden der Nach- 
barvereine ASV und DSCI. halfen weiter mit, 
die rutc Nachbarschaft 7U festigen, was ja 
auch in den vielen g(;mein.':nmen Bemühungen, 
der in der AUGK I-,angener Waldsee zusam- 
miMigeschlossenen Vorstände aller drei Ver- 
eine .sich au.sdrückt. Kin großer Erfolg war 
hier die gemeinsame Aktion Saubermann am 
Wald.'ice. Eine riesige Müllmenge wurde von 
den Mitgliedern der Wassersportvereine an 
den wilden Stränden eingesammelt und zum 
richtigen Platz gebracht. 

Auch 1977 wird die Startflagge am Waldsee 
nur spärlich in Aktion sein. Zwar ist das 
Wasser um cm gestiegen, für das Frühjahr 
sind am 24.'2r), 4, eine 47ner- und Korsar-Po- 
kalregatta (Veranstalter DSCL) vorgesehen, 
am 30. 4./1. f). führt der WSV eine Optimislen- 
Begatta der A- und B-Gruppe durch, die vom 
H.S.V. als erster Lauf zum Ile.ssenbesten ge- 
wertet wird. Im Herbst werden die Stadt- 
meistcrschaften und eine Regatta für 420cr, 
Euroi) und Finn (Ausrichter nSCI.) zur Aus- 
tragung kommen. Damil erschöpfen sich die 
spoi tlichen Veranslaltungi.n auf dem Waldsee. 
Die Langener Sporlsegler werden also weiter- 
hin mehr auf fremde Revieri' angewiesen sein. 

Dort haben sich (he WSV-Segler 197« sehr 
gut gc.schlagen. Dieter Giawunder errang mit- 
seinem Vor.-^chotcr Dieter Prohn die Ilessen- 
mci.^terschaft in der hart umkämpften 470er- 
Kla.^se. liier kam Marlies Oswald mit Steuer- 
mann Dieter Kttnze (DSCL) auf den dritten 
Rang. Hessischer Vizemei.ster der Optimisten 
Gruppe-n (bi.s 12 Jahre) wurde Klaus Hof- 
maim. In der Zugvogel-Klasse ersegelten 
Klaus .Schneider / Kurt T.,lndcr den dritten 
Platz der hessischen Rangliste, ein schöner 
Erfolg für die Crew Schütz / Schütz der fünfte 
Platz dieser Bootsklasse. Einhand-Segler 
Haiis-.Ioachim Wohlfeil steuerte seine Moth- 
.Tolle bw den dttulsciien McialerBchaften auf 
den l)6Ti'c(itlicli(-n ■12," Rang. Hervorzuheben 
bleiben der 1, Platz im 470er durch Dieter 
Grawunder bei der Europa-Regatta vor Nancy 
in Frankreich und die Teilnahme der Zugvo- 
gel-Segler Schütz / Schütz bei den Wettbe- 
werben der Kieler Woche. Weitere erfolg- 
reiche Rcgalta-Segler meldete der WSV mit 
Schneider ' Schneider Lys-.Iolle, Drenkard / 
Kraus Zugvogel, Gümperlein / Gümperlein 
und Oswald / Oswald Koralle, Hanke / Hanke 
Javelin, Seitz / Maier Korsar und die Ein- 
hand.segler Hormtl und Gümperlein Finn, so- 
wie n, I,ein im I.aser. 

Vorrang hatte auch in diesem .lahr die .Ju- 
gendarbeit. Unter der bewährten Führung 
von Jugendwart Franz Drenkard machte die 
Jugendabteilung weitere Fortschritte. Der 
WSV bietet seinen Jüngstenseglern acht ver- 
einseigene, regattaklare Optimisten-Boote so- 
wie ein 420er und ein 470er Boot an. Bei allcd 
einschlägigen Regatten in und um Hessen war 
die Jugendabteilung des WSV vertreten. Aus 
einem theoretischen Kurs im Winterhalbjahr 
und dem Training auf dem Wasser, werden 
die be;:tcn Jugendlichen herausgebildet und 
dann l)ei Regatten und Mnisterschaflen einge- 
setzt . 

Als Umsteiger-Boot wurde für die dem Op- 
timisten entwachsenen Jugendlichen zunächst 
eine 42üer-Jolle erv/orben und mit Susanne 
Drenkard und Christi Hofmann besetzt. Bei 
den Langener Stadtmeisterschaften hatte die- 

■ SparfcasMfl-Sofortdariehen 
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Bil zu 20.000,- DM für jeden privaten Haushalt. 
Z.B. kosten 10.000,-OM 
8,52% effekLJahreulnt,47 Monate Laufzeit 

46 Ratend 250.-OM. 
_ Bezirkssparkasse Langen 
B Telefon (06103) 2021,20 Zweigstellen. 
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Sparkassen. 

Uns Ist kein Bankgeschäft zu groß. 
Uns ist kein Bankgeschäft zu klein. 

SOS Experiment seinen Einstand, prompt ka- 
men die beiden jungen Seglerinnen als bestes 
WSV-Bool über die Ziellinie und wurden bei 
gleichlautender WSV-Meisterschaft dessen 
Sieger. Um weiteren Umsteigern dieselben 
Möglichkeiten zu bieten, wurde vom Vorstand 
beschlossen, Bemühungen anzustellen einen 
zweiten 420er zu erwerben. 

Herzstück des Vereins sind Gelände und 
Clubhaus am Waldsee. Um dies zu erhalten 
und weiter auszubauen, waren von den Mit- 
gliedern viel Idealismus und Fleiß aufzubrin- 
gen. In vielen Arbeitsstunden haben die Was- 
sersportler auch 1976 an ihrem Domizil ge- 
werkelt. Für die.ses Jahr hat Bauausschußvor- 
sitzender Manfred Strohfeldl einen ganzen 
Kalidog an Baumaßnahmen aufgestellt. So 
wurden für jedes Mitglied ein Soll von 15 
Pflichtarbcitsstunden angesetzt. Es gilt hier- 
bei besonders das Geschaffene zu erhalten 
und nötige Verbesserungen zu erreichen. 

Der besonders in der Westhälfte des Lan- 
gener Waldsees eingesetzte Saugbagger sorgt 
nun dafür, daß die vielen Untiefen abgebaut 
werden. Zu hoffen bleibt, daß die nächsten 
Jahre den Wasserhaushalt, den die Natur bis- 
her noch immer ausgeglichen hat, mit ergie- 
bigen Regenperioden auf den normalen Pegel 
bringt und somit auch für die Segler wieder 
gute Verhaltnisse schafft. Auf diesen Tng 
freuen sich alle Wassersportler, 

Wir erfüllen 

individuelle 

Urlaubswünsche 

Famlüenurlaub an der Itallenlsdien Adria 
BIblone — Udo d«l Sola 
Apputemenihau* direkt am breiten Strand •• Ideal Iflr Kinder! 
Appartemonts für 2-7 Peraonen ab DM 1SI,- pro Woche und viTohnelnlielt. 
Rosaplneta 
Ferlenvlllen und AppartemenlUüter In unmittelbarer N&he der ForlendStfer Rosaplneta. Vlela SportmSglMiKsIten. Besonder* 
kindetlreundllch. 
Forlenwohnungen (Qr 2-4 Penonen ab DM 112,- und Ferlenwoh< 
nungen tar 2-5 Peraonen ab DM 13t,- pro Wodie u. Wohneinheit 
FKK-Urlaub in einem der schOnsten und ge- 
pflegtesten FKK-Zentren Istrlens/Jugoslawlens 
Porec-Solarls 
Appartements für 2—3 Personen ab DM 219,— und Appartements 
für 3-4 Personen ab DM 2M,— pro Woche und Wohneinheit. 

TOURORA^ 

DieUrlaubseq>erten 

Ihr Reisebüro: Das Fachgeschäft für Reise<f Urlaub j 

Reisebüro Langen 
Urlaubs-Beratungs-Center in dor LangsnerVoü^sbank 

6070 Langen, Bahnstraße 11-15 
Tel. (0 61 03) 212 38 

Geschäftszeiten; Mo.-Fr. 8-12.30, Mo. + Do. 14-18 
D. I- Fr. 14—16.30, Mlttwochnachmittag geschlossen 

Kinst der chromblitzcnde Stolz seines Resitzer.s, strlit er nun verlassen da, dor rtnnkelRrilne 
Wagen. Die Luft ist raus und die amiliciicn Kenn/eichen sind verschwunden. Schrott? Er 
steht auf dem öffentlichen Purkplatz an der Ecke Dicburger Straße, und nicht etwa beschei- 
den in einer Ecke, sondern mittendrauf, manchmal als Verkehrshindernis. 

Beim Auslandsurlaub tiefer in die 

Tasclie greifen? 

Trotz Höherbewertung der D-Mark teilweise teurer 

Die Aufwertung der D-Mark vom Herbst 
letzten Jahres gegenüber den anderen Wäh- 
rungen der „Europäischen Schlange" reichte 
aus der Sicht des deutschen Urlaubers nicht 
aus, um die unterschiedlichen Teuerungsraten 
dieser Länder in den Wechselkursen aufzu- 
fangen. Daher zeigt sich bei der Berechnung 
aktueller Reisegeldparitäten, daß sich der 
Urlaub in Dänemark, Luxemburg und den 
Niederlanden seit dem vergangenen Sommer 
teilweise spürbar verteuert hat. Auch Öster- 
reich — dessen Schilling sicK an der D-Mark 
orientiert — fällt in diese Gruppe. 

Alle anderen wichtigen Reiseländer haben 
ihren Kaufkraftvorteil halten können oder 
sind sogar gegenüber dem Vorjahr für den 
deutschen Touristen billiger geworden. Be- 
sonders angenehm ist die Veiänderung bei der 
Schweiz. Die Commerzbank hat die zidetzt 
für den Sommer 1976 veröffentlichten Reise- 
geld-Paritäten durch Berücksichtigung der 
jüngsten Preis- und Devisenkurs-Verände- 
rungen aktualisiert. 

Der preiswerteste Urlaub läßt sich hiernach 
auch 1977 in den Mittelmeer-Landern und 
England verbringen. Jugoslawien rangiert mit 
rund 50 Prozent Kaufkraftvorteil an der 
Spitze, gefolgt von Italien (+ 40 Prozent), 
Großbritannien (f 30 Prozent) und Spanien 
(+ 20 Prozent). Deutlich billiger als bei uns 
sind aber auch die Ferien in unserem Nach- 
barland Frankreich (+ 15 Prozent), wo man 

vor zwei Jahren nocii gleich viel aufwenden 
mußle wie in Deutschland. 

Belgien — für das eine Reisegeld-Parität 
nicht berechnet wird — dürfte wegen der 
engeren Wirtschafts- und Währungsunion mit 
Luxemburg nahezu den gleichen Preisvorteil 
von rund 10 Prozent bieten wie dieses Land. 
In Österreich, dem wichtigsten Zielland des 
deutschen Auslandstourismus, bietet der Ur- 
laub heute hingegen kaum noch einen Kauf- 
kraftgewinn, und in den Niederlanden ist der 
leichte Vorteil des Vorjahres inzwischen In 
einen kleinen Nachteil von etwa 2 Prozent 
umgeschlagen. 

LZ in der Osterwoche 

In der Woche vor Ostern erscheint 
die Langener Zeitung wie gewohnt am 
Dienstag, die Freitagausgabe aber be- 
reits am Gründonnerstag, dem 7. April. 
Anzeigen und Beiträge werden deshalb 
bereits bis Mittwoch um 9 Uhr erbeten. 

In der Woche nach Ostern kommt die 
erste Ausgabe nicht am Dienstag, son- 
dern erst am Mittwoch, die zweite Aus- 
gabe wie gewohnt freitags. 

Erfolgsrczeptc 
gegen Nervosität 

Nervosität ist keine 
Launenhaftigkeit oder 
gar Unbeherrschtheit, 
sondern eine edite 
Krankheit. Sie äußert 
sidi durch große Er- 
müdbarkeit, Unsiclier- 
heit und Unlustgefüh- 
le, mit Kopfweh, 
Schlaflosigkeit, mit 
Magen- und Darm- 
störungen sowie durch 
lästige, oft beängsti- 
gende Herzbeschwer- 
den. 

Berufliche, persön- 
liche und eheliche 
Schwierigkeiten, 
Lebensangst oder 
Überarbeitung sind 
die Ursachen der 
Nervosität. Das ehr- 
liche Gespräch mit 
dem Arzt, das die 
Wahrheit nicht sclieut, 
wird geheime, na- 
gende Sorgen und 
Kümmernisse aul- 
zeigen, denn oft liegt 
die Ursatäie nervöser 
Leiden in Dingen, 
über die man nicht 
gern spridit, weil sie 
einem unangenehm 
sind. 

Dr. med. Rudolf 
Haltmeyr hat in der 
soeben erschienenen 
Mitgliederzeitschrift 
der Kaufmännischen 
Krankenkasse (KKH) 
aufgezeigt, wie man 
in solchen Situatio- 
nen zu sich selbst 
zurücklinden kann. 
Eine vernünltige ge- 
sunde Lebensweise 
mit einem Verzicht 
aul schädigende Ge- 
nußmlttel, viel Schlal 
und Ruhe, aus- 
reidiende nicht an- 
strengende Bewegunf 
und leldit« Kost. 

Die „Mini-Spielbank" ganz in der Nähe 

Das Spiel heißt Derby-Cart im Little Joker 

In Neu-Isenburgs Peterstraße 2 kann man 
sich seit kurzem an den Spieltisch setzen und 
.sein Geld arbeiten lassen. Zwar rollt keine 
Roulette-Kugel, und auch die Gewinnmög- 
lichkeiten gehen nicht ins Uferlose, aber die 
Spannung ist die gleiche. Man kann sogar 
noch etwas dazu tun und muß sich nicht ganz 
auf das Glück verlassen, denn Derby-Cart, 
wie das neue Spiel heißt, ist ein optisches Ge- 
schicklichkeitsspiel und vom Bundeskriminal- 
amt zugelassen. 

Sieben Personen können am Spieltisch 
Platz nehmen und Jetons im Wert von zwei 
bis 15 Mark einsetzen. Dann dreht sich eine 
Tafel, auf der eine Anzahl von Spielkarten 
aufgesteckt sind, jeweils mit einer laufenden 

Nummer versehen. Es gilt bei diesem Spiel, 
sich die Werte der einzelnen Karten zu mer- 
ken. Wenn sich die Tafel zehnmal gedreht 
hat — das Ganze dauert eine Minute — müs- 
sen die Spieler bis zu fünf Karten abrufen, 
verdeckt, versteht sich. Auf die Summe der 
gezogenen Karten kommt es an, oder richti- 
ger gesagt auf die Endziffern. Wer die höch- 
ste hat, erhält den Einsatz der ganzen Tisch- 
runde, nachdem vorher der Gewinn der Bank 
abgezogen ist. 

Little Joker ist täglich von 20 bis 1 Uiir 
geöffnet. Wer älter als 18 Jahre ist, kann dort 
sein Glück versuchen. Es besteht auch die 
Möglichkeit zum Schachspielen, und ein Drink 
wird ebenfalls gern gereicht. 

Herbert SchUer, KoniesalonstrSger der Spielb ank „Little Joker", seit einigen Jahren In «e- 
■em Metler bewandert, teilt die Gewinne aus. 
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Wochenmarkt 
Um allen Stammkunden und auch 

den anderen Intere.sscnten Gelegenheit 
zu geben, vor den O.'iterfeicrla.'jcn ihren 
Bedarf an Salat, Obst, Gemü.se, Eiern 
und anderen Marktartikeln einzukaufen, 
wird am Gründonnerstag (7. 4.) Wochen- 
markt abgehalten. Am Ostcrdienstag 
fällt dafür der Wochenmarkt aus und 
findet erst wieder am Freitag, 15. 4., 
statt. 

Götzeitha-in 

Haben Sie so getippt? 
Fußballtoto, EIfcrwctte: 

1 1 1 1 0 1 1 0 2 0 2 
Auswahl wette „G aus 45": 

5 8 27 30 37 43 (15) 
Rennquintrtt 
Pfordetoto: 2 5 17 15 6 14 
Pfordelottn; 6 15 » 2 I 8 
Lottozahli-n; 

n 13 14 20 36 44 (34) 
Süddeutsche Klassenlotterie; 281 441 

(ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette; 1, Rang: 
2818,15 DM; 2. Rang: 102,40 DM; 3. Rang: 
10,75 DM, 
AUSWAHUVETTE „6 aus 45"; 1. Rang: un- 
besetzt: der Jackpot DM 345 660,65; 2. Rang: 
57 610,10 DM; 3. Rang: 2206,30 DM; 4, Rang: 
39,25 DM; 5. Rang: 3,25 DM, 
ZAHLENI.OTTO: Gewinnklasse 1: 904 363,20 
DM; Gewinnklasse II: 79 796,75 DM; Ge- 
winukla.sse III: 5919,45 DM; Gewinnklasse IV: 
84,85 DM; Gewinnklasse V: 5,55 DM. 
RKNNQUINTETT „6 aus 18": Pferdetoto: Ge- 
winnklasse I: unbesetzt: der Jackpot 171 430,30 
DM; Gewinnklasse II: 2928,65 DM; Gewinn- 
klas.se III: 117,35 DM; Gewinnklasse IV; 
9,85 DM. — Prämien: Klasse A: 165,20 DM; 
Klas.se B: 4.10 DM, 

(Ohne Gewähr) 

RENTENZAHLTAGE 
für den Monat April 1977: 

Dreiridi 2 
31, 3, 77: Nr, 1 — 10 150, 8,00 — 12,00 Uhr 
I, 4, 77: Nr, 10 802 — Ende, 8,00 — 12,00 Uhr 

Drcieidi 1 
1. 4, 77: Alie Renten, 8.30 — 12,00 Uhr 

Drcieich 5 
1. 4. 77: Alle Renten, 8,30 — 10.00 Uhr 

Drcieich ti 
1. 4. 77: Alle Renten, 9,00 — 11,00 Uhr 

Egel.sbach 
1. 4. 77: Alle Renten, 8.30— 12,00 Uhr 
und 15,00 — 16,00 Uhr 

Langen 1 
I, 4. 77: Nr. 1 — 5500, 8,00 — 12,00 Uhr 
und 5501 — Ende, 14.30 — 17.30 Uhr 

Wir gratulieren 
g Hohe Geburtslage feiern am 30. März 

Karoline Grübel, Uhlandstraße 9, (71), am 31. 
März Paula Plescher, Am Hengsibach 1 (74), 
am 2. April Wilhelmine Klepper, Wallstraße 
36 (85) und Gertrud Piccyk, Höhen weg 3, am 
3, April Irene Wiegand, Albert-Schweilzer- 
Straiie 13 (73), am 4. April Berta Kaiser, Am 
Spitzenpfad 5 (83). Allen wünscht die LZ viel 
Gesundheit und Wohlergehen auch im neuen 
Lebensjahr. 

Tennistraining in (der SGG 
g Der ehemalige langjährige Lehrwart im 

Hessi.schen Tennisverband, Siegfried Scheren 
aus Buchschlag, führte am Samstag und Sonn- 
tag in der SG-Turnhalle in der Frühlingslraßo 
ein Tennis-Trainings-Seminar für die Tennis- 
abteilung der Sportgemeinschaft durch. 

Mitglie(der (des Ortsbeirates 
g Bei der Kommunalwahl Sonntag wurden 

nachfolgende Frauen und Männer in dsn 
Ortsbeirat des Stadtteils Götzenhain gewählt: 
CDU: Heinz Neuen, Diplomvolkswirt, Höhen- 
weg 56. Rudolf Freundel, Lehrer, Feldslraße 

Wie steht es um Ihren 
Hausbriefkasten 

Heute ist es selbstverständlich, daß zum mo- 
dernen Wohnen dor Hausbriefkasten einfach 
dazugehört. Das gilt nicht nur für das Wohn- 
hochhaus in den Großstädten oder das Mehr- 
familienhaus, sondern auch für das Einfami- 
lienhaus. 

Der Hausbriefkasten erfüllt jedoch nur 
dann seinen Zweck, wenn er auch bei ver- 
schlossener Garten- oder Haustür von außen 
bedient werden kann. Ein Kasten im Flur ist 

' für den Briefträger oft nicht zu erreiclien. 
Auch nützt der schönste Hausbriefkasten 
nichts, wenn nicht der Name des Wohnungs- 
inhabers und etwaiger Untermieter angege- 
ben sind. In Wohnhochhäusern mit mehr als 
20 Wohneinheiten ist es zweckmüßig, auf dem 
Hausbriefkasten zusammen mit dem Namen 
auch das Stockwerk oder die Nummer der 
Wohnung anzugeben. Bei der Zustellung eines 
Einschreibebriefes beispielsweise hat es der 
Briefträger dann wesentlich leichter, die 
Wohnung zu finden. 

Je größer der Hausbriefkasten, desto besser. 
Der Einwurfschlitz sollte mindestens 21 x 2,5 
cm groß sein. Zusammen mit dem Frühjahrs- 
putz und den beginnenden Außenarbeiten 
sollte man einmal überprüfen, ob sicli der 
Hausbriefkasten an der richtigen Stelle be- 
findet und auch groß genug ist. Auch dor 
Name sollte leicht zu lesen sein. Damit hilft 
man der Bundespost und dem Briefträger, 
die Briefzustellung reibungslos durchzuführen. 

42, Dorothea IJrüchcr, Kauffrau, Hölienwch I, 
Alfred Kuhniann, Spcditioiis-Kaufniaiin, 
Heinrich-Heinc-Slraßo 13 und Franz Rcich- 
städtcr, Poslbpamter, Rheinstraßo 4!l — SPD: 
Karl Anders, Publizist, Alprnstrnße 2, Klaus 
Stange, Beamter, Ringv.-aldstraße 19, Peter 
Bein, kaufmännischer Annestelltcr. Albert- 
Schweitzer-S'.jaße 10, Horst Müller, Techni- 
ker, HöMgnrl'onstr.ißn 12'\, 

Gegen die Gültigkeit der Waiii kann jeder 
WahlbcrochtigU' clcs Wahlkrv'iscs binnen zwt.ü 
Wochen vom Bekaimlinachung.stag, dem 23, 
März F.insprueh erheben, 

Aitennachmiltag im Pfarrsäictien 
g Der niich.ste Aitennachmiltag der katholi- 

schen Pfarrei Sl, Marien findet am morgigen 
Mittwoch, dem 30, März, um 15 Uhr im Pfarr- 
sälchen in Giitzenhain slalt. Der Caritashelfer- 
kreis lädt dazu aufs iierzlichste ein und bietet 
für die älteren Gcmeindemitglieder aus Offen- 
thal und Dri'ieichpnhain Fahrgelegenheiten 
an. 

Gölzenhainer in der 
Stadtveror(jnetenversammlung 

g Nach den Feststellungen des Wahlau:i- 
s( hu.';ses am 23. März wurden 4 Bewerber der 
t'UU und 3 Hev.urijer dor SPD aus dem .Stadt- 
teil Gölzenhain in die Stadtvcrordnetenvcr- 
s:immlung Drcieich gewählt. Ihre Namen .sind 
lür die CDU; Robert Finkel. Architekt, Hiigel- 
slraße 2, Werner Michels. Kaufmann, Klejsl- 
straße 6, Claus Dcmke, Rechtsanwalt. Alin,ti- 
wcg 10, Fratiz Roich,>^tädter. Postbeimiler 
Rhein.slraße 49 — SPD: Karl Arnold, He- 
trichsleiter, .Seliießgartenstraße 12. Günthvr 
Vogt, Versichorunr^sknufmann, Am Spit-.en- 
pfad IR, Wolfgang LcnhardI, Ingeniour, Lan- 
gener Straße l!(i. 

Seniorennachmittag 
mit Schwester Elisabeth 

g Pfarrer Gcrh;;r<l ZtihNdorfr lädt für den 
morgigen Mittwoch um 15 Uhr zum Scnioi. ii- 
nachmittag ins (evangelische Gcmeindchriu.s 
ein. Diesmal wird Gemeinde:ichwcster Klisa- 
belh Hosch über ihix; Tätigkeit berichten, der 
Kinderchor der Evangelischen Kirehenge- 
moinde wird singen und natürlich ist wieder 
bei Kaffee und Kuchen genug Möglichkeit für 
den so erwünschten Austausch untereinander. 

Jahreshauptversammlung 
der Arbeiterwohlfahrt 

ez Die Arbeiterwohlfahrt F.rzhausen hält 
am Mittwoch (30.) um 19.30 Uhr ihre Jahres- 
hauptversammlung im Sozialraum der Les- 
singschule ab. Auf der Tagesordnung steht u, 
a, die Neuwahl dos Vorstandes. Im übrigen 
führt die Arbeiterwohlfahrt in der Zeit vom 
25. bis 31, März eine Sammlung durch. 

Zweimal den ersten Platz geholt 
ez Am letzten Wochenende weilten einige 

Kunstradsportler der Radsportabteilung in 
Elz bei Limburg, der Heimatgemeinde des 
Weltmeisters der Kunstradfahrer Kurt Hun- 
sänger, wo sie an den Lahn-Westerwald- 
VVettkämpfcn mit Erfolg teilnahmen. 

Etwas enttäuscht betraten die Erzhäuser 
Sportler die dortige Halle. Die Fahrflächen 
waren sehr klein und entsprachen bei wei- 
tem nicht den geforderten Abmessungen. 
Aber Volker Baumann wurde spielend auch 
damil fertig und erreichte mit 246,6 Punkten 
sogar eine neue persönliche Bestleistung, was 
den 1, Platz in der Schülerklasse C bedeutete. 

Gegen kaum nennenswerte Konkurrenz 
mußle Werner Dilfer antreten. Er ging ein- 
mal vom Rad, was ihm 5,8 Fehlerpunkte ein- 
brachte. 288,8 Punkte war nicht seine Best- 
leistung, dies reichte jedoch für den 1. Platz 
in der Jugendklasse. 

Eine nochmalige Prüfung für die llc.ssen- 
meislerschnfl am 3. April sollte der Start der 
neuen Vierer-Mädchengruppe sein. Sie hatten 
besonders mit den engen Raumverhältnissen 
zu kämpfen. Trotzdem behiellen sie bis zum 
Schluß die Nerven und konnten wider Er- 

" warten den sehr guten Vierer aus Bommers- 
heim schlagen und kamen .schließlich mit 
249,6 Punkten auf den 2, Platz. 

Silberne Nadel füi Karl Kaspar 
ez Ein Schulungsabend fand letzlon Freitag 

Im Vereinsheim des Vereins für Deutsche 
Schäferhunde statt. Landes.gruppen-Übungs- 
wart Gebhardt sprach zu Beginn der neuen 
Prüfungssai.son über die SV-Prüfungsordnung. 
Ausführlich ging er anschließend auf alle in 
diesem Zusammenhang an ihn gestellten Fra- 
gen ein, Veranstalter war die Arbeitsgemein- 
schaft der SV-Ortsgruppen von Darmstadt 
und Umgebung. 

Unter reger Beteiligung führte tags darauf 
die Arbeitsgemeinschaft auf dem Gelände am 
Ohlenberg eine gemeinschaflliche Übungs- 
slunde durch. Nach dem Grundisatz, daß auf 
einem fremden Platz etft Ji-emtjec. ÜlrtiHgswart 
die Übungsstunde leiten soll, fiel die-ses Mal 
diese Aufgabe dem Übungswart von Gries- 
heim zu. Das Ergebnis war auch dieses Mal 
wieder positiv. 

Zuchlwart cier Ortsgruppe Erzhausen Karl 
Kaspar wurde vom .SV-Hauptverein Augsburg 
für 25-jährige Mitgliedschaft mit der silbernen 
Nadel geehrt. 

•Jetzt schon über 200 Penny-Märkte in DeutscMand • Sonderangebot | Sonderangebot 

Jacobs Kaffee ' 

»Edel-Mocca« •.V' 

gemahlen, 500 g-Dose 

Frische 
deutsche Eier 
Gütekl. A, Gewichtski. 3 
10 Stück-Packung 

9.951.78 

Orangensaft yfk 
1 Litcr-I'ackung f , 
Schwarzes Johannisbeer- 
saftgetränk 
1 Liter-Einwegflasche ., 
Traubensaft, rot 
1 Lller-Einwcgflasche . 
Fruchtnektare 
Orange, Grapefruit oder 
Aprikose, 0,7 Liter-Fl, 
Orangensaft- 
getränk 
2 Liter-FIascho   
Zitronensaft- 
getränk 
2 Liter-Fiasche   

Wanim mehr huyahliin 

• Preisinformation • Ausgabe Mitte • 

Frische Trinkmilch - 
3,5% Fett 1 
1 Liter-Blockpackung ""af }9 

Pfirsiche 
halbe Früchte 
850 ml-Dose .98 

Speisequark - 
niuger 1 
SOÜ Gramm-Becher "*«5 )8 

Birnen ^ 
halbe Früchte § 
850 ml-Dose | 

0
0

 
C

M
 ■ 

Lir. uetker Fi/za ^ 
»Romana« tiergekühlt O OK 
3SüK-Packi;. statt2.75 J 

Aprikosen 
halbe Früchte 
850 ml-Dose .98 

PJtKISSENKUNt; 
Frühstücksneisch 1 |2Q 
340 g-Do.se suittl.78 IbUO 

PREISSENKUNG ' 
Sctoftenmorellen A OO 

Iraiiz. Roseewein - —^ 

0,7 Liter-Fl«sche ■■ ■ Quiait-We!n,0.7LUer-fl 

Apfehnus 
720ml-Glas , r-.59 
Mandarin-Orangen Tn 
315 ml-DosQ  19,, ^ 
Pflaumen 
halbe Frucht, 
720 ml-Glas .... 
Heidelbeeren 
720 ml-Glas .,,,, 
Erbsen fein 
425inl-Glas  
Waclis- 
brechbohnen 
425 ml-Oose .... 

-.98 

2.98 

-.69 

-.69 

SpaKeLabschnitte f en 
ilSml^ose  XiDtl... 

Nnnosa- 

Rotkohl 
720ml-GIas  
Brechbolinea 
850 ml-Dose   
Erbsen fein 
mit ganzen Karotten, 
720 nü-Glas  
Gurken 
720 ml-Glas   
Äzia-Gurken 
370 ml-Glas   
Dill-Chips 
720 ml-Glas  
Sauerkraut 
850ml-Dose   
Champignons ipigno 
3. Wahl,315^-Dose 

Schafft Würstchen no 
5x40g-Dose ."".SIO... 
Brendels Wurst-Spezialitäten 
Leberwurst, Zwiebelwurst, 
Sülzwurst oder Rotwurst, 1 "f O 
200g-Glas   ±.±0... 
Schweinskopf 
gelegt in Aspik, "l AO 
300g-GIas X.4D... 
Frankfurter 
Würstchen O JIO 
5x50g-Glas  
Schaschlik Ulf) 
3Spieße,Dosq  VaJLO..., 

Eier-Ravioli 
in Tomatensauce, 4 AO 
850 ml-Dose  ±.£0 .. 
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Die große blaue MiirmeS 

„VVcllweite Reporlacjen für Kindi-r " / Ji-don Diciisl.ifj, 17.10 Dlir, im /DI- 
Miumol" 1^1 Titil und 
weltweiten KcrnM-l:: ci i(! Die uroße blaue 

I.cilniütiv (Irr ersten 
üii- Kinder. 

Mil der ßroßen l)liiucn Murmel i.U die «Ute 
alte r.id(? Herneint. So, al.*- „Kroßo IdiiiteMiii- 
■ M. 1", empfand sie jedenfall.s der amerikani- 

f he 'As tronaut Frank Borman liei seinem 
•.i.)n<IIUin. Und weil das gut ins Kdnzept - 
Kindfr weltweit über Kinder in anderen l.an- 

I I M yu informieren - paßte, nannten di»:' 
.meriUuni.schen Prndu/inten ihre weltweite 

S. : ;e nie Rroße blaue Murmel". 
„W.II weil" beißt: Die Serie wird Kedrr'bt mil 

Kmde'n aus aller Welt, und sie sdll Kinder 
iiiii l i'.ll in der Welt informieren, welche Freu- 
.|, n und .Sorr.en ihre AltersknIIeßen in anderen 
I ärulrrn haben. Wellweil heißt aller aurh, 
l.iß d;<- Si'rie bi.'^her in l.iindiTn 
iirde 
.\b di'- ameiikanisdien TV-I.euli" und ilire 

■ (l.iHorrisehen Berater an die Kon/eplinn d'-r 
IIIinltülHiaillllllMlltllMIMIIIHIIMlIMHIIIMIIIIIIIHIIlUMMIlltlllinny 

s 
= Schon im Kindercjarlen | 

reliellisdier | 
' Verschiedene P.sycboloKcn, (he si<i. = 

iiut der Per.sünlichkeitsslruktur von | 
Daucbern befassen, /eilten deullicii. clai; | 
'/.ißarettenraucher kontaklfreudiKcr. = 
I liebfreundlicher und eher bereit zum = 
Oberlretcn sozialer Normen sind als | 

■ NichlraiKher und Pfeifenrauclier. Die | 
- P.-vcholoRcn Stewart und I.ivsoii be- = 
^ tonen, daß die späteren Haueher bereits = 
: im KinderRarten als rebelli;(her ein- = 
.: «e.sturt waren. I)i.-e Krnebni.'=-e Reiten | 

Rleichermatlen für M:imier und l-rauf n. = 
initiiiiniiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiMiiiiiiiiiiinimiiiiMiMiMiiinMiuiiiii 

t;icilien blauen Murmel Rinnen, wollten sii> d(!n 
Kindern mehr bieten als nndere ProRiamme 
bisher. Kinder, so meinten .«ie. haben An- 
spruch auf eine (Jut gemachte, informative und 
enterhaltsame Show. Freilich J^eino Show mit 
unzähligen ClaRs, sondern ein Protfrnmm, ^jas 
ehjektiv und zuRleich inleressant AnreßunRen 
und Stoff zu eigenen Überleßungen ßibl. 

Es sollte ein Programm werden, da ^ Kind< i n 
(i!\ der Altersgruppe von R bis 12 ,Iahren) in 
\'erschiedencn I,ändern hilft, von<Mnander zu 
lernen und einander z.u verstehen. 

Der Schaui)lalz der Reportagen mil .lugeiul- 
lidien in fremden I.ändern zieht sich rund um 
ilie Welt, und die jeweiligen Darbietungen 
ind so gestaltet, daß die .Hingen '/.uschauer an 

den Bildschirmen stets eine Menge über I,and 
lind I.eule lernen können. Dabei kommt es 
weniger auf den Geographieunlerrieht nn, 
(mdern vorzüRlieh auf die gesellschafUichen 

A .pckle, M) wie sie die an di n vi r.-chietlrn-Im 
Orten (ler Krde jiugesprochenen Kinder in 
ihriT Umgebung wahrnehmen. 

Um die „weltweiten [iepoitagen liir Kindel ' 
- :-o der Untertitel der Serie - herzustellen, 
haben die Produzenten und ihre Mitarbeiter 
viele Länder besucht. So ilrebten sie fast 
iiberall: bei d.Mi .InnRen Pionieren in Buda- 
pe.t, in eini'in thailändischen Kloster und --i- 
Rar n.-ihe dem Nordpol bei F.'I'.imokindern. die 
.sich auf den Winter vorbereiten. ln:.Re:amt 
reii ten vier Kamerati-am.'. drei Jahre lang um 
ilie Wi'lt. um Ceichichlen für „Die große blaue 
Munnel" zu sammeln. Die-^^es i:-t auch die er'-te 
Kin(ler''er.flung, die die UdSSR be.'aiehte, mit 
Dreharbeiten in Moskau und Pastow. 
/■.vei Rroße Au.'^^zelchnungen hat diese Serie 

erh.-illen; den f:eorge-Foster-Pc-abody-.\ward 
und den tliesjährigen Kmmy-Award. den 
..O.-ear" <les Ferii'^ehens. Sii' gilt damit als die 
bi-.|e Kinder-UnterhidtunRssendunß. Wie die 
t:S-amr-nkanische National Aeademy betonte, 
Ribt sie flie .^ntwort auf das st;indig(! Weh- 
kl..;ji'n von Fltrin und T.ehrern über einen 
Mangel an Ruter Kinderpropramm-fiestal'.ung. 

äh 
Illr im /DI' laiifmile ninerikitnische Kinder-I enisrhsirir ..Die nrnlle blaue •liirnv"" h:.! \ in 
der 1,'S National .Aradrmy of Tolevisiim. Arts and Sciences den dics.tiihrlRrn i;mm,v-Award. den 

„Oscar" des I'crnseheni, erhalten. 

Finanzhilfe sudi für Schönheitsreparaturen 

riir Insliindsolyttiujsm.illntilitnfn iiibl es Ztisdii'i.ss»', uonn sit- iiolwcndiycr Rcslandleil dei Modernisieinnf| sind 

Mil dem neuen ModernisieruiiR; Ri setz. das 
am 1. .lanuar l!)77 iu Kraft Reliden i.-t, wurde 
eine einheitliche gesetzliche (hundlage für 
Finanzieruniishilfe geschalVen, <lie von l'.ia.d 
untl Ländern liir die ModernisierunR von All- 
b.'uten gewährt wird. 

Zu fordernde ModernisierunR im Sinne die- 
ses Cteselzes ist die VerbessenniR von lläu.sem 
oder WohnunRen durch bauliche Maßnahmen, 
die den C'.ebrauchvwerl der Woiiniingen nach- 
haltig erhöhen od. r die allgeineinen Wohn- 
verhältnisse auf die Dauer verbessern. Forrle- 
riuiRsfähig sind unter Umrtändi'n auch In- 
standsetzunR luaßnahir.en, wie z. B. die lie- 
liebunR von b:uilichen Mängeln, iiu-besondere 
von MänReln, die durch AbnutzunR, Alterung, 
\VillerimRseinf!üs.'-e oder die FäiuvirkunR Drit- 
ter fnt::landL'n sind. Auf .jeden Fall Rehören /u 
den zu fördernden liiülandsetzungsmallnah- 
men auch solche Arbeilen, die oufgrund bau- 
liciier VerbesseruiiRen notwendiR werden. Dhh 
heißt mit anderen Worten: Auch für Rf novie- 
runRsarbeiten bzw. Schönheitsreparaturen r.ibt 
es Finanzhilfe, sofern ilie Modernisierung e-. 
erfortlerlich m:u'hl, die WohiumR abschließend 
zu renovieren oder Wände, Fenster und Türen 
slreichen zu lassen. 

Werden zum Beispiel Maßnaiimen durchge- 
führt, die der Verbesserung von Installationen, 
Belüftung oder Wärmedämmung dienen, ent- 
stehen dabei Schäden an Putz, Anstrich od;'r 

'l'.ipeten, dii' dann wicdi'r beholjen werden 
mü-cn.D^ s Rilt :iuch fiir den Kinbaii von/.en- 
tralheiziinf.en, sanitären lOinrichtuiiRen oder 
die Verbe eriniR der W.i-serveisorRuni; und 
der Kntwä.criing. In all d,i->en Fällen mü. sen 
die l!:iume instand Resetzt werden, da sie an- 
(iers nicht bt-vvohnbar wären. Das flesetz Rehl 
sogar noch einen Schiitl v.eitei* und verlangt 
vom F.'Renlümer eines Mau.se.^. daß er sieh bei 
der Fiirdeuing der Moderni.-icrung ausdrück- 
lieli zu den iMtorderliehen Instandsetzungs- 
arlj.'iten verpdichlet. lOs be limint weiterhin, 
di.ß lnstand:;etzunRsarbeilen, soweit der Mo- 
flernisierunRr -:v."eck auf aiulere Wei ^e nicht zu 
erreichen i.-t beispielsweise liei totc.l vt^r- 
v.'ohnten .MtbauwohnunRen , in <lie Förde- 
rung eiiv.'.ubeziehen sind. 

B.-i der BeantragunR der Fiaan/.iiTunRs- 
liilfe und der KostenplamiuR sind deshalb die 
notwendiRen Instandsetziiie'.sarbeiU n und 
Sehönheilsreparaturen mit zu herü^■k^'ichtie,1•n. 
Der Maler- U)ld l.ackierermel.ster arbeitet in 
jedem Fall KostenvoraiwchläRe aus, dii- in 
allen Punkten den Bi'dinRungOn enlspi echen. 
I). 1 l\r.-ten.inteil der geiuinnten Arbeiten dail 
aber 40 Prozent der geförderten Modernis.ie- 
rvaig nicht überschreilen. Il. i Gebäuden von 
städtebaulicher, insbesondi'ie von gesehichl- 
licher oder kün.stleri.scher BedeuUing kann 
dies, r .\nteil jedoch bis zu HO Prozent betragen. 

l.'nter die geförderten Mndernisierungsmaß- 
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iialmien f.dien neben Verbe;-.- ^ ruiiR i'a i F^nergie- 
nnd Wa.sserversorgung sowie dir Kntwäi.se- 
rving, der sanitären Einrichtungen und diT 
Hebt i^.imR auch die Ausstattung der Wohnung 
mit V/äiiiie- und Schallschulz. Diesen Maßn.sh- 
men kommt imllinblicl: auf KnerRieein.sparung 
und Schutz vor der immer größeien I.arm- 
beläsligung v.-achsende Bedeutung zu. 

Das Verlogen von Wärme und SL-halld.nm- 
mung gehört zu den Arbeiten, die heute pr^.k.« 
tisch jeder Maler- und I.ackiererbetrieb ans» 
lührl. F,s Ist daher ohne weiteres möglich, im 
/.iiRi- notwendiger InstandsetzunRsarbeiten di« 
Wohnung vor Energieverlusten und I.ärmi-in" 
Wirkung schützen zu lassen, zumal die Fin:in« 
zierungshilfe .-.peziell auch für diese Maßne.h" 
men gilt. 

Cle fördert werden Modernisierunt'ske:.!.n 
von höchstens ao 0(10. DM je Wohnung. Für 
das I. und d;is 2. .Jahr werden /.uscliüssi' in Ili>he 
von jeweils 7,2 Prozent der Inv'SlitionskesU n 
Releislet, für das 3. .lahr in Höhe von je- 
weils -1,8 Prozent und für das (i. bis !). .J.ih# 
in Höhe von jeweils 2,4 Prozent. Darüber lün- 
aus können auch Darlehen bi'willigt oder 
Bürgschan*>ii für aufRcnommene Gelder iiber- 
nommen werden. t)ie Antrüge sind bei den 
Wohnungsbauämtern der Kommunen 
Kreise zu stellen. Zum Großteil gehört es auch 
zum Service der jeweiligen Itausbank, di6 
Antrngsformalitälen zu erledigen. 
  anzeigen + publlc relaticna 

Neues Düngesystem für den Hobby-Gärtner R+tf »6RSICHERUNGSGRUPPE auch 1978 erfolgreich W J _ . ..   TT^f-kTTi ; I..1, «..»1 OOS nTV,T 
Wenn auch alle Gartenbesitzer die Not- 

wendigkeit der Düngung einsehen - für viele 
bleibt es eine zu uinatändlicbe und zu kom- 
pb/ierte Arbeit, um! viele verzweifeln vor 
r. ni riesenRioßen Angebot von unzähligen 
11, ne,<'rartcn. 

Die Idee liegt also nahe, für den normalen 
Uoiiby-Gärtner ein Dünge-System z.u schaf- 
fen. (las genau seinen ßedürfnis.sen ent- 
spricht. Ein deutsches Unternehmen, das seit 
vielen .1.ihren bekannte und markt führende 
Produkte im Bereich der Blumen- und Gar- 
teiipllc-jM' her.itellt, hat diese Idee verwirk- 
lieht, Unter der Bezeichnung „Haus BUimen- 
boru" wird seit einigen Monaten ein Garten- 
dünger mit I .angzeitwirkunR angeboten, der 
als Torfmischdünßer erstmalig in Deutsch- 
land Düngen auch für den Hobby-G;irtncr 
verständlich und praktikabel macht. 

Aber' bevor man überhaupt mil dem Dün- 
gen begir.nt, sollte man eine j^anz. grundsätz- 
liche Düngeregel kennen; nur kurz vor oder 
in den Wachstuniszelten düngen und mit dem 
Ii; .ginnenden Herbst, also ab IMon.it August - 

spätestens September mit dem Düngen auf- 
boren. lAingeres Düngen schadet mehr als es 
nutzt! Wenn Sie reehtzeitig das Düngen ein- 
stellen, können die Pflanzen - und vor allem 
die Hartholzpflanzen - in Ihrem Garten besser 
den Winter überstehen. 

Dann brauchen Sie ab sofort nur noch eine 
5-kß-Trommel des neuen Torimischdüngers. 
Dieser Basisdünger enthält alle notsvendigen 
Crunddüngerkomponenten für den gesamten 
Garten und für alle GarlenpHan/en. Die ent- 
haltenen Nährstoffe wandern nur langsam zu 
den Wurzeln ab und reichern die Erdkrumen 
mit Spuren von wertvollem Dauerhumus an. 
Damit hätten Sie eigentlich für die Norinal- 
düngung in Ihrem Garten schon genug getan. 
Aber das gänzlich Neue an diesem Düngev 
sind die beiden Zusätze in der Düngctrommel. 

Der eine Düngezusatz ist rot gefärbt und für 
Rosen und Stauden bestimmt, der andere ist 
trün, für Tannen und rilunzen, wie Erika, 

Rhododendron und Azaleen, die einen etwas 
saueren Boden brauchen. Wenn Sie also auf 
diese PHanzenkulluren in Ihrem Garten be- 
sonderen Wert legen, können Sie diese Spe- 
zialzusätze einfach mil dem Volldünger l.uil 
Gebrauchsanweisung mischen und auf die ent- 
sprechenden Gartenllädien austragen. Dieser 
Spezialdünger reicht für 5 qm im Garten. Falls 
Sie mehr brauchen, lassen sich iiuch im Handel 
die ,Spozinlzusätze einzeln nachkaufen - damit 
bleiben Ihnen keine unverwertbaren Dünger- 
reste. Auf dem deutschen Markt wird dieses 
neue Düngesystem in einer S-kg-Tiommel 
verkauft. 

Der Vorteil ist klar. Es gibt nur noch eine 
Düngetrommel für den ganzen Garten. Sie 
braiiclien nicht mehr unter einem Dutzend 
Spezialdünger-Soiien zu wählen. \'on denen 
•Sie dann Immer mehr kaufen müssen, als Sie 
brauchen. 

Und mit dem Düngen sollten Sie natürlich 
jetzt im Frühjahr beginnen, wenn auch das 
Wachstum überall in Ihrem Garten wieder be- 
Rinnl. Je schneller erholt sich Ihr Garten von 
den „Winterstrapazen", und um so schneller 
weiden Sie überall wieder das Grün entdecken, 
worauf Sie und wir alle so lange gewartet 
haben. 

l'lir den l/iindwirt! 

Hochwertige Silagen - 
wichtiges Grundfutler 

Zur Forderung der Mildisuuregarung in der 
Silaßebereitung und zur Verhinderung von 
Nadigärung, Oberlläehen- und Randverlusten 
werden Silierhilfsmittel eingesetzt. 

Sehr gut eignet sich ein Koinbinationspro- 
dukt, das Ainasil P, das sowohl die Primär- 
Riirung fördert wie aucli Nachgärung und Ober- 
llüehenverUiste verhindern kann. Amasil P 
hat zudem eine spezifische Wirkung gegen 
Schimmel- und Hefepilze, also gegen diejeni- 
gen Mikroorganismen, die die Nachgärung 
auslösen. Auch Verschimmelung nn der Silo- 
oberflädie und Erwärmung während der Füt- 
terungssaison können damit verhindert wer- 
den. Die enthaltenen Mineralstoffe Calcium, 
Natrium und Magnesium erhöhen den bio- 
logischen Wert des Futters. 

Die Aufwandmengen richten sich nach der 
Silierbarkeit der Futterpflanzen, Sie liegen 
beim Amasil P zur Förderung der Milchsäure- 
gärung normalerweise zwischen 0,15 und 0,35 
Prozent und werden bei extrem ungütistigen 
Bedingungen und zum Schutz vor Oberflächen- 
verlusten und Nachgärung entsprediend er- 
höht. Die empfohlenen Mengen lassen sich 
leicht von Hand einstreuen oder mit einem 
Dosiergerät verteilen. 

Die Zugabe von Silierhilfsmitteln verursacht 
selbstverständlich zusätzliche Kosten, die sicli 
aber durchaus lohnen, wie viele Untersuchun- 
gen zeigen. Hochwertige Siiage ist nicht nur 
reich an Nährstolfen, sie wird auch besser ge- 
fressen und erlaubt somit hohe I-eistungen 
aus dem wirtbUinftseigenen Grundfutter. 

Die R : V VERSlCIIERUNGSGRUPPE im 
UailTeisen-Volksbankenverbund, Wic.sbaden, 
erzielte auch Im Jahr l!l7ß eine erfreuliche 
Zun.nhme des Geschäftsvohimens. Bruttobei- 
tragseiniialimen \on über 1.5 Mrd. DM und 
KapilahmlaRen von mehr als 3,!) Mrd. DM 
k(»nnzeichnen di(^ Marktposition der Gruppe, 
die zu den grönteii und leistunRsf;ihiR.'ilen 
VersicherunRsunternehmen in der Bundes- 
republik zählt. 

Die R : V ALLGEMEINE VERSICIIF.RUNG 
AG - der Kompositversicberer der Gruppe ~ 
konnte lS)7ti trotz des scliarfen Wctlbewerbs 
eine außergewöiinlicbe Steigerung des Neu- 
geschäfts um 16.8 Prozent gegenüber dem Vor- 
jahr verzeichnen. Die Beitragseinnahmi- er- 
höhle sich überdurchsclmilllich auf Ü8C,5 Mio. 
D-IMark. Glelclizeilig nahm allerdings audi 
die Zahl der gemeldeten Schäden erheblich zu, 
nämlidi um 19 Prozent. Die Kapitalanlagen 
betrugen Ende 1976 rund 860 Mio. DM. 

Der R ! V LEBENSVERSICHERUNG a. G. 
gelang es im .Gesdläftsjahr 1976, das beson- 
ders gute Ergebnis des Vorjahres nochmals zu 
steigern; Das eineelöste Neugesehäft erhöhte 
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sidi auf 2,85 Mrd. DM Versicherungssumme. 
Der Versidierungsbestand erreichte Ende des 
Gesdiäft.sjahres die 17-Mrd.-Marke, die in- 
'/\\ ischen überschrillen wurde. Die KapitaU 
anlagen wuchsen um Ifi Prozent auf iilief 
2,7 Mrd. DM. 

Auch die drei weiteren zur R V C'.RUPrH 
zählenden Gesellschaften, die KHI'-IN-Tvl ^ IN 
R 0 C K VE RSIC I I E RU N G S-G ES IC 1 .LS C11M "I 
AG. die VEREINIGTE TIERVERSICIIEI!' Nfi 
GESELLSCHAFT a. G. und die R i V I' 
SIONSVERSICHERUNG a. G. hatten iivi i'.e- 
schäflsjahr 1976 eine zufrieclensti-llendi' I -it- 
\\ ieklung zu verzeichnen. 

R- V führt die Steigerunjien im .Kihr 1'7fl 
auf ihrezielgruppcnorientierle Gescliäftsi ik 
zurück; Sie, die allen BevölUi-Mui;;;.k. i in 
einen für den privalen und den Reschättlii-»i-n 
Bedarf angemessenen Schutz im P.ereich dir 
Sach-, Sehaden-, Unfall- sowie der Lel"^;s- 
und Renlenversieheriing bietet, hat sich iilu-r 
die allgemein bekannten Ver ieberungs;, ;cn 
hinaus besonders auf ProblemlitsiüT^en fiir d' n 
Mittelsland spezialisiert. 

'IWWIIKI 
S ^ 

Ob blond - ob braun - mit dem Braun Cuil 
Control werden Freizeit-Frisuren Wirklichkeit. 
Den Curl Control wie einen „Senkredilstarter" 
ansetzen - drüdien - Dampf ablassen - noch 
ein paar Sekunden Wärmeeinwirkung ausnut- 
zen - Lockenstab rausziehen. 

Das sieht natürlich - locker und „lecker" 
aus. Frisuren wie aus dem Bilderbudi. Frisu- 
ren, die halten, was sie versprechen. Frisuren, 
die mehr machen aus Ihrem Haar,.. und aus 
Ihrem Typ. 

Das ist er - der Zauberstab „Braun Curl 
Control", Dampllockenstab mit stufenloser 
Temperaturwahl von 110 bis 145°, mit Kon- 
troll-, Ten\peratur- und Wasservorratsanzeige. 
Mit Drehkabel. Das Gerät ist umschaltbar von 
220 auf HO Volt. Ausgesprochen praktisdi zur 
Aufbewahrung ist der Wandhaltcr. 

Fütos; Eiaun AQ 

i- 
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Politisches Interesse der Frau gewachsen 

AsF hatte Jahreshauptversammlung 

Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen (AsF) hielt In der vergangenen 
Woche ihre .lahrcshauptversammlimR ab. 
Wichtigster Tagesordnungspunkt war die 
Nisiwahl des Vorstandes. 

Irene Göhr teilte in ihrem ,Iahresberieht 
mit, daß da:, politische Interesse der Frauen 
In den Jahren von 1972 Iiis 197H beachtlich 
gewachsen sei. Die SPD hat» jetzt Im Unter- 
ijozirk Offenbach 930 weibliche Mitglieder. 
Dieser erfreuliche Zuwachs sei nicht zuletzt 
darauf zurückzuführen, daß es der SPD ge- 
lungen .sei, mehr auf die Probleme der 
Frauen einzugehen. 

Irene Göhr erinnerte in ihrem Bericht an 
die Veranstaltungen, die von der AsF Langen 
im vergangenen Jahr durchgeführt wurden. 
So standen politische VeranslalliiiiRen. Film- 
nachmittage für ältere Mitbürßcr und Bus- 
fahrlen nach Bonn, Wiesbaden und zur Glas- 
fabrik Süßmuth in Nordhessen auf dem Pro- 
gramm. Die AsF nahm außerdem an Groß- 
kundgebungen der Partei in Offenbach und 
Frankfurt teil. Auch 1976 wurde vleder die 
bereits traditionelle Weihnachtsfeier gemein- 
sam mil der Arbeiterwohlfahrl für Rentner 

Wenn die Sterne nicht lögen... 
für die Zeil vom 26. Mtrz bis xum 1. April 1977 

Wld4ir 

WUr 

II. tr-U, I. 
KtrtUai« 

Xnbi 

u. i/-n, T. 
Uw« 

K«/-!). t. 
naibia 

Endlich ein Lichtblick, nutzen Sie 
den Auftrieb und bringen Sie 
Dinge In Ordnung, die Ihnen seit 
langem auf der Seele brennen. 
Die flnanzielle Situation wird 
sich bald klären lassen. 

Noch ist nicht aller Tage Abend 
und Ihr Vorsdilag auch nodi 
nicht dargelegt. Zeigen Sie Ge- 
duld, Sie müssen deshalb ja nidit 
auf jede andere Initiative ver- 
ztditen. Neues bahnt sich an. 

Jetzt ist die Zelt für eine Verbes- 
serung sehr günstig. Nehmen Sie 
deshalb vorübergehend Entbeh- 
rungen auf sich, der Erfolg gibt 
Ihnen bestimmt genügend Aus- 
gleich. 

Stoppen Sie den Dummen-Jun- 
gen-Streich, bevor wirklich ernst- 
haft Schaden angerichtet wird. 
Lassen Sie sich von falschen Leu- 
ten niclit aufs Glatteis führen. 
Gute Aussichten in der Liebe. 

Genießen Sie die schöne Zeit, die 
sidi jetzt ergibt und vertreiben 
Sie düstere Vorahnungen. Sie 
können auch selbst viel dazu bei- 
tragen, um die gegenwärtige Har- 
monie zu erhallen. 

Noch ist Zeit, die Weichen neu zu 
stellen. Sie sollten eine gründ- 
liche Aussprache führen und bloß 
nicht durch Wunschdenken 
Schwierigkeiten heraufbeschwö- 

In dieser Wodie bietet sidi ein 
sdiöner Erfolg an. Nehmen Sie 
die Gelegenheit glcldi wahr und 
sorgen Sie dafür, daß sich Ihre 
Position unter den Kollegen bes- 
sert. Halten Sie Wort! 

Vnai« 

u. 1,^1.10, 

Man wird Ihnen das Kanipffeld ■korvisn 
bestimmt nicht ohne weiteres 
überlassen. Erkunden Sie darum 
reditzeltig alle Möglichkeilen, um 
für die fällige Auseinanderset- 
zung gute Argumente zu haben, u. "u, 

Sie müssen Ihre falsche Beschei- idiBti« 
denheit ablegen und um Ihr gutes 
Recht kämplen. Sie werden sich 
viel wohler fühlen, wenn Ihre 
Interessen wahrgenommen wer- 
den. Uan an den Feind! H. U<—II. II, 

■nntic 

% 

Sie neigen immer wieder dazu, 
die falschen Dinge wichtig zu 
nehmen. Geben Sie sich doch mit 
Ihren Möglichkeiten zufrieden 
und sparen Sie sich die häßlichen 
Neidgefühle. II. 11^0. ], 
Man erwartet von Ihnen keine Truiiiminn 
Großtaten, hat aber gewiß ein 
Recht auf Ihre prompte Pflicht- 
erfüllung. Nehmen Sie die Dinge 
ruhig ernster als bisher, dann 
wird sich mandies ändern. U. 1^. 1. 
In Ihrer jetzigen Lage kommt es Vbcbt 
darauf an, einen klaren Kopf zu 
bewahren. Nehmen Sie sich 
gründlich Zeit für ?lne ernsthafte 
Aussprache und riciiten Sie Ilir 
weiteres Verhalten danadi. „ . 11.1-n.f. 

.Täglich 50 Großraumflugzeuge 
auf dem Flughafen Rhein-Main 

Während des Sommerflugplans, der am 1. 
April beginnt, werden auf dem Flughafen 
Frankfurt Rhein-Main täglich 50 Großraum- 
flugzeuge erwartet. Damit wird jedes siebte 
Flugzeug, das in Frankfurt landet, ein Jumbo- 
Jet, ein Airbus A 300 oder eine DC-IO sein. 

Während der Verkehrsspitzen werden 
gleichzeitig bis zu 20 Großraumflugzeuge ab- 
zufertigen sein. Die Flughafen Frankfurt/ 
Main AG hat sich auf diese „Jumbo-Schwem- 
me" bestens vorbereitet, indem sie nicht nur 
neue leistungsfähige Abfertigungsgeräte und 
Fahrzeuge beschafft, sondern auch entspre- 
chende Personaldispositionen getroffen hat. 
Gegenüber dem Vorjahr steigt der Einsatz 
von Großraumflugzeugen auf Rhein-Main um 
nahezu 20 Prozent. 

Die Flughafen AG geht davon aus, daß der 
Anteil der Großraumflugzeuge an den auf 
Rhein-Main verkehrenden Jets bis 1985 auf 
über 37 Prozent steigen wird. Der verstärkte 
Einsatz von Großraumflugzeugen hat eine 
hohe Auslastung des Terminals insbesondere 
während der Spitzenstunden zur Folge. Auf- 
grund der hohen Beiladekapazitäten der flie- 
genden Riesen wird die tagsüber auf Passa- 
gierdiensten beförderte Frachtmenge zuneh- 
men und sich der Frachtumschlag weiter in 
die Tageszeit verlagern. Gleichzeitig ist da- 
rnit zu rechnen, daß der relative Anteil der in 
Nurfracht-Flugzeugen beförderten Gütern 
zurückgeht. 

METALLBAU 

Hersteller von 
»Alu-Fenster und -TOren 

Schiebeanlagen 
Verglasungen aller Art 
Rolladen sowie euch 
Markisen und Jalousien 

SlemenestraBe 4, 6072 Drelelch 
Telefon 0 61 03 / 8 13 95 

durchgeführt. Die Schule für praktisch Bild- 
bare erhielt auch in diesem Jahr, wie biMeils 
in den vergangenen Jahren von der AsF eine 
Weihnachtsspendc. Weitere Spenden wurden 
an die Jugendfouerwehr und an die Ferien- 
spiele gegeben. Durch die Spendenfreudig- 
keit der AsF Mitglieder sei es möglich gewe- 
sen, so führte Irene Göhr aus, dem Flüchl- 
iingswohnheim zwei Backöfen zu überreichen, 
ein weilerer Backofen soll vor Ostern an den 
Verwalter des Wohnheimes Wilhelm Weiske 
übergeben werden. 

Einstimmig wurde Irene Göhr wieder zur 
Vorsitzenden der AsF gewählt. Stellverlrete- 
rin wurde Gerda Füllgrabe, in ihrem Amt als 
Schriftführerin wurde Hanna Marx bestätigt. 
Hanni Scel bleibt weiterhin Kassiererin. Zu 
Beisitzerinnen wurden: Ilse Ho.semann, .Sicg- 
lindc Esters, Hannelore Wahl, Brigitte Weg-- 
ner, Maria Rasebke-Becker, Inge Schneider 
und Hella Görich. 

Ortsverelnsvorsilzender Karl Weber, der als 
Wahlleiter fungierte, bedankte sich bei den 
SPD Frauen für ihre vielen Aktivitäten im 
vergangenen Jahr und wünschte weiterhin 
Erfolg für ihre Arbeit. 

, Wer biq-31. März nicht eriälid) niit 
Bausparen, anfängt, rriuß ein. halbes Jahr länger 

Miete zahleri. Was für öirle Geldausgab.e, 

Sprechen Sie jetzt mit uns: 
I 

. j Bez.-Leiter K. Rechthien, Langen, Nordendslr. 9, T. 2 39 43 ' 
I Beratungsstunden; Langener Volksbank, Hauptstelle Bahn- j 
I Str. 11-15, montags 15—18 Uhr. Zweigstelle Bahnstr. 123 | 

Friedrichstraße: donnerstags 15—18 Uhr. | 

31.Märs 

ist Wüsleiurot-Tm, 

Der 1hg, der Bausparen sehneHer jmQeht. 

A 

Ausländer suchen Kontakt mit den 

Einheimischen 

Sitzung des Arbeitskreises für ausländische Arbeitnehmer 

Vor einer Woche fand eine weitere Sitzung 
des Arbeltskreises für ausländische Arbeit- 
nehmer (Beirat) statt. Stadtrat Ziegler be- 
grüßte in Abwesenheit des Vorsitzenden, Bür- 
germeister Ki-eillng, die Teilnehmer. Anwe- 
send von den ausländischen Familienvereini- 
gungen waren Vertreter der Italiener und 
Jugoslawen sowie ein Vertreter der türki- 
schen Arbeitnehmer. 

Eines der dringensten noch teilweise unge- 
lösten Probleme sei die immer noch bestehen- 
de Vorelngenommenehlt gegenüber den aus- 
ländischen Einwohnern bei einem Teil der 
deutschen Bevölkerung. Dies findet besonders 
Niederschlag bei der Vermittlung von Woh- 
nungen, da viele Wohnungsinhaber es ab- 
lehnten, Wohnungen an Ausländer zu ver- 
mieten. Es wurde eine Vielzahl von Anregun- 
gen gegeben, die zum Abbau der Voreingenom- 
menheit und zum besseren Verhältnis zwi- 
schen Deut.schen und Ausländern beitragen 
.«iollen. 

Durch die Änderung der He.ssischen Ge- 
meindeordnung können künftig ausländische 
Arbeitnehmer als sachkundige Einwohner In 
die einzelnen Kommissionen, Hilfsorgane des 
Magistrats der Stadt gewählt werden. 

Die Vertreter der ausländischen Familien- 
vereinigungen zeigten übereinstimmend die 

Bereit.schalt. bessere Kontakte zur deutschen 
Bovölkerunß in Langen herzustellen. Aus die- 
sem Grunde ollen zukünftig die Veranatal- 
tungen der verschiedenen ausländischen Ver- 
einigungen in erhöhtem Maße den deutschen 
Mitbürgern zugänglich gemacht werden. 
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aul dem Markt iiiloiniieren 
erst dann lelelonieren 

mi.l ■ 

BEHRENS 
Langen-Oberllnden 

0 61 03 / 7 42 26 

SCHILDER- 
GdTSCH 
Bürgerstraße 23 
6070 Langen 
Tel.; 0 61 03/2 23 90 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Graviert« ALU- 
Schllder. Gravuren 
Schilder aller Art 

Inserieren 

bringt Gewinn I 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe dieser Zeitung liegt, 

audi bei den Postbeziehern, je eine Beilage der 
Firma Griinewald. Groß-Zimmern, und eine 
Beilage der Firi,':i „Oloi", Bau- und Ileim- 
werkermarkt. Dreieich, bei. 

Wir stellen ein: 

Gas- und Wasserinstallateure 

sowie Spengler 

(Bei Eignung Dauerstellung) 

Joh. Hch. Becker & Sohn 

Spenglerei - Installation 
Voltastr. 3, Tel. 06103/73609, 6070 Langen 

99 Wisselt Sie, 

wie Sie sich mit 

12Z Mark im Monat 
einen öooO'Mark-Traum 

erfUlien können? 

Fragen Sie 

doch mal die 

Deutsche Bank! 99 

Sie brauchen: 

6.000,- DM 
Laufzeit 60 Monate 
Monatsrate 122,- DM 
(I.Rate 74,-DM) 
effektiver 
Jahreszins 8,3% 

Auf bald alsol 

Deutsche Bank 
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Gemeinschaftskonzert Harmonika-Spielring 1937 und MSnnerclior Llederkranz 1838 StadthallC 

Samstag 

2. April 1977 

20.00 Uhr 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

Kellner oder Kellnerin 
für Speisegaststätte In 
Langen per sofort ges. 

Telefon 22694 

PRAXIS-ERÖFFNUNO 

am 1. 4. 1977 
Im neuen Ärztehaus, Langen, Bahnstraße 36 

Dr. med. Bärbel Dirksen 
Fachärztin für Kinderkrankheiten 

Telefon 0 61 03/2 2010, Privat 2 66 58 
Sprechstunden: 

Mo. Di, Do, Fr 9.00-11.00 Uhr und 15.30-17.30 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Alle Kassen 

Jüngeren, zuverlässigen 
und einsatzfreudigen 

Fahrer Kl. (3) 
für Zentral-Lager In 
Mühlhelm/Main für sof. 
gesucfit. 

Telefon 06103M2306 
ab 19 Utir 

Verein für Deutsche 
Schüferhunde 

Langen 
Freitag, 1. April, findet 
im Vereinsheim im Erlen 
eine 
Mitgliederversammlung 
statt, Beginn 20 Uhr. 

Der Vorstand 

Ihr Neben- 
verdienst: 

Tel 0611/362558 
Jahrgang 1912/13 

Wir treffen uns Freitag, 
1. April, um 20 Uhr in 
der TV-Turnhalle 

Neueröffnung am 1. April 1977 
Ihre bürgerliche Speisegaststalle Ein Abend zum Verwöhnen 

Frankfurt-Sheraten. 

Opel Ascona 
Bauj. 71, 4türig, Venyl 
Schiebedach, fladio, 
80 000 l<m. zu verkauf, 
gepfl., einwandfr. Zust. 

Telefon 71035 

1-Zimmer-Wohnung 
möbliert, in Langen ab 
sofort gesucht. 

Südliche Ringstr. 178 
Sultan-Restaurant Ford 15 r/1 XL 

B|. 69, TÜV Jan. 79. aus 
1 Hand zu verkaufen. 

Telefon 22694 
1- und 2-Zimmer- 
Komfort-Wohnungen 

mit KQchenblock. Bad u 
Balkon In Lnnnon z. ver- 
mieten. 

Hausmeistei Nix 
Telefon 2 74 32 

V- Langen, Rheinstraße 18 

Geöffnet: täglich von 10 30 bis 24 00 Uhr - dienstags Ruhetag 
Für kleine Familienfeiern empfehlen wir unser Colleg 

Es empfiehlt sich 
Familie Günther und Renate Hochenauer 

Ca. 32 000 Briefmarken, 
Kartonvoll ab 1875, dar- 
unter Saar, Bayern, 
3. Reich, Danzig, Bund, 
Berlin ab 1948 und post- 
irische Deutsche Sätze 
um 1956 sowie weitere 
Länder. Hoher Katalog- 

jwert. Sofort für 270 DM 
abzugeben. 

Telefon 08742 8575 

Ruhig, jg. fvlann, pünktl. 
Zahler, bauermieter, su. 

möbliertes Zimmer 
auch leer, mit Dusch- 
möglichkeit. Kaut, kann 
gestellt werden. 

Tel. ab Montag: 42351 

Fußball in Langen weiterhin tot??? 

Nein, wir wollen hier wieder Fußballspiele 
sehen u. heilen aus dieser Not. Werden Sie 
Mitglied im Förderkreis. Das 100. Mitgllod 
erhält DM 500,-. Information: Kennwort 
„FC Langen ", 6070 Langen, Postlach 1145. 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

tOr alte Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 0610373480 

FuHboden-Spozial- 
Verlegebetrieb 
Ich vorlege Ihre Fuß- 
böden In Alt- u. Neu- 
bau. Treppenstufen, 
auch abgetretene 
Voll-PVC mit Ver- 
schweißen, PVC-Ver- 
bund und Teppichb . 
auch Verspannen. 
Rolf Friedrich, Langen 

\ Weserstraße 11 
iTel 06103-27117 

Mit Arbeitsgarantie 
2 Jahre 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
qünstlQ Felldecken, 
Wand- und Bod»nlelle. 

Fell-Lagei Mörfelden 
Rüsselshelmer Stt 36 

Zu verkaufen 
Film-Betrachter 

Bildgröße 9x12 cm, 
Modell GOKA - A 2C 
Super - 8. 

Peter Knöß 
Schillerstraße 41 
Egelsbach 

FrankJürt-Sheraton Hotel 

Sheraton Holeis & Inns.WorldwIde. 
Flughafen Rhein-Main, 6000 Frankfurt/Main, 

Tel.: 0611/69811 
Wir helfen lluicii 

beim .'Vislülien Ihrer 
WoliniingslMU-Präniienanlrägc 

PRAXIS 

Wolfgang Streck 

Urlaub von 4. bis 17. April 1977 
Vertretung: 

Herr Dr H. Hancke. Herr Dr. Jork, 
Herr Dr. Greilenstein. Frau Dr. Köhl 

Hausbesuche bitte bis 9 Uhr bestellen 

Beratung 
durch unseren Bezirksleiter 
Helmut Krahn, 
Beratungsstelle Langen, 
Rheinstraße 32, 
Ruf (0 61 03) 210 46 
und durch die Sparkassen. 

27b 

Landes® 
Bausparkasse 

OBausparKasse der Sparkassen 

Instrume 

Orgeln^ 

Noterf \ 

Klavie^ 

Elektroni 

„HIcoton" 
ist attbowührt goQCn 

SPORT- UND SÄNGERGEMEINSCHAFT 
1889 E.V. LANGEN 

50 Tabl. DM 8.40. 
Nur In ApothoHen. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb heute 

Georg Becker 

mein geliebter (vlann, unser lieber Vater, unser Immer herzlicher Bruder, 
Onkel und Großvater im 63. Lebensjahr. 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 
Langenet Zeitung 
am Erscheinungs- 

tag vor 9 Uhr 

Waltraud Becker 
Georg Becker und Familie 
Uwe Becker 
Gudrun Cordey geb. Becker und Familie 
und alle Angehörigen 

Langen, den 28. IViärz 1977 
Südliche Ringstraße 155 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 31. März 1977, um 9.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ fQr die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Die Entwicklung ist wieder über dem Durchschnitt 

Spar- und Kreditbank hatte Generalversammlung 

e Zur GrneralversammlunK der Spar- und 
.Creditbank eG hatten .sich am Freitagabend 
zahlreiche Mitglieder im Eigenheim einge- 
funden, um den .lahre.sbericht 1976 des Insti- 
tut.-! von Aufsichtsrat und Vorstand entgegen- 
zunehmen. Auf.sichtsratsvorsitzender Ernst 
Schimmel Itonnte unter den vielen Güsten 
Bürgermeister Hans Dürner und die Vertreter 
der Banken und Sparkassen aus den Nachbar- 
gemeinden begrüßen und den Vertreter des 
Ralffeiscn-Verbandes Frankfurt. 

Schimmel wies darauf hin. -daß es dem In- 
stitut wieder gelungen sei, den Jahresbericht 
sehr frühzeitig vorzulegen. Der Aufsichtsrats- 
vorsitzende bedauerte, daß so wenige Mit- 
glieder von der Möglichkeit Gebrauch ge- 
macht hatten, in den Geschäftsbericht und 
den .Jahresabschluß, die beide seit dem 16. 
März in den Geschäftsräumen auslagen, Ein- 
sicht zu nehmen. 

Die Versammlung gedachte der im vergan- 
genen .lahr verstorbenen Mitglieder Christian 
Wurm, Heinrich Kühn IX,Jakob Graf. Georg 
Betz, Walter Daubert, Mathilde Gaussmann, 
Karl Koppel, Georg Willer, Karl Franz Ren- 
ner, Gisela Avemaria, Konrad Mahr und I.ud- 
wlg Reinheimer. 

Nach dem zusammengefaßten Prüfungser- 
gcbnls sei die Entwicklung des In.>!liluts im 

vergangenen Jahr wieder positiv gewesen und 
liege über dem erfahrungsgemäßen Durch- 
schnitt, erklärte Schimmel. Dies sei besonders 
bedeutungsvoll in der vergangenen Wirt- 
schaftslage. Besonders erwähnenswert, so 
Ernst Schimmel, sei die Zunahme der Spar- 
einlagen, was wiederum für einen besonderen 
Vertrauensbeweis für das Institut spreche. 
Weniger stark sei die Inanspruchnahme von 
Krediten gewesen, hier sei die Steigerung 
wünschenswert. Bei dem Zugang von neuen 
Mitgliedern und dem Zeichnen von Geschäfts- 
anteilen sei eine stabile und ständig steigende 
Anzahl fe.stzustellen. 

Abschließend sagte' der Aufsichtsratsvor- 
sitzende: „Wir sind besonders stolz darauf, 
Ihnen sagen zu können, daß wir keinerlei 
Kreditveriuste in diesem abgelaufenen Ge- 
schäftsjahr hinnehmen mußten. Daß dies mit- 
hin ein Verdienst des geschättsführendon Vor- 
standes ist. brauche ich nicht besonders zu 
betonen, der es verstanden hat. die leweillgen 
•Situationen richtig auszuloten. Für den per- 
sönlichen Einsatz der beiden Herren Schäfer 
und Trautmann möchte sieh der Aufsichtsrat 
auf diesem Wege besonders bedanken." 

Direktor Eberhard .Schäfer behandelte in 
.seinen Atisführungen den Geschäftsbericht 
lf)7fi. Er führte aus: „Es mag gut sein, wenn 

Biolociischer Pflanzenschutz 

im Gemüsegarten 

Mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein e. V. Egelsbach 

e Vorsicht vor jeder frischen organischen 
Düngung des Bodens. Dadurch können Schäd- 
linge im Boden und an der Pflanze angelockt 
werden. Diese Düngung sollte im zeitigen 
Frühjahr für die entsprechenden Kulturen 
abge.schlossen sein. Flüssigdünger und Kräu- 
terjauchen helfen im .späten Frühjahr und 
durch den ganzen Sommer hindurch bei der 
Gartenpflege, nicht nur durch ihre substanz- 
aufbauende, sondern auch durch ihre heilende 
Wirkung. 

-Mle Gemüsearten erhalten mit dem Aus- 
trieb, sobald sie genügend Blattmasse gebildet 
iiabcn, eine Blatldüngung mit Brennessol- 
jauche, die besonders in den ersten 
Wachstumsstadien von hoher Wirksamkeit 
ist. Man düngt in kurzen Abständen zwei- bis 
dreimal. Dazu nimmt man die 2 Kilogramm- 
Brenn.-Pulver auf 50 Liter Wa.sser, niemals in 
Mctallgefäßen, rührt gut um und läßt sie eini- 
ge Tage in der Sonne stehen, damit die Brühe 
verjaucht. Wer den Geruch nicht mag, sollte 
einige Tropfen Baldrian-Blütenextrakt der 
Brennessel-Brühe beigeben. Brennesseljauche 
läßt sich durch Zwielieln, Kohlblätter und 
Gewürzkräuter in Bezug auf heilende Wir- 
kung gut ergänzen. 

Wei- frische Brennessel hat, sollte folgendes 
beachten: 5 kg fri.sche oder 800 g getrocknete 
Brennessel auf ,'50 1 Bach- oder Rcgenwasser 

.. . Frau Marie Schäfer, Woogstraße 2, zum 78., 
Frau Auguste Lutz, Rheinstraße 49, zum 79., 
Frau Marie Fiedler, Frankfurter Straße 1, zum 
81. und Frau Anna Plaum, Mainstraße 4, zum 
77. Geburtstag am 30. 3. 
.. Frau Katharina Knüß, Rheinstraße 76, 

zum 88.. Herrn Georg Weidner, Geschwind- 
straße 8, zum 75., Frau Josefa Schreier, Bü- 
chenhof 2, zum 72. und Herrn Gerhard Speer, 
Birkenseeweg 1, zum 70. Geburtstag am 31. 3. 
. .. Frail Eleonore Schroth, Bahnstraße 27, zum 
70., Herrn Mathias Rupprecht, Dresdner Stra- 
ße 21. zum 74,, Frau Emma Mainusch, Schaf- 
hofstraße 15, zum 80., Herrn Heinrich Schnei- 
der. Weedstraße 8, zum 83. und Herrn Richard 
Ziencz, Brandenburger Straße 39. zum 70. 
Geburtstag am 1. 4. 

Mag allen im neuen Jahr viel Gesundheit 
und Freude beschieden sein. 

Fahrt nach Seligenstadt 
e Der Geschiditsverein Egelsbach hat für 

körnenden Samstag, den 2. April, eine Be- 
sichtigungsfahrt nadi Seligenstadt vorgese- 
hen. Näheres wird in der Freitagausgabe zu 
lesen sein. 

Neuer Konfirmandenjahrgang 
e Im Gemeindehaus der Evangelischen 

Kirchengemeinde Egelsbach sollen am 31. 
März und 1. April von 15 bis 18 Uhr die neuen 
Konfirmanden angemeldet werden. Im allge- 
meinen Bind es Kinder im 7. Schuljahr, gebo- 
ren zwischen 1. 7. 19(33 und 30. 6. 1964. Es wird 
ßebeten, das Familienstammbuch mitzubrin- 
ßen. Die Konfirmnndenstunden beginnen nach 
Ostern. 

Wünsche und Hoffnungen größer sind als 
Bangen und Verzweiflung. Denn sie weisen 
schließlich wie Lichtblicke in eine bessere 
Zukunft und scheinen neue Kraft zum Han- 
deln hervorzulocken." 

Schäfer ging in seinen Ausführungen auf 
die Entwicklung der wirtschaftlichen Ver- 
hältnisse des Weltmarktes und speziell des 
Wirtschaflsmarktes der Bundesrepublik ein. 
Er wies darauf hin, daß die wirtschaftliche 
Entwicklung in unserem Staat im vergange- 
nen Jahr nicht einheitlich aufwärts gerichtet 
gewesen sei. Das Gesamtbild sei dabei über- 
lagert worden von dem geradezu außerge- 
wöhnlichen Anstieg der Auslandsaufträge, 
Insbesondere im Tnvestition.sgüterbereich. 

Zu einer anhallenden Konjimkturbelebung 
sei eben nach wie vor eine nachhaltige und 
dauerhafte Verbesserung der ln\t!slitionstä- 
tigkeit nötig. Die staalliche Politik könne hier 
indirekt wirken. Sie könne nicht .selbst Wachs- 
tum produzieren, sondern nur die Voraus.set- 
zungen und das Klima dafür .schaffen. Leider 
müsse festgestellt werden, daß die bisherigen 
Tarifab.schlü.sso des Jahres 1977 nichts von 
einer vorsichtigen Lohnpolitik erkennen lie- 
ßen. .Schüfer: „Wir können doch einfach nicht 
an der Tatsache der Vergangenheit vorbei- 
gehen, daß eben gerade manche Lohnerhö- 
hungen den Wegfall von Arbellsplätzen be- 
schleunigt oder begünstigt hat. Nichts ist für 
die G^^'::uTltwirtschafl wichtiger, als eine Lohn- 
pnlitlk zu sehen, die das Vertrauen kräftigt, 
daß die Entwicklung der i.öhne und Gehälter 

mittelfristig zur Vollbeschäftigung paßt." Ver- 
gessen werden sollte aber auch nicht, daß die 
Kaufkraft der Nettoeinkommen der ,\rbeil- 
nehmer nicht sinken dürfe, sagte .Schäfer wei- 
ter. 

fJirektor Schäfer ging dann auf die Entwick- 
lung der Raiffeisen- und Genossenschaftsban- 
ken ein. Die rund .SOOO Raiffeisen- und Volks- 
banken hätten im Jahr 1976 fast das «{f'iche 
Ergebnis erzielt wie 1975. Die zu.-animenge- 
faßte Bilanzsumme der Ralffi^isen- und Volks- 
banken sei um 12.fi Prozent gestiegen. Ple 
Kreditsumme habe die 100 Milliaidcngren/e 
überschritten. Den stärksten Zuwachs hillti'n 
die Spareinlagen mit 12,4 Prozent er/iell. Die 
Zuwachsrate habe sich allerdings mit 1,1, ! I'm- 
zent gegenüber dem .fahre 197,^ li:ill)iert. 1!I7!> 
•sei allerdings eine tTmschichlun;; von T'-rn'in- 
geldern in Spareinlagen erfolgl. 

Über die Entwicklung der .Spar - und Kr. .lit- 
kasse Egel.sbach im abgelaufenen C'.cschiiMs- 
.iahr werden wir In imsei i-r niichsti ri Aus•^lhe 
ausführlich beriehlen. 

Ökumenischer Gottesdienst 
e Als Pa.ssionsgottesdlenst wird am l)on- 

nerstag, dem 31. März, um lld Uhr cmii CjIui- 
meni.scher Goltesdiensl gchallen. zu deni die 
Bürger beider Konfessionen eingeladen sirul. 

Jugendl<reuzweg 
e Im Dckanatszentrum Dri'ieiclu'nliain wiid 

am Freitag, dem 1. April, ein Jug<'ndkri u;'.- 
weg gehalten. Reginti ist um 1!) Uhr. Ein Bus 
startet um 18.41) Uhr an der EgelsbaclK r 
Kirche. 

Ergebnisse der Kommunalwahl in den verschiedenen Stimmbezirken 
(in Klammern die Ergebnis.se von 1972) 

ansetzen v.ie oben. Nach 4 bis r> Tagen in der 
Sonne stehend ist sie gärend und heißend. 
In diesem Zustand ist .sie in 30 bis .10 farher 
Verdünnung geeignet zum Spritzen fler Obst- 
bäume und Sträucher gegen jeden Schädling. 
Nicht in praller Sonne spritzen. Verbren- 
nungsgefahr an jungen Trieben und Blättern. 
Am besten bei bedecktem Himmel oder ge- 
gen Abend spritzen. 

Wenn die Brennesselbrühe verjaucht, ist sie 
dunkel und stinkt. .letzt ist die Brühe weniger 
scharf und kann 10 bis 20 fach verdünnt als 
Dungguß versprüht werden auf alle Kultur- 
pflanzer., Kartoffel, Gemüse, Rosen. Die 
Pflanzen danken es mit kräftigem Wachstum 
und gesundem Aussehen. Man sollte nach dem 
Regen sprühen. Kompost mit Brennesseljau- 
che begossen, setzt sich schneller um. 

Wissenswertes kann man hören am Don- 
nerstag, dem 31. 3., 20 Uhr, im kleinen Bür- 
gerhaussaal in Egelsbach über das Thema 
„Moderner Gemüsebau" und über die Misch- 
kultur im Gemüsebau. Um zahlreichen Be- 
such wird gebeten. 
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Alkohol im Jugendclub 
e „Da nun schon die Gemeinde Egelsbach 

und Pfarrer Novotny ihre Meinungen zu un- 
serer Disco vom 5. Februar abgegeben haben, 
möchten nun auch die Kerbbor.schen einmal 
zu ihrer Disco Stellung nehmen. 

Um auf den Artikel von Pfarrer Novotny 
einzugehen, können wir nur sagen, daß es 
uns unmöglich ist, jeden Jugendlichen, bei 
der Bestellung eines alkoholischen Getränkes, 
nach dem Ausweis zu tragen. Selbst wenn wir 
dieses täten, wäre damit noch lange nicht 
gewährleistet, daß nur Jugendliche Uber 18 
Jahi en alkoholi.sche Getränke erhalten. Doch 
Herr Novotny kann beruhigt sein; es ist nicht 
im Interesse der Kerbborschen. in Egelsbach 
den Alkoholismus zu verbreiten. 

7.U dem darauffolgenden Schreiben der Ge- 
meinde Egelsbach möchten die Kerbborschen 
bemerken, daß es ihnen leid tun würde, wenn 
die traditionelle, diesjährige Egelsbacher Kerb 
ins Wasser fallen müßte, da keine ausreichen- 
de Finanzierung da ist. Es ist bis jetzt näm- 
lich noch jedes Jahr so gewesen, daß die 
Kerbborschen und nicht die Herren Gemein- 
devertretfer die Kerb finanziert haben. Diese 
Finanzierung der Kerb kommt natürlich nicht 
von ungefähr, sondern ein großer Teil von der 
Veranstaltung von zwei Di.sco's im Jahr. Da- 
bei ist zu bemerken, daß in den vergangenen 
zwei Jahren bei Ausführung der Disco's kein 
Wort über „hochprozentige Alkoholika" ge- 
fallen ist. 

Als letztes möchten wir die Gemeinde Egels- 
bach noch fragen, warum sie uns bis heute 
noch keine Benachrichtigung vom Gespräch 
mit Bürgermeister Dürner geben konnte, was 
es mit dem Verbot einer erneuten „Jugond- 
disco" auf sich hätte. Dieses Gespräch fand 
auch schon im Februar statt. 
Dieter Bergmann, Im Namen der 
Egelsbacher Kerbeburscben 

Amtliche Bekanntmachung 
llekanntniuchung des Wahlergebnisses und 
der Namen der gewühlten Vertreter der 
Wahl zur Gemeindevertretung am 20. März 
1977 
I. DerWahlau.sschuß hat in seiner öffentliclien 
Sitzung am 23. März 1977 die Wahlunterlagen 
geprüft und folgendes endgültiges Wahlergeb- 
nis im Wahlbezirk Egelsbach festgestellt: 
1. Zahl der Wahlberechtigten: 6042 
2. Zahl der abgegebenen Slimmen: 5017 
3. Zahl der ungültigen Stimmen: 91 
4. Zahl der gültigen Stimmen: 4926 
II. Die gültigen Stimmen und Sitze verteilen 
sich auf die Parteien und Wählergruppen wie 
folgt: 
1. CDU 1623 Stimmen, 11 Sitze 
2. SPD 2575 Stimmen, 17 Sitze 
3. FDP 279 Stimmen, 1 Sitz 
4. DKP 117 Stimmen, — Sitze 
5. WGE 332 Stimmen, 2 Sitze 
IV. Gewählte Bewerber in der Reihenfolge 
der Sitzzuteilung 

1. Thomin, Wilhelm, Erster Kreisbeigeord- 
neter, Am Berliner Platz 0 (SPD) 

2. Kirschnlok, Leonhard, Verkaufsleiter, 
August-Bebel-Straße 23 (CDU) 

3. Wölk, Dieter, Konrektor, Thüringer Stra- 
ße 4 (SPD) 

4. Ledel, Ilse, Kaufmännische Angestellte, 
August-Bebel-Straße 28 (SPD) 

5. Usler, Rudolf, Student, Henri-Dunant- 
Straße 5 (CDU) 

6. Welz, Fri^el, Polsterer, Erzhäuser Straße 
10 (SPD) 

7. Pieper, Rudolf, Diplom-Ingenieur, Hei- 
delberger Straße 20 (CDU) 

8. Friedrichs, Peter, Sparkassenangestellter, 
Frankfurter Straße 1 (SPD) 

9. Graf, Peter. Beamter, Wcogstraße 20 (SPD) 
10. Krampol, Alfred, Dreher, Messeler Straße 

4 (CDU) 
11. Grein, Willi, Rentner. Rheinstraße 81 

(SPD) 
12. Fink, Ludwig, Mechaniker,' Frankfurter 

Straße 13 (WGE) 

13. Schlicker. (Icorg, C^hi'fmalhcmiitikcr, 
Brandenburger .Straße 14 (CDU) 

14. Wießner. Heinz, i^ankange.stolllor, Thü- 
ringer .Straße 25 (SPD) 

15. Weil, Alfred, Diplom Pudiigiigc, Ernst- 
Ludwig-Straße 17 (SPD) 

16. Hänsel, Ulrich, selbständiger Kaufmann, 
MorgensternstrafJe 3 (FDP) 

17. Kirschnlok, Christa, Hausfrau. August- 
Bebel-Straße,23 (CDU) 

18. Bcrmond, Priedel, Technischer Angestell- 
ter, Ostendstraße 9 (.SPD) 

19. Gielsdorf, Erika, Bcamlin. Brandenburger 
Straße 50 (SPD) 

20. Golomb, Franz, Industrie-Kaufmann, 
Feldstraße 5 (CDU) 

21. Thomin, Adolf, Flugleiter, Frankfurter 
.Straße 13 (SPD) 

22. Best, Friederike, Fcrnmeldeinspektor, 
Weedstraße 38 (CDU) 

23. Kurth. Günter. Maler, Kirchstraße 28 
(SPD) 

24. IBialon, Jo.sef, Fuhrunternehmer. August- 
Bebel-Straße 27 (SPD) 

25. Jury, Egon, Diplom-Ingenieur. Wolfgang- 
Borchert- Straße 15 (CDU) 

26. Strohmeier, Heinz, selbständiger Kauf- 
mann, Geschwindstraße 26 (SPD) 

27. Pollich, Jakob, Diplom-Ingenieur. .Schad- 
hofstraße 25 (WGE) 

28. Schönweitz, Karl-Heinz, Maschinenbau- 
techniker, Karlsbader Straße 22 (CDU) 

29. Welz, Rüdiger, kaufmännischer Angestell- 
ter, Karlsbader Straße 19 (SPD) 

30. Gally, Hartmut, Beamter, Annastraße 3 
(SPD) 

31. Hadank, Konstantin, Diplom-Ingenieur, 
Geörg-Wehsarg-Straße 1 (CDU) 

V. Gegen die Gültigkeit der Wahl kann jedei 
Wahlberechtigte des Wahlbezirkes binnen 3 
Wochen nach der Bekanntmachung des Wahl- 
ergebnisses Einspruch erheben. Der Einspruch 
ist beim Wahlleiter schriftlich einzureichen 
oder zur Niederschrift zu erklären. 

Egelsbach, 24. März 1977 
Gemeinde-Wahlleiter 
gez. Dürner 
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Schlußlicht Rödelheim 

machte der SGE das Siegen schwer 

FC Rödelheim — SG Egelsbach 1 ;4 (1 ;2) 

Es blieb alles beim alten 

An (lifsii-m Kulib.illwochcnende blieb alles 
hnim Alten. Ks Kab keine Verschiebungen in 
der Tabelle, keine Ausrutscher der Favoriten 
td i^oine Sensationen ""-h AbstioRskand- 
daten wenn man von dem 3 .2 Erfolß ac- 
Tabellonlel/.ten Bürßcl fießen die favorisierten 
SSC; I.anßon absieht. 

Die SG Egelsbach wahrte durch einen 4 . 1 
ErMR beim Schlußlicht Rödelhelm hre 
hauchdünne Chance, doch noch GruppenliM 
meisler zu werden. AllerdinRs kamen auch d e 
vor Ihr rangierenden Mannschaften Viktoria 
Griesheim und Niederrodenbach mit doppel 
Icn Punktgewinnnn nach Ilnusc. 

Erzhausen mußte in der Be/.irksklasse 
Darmstadt bei Nleder-Klingen eine 0 .3 Nie 
deriagc hinnehmen und vergrößerte seirien 
Snd zum Drittletzten bereits auf fünf 
Äe. die kaum noch 
don. Der SV Dreieichenhain in der Frank 
furter Bezirksklasse machte es besser. Er be- 
siegte Niederweisel mit 4 :2 Toren und blieb 
auf dem zweiten Platz. 

Für eine faustdicke Überraschung sorgte 
die SSG Langen, die beim Tabellenletzten 
Bürgel mit 2 :3 Toren den kürzeren zog. Die 
Bürgeler gaben dadurch die rote Laterne wie- 
der an die Susgo Offenthal, die beim Tabellen- 
führer Klein-Welzhelm auf verlorenem Po- 
nten stand und erwartungsgemhß mit 0 .4 
unterlag. Die I.angener blieben trotz der Nie- 
derlage auf dem dritten Tabellenplatz. An- 
genehm überraschte der FC Langen, aus 
Goddelau ein 3 :3 mitbrachte und einem Sieg 
»ehr viel näher war als die 
der Tabellensituation hat sich dadurch nichts 
vorlindcrt. 

Nach der 1 :4-Heimnioderlage des Clubs 
gegen Geinsheim sprach vor der Partie in 
Goddelau vieles für einen erneuten doppelten 
Punklverlust der I.angener Mannschaft. Doch 
nin Ende dieser Ui-Rcgiiunfi mußten die Gast- 
gel)er sehr froh sein, daß sie ein Unentschie- 
den über die Z<Mt gerettet hatten. Wenn die 
Clubstürmer nur ein bißchen Glück ßchabt 
hätten, wäre zweifellos ein klarer Sieg hei- 
nusgekommen. 

Rein spielerisch war der 1 FC Langen üljcr 
weite Slreciten <Mne Klasse bt^ssiu*. Dabei zog 
der enorm laufstarke Polczyk die Faden im 
MitleifeUl und lieferte den beiden Sturmspit- 
zen Fischer und Wendt ideale Vorlagen in 
den freien Raum Neben ihm waren vor allem 
Iloffclner, Kirnig und Kottucz mit ihren go- 
selleiten I'iissen und ihrem guten kiimpferi- 
ri.srhen Einsatz verantwortlich für den Spiel- 
aufbau. In der 2. Hallizeit orientierte sich au- 
ßerdem Außenverteidiger Wobst immer mehr 
nacii vorn und vprst:irl<te den Druck auf das 
gennerische Tor. 

Ein Sonderlob veidieiite sich neben Polczyk 
noili Seida, der wegen einer noch nicht ganz 
auskurierten Verletzung erst beim Stande von 
3 : 1 für den angeschlagenen Vorstopper Küh- 
ler eingewoehselt wurde und dem bis dahin 
gefährlichsten Stürmer des' TSV Goddelau, 
Hartling, keinen Stich mehr ließ. 

Libero Küppchen und der diesmal Außen- 
verteidiger spielende Cistecky hatten anfäng- 
lich Schwierigkeiten mit den schnellen An- 
griffsspielen der Platzherren, wurden aber 
mit fortschreitender Zeit immer sicherer. 

Trainer Häusser liatte zwar mit Fischer und 
Wendt nur zwei Sturmspitzen nominiert, doch 
vom Anpfiff weg erwies sich das vom Mittel- 
feld wirkungsvoll angekurbelte Offensivspiel 
des Clubs als brandgefiihrlich. 

Hereits in der 4. Minute ließ Polczyk zwei 
Gegner aussteigen, und als der Ball bei sei- 
nem Schuß aus spitzem Winkel vom Pfosten 
ins Feld zurücksprang, lenkte ihn der unge- 
deckte Wendt aus kurzer Distanz zum 0 :1 ein. 
In der 7. Minute zog Fischer nach ausgezeich- 
neter Vorarbeit von Polczyk und Wendt von 
der Strafraumgrenze aus vollem Lauf ab und 
kanonierte nur knapp am Ziel vorbei. 

Ein Eckball von Kirnig löste kurze Zeit 
später große Verwirrung im Strafraum des 
TSV Goddelau aus. Zweimal wui'de der Ball 
nur kurz abgewehrt, aber in beiden Fällen 
hatten die Gastgeber Glück, daß das Leder 
von den Langener Angreifern jedesmal nicht 
voll getroffen wurde. 

Nach dieser ganz überlegen geführten er- 
sten Viertelstunde wirkten die in der 17. und 
20. Minute von Goddelau zum 2 ; 1 erfolgreich 
abgeschlossenen Konter natürlich wie eine 
kalte Dusche auf die Clubelf. 

Beim 1 : 1 stand Pavelka hinter der Mauer 
anstatt in der freien Ecke und mußte mit an- 
seilen, wie der Freistoß in der ungedeckten 
Torhälfte einschlug. Drei Minuten später wur- 
de ein weiterer Freistoß zunächst an den 
Pfosten abgefälscht und dann mit Nachschuß 
zum 2 : 1 verwandelt. 

Dagegen traf Kirnig mit einem F'reistoß 
nach grobem Foul an Hoffeiner in der 23. Mi- 
nute leider nur den Pfosten, und kurz vor dem 
Seitenwechsel wurde ein elfmeterreifes Foul 
[III Fischer vom Schiedsrichter nicht geahndet. 

Alle Bemühungen der Clubspieler schienen 
endgültig umsonst, als der gegnerische Mittel- 
stürmer unmittelbar nach Wiederbeginn ein 
Uuell gegen den weit herausgelaufenen Pa- 

Eln Schützenfest gab es in Offenthal, wo 
der FC die Sportfreunde Offenbach mit 14 :0 
nach Hause schickte. Der TV Dreieichenhain 
unterlag beim VfB Offenbach 0 ■. 2, und die 
SG Götzenhain blieb mit 4 ; 1 über Eiche 
Offenbach erfolgreich. 

Mit dem FC Ostheiin empfängt die SG Egels- 
barh am kommenden Sonntag den Tabellen- 
dreizehnten am Berliner Platz und sollte wie- 
der für zwei Punkte gut sein. Allerdings ha- 
ben auch die beiden vor den Egelsbachern 
rangierenden Mannschaften Heimvorteil. 

Erzhausen erwartet den Tabellenslebenten 
Opel Rü.sselsheim, und der SV Dreielchenhaln 
isl beim Tabellcnachten Ilbenstadt zu Gast. 

Eine Spitzenpartie wird am SSG-Frelzeit- 
Center ausgetragen, wo der Tabellenführer 
Klein-Welzheim erwartet wird. Da sich die 
Spieler um Willi Dohmen rehabilitieren wol- 
len dürfte ein interessantes Spiel zu erwarten 
sein Die Offenthaler Susgo hat Helmrecht 
gegen die TG Sprendlingen, die auf dem zwölf- 
ten Platz steht. 

Im Waidstadion ist die Mannschaft aus Nau- 
heim zu Gast, die mit einem Punkt Rückstand 
zum Spitzenreiter auf dem zweiten Rang steht 
und gern Meister werden möchte. Die Lange- 
ner können sich also auf einen Gegner gefaßt 
machen, der unter allen Umständen gewinnen 
will. 

Tn der Offenbacher B-Klasae spielt bereits 
am Samstag der TV Dreielchenhaln gegen den 
SC Steinberg, am Sonntag kommt es zum 
Nachbarderby Gravenbruch gegen FC Offen- 
thal, die SG Götzenhain ist In Buchschlag zu 
Gast. 

velka gewann und zum 3 ; 1 ins leere Tor 
köpfte. 

Doch die gesamte Langener Mannsciiaft 
kämpfte und spielte unverdrossen weiter und 
verkürzte nicht nur in der liO. Minute nach ei- 
ner Kopfballstafette im gegnerischen Strat- 
raum durch Hoffeiner auf 3 ; 2, sondern 
schaffte auch noch den mehr als verdienten 
Au.sgleich mit einem von Köppchen In der 
72. Minute sicher verwandelten Handelfmeter. 

In der letzten Viertelstunde war dann der 
Sieg mehrere Male greifbar nahe, denn nun 
verlor Goddelau völlig die Übersicht, doch 
mit Fortuna im Bunde brachten die Platz- 
herren das 3 ; 3 schließlich über die Zeit. 

Im Vorspiel ging die Reserve des Clubs 
zwar durch Buchmüller 1 ;0 in Führung ver- 
lor dann aber doch noch mit 1:2 Toien, 

Wie bereits mehrfach gemeldet, haben sich 
Langener Fußballfreunde zu einem Förderer- 
kreis des 1. FC Langen e. V. zusammenge- 
schlossen. Diese fußballbegeisterten Bürger 
unserer Stadt suchen weitere Mitstreiter für 
eine erneute Aufwärtsentwicklung des iulJ- 
ballsports beim Club. Das 100, Mitglied des 
Fördererkrelses erhält eine Prärnie von 500, 
dm. Nähere Information kann jeder Interes- 
sent unter dem Postfach 1145 erhalten. 

Die nächsten Termine; 3. 4. Langen -- Nau- 
heim 7 4. Gründonnerstag Nachholspiel Mes 
sei Langen. 17. 4. Nachholspiel TG Obe_r- 
Roden - Langen. 24. 4. spielfrei. 1. 5^ Wol s- 
keiilen - Langen. 8. 5. Langen - Astheim, 
15. 5. Bischofsheim — Langen. 

Mit einem für einen Aufsteiger guten fünf- 
ten Platz wurde bei den TV-Basketballern die 
erste Regionalliga-Saison einer Männermann- 
schaft abgeschlossen. Damit sind die Weichen 
gestellt, mit dem Basketball in Lanpn auch 
bei den Männern den Weg der Leistungsfor- 
derung weiter zu beschreiten, der bei den 
Damen und der Jugend seit einigen Jahren 
erfolgreich gegangen wurde. 

Mit einem Zuschauerdurchschnitt von etwas 
weniger als 300 pro Spiel ko^en die Basket- 
baller für den Anfang 
hat sich als positiv herausgestellt, daß die 
Jugendlichen unter 16 Jahren bei allen Spi 
len freien Eintritt hatten. Sie waren es. die 
für die nötige Begeisterung und Slegesstlm- 
mung in der Reichweinhalle am meisten sorg- 
ten. 

So konnte sich die junge TV-Truppe zu den 
erfolgreichsten Angriffsmannschaften "»esei 
Saison zählen. Die Kobjägerllste innerhalb 
ihrer Mannschaft führen mit Ra'"" 
(297 Körbe) und Jürgen Barth (254) zwei 
Junlorennationalspleler an. Dabei 
Barth im Durchschnitt pro Spiel 19.5 Korb- 
punkte. Greunke 18.6. Es folgen Oliver Vontz 
(192/13.7), Peter Hering (177/11,1), J'^rg®n 
noff (126/8,4) und Hartmut Fink (120/7,5). Es 
fehlen damit eindeutig die für bessere Mann- 
schaftsleistungen notwendigen 2-Meter-Cori- 
ter die für einen Durchschnitt von mehr als 
20 ' Körben garantieren müßten. Greunke, 
Fornoff und Fink sind eigentlich Außen- 
spieler, die in dieser Saison zu Hilfscentern 
umfunktioniert werden mußten. Nach dem 
2-Meter-Center wird man sich wohl außer- 
halb Langens umsehen müssen. 

In Ihrer Spezlalaufgabe, dem Erkämpfen 

In einem Spiel ohne besondere Höhepunkte 
siegte der Tabellendritte Egelsbach beim 
Schlußlicht Rödelheim standesgemäß, aber 
glanzlos mit 4 ; 1 Toren. Ca. 200 Zu.schauer 
sahen ein oft zerfahrenes und nervöses Spiel 
auf beiden Seiten. Der rutschige Boden fiihrte 
häufig zu Abspielfehlern. 

Gegen Rödelhelm bot sich zwangsläufig d e 
Möglichkeit. Nachwuchskräfte einzusetzen, da 
Werner und Graf noch vom Griesheimer Spiel 
her ange.schlagen waren. Ferner fehlten der 
verletzte ..Hennes" Bialon. der inzwischen 
wieder trainiert und der gesperrte Jäkel, der 
ab Ostern wieder spielberechtigt ist. So ka- 
men neben Karl-Heinz Fischer im Verlaufe 
des Spieles Rainer Eisenberg in der Abwehi 
und Roland Bialon im Sturm zu Ihrem Dc^ut. 
Die SG Egelsbach lief also in folgender For- 
mation ein; Elslnger, Adolf Fischer (ab 46. 
Minute Rainer Eisenberß), Seng, Müller, Hof- 
feiner, Schämer. Schneider. Zink. Rasch, Diehl 
(ab 78. Minute Rolond Bialon) und Karl-Hemz 
Fischer. 

Durch den Punktgewinn der Rödelheimer 
gegen Heusenstamm war die SGE gewarnt 
und begann sehr furios mit heftigen Attacken, 
um durch ein frühes Tor Ruhe ins Spiel brin- 
gen zu können. Dieses Vorhaben gelang auch 
schon In der fünften Minute, als der Rodel- 
helmer Gärtner (Nr. 5) beim Rettungsversuch 
eines Eckballs von Diehl den Ball Ins eigene 
Netz hämmerte. Davor aber hatten die 
Schwarzweißen schon drei dicke Torchancen, 
die aber nicht genutzt wurden. Rödelheim 
hielt aber trotz des Rückstandes erstaunlich 
gut mit und erspielte sich einige Möglichkei- 
ten. die dann auch In der 15. Minute den ver- 
dienten 1 ; 1 Ausgleich brachten. Der wendige 
und .schnelle Wende (Nr. 9), erlief sich einen 
langen Paß, umspielte Seng und ließ mit sei- 
nem plazierten Schuß Torwart Eisinger keine 
Abwehrchance. 

SC Bürgel - SSG Langen 3:2 (1:0) 

Dieses war der dritte Streifib*. den einfi.y&m 
Abstieß bcTdrohte MaTmschatr'dOT';Langen^ 
spielte. Nach den beiden enttäuschenden 
Punktverlustcn gegen Teutonia Hausen und 
Susgo Offenthal folgt diesmal eine geradezu 
blamable Niederlage gegen den derzeitigen 
Tabellenletzten Bürgel. Es einfach unver- 
ständlich, daß eine Mannschaft, die sich vor 
wenigen Wochen noch berechtigte Chancen 
auf die Meisterschaft ausrechnete, so plötzlich 
im Dunkeln verschwinden kann. Weder die 
Tatsache, daß es bei den Langenern um nichts 
mehr geht, noch die Entschuldigung, daß mit 
Jochen Rollar, Hans Pasierbski. Herrnann 
Valloz und Bernd Klleß gleich vier StuUen 
ersetzt werden mußten, kann darüber hin- 
wegtäuschen, daß sich die Langener im Augen- 
blick in einem beängstigenden Tief befinden. 

Der Tabellenletzte hatte außer seinem Eifer 
an diesem Sonntag kaum etwas zu bieten. Sei- 
ne Leistung entsprach der eines ebbten Ab- 
stiegskandidaten. Noch vor wenigen Wochen 
hätte eine Langener Mannschaft diesOT Geg- 
ner buchstäblich vom Platz gefegt. Diesmal 

der Rebounds (das sind die vom Korb abpral- fendef Fehlwürfe), waren die Langener 
„Hllfscenter" dennoch recht gut. 
führt hier mit 12,9 Rebounds pro Spiel vor 
Fornoff (6,4), Fink (4,7) und „Zwerg Barth 
(4 1) sowie Arnulf Zipf mit 3,8. 

Die meisten Assists (das sind gute Pässe die 
vom Empfänger direkt zum Korberfolg ver- 
wertet werden) gab Barth (6,4 P™ Spiel), ge- 
folgt von Greunke (2,5), Vontz (2,2) und Zipi 
(2,0). Die besondere Stärke des TV lag 
hohen Trefferausbeute bei Freiwürfen. Allein 
sieben Spieler konnten mindestens 3 von 4 
Versuchen verwerten. Am sichersten warf Uli 
Ehrenberg (84 Prozent). Ihm '«'Sen J^hen 
Geiger (81 Prozent), Fornoff 09 Prozent), Wolf- 
gang Fischer-Grünefeld (78 Prozent), Greunke 
(77 Prozent), Fink und Hering mit je 75 Pro- 
zent. 

Bleibt als Fazit; Diese Basketball-Saison 
hat gezeigt, daß die gute Jugendarbeit des 
TV Früchte trägt und der weitere Aufstieg 
in die Bundesllga ein realistisches Ziel Ist, auf 
das sich Spieler und Verantwortliche in der 
bevorstehenden Sommerpause konzentrieren 
sollten. 

Spiel um die Kreismeisterschaft 
Die B-Jugend der TV-Handballer spielt am 

Donnerstag in Weiterstadt um die Kreismei- 
stersdiaft. Gegner ist Braunshardt, der Mei- 
ster der Gruppe Süd. Abfahrt ist um 18.45 
Uhr an der TV-Turnhalle. 

In der 21. Minute nahm Diehl einen Steil- 
paß von Schämcr auf, lief auf das Tor zu imd 
zog aus l.'i m volley ab. Sein Ball schlug un- 
haltbar für den gegnerischen Torwart zum 
2 '. 1 für Egelsbach ein. Sieben Minuten spa er 
erlief sich Diehl am linken Flügel wieder ei- 
nen langen Paß, aber er hob den Ball über 
den herausstürzenden Torwart und das leere 
Tor. Danach vergab er noch zwei we''''r<-' 
aussichtsreiche Torchancen. In der 36. Minute 
wäre den Rödelheimern fast noch der 2:2 
Ausgleich geglückt, wenn nicht Hoffeiner den 
Ball auf der Linie wegßeschlaßcn hätte. 

Nach der Pause kam Rainer Elsenbein für 
den angeschlagenen Addl Fischer. Sofort nach 
Wiederanpfiff hielt der Rödelheimer Torwart 
einen harten Flachschuß von Rasch. In halb- 
rechter Position stehend vergab Diehl erneut 
eine Torchance, indem er unbedrängt den 
Ball in die Wolken knallte. Nicht besser mach- 
te es darauf Rasch, der ebenfalls weit über 
den Kasten schoß. In der 67. Minute vereitelte 
Torwart Eisinger mit Glanzparade den Aus- 
gleich als er einen Ball von Mlttclstiirmer 
Wende aus dem Winkel zur Ecke lenkte. Zwi- 
schen der 70. und 77. Minute griffen die Rö- 
delhcimer vehement an. Sie wollten den Aus- 
gleich unbedingt erzwingen, setzten alles auf 
eine Karte und Egelsbach unter Druck, und 
wenn Schämer nicht per Kopf einen knallhar- 
ten Schuß des aufgerückten Verteidiger Braun 
(Nr. 2) auf der Linie abgewehrt hätte, wäre 
er ihnen auch geglückt. „ , , 

Erst in der 78. Minute wurde das Spiel zu- 
gunsten von Egelsbach entschieden, als Zink 
in einen Eckball von Diehl hechtete und ^n 
Ball per Kopf ins linke Toreck zum 3 ; 1 M- 
förderte. Kurz vor dem Schlußpfiff erzielte 
Song — sein erstes Tor in dieser Saison — per 
Kopf nach Flanke von Hoffelncr das 4 ; 1 
Endergebnis. 

Das Reservespiel war ausgefallen. 

allerdings ließ man sidi von dem planlosen 
Geltfcfie^cles GastgebÄM geradezu Ins^puieren. 
Es wurde recht und schlecht mitgebolzt, bis 
die ganze Sache wieder einmal Ins Auge gmg_ 
Als man nach einem Rückstand von 0:3 
erwachte, war es praktisch zu spat, um das 
Spiel aus dem Feuer zu reißen. 

Angefangen von Eddi Hausmann, der, assi- 
stiert von seinen Vorderleuten, mit semcii 
zwei Schnitzern für einen vermeidbaren Tor- 
rückstand sorgte, bis zum Sturm, wo Günter 
Erk und Wolfgang Fischer mit zunehmender 
Spieldauer immer mehr in der Versenkunu 
verschwanden, spielte die gesamte Langener 
Mannschaft weit unter Form. Am Besten z^- 
gen sich noch Karl-Heinz Steitz und der spa- 
ter eingewechselte Rudi Rühl aus der Affäre 

Bereits in der ersten Halbzeit deutete sich 
die spätere Langener Niederlage an, als die 
umformierte Hintermannschaft erschreckend. 
Schwächen offenbarte. Ein Glück, daß es der 
harmlose Bürgeler Sturm nicht verstand, die- 
se Schwächen auszunützen. Da aus dem Mittel- 
feld kaum Impulse kamen, blieb auch der An- 
griff bis auf wenige Ausnahmen, recht 
schwach. Lediglich Peter Jeschke mit einem 
Kopfball und Wolf gang Fischer mit zwei 
Schüssen sorgten für einen bescheidenen 
Lichtblick. Als Eddl Hausmann, kurz vor dem 
Halbzeitpfiff, einen Flankenball durch die 
Hände gleiten ließ, den der Bürgeler List nur 
noch zum 1 ; 0 einzuschieben brauchte, run- 
dete der Führungstreffer des Gastgebers nur 
noch die schwache Leistung ab. Unmittelbar 
nach dem Seitenwedisel fiel das 2 ; 0. Haus- 
mann hatte zunächst einen Ball reaktions- 
schnell abgewehrt, als die gesamte Langener 
Hintermannschaft wie versteinert zusah wie 
der Bürgeler Dubrall seelenruhig einschleßen 
konnte. , . 

Doch es sollte noch schlimmer kommen. In 
der 72. Minute klatschte der sonst so fang- 
sichere Hausmann einen Ball zwei Bürgeler 
Spielern direkt vor die Füße — und schon 
stand es 3 ; 0. Die Sensation war perfekt. Ers 
jetzt schien der langener Ehrgeiz angestachelt 
zu sein. Während sich die inzwischen auf 10 
Ma^n reduzierten Bürgeler (Platzverweis 
nach Foul an Hausmann) auf Halten des Er- 
gebnisses beschränkten, setzten nun die Lan- 
gener zu einem Endspurt an. Karl-Heinz 
Steitz verkürzte in der 38. Min. auf 3 ^ 
Peter Jeschke markierte in der 82. Minute 
gar das 3 :2 (Kopfball). Mehr allerdings woll- 
te für die Langener nicht herausspringen. So 
beendete der Schlußpfiff des umsichtig leiten- 
den Unparteiischen eine Begegnung, die in 
keiner Phase A-Klassenformat erreichte. Der 
Langener Mannschaft bleibt nur zu wünschen, 
daß es recht bald gelingen möge, die erschrek- 
kende Talfahrt zu stoppen, damit ^''L'^J'bdkel 
am kommenden Sonntag gegen den Tabellen- 
führer Klein Welzheim vermieden werden 

"^"ore Mannschaft; Hausmann. Weiland, Wun- 
derlich, Knechtel (Rühl), Thulke, Dohmen, 
Steitz, Erk. Starke, Fischer. Jeschke. 

Auch die Reservemannschaft muüte mu 
3 :1 eine überraschende Niederlage einstecken. 

Club-Sieg war greifbar nahe 

TSV Goddelau — 1. FC Langen 3:3 

Was ist nur mit den SSG-Fußballern los? 

Die erste Regionalliga-Saison war ein Erfolg 
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Gruppenliga Sud 
TSC U.sinKcii Vikt. 
Oberoricnlmth — Spvß. Obcrr.id 
SV SpvK. Oii(v.li. 
Heuscti.sUimm CI. ToiniRi.si-f 
FC Ui)di llii'im ~ .SG 
TSV Trctmr St' Iluppciih. 
LaiiiiHM thi im KV Oü Sprcnill. 
FC lU'ppi.'iih. — Niodcrrodcnhadi 
SF UsU.L'ini .SpvK. Dn li.sheiiu 

1. Vikt. Giiesheiin 27 
2. Nifdüi rudenljadi -1 
3. SO KRcl.-ibndi 27 
4. SF Ui'p[,onh. 27 
5. l'C H(^ppiT>i>. 27 
6. Hou.-ioiislam 27 
7. Ci. Yoinpflsco 27 
11. Üborlcrb.idi 27 
9. Spvg. Gj icshi'iiii 27 

10. Spvi;. Obinrad 27 
ll.SpvK Dioteshciin 27 
12. KV Uli Sproiidl. 27 
13. SF Oslhuiin 27 
14. TSG U.sinRi n 27 
15. Lainpurlhfiiii 27 
16. TSV Trebur 27 
17. SV MüiisUT 2G 
18. KC Kiidelheim 26 

Am niichsteii Wochcnciidfi 

ÜB:30 
71:41 
78:3» 
5fl:27 
52:35 
56:47 
45:41 
35:34 
47:56 
54:52 
37:44 
35:40 
42:51 
33:41 
36:56 
35:80 
28:56 
27:68 

spielen; 

0:2 
2.1 
1:4 
4:1 
1:4 
0:5 
2:1 
1:6 
2.3 

4U;14 
38:16 
36:18 
35:19 
32:22 
32:22 
28:26 
27:27 
27:72 
26:28 
26:28 
25:29 
25:28 
21:33 
21:33 
16:38 
15:37 
14:38 

Gemaa 
Tempelsce — FC Rödelheim, Spvg. 05 Ober- 
rad — SV Münster, SG Egelsbadi — SF 
Ostheim, SC Vikt. Griesheim — Obererlen- 
badi, Spvg. Dietesheim — Lampertheim, 
Niederrodenbadi — TSG Usingen, FV 06 
Sprendlingen — SF Heppenheim, Starken- 
burgia Heppenheim — TSV Trebur. Spvg. 02 
Griesheim — TSV Heusenstamm. 
Bezirksklasse Darmstadt 
Vikt. Urberadi — VfR Rüsselsh. 1:1 
rv Biblis — SV Raunheim 2:1 
Ger. O.-Roden — Olympia Lorsch 3:3 
SKV Mörfelden — Hassia Dieburg 2:3 
N.-Klingen — SV Erzhausen 3:0 
SG Ueberau — TSV Pfungstadt 3:1 
SV Hahn — FV Eppershausen 6:0 
Opel Rüsselsheim — RW Walldorf 3:2 

1. FV Biblis 26 69:33 42:10 
e. Oer. PfungsUdt 25 63:27 39:11 
3. Ger. O.-Roden 24 64:53 30:18 
4. Hassia Dieburg 25 52:39 29:21 
B. RW Walldorf 24 50:45 26:22 
6. SKV Mörfelden 25 50:51 26:24 

7. Opt.1 Huiäfl.shi'iin 26 53:45 26:26 
8. Olympia lx>r.sdi 26 49:46 25:27 
9. SV Raunheim 24 52:46 24:24 

10. SG Ueberau 24 38:41 23:25 
11. TSV Pfungstadt 25 36:39 22:28 
12. Nieder-KllnRen 25 55:59 22:28 
13. VfR Rü.iselshpim 25 52:55 21:29 
14. Vikt. ITrbernrfi 25 39:44 21:29 
15. SV Hahn 24 46:62 20:28 
Ifi .SV Krzhnu.scn 24 43:70 I5'33 
17 FV F,ppr'rt.<;hauscn 25 22:78 11:30 

.Am närtistrn Worhenende snilclen: SV F.rji- 
hausen — Opel Rüsselsheim, TSV Pfung- 
stadt — TV Nlcder-KlinRcn, SV Raunheim — 
SG Ueberau. FV Eppertshausen — Germania 
Pfunsstadt. Olympia I.or.idi — .SV Hahn, VfR 
Rücselshoim Germania Obrr-Rodon, Hassia 
Dieburg — Vikt. Urberach. RW Walldorf — 
.SKV Mörfelden. Spielfrei: FV Biblis. 

Bezirksklasse Frankfurt-West 
SF Frankfurt — SV Ilbenstadt 
SV Dreieidienhain — Niederweisel 
FC Oberursel — Reichelsheim 
Preußen Ffm. — SG Westend 
03 Fechenheim — SV Groß-Karhen 
Helv. Kirdorf — FSV Ri.schofsheim 
Wölfersheim — SKG Rad Homburg 
Niederflorstadt — RIauRold Ffm. 
Nd.- Mockstadt — FV Bad Vilbel 
l.SG Westend 27 71:32 
2. SV Dreieldienh. 27 61:40 
3. SKG Bad Homburg 27 61:47 
4. Niederflorstadt 27 61:49 
5. SF Frankfurt 2B 44:35 
6. Preußen Ffm. 27 44:47 
7.03 Fedienheim 25 38:32 
8. SV Ilbenstadt 27 43:45 
9. FV Bad Vilbel 27 44:47 

10. Wölfersheim 25 37:42 
11. Reichelsheim 26 35:39 
12. FSV Bischofsheim 27 49:40 
13. SV G.-Karben 24 34:33 
14. FC Oberursel 25 43:56 
15. Helv. Kirdorf 25 31:43 
16. Blaugoid Ffm. 27 38:61 
17. Niederweisel 26 35:51 
18. Nd.-Modcstadt 25 27:57 

1:3 
4:2 
4:2 
0:2 
3:0 
1:1 
3-5 
5:1 
1:2 

40:14 
35:19 
33:21 
.33:21 
29:23 
28:26 
27:23 
27:27 
27:27 
25:25 
24:28 
24:30 
23:25 
22:28 
21:28 
19:35 
18:34 
15:35 

Am nächsten Sonntag spielen: SC Nleder- 
Weisel — Helv. Kirdorf, VfR Ilbenstadt — 
SV Dreielchenhaln, SV Reichelshelm — Sport- 
freunde Frankfurt, Westend Frankfurt — SV 

Groß-Karbcn, Bad Vilbel Vikt. I'hmiüim 
Frankfurt, SGK Bad Homburg KC Nlidcr- 
Florstadt, Ulaugold Franklurl (;. i . - 
Mockstadt, FSV Bi.sdiofsheini TSG Wöl- 
fersheim, FC Oberursel - Spvgu 0:i Kcdicn- 
heim 

A-Klasse Offenbach 
Klein-Welzheim — Sus. Offentlial 4 il 
Alm. Klein-Auhelm — SG N.-Iii)diMi 4:3 
TG Sprendl. — Teut. Hausen 1:1 
SG Dietzenbadi — SV Steinheim 0:(l 
TV Hausen — Spvg. Woiskirdu n I :i 
SC 07 Bürgel — SSG Langen 3:2 
Spvg. Seligenstadt — FC Oietzcnliadi :i:(l 

1. Klein-Wcl/.heim 23 55:22 40:6 
2. Spvg. Seligenstadt 22 75:37 36:8 
3. SSG Langen 22 51:26 29:15 
4. TV Hausen 23 57:53 28:1(1 
5. FC Dietzenbadi 23 36:31 26:20 
6 Spvg. Weiskirdien 22 43:34 24:20 
7. SG N.-Roden 22 38:35 l!):2r) 
8. AI. Kl.-Auheim 23 38:52 19:27 
9. Teut. Hausen 21 30:31 18:24 

10. SG Dietzenbach 23 37:49 18:28 
11. SV Steinheim 21 39:43 16:26 
12. TG Sprendlingen 23 37:53 16:3(1 
13. Kl.-Krotzenburg 21 24:50 15:27 
14. SC 07 Bürgel 22 33:51 15:2» 
15. Sus. Offenthal 21 28:54 13:2» 

Am 3. April spirirn; SG Nieder-Rudcn 
SV Steinhelm, FC Dietzenbadi — AI. Klein- 
Auheim, Teut. Hausen — Spvg. Seligenstadt, 
Susgo Offenthal — TG Sprendlingen, SSG 
Langen — TuS Klein-Welzheim, SO Klein- 
Krotzenburg — TV Hausen, Spvg. Weis- 
kirdien — SG Dietzenbach. , 

A-Klasse Darmstadt 
Gernsheim — KSV Urberach 3:1 
SV Nauheim — Astheim 4:2 
Biebesheim — SV Geinsheim 2:1 
Eintr. Rüsselsheim — TG O.-Roden 2:0 
Wallerstädten — SV Bischofsheim 0:1 
TS O.-Roden — TSG Messel 2:3 
TSV Goddelau — FC Langen 3:3 

1. SV Bischofsheim 22 71:30 35:9 
2. SV Nauheim 22 63:25 34:10 
3. TG O.-Roden 23 69:41 33:13 
4. Biebesheim 25 36:35 28:22 
5. Wolfskehlen 23 37:26 26:20 
6. TSG Messel 21 36:39 25:17 

7 SV ( Ii lllnlu'llll 
8, KSV Urberach 
!l TSV c;.i,l<lel,.u 

Hl. Aslhi'ini 
11 KC Langel) 
1'.! Kinlr. Uüs.^el.-.heirn 
13. Wallerstüdleii 
14 TS O.-Rodcii 
l.'i. Gernshoini 

23 
.12 
20 
MI 
ta 
M) 
11 
10 

Am lulctistcii WorhiMH'iidr sptrini: 
Bichrshriin. Asthcüu W<ilfskchU'n, I,;» 

Nauh»«im, (JoddrI 
Urher.'idi WnllcrsliidliMi, TU O.-HoiK-ii 
(.UTii^hcirn. (Joinshcini 

B-KlassG Offenbach 

17:11 
31 ::)l) 
:iH :{ii 
i:!;7:; 
27:37 
21 ;37 
27:4» 
28:.')» 
:t! i;i 

22 
:2I 
:26 
30 
25 
;!8 

:28 
:37 
36 
:el 
n- 
III, 

SC Sli^inber'* KC Gravenbi ueli 
KC Offenllial SI'' Üflenbadi 
Vfl! Offeiibad) TV Dleieidienli. 
KT 11 übeirad Int. r Diel/iiib.idi 
Sparta Bürgel Zeppeliiiheiiii 
USC »» Offenbadi SC liiidi;;e;il.iK 
SG Giitzeiiliain Kidiu Oflcnbadi 
Tü. SC Isenbui;, SSü Neu-Isenburg 
SKC; Spiendlinyi n Wik. Offenbadi 

1..SKG Sprendlingen 26 87:1» 
2. VfH Offeribadi 2B 116,28 
3. KC Offenthal 27 102:34 
4. BSC 9» Offenbadi 27 68:46 
5. TSG Neu-Isenburg 26 78:32 
6 Zoppelinheini 28 82:43 
7 SC Steinberg 28 69:36 
8. K T II Oberrad 27 68:63 
0. Eiche Offenbach 28 65:44 

10. TV Di-eieidienli. 27 87:44 
ll.SG Götzenhuui 27 63:43 
12. Sparta Bürgel 27 50:40 
13. FC Gravenbi-udi 26 34:77 
14. SC Buchsdilag 27 34:»7 
15. Tü. SC Lsenb. 28 32:60 
16. Wik. Offenbatli 28 36:94 
17. SF Offenbach 28 33:125 
18. Blaugelb Offenbach 27 37:130 
19. Inter Dietzenbach 28 '7:113 

II II 
14 (I 

II 2 
5:3 
2:1 
6:0 
4:1 
2:2 
2:0 

4» :3 
44.12 
43:11 
38:16 
:m:16 
36:20 
:t6:20 
32:22 
32:24 
31:23 
3(1:24 
28:26 
16:36 
16:38 
14:42 
14:42 
11:45 
7:47 
5:51 

Am nächsten Wochenende spi. n: TV Drei- 
elchhaln— SC Steinberg (Sa.), l'C Graven- 
bruch — FC Offenthal, TSG Neu-Isenburg — 
VfB Offenbach, Elche Offenbadi — SKG 
Sprendlingen, SC Budischlag — SG Götzen- 
hain, Inter Dietzenbach — BSC 99 Offenbach, 
Tu Zeppelinheim — FT Oberrad, SF Offen- 
bach — Sparta Bürgel. 
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1 Ihilsband mit KdnuMH | 
1 Kin llunilrhalshand mil eingebauter | 
i Kl<lnUani.ra wird In .lapan verkauft. | 
B Das Halsband Ist Tllr Wachhunde be- | 
= stjninil Sobald siili eine iwrlfelhftfte | 
1 I'rrson d. m ilnKPiauntpn und bewach- | 
i len Terrain nähert und der Hund bellt, g 
1 wird die Kamera aunRelöst und foto- | 
E Rraflert den VerdüchtlRen. g 
liniMIMMninililltlMIIIIIinltllMIIIMlMlIUlltllllHMIMHIIIMHIlllUlllllllTI 

Super-Hummer von der Zuchtfarm 

Experiment In Kalilornien / Mittel gegen Kannihallsmn 

Seismologßn auf Goldsuche 
Frdbphpnwellen worden recjisliiort / Metalle in Erdspalten 

Den Geheimnissen der Hummer sind zur Zelt 
amerlitanlsche Wissenschaftler Im Bodcga-La- 
boratorlum der Universität von Kalifornien 
nn der Pazlflicküste von San Franzlsko auf der 
Spur. Ziel der Bemühungen ist es, die Voraus- 
setzungen zu erforschen, unter denen die In 
aller Well begehrten Leckerbissen tn Farmen 
Rezüchtet werden können. Das Motto der Wis- 
.senschaftler: Rettet die Hummer - baut Zudit- 
farmen! Aurh In Amerika dürfte Hie Hummer- 

l'lulo, der (lott der Unterwelt, sieht jel/.l 
bfi kowuli^chen (ieoloKen in Oiensl denn 
sowjtllfche WIssenschafller miichlcn die Seis- 
mnlogie /.u einer angcwi.ndlen VVisi,en.s(^.{t. 
Jede? hrdbehen er/.eugt m dei Krdiimle Wel- 
len /imiich.M hat eine dcrarllge Welle sphb- 
risdw Koim und brellel sld, auf 
Weiie iuif. Die Krdrinde ist jedoch nicht "J'"- 
all gleich.uliß An den Crenzen der hellichten 
mil untcr.schii'dllchen elastischen l'.igenschaf- 
len werden die I.ünR.swellen (iebrorhcn; es 
fiil.siclien Quersciiwingungen, die von tlen I.imgswellen zurückhlnilien 

Darilbci hiniius er/.euKi Jeder Stoli eine Ai t 
FcHfi Die Krdhebcnwellpn weiden reglstnert, 
wobei vor nllem die Aufeinanderfolgn der 

■Sdiwingungen lüi die Seismologen Interessant 
ist. Sie verRleiclien die Seismogriimnie milem- 
andcr anjlvsieren .sie malhematiscli und er- 
halten so Informationen darüber, wie de 
Schichten in dei Erdrinde gelagert sind, wie 
ihrc<;ren/cn verlauten und wo m allen Zellen 
nruchzonen ent.'^landen. 

Kinsl wurde der nordoitilciie Hand Asluru 
von starken unlerirdisciien Stollen ersdiüllert. 
(5ii!anti?chei Druck vci tchob die .Schiclilen von 
nasall und Gr mit. Durch die Spalten Iloß 
Magma, In den Spalten krlstalli.«ierten sidi 
Metalle, tiarunle. (lold. Heute helfen die ^.rd- 
lieben, diese Spalten zu finden und folßlkli 
audi die Voikonimen an r.old, an (lern vor 
allem das Ceijiet Magadan sehr reldi ist. 

Wenn der April Spektakel macht 
Alte Bauernrecjeln / Von Willy I.amprecht 

Lirhliuispuster 

Der April, der Ostermond, der erste volle 
Früiiiingsmonat, ist auch mit alten Bauern- 
regeln reidi ge.segnct. Da» dürfte woiil zum 
rioßten Teil auf seinen launischen Ch.irakier 
zitriidtzuführen sein. Ua hat das alte .Spndj- 
wurt „Der April macht jedoch, was er will 
Bclion recht. 

Da wollen wir uns '/.unächst mit dem Hegen 
be'^chaflißen. Wühlend uns Städtern diese 
Siiiauer nidit gerade .sehr angenehm sind, 
init7en sie dem T.andmann: „Im April kommt 
friicher Regen stets dem Bauersmann ge- 
l^rtpn" - ,Kin trockener April ist nicht des 
Bauern Will." Das ist sehr verständlich, da: 
,.^uf trockenen April nasser Sommer folgen 
will" Nioderschlilgo wirken sidi jedoch se- 
eensreldi am;: „April kühl und nafJ füllt 
Scheuer und Faß." Auch die unerwartet kom- 
menden Scimeegestöber sind für den Land- 
inann und sein Land durchaus kein Grund zur 
Klage: „Aprilschnee Ist so gut wie Schafmist. 
Es heißt auch in einer anderen alten Wels- 
heil: „Aprillliickchen bringen Maiglöckchen. 

Da ist es wohl eine Selbstverständlichkeit, 
daß sich so manche Welshelten mit der Trok- 
konheit in diesem Monat befassen, bringt sie 
doch soviel Schaden, wie ihn alle folgenden 
schönen Monate niclit wettmadien könneni 

.•\pril trocken macht die Keime stocken,' Der 
Kmteertrag wird in den anderen Monaten 
durdiaiis nicht besser, wenn Bich hier und da 
schon Sommerschönheil i)licken laßt, denn. 
Zeigt sich im April die Blüte, wird die Bruchl 

von miiß ger Güte," Aber audi diese Regel mit 
durchaus ihre Berechtigung: „Je früher im 
April der Schlehdorn 1)1 übt, desto früher der 
Schnitter zur flrnte zieht." Man sagt aucii 
ganz allgemein: „April und Mai sind fürwahr 
der Sdiiüssel zum neuen Jahr." Oder: „wie 
die erste Hiilfie des April, so audi der Som- 
mer werden will." 

Auch die Gewitter im April kommen dem 
Landmann durchaus nidit iinseiegen: „Wenn 
der April Spektakel macht, gibt's Heu und 
Korn In voller Pracht." Vor allem haben die 
Winzer durchaus nichts gegen den Aprildonnei 
einzuwenden: „Donner im April ist des Win- 
zers Will."   , 

Natürlich inadien audi die liere wiedei 
mit in der Reihe der Wetterpropheten: „Bauen 
im April die Schwalben, gibt's viel Futter, 
Korn und Kalben." Ahnliches besagt: „Ver- 
stecken sich die Kraben im Korn, ist das 
.Tahr des Glückes Born." Doch ob der alten 
Weisheit „Aprilwetter und Weibertreu, das 
Ist Immer einerlei" Glauben zu schenken ist, 
muß bezweifelt werden 

Der neue Wagen von Hermann Slasky In 
München Ist mit einer VorriilituiiK au.sgo- 
stiittet, die zehn Sekunden nach dem Ab- 
schalten der Zündung automatisch die Schein- 
werfer löscht. Eines Abend» parkte er seinen 
WuRen und stieii au». Kine Frau riei ihm 
nach; „Sie haben da» I.icht brennen lassen." 
Sl.isUy kehrte um. zählte dabei snrRtaltlK 
die Sekunden, spitzte die I.ippen und „pustete 
die Scheinwerfer aus. Dann RinR er seiner 
WeKe. Soviel er weifi. steht die l-'raii immer 
noch mit offenem Mund auf der Straße. 

flscherel traditionellen Stils demzufolge eine.- 
Tagcs durch kommerzielle „Kiscli-Farmen" ab- 
gelöst werden, meint die Fadi/.eitschrift „Cii 
nadian Fiahcrman äi Ocnan Science". 

Nadi den bisherigen F.rfaiirungen ist e^ 
niöflidi, Hummer in Farmen innerhall) eine: 
■lahies zu verkauf^fiiiiigcr Größe zu züchten 
In der Natur brauchen die Krustentieie dafui 
bis zu adit .lahre WährentI die I.eckerbi.ssen 
normalerweise im Winter t)ei stark abgekühl- 
tem Wasser nicht wadisen. kann Uünstliche.s 
Secwasscr so aufgewiirmt werden, daß wah- 
rend des gc.saniten Jahres Wadistum und Paa- 

zu Ix'obciclitcT wnr<'n. 
Darüber hinaus werden die Tiere nach den 

Kriterien des schnellen Wachstums, der schnel- 
lerer Häutung, besserer Fleischqualitnt und 

-ausbeute sowie Farbe BUsgiwahit. Du- Ki,i 
scher hoffen, durch Kreuzungen eine«. Taues 
einen „Superhummer" vorstellen zu können 

Gleichzeitig suid die Forsdiei diunil be- 
schäftigt, das Problem de.s Kannibiilismus un- 
ter gefangenen Hummern tu lösen Bekannt- 
lich liefern sich die Tiere In dei (iel.mgcn- 
sdiaft einen Kampf auf I.eben unti Totl Nun 
hat man herausgefunden daß die weibliclii n 
Tiere gerade dann wenn sie den Pan/.ei .ib- 
geworfen haben und zur Paarunp bereil si.id, 
ein chemisches Signal abgeben, das die Miinn- 
chen daran hindert, sich auf die ohne Panzer 
wehrlosen Weibchen zu stürzen und sie /u 
fressen Sollte es gelingen dicst rhemikaiie 
isoliert herzustellen, dann kann man sie anr b 
dem Wasser der Zuchtbccken belgeben und tlie 
aggressiven Hummerm.^nnchen in kreuyiiraxe 
Tiere verwnndeln 

Spleen mit V iererreinti. 
Die stattiidie Reihe der „bpleenigen Kng- 

länder" vergrößert ein Mt James Dov. ler aus 
London. Es fing damit an, daß ihm dei Zufall 
einen Bus-Fahrschein mit dei Nunimei onmi 
in die Hände spielte. Das war im Jahre 1H&3. 
Damals blitzte in seinem liegeislerungsfahigcn 
Gehirn die Idee auf, Fahrscheine mit „Vierer- 
reihen" zu sammeln - ein wahrhaft giganti- 
sches Unternehmen. Wie schwierig es sich m- 
staltctc, erkennt man au.« der Talsadie. daß • s 
Mr. Duwler erst in diesen Tagen gelann. die 
Nr. 7777 zu ergattern Er hofft, es bis /u u 
ICnde ^;eincr Tage nocii auf Hi'ü!) zu iiringeii. 
Dann hat Mr. Dowler wpniüslens nicht um- 
onst gelebt 

Linbekannles Voik 
auf den Philippinen 

sie kennen wedei Salz, Zuckei oder K» is 
noch die Kunsl des Tiipferns oder da.s Mec-r. 
Sie sind, wie ein ReyierunfjsbCHmter in Muni 
erklärte, „wahrscheinlich die einzigen Leu'.e 
auf diesei Well, die nichts mif Tabak anzu- 
fangen wis.scn": Aul den Philippinen wurdü 
eine siein/cltiidi lebende Hundertschait Men- 
schen entdeckt, die .seit mindestens vier .lahr- 
hunderten - vielleicht gai seit Jahrtausenden - 
von der übrigen Welt ahgeschniUen w.^:irr;i. 
Erste Kunde von diesem nun .Tnsada.v" ge- 
nannten Stamm erhielt die philippinische Ke- 
gierimg 'oei einei tinterauchung von Bevoike- 
runKsminoi'itiUcn in dem sOdostusInlisrlfn 
Inselreidi. Bewoht -r dei Insel Mindanao . r- 
zühltcn von einen. Dschungel-Volk mit i-- m 
mythischen Namen „Vogel, dei durch den 
Wald streift wie der Wind" Um die Tasat ay 
als Beispiel wahrhaft primitiver Mensdien für 
anthropologische Studien zu erhalten, soll ilir 
Reservat für Pioniere der Zivilisation, v. .e 
etwa Holzf.ilier, gesperrt weiden. 

Purd? jyjebe ericst 

Copyright by Bastei-Verlag, Bcrgtsd, Gladb«*, durti. Verlag v. Graberg i Görg, Frankfurt'M. 

(:i2. Fort.setzung) 
„Gellen Sie, Wedlidi, bringen Sie ihre Frau 

hinüber in eine Sdieune. Die Arbeiter sollen 
sich darauf beschrünken, die Nebengebäude zu 
schützen: das Wohnhaus ist nicht zu retten." 

Er gab den Leuten Befehle. Dann ließ er 
Eva an die Hofmauer hinübertragen, wo ihr 
der Anblick des brennenden Hauses entzogen 
wurde, wenn sie zu sich kam. 

Gerettet! Udo sah nadi der Gruppe zurück, 
die sich um die Verwalterin bemühte. Wieder 
ein Menschenleben zurückgewonnen - und da- 
mit Schuld abgetragen. Wie ein Taumel über- 
fiel ihn das 

Em Lachen quoll aus seiner Brust. Seine 
Aufregung mußte sich üußern. Kein Mensdi 
konnte nadifühlen. wie ihm zumute war. Tau- 
melnd stolperte er über den Hof. 

Am Brunnen, den die Leute mil der Spritze 
und Löscheimern umdrängten, feuditete er 
sein Taschentuch an und kehrte zu Eva zu- 
rück. 

Mit liebevoller Zärtlidikeit wisdite er das 
sickernde Blut von ihrer Schläfe. Kein Mensch 
aditete jetzt auf die beiden. In all dem Tumult 
waren sie allein. 

Ängstlich riditete er die Olinmächtige in 
seinen Armen auf und sah mit brennenden 
Augen in das gellebte Gesidit. Und als sie nun 
so blaß und regungslos an seinem Herzen 
ruhte, da verließ in die Selb.^tbeherrschung, 
die er so lange geübt hatte. 

Ein Zittern flog über seinen Körper, das 
Blut stieg ihm zu Kopf und jagte ungestüm 
durch seine Adern. Er vergaß alles außer dem 
einen, daß er das Müddien, weidies er in 
Kchmerzvoller Entsagung lieble, in seinen Ar- 
men, an seinem zuckenden Herzen hielt, in 
einer Stunde, da er sich entsühnt fühlte. — 

Unfähig, sidi in diesem Augenblidt zu be- 
herrschen. preßte er seinen Mund auf die blas- 
sen Lippen. Und wie ein Rausch kam es über 
ihn, wieder und wieder küßte er sie und flü- 
sterte ihr heiße und zärtliche Worte zu. 

Er drückte mit zitternden Händen das leuch- 
te Tudi auf die kleine Wunde an ihrer Sdiläfe. 
Und endlich zitterten ihre Augenlieder, die 
Brust hob sich in tiefen Atemzügen, ein leiser 
Seufzer - dann schlug sie die Augen auf. 

Wie eine Vision sah sie sein Gesidit, da» 
sidi mit zfirtlichem Ausdrude über sie beugte, 
wie in einem süßen, beseligenden Traum 
blidtte sie in seine Augen, und dann hingen 
diese beiden Augenpaare ineinander, als woll- 
ten sie niemehr voneinander lassen. 

Tiefer und tiefer beugte sidi der Kopf des 
Mannes, immer den Blidc des Mäddiens in 
schwelgender Seligkeit festhaltend. Und dann 
berührten seine Uppen die ihren, erst sdica 

und teise, aann in seliger öolDslvergessciiMeU 
lest und innig. 

Eva war zusammengezuckt, als seine Lippen 
die ihren berührten. Unwillkürlich hob sie wie 
abwehrend die Hand, aber dann sank diese 
willenlos auf seinen Kopf. Dort blieb sie zait 
und zitternd liegen. 

Ein Beben durchdrang ihren Körper, sie 
fülüte nichts als Glück, und wenn sie die.sen 
Augenblidt mit dem Tode hätte bezahlen müs- 
sen, sie wäre willig gestorben. 

Lange ruhten die Lippen aufeinander, als 
sollte sich die Seligkeit einer ganzen Weit in 
diesem einen Kuß zusammendrängen, als 
müsse er diesen Augenblick für eine Ewigkeit 
festhalten, so küßte der Mann das Mädchen, 
und beider Seelen flössen ineinander, um suh 
nie mehr zu lassen. 

Aber die rauhe Wirklichkeit drängte sich in 
diese köstlidie Minute. Ein dumpfes Krachen 
und Poltern I Drüben war wieder eine Mauer 
eingestürzt. . u 

Eva zuckte zusammen und richtete sich jan 
empor. Mit einem Male kam ihr die Besinnung 
wieder. Sie erinnerte sich, wie auf ihrem tag- 
lichen Wege zur Verwalterin der Feueriarm 
an ihr Ohr gedrungen war, wie sie ellig mit 
den Leuten, die an ihr vorüberhasteten, ge- 
laufen war. 

„Feuer! Feuer!" . , , 
So gellte es ihr in die Ohren. Und ftls sie 

nadi atemlosem Laufen drüben aus dem Wald 
trat, da hatte sie eben noch gesehen, wie Udo 
in das brennende Haus stieg. Mit versagenden 
Knien war sie weitergetaumelt, um die Hof- 
mauer herum in den Hof, immer den brennen- 
den Dilck auf das Fenster gerietet, hinter 
weldiem er versdiwunden war. Sie sah dann 
den Verwalter emporklettern auf der Leiter. 

• sah, wie Udo ihm die gerettete Frau in die 
Arme legte. Unverwandt blickte sie empor. 
Sie sali den Geliebten taumeln - er ent- 
sdiwand ihren Blidten, Schon stand sie an 
der Leiter, um ihm zu HUfe zu eilen - da... 
Als er wieder im Fenster ersdiien, der furcht- 
bare Kradi der einstürzenden Dedte... wo 
war er geblieben? 

Sie wußte, daß sie mit einem furaitbaren 
Schrei zusammengebrodien war - glaubte sie 
doch, Udo sei von dem Gebälk erschlagen 
worden. , 

Und nun kniete er neben ihr, heil und un- 
versehrt, und auf ihren Lippen brannte noch 
sein Kuß, 

Sein Kuß? , . 
Sie ersdiauerte und schlug in jäher Scham 

die Hände vor das erglühende Gesicht. 
Er zog sie fest an sich. 
„Eva - mein armes Lieb, was ist dir?" 
Sin. umklammerte olötzlidi seinen Ann und 

faßte er.schrocken nadi .seiner Hand, die das 
blutige Tuch hielt. Er tröstete sie sofort. 

„Nicht ich, mein Lieb, von deiner Stirn 
.stammt das Blut. Du bist verietzl worden. Um 
Haaresbreite wärst du von der stürzenden 
Leiter ersdilagen worden", sagte er hei.ser vor 
Aufregung. Und wieder zog er sie wie schüt- 
zend in seine Arme. 

Da madite sie sidi sanft frei, versudite sich 
zu erheben. Das scheue, zarte Empfinden der 
reinen Frau erwadite. nun, da sie klar zu den- 
ken vermochte. 

Er half ihr sdiweigend, bis sie auf den bü- 
ßen stand. Dann gab er sie frei. Mit einem 
Male kam ihm die Besinnung zurück. 

„Was habe ich getan, ich Unseliger?" stöhnte 
er, sich erhebend. . \ 

Eva stand vor ihm und drückte ihr ludi an 
die Schläfe. Die Knie zitterten ihr. Sie ver- 
mochte sich kaum aufrecht zu halten: Da sah 
sie ihn sdieu an, und Schreck durchzuckte sie. 
Verwischt war das selige Leuchten seines Ge- 
sidites, verwisdit das zärtliche Licht der 
Augen. Das sdimerzvolle Grauen jener Mond- 
scheinnadit lag erneut auf seinen Zügen. 

Da war es vorbei mit Ihrer Zurückhaltung. 
Dem werbenden, glückstrahlenden Mann ge- 
genüber hatte sie jungfräuliche Scham erfaßt. 
Beim Anblidc des unglücklichen Mannes er- 
wadite das liebende Weib in Ihr, dem der 
Mann durch seinen Kuß ein Reclit gegeben 
hatte, an seine Liebe zu glauben. Alles ver- 
ges.send, schlang sie die Arme um ihn. 

„Udo! - Udo! - Was i.sl dir?" 
Er löste sanft, aber entschieden ihre Arme 

von sich. , 
„Liebling - ich habe midi an deiner Hor- 

zensruhe versündigt. Vergib ^ - idi war zu 
schwach - meine Liebe zu dir ist zu groß - 
ich verlor die Herrsdiaft über midi selbst. 
Aber idi darf mich nidit länger gehenlassen. 
- Denke dir, ein schöner Traum habe uns ein 
süßes, holdes Glück vorgetäuscht. Ich darf dich 
nidit umfassen, mein heißgeliebtes Miiddien, 
darf dir nidit gestatten, deine Arme um mim 
zu sdilingen. Weißt du, was ich dir einst sagte? 
Ein Fluch lastet auf mir, eine grauenvolle 
Schuld. Und wer zu mir gehört, ist diesem 
Fluch verfallen," , . i. 

Sie war totenblaß geworden, aber ein strah- 
lendes Leuditen blieb in ihren Augen, 

„Er sdireckt midi nidit, dieser Fludi, Nidits 
kann mich von dir trennen, nun, da ich weiß, 
daß du midi liebst. Meine Liebe zu dir wird 
alles überwinden." 

Er biß die Zähne aufeinander, um nidit aul- 
schreien zu müssen. Wenn sie alles wuIMe 
wie entsetzt würde sie vor ihm zurückweidien. 

„Hier Ist nicht der Ort, um das auszuspre- 
dien, Eva. Du h,-ist jetzt ein Recht, alles zu 
erfahren, aber nidit hier. Gönne mir Zeit, laß 
midi erst wieder ruhig werden. Morgen - 
übermorgen oder bald sollst du hören, was 
mich von dir trennt. Bis dahin sei mir, was du 
mir bisher gewesen bist, meine mutige, ver- 
ständige Freundin. Willst du?" . .. 

Sie sah ihn an mit einem Blick, der ihn 
erschütterte. v 

..F.S soll alles sein, wie du willst; aber das 

eine .sage ich dir schon jetzt: Nichts kann mich 
von dir trennen als der Tod, denn ich iirbe 
didi und will alles mit dir tragen!" 

Er krampfte die Hände ineinander. 
„Hüte dich - ich könnte dich beim Wort 

nehmen, es isl zu vorlockend für mich!" 
„Tu es!" sagte sie einfach. ,.ldi warte dar- 

auf." , ,. , 
,Nein, ich will nidil sdilecht an dir han- 

dein. Komm, wir wollen nach Wedlidi und 
seiner Frau sehen. Dann begleite ich dich nach 
Hause. Wir müs.sen allen Gerüchten entgegen- 
treten, damit sich die Kinder nicht beuniubi- 
gen! Darum komm! Komm sdinell!" 

Gehorsam schritt sie neben ihm her. in 
ihren Augen lag ein stiller freudiger Giar.z; 
die seinen blickten düsler und gramvoll wie 

Wedlich hatte seine Frau in die Scheune 
getragen. Dort lag sie auf Heu gebettet und 
mit einer Decke gut zugedeckt 

Sie hatte in der frisdien Lull liue Be.-.m- 
iiung zurückerlangl und liielt nun iiiren Mann 
und ihre Kinder umschlungen. Alle vier wein- 
ten vor Freude, daß sie sidi wiederhatten. 
Gab es sonst aucli wenig Zärtlichkeit zwisdien 
diesen Menschen, sie hatten sidi dudi herzlich 
lieb, und der Tod der treuschaffenden und 
sorgenden Mutter wäre ein zu schmer?!iches 
Unglück für sie gewesen. 

Wie froh waren sie nun alle, daß sie lebend 
vereint waren. Mochte da drüben ihr ganzes 
Hab und Gut verbrennen - was lag daran? 
Das konnte ersetzt werden. 

Wieder und wieder strich Wedlich zarlr.ch 
die Wangen seines Weibes. 

Hast du didi sehr gebangt, Mutter, hast du 
arg gelitten?" fragte er mit bebender Stimme. 

Sie versudite zu lächeln. 
„Erst halte ich gesdiläfen - so schon. Meine 

Beine schmerzten fast gar nidit, und darüber 
war ich froh. Als ich erwachte, war die Stulie 
voller Raudi, und mir war so übel. Ich sehne 
vor lauter Schreck, aber niemand konnte mich 
hören. Da lausdite ich angstvoll hinaus, ob 
jemand von eucli helmkam, oder ob Fräulein 
Hermsdorf vielleidit zurückkommen wurde. 
Aber idi hörte nichts als d.'s Knistern der 
Flammen, und der Rauch wurde immer diä- 
ter. Ich konnte nidits mehr sehen. Da trieb 
mich die Angst empor. Trotzdem meine t ü^ 
furditbar sdimerzten, stand ich auf und wart 
einen Rock über. Aber mir war so ^^5?! . 
elend. Ich bekam keine Luft mehr, lai tau- 
melte, fiel und dachte, daß idi verloren wäre. 
Idi kroch am Boden hin, wollte die Tür errei- 
dien - aber da muß ich die Besinnung ver- 
loren haben. Dann weiß idi nidits mehr, bis 
Idi auf dem Hof lag und das Gebälk ein- 
stürzte. Das hörte idi und glaubte, ich sei un- 
ter den Trümmern begraben. Meine BciM 
sdimerzten, sie brannten wie Feuer. Ich 
dadite, nun liegst du in den Flamm^ und 
mußt elend verbrennen. Da merkte iai.aau 
mein Gesldit naß gemadit wurde 
wurde mir freier, Ich kam zu 
daß ich gerettet war. Adi, mein Alter, dB» 
mörijtp Idi alle.» nidit noch einmal erleben. 

(Fortsetzung folgt) 


